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VORRIiDiE. 


Das  Urkundenbuch  der  Stadt  Basels  dessen  erster  Band  hiermit  zur 
Ausgabe  gelangt,  reiht  sich  iferhältnismässig  spät  den  gleichartigen  Publi- 
kationen anderer  Städte  und  Landschaften  an.  Es  ist  das  um  so  auf 
fallender,  als  der  Wunsch,  ein  solches  der  bedeutenden  Vergangenheit  Basels 
entsprechendes  Werk  zu  besitzen,  nicht  erst  in  den  letzten  Jahren  lebendig 
geworden  ist.  Schon  Böhmer  hat  in  seinen  tS.f.f  erschienenen  Kaiserregesten 
(1246 — n“  88t)  ungeduldig  die  Frage  aufgezvorfen:  *aber  wann  er- 
halten wir  endlich  einen  Codex  diplomaticus  Basiliensist*.  Später  hat  Arnold 
(Zur  Geschichte  des  Eigentums  in  den  deutschen  Städten,  S.  VIII  f.)  auf 
die  Reichhaltigkeit  des  hiesigen  Staatsarchivs  hingewiesen  und  die  Not- 
wendigkeit einer  systematischen  Veröffentlichung  seines  urkundlichen  Materials 
betont.  Namentlich  aber  hat  die  historische  Gesellschaft  zu  Basel  seit  den 
ersten  Tagen  ihres  nunmehr  über  ein  halbes  Jahrhundert  wahrenden  Be- 
standes den  Plan  eines  Urkundenbuches  nie  aus  den  Augen  verloren.  Dass 
sich  die  Verwirklichung  dieses  Planes  dennoch  so  lange  verzögert  hat, 
kann  in  i»erschiedener  Weise  erklärt  werden.  Der  Mangel  einer  durch- 
greifenden Ordnung  und  tfor  allem  einer  wissenschaftlichen  Leitung  des 
Archivs  Hess  zum  Beginn  die  Ausführung  einer  so  sehr  auf  archivalischer 
Vorarbeit  beruhenden  Arbeit  schwer  erscheinen,  während  in  der  Folge  das 
Bedürfnis  selbst,  wenigstens  scheinbar,  zurücktrat.  Denn  in  Arnolds  schon 
erwähntem  Buche,  das  zum  guten  Teil  aus  baslerischen  Urkunden  heraus- 
gearbeitet war  und  im  Anhang  eine  reiche  Sammlung  solcher  Urkunden 
selbst  brachte,  — dann  in  Trouillats  % Monuments  de  t ändert  eveche  de  Bäle,* 
welche  in  ausgedehntem  Masse  auch  rein  städtisches  Material  enthielten, 
— endlich  in  Heuslers  klassischer  Verfassungsgeschichte  des  mittelalterlichen 
Basel,  welche  eine  eingehende  Verwertung  der  wichtigsten  Urkundengruppen 
brachte,  war  dem  Geschichtsforscher  ein  Stoff  dargeboten , der  eine  um- 
fassende Urkundenpublikation  zunächst  weniger  unentbehrlich  erscheinen 
Hess,  und  die  Gesellschaft  berechtigte,  sich  mit  andenveitigen  grössern  Ar- 
beiten zu  beschäftigen.  Immerhin  hat  diese  zuwartende  Haltung  wenigstens 
den  Vorteil  mit  sich  gebracht,  dass  nunmehr  bei  der  Herausgabe  der  Ur- 
kunden die  Ergebnisse  einer  neuern  Forschung  und  eine  sichere  Methode 
in  Anwendung  kommen  konnten,  deren  Fehlen  die  teilxoeise  Mangelhaftigkeit 
so  vieler  früherer  Urkundenpublikationen  bedingt  hat. 
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Basels  Vrkundenschatz  ist  von  sehr  bedeutendem  Umfänge.  Eine  fried- 
liche Enhoickelung,  ein  ruhiger,  nur  zu  svenigen  Malen  gestörter  Besitzstand, 
eine  stete  Sorgfalt  haben  das  urkundliche  Material  in  seltener  V'ollständig- 
keit  uns  überliefert.  Xur  zwei,  freilich  bedeutende  Ereignisse  haben  dieses 
Material  schon  in  früher  Zeit  geschädigt : der  Brand  des  Münsters  von  iiSg 
und  das  Erdbeben  von  /, ln  jenem  müssen  die  alten  Privilegien  des  Hoch- 
stifts, deren  Mangel  wir  heute  schmerzlich  empfinden,  zu  Grunde  gegangen 
sein;  in  diesem  ist  der  Rat  der  Stadt  um  viele  seiner  Dokumente  gekommen. 
Dennoch  haben  sich  wichtige  städtische  Urkunden  auch  noch  des  ij.  fahr- 
hunderts  erhalten;  eine  stolze  Reihe  von  Stiftungsbriefen  ist  in  den  Laden 
der  Zünfte  sorglich  behütet  worden;  namentlich  aber  weisen  die  Klöster, 
Stifter  und  Gotteshäuser  ihren  Urkundenbestand  noch  heute,  zum  grössten 
7'eil  in  Originalien,  zum  Teil  in  guten  alten  Abschriften  beinahe  lückenlos 
auf  — mit  Ausnahme  der  Barfüsser  und  der  Reuerinnen  von  St.  Maria  Mag- 
dalena, welche  einen  Teil  ihrer  Archive  wohl  durch  schlechte  Wirtschaft 
eingebüsst  haben. 

Mit  Ausnahme  einiger  Zunft-  und  Korporationsarchive  sind  heute  alle 
diese  Einzelbestände  im  Staatsarchiv  des  Kantons  Basel-Stadt  in  zwei  grossen 
Hauptabteilungen  vereinigt: 

t.  in  der  Abteilung  der  städtischen  Urkunden  (citiert  St.-Urk.).  Der  Umfang 
derselben  lässt  sich  zur  Zeit  noch  nicht  genauer  angeben. 

1.  in  der  Abteilung  der  Z’ereinigten  Archive  der  Klöster,  Stifter  und  Gottes- 
häuser. Umfang  und  Einteilung  dieser  Gruppe  ergiebt  sich  aus  folgender 
der  Schrift  von  R.  Wackernagel  *Das  Staatsarchiv  des  Kantons  Basel- 
Stadt,  Basel  tSSit  entnommenen  übersieht: 


OrigimaiurkHmJfa. 

Domstift  .... 

0160—1677.) 

St.  Peter  .... 

'i^59- 

0 169— 1701.) 

St.  Leonhard  . . . 

951- 

0135—1731-) 

St  Alban  .... 

?äj- 

00^—1762.) 

St.  Maria  Magdalena 

S64. 

0251—1709.) 

Barfüsser  .... 



O2SS-1472) 

Gnadenthal  . . . 



0284—1772.) 

Prediger  .... 

0234—1672) 

Augustiner  .... 

0297-1637) 

Klingenthal  . . . 

^SS9- 

(1244—1750) 

St.  Klara  .... 

0236—1767.) 

Kartkause  .... 

S5S. 

(1290—1683.) 

St.  Andreas  . . . 

— 

— 

St.  Elisabeth  . . . 

12. 

(1313 -1326.) 

St.  Martin  .... 

rS3- 

(1281—1621.) 

St.  Ulrich  .... 

Jä- 

0303-1577) 

St.  Nikolaus  . . . 

9- 

(1230  — 1481.) 

St.  Theodor,  St.  Anna 

Elenden  Kreuz  . (/6. 

Übertrag  12,1^6. 

(1277—1633.) 
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Dtutschherren  . . 
Johannittr  . . . , 

Beginen 

Bruderschaften  . . 

Spital 

Elenden  Herberge  . 
Engenthal  . ...  . 
Rotes  Haus  . . . . 

Schbnthal  .... 
St.  Margaretha  . . , 

Siechenhaus  St.  Jakob 
Blotsheim  .... 
Istein  


Originalurkundtm. 

übertrag  I2,ip6. 

....  8.  OSi6 — i7T2.y 

....  i6.  0441— 171J.) 

....  204.  (1290—1413.} 

....  t6.  (1384—1322.) 

....  U03.  (1276—1752.) 

....  88.  (1311—1737.) 

....  p.  (1483—1334.) 

....  7.  (1430-1312.) 

....  no.  (113.1—157*) 

....  p.  (1460 — 1326) 

....  113.  (1274—1752.) 

....  13.  (1306—1462.) 

....  jp.  (1283—1794.) 


13,943- 

An  die  Ausbeutung  des  hiesigen  Staatsarchivs  musste  sich  die  Be- 
niitsung  mehrerer  hiesiger  Korporations-  und  Privatarchive,  namentlich 
aber  die  Benützung  derjenigen  auswärtigen  Archive  anschliessen,  welche, 
wie  aus  den  historisch  bekannten  Beziehungen  Basels  zu  benachbarten  Herren, 
Kommunen  und  geistlichen  Stiftungen  und  aus  der  Bedeutung  der  Stadt  für 
das  umliegende  Land  überhaupt  su  erwarten  war,  einschlägiges  Material 
enthielten.  Wir  erwähnen  in  dieser  Beziehung  insbesondere  das  einen  reichen 
Ertrag  bietende  Bezirksarchiv  des  Ober-Elsass  zu  Kolmar,  müssen  jedoch 
hinzufügen , dass  beim  Mangel  eines  den  ganzen  grossen  Urkundenbesitz 
dieses  Archivs  darstellenden  Verzeichnisses,  an  welchem  zur  Zeit  noch  ge- 
arbeitet wird,  wir  nicht  vertrauen  dürfen,  dort  alter  in  unser  Urkunden- 
buch gehörigen  Stückt  habhaft  getvorden  zu  sein. 

{fäs  nun  die  Anlage  des  Werkes  betrifft,  so  wurde  erstens  als  leitender 
Grundsatz  aufgestellt,  einmal  alte  jene  Urkunden  aufzunehmen,  welche  von 
einer  Einzelperson,  Korporation  oder  Behörde  ausgestellt  sind,  die  im  Ge- 
biete des  jetzigen  Kantons  Basel-Stadt  ansässig  war  oder  ihm  zugehörte, 
auch  wenn  sieh  der  Inhalt  der  Urkunde  auf  eine  diesem  Gebiete  nicht  un- 
gehörige Person  oder  Sache  bezieht  ',  und  zweitens  alle  jene  Urkunden,  welche 
eine  Einzelperson,  Korporation,  Behörde  oder  Örtlichkeit  unseres  Kantons 
betreffen,  auch  wenn  umgekehrt  der  Aussteller  eine  fremde  Person  ist. 

Wir  machen  hier  sogleich  darauf  aufmerksam,  dass  unsere  Sammlung 
einzelne  Stücke  enthält,  welche  scheinbar  diesem  Grundsätze  in  keiner  der 
beiden  Beziehungen  entsprechen.  Wir  haben  uns  in  solchen  Fällen  gleichwohl 
zur  Aufnahme  der  betreffenden  Urkunde  entschlossen,  u-enn  dieselbe  in  einer 
der  Abteilungen  des  hiesigen  Archivs  lag,  zumal  wenn  aus  Dorsualnotizen 
und  Angaben  der  Registraturen  oder  Urbarien  geschlossen  werden  konnte, 
dass  das  Objekt  der  Urkunde  in  späterer  Zeit  Eigentum  der  betreffenden 
Persönlichkeit  oder  Korporation  geworden  und  die  Urkunde  auf  diese  Art 
in  das  Archiv  gelangt  sei. 
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Der  mitgeteilte  Grundsats  der  Aufnahme  hat  jedoch  in  sweifaeher 
Hinsicht  eine  Beschränkung  erfahren.  Erstens  wurden  Statuten  geistlicher 
Stifter,  auch  wenn  sie  in  urkundlicher  Form  abgefasst  sind,  dennoch  von 
dem  Urkundenbuch  ausgeschlossen  und  einer  besonderen  Bearbeitung  Vor- 
behalten. Zweitens  wurden  mit  Beziehung  darauf,  dass  wir  es  mit  einem 
Urkundenbuch  der  Stadt  Basel  und  ihrer  Gemeinden,  nicht  aber  des 
Bistums  Basel  zu  thun  haben,  alle  jene  Urkunden  ausgeschlossen,  tvelche 
den  Bischof,  das  Domstift  oder  einzelne  Domherren  bloss  als  solche,  also 
in  ihrer  Eigenschaft  als  geistliche  Herren  und  Stiftung,  und  ohne  weitere 
Beziehung  zur  Stadt  oder  einer  Persönlichkeit  oder  Lokalität  derselben 
handelnd  einfiihren.  Diese  Scheidung  des  Stojfes  empfahl  sieh  um  so 
mehr,  als  in  dem  schon  erwähnten  Werke  Trouillats  die  Urkunden  des 
Domstifts  in  er-wünschtester  Fülle  Vorlagen,  so  dass,  wenn  Trouillat  über- 
haupt eine  Ergänzung  unseres  Werkes  sein  sollte,  er  das  in  besonderer 
H eise  gerade  auf  diesem  Gebiete  sein  musste.  Heben  der  Erleichterung 
unserer  eigenen  Aufgabe  hat  dieses  Verfahren  auch  noch  den  ll'ert,  einem 
späteren  Erneuerer  von  Trouillats  Werk  den  Weg  freigelassen  zu  haben. 
Denn  eine  systematischere  Ausbeulung  und  eine  bessere  Bearbeitung  des  vor- 
handenen Materials , als  Trouillat  sie  vornahm  und  zum  Teil  vornehmen 
konnte,  wird  ja  doch  über  kurz  oder  lang  zu  geschehen  haben  und  ohne 
Zweifel  zu  den  schönsten  Ergebnissen  führen,  und  zum  mindesten  wird  die 
Herausgabe  von  Regesten  der  Basler  Bischöfe  ein  Unternehmen  sein,  dessen 
wir  schwerlich  lange  mehr  werden  entraten  können. 

Hingegen  wurde  der  Grundsatz  der  Aufnahme  dahin  eriueitert,  dass 
auch  noch  jene  Urkunden  berücksichtigt  'worden  sind,  die  zwar  Basel  und 
seine  Bewohner  inhaltlich  gar  nicht  berühren,  in  denen  jedoch  entweder 
als  Zeugen  oder  Schiedsrichter  oder  Urteilsfinder  baslerische  Persönlich- 
keiten erscheinen,  oder  in  denen  eine  baslerische  Örtlichkeit  im  Schlusssatz 
der  Urkunde,  der  das  Datum  enthält,  angeführt  wird.  Solche  Urkunden 
haben  wir  nur  in  der  Form  von  sogenannten  Zeugen-  oder  Ortsregesten 
auf  genommen,  d.  h.  der  Inhalt  der  Urkunde  wurde  in  einem  knappen  Aus- 
zug zusammengefasst , zum  zugehörigen  Datum  eingereiht  und  hierauf 
folgen,  unter  Beibehaltung  der  in  der  Urkunde  selbst  stehenden  Casus, 
der  oder  die  Hamen  der  für  uns  in  Frage  kommenden  Personen,  beziehungs- 
weise Örtlichkeiten.  Zu  diesem  Verfahren  bemerken  wir,  dass  milites  nur 
dann  in  ein  Zeugenregest  aufgenommen  wurden,  wenn  sie  durch  den  Zu- 
satz tBasiliensisc  oder  tde  Basileai  u.drgl.  ausdrücklich  als  zu  baslerischen 
Rittergeschlechtern  gehörig  bezeichnet  erscheinen,  Bürger  der  Stadt  da- 
gegen auch  dann  aufgenommen  wurden,  wenn  ein  solcher  Zusatz  zzvar 
fehlt,  die  Zuständigkeit  nach  Basel  aber  aus  anderweitigen  Angaben  in  der 
Urkunde  und  aus  dem  Vergleich  mit  anderen  Urkunden  sich  mit  Sicherheit 
ersehliessen  Hess. 

War  nun  in  dieser  Weise  die  Umgrenzung  des  aufzunehmenden  Stoffes 
festgestellt,  so  handelte  es  sich  weiter  darum,  zu  entscheiden , in  welcher 
Weise  derselbe  zu  bearbeiten  sei.  Es  kam  hiebei  vor  allem  in  Betracht, 
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dass  auf  irgend  eine  Art  Rücksicht  genommen  tverden  musste  auf  zwei 
schon  vorliegende , in  das  Gebiet  des  Urkundenbuches  zum  Teil  hinüber* 
greifende  Publikationen,  nämlich  auf  das  früher  erwähnte  Werk  x^on 
Trouillat  und  auf  das  von  H.  Boos  herausgegebene  Urkundenbuch  der 
Landschaft  Basel.  Es  behandeln  diese  beiden  Werke  sxvei  an  verschiedenen 
Seiten  anstossende  Grenzgebiete.  Das  Buch  von  Boos,  welches  die  Urkunden 
des  ehemals  zur  Stadt  Basel  gehörenden  Kantons  Basellandschaft  mitteilt, 
bietet  darunter  auch  eine  Reihe  von  Stücken,  welche  zugleich  Klöster  oder 
Bürger  der  Stadt  oder  die  Stadt  selbst  und  Besitzungen  auf  landschaft* 
Hellem  Boden  betreffen.  Weit  erheblicher  aber  kommt  Trouillat  in  Betracht. 
In  dem  Masse,  in  welchem  bischößiekes  und  städtisches  Wesen  eins  sind 
oder  sich  i*on  einander  scheiden,  sind  die  von  Trouillat  mitgeteilten  Doku* 
mente  auch  für  die  Stadtgeschichte  von  Belang.  Hiezu  kommt,  dass  Trouillat 
seiner  Sammlung  in  xvillkürlicher  Weise  auch  nicht  xoenige  rein  städtische 
Urkunden,  namentlich  aus  den  Archiven  X'on  St.  Alban  und  von  St.  Leon* 
hard,  einverleibt  hat. 

Dieser  Sachverhalt  führte  uns  einmal  dazu,  Urkunden,  xvelche  in  den 
Bereich  unseres  Urkundenbuches  fallen,  aber  schon  bei  Boos  oder  bei 
Trouillat  gedruckt  sind,  nur  ausnahmsxoeise  auch  in  unserem  Urkunden* 
buche  vollständig  mitzuteilen.  Die  Erwägung , dass  dem  eindringenderen 
Benutzer  unseres  Urkundenbuches  jedenfalls  auch  die  Sammlungen  von 
Boos  und  Trouillat  zur  Hand  sein  müssen,  Hess  als  statthaft  und  im 
Interesse  der  Raumersparnis  als  geboten  erscheinen , die  schon  dort  ge* 
druckten  Stücke  hier  nur  in  Regestenform  zu  erwähnen  und  dabei  auf  jene 
Druckorte  zu  verxveisen.  Eine  Ausnahme  hievon  ist  nur  da  getnacht  worden, 
xvo  jene  Drucke  sich  in  erheblichem  Masse  als  fehlerhaft  erxuiesen,  oder  wo 
es  sich  um  herz'orragend  wichtige  Stücke,  xoie  z.  B.  um  Stiftungs*  oder  Be* 
stätiguHgsbriefe  der  Kloster*  und  Zunfturkunden,  oder  endlich,  xvo  es  sich 
um  deutsche  Urkunden  handelte. 

Für  die  Behandlung  der  Urkunden  sind  grundsätzlich  und  entschieden 
die  X'on  Sickel  bei  der  Ausgabe  der  deutschen  Kaiserurkunden  aufgestellten 
Regeln  massgebend  gewesen.  Diesen  von  Meisterhand  enixeorfenen  Grund' 
Zügen  gegenüber  einen  Editionsplan  nach  eigenem  Gutdünken  und  Besser* 
finden  zu  entxoerfen,  konnte  umsoxveniger  unser  Ehrgeiz  sein,  als  xvir  selbst 
während  der  Arbeit  hinreichend  Gelegenheit  hatten,  die  Vorzüglichkeit  jener 
Methode  auch  da  zu  erproben,  xvo  anscheinend  der  anders  geartete,  rein 
lokale  Stoff  eine  andere  Behandlungsxveise  x>erlangte.  Uäs  wir  anstrebten, 
xvar  die  richtige  Anwendung  der  Methode  in  jedem  einzelnen  Falle,  Es 
überhebt  uns  diese  Erklärung  auch  der  Pfiieht,  hier  in  eingehender  Weise 
Mitteilungen  über  die  Art  unserer  Ausgabe  zu  machen. 

Wir  bemerken  nur  folgendes: 

Gemäss  dem  Grundsätze,  dass  der  Druck  den  Text  der  Vorlage  mit 
möglichster  Genauigkeit  xviedergeben  soll,  haben  xvir  alle  von  uns  her* 
rührenden  Zusätze,  welche  notxvendig  gemacht  wurden  durch  die  Schad* 
haftigkeit  des  Schreibstoffes  oder  durch  die  Zerstörung  der  Schriftsüge  oder 
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durch  die  vom  Urkundenschreiber  selbst  herrührende  Unvollstiindi^keit  der 
Schreibung,  namentlich  von  Eigennamen,  in  eckige  Klammern  gesetzt.  Das- 
selbe  geschah  auch  mit  solchen  Worten  oder  Wortteilen,  deren  Lesung  un- 
sicher war.  ln  denjenigen  Fällen,  in  welchen  die  Ergänzung  wegen  Schad- 
haftigkeit des  Schreibstoffes  oder  Zerstörung  der  Schrift  erforderlich  xeurde, 
haben  wir  Art  und  Umfang  des  Defektes  in  der  Anmerkung  näher  bezeichnet. 
Diese  genaue  Wiedergabe  des  Textes  der  Vorlagen  erstreckt  sich  jedoch 
nicht  auf  die  Interpunktion,  welche  des  leichteren  Verständnisses  wegen  der 
modernen  Art  und  IVeise  der  Wort-  und  Satztrennung  angepasst  wurde. 
Ferner  erstreckt  sie  sich  nicht  auf  einige  wenige  und  untergeordnete  Will- 
kürlichkeiten  in  der  lateinischen  Schreibung,  die  hier  nicht  im  einzelnen 
dar  gelegt  werden  können,  von  welchen  der  Leser  jedoch  eine  deutliche  Vor- 
stellung erhält,  wenn  er  auf  die  Schreibung  der  Eigennamen  achtet.  Denn 
diese  zvurde»  aus  sprachwissenschaftlichen  Rücksichten  genau  so  abgedruckt, 
wie  sie  in  der  Vorlage  stehen.  Deutsche  Urkunden  dagegen  wurden  nicht 
nur  hinsichtlich  der  Eigennamen,  sondern  bis  ins  einzelne  vollständig  nach 
der  Vorlage  xoiedergegeben.  Verlängerte  Schrift  der  Urkunde  ist  im  Drucke 
zwicken  {jg  gesetzt.  Wo  im  Text  einer  Urkunde  Petitdruck  venvendet  xvorden 
ist,  wird  dadurch  das  Verhältnis  dieser  Urkunde  zu  ihrer  Vorurkunde,  d.  h. 
zu  derjenigen  frühem  Ausfertigung  gekennzeichnet,  welche  bei  der  Abfassung 
als  Vorlage  gedient  hat.  Es  handelt  sich  hiebei  zumeist  um  solche  Vorlagen, 
welche  denselben  Gegenstand  wie  die  Urkunde  und  in  derselben  Heise  wie 
diese  betreßen;  dies  ist  in  unserm  Buche  namentlich  bei  der  Reihe  der  Be- 
stätigungsurkunden von  St.  Alban  der  Fall.  Ein  Vorurkundenverhältnis 
kann  aber  auch  bestehen  da,  wo  Urkunde  und  Vorlage  sivar  denselben 
Gegenstand,  aber  in  verschiedener  IVeise,  mit  Beziehung  auf  verschiedene 
Personen  u.  s.  w.  betreffen,  wo  sie  dann  meist  auch  zeitlich  einander  nahe 
gerückt  sind  und  z^vischen  ihnen  ein  Verhältnis  weniger  der  Ableitung  als  der 
Parallele  besteht.  Ln  solchen  Fällen  haben  wir  die  beiden  Urkunden  in 
Kolonnen  nebeneinander  gestellt  und  die  ihnen  gemeinsamen  Textbestand- 
teile durch  Petitdruck  hervorgehoben. 

Die  handschriftliche  Überlieferung  wurde,  sofern  sie  in  den  Beständen 
des  hiesigen  Archivs  sich  vorfand,  in  ihrem  ganzen  Umfange  berücksichtigt. 
Sie  bietet  nicht  bloss  eine  Geschichte  der  Urkunde,  sondern  sehr  oft  auch 
manche  bemerkenszverte,  den  Inhalt  der  Urkunde  berührende  Notiz.  Da- 
gegen haben  die  äussern  Umstände  es  nicht  gestattet,  in  gleicher  J leise 
der  Überlieferung  einer  Urkunde  auch  in  auswärtigen  Archiven  nackzu- 
gehen. Wo  eine  handschriftliche  Vorlage  unseres  Abdruckes  vou  uns  selbst 
eingesehen  worden  ist,  steht  sie  an  der  Spitze  des  Quellenverzeichnisscs  des 
betreffenden  Stückes;  wo  letzteres  einem  Drucke  entnommen  ist,  dessen  Vor- 
lage von  uns  nicht  geprüft  werden  konnte,  wird  diese  Vorlage  eben  nur  als 
Vorlage  dieses  Druckes  und  in  zweiter  Linie  genannt. 

Wo  wir  bloss  Regesten  mittei/en,  haben  wir  uns  damit  begnügt , die 
Vervjeise  auf  die  vollständigen  Abdrücke  der  betreffenden  Urkunde  sorvie 
auf  die  gangbaren  Regestenwerke  beizugeben,  dagegen  Venoeise  auf  Re- 
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gcsten  und  Auszüge  in  anderen  Urkundenbüchern  als  zxveckhs  unterdruekt. 
In  gleicher  Weise  ist  auch  auf  Krtvahnungen  von  Urkunden  in  Geschichts- 
werken  darstellenden  Inhaltes  bloss  dann  Rücksicht  genommen  loorden, 
wenn  diese  Darstellung  einen  Beitrag  zur  Kritik  der  Urkunde  liefert. 

Die  Ausforschung  baslerischer  Urkunden  in  allen  irgendwie  in  Betracht 
kommenden  und  uns  zugänglichen  Druckiverken  haben  wir  uns  redlich  an- 
gelegen  sein  lassen.  Für  gewisse  Gebiete  oder  Perioden  sind  solche  Werke 
in  grosser,  für  andere  nur  in  erstaunlich  geringer  Zahl  vorhanden.  Uns 
erschien  in  letzterer  Beziehung  als  besonders  bemerkenswert  und  war  oft 
schmerzlich  fühlbar  der  Mangel  neuerer  wissenschaftlicher  Publikationen 
zur  Geschichte  des  Ober- Eisass.  Es  sind  solche  seit  den  Tagen  Schöpßins 
und  Grandidiers  nur  in  kleiner  Zahl  und  nie  in  umfassender  Weise  ge- 
schahen xoorden.  Und  xvie  lohnend  wäre  doch  eine  .Sammlung  der  urkund- 
lichen Schätze  dieses  auch  in  historischer  Beziehung  so  reichen  Landest 

Die  von  uns  benützten  Werke  sind  an  den  betreffenden  Stellen  abge- 
kürzt citiert.  Ihre  voUständtgen  Titel  finden  sich  in  einem  vor  dem  Register 
stehenden  l 'erzeichnisse  zusammengestellt. 

Anmerkungen  sachlicher  Art  haben  wir  den  Urkunden  nicht  beige- 
gegeben, sondern  lediglich  solche,  welche  die  Form  der  Ueberlieferung  be- 
treffen. Wir  thaten  dies  keineswegs  nur  nach  dem  Vorgänge  von  Sickels 
Ausgabe.  Denn  die  Möglichkeit , in  einem  lokalen  Urkundenbueh  sich  Ab- 
weichungen von  dem  Verfahren  jenes  umfassenderen  Werkes  zu  gestatten, 
wäre  gerade  hinsichtlich  der  Beigabe  sachlicher  Anmerkungen  sehr  xvohl 
denkbar.  Wir  haben  auf  Grund  bestimmter  Erxvägungen  auf  solche  Beigaben 
verzichtet.  Es  könnte  ja  schon  x>on  i’ornehercin  und  nicht  ohne  Berechtigung 
behauptet  werden,  dass  der  Herausgeber  eines  Urkundenbuches  solche  An- 
merkungen überhaupt  nicht  zu  geben  habe;  seine  Pflicht  liege  nur  in  der 
gewissenhaften  Mitteilung  des  Urkundentextes  und  ausserdem  in  Aufklärung 
über  den  formellen  Sachverhalt  da,  xoo  derselbe  aus  dem  Drucke  nicht  mehr 
ersehen  werden  kann ; alles  übrige  sei  Sache  des  Benutzers  und  Bearbeiters. 
Wir  wissen,  dass  eine  solche  Beschränkung  der  Obliegenheiten  des  Heraus- 
gebers heute  nicht  mehr  üblich  ist,  und  finden  dies  sowohl  billig  als  passeud. 
Aber  für  Feststellung  des  Masses,  in  welchem  der  Editor  über  dieses  Mini- 
mum eigener  Zuthaten  hinausgehrn  soll,  xvird jedenfalls  vor  allem  zu  unter- 
scheiden sein,  ob  es  sieh  bei  der  anzubringenden  Erläuterung  um  Dinge 
handle,  xoelche  auch  abgesehen  x>oh  dem  Urkundenbueh  feststehen  oder  um 
solche,  für  deren  Feststellung  das  Urkundenbuch  selbst  erst  Material  beibringen 
soll.  In  den  Fällen  letzterer  Art  ist  die  Venvertnng  dieses  Materials  un- 
bedingt dem  Benützer  anheimzugeben;  in  den  übrigen  Fällen  der  Nach- 
iveisung  von  Orten  und  Personen  soll  der  Herausgeber  alles  dasjenige 
beibringen,  xvas  billig  von  ihm  verlangt  xverden  kann.  Wir  haben  uns  in 
dieser  Richtung  nach  Kräften  bemüht.  Doch  schien  es  uns  in  “verschiedener 
Beziehung  angemessen , diese  Nachweise  nicht  in  Form  von  Anmerkungen 
unter  dem  Text,  sondern  im  Register  bei  den  betreffenden  Namen  zu  geben. 

Auch  in  Bemerkungen  paläographischer  und  diplomatischer  Natur 
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sind  wir  surückhaltend  gewesen.  Von  einigen  Stücken  abgesehen,  deren 
Verhältnis  su  anderen  Stücken  oder  deren  Unechtheit  ausführlichere  Dar- 
legung erforderte,  haben  'wir  uns  auf  das  wenigste  beschränkt,  wie  z.  B. 
auf  Mitteilungen  über  Gleichheit  oder  Ungleichheit  der  Schrift  von  Doppeln. 
H'ir  gestehen  aber,  dass  uns  auch  in  diesen  Fällen  die  gemachten  Bemerk- 
ungen wenig  zu  nützen  scheinen.  Iläs  gefordert  -werden  muss  und  was 
einzig  nützt,  ist  eine  abgesonderte  Bearbeitung  des  Materials  in  diplo- 
matischer Hinsicht.  Das  Material  ist,  wie  wir  wahrnehmen  konnten,  hiezu  sehr 
wohl  geeignet,  und  wir  wünschen  dringend,  dass  eine  solche  Specialdiplo- 
matik der  Urkunden  unseres  Gebietes  ausgearbeitet  -werde. 

Hinsichtlich  der  über  die  Besiegelung  der  Urkunden  zu  machenden 
Mitteilungen  ist  bekannt,  wie  mannigfaltig  die  Lösung  dieser  Frage  in  den 
neuern  Urkundenbüchern  ist.  Uns  schien  das  beste  Mittel  die  Beigabe 
möglichst  zahlreicher  und  möglichst  guter  Abbildungen  der  in  Betracht 
kommenden  Siegel  zu  sein.  Die  neuen  Methoden  mechanischer  Verriel- 
fältigung  gestatten  die  Herstellung  solcher  Abbildungen  in  aller  wünsch- 
baren li'eise,  und  es  leisten  diese  dann  einen  Dienst,  den  alle  kunstreichen 
Beschreibungen  und  Klassifizierungen  der  Siegel  niemals  zu  leisten  ver- 
mögen. If  'ir  haben  uns  demgemäss  darauf  beschränkt,  beim  Abdruck  der 
Urkunden  anzugehen,  wieviele  und  -welche  Siegel  hängen  und  in  welcher 
Heise  sie  befestigt  seien.  Die  dabei  gebrauchten  Ausdrücke:  hängendes, 
abhängendes,  eingehängtes  Siegel  sind  folgendermassen  zu  verstehen.  Das 
thängendes  Sieget  ist  an  einem  besonderen  Pergamentstreifen  oder  an  einer 
Schnur  befestigt,  die  durch  ein  in  den  untern  Rand  der  Urkunde  ange- 
brachtes Loch  gezogen  ist.  Das  tabhängende»  Siegel  ist  an  einem  Pergament- 
streifen befestigt,  der  von  dem  unteren  Rand  der  Urkunde  selbst  bis  zu 
Dreiviertel  der  ganzen  Länge  losgeschnitten  -wurde  und  nur  durch  das 
intakt  gebliebene  letzte  Viertel  mit  der  Urkunde  zusammenhängt.  Bei  dem 
teingehängteut  Siegel  ist  dasselbe  der  Fall,  nur  ist,  um  das  leichte  Ab- 
reissen  des  Pergamentstreifens  zu  verhüten,  dieser  noch  durch  einen  Schnitt 
durchgezogen , der  z-wischen  der  letzten  Textzeile  und  dem  unteren  Rand 
angebracht  ist.  Die  Umschrift  der  nicht  abgebildeten  Siegel  -wird  immer, 
diejenige  der  abgcbildeten  nur  für  dasjenige  Exemplar  mitgeteilt,  -welches 
als  das  beste  seiner  Gattung  der  Abbildung  zu  Grunde  gelegt  worden  ist. 
Im  übrigen  -wird  durch  den  Vertceis  auf  die  Siegeltafeln,  sowie  durch  das 
denselben  beigegebene  Verzeichnis  für  die  nötige  Orientierung  des  Benutzers 
durchaus  gesorgt. 

Der  vorliegende  erste  Band  des  Urkundenbuches  reicht  bis  zum  Jahre 
n6y.  Dieser  Abschluss  ist  im  Inhalte  nicht  begründet , sondern  nur  durch 
äussere  Verhältnisse  gefordert.  Die  älteste  mitgeteilte  Urkunde  gehört  z-war 
noch  dem  achten  Jahrhundert  an ; doch  steht  schon  auf  Seite  51  die  erste 
Urkunde  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  und  so  ergiebt  sich,  dass  beinahe 
der  ganze  Inhalt  dieses  Bandes  sich  auf  kaum  sieben  Jahrzehnte  zusammen- 
drängt. 

Von  sp/  Stücken  sind  212  bisher  ungedruckt.  Nachträge,  welche  ja 
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hfi  einem  so  ausgedehnten  Gebiete  des  Samtneins  niemals  i>bllig  können 
vermieden  werden,  gedenken  wir  am  Schlüsse  des  ganzen  li’erkes  zusammen- 
zustellen.  Uhr  nennen  im  vorliegenden  Bande  unter  der  Rubrik  tSachträge^ 
nur  diejenigen  Stellen,  an  welchen  sich  uns  schon  jetzt  solche  Nachträge 
ergeben  haben;  dazu  bemerken  wir,  dass  die  Kölner  Schreinsurkunden  erst 
nach  Beginn  unseres  Druckes  erschienen  sind. 

Die  Gesellschaft , welche  die  Herausgabe  der  baslerischen  Urkunden 
unternommen  und  mit  dem  vorliegenden  Bande  eröffnet  hat , wird  dieses 
Werk  weiterführen  über  die  ganze  Zeit  des  alten  Basels,  also  bis  zum  Jahre 
17^.  In  welchem  Umfange  hiebei  für  die  spätem  Jahrhunderte  wegen 
des  massenhaften  Anwachsens  des  urkundlichen  Stoffes  eine  Änderung  des 
Editionsverfahrens  wird  eintreten  müssen,  lässt  sich  jetzt  noch  nicht  genauer 
angeben.  Fest  steht  nur,  dass  eine  erhebliche  Einschränkung  und  Concentra- 
tioH  zur  Notwendigkeit  werden  wird.  Schon  in  den  nächsten  Bänden,  deren 
Manuskript  zum  grossen  Teile  druckfertig  vorliegt,  werden  an  die  Stelle  voll- 
ständiger Abdrücke  vielfach  bloss  Regesten  oder  Auszüge  treten  müssen,  und 
xoir  sehen  tfor,  hiebei  in  ähnlicher  Ueise  verfahren  zu  können,  tvie  im  dritten 
Bande  des  Strassburger  Urkundenbuches  mit  Erfolg  geschehen  ist. 

Die  Feststellung  des  allgemeinen  Planes  für  die  Herausgabe  des  Ur- 
kundenbuches, sowie  der  Grundsätze  für  die  ^Arbeit  dieses  ersten  Bandes  im 
einzelnen  geschah  durch  die  Z'on  der  herausgebenden  Gesellschaft  niederge- 
setzte Urkundenbuchkommission,  weicher  angehörten  die  Herren  Dr.  Albert 
Burckhardt,  Prof  Andreas  Heusler,  Prof  Willi.  Vischer  (f  jo.  März  1S86) 
und  die  beiden  Unterzeichneten.  I on  diesen  hat  Herr  Prof  Heusler  auch 
an  der  Revision  des  Druckes  sich  in  verdankenswerter  Ueise  beteiligt. 

Bei  der  Sammlung  des  Materials  haben  uns  durch  Fxcerpierung  “von 
Copialbüchern  und  Druckwerken  ivirksam  unterstützt  die  Herren  Dr.  Fritz 
Baur,  Dr.  Ludwig  Riggenbach,  Prof.  Ludwig  von  Salis^  Dr.  Adolf  Sociu 
und  namentlich  Dr.  Karl  Stehlin,  sämtlich  in  Basel.  Dr.  Stehlin  und 
Dr.  Socin  haben  sich,  der  erstere  durch  die  Anfertigung  der  beigegehenen 
Karte,  der  letztere  durch  die  Ausarbeitung  des  Glossars  noch  besonders  um 
das  iierk  verdient  gemacht.  Herr  Archivsehreiber  L.  Sauberlin  und  Herr 
stud.  L.  Lieb  haben,  dieser  bei  der  Anlage  des  Registers,  jener  insbesondere 
bei  der  Zusammenstellung  der  Siegeltafeln  f ördernd  mitgev'irkt. 

Unter  den  aus“wärtigen  Archiven  wurden  für  die  Zioecke  des  Urkunden- 
buches besucht  und  benützt  das  bischößich-baselische  Archiv  in  Pruntrut 
durch  Herrn  Dr.  August  Bernoulli,  das  Staatsarchiv  in  Bern  durch  Herrn 
Dr.  Theodor  hnllof,  das  Staatsarchiv  in  Stuttgart  und  das  vatikanische 
Archiv  in  Rom  durch  Herrn  Dr.  Johannes  Bernoulli,  das  Bezirksarehiv  in 
Kalmar,  das  k.  k.  Haus-,  Hof-  und  Staaisarchiz'  in  U’ten,  das  k.  k.  Statt- 
haltereiarchiv  in  Innsbruck,  das  Bezirks-  und  das  Stadtarchiv  in  Strassburg 
und  das  Staatsarchiv  in  Aarau  durch  Dr.  R.  Thommen,  das  Generallandes- 
archiv in  Karlsruhe  durch  Dr.  R.  Wackernagel. 

Durch  Zusendung  von  Archivalien  und  Druefrwerken , wir  durch  Er- 
teilung “von  Auskünften  haben  unsere  Arbeit  wesentlich  gefordert  die  Herren 
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Dr,  Johann  Bcrnoulli,  Alexander  Clavel  und  Dr.  Karl  Stehlin  in  Basels 
Nationalrat  Munch  in  Rheinfelden,  Dr.  Albrecht  in  Kolmart  Dr.  D Bau- 
mann in  Donaueschingen,  Dr.  R.  Höniger  in  Berlin,  Dr.  P.  Ladewig  in 
Karlsruhe  und  Prof.  P.  Scheffer-Boichorst  in  Strassburg  — ferner  die  Vor- 
stände der  Staatsarchive  in  Aarau,  Bern,  Luzern,  Pruntrut,  Schaffkausen, 
Solothurn,  St.  Gallen  und  Zürich  — der  Bezirksarchive  in  Kohnar  und 
Strassburg,  des  Generallandesarchivs  in  Karlsruhe,  des  kgl.  Staatsarchivs 
in  Stuttgart  — der  Stadtarchive  in  Aarau,  Bremgarten,  Biel,  Freiburg  i.  B., 
Kalmar,  Konstanz  und  Mülhausen  — der  Stiftsarchrve  in  Münster  und 
St.  Paul  — der  öffentlichen  Bibliothek  und  der  xuiterländischen  Bibliothek 
in  Basel,  der  Stadtbibliothek  in  St.  Gallen,  der  Hof-  und  Landesbibliothek 
in  Karlsruhe  und  der  Universitäts-  und  Landesbibliothek  in  Strassburg  — 
endlich  die  Meister  der  Fltrenzünfte  zu  Gärtnern , Schneidern  und  Schuh- 
machern, der  Vorstadtgesellschaf ten  zum  hohen  Dolder,  zur  Krähe  und 
zur  Magd,  seneie  die  Lehensinteressenten  des  St.  Albanteiches  zu  Basel. 

Es  soll  zum  Schlüsse  nicht  verschwiegen,  idelmehr  mit  Stolz  und  Dank 
ausgesprochen  xoerden,  dass  das  Zustandekommen  des  Werkes  und  nament- 
lich seine  reichere  Ausstattung  zum  guten  Teile  dem  in  solchen  Fällen  nie 
X'ersagenden  Gemeinsinn  unserer  Mitbürger  zu  Z'erdanken  sind.  Möge  sich 
die  Frucht  unserer  Arbeit  dieser  so  allgemein  fördernden  Teilnahme  und 
des  Beifalls  der  Fachgenossen  würdig  erweisen! 

Rudolf  Wackcrnagel 
Rudolf  Thommen. 
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5.  Z.  l8.  Die  Worte  tenus  fluraen,  quod  dicitiir  Hylla  ct  sic  per  limitem 
simi  durch  die  abschriftliche  Cberlieferung  an  die  unrichtige 
Stelle  gerückt  worden.  Sie  müssen  ursprünglich  vor  Rudinislieim 
gestanden  sein,  wahrscheinlich  nach  dem  ersten  dcinde  [Z.  17J. 

S.  22  nudschen  W 29  und  k'  jo.  Regest  aus  den  Kölner  Schrcinsurkunden 
t,  JJ  H-  /yf. 

5.  2.f  swischen  n"  Jt  und  n'  J2,  Regest  aus  den  Kölner  Schrcinsurkunden 
I,  45  n-  t4. 

S.  JO  cwischen  W 41  und  »'  42.  Regest  aus  den  Kölner  Schreinsurkunden 
r.  44  W 47. 

S.  JJ  swischen  n"  4J  und  n‘  44.  Regest  aus  den  Kölner  Schreinsurkunden 
i,  roy  n'  14;  /,  pp  n‘  21 ; i,  116  n‘  rS  und  /p;  /,  i2i  n“  12. 

S.  j6  ssvischen  n“  Jt  und  n"  J2.  Regest  aus  den  Kölner  Schreinsurkunden 
/,  töj  J. 

S.  jp  zwischen  n’  jj  und  n‘  J4.  Regest  aus  den  Kölner  Schrcinsurkunden 

I,  t6S  »'  tt. 

.S.  4 J swischen  n’  61  und  «"  62.  Regest  aus  den  Kölner  Schrcinsurkunden 
I,  /pd  n‘j. 

S.  6j  zwischen  n'  fij  und  n"  144  ein  Zeugenregest  aus  der  Urkunde  I.adewig 
Ijty,  gedruckt  in  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins 
20,  J64. 

S.  141  swischen  W /p7  und  «'  iijS  ein  Regest  aus  dem  Archiv  Wettingen 
1644,  S.  j n"  6. 

S.  t4j  zwischen  n“  /pp  und  n’  200  ein  Zeugenregest  aus  Boos  S.  jp  «"  6t. 

S.  2j)j  zu  n“  J46.  Für  die  Beziehung  des  Stückes  auf  Papst  Urban  IV. 

spricht  einerseits  seine  patdographische  Beschaffenheit , welche 
Urban  V.  (IJÖ2 — tjyo)  ausschliesst,  anderseits  der  Umstand,  dass 
es  sich,  da  Häusern-Klingenthal,  in  unsern  Urkunden  zuerst  124t 
auftretend  (W  t6i),  nach  den  Annalen  der  Dominikaner  von  Geb- 
weiler im  Jahr  I2jj  gegründet  wurde,  auch  nicht  um  eine  Ur- 
kunde von  Urban  III.  (tiSj — ttSy)  handeln  kann. 
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S.  II,  Z.  3$  /ifs  1103  September  23  sta/t  24. 

S.  13,  Z.  41  Bonum  ergo  operante»  ArV  vitam 
etemam.  Vgl.  Brit/ Pauli  aitiiitGalaterö.g. 
S.  18,  n*  25  pag«*  Huningen  flf«/(Gro*»]- 

Höningen  tu  brtiikem  ui,  sltkt  mi<hl  gant 
ftxt.  Vgl.  Stalin,  WirttmbtrgischrUtschuktt 
J*7*  Stkrifktr  in  <len  Straju 

hurg,  r Studifu  Arg.  r<‘H  Martin  und  IF/r* 
aand  1,  jj6. 

S.  19.  Z.  iS  ist  das  A'cmma  neck  doman  tu  tilgtn. 
S.  27,  Z.  6 vgl.  j.  Brtcf  Pauli  an  die  A’prin- 
tker  j,  8 und  9. 

— Z.  ] 6 vgl.  Brtt/  Pauli  an  die  Galater  6,  7, 

— Z.  40.  ist  due  tu  tilgen. 

S.  31,  Z.  35  lies  B.  statt  D. 

S.  32.  Z,  3 ist  der  Punkt  naek  lll  tu  tilgen. 

— Z.  36  ist  var  llidl>er  etnxusckalttn.  Schriften 

des  Vereins  Tür  die  Geschichte  des  Boden« 
sees  13^  69  nach  Schdpdio. 

S.  33,  Z.  15  lies  epacu  statt  eparta, 

— Z.  32  ist  vielleicht  Berthold  in  Luttdd  a« 

verbessern.  Vgl.  die  hei  Trruillat  unter 
Lüteld  van  Asuel  aufge/ührten  Stellen. 

S.  35,  Z.  17  lies  iZ.  28)  statt  (Z.  271. 

S.  37,  Z.  26  tur  Stelle  bonum  operantes  etc. 
s.  eben  den  Nisru'eis  hei  S.  ij,  Z.  41. 

~ Z.  41  Vgl.  Evangelium  Matthäi  ^4,  ij, 

S.  38.  Z.  14.  Vgl.  Psalm  t,  i. 

— Z.  39  Seite  tvr  ccclesiam  ein  A'emma. 

S.  39,  Z,  19  lies  Lucio  IIB'’  statt  1111**»* 

S.  4a,  Z.  12  I// f’<*r  liidher  r/«rturrAtf//rw.'  Schrif« 
len  des  Vereins  Tür  die  Cieschichte  des 
Bodensees  13,  70  nach  Schopdin. 

S.  $1,  Z.  3 lies  n*  21  statt  2. 

S.  52,  Z.  12  lies  »suo  marito*  statt  saa  marito. 
£>.  58,  Z.  IO  ist  var  I.adevrig  eintusehalten:  Zeit« 
sehr.  f.  d.  Gesch.  des  ()ber«Kheins  30,  67. 
S.  73,  Z.  21  ergänte:  Regesten;  Ladewig  1360. 

Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Ober«Rheins  30,  71. 
S.  80  tu  eP  II2  Abdruck  im  Solothurncr  Wochen- 
blatt 1824,  278,  n**  12. 

— Z.  39  ist  vor  teilweise  eintusehalten:  Bart&ch 

Germania  29,  34. 

S.  90,  Z.  15  ist  der  Punkt  naek  pereipiant  durch 
ein  Komma  tu  ersetzen. 

S.  96,  Z.  24  ergänte:  Regest  in  der  Zeitschr.  f. 

d.  Geich,  des  Ober«Rheins  4.  224. 

S.  97»  Z.  21  ergänte:  Irrig  ciliert  und  erklärt  in 
Germania  29,  31  und  33. 

S.  98,  Z.  7 lies  Basilienscs  statt  Basiliensis. 

S.  103,  Z.  31  lies  n*  63  statt  62. 

S.  107,  Z.  9 lies  .\mlmann  statt  Weibei. 


S.  107,  Z.  10  lies  von  Schoftland  statt  zum  ScheB« 
lanch. 

S.  109,  Z.  j ergänte:  Actum  BasÜee  in  curia 
I Wilhclmi  eccicsie  Basiliensis  decani  laut 

I A'egest  in  der  Zeitschr.  /.  d.  Gesch.  des 

\ Ohtr^Rheins  4,i2j.  Im  Original  fehlt  dieser 

j Beisatt. 

«-  Z.  9:  Trouiliat  2»  57  n"  41  nach  B:  Petrus 
advocatus  et  Otto  sefnltetus]  frater  suus,  mit 
I dem  Lesefehler  Scatariui  statt  scolletus. 

S.  122.  Z.  29  lies  d)  statt  c)  und  in  der  An^ 
merkung  ergänte  d)  ver  Bedeutung. 

; S.  I25i  Z.  37  die  eursive  Schreibung  von  ipsis 
ist  ahne  Bedeutung.  Dasselbe  gilt  auf 

S.  136,  Z.  79  ve>n  a deo. 

S.  130,  Z.  14  vor  Dclwiler  ist  eimtuseha/ten  von. 
I d.  133.  Z.  26  ergänte:  Regest  Wurstisens  gedruckt 
in  Trouiliat  2,  66  Anm.  1. 

I .S.  136,  Z.  7 ergänte:  Lichnowsky  1,  XI,  n*  65. 

S.  139,  Z.  33  lies  observari,  fratribus  statt  obser- 
vari.  Fratribus. 

S.  142,  Z.  37  lies  noluerint  statt  voluerint. 

S.  143,  Z.  15  lies  H'ugo]  statt  [Hugo]. 

— Z.  27  ergänte:  .\bdtuck  bei  Berger  x,  542 
n*  3605. 

' S.  145,  Z.  16  ergänte:  Potthast  1287$. 

S.  160  zu  n®  223  ergänze:  Trouiliat  1,  653  n®  460 
nach  dem  Caitular  von  Lötzel  zu  1258. 

S.  19 1 zn  n*  263  bei  Trouiliat  ist  zu  lesen: 

S.  592»  Z.  18  Tanu  statt  Taraz. 

Z.  25  Rinach  statt  Kunach. 

Ü.  593.  Z.  1 Rczagel  statt  Razagel  und 
domine  Engeln  sta/t  de  Bigele. 

8.  194.  Z.  32  ergänte:  Wiriembergischcs  Urkbeh. 
5,  31  n®  1268  nach  dem  Orig. 

S.  204,  Z.  17  lies  30,1  statt  301. 

S.  206,  Z.  21  ergänte:  Solothurncr  Wochenblatt 
1828.  370. 

S.  246,  Z.  34  lies  Frau  statt  Witwe. 

S.  253,  Z.  25  lies  has  statt  hac. 

S.  259,  Z.  27  lies  duobus  statt  duobis. 
j S.  262,  Z.  24  ergänze:  Potthast  I751I. 

S.  280,  Z.  12  ist  das  Kemma  naek  Wernhero  tu 
setUH,  hingegen  nach  Rfdcger  tu  tilgen. 

5.  283.  Z.  3 ergänte:  I'otthast  17848. 

S.  284.  Z.  2 lies  Adelheid  statt  .Agnes. 

S.  307,  Z.  30  lies  leiht  dem  statt  verkauft  an. 

S.  308,  Z.  17  setse  nach  munilum  einen  Punkt. 

$.  312,  Z.  34  /(//  meritum  und  dazu  die  An~ 
merkung:  b)  meriiorum  in  A. 

S.  336,  Z.  8 ergänte:  und  hei  Ödingen. 
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Ebo,  seine  Gemahlin  Odalsinde,  und  A/odoes  schenken  dem  Kloster 
St.  Gallen  ihre  Besitzungen  in  Wenken,  Leidikofen  und  Bodinchcrva. 

Henken  September  7. 

5 Wartmann  i,  16  n’  14  nach  dem  Original  in  Bremen.  — Goldast 
scriptores  rerum  Alamannicarum  2,  gj  n'  40.  — Neugart  Codex  diplo- 
maticus  l,  S n"  — Herrgott  genealogia  2,  4 n'  4.  — Pardessus  diplo- 
mata  2,  t $4  n"  J64.  — Hidber  t,  7 n’  2f. 

Betreffend  die  Ortsangabe  tgl.  Ä.  Wackernagel  im  Anzeiger  18S8  S.  240. 

10  Partem  ecclesi^  nostr;  in  viUa,  qu^  dicitur  Raudinleim,  ubi  Landarius 

presbiter  esse  pra;scns  vidctur.  Ebo  ct  coniugis  mea  Odalsinda  et  Alodoes 
aliquas  de  rebus  suos  adhnnaverunt  et  tarn  tradiderunt  ad  sanctum  Gallum 
terris  casis  casalis,  mancipiis  cum  casatus,  campis  pratis  viniis  siivis  paseuis, 
aquis  vel  decursibus,  mubilis  et  inmubilis,  quidquid  in  Vahcinchova  et  in 
15  Laidolvinchova,  Bodinchova  icagimus,  Omnibus  et  ex  Omnibus  ad  ipsum 
sanctum  Gallum  tradimus  atque  transfundimus,  a die  presente  habiat  teniat, 
qui  exinde  faciri  volucrit  ad  possidendum  abiat  potestatem.  Si  quis  vero 
ego  aut  nos  ipsa  aut  hcredes  nostri  aut  ulla  oposita  persona,  qui  contra 
hanc  firmitate  ita  veniri  timtaverit,  inferat  cuntra  ipsus  sanctus  auro  libra 
90  una,  argento  pondus  duus,  et  nihilominus  donatio  ista  omni  tempore  ürma 
et  stabilis  permaniat  stipulatio  supnexa.  Actum  in  Vaheinhova  villa  publici. 
Signum  Eboni  et  coiovi  mea  Odalsinda,  qui  ficri  rogavib  sig.  t Volffaro, 
sig.  t Bertario,  sig.  f Aimoni,  f Eborartus,  sig.  + W'aninco,  sig.  f Teubaldo, 
sig.  t Teutmaro,  sig.  t Bemo  cumites,  sig.  t Cunleusotes,  sig.  f Auttuni, 
95  sig.  t Dodoni.  Ego  Landarius  presbiter  roitus  scripsi.  Data  septimo  idus 
sept,  anno  X rigni  domni  nostri  Ildirici  riis. 


2. 

Helinger  schenkt  dem  Kloster  Lorsch  unter  anderem  ein  Stück  Land 
in  Bettingen.  Lorsch  777 

80  Codex  Laureshamensis  diplomaticus  2,  $28  n'  2ÖJJ. 

Ego  in  dei  nomine  Helinger  dono  ad  sanctum  Nazarium  etc.  I curtim 
in  pago  Brisgowe  in  Rezo  marca  et  ecclesiam  cum  manso  ct  in  Bettingen 
hubam  et  11  mancipia  cum  infantibus  suis  stipuiatione  subnixa.  Actum  in 
monasterio  Laurishamensi  anno  IX  Karoli  regis. 

Urkiudenbueh  der  Stsdt  B&mI.  1.  X 
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3. 

AdelrufiiU  schenit  dem  Kloster  Lorseh  Grundstücke  und  Hörige  zu 
{Klan)  Basel.  Lorsch  ySS  Mai  jo. 

Codex  Laureshamensis  diplomaticus  3,  Si  n"  3310. 

Ego  in  dei  nomine  Adelsuint  pro  remedio  animx  mes  dono  ad  sanc-  5 
tum  Nazarium  martyrem  etc  in  pago  Alemannia;  in  villa  Baselahc  hubas 
II  et  dimidiara  et  mancipia  v,  stipulatione  subnixa.  Actum  in  monasterio 
1-aurissamensi,  die  in  kalendas  iunii,  anno  XX  Karoli  regis. 

4. 

Prunicho  überträgt  seinen  Besitz  zu  Angin  dem  Kloster  St.  Gallen  und  10 
empfängt  von  ihm  dafür  Güter  in  U'e>iken  auf  Lebaisseit  gegen  Zins. 

. Hagenbach  Soo  Juli  zy. 

Warfmann  I,  132  n‘  161  nach  dem  Original  in  St.  Galten.  — Keugart 

Codex  diplomaticus  I,  t20  «*  140.  — llidber  r,  36  «'  /pd. 

Betreffend  die  Ortsangabe  vgl.  R.  Wackernagel  im  Anteiger  1SS8  15 

S.  240. 

Domno  sacrosancto  ac  venerabile  vir  in  Christo  monastcrio,  qui  vocatur 
sancte  Gallone,  ubi  in  corpore  requiescit  et  ubi  Haginone  episcopus  et 
VVerdo  abbas  preesse  videntur.  Ego  in  dei  nomine  Prunicho  admonit  me 
divina  misericordia  et  conpunccio  cordis  seo  et  pro  peccatis  meis  minuentis,  30 
ut  aliquid  pius  dominus  de  facinora  mea  minuarc  aut  relaxare  dignetur. 
Propterea  ego  dono  et  trado  in  paco  Prisiegauginsi  in  villa,  qui  dicitur  Angin, 
res  meas  proprias  ct  ego  quesivi  de  VV'erino;  hoc  est  mansa  et  terra  pratis 
aquis  aquanimquc  [dccursibus],  quiequid  in  ipso  villa  marcha  habui,  omnia 
et  ex  omnia  dono  et  trado  propterea,  in  ea  vero  ratione,  hoc  quod  ego  in  35 
alia  loco  res  vester  habui  usque  ad  vitam  meam  in  villa,  qui  dicitur  Wah- 
cincova,  in  censum  in  annis  singulis  uno  soledos  de  ccclesia  vestra  de  Rotin- 
laim. Pit  post  disecssum  meum  ipsi  monaci  abcant  ct  dencant  et  posedeant 
et  faciant  ubi  voluerint  Si  quis  vero,  quod  fieri  esse  non  credo,  si  ego  aut 
heredis  mci  aut  vel  quislibet  ulla  opposita  persona,  qui  contra  anc  donatione  30 
ista  venire  presunuserit,  tune  inferamus  tibi  tupla  rcpiticione  et  in  fisco  auri 
uncias  in  et  nihilhomines  pre.sens  [traditio]  ista  omni  tempore  firma  permania 
stipulacionc  supnexa.  Actum  in  villa,  qui  dicitur  Hacanpahe  poplici.  Signum 
t Prunicho,  qui  ista  epistola  fieri  rogavit,  sig.  Chonzo,  f Pirheanpret,  f Anno, 
f Einart,  t Odalpret,  t Geerfrid,  t Roadlant,  t Tiuto,  + Ramminc.  t Kgo  36 
Amoltus  presbiter  scr{i]psi  et  subscripsi.  Nodavi  die  in  \qx  kal.  aug.,  anno 
XXXIl  regnante  Carlo  rege  p'rancorum  ct  Langabartorum. 
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o. 

Pertcardis  schaikt  ihren  Besitz  zu  NoUingeti  dem  Kloster  St.  Gallen. 

Kleinhütiingen  828  April  28. 

Actum  Huninga  vüla  publice. 

5 Wartmann  t,  2po  — Goldast  scriptores  rerum  Alamannicarum 

2,  41  n‘  S>-  — Midier  /,  dp  rf  J70. 

6. 

Teihmgroertrag  von  Mersen.  — 8jo  August  8. 

Et  baec  est  portio  quam  sibi  Hludowicus  accepit:  Coloniam,  Treviris, 
10  Uttrccht,  Strastburg,  Basulam  und  unter  den  Gauen  Basalchowa. 

Trouillat  i,  tl$  n"  djf.  — Monumenta  Germaniae , Leges  i,  gtd.  — 
Böhmer- Mühlbacher  14 ^7. 


7. 

König  Heinrich  II.  schenkt  der  Kirche  Basel  einen  Wald  im  Eisass, 
16  dessen  Grenzen  reichen : de  Basilea  civitate  deorsum  versum  secus  Renum 
usque  Bvohcheim  ct  de  Bvohcheim  usque  ad  Rulumlewa  et  de  Ruhunicwa 
tenus  Bc.'inhuson  et  deindc  usque  ad  Muotheresheim  et  de  hoc  usque  ad 
Rodnisneim,  deirde  tenus  flumcn  quod  dicitur  Hylla  et  sic  per  limitem  usque 
ad  Habichesheim,  deinde  tenus  Blathzheim  et  sic  usque  ad  Binningen,  ubi 
JO  aqua  Bersich  vocata  decurrit  in  Renum.  Mainz  1004  Juli  /. 

Abschrift  des  t j.  fh,  im  Codex  diplomaticus  ecclesie  Basiliensis  fol.  ry” 
im  Staatsarchiv  zu  Bern  (B).  — Regest  aus  dem  16.  Jh.  in  den  Charta 
Amerbachiame  A.  fol.  160"  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel.  — 
Regest  von  IVurstisen  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol.  ebendort. 

S5  Trouillat  t,  14s  «'  8p  nach  B.  — Herrgott  genealogia  2,  p8  n‘  l^p 
nach  B.  — Boos  S.  J n‘  10  (Auszug).  — Stumpf  l)8p.  — Hidber  1, 
288  nf  120$. 


a 

König  Heinrich  III.  bestätigt  der  Kirche  Basel  den  Besitz  des  ihr  von 
30  seinen  Vorgängern,  den  Kömgen  Heinrich  und  Konrad,  geschenkten 
Forstes  in  Alsacia  iuxta  Renum  in  comitatu  qui  pertinet  ad  locum  Azicha, 
dessen  Grenze  läuft  de  Basilea  civitate  deorsum  versum  secus  Renum  u.  s.  w., 
der  in  n“  7 enthaltenen  Beschreibung  entsprechend,  et  sic  usque  ad  Bynningen, 
ubi  aqua  Birsich  vocata  decurrit  in  Renum.  Ingelheim  1040  April  2$. 

86  Abschrift  des  ij.  fh.  im  Codex  diplomaticus  ecclesie  Basiliensis  fol.  1$ 
im  Staatsarchiv  zu  Bern  (B).  — Abschrift  von  t$l$  im  bischöflichen 
Archiv  zu  Pruntrut  (B').  — Abschrift  Wurstisens  in  seinem  Codex 
diplomaticus  fol.  114”  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B'). 
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Sch'öpßin  Alsatia  /,  //<?  «*  /p«?  nach  B'.  — Grandidier  histoire  ctA/sace, 
püces  justificatives  tit.  394  — Trouillat  /,  /Ö7  »'  /op  »at'A  — 
Böhmer  146^.  — Stumpf  2174.  — Hidber  i,  334  n’  1314. 


9. 

Graf  Burchard  von  Nellenburg  vergabt  den  Ort  Schaffhausen  dem  6 
Kloster  Aller  Heiligen.  — 1080 

Actum  in  litore  Rcni  contra  Basileam. 

Original  im  Kantonsarchiv  :u  Schaffhausen  (A).  — Abschrift  in  Vidimus 
des  Konstanzer  Officials  vom  20.  August  147t  ebendort. 

Baumann  in  den  Quellen  zur  Schweizergeschichte  3,  13  nach  A.  — 10 
Mone  Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit  6,  4.  — Urkunden- 
register  für  den  Kanton  Schaffhausen  I,  3 n'  g.  — Hidber  /,  3S0  n“  1416. 

10. 

Graf  Adalbert  vergabt  dem  Kloster  St.  Alban  das  Dorf  Appenweier 
und  die  Kirche  daselbst.  15 

— tog3  Dezember  23  — logö  September  23. 

Abschrift  des  13.  fh.  im  Copialbuch  St.  Alban  A.  p.  31g  im  Staatsarchiv 
zu  Basel  (C).  — Abschrift  Hürstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol. 

47^  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  fC').  — Abschrift  des  Basilius 
Amerbach  in  den  Charta  Amerbachiance  C.  fol.  igi  ebendort  (C').  SO 

Trouillat  2,  8 n"  3 nach  C'.  — Erwähnt  bei  Bruckner  Merkwürdig- 
keiten S.  1433.  — Hidber  t.  414  «*  I4g3- 

Zum  Datum  ist  zu  bemerken,  dass  Indiction  und  Mondcydus  richtig, 
der  Sonnencyclus  um  ein  fahr  zu  hoch  angegeben  sind. 

Vgl.  ferner  die  Bemerkungen  zu  n‘  il  und  n‘  13.  25 

In  nomine  sanctc  et  individue  trinitatis.  N'otum  sit  Omnibus  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris  (idem  et  devotionem  deo  creatori  suo  debere  volcntibus, 
quod  comes  Adelbertus  consilio  et  impetracione  Burckardi  huius  scdis  epis- 
copi  dcdit  beato  Albano  et  monachis  in  eiusecclesia  deo  dcvotis  villam  nomine 
Appenwilrc  absque  omni  contradiccionc  pro  anima  VVlfradi  in  eorum  claustro  SO 
defuncti  ct  pro  anima  parentum  suorum  cum  scrvis  ct  ancillis,  cum  coloniis 
et  vineis,  cum  silvis  ct  pratis,  cum  banno  ct  ecclesia,  cum  piscinis  et  molen- 
dini.s  et  cum  omnibus  rcdditibus,  quos  ipse  comes  suique  predecessores  nos- 
cuntur  iure  hereditario  in  villa  prcdicta  habuissc.  Si  quem  autem  heredum 
vel  proheredum  suorum  hostis  vcrsutus  ad  hoc  incitaverit,  ut  donum,  quod  85 
comes  prefatus  ob  suum  memoriale  suorumque  parentum  salutc  huic  donavit 
ecclesic  calumpniari  voluerit  et  prebendam  servorum  dci  mutilare  presumpserit, 
sciat  se  banno  bcati  Petri  omniumque  suorum  succcssorum  subiacere  et  C 
libras  auri  fisco  rcgali  debere.  Ut  autem  stabilis  et  firma  permaneret  hxc 
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dacio,  facta  est  in  presentia  vironim  illustriuro  tarn  laicorum  quam  clericonim 
quos  subnotare  duximus  necessarium;  S.  Adelberonis  comitis,  S.  Hermanni 
fratris  sui,  S.  Burckardi  episcopi,  S.  Adelberti  canonici,  S.  Hessonis  militis, 
S.  Burckardi,  S.  Heinrici  de  Heigenlo,  S.  Adelgoti  vicedomini,  S.  Thcoderici 
5 canonici,  S.  Adelgoti,  S.  Manegoldi  de  Fenils.  Actum  publice  anno  ab  in- 
camacione  domini  MLXXXXVi,  indictione  Ull,  ciclo  solari  xilll,  lunari  vero  XL 


11. 

Hupold  von  Buschweiter  vergabt  seinen  Besitz  daselbst  dem  Kloster 
St.  Alban.  — /ojxf  — — 

10  Abschrift  des  rj.  Jh.  im  Copialbuch  St.  Alban  A.  p.  j/p  im  Staatsarchiv 
zu  Basel  (C).  — Abschrift  Wurstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus 
fol.  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (C').  — Abschrift  des 
Basilius  Amerbach  in  den  Charta  Amerbachiana  C.  p.  igt  ebendort  IC'). 

Trouillat  2,  g n'  6 nach  C'.  — Hidber  i,  414  n‘  ipgb. 

15  Die  Stücke  10  und  rt  sind  im  erwähnten  Copialbuch  St.  Alban  A.  p.  Jtg 
von  derselben  Hand  abgeschrieben.  Von  eben  dieser  Hand  ist  der  Ab- 
schrift von  n’  ro  die  Bemerkung  vorgesetzt  donacio  Adelberti  comitis  de 
Froburg,  der  Abschrift  von  »'  ti  die  Bemerkung  alia  donacio  in  eadcm 
zedula  contenta,  und  die  Bemerkung  angefügt  a tergo  continctur;  Karta 
30  comitis  Adelberti  pro  Appcnwilre.  Von  derselben  Hand  auch  steht  unter 
den  beiden  Abschriften  bemerkt:  Nota  quod  premissa  habentur  in  pergameno 
scripta  de  forma  et  litera  antiquissima  non  suspecta,  sed  non  est  ali- 
quod  sigillum.  Sic  et  eodem  modo  due  proxime  sequentes  donaciones. 
Die  beiden  Stücke  waren  also  auf  demselben  Pergamentblatte  geschrieben; 
95  die  Notiz  auf  dem  Rücken  desselben  betraf  aber  nur  das  erste  Stück. 
Es  war  demnach  ursprünglich  nur  dieses  geschrieben  und  erst  nach- 
träglich der  freibleibende  Raum  zur  Aufzeichnung  der  später  erfolgen- 
den Schenkung  Hupolds  verwendet  worden. 

Die  Schlussbemerkung  sagt,  dass  die  l 'orlage  den  zwei  proxime  sequentes 
80  donaciones  gleich  gewesen  sei;  letztere  sind  die  noch  vorhandenen  Ur- 
kunden 12  und  Hiezu  stimmt  auch  die  Fassung  der  Dorsualnotiz 
Karta  comitis  u.  s.  w. 

Vgl.  dir  Bemerkungen  zu  n‘  1$. 

Notum  sit  Omnibus  Christianis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
86  Hupaldus  tilius  Luitfridi  de  Bustn'ilre  quiequid  predii  habet  in  villa  prcdicta 
dedit  beato  Albano  et  monachis  inibi  deo  famulantibus  pro  anima  patris  sui 
matrisque  suae  hac  apposita  condicione,  si  sine  proprio  et  uterino  moreretur 
berede.  Hoc  igitur  donum  prcsul  Burckardus  banno  suo  ratum  fore  con- 
stituit  et  testes  idoneos  astare  curaviL  Horum  itaque  adiutorio  et  testimonio 
40  territus  metuat  omnis  calumpniator  hoc  donativum  infringerc,  si  obicrit  puer 
predictus  sine  proprii  corporis  berede.  S.  Burckardi  episcopi,  S.  Adelberti 


Digitized  by  Google 


6 


canonici,  S.  Adelberonis  comitis,  S.  Hermanni  fratris  sui,  S.  Hcinrici,  S. 
Ilessonis  militis,  S.  Manewgaldi  militis,  S.  Burckardi  militis,  S.  Adclgoti, 
S.  Amozonis  militis,  S.  Adclgoti  vicedomini,  S.  Theoderici.  Actum  anno 
ab  incarnacionc  domini  MXCVI. 


12.  5 

Hupold  der  Vitztum  von  Basel  schoikt  dem  Kloster  St.  Alban  seinen 
Besitz  zu  R/tcinweiler  und  die  Kirche  zu  Hägendorf. 

— lo^y  Dezember  2$  — logS  September  2j. 

Abschrift  von  tioz  im  Staatsarchiv  zu  Daset , St.  Alban  n"  / (B).  — 
Abschrift  des  is-  7h.  im  Copialbuch  St.  Alban  A.  p.  321  ebendort  (C).  10 
— Abschrift  Wurstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol.  4g  in  der 
Universitätsbibliothek  zu  Basel  (Q).  — Abschrift  des  Basilius  Amer- 
bach in  den  Charta  Amerbachiana  C.  p.  rgj  ebenda  (C‘). 

Trouillat  2,  to  n"  7 nach  O.  — Regesten : Rochholz  S.J  n’  j und  n‘  7. 

— Hidber  t,  418  n"  ijob.  — ilemoires  et  documents  ig,  tto  n"  420.  15 

Das  Stück  ist  unbesiegelt.  — Auf  der  Rückseite  steht  bemerkt  von  der 
Hand  des  Schreibers : Karta  Hupaldi  vicedomini  pro  Rinwilre.  Sowohl 
diese  als  die  folgende  Urkunde  n"  tj  rühren  von  dem  Schreiber  her,  der 
auch  den  Bericht  über  die  Klostergründung  verfasst  hat  (s.  n°  14).  Dieser 
Umstand,  sowie  das  etwas  formlose  Äussere  legen  die  Annahme,  dass  20 
man  es  bei  dieser  und  der  folgenden  Urkunde  mit  blossen  Abschriften 
zu  thun  hat,  an  sich  schon  nahe;  die  Annahme  wird  in  den  Bemerkungen 
zur  Urkunde  n‘  ij  weitere  wesentliche  Anhaltspunkte  finden. 

j|  ln  nomine  sanctf  et  individu?  trinitatis.  ] I’reccpto  dominico  sancitura 
repperimus,  quod  si  quis  discipulus  Christi  esse  voluerit  posscssioncs  terrenas  2& 
rclinquere  festinabiL  Sanc  dominicum  prpeeptum  hic  sicut  et  ubique  plenum 
est  inefiabili  pietatc  et  clemcntia;  ncque  enim  sic  possessa  rclinquere  cst  ca, 
sicut  mundus  habet,  perdere,  immo  centies  multiplicare.  Kelinquit  enim  mor- 
talis  labruscas  amaras  et  efheitur  palmes  in  vite,  cuius  poculum  cum  asscribit 
consortio  sanctorum.  Kelinquit  silvas  steriles  et  infructiiosa  dumeta  et  recipit  80 
rosas  immarcessibiles,  quarum  decor  nec  coquitur  frigore  ncc  arcscit  calore. 
Huius  itaque  memor  precepti  Hupoldus  huius  civitatis  vicedominus  rogatu 
domini  Burchardi  huius  sedis  cpiscopi  pro  se  ipso  ncc  non  pro  animabus 
omnium  parentum  suorum  dedit  sancto  Albano  monachisque  in  cius  (cclesia 
deo  famuiantibus  in  villa  quq  vocatur  Riiwillere  quiequid  predii  in  ca  herc-  85 
ditario  iure  scitur  possedisse,  tarn  in  pratis  quam  in  agris  vineis  et  silvis,  in 
villa  autem  qu.'e  dicitur  Hagenthorf  ^cclesiam  cum  omnibus  suis  appenditiis 
ea  tarnen  interposita  conditionc,  ut  quoad  vixerit  ipsc  usumfructum  eius 
habeat  et  Xll‘‘“  nummos  in  festo  beati  Albani  fratribus  in  censu  persolvat, 
post  discessum  autem  eius  fratres  cam  absolute  et  absque  omni  contra-  40 
dictionc  possidcant.  Deccm  quoque  servientes  his  premissis  addidit  in  dono. 

Si  quis  autem  hoc  donarium  infringere  voluerit,  ultionem  divinam  super  se 
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sentiat  et  regio  fisco  C librarum  •)  auri  debitor  cxistat  Ut  autem  ratum 
foret  hoc  donativum,  factum  est  in  presentia  virorum  ihustrium  tarn  laicorum 
quam  clericorum,  qiiorum  nomina  subscribcrc  duximus  necessarium. 


10 


S.  RtSdulfi  advocati. 

S.  Adalberonis  comitis. 

S.  Herimanni  comitis. 

S.  Lothewici  comitis. 

S.  Burchardi  militis. 

S.  Sigebodi  militis. 

S.  Kgelolfi  cius  filii. 

S.  Adclgols. 

Actum  publice  anno  ab  incamatioiic  domini  M1.XXXXVIII’”,  indictionc  Vi. 


S.  Burchardi  episcopi. 

S.  C6nonis  episcopi  Lausanncnsis. 
S.  Rodulfi  prepositi. 

S.  Özonis  decani. 

S.  Berhtoldi  thesaurarii. 

S.  Adelberti  canonici. 

S.  Burchardi  canonici. 


13. 

Graf  Ulrich  von  Saugern  schenkt  dem  Kloster  St.  Alban  seinen  Besitz 
16  in  Kembs.  — //o/  Dezember  — iioz  September  zj. 

Abschrift  von  ttoz  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Atban  tC  z (B).  — 
Abschrift  des  l$.  fh.  im  Copialbuch  St.  Alban  A.  p.  jzo  ebendort  (C). 
— Abschrift  Jlurstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol.  pf  in  der 
Umversitätsbibliothek  zu  Basel  ( O).  — Abschrift  des  Basilius  Amerbach 
JO  in  den  chartee  Amerbachianec  C.  p.  lj)z  ebendort  (O).  — Auszug  in  der 
Registratur  von  töoo  St.  Alban  /,.  p.  zSt  im  Staatsarchiv  zu  Basel. 

Trouillat  z,  ii  n’ S nach  O.  — Archiv  des  historischen  Vereins  von 
Bern  j,  41z  (nur  die  Zeugenreihe).  — Rochhotz  S.  8 »'  8 (Regest).  — 
Hidber  i,  4z j n‘  tszo. 

25  Bezüglich  des  Datums  ist  zu  bemerken,  dass  alle  Angaben  mit  Ausnahme 
des  Sonnencirkels  unter  einander  stimmen.  Dieser  jedoch  ist  unrichtig 
berechnet.  Es  sollte  richtig  heissen  cyclo  solari  XIX,  indem  cycl.  sol.  I 
zum  Jahre  ittz  gehört. 

Das  Stück  ist  unbesiegelt.  Am  untern  Rande  stehen  in  Majuskeln  die 
80  Hörte  (mit  ineinander  geschriebenen  Buchstaben)  BVRCARDVS  EPS. 
WII.I.EL.MVS  PRIOR.  Auf  der  Rückseite  von  der  Hand  des  Schreibers: 
Karta  domni  Ödelrici  de  Sougere. 

Vgl.  die  Bemerkungen  zu  n'  iz  und  i$. 

I In  nomine  saiict?  et  individu?  trinitatis.  g Notum  sitomnibus  Christianis 
85  tarn  presenti  vita  fruentibus  quam  in  futurum  nascituris,  quod  comes  Ödelricus 
de  Sougere  consilio  et  impetratione  Burchardi  huius  civitatis  episcopi  dedit 
beato  .^Ibano  et  moiiachis  in  eius  (cclesia  deo  famulantibus  praedium  quod 
ipse  habuit  in  villa,  qua:  dicitur  Kenpez,  medietatem  videlicct  xcclcsio  cum 
agris  et  pratis,  cum  silvis  et  piscinis,  cum  scrvis  et  ancillis,  cum  molcndinis 
40  et  banno,  cum  conpascuo  et  florido,  dcniquc  cum  omni  iure,  quo  ipse  suiquc 
predecessores  noscuntur  predium  supranominatum  posscdissc,  pro  suorum 

12>  >)  librarum  korrigiert  out  Hbras. 
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peccatorum  remissione  nee  non  pro  anima  patris  matrisque  su$  omniumque 
suorum  pai{e]ntum.  Si  quis  autem,  quod  fore  non  credimus,  hanc  donationem 
infringcre  volucrit,  odium  dei  incurrat  et  ad  supplendum  imperatoris  aerarium 
C libras  auri  conponaL  Ut  autem  certum  et  insolubile  mancret  hoc  dona- 
tivum,  factum  est  in  presentia  tarn  laicorum  quam  cicricorum,  quorum 
nomina  studuimus  subnotare. 

S.  Burchardi  episcopi.  S.  R6dulfi  advocati. 

S.  Rödulfi  prepositi.  S.  Ödelrici. 

S.  Hupaldi  vicedomini.  S.  fratris  eius  Ödelardi. 

S.  Burchardi. 

S.  Hessonis.*’) 

S.  Burchardi. 

S.  Adelgor. 

S.  Adelgor 

Actum  public^  per  manum  tarn  uxoris  quam  filiorum  suorum  anno  15 
ab  incarnatione  domini  Mcft,‘)  indictione  x"*,  ciclo  solari  primo,  lunari  vero 
XVIl“",  regnante  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  Heinrico. 


S.  Özonis*)  dccani. 

S.  Adelberti  canonici. 
S.  Herimanni  canonici. 
S.  Eberardi  canonici. 


S.  Heremanni  comitis. 
S.  Lodewici  comitis. 

S.  Adelperti  pincemQ. 
S.  I.antperti  dapiferi. 
S.  Werenheri. 

S.  Hugonis. 

S.  H6zonis. 

S.  Adelberonis. 
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14. 

Bericht  über  die  Gründung  des  Klosters  St.  .Alban  und  Aufzählung 
seines  Besitzstandes.  — not  Dezember  z;  — 1103  September  2^.  20 

Originale  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Alban  n'  3 (A)  und  »'  / CA\). 

— Abschrift  von  A von  Uürstisen  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol. 

4P“  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B).  — Abschrift  von  A’  von 
Basilius  Amerbach  in  den  Charta  Amerbachiana  C.  p.  180  ebendort  (B'). 

Trouillat  2,  3 n‘  4 nach  B.  — Boos  S.  3 n"  14  und  13  (Auszug).  — 26 
Rochholz  S.  7 n' 6 (Regest). 

Beide  Stücke  sind  unbesiegelt.  Jedes  trägt  auf  der  Rückseite  die  Auf- 
schrift BVRCARDVS  EPISCOl’VS  WILLELMVS  l’RIOR  in  ineinander 
geschriebenen  Majuskeln  und  die  Bemerkung  Karta  Burchardi  episcopi, 
welche  letztere  von  dem  Schreiber  von  A herrührt.  — A und  A'  sind  nicht  80 
von  demselben  Schreiber  geschrieben.  Über  ihr  Verhältnis  zu  einander 
wird  in  den  Bemerkungen  zur  nächsten  Urkunde  (n'  13}  gehandelt.  Hier 
mögen  noch  solche  über  die  Datierung  Platz  finden.  Datieren  lässt  sich 
eigentlich  nur  A‘.  Denn  in  dem  Güterverzeichnis  desselben  gehen  die  An- 
gaben über  Hägendorf  und  Rheinweiler  auf  die  Urkunde  des  Hupold  Vitz-  80 
tum  (s.  n'  12)  und  noch  deutlicher  die  Worte  medietatem  ccclcsic  in  villa  que 
dicitur  Kenpez  auf  die  Urkunde  des  Grafen  von  Saugern  (s.  n’if)  zurück. 

Da  die  Schenkung  des  letzteren  in  das  Jahr  1102  fällt,  so  kann  A'  nicht 
früher  geschrieben  worden  sein.  Da  es  andererseits  als  Vorlage  für  die 
Bischofsurkunde  gedient  hat  (vgl.  die  bezüglichen  Bemerkungen  zu  »r*  Jfi),  so  40 

13.  •)  öto  au/  Rasur.  b)  Das  naeiie  % auf  Rasur,  das  erstt  übtrgtsthritbtn.  c)  m mit 
Strisk  darübtr. 
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frgiebt  sich  das  oben  angeführte  Datum.  Der  schon  im  vorstehenden  an- 
gedeutete  kompilatorische  Charakter  von  A'  entwertet  die  Zeugenreihe, 
die  deshalb  zur  Datierung  der  Urkunde  nicht  herangesogen  werden  darf. 
Dass  A unter  das  gleiche  Datum  eingereiht  werden  kann , wird  ebenfalls 
5 aus  den  Bemerkungen  zur  nächsten  Urkunde  tn‘  ij)  hervorgehen. 

g In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  i Incipit  abbreviatus,  qua- 
liter  primum  locus  iste  divino  cultui  viteque  monachorum  fuerit  deputatus. 

Civitas  Basiliensis  inter  nobiliores*)  AlamanniQ  civitates  haut  minima 
ex  quo  Christian^:  rcligionis  cepit  exordium  morum  honestate  et  rerum  sccu- 
10  larium  ubertate  semper  extitit  egregia.  Eius  pastorcs  cum  super  gregem 
sibi  commissum  ardenti  studio  die  noctuque  invigilarent  et  talentum  sibi 
creditum  domino  suo  fenore'”)  multiplici  reportare  satagerent,  in  hoc  uno 
haut  modicf  culpantur  negligentip,')  quod  cum  reliquas  suorum  comprovin- 
tialium  civitates  tribus  aut  eo  pturibus  monasticis  congregationibus  viderent 
1&  insignitas  in  sua  sicut  in  vico  quolibet  paupere  una  tantum  sunt  contenti 
canonicorum  congregatione.  Hane  itaque  suorum  predecessorum  neglegen- 
tiam‘‘)  prcsul  Burchardus  vir  in  rebus  tarn  divinis  quam  secularibus  diligens 
et  industrius  ex  quo  huius  regiminis  baculum  suscepit  veheraenti  Studio 
semper  ardebat  corrigere,  verum  a suf  voluntatis  efficatia  intestinis  sedi- 
•JO  tionibus  multo  tempore  fuit  retractus,  quas  dux  Rodulfus  in  dominum  suum 
concitavit  imperatorem  videlicet  Heinricum.  Igitur  in  his  bcllicis  tempe- 
statibus  quam  fidcliter  partem  domini  sui  imperatoris  defendit  et  quam 
strenue')  hostium  suorum  periidiam  impugnavit  cpistolari  brevitate  non  est 
facilc  comprehendere,  verum  munitiones  et  castella  quQ  ipse  partim  construxit 
25  partim  iam  constructas  probitate  et  industria  sua  beat;  Marif  adquisivit 
et  murorum  compagines  quibus  a nocturnis  incursionibus  hanc  civitatem 
munivit  me  tacente  qualis  in  bcllicis  fuerit  negotiis  satis  poterunt  compro- 
bare.  Itaque  postquam  divina  clementia  genus  humanum  ab  hac  eruit  pesti- 
lentia  et  ccclesia*)  iam  multo  tempore  exorbitata  ad  statum  pristinum  pal- 
.'MJ  pitando  c<;pit  redire,  prefatus  pontifex  a seculari  negotio  ad  otium  sanc- 
tissimum  animum  cepit  flcctcre,  et  qtii  prius  ob  regni  presentis  defen- 
sionem  terreno  militavit  imperatori  postmodum  ob  regni  cflcstis  adeptionem 
suo  oraniumque  cepit  servire  creatori.  Igitur  pro  suarum  neglegentiarum ‘) 
corrcctione  proque  omnium  fideliura  tarn  vivorum  quam  corporeis  vinculis 
35  solutorum  redemptione  anno  dominic?  incarnationis  '')  hoc  ceno- 

bium  in  honorc  sancti  salvatoris  et  beatf  dei  genitricis  semperque  vir- 
ginis  Mari(  sanctique  Albani  martyris  instituit  et,  ut  divinum  die  noctu- 
que inibi  redundaret  servitium,  vit;  conversationique  monachorum  ipsum 
deputavit,  utque  corporeis  neccssitatibus  supersedentes  solum  divinis  vaca- 
40  rent  laudibus,  partim  de  propriis  redditibus  partim  de  his  qu?  ipse  sua  ad- 
quisivit industria  et  peccunia^  ipsis  victualia  et  cetera  vit?  neccssaria  abun- 


U.  a)  civilju  bis  nobil  au/  Kasur  von  glricktr  IlanJ  W.  b>  foenorc  A.  c)  neggtegentiae  A. 
d’i  negglegentiam  A,  e)  «trennue  A.  0 aecdcsia  A.  g)  negglegentiarum  A.  h)  M mit 
Abk'urtumgsttruk  A*  UHti  A.  11  pecunia  A. 

Urkundenbuch  der  St»dt  1.  2 
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dantcr  ordinavit.  Verum  quoniam  ab  incuntc  temporum  etate  sic  sc  habent 
secularia,  ut  scmper  mali  detrahant  bonis  et  livor  edax  hoc  nititur  invertere 
quod  ad  cultum  divine  religionis  maximc'‘)  bonorum  virorum  aediticatum 
CSt  conamine,  nccessarium  reputavit  colonias  et  vineas  omnesquc  rcdditus 
huic  c?nobio  subiectas')  litteris  mandarc  et  unde  vel  qualiter  quorumque  5 
tcstimonio  beato  Albano  fuerint  donata  carta  sequcnti  notare. 

Episcopus  Burchardus  qui  istam  congregationem  construxit  consilio 
fidelium  suorum  tarn  laicorum  quam  clericorum  de  propriis  suis  redditibus 
dedit  sancto  Albano  fratribusquc  dco  eique  famulantibus  Lorach")  cum  cccle- 
sia")  omnibusque  suis  appenditiis  tarn  in  vineis  quam  in  agris  pratis  et  siivis,  10 


A'. 

ecclesiam  de  Houengen  cum  suis,  ec- 
clesiam  de  Buzenseim  cum  suis,  in 
civitate  Basilicnsi  ecclesiam  beati  Mar- 
tini ct  decimam  in  villa  quc  vocatur 
Huningen,“)  in  villa  quQ  dicitur  in- 
ferior Basilea  (cclcsiam  cum  suis  ap- 
pcndiciis,  ecclesiam  de  Candro  cum 
suis,  medietatem  Qcclcsi;  in  villa  que 
dicitur  Kenpex  et  medietatem  ville 
cum  suis  appendiciis.  (cclesiam  de 
Hagendorf'’)  cum  suis,  silvam  quc  sita 
est  iuxta  sanctum  Albanum,  molcn- 
dina’)  in  ripa  Birse  cum  pratis  adia- 
centibus,  in  villa  que  dicitur  Bin- 
ningen ll°*  mansus,  Rinwilar,  Anpa- 
ringen,') Appenwilare,  Habenkenseim, 
Cuzeuuilrc,  Sicrcnzcin,  in  Alsatia  in 
villa  que  dicitur  Wcsthaulda  curtim 
unam  cum  vineis,  V'fcheim,  Rammcs- 
pahc,  Michilenbahc,  Oberuuilre,  Bra- 
tello,  Gelterkingen,  Dumun,  Hölstein, 
Metten. 

His  prcdictis  curiis  ct  ccclesiis  pre- 
notatis  cenobium  beati  Albani  mar- 
tj-ris  fundatum  est 


A. 

in  villa  quQ  dicitur  inferior  Basilea 
accclcsiam  cum  ccteris  qu?  sug  fuc- 
rant  ditionis,  in  civitate  Basilicnsi 
gcclesiam  beati  Martini  ct  decimam  15 
in  villa  qug  vocatur  Huningen,  sil- 
vam qug  sita  est  iuxta  sanctum  Al- 
banum, molendinum  in  ripa  Birsg  cum 
pratis  adiacentibus,  in  villa  qug  voca- 
tur Binningen  ll”’  mansos.  20 

Cönrat  de  I’chpurc  dedit  sancto 
Albano  apud  Rodolfshuzen  mansum 
1 qui  solvit  VS"'  solidos,  apud  Hari- 
chingen  1 lunationem  qug  solvit  IIII 
solidos,  apud  Runachperh  I qug  solvit  25 
XVI  denarios,*)  apud  VV'erthc  luna- 
tionem t qug  solvit  1111'”  solidos.  Cön- 
rat de  Rantheswilre  apud  Möspah 
mansum  1 qui  solvit  VS“'  solidos  et 
oblationcm.  Cöno  de  Horepurc  SO 
apud  Hule.stein  XI  lunationes  solven- 
tes XI.  solidos.  Werenhere  de  Kalthen- 
bah  apud  Hunthestorf  dimidium  man- 
sum qui  solvit  VIII  solidos,  apud  Su- 
uingen  mansum  I qui  solvit  X solidos.  35 
Apud  Michelenbah  Thietpurc  ct  filii 
eins  Erchenbolt  et  Ödclrili  mansum  l 
qui  solvit  V solidos  ct  oblatioiiem. 
Azo  canonicus  in  cadem  villa  vi  lu- 
nationes qug  solvunt  X et  VIII  soli-  40 
dos  cum  oblatione. 


)4*  k)  maximo  yf.  I)  subicctos  W.  m)  c übergetekrithtH  yf*.  rach  auf  Kasur  A.  a)  cccleaiam 
A'.  aecclesia  A.  o)  et  decimam  in  villa  que  vocatur  Huningen  t'«*r  ghithrr  Hand  auf 
/üaxur  A*.  p)  II  ukergesekriebtn  Über  agendorf  A*.  q)  molendina  korrigiert  aus  roo- 
Icndinum  A^,  r|  das  tweite  n übergtsekritben , } korrigiert  aus  e A“^.  a)  apud  Hari* 
chingen  bis  denarios  von  gteiehtr  Hand  übergtsekriebem  .4. 
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In  Villa  quf  dicitur  Cnoringen  habet 
sanctus  Albanus  raansum  I qui  solvit 
XII  solides.  .\pud  Helfratheschirche 
mansum  I qui  solvit  V'i“'  solides  et 
5 oblationem  triaque  in  anno  servitia. 

In  superiori  Mahstat  lll  lunationes 
qui;  solvunt  VIII  solides  c^teraque  ser- 
vitia. .’\pud  inferius  Malistat  ll  luna- 
tiones qu?  solvunt  VII  solides.  In  villa 
]Q  qu(  vocatur  Leiuerathesheim  tantum 

intcr  vineas  et  terram  arabilem  quod 
solvit')  in  anno  XX  solidos.  Apud 
Othmaresheim  tantum  quod  solvit 
II  solides.  .\pud  Steinebronne  III 
15  lunationes  qup  solvunt  IX  solidos. 

.■\pud  Ouerentorf  XXX  denarios. 

Ilarum“)  donationum  testes  sunt  viri  industrii  tarn  laici  quam  cierici, 
quorum  nomina  subnotare  curavi:  S.  Burchardi  episcopi,  S.  Cononis  I-au- 
sannensis  episcopi,  S.  Küdulti  prepositi,  S.  Ilupoldi  vicedomini,  S.  Ber- 
X toldi  thesaurarii,  S.  Hugonis  decani,  S.  Adelperti  canonici,  S.  Ebcrardi 
canonici,  S.  Rödulli  advocati,  S.  Adelberonis*)  comitis,  S.  Herimanni  comitis, 
S.  Lothcwici  comitis,  S.  Burchardi  militis,  S.  Hezonis,  S.*)  Adelgoz,  S. 
Burchardi,  S.  Himmonis,  S.  1-ietfridi,  S.  Adelpreht  pinceme,  S.  Lantperti 
dapiferi,  S.  .*\nnonis,  S.  Werenheri,  S.  Reinheri. 


15. 

Bischof  Burchard  i'on  Basel  verbrieft  die  dem  Kloster  St.  Alban 
gemachten  Sehenhungen  und  dessen  Rechte. 

Basel  1102  September  24.  bis  //o  j September  24. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel  St.  Atban  n"  f (A).  — Abschrift  im 
30  Vidimus  des  bischöflichen  Officiats  von  tjSjt  Dezember  18  St.  Atban 
n"  /p7  (B).  — Abschrift  des  ij.  fh.  im  Codex  Iflster  St.  Atban  R. 
fot.  t H'  I fB').  — Abschrift  des  16.  Jh.  im  bischöflichen  Archiv  IJCX, 
I (B’‘).  — Abschrift  des  Vidimus  von  ijSj  aus  dem  ij.  Jh.  im  Codex 
Pfister  St.  Alban  R.  fot.  y6  «'  6g  ( C),  sämtlich  ebendort.  — Abschrift 
35  Wurstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol.  46  in  der  Universitäts- 

bibliothek zu  Basel  (B‘)  und  Abschrift  des  16.  Jh.  ebendort  fol,  ty4 
(ß').  — Abschrift  aus  dem  16.  Jh.  in  den  chartie  Amerbachiame  C.fot. 
1S2  ebendort  (ß‘). 

Fontes  rerum  Bernensium  /,  Jgg  n'  140  nach  A.  — Schöpflin  historia 
40  Zaringo-Badensis  g,  gl  n"  l6  nach  B‘.  — Spreng,  Beilage  A p.  gg  — 
Trouillat  i,  214  «"  146.  — Gallia  christiana  lg,  instrumenta  igy 
H'  ly.  — Teilweise  gedruckt  bei  Wurstisen  epitome  igyy  p.  tzg.  — 
Auszug  bei  Boos  S.  6 n"  l6.  — Regesten:  Rochhotz  S.  S «'  g.  — Hidber 


14,  t)  soivunt  A.  a)  Horum  unJ  A.  w|  Adalbcronis  A.  x|  S.  /rAit  A*. 
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/,  4^4  ^5^^'  — Mt  moires  et  documents  publies  par  la  soeietr  (thistoire 

de  la  Suisse  romande  ig,  iro  n*  42 j. 

Au/gedrücktes  Siegel:  f BVRCHARD  VS . BASSILUCNSES  . ICHSCOPVS. 

— S.  Abbildung  n*  /. 

H’enn  man  den  Text  dieser  Bischof sur künde  mit  dem  der  beiden  Be-  5 
richte  A und  A*  (s.  n*  14)  vergleicht»  so  zeigt  sich  eine  bedeutende  wört- 
liche Übereinstimmung.  Es  entsteht  daher  die  Frage,  ob  die  Berichte  mit 
Zuhilfenahme  der  Bisehofsurkunde  angefertigt  wurden^  oder  ob  diese  dem 
Schreiber  der  Bischofsurkunde  als  Vorlage  gedient  haben.  Dass  dieses 
letztere  Verhältnis  statt  hat,  dürften  folgende  Momente  beweisen:  i)  Es  lu 
fehlen  in  der  Bischofsurkunde  zwei  Zeugen  (Himmo  und  Lietfridus)  von  A 
und  A^  bei  sonstiger  Übereinstimmung  der  Namensreihe,  Dies  kann  man 
auf  ein  Übersehen,  aber  auch  auf  eine  beabsichtigte  Ausschaltung  zurück- 
führen.  2)  ln  der  Bischo/surkundc  sind  die  Zeugen  von  Adilbertus  pin* 
cerna  an,  welche  in  A und  A*  am  Ende  der  Reihe  erscheinen^  weiter  1^ 
vorne  eingeschoben;  das  weist  deutlich  auf  die  ordnende  Hand  eines 
Kanzleischreibers  hin,  welcher  die  Zeugen  in  der  angemessenen  Reihen- 
folge ihres  Ranges  aneinander  reiht.  D erzählende,  aus  dem  Ur- 
kundenstil ganz  herausfallende  Satz:  His  predictis  etc.  (S.  14  Z.^fo)  kann 
nur  aus  A*  in  die  Bischofsurkunde  übergegangen  sein,  nicht  umgekehrt.  20 
4)  Die  natürliche  Verbindung  der  Satzglieder  »cenobium  deputavi« 

(Z.  4)  und  »ncccssaria  ordinavit  (Z.  10)  in  A und  W ist  in  der  Bischofs- 
urkunde durch  eine  nachträgliche  Einsihiebung  von  Bestimmungen  be- 
treffend das  Verhältnis  zu  Cluny  zerrissen,  s)  Endlich  mag  auch  noch 
die  Ersetzung  des  molendinum  in  A (S.  to  Z.  i8}  durch  molendina  in  der  25 
Bischofsurkunde , vermittelt  durch  die  Korrektur  in  A*,  als  Beweis 
spaterer  Entstehung  genannt  werden.  Sind  somit  die  Berichte  überhaupt 
als  Vorlage  für  die  Bischofsurkunde  enviesen,  so  fragt  es  sich  nun,  ob 
beide  gleichmässig  verwertet  wurden,  oder  bloss  einer  und  in  letzterem 
Falle,  welcher.  Denn  die  Momente,  welche  die  Priorität  der  Berichte  30 
bezeugen,  sind  sämtlich  den  denselben  gemeinsamen  Abschnitten  ent- 
nommen (s.  n*  14)  und  tragen  daher  zur  Entscheidung  der  letzt  aufge- 
worfenen Frage  nichts  bei.  Diese  wird  jedoch  rasch  entschieden  durch  eine 
Vergleichung  der  in  den  Berichten  verschiedenen  Güterverzeichnisse  mit 
dem  Verzeichnisse  der  Bischofsurkunde.  Hier  zeigt  sich  eine  nicht  zu  ver-  35 
kennende  Übereinstimmung  der  Bischofsurkunde  mit  dem  Bericht  A*. 
Sämtliche  in  A*  auf  gezählten  Besitzungen  sind  auch  in  die  Bischofsur- 
kunde übergegangen  und  die  Abweichungen  bestehen,  von  dem  Zusatz  be- 
treffend die  Kirche  in  Biesheim  (Z.  22)  und  der  genaueren  Angaben  bei 
Appenweier  (Z.  26)  abgesehen,  einzig  in  einer  teilweise  anderen  Zusam-  40 
menstellung  der  Ortsnamen.  Hingegen  besteht  zwischen  dem  Güterver- 
zeichnis in  A und  dem  der  Bischofsurkunde  fast  gar  keine  Übereinstim- 
mung; nur  die  Orte  H'öllstein  und  Michelnbach  finden  sich  auch  in  A, 
jedoch  in  ganz  anderem  Zusammenhang  und  selbst  in  dem  Abschnitt,  der 
noch  die  meiste  textliche  Ähnlichkeit  zeigt,  in  villa  qu^  dicitur  inferior  45 
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Rasilca  eU.  (S.  lO  Z.  12)  folgt  nach  Basilea  die  Abzvetchung  »accclcsiam 
cum  ceteris  qu^  su?  fuerant  ditionise,  dir  zusammrngehalten  mit  der  vor- 
hergehenden Bemerkung  den  Gedanken  einer  Benützung  von  A durch  den 
Schreiber  der  Bischofsurkunde  ausschliesst. 

5 Aus  der  Zusammenfassung  dieser  und  der  früher  gemachten  Bemerk- 
ungen ergeben  sich  folgende  Thatsachen.  Im  fahre  1102  war  für  das 
Kloster  das  Bedürfnis  vorhanden,  von  seinem  Begründer  und  Schirm- 
herrn Bischof  Burchard  eine  Verbriefung  seines  gesamten  Rechts-  und 
Besitzstandes  zu  erhalten.  Zur  Herstellung  eines  solchen  Privilegs  wur- 
10  den  im  Kloster  die  erforderlichen  Beweisstücke  zusammengestellt.  Sie 
bestanden  aus  den  Einselbriefen  über  erfolgte  grössere  Schenkungen  und 
einer  Zusammenstellung  aller  übrigen  Besitztümer  und  Einkünfte,  Solche 
Jiinzelbriefe  sind  uns  noch  in  den  Urkunden  von  jo^ö,  /opS  und  1102  er- 
halten. Der  Umstand,  dass  die  zwei  Urkunden  von  10^  (n*  12)  und  H02 
15  (n*  /j)  mit  dem  Bericht  A unsweifelhaft  i'on  derselben  Hand  geschrieben 

sind  (dies  war  vermutlich  auch  bei  den  n*  10  und  //  der  Fall,  vgl.  die 
Bemerkung  über  die  Dorsualnotizen)y  deutet  darauf  hin,  dass  sie  alle 
in  einem  gegebenen  Moment  entstanden  sind.  Fs  liegt  nun  sehr  nahe, 
diesen  Moment  in  den  oben  erwähnten  Vorbereitungen  zu  sehen,  welche 
ao  im  Kloster  für  die  Geudnnung  der  Gesamtbestdtigung  der  Besitzungen 
durch  den  Bischof  getroffen  wurden.  Der  Schreiber,  der  jenen  Bericht 
A verfasste,  hat  damals  wohl  auch  Abschriften  von  den  Einzelbriefen 
genommen.  Bloss  diese  sind  mit  dem  Bericht  in  die  bischöfliche  Kanzlei 
geu'andert.  Hier  entstand  nun  zunächst  der  zweite  Bericht  (A^),  auf 
35  dessen  Anfertigung  durch  einen  Schreiber  dieser  Kanzlei  die  grosse 
Verwandtschaft  der  Schrift  mit  der  der  Bischofsurkunde  deutlich 
hinweist. 

Dieser  Schreiber  hat  dem  Bericht  A die  Einleitung^  die  Zeugenreihe 
und  das  Verzeichnis  der  vom  Bischof  dem  Kloster  geschenkten  Güter  — 
90  Beweis  hiefür  die  Korrektur  des  molendinum  in  molcndina  — ent- 
nommen, das  Verzeichnis  der  übrigen  Güter  und  Gefälle  vielleicht  als 
zu  unbedeutend  übergangen ; alle  anderen  Angaben  stammen  aus  den 
Einzelbriefen.  Der  Schreiber  der  Bischofsurkunde  endlich  hat  diesem 
so  entstandenen  zweiten  Bericht  mit  einiger  Freiheit  in  der  Anordnung 
35  des  Güterverzeichnisses  und  der  Zeugenreihe  die  letzte  Fassung  gegeben, 
welche  im  ganzen  mit  Geschick  der  urkundlichen  Form  angepasst  ist. 

I In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  anieil.  | CuiU  CX  iniunctO*)  nobis  di* 
vinitus  ofbcio  vicem  dominicam  in  ccclcsia  gcrcrc  dcbcamus,  providcndiim 
nobis  summoperc  est,  ne  magis  gloriam  propriam  quam  iusticiam  querere 
40  a domino  iudicemur  et  taicotum  creditam  in  terram  magis  fodere  quam  cum 
fenore  ad  dominum  reportare  conprobcmur.  Bonum  crgo  opcrantcs  ad  omnes 
non  deficiamus;  tempore  enim  suo  metemus  vitam  eternam.  Huius  rei 
gratia  ego  Bvrchardvs  divina  miscrationc  Basilicnsis  cpiscopus  pro  mearum 

15.  »)  Ffkit  drr  AikuriuHSsttritk  mbtr  u. 
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ncgligentianim  correctione  proquc  omnium  hdcliam  tarn  vivorum  quam  corporeis  vincnlis  solutorum 
redemptioDC  anno  dominice  incarnationis  millcsimo  i.x£x  ifi  hoc  ccnobium  in  honorc  aancti 
vatoris  et  beate  dei  geoitnci«  semperquc  virginis  Marie  «anctique  Alhani  martfrix  instilni  et,  ut 
divinum  die  noctuque  intbi  redundaret  servicium,  vite  conver«aiionique  munachorum  ipsum  deputavi 
ordinationiquc  CIvniacensis  abbatis  contradidi  ita«  ut  quicunque  prior  ab  5 
ipso  creabitur,  quia  ccclesia  ipsa  cura  animarum  de  consilio  et  consensu 
cleri  nostri  investita  est,  stabitis  et  absque  omni  calumpnia  et  gravamine, 
nisi  legitimis  racionibus  convincatur,  quod  absit.  perseveret,  uique  corporeis 
nece»siutibuH  supern^dente«  solum  divinin  vacarent  liuidihus,  partim  de  propriis  reditibus  partim 
de  bis  que  ipsc  mca  acquistvi  tndustria  et  pecunia  ipsis  victualia  et  cetera  vite  necessaria  habun*  10 
danier  ordinavi.  Verum  quoniam  ab  ineunte  temporum  etatc  sic  se  habent  secularia,  ut  semper 
mati  detrahant  bonis  et  Hvor  edax  hoc  nititur  invertere  quod  ad  cuUum  divjne  religlonis  maxime 
bonorum  virorum  edibcatum  e[st]  conamine.  necessartum  deputavi  colonias  et  vincas  omnesque 
r{ejditusb)  huic  cenubio  subiectos  literis  mandarc  et  unde  vel  qualiter  quorumque  testimonio  beato 
Albann  fuerint  donata  carta  preseilti  ädnotare.  KgO  Bvrehardus  episcopus  qui  istam  cun*  15 
gregationem  lllStltUl  consilio  Adcltum  iticorum  tarn  laicorum  quam  clericorum  de  proprits  mcis 
reditibus  dedi  sancto  Albano  frmrihusque  deo  eique  famulanlibus  Lorracho  cum  ccclesia  omnibus* 
qiie  sui»  appendiciis  (am  in  vineis  quam  in  agris  pratis  et  silvis,  ecclesiam  de  Hovvingin  cum  suis, 
ecclesiam  de  Chandru  cum  suis,  in  villa  que  dicitur  inferior  Basilea  ecclesiam  cum  suis,  Curtim  Ct 
ecclesiam  de  Haegindorf  cum  suis,  in  civitale  KasiHensi  ecclesiam  beatt  Martini  et  decimam  in  20 
villa  que  vocatur  Huningio,  medietatein  ecclesie  in  vilia  que  dicitur  Kemiz,  et  medietatem  vUIe 
cum  suis  appendiciis,  ecclesiam  de  H5zinshci[n]  cum  suis  appendiciis  ca  tamCTl  racione,  Ut 
prior  Üle  ab  ipsis  institutus  viccs  nostras  per  omnia  ibidem  habcat  in  cura 
animarum,  sicut  et  prior  sancti  Albani  in  civitate  Basilea  sicut  duvius  Birsicus 
determinat,  ita  tarnen  ut  capellani  ab  ipsis  elccti  vices  ipsorum  in  bis  que  25 
ad  plebis  curam  pertinent  agant,  ecclesiam  ct  villam  de  Appinwiier«  cum  suis 

appendiciis,  silvam  que  sJu  est  iuxta  sancium  Albanum,  molendina  in  ripa  üirse  cum  pratis 
ct  agriS  adtacenlihus,  in  villa  que  dicitur  Binnengin  duos  mansus,  Ktnwilere,  Anperingin,  Hab* 
chmsbeifn],  Guzvv'ilre,  Sierinao,  Westhaida  curtim  unam  cum  vineis,  Vfhein,  Kamlspah,  Michilnbah, 
Obirwilre,  Bratillo,  tie1terchiogin,<)  Dumo,  Holstein,  Metin.  HU  predictis  curiis  et  ecclesiis  preno-  30 
tatis  ccnobium  beati  Albani  mart)ris  fundatum  est.  AdvOCatum  SUper  predictas  CUrtes 
institui  nobilem  virum  videlicet  K6dolfum  de  Honbere  comitem  ex  ista  parte 
Reni,  in  ulteriori  vero  parte  Reni  T[hcodcricum)  dominum  de  R6tinlcim,  qui 
homincs  ipsorum  ct  res  sine  omni  sibi  substituto  subadvocato  tuitionis 
virtutc  sine  lesione  rtdeliter  defensare  satagant  nec**)  tyrannidem  inique  35 
exactionis  exerceant  Quod  si  excesserint  et  monachi  ab  iniquo  gravamine 
clamarc  super  eos  conpellantur,  serael  et  secundo  terciove  conmoniti  si 
cmcndarc  noluerint  a iure  suc  advocationis  sine  omni  contradictione  ab 
episcopo  remuveantur  ct  alii  qui  digni  sint  loco  ipsorum  subrogentur.  ICcclc* 
siam  vero  ipsam  et  locum  cum  omnibus  suis  appendiciis  a muro  civitatis  40 
usque  ad  pontem  Birse  et  omnia  que  in  banno  urbis  continentur  que 
iurisdicionis  ipsorum  sunt  ordinationi  prioris  et  iudicio  successorumque 
suorum  dimisi,  nisi  cum  iudicium  sanguinis  agitur  quod  mcis  oßicialibus  iudi> 


15.  b)  LmH  im  PtrgamtHi.  c)  (iellerchigin  A.  d)  non  ,4. 
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candum  rcscn'avi,  removcns  per  hoc  .omnem  secularem  personam,  ut  mo- 
nachi  inibi  dco  servicntes  ab  omni  strepitu  mundatiorum  exempti  soU  dco 
Uberrime  vacare  prevaleant.  Porro  infra  scpta  monastcrii  sicut  a porta 
superiori  intratur  que  omnia  nomini  domini  Sabahot  dicata  sunt  prohibemus 
5 et  sub  pcna  cxconmunicationis  ct  conminationis  tremcndi  iudicii  dci  inter- 
dicimus»  nc  aliquis  tcmcrc  quid  mali^ari  vel  aliquam  potestatem  iniquam 
super  inhabitantcs  cxcrccrc  prcsumat.  Quod  si  dei  nutu  ct  misericordia, 
quod  heri  non  discredo,  ecclesia  ipsa  rebus  et  religione  in  tantum  exaltata 
fuerit  et  iudicio  episcopi  quicunquc  loco  mei  successcrit  id  posse  Heri 
10  videatur,  conpctcntcr  fratrcs  ipsius  loci  sibi  de  suis  cligant  abbatcm  qui 
ab  abbate  Clvniacensi  sine  contradictione  instituatur.  Precor  igitur  ct  ob> 
tentu  perfecte  caritatis  vereque  fratemitatis  obtestor  omnes  successores 
meos,  quatenus  perhenne  premium  in  predicti  cenobii  ampliticatione  mecum 
sperare  contendant  meamque  concessionem  et  contirmationem  evertere  minime 
15  presumant,  set  monachos  inibi  dco  sanctoque  Albano  famulantes  pro  ani- 
marum  suarum  salute  sub  libero  ct  tranquillo  dci  scrvicio  ab  omni  contrarie* 
täte  et  perturbationc  defendant.  Si  quis  autem  quod  absit  spiritu  maligni- 
tatis  inflatus  hanc  nostre  conhmiationis  cartam  infringere  temptaverit  vel 
fratres  deo  inibi  servicntes  molestiis  inquictare  vel  omnino  perturbare  pre* 
SO  sumpserit,  odium  dei  et  sanctc  Marie  sanctique  Albani  martyris  nec  non 
omnium  sanctorum  incurrat  et  bsco  regio  centum  libras  auri  pcrsolvat  et 
conamina  illius  per  dci  potentiam  irrita  tiant.  Ut  autem  conscriptio  hcc 
rata  et  stabilis  in  cvum  permanent  eam  sigilli  nostri  iussimus  inpressionc 
signari.  Testes  huius  rei  tunt  Ch$no  I.au&annensi«  «piacopu«,  K^dolftts  prepoaitus,  llvpoldus 
25  vicedomman,  Berhtoldua  th«»aurariua.  Hvgu  decAnti«,  AdUbertus  esDonieu«,  Ebirbardus  canonicus, 
R&dtilfu«  »dvocatus,  Adiibero  come%.  Ilentunnu«  cume«,  l.rdevticu«  comes,  Hurchardus  mile«,  Adil> 
hertut  pincerna,  I^mpcrtus  dapifer,  Anno,  Wemhentt,  Reinherut,  Hexo,  Adilgot,  Kiircharda« 

ct  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hcc  Basilce  in  presentia  Burchardi  episcopi  qui  hanc  car- 
30  tarn  dedit,  indictionc  XI",  luna  I",  regnante  imperatore  Romanorum  Hcinrico 
lll  et  filio  eius  rege  Hcinrico  f. 


16. 

Bischof  Burehard  Z’ou  Basel , welcher  monasterium  sancti  Albani  in 
suburbio  Basiliensis  civitatis  supra  ripam  Reni  constitutum  dem  Abte  von 
35  Cluny  unterstellt  hat^  empfiehlt  dieses  Verhä/tnis  dem  Schirme  seiner 
Naehfolger,  Basel  itos  April  to. 

Abschrift  des  i}.  Jh.  im  Codex  diplomaticus  ecclesie  Basiliensis  fot.  sy’ 
im  Staatsarchiv  su  Bern  (B), 

TrouiUat  t,  22.f  n"  ijo.  — Bibliotheca  Ctuniacensis  p.  jjj.  — Gallia 
40  christiana  iß,  instrumenta  n'  iS.  — Hidber  /,  n"  1524. 
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17. 

Papst  Paschalis  II.  bestätigt  dem  Abte  Hugo  z'ou  Cluny  die  Herr- 
schaft über  die  zu  Cluny  gehörenden  Ktöster,  darunter  monasteriura 
vidclicet  sancti  Albani  a Burcardo  episcopo  datum  in  suburbio  Basileae  urbis. 

— Am  Schlüsse  des  Verzeichnisses  der  Ktöster  heisst  es : Haec  niminim  omnia  5 
ve.stro  coenobio  tanquam  membra  capiti  adh?rcntia  nos  in  perpetuum  sub  iure 
ac  regimine  tarn  tuo  quam  successorum  tuorum  persistere  praesentis  paginac 
assertione  sancimus.  St.  Hippolyte  itoy  Februar  S. 

Bibliotheca  Cluuiacensis  p.  jjy.  — Bultarium  Romanum  1,  lyy  — 
Trouillat  t,  228  n“  tjj.  — Jajfe-Löwenfeld  n’  6122.  — Hidber  i,  .^2g  10 
«'  tSJO- 


18. 

Papst  Paschalis  II.  bestätigt  dem  Abte  Pontius  i>on  Cluny  abbatias 
vel  prioratu.s,  qui  sub  abbatis  Ilugonis  dispositionc  manscrunt,  .sub  tua  quo- 
que  vel  successorum  tuorum  dispositionc  permanere,  darunter  S.  Albanum  16 
de  Basilegia.  .Ipud  Castel/ium  (Castiglionet)  iio^  Oktober  16. 

Bibliotheca  Cluniaeensis  p.  yöp.  — Bultarium  Romanum  2,  ipo.  — 
Trouillat  1,  228  n“  jyy  elnmerkung  .f.  — Hidber  1,  .f  j6  «"  — 

JaJfi-lJöwenfetd  6241. 


19.  20 
Bischof  Rudolf  von  Basel  schenkt  dem  Kloster  St.  Blasien  sein  Gut 
zu  Efringen  in  Graf  Hermanns  Grafschaft. 

Dis  beschach  in  dem  Dorf  Huningen.  — iny  Februar  — 

Auszug  in  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins  2,  t^6  aus 
einem  Copiatbuch  von  St.  Blasien  im  Ceneraltandesarchiv  zu  Karlsruhe.  25 

20. 

U'alcho  von  IValdeck  schenkt  dem  Kloster  St.  Blasien  alle  seitu  Güter, 
unter  welchen  genannt  werden  guet  und  höf  . . . in  den  dörfern  .... 
Riehen,  Wahinkoffen“)  ....  obern  Basel. 

St.  Blasien  luj  April  7.  30 

Abschrift  Hürstisens  in  seinem  Codex  diphmaticus  fol.  22f  in  der 
Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B'). 

Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  2,  1^4  nach  einer  Ab- 
schrift im  General-l.andesarchiv  zu  Karlsruhe  (B). 

Betreffend  die  Deutung  des  Ortsnamens  > Wahinkoffent  z'gl.  R.  Wacker-  3.6 
nagel  im  Anzeiger  1888  S.  240. 

20.  •)  iVtUktnkcftH 
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21. 

Bericht  über  die  Gründung  der  Kirche  St.  Leonhard. 

— Ill8  November  2. 


Cartutar  j'on  12^S  St.  Leonhard  //.  fot.  1 im  Staatsarchiv  zu  Basei 
1 toxi  (B).  — Deutsche  Übersetzung  aus  dem  l6.  7h.  St.  Leonhard  Papierur- 
kunden /.  — etbschri/t  des  i6.  7h.  im  meissen  Buch  St.  Leonhard  D.  fot. 
22y.  — Deutsche  Übersetzung  von  1496  in  einer  Abschrift  des  16.  7h. 
auf  einem  Vorsetzbtatt  des  Cartulars  St.  Leonhard  H.  — Abschrift 
des  16.  7h.  im  bischöflichen  Archiv  IJCIX,  i,  sämtlich  ebendort. 


b Trouillat  2,  2 n°  2 nach  B.  — Boos  S.  x »'  //  nur  das  Güterver- 
zeic/inis.  — Rochholz  S.  12  n°  tf  zu  lllS  (Regest).  — Erwähnt  in 
Hürstisens  epitome  p.  i^y.  — Ochs  /,  /ptf.  — l.utz  neue  Merk-würdig- 
keiten  j.  X7t-  — Heusler  S.  02  f. 


Bei  Trouiltat  ist  zu  lesen  '. 

10  S.  3 Z.  14  datur  statt  dicitur. 

Z.  15  adverti  statt  admirati. 

S.  3 Z.  2 ergo  statt  igitur. 

Z.  10  inque  statt  caque. 

Z,  12  perfectum,  pcrducta,  ergo 
15  statt  igitur. 


S.  3 Z.  14  XXXIII  steht  auf  Rasur. 

Z.  16  coiifessorisrr<»//ecclesiain. 
Z.  22  gebreita  statt  gebirita. 

S.  4 Z.  1 Heinricus  bis  Engizo  auf 
Rasur. 


Das  Datum  ergiebt  sich  aut  der  Gegenüberstellung  der  unversehrt  er- 
haltenen Teile  der  Datierung : indictione  XII,  Illl  nonas  noverabris  und 
der  im  Bericht  erwähnten  Regierungsjahre  des  Bischofs  Rudolf  (ttoy  bis 
1122).  Die  entgegenstehende  Botiz  vom  Todesjahr  Ezelins  (10S2)  ver- 
20  dient  keine  Beachtung,  weil  überhaupt  die  Angaben  hierüber  ganz  un- 
sicher sind,  -wie  eine  Vergleichung  jener  .Votiz  im  Cartular  mit  der 
Eintragung  in  Gross  epitaphia  S.  (2  und  Tonjota  Basilea  sepulta  S.  j 
und  JÖ2  erweist. 


22. 

25  Vergleich  zwischen  dem  IIochsHfl  Basel  und  dem  Kloster  St.  Blasien 
über  die  Vogtei  des  Klosters.  — 1120  April  1. 

Unter  den  Zeugen : Wilhclmiis  prior  sancti  .Albani  monachus  Clunia- 
censis.  Actum  publice  Ba.silce  apud  sanctum  Albanum. 

Trouillat  /,  2Xf>  «'  löj.  — ITAchery  spicilegium  S,  rj2  n"  l6.  — 
30  Lünig  /y,  /;p.  — llidber  /,  468  n“  1602. 


23. 

Paflsl  Honorius  II.  bestätigt  dem  Abte  Peter  von  Cluny  alle  Be- 
sitzungen, Freiheiten  und  Machtvollkommenheiten , tvelche  ihm  von 
seinen  Vorgängern  Gregor  VII.,  Urban  II.  und  Paschal  II.  ver- 
35  liehen  -wurden:  ln  quibus  h®c  propriis  .sunt  visa  nominibus  annotanda. 

Urltuixlcnbuch  d«r  Sudt  HfeMl.  I.  3 
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de  prioratibus  ....  S.  Albini  de  Basilia.  — Ferner  heisst  es:  In  oninibus 
autem  prioratibus  et  cellis  qua;  nunc  sine  proprio  abbate  vestro  rcgimiili 
subicct^  sunt,  nullus  futuris  unquam  temporibus  abbatcni  ordinäre  praesumat. 
I.iceat  quoque  vobis  seu  fratribus  vestris  in  ecciesiis  presbyteros  cligere,  ita 
tarnen  ut  ab  episcopis  vel  episcoporum  vicariis  animarum  curam  absque  5 
vaenalitatc  suscipiant.  Quam  si  committcre  illi,  quod  absit,  ex  pravitate 
noluerint,  tune  presbyteri  ex  apostolicac  sedis  benignitate  oOicia  celebrandi 
licentiam  consequentur.  Lateran  r/Jj  April  2. 

Bibliotheca  Cluniacensis  p.  1377.  — Trouillat  t,  2^7,  Kote  f.  — Hitiber 

1,  4^0  n-  163$.  — Jaffi-LöteenfeUi  7193.  10 

24. 

Bischof  Ulrich  von  Konstanz  macht  stoischen  den  Mönchen  in  Bürgeln 
und  dem  Priester  des  Ortes  einen  Vergleich  und  weist  den  erslcren 
unter  anderem  zu : item  decimas  Rinwilere  preter  illas  quas  dant  mancipia 
sancti  Bla-sii  et  sancti  Albani.  Dieser  Spruch  erfolgt  cum  rex  l.otharius  15 
multique  proccrum  — aliique  conplures  Basileac  convenissent. 

Basel  1130  Februar  S. 

Abschrift  des  Basilius  Amerbach  in  den  Charta:  Amerbachiamc  A.  fol. 
26’’  (B).  — Abschrift  Wurstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol. 
223''  (B'),  beide  in  der  Universitätsbibliothek  su  Basel.  20 

Sch'opflin  historia  Zaringo-Badensis  3,  dp  «"  33  nach  dem  Original 
im  General-I.audesarchiv  zu  Karlsruhe  (A).  — Herrgott  geneaiogia 

2,  134  tt‘  2tt  nach  A,  aber  unvollständig.  — Erwähnt  bei  Neugart 
episcopatus  Constantiensis  2,  41  und  126.  — Diimge  S.  36.  — Stumpf 

S.  486  n"  3248".  — Hidber  r,  310  u"  1668.  — Ladetvig  766.  25 

25. 

Markgraf  Hermann  schenkl  predium  suum  in  pago  Huningen  situm  in 
cumitatu  Adelberti  der  Kirche  in  Backnang.  — 1134 

W'irtembcrgisches  Urkundeubuch  /.  38 2 n"  302.  — Schöpf  in  historia 
Zaringo-Badensis  3,  7p  «"  37.  3d 


2(5. 

Bischof  Adalbero  von  Basel  erhebt  die  Kirche  St.  Leonhard  zu  einem 
Chorherrenstift  nach  der  Regel  St.  Augustins  und  begabt  dasselbe  mit 
Freiheiten.  tt33  September  24.  bis  Dezember  24. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Ixonhard  n'  t (A).  — Abschrift  3.5 
von  12^3  im  Cartular  St.  Leonhard  H.  fol.  t’’  (B).  — Abschrift  aus 
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(/(■»«  /j.  Jh.,  St.  I.eoHhard  Papierurkumicn  l — Abschrift  aus 

dem  Anfang  des  t6,  Jh.,  Cartu/arfragmeni  St.  Leonhard  J.  Blatt 
2 fB'J.  — .-{bschrift  des  i6.  Jh.  im  bischöflichen  Archiv  LXIX.  / iB'). 
— Regest  im  tveissen  Buch  von  ISOO  St.  Leonhard  J).  fol.  /pS  und 
S 22J'‘,  hier  irrig  zu  ttjj.  — Deutsche  Übersetzung  aus  dem  i6.  Jh,, 
St.  Leonhard  Papierurkunden  I,  sämtlich  ebendort.  — Abschrift  Wurstisens 
tu  seinem  Codex  diplomaticus  fol.  tSi  in  der  üniversitatsbibliothek  zu 
Basel  (B'i. 

Trouillat  2,  I2  n"  nach  B.  — Regesten:  Hidbtr  i,  n“  lyoo.  — 
10  Rochholz  S.  /6  n“  2Ö.  — Xeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins 
y.  — Jirwähnt  bei  Ochs  t,  251. 

.lufgedrücktes  Siegel:  f ADKl.BERO  . DEI EIENSIS  . EPS. 

.V.  .Abbildung  n"  2. 

I In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  | Notum  sit  omnibus  tarn 
15  presentis  quam  fnturi  temporis  tidelibus,  quod  ego  Adelbero  dei  gratia  Hasi- 
liensis  fcclesi?  episcopus  ijcclesiam  sancti  Bartliolomci  apostoH  et  beati 
Eeonardi  cum  rogatu  venerabilis  »acerdotis  Epponis  ciusdem  loci  dudum 
procuratoris  et  maioris  domus,  congregationis  assensu,  preterca  tarn  advo- 
cati  nostri  Werenheri  scilicct  de  Hohenbere  quam  pfne  tociu.s  urbis  nostr? 
■20  populi  desiderio  canoniep  professionis  rcligionem  secundum  regulam  beati 
Augustini  sancti  spiritus  auxilio  initiaverim.  l’i?  itaque  postulatio  volun- 
tatis  eflectu  debet  prosequente  compleri , quatinus  ct  devotionis  sinceritas 
laudabiliter  cnitcscat  et  utilitas  postulata  vires  indubitanter  assumat.  Per 
presentis  igitur  privilegii  paginam  pontificali  statuimus  auctoritate,  ut  qu?- 
■25  cumque  liodie  eadcm  (ccicsia  iuste  possidet  sive  in  futurum  concessione 
pontiticum,  liberalitate  principum,  vel  oblationu  lidelium  iuste  atque  canonicQ 
poterit  adipisci  firma  inibi  dco  famulantibus  illibata  permaneant.  Dccemimus 
quoque,  iit  nec  presuli  nec  advocato  nec  prorsus  ulli  hominum  liceat  ean- 
dem  ^cclesiam  temerc  perturbarc  aut  eius  possessiones  auferre  vel  ablatas 
30  retincre  minucre  vel  teracrariis  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra 
conserventur  eorum  pro  quorum  sustentatione  et  gubernatione  concessa  sunt 
usibus  omnimodis  profutura.  Ad  hfc  adicientes  statuimus,  ut  nullus  eius- 
dem  occlcsif  canonicis  violentia  vel  astutia  qualibet  prepositum  constituat, 
nisi  quem  fratres  omnes  communi  consensu  vel  fratrum  pars  consilii  sanioris 
35  secundum  dei  timorem  regulariter  providerint  eligcndum.  Statuimus  ^tiam, 
ut  nemini  intcr  cos  professione  exhibita  sine  prepositi  aut  sine  communi 
congregationis  liccntia  de  claustro  discedere  liberum  sit.  quod,  si  discesserit 
et  commonitus  redire  contempserit,  preposito  eiusque  successoribus  facultas 
sit  eiusmodi  ubilibet  a suis  odiciis  interdiccre,  interdictum  vero  epis- 
10  coporum  vel  abbatum  sine  eiusdem  prepositi  consensu  nullus  absolvat. 
Crisma,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  sive  basilicarum,  ordinationes 
clcricorum  ab  cpiscopo  sedis  huius  accipiant,  si  quidem  gratiam  atque  com- 
munionem  dorani  apostolici  habucrit  et  si  ea  gratis  exhibere  voluerit.  Sepul- 
turam  quoque  ipsius  monastcrii  omnino  liberam  fore  sanctimus,  ut  eorum, 
45  qui  illic  sepeliri  deliberaverint,  devotioni  et  extrem?  voluntati,  nisi  forte 
cxcommunicati  sint,  nullus  obsistat.  Si  qua  sanc  ?cclesiastica  secularisve 
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persona  hanc  nostr^  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  venire  temp- 
taverit,  secundo  terciove  commonita,  si  non  satisfactionc  congrua  cmenda- 
verit,  ream  se  divino  iudicio  cxistere  cognoscat  et  a corpore  ac  sanguinc 
domini  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  et  in  extrcmo  cxaminc  districtv  uttioni 
subiaceat  Cunctis  autem  eidem  loco  iusta  sers'antibus  sit  pax  domini  nostri  5 
Jesu  Cliristi,  quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud  distric- 
tum  iudiccm  prcmia  ^-temv  pacis  inveniant.  Amen.  Ut  autem  hi;c  rata  et 
indivulsa  pcrmancant,  sigilli  nostri  imprcssione  firmavimus.  Facta  sunt  h(c 
anno  dominic?  incarnationis  flcxxx^,  concurrente  lll,  epacta  .\v*,  indictionc 
Xim*,  regnante  I.othario  Romanorum  augusto  ciusdcm  nominis  tcrcio.  10 


27 

Bischof  Ortlieb  xwn  Basel  bestätigt  dem  Kloster  Lützel  den  Besitz  des 
Hofes  Courtemautruy.  Kembs  tiyy  bis  1147  Juli  i6. 

Urner  den  Xeugen:  Rudoifo  canonico  sancti  I.eonardi. 

Trouillal  t,  jpe  tC  192.  — Ilidber  2,  yo  »'  sSy^.  15 

Für  die  Datierung  ist  massgebend  der  Beginn  der  Regierung  des  Bischofs 
Orttieb  und  die  Bestätigungsbulle  Papst  Eugens  vom  //.  Juli  1247,  vgl. 
Trouillat  t,  2p2,  Anm.  i. 


28. 

Papst  Innocenz  //.  bestätigt  die  Gründung  des  Stiftes  St.  Leonhard  au 
und  dessen  Besitzstand  und  Freiheiten.  I. ater  an  ti  jp  Märe  i. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Leonhard  n“  2 (A).  — Abschrift 
von  S2^s  im  Cartular  St.  Leonhard  H.  fal.  2 «"  4 (B).  — Abschrift 
aus  dem  Ende  des  ig.  Jh.  St.  l^onhard  Papierurkunden  L (B').  — 
Regest  im  weissen  Buck  von  rgoo  St  Leonhard  D.  fol.  /pef  und  227*  •il 
(zu  iiyS).  — Deutsche  Übersetzung  aus  dem  rö.  Jh.  St.  Leonhard  Papier- 
urkunden  L — Abschrift  aus  dem  jö.  Jh,,  bischöfliches  Archiv  I^XfX,  1 
sämtlich  ebendort.  — Abschrift  Ilürstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus 
fol.  tSz"  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (Br), 

Trouillat  2,  14  n’  10  nach  B.  — Regesten:  Hidber  i,  $47  «"  17 ig.  — 30 
Rochholz  S.  16  H“  27.  — Jafle-Fövoenfeld  7951. 

Die  Unterschrift  des  Papstes  und  die  Legende  in  der  Rota,  welche 
lautet:  f adiuva  nos  deus  salutaris  noster,  zeigen  dieselbe  und  ztvar 
dunklere  Tinte  als  der  übrige  Text.  Die  übrigen  Unterschriften  zeigen, 
mit  Ausnahme  derjenigen  der  Presbyter  Lucas  und  Grisogonus,  welche  3ä 
von  gleicher  Hand  und  mit  gleicher  Tinte  geschrieben  sind,  jede  für  sich, 
sowie  auch  die  Datumzeile,  besonderen  Ductus  und  verschiedene  Tinten. 

Dem  Schreiber  der  Bulle  hat  wahrscheinlich  der  Stiftungsbrief  des 
Bischofs  Adalbero  (s.  «“  26)  Vorgelegen.  Darauf  deuten  die  durch  den 
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Druck  hervorgchobcHtH  Stellen;  die  sonstige  Übereinstimmung  der  beiden 

Texte  ist  nur  eine  formelhafte. 

Die  Hleibulle  hängt  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

i liinocentius  episcopus  servus  servonira  dei  dilecto  filio  Henrico  pre- 
S posito  (cclcsi<;  sanctorum  Bartholoniei*)  apostoli  et  t.eonardi  confessoris  qu^ 
Rasilc?  sita  e.st  ciusque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  in  perpetuum.  | 
Venerabitium  locorum  ctira  nos  ammonet  de  corum  utilitatc  atque  quiete  per- 
petua  cogitare,  quatenus  et  fidelis  devotio  celerem  sorciatur  effectum  et  reli- 
giosorum  desideriis  patrocinia  optata  non  desint  Hoc  nimirum  intuitu,  dilecti 
10  in  domino  filii,  vestria  iustia  postulationibus  paterna  benignitate  impertimur 
assensum  et  ®cclesiam  in  honorc  beatorum  Bartholomei  apostoli  atque  I^o- 
nardi  confessoris  a fratre  nostro  bonc  memoria;  Adclbcronc  H«siliensi  cpiicopo 
rogalu  fratrum  suorumi  assensu  quoque  advocati  sui  Werenheri  scilicet  de  llahenberc 
et  aliorum  fideliura  pia  devotione  fundatam  presentis  privilegii  patrocinio 
lä  communimus  statuentes,  ut  ordo  canonicus,  qiii  secundum  beati  Augustini 
regulam  in  cadera  ascclesia  est  per  dei  gratiam  constitutus,  ibidem  futuris 
temporibus  perpetuo  conservetur.  Quascumque  preterea  possessioncs  qu?- 
cumque  bona  idem  locus  in  presentiarum  iuste  et  canonicc  possidet  aut 
in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  principum,  oblationc  fidc- 
20  lium  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitio  alcquijrere*')  poterit  firma  vobis 
in  perpetuum  et  illibata  permaneant.  Obeunte  vero  te  nunc  eiusdem 
loci  preposito  vcl  tuorum  quolibet  succcssorum  nullus  ibi  qualibet  violentia 
vel  subreptionis  astutia  proponatur  nisi  qu[cm  frat]rcs‘)  communi  assensu 
vcl  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem  et  beati  Augustini 
25  regulam  providerint  eligendum.  Sancimus  etiam,  ut  nemini  vestrum  post 
factam  professionera  sine  prepositi  et  fratrum  assensu  ad  aliam  ®cclesiam 
liceat  transmigrare,  quod,  si  disccsserit  et  commonitus  redire  conterapserit, 
prepositus  qui  pro  tempore  fucrit  canonicam  in  eum  scntcnliam  proferendi 
habeat  facultatem,  sed  ne  aliquis  episcoporum  vel  abbatum  sine  vestro 
30  assensu  eum  absolvere  audeat  Crisma  sanc,  oleum  sanctum,  consecrationes 
altarium  vel  basilicarum,  ordinationes  clcricorum  qui  ad  sacros  gradus  fuerint 
promovendi  a Basiliensi  suscipiatis  cpiscopo,  si  quidem  catholicus  fucrit  et 
gratiam  atque  communionem  apostolicie  sedis  habuerit  eaque  vobis  gratis 
et  sine  pravitatc  exhibere  voluerit;  alioquin  liceat  vobis  catholicum  quem  ma- 
35  lueritis  adire  antistitem,  qui  nostra  fultus  auctoritatc  quod  postulatiir  indul- 
geaL  Borro  sepulturam  ipsius  iecclesia:  liberam  oranino  forc  decemimus, 
ut  videlicet  eorum  qui  sc  illic  sepeliri  deliberaverint,  devotioni  et  extreme 
voluntati,  nisi  forte  excommunicati  sint,  nullus  obsistat,  salva  nimirum  matri- 
cis  xcclcsim  canonica  iustitia  et  reverentia.  Nulli  ergo  episcopo,  nulli  advo- 
40  cato  aut  alicui  omnino  liominum  fas  sit  eandera  vestram  mcclesiam  temere 
perturbarc  aut  eius  possessioncs  auferre  vel  ablata  .retinere,  minuerc  seu 
quibuslibet  fatigare  molestiis,  sed  omnia  Integra  conserventur  eorum  pro 

2S.  a)  m Mtf  Raiur.  h)  Lock  im  Pergttment. 
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quorum  gubematione  et  siisteiitatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  pro- 
futura.  Si  qua  igitiir  in  posterum  a^cclesiastica  sfcularisve  persona  hanc 
nostrc  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  teniere  venire  temptaverit 
secundo  terciove  commonita,  si  non  congrue  satisfecerit,  potestatis  honoris- 
que  sui  dignitate  careat  reamque  se  divino  iuditio  existere  de  perpetrata  5 
iniquitate  cognoscat  et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguinc  dei  et  domini 
redemptoris  nostri')  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  exaraine  districte 
ultioni  subiaceat.  Cunctis  autera  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax 
domini  nostri  Jesu  Christi,  quatenus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant 
et  apud  districtum  iudiccm  premia  a;terna'  pacis  inveniant.  | Amen.  Amen.  10 
.'\men.  | 

(R-)  Ego  Innocentius  catholic?  ecclesi?  episcopus  ss.  (M.) 
t Ego  Thcodewimis  sancte  Rufin?  episcopus  ss. 

t Ego  Gerardus  presbyter  cardinalis  tituli  sanctf  crucis  in  Jerusalem  ss. 
t Ego  I.ucas  presbyter  cardinalis  tituli  sanctonim  Johannis  et  Pauli  ss. 
t Ivgo  Grisogonus  presbyter  cardinalis  tituli  Praxedis  ss. 
t Ego  Gvido  diaconus  eardinalis  sanctorum  Cosm?  et  Damiani  ss. 

Dat.  l.aterani  per  m,anum  | .Aimerici  J sanct?  Romane  «ecclcsi®  dia- 
coni  cardinalis  et  cancellarii.  kl.  martii,  indictione  ll“.  incarnationis  dominic? 
anno  .ftcxx.^viiu.  pontificatus  vero  domni  J innocentii  j pape  ll  anno  5.  ao 

2!». 

Papst  Innocenz  II.  nimmt  die  Kirche  Hasel  in  apostolischen  Schutz 
und  bestätigt  alle  ihre  Besitzungen,  darunter  locum  ipsum  in  quo  pre- 
fata  ccclesia  constructa  est  cum  omnibus  pertinentiis  suis. 

f.aleran  It  ,(^  .-iprit  /y.  25 

.Abschrift  des  / Jh.  im  Codex  diptomaticus  ecclesie  liasitiensis  im 
Staatsarchh'  zu  Ilern  fol.  p f (B). 

Trouitlat  l,  zjp  n"  iSz  nach  dem  Original  im  bisetioflichen  Archiv  zu 
Pruntrut  (A).  — Herrgott  gencalogia  2,  162  nach  li.  — Regesten: 
Ochs  /,  2y  t'  — Gengier  Codex  iuris  munieipalis  /,  128.  — Hidber  /, 
ppi  »'  rp26.  — Jaffe-Ub-.oenfetd  7<pSy. 

3t». 

Bischof  OrtJieb  von  Basel  iibergiebt  dem  Kloster  Lützel  die  Kirche 
von  Cliaruwille.  — tip$  — 

Guter  den  Xeugen:  Rodoifo  canonico  sancti  Lcon.ardi.  35 

Trouitlat  t , 28(7  n"  /j?o  nach  einer  Kopie  von  166S.  — Hidber  2,  t6 
■ n"  1S2S. 

In  der  Crkunde  folgen  der  Jahreszahl  die  l^arte:  Innocentio  papa 
Rom.anac  ecclesiac  praesidentc.  Der  hierin  liegende  Widerspruch,  indem 


28-  C>  « aus  r kt^rigitrt. 
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InHocenz  H.  schon  am  24.  September  114  t starb,  mag  vielleicht  damit 
erklärt  werden,  dass  bei  Ausstellung  dieser  Urkunde  die  Thatsacke  des 
Todes  des  Papstes  übersehen  sourde;  andrerseits  ist  zu  beachten,  dass 
der  Druck  bei  TrouiUat  auf  einer  Abschrift  erst  des  ry,  Jh.  beruht,  und 
5 dass  somit  die  APogliehkeit  einer  Verlesung  von  114s  statt  1141  nicht 
ausgeschlossen  ist. 


31. 

Papst  Eugen  III.  nimmt  das  Kloster  St.  Alban  in  apostolischen  Schutz 
und  bestätigt  ihm  den  liesitzstand.  Trier  ii4y  Dezember  20. 

10  Original  im  Staatsarchh'  zu  Basel,  St.  Alban  «'  6 CA).  — Abschrift  im 
Vidimus  des  bischöflichen  Officials  von  /47s  April  6 St.  Atban  n'  42  t 
duplum  (B  und  B').  — Abschrift  des  t$.  Jh.  im  Codex  Pfister  St.  Atban 
R.  foL  2 n"  2 cP').  — Abschrift  des  ip.  Jh.  und  deutsche  Übersetzung 
aus  dem  . \nfang  des  16.  Jh.,  beide  in  Papierurkunden  St.  Alban  I,  samt- 
lf>  lieh  ebendort. 

Sch'öpflin  Alsatia  /,  2_ji  n"  2^S  nach  B'  = TrouiUat  i,  2ftS  »'  — 

Boos  S.  S n"  20  (Auszug).  — Hidber  2,  ,19. n’  1864.  — Jaflte-l.öivenfeld  916S. 

Die  Unterschriften  sind  sämtlich,  mit  Ausnahme  derjenigen  des  Pres- 
byter Ilubald,  mit  dunklerer  Tinte  und  jede  von  einem  anderen  Schreiber 
äO  eingetragen.  Die  Unterschrift  des  Papstes,  Rota,  mit  Ausnahme  des  Rand- 
kreuzes, Monogramm  und  die  ganze  Datumzeile  rühren  vom  Schreiber 
des  Textes  her. 

Die  Bleibulle  hangt  an  roten  und  gelben  Seidenfaden. 

Die  Anfertigung  dieser  Urkunde  ist  geschehen  unter  Benützung  der  Ur- 
25  künde  Bnrehards,  oben  n’  //. 

I Eugenius  episcopus  serv^u.s  servonmi  dei  dilectis  liliis  Hessoni  priori 
sancti  Albani  Basilev  eiusque  fratribus  tarn  preseiUibus  quam  ruturiü  regu- 
lärem vitam  prufessis  in  perpetuum.  | Sicut  iniiu^ta  poscentibus  nullus  est 
tribuendus  cflcctua,  ita  legitima  et  iiista  postulantium  non  est  dificrenda 
30  petitio.  Ideoque  dilecti  in  domino  tilii  vestris  iustis  po-stulationibus  de- 
menter annuimus  et  prefatam  ^edesiam  in  qua  divino  mandpati  estis  ob.se- 
quio  sub  bcati  l’etri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  .scripti 
privilcgio  cummunimus  .statuentes,  ut  quascumqiic  possessiones  quccumque 
bona  eadem  qcdc-sia  in  presentiarum  iu.stc  et  canonice  possidet  precipue  illa, 
35  quf  Burcardus*)  bon?  raemoric  Basiliensi.s  episcopus  cedesi?  vestre  con- 
ccssit  et  scripto  suo  lirmavit  aut  in  futurum  conccssionc  pontiticum,  largi- 
tionc  regum  vcl  principum,  oblatione  tiddium  seu  aliis  iustis  modis  dco 
propitio  poterit  adipisci,  lirma  vobis  vestrisque  succcssoribus  et  illibuta  per- 
maneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  e.xprimenda  vocabulis : in  ipsa 
40  civitate  parrochialcs  t;cdcsias  sancti  Albani  et  Sancti  Martini  sicut  Kuviu«  l’irsiciu 
determinat,  eccleHiam  de  Ituzcensbcim  cum  appenditii«  «ah,  in  villa  que  dicitur  inferior  Bantlea 
cccicsiam  cum  lull  appenditüs,  jus  vestrum  in  ecclesia  de  riiii  qu?  dicitur  Kemper 
et  medietatent  uitie  cum  suis  appenditii«,  ecciesiam  de  Ilagendoqi,  ecclesiam  et  vilbm  de  Appen* 
willare  cum  earum  pertinentÜ«,  Isorrach  cum  ecclesia  et  omntbus  suis  appenditüs  tarn  in  %'ineis 
40  31.  a)  urcardoü  auf  Rasur. 
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quam  in  agris  prati»  et  «UvU,  eccleaiam  de  Houingen,  (ccle$iam  de  Candro,  ^cclcsisuu  de 
Ansconcingcn  cum  omnibus  carum  pertincntiis,  silvam  que  siu  est  iuxu  sanctum  Alba- 
Dum,  molendina  in  ripa  Birsf  cum  pralis  adiacenltbus.  dccimas  in  villi  que  dicitnr  Hvningen.b) 
Rinuuilar.  Apparingen,  Kcchdcncoucn,  HabenkeseD,  Guzwilre,  Sirence,  in  Villa  que  dicitUf 
Weatalda  curtem  unam  cum  vineis.  Morswilre»^)  Vfheim,  Kamespach.  Michilenbach,  Obelwilre,  ^ 
Bratela.  Getterkingen,  Uunmn,  HuUten,  Meten,  IMadoUeim,  Hiningen,  Macbstat,  Hutingcn, 
cum  Omnibus  suis  appenditiis.  Decernimus  ergo  ut  iiulli  omnino  hominum 
liccat  prcfatam  ^cclcsiam  temere  perturbare  aut  eius  posscssioncs  auferre 
vel  ablatas  rctincrc  minucrc  aut  aliquibus  vcxationibus  fatigare.  sed  omnia 
Integra  conserventur  eorum  pro  quorum  gubcmatione  ct  sustentatione  concessa  10 
sunt  usibus  omnimodis  profutura  salva  sedis  apostolice  auctoritate  et  dioccsani 
episcopi  canonica  iusticia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ^cclesiastica  secularisvc 
persona  hanc  nostrc  constitutionis  paginam  sciens  contra  cam  tcmerc  venire 
temptaverit,  secundo  tertiove  commonita  si  non  satisfactionc  congrua  emenda 
verit  potestatis  honorisque  sui  dignitate  carcat  reamque  se  divino  iudicio  15 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a sacratissimo  corpore  ac 
sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque**) 
in  cxtrcmo  examine  districtc  uitioni  subiaceat  Cunctis  autcni  cidem  loco 
iusta  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi,  quatinus  et  hic  fnic* 
tum  bonc  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  etern^  pacis  ^ 
inveniant  | Amen.  $ Amen.  Amen. 

(R.)  Kgo  Kvgenius  catholicc  ^cclesi^  cpiscopus  ss.  (M.) 
t Kgo  Iniarus  Tusculamis  cpiscopus  ss. 

t Ego  Mvbaldus  presbyter  cardinalis  tituli  sanctorum  Johannis  et  Pauli  ss. 
t Kgo  Gillibertus  indignus  sacerdos  tituli  sancti  Marci  ss. 
t P^go  .'\ribertus  presbyter  cardinalis  in  titulo  sancte  Anastasic  ss. 
t Kgo  Hvgo  presbyter  cardinalis  tituli  in  Lucina  ss. 

+ Ego  Jvlius  presbyter  cardin.alis  tituli  .sancti  Marcelli  ss. 
t Ego  Oddo  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  veluni  aurcum  ss. 
t Ego  Octauianus  diaconus  cardinalis  sancti  Nicholai  in  carcere  Tulliano  ss.  äO 
t Ego  Gregorius  diaconus  cardinalis  sancti  Angeli  ss. 
t Ego  Wido  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  porticu  ss. 
t Ego  lacintus  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmydyn  ss. 

Dat  apud  Treuerim,  per  mamim  Gvidonis  sanct?  Roman?  ?cclesip  dia- 
coni  cardinalis  et  canccllarii,  Xlll  kal.  ian. , indictione  XI,  incarnationis  .1» 
dominicc  anno  .'ticäl.vii,  pontificatus  vero  domini  Eugenii  III  papc  anno  lil. 

32. 

Graf  Friedrich  von  I'firt  sfiflei  und  begabt  das  Kloster  Feldbaeh. 

— u$o  bis  n6o  — — 

Unter  den  Xeugen:  Volmarus  prior  de  sancto  .^Ibano,  Rtidolphus  pre-  40 
positus  de  sancto  Leonardo. 

3].  b)  H vfi/f  tzndrtr  Hand  üitrgtsfArieiem  v.  » Vfi»  etnärtr  //and  üAergesthrititH 

zwi$(ktn  r nmd  w.  d)  atqne  das  eine  vom  anJrtr  //and  durtk  Lmterstrsitken  gttilgt. 
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TroniUat  2,  707  «"  nach  einer  Kopie  des  16.  yahrhunderts^  — 
ebendort  /,  sSt^  n“  iS^  eine  kürzere  Fassung  derselben  Urkunde. 
Uon  Trouillat  irrig  zu  1144  gesetzt,  welekes  xvohl  GründungS’  aber 
nieht  Ausstellungsjahr  sein  kann;  der  in  der  Urkunde  genannte  Papst 
5 Eugen  irf.  tuurde  erst  am  /j.  Februar  1 14$  geiuahlt,  der  gleichfalls  ge> 
nannte  Abt  Egelol/  von  Murbach  erst  am  2.  Februar  ii^o  bestätigt; 
das  Jahr  t/6o  als  späteste  Zeitgrenze  giebt  der  Tod  des  Grafen  Fried- 
• rieh  von  Pfirt  {Mitteilung  des  Herrn  Dr.  Albrecht  in  Kolmar). 


10  König  Friedrich  L nimmt  das  Kloster  St.  Alban  in  seinen  Schutz  und 
bestätigt  ihm  den  Besitzstand.  Ulm  1152  Juli  29. 

Original  im  Staatsarchix*  zu  Basel,  St.  Alban  n^  7 (A).  — Abschriften 
aus  dem  //.  Jh.  im  Codex  Pfister  St.  Alban  R.  fol.  2^  //"  ^ (B),  in  den 
Papierurkunden  xmn  St.  Alban  l und  im  Vidimus  des  bischöflichen  Offi- 
15  cials  von  1479  März  22.  St.  Alban  w**  (sämtlich  ebendort).  — Ab- 
schriften des  Basilius  Amerbach  in  den  chartie  Amerbachiante  C.  p.  1S6 
und  p.  20J  in  der  Unwersitätsbibliothek  zu  Basel  (B*f  — Abschrift 
Würstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol.  $0  ebendort  (B"*).  — Regest 
in  der  Registratur  von  1600  St.  Alban  /.,  p.  ii. 

20  Neues  Archiv  /2,  /So  nach  .'1.  — Sch'öpflin  Alsatia  /,  2jt6  m'‘  28$  nach 
B.  — Trouillat  i,  J/Ö  n^  207.  — Sch'öpflin  historia  Zaringo-Badensis 
ß,  yy  n*  4$  nach  JP.  — Uürstisen-Beck  S.  41$.  — Boos  S.  8 w**  2/ 
(Auszug).  — Erwähnt  bei  Neugart  episcopatus  Constantiensis  2,  70.  — 
Böhmer  2^06,  — Stumpf  — Hidber  2,  8t  n*  ifpS$.  — Ladexvig  8g$. 

25  Die  Urkunde  ist  mit  Benützung  der  Bulle  Eugens  Hl.  vom  20.  Dezember 
1147  für  St.  Alban  (s.  oben  ft*  jt)  geschrieben,  vgl.  hierüber  Thommen 
tm  Neuen  Archiv  /2,  16/  Jf.^  dagegen  Scheffer-Boichorst  in  den  Mit- 
teilungen des  Instituts  für  österreichische  Geschichtsforschung  y,  /y/. 

Auf  gedrücktes  Siegel  des  Königs:  t FRIDK  . . . V'S  . DKI  . GRA  . 
30  ROMANOK  . RK\. 

(C.)  I In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Fridericus  dei  gratia 
Romanonim  rex  augustus.  $ Sicut  iniatu  po«centihu«  nnllu«  ent  uibuendu»  elTectus  Ua 
legitima  e<  iu<ta  postulantium  non  est  dilTerenda  pelUio.  Ideo<)tte  düecti  in  doinino  fratres 
qui  in  ^cclesia  sancti  Albani  Basilc<^  divino  esti«  obserjuio  mancipati,  ventris  iusUt 
35  postulationibu«  dementer  annuimu«  et  prefatam  ecc1e«iam  «ab  mntram  protectionem  »uacipimu« 
et  pre«entis  scripti  privilegiu  conmunimus,  statuentea  ut  qaa&cumque  poase&sione«  quecumque  bona 
eadem  ^ccleaia  in  preaemiarum  iu«te  et  canonice  potsidet,  precipoe  illa  que  liurchardus  bon? 
memorie  Hasiüensi«  episcopas  ^ccleaif  vestrf  concessil  et  scripto  suo  brmavit  aut  in  futurum  con> 
ccsaione  ponttficum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  bdelium  aeu  atüs  iutti«  mudi»  deo 
40  propitiu  poterii  adipUci  brma  vobi«  veatriaque  «ueceasoribua  et  iilibata  permaneant.  ln  quibu«  hee 
propriis  duximu«  exprimenda  vucabuli«:  in  Ipsa  civitate  parrochiale«  <;celcHia«  «ancti  Albani  et 
aancii  Martini  sicut  Huviui  Firsicus  detenninat,  c<^c)c«iam  de  Burenshei[nJ  CUm  Cäpclln.  dc 
Chuannehi[nJ  cum  reliquis  appenditüs  suis,  in  viUa  que  dicitur  inferior  Basilea  cccicsiam 
cum  suis  appenditüs,  ius  vestrum  in  fcclesia  de  vilta  que  dicitur  Kenpez  et  roedietatem  villf  cum 
Urkundenbuch  der  Sudi  iiasel.  I.  4 
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suis  appendidis,  fcclesiam  de  Hagendorf»  ecclesiam  et  viiiam  de  Ap|>enwi]lare  cum  earum  per* 
tiaeDtns,  Lörrach  cum  7ccle»ta  et  omnibus  suU  appendiliis  um  in  vineis  quam  io  agris  pratis  et 
silvis,  fcclesiam  de  Houiogen,  ^cdesUm  de  C'andro,  ccclesiam  de  Ansconcingen  cum  omnibut 
earum  pertioentiis,  silvam  qu(  sita  est  iuxta  saoctum  Alhanum,  molendina  in  ripa  iürse  CUID 
aqua  omnibus  eisdcm  molcndinis  suOicicnti  ct  cum  pmii  adiaceniilms,  dccimui  in  5 
vilU  que  dicitur  Huniogcn,  RinwÜar,  Apparingen,  Lctchdencouen,  Habeokesen.  (.«urwilre,  Sirenee. 
in  Villa  que  dicitur  L'estaida  curtem  unam  cum  vincU,  Morswilre,  Vfheim,  Kamespacb,  Michilco« 
bach,  Obelwilre,  Bratela,  Oelterchioge,  Dumun,  HoUten,  Meten,  Bladoi/eim,  Biningen,  Mach«tat. 
Hutingen*)  cum  omnUm^  suis  appendicüs.  I^ecemimu»  ctiam  Ut  VCstra  t^cclcsta  nulluill 
subadvocatum  habeat  scd  uno  tantum  principali  ct  Icgitimo  sit  scmpcr  advo>  10 

CatO  contcnta  ct  ot  nniu  omnino  hominum  iicealb)  prefatam  ecclesiam  temere  perturbare  aut 
eins  possessioncs  auferre  vcl  ablatas  retinere  minuere  aut  oliquibus  vexattonibus  fatigare,  sed  umnia 
inlegra  con»er\’entur  corum  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatiooe  concessa  suot  uatbus  omni* 
modi»  profutura.  Si  qua  igitur  in  futurum  ^cclesiastica  secularUve  |>ersona  hanc  nostre  coostitutionis 
paginam  scienn  contra  eam  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  conmontta  ai  non  satisfactione  con*  15 
gnia  cmcndavcrit  millc  libras  aufi  obtimi  ad  kamcram  regalem  pcrsolvct  Testes 
autem  in  quorum  presentia  hoc  scriptum  ftcri  mandavimus  sunt  hü:  Her* 
manus  eptscopus  Constantieusis»  Ortoliabus  cpiscopus  Basilicnsis,  Ardicio 
episcopus  Cumanus,  dux  Welpho,  Bertoldus  dux  Burgundi?,  Odaccar  marchio 
de  Stira,  Vlricus  comes  de  I*enzeburch.  20 

I Signum  domni  Friderici  Romanorum  regis  invictissimi.*)  i (M*) 

F)go  Arnoldus  cancellarius  vice  Henrici  Moguntinl  archicpiscopi  et 
archicancellarii  recognovi. 

Dat.  aput  Ulmam,  llli^  kal.  augusti,  anno  dominier  incarnationis  M<^:Lrii 
indictione  XV,  regnante  Friderico  rege  glorioso,  anno  vero  regni  eius  primo*  25 

Dischof  Örtlich  von  Basel  bestätigt  dem  Kloster  St.  Albaa  den  Be- 
sitzstand. — //j-^ 

Original  im  Staatsarchw  zu  Basel,  St.  Alban  n"  S (A).  — Unvollständige 
Abschrift  des  /jf.  Jh.  im  codex  Pfister  St.  Alban  R.  fol.  4^  n'*  7 (py  — 30 
Abschrift  im  lläimus  des  bisckdfiichen  Officials  von  1474  April  1$. 

St.  Alban  n^  420.  — Regest  in  der  Registratur  von  /600  St.  Alban  L. 
p.  ij  (sämtlich  ebendort).  — Auszüge  von  W’urstisen  in  seinem  Codex 
diptomaticus  fol.  //  und  fol.  176  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel. 

Schöpfiin  Alsa/ia  i,  241  n*  2^2  nach  B — Trouillat  /,  J2Ö  «-  2/2.  — 35 
Gallia  christiana  1$,  instrumenta  206  24.  — Ochs  t,  260  (Auszug). 

— Boos  S.  g ff**  2j  (Auszug).  — Regesten:  Zeitschrift  für  die  Geschichte 
des  Ober'Rhcins  4,  21$.  — Rochholz  S.  ig  n“  J2.  — Hidber  2,  g8  >r  20og. 

Das  (an  Seidenfäden  hängende)  Siegel  ist  aögefallen. 

Dem  Schreiber  dieser  Urkunde  ist  die  Urkunde  Bischofs  Burchard  von  40 
Basel  ($.  oben  »■’  i$)  und  die  Bulle  Eugens  Ifl.  (s.  oben  n*  ji)  vorge- 

33.  e)  Soj  e i^rr  u v«n  sfäifrer  I/anJ,  tbtm»  eim  Strich  über  i.  b)  licea  ift  A.  c)  tfiV/r 
htidcH  ffW/c  hrrri^'ert  aur  re*  invicltssimus. 
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legen.  Kr  hat  dieselben  jedoeh  hauptsächlich  nur  für  die  Anfertigung 
des  Giiterverseichmsses  benutzt,  derart,  dass  er  dasselbe  fast  ganz  der 
Bulle  entlehnte.  Xur  der  Satz  über  den  Priester  in  Biesheim,  saune 
die  Drohformel  am  Schlüsse  sind  der  Urkunde  Bischof  Burchards  ent' 
5 nommen. 

I In  nomine  nancte  et  individue  trinitatis.  amen.  ^ Quta  iuxta  l’auli  beati 
dictum  unusquisque*)  propriam  mcrcedem  accipict  secundum  suum  laborem, 
studendum  cst  nobis,  ut  ca  inrefragabiliter  operemur  que  divinc  placeant 
pietati,  quatinus  opere  felici  perfccto  mcrcedis  palma  gratulemur  perpetuo. 
10  Kt  quia  iuxta  eundem  i’aulvm  dei  adiutorcs  sumus,  dei  agricultura  sumus, 
supernis  respondere  collatis  nobis  bcneficiis  deberaus,  tune  etenim  vere  deo 
ministramus,  si  ubi  valemus  auxilium  äugende  sue  glorie  inhiendo  perHcimus. 
Si  ergo  dominum  coluiuus  si  recipere  ab  co  bonorum  openim  fructum  op* 
tamus,  ut  compendius  cuncta  ad  liquidum  perstringamus,  a bonis  operibus 
15  non  debeiamus,  quia  non  incohantibus  sed  persistentibus  rependi  premium 
non  ambigimus.  Ka  propter  quia  rursum  scriptum  cst  que  seminaverit 
homo  hoc  et  metet,  ego  Ortlicbus  gratia  dei  ßasiliensis  cpiscopus  notum  vulo 
beri  Omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris  de  ecclesia  sancti  Albani  a bcate 
mcmoric  Hurchardo  episcopo  fundata,  ut  qiiccumque  bona  quecumque  posses- 
‘iO  sionimi  subsidia  tarn  in  decimis  quam  vincis  pratis  silvis  agris  annuis  reddi- 
tibus  seu  quibuslibet  prediis  collata  quecumque  miscricordiarum  impendia 
largitatc  principum  vcl  oblationc  tidclium  impertita  esse  noscuntur  vel  a 
monachis  ibidem  constitutis  iustis  mudis  domino  annuente  aquisita  sunt,  que 
ct  usque  ad  hcc  tcmfK^ra  iam  stib  quinque  episcopis  in  pacc  et  quictc  possc« 
25  denmt,  usibus  fratrum  inibi  deo  serv'ientiuni  Integra  illibata  ct  indiminuta 
per  dccurrcntium  etatum  successiones  permaneant.  In  quibus  hec  nominatim 
huic  carte  insercre  ncccssarium  duximus:  eccleHiam  de  nuzeennheimc)  novam  et 
Vetcrein  cum  appendieii<»  ea  ratiune,  ut  prlor  de  Buzccnshcim  vice«  nostra«  in  cur« 
animarum  ibidem  habeat  sicut  et  prior  de  sanctO  Albano  in  civiiate  Ba«ilea  USquc  ad  heC 
30  nostra  tempora  habuissc  dinoscitur  et  habere,  iu  lamcn  ut  sacerdotes  ab  ip«!» 
elecii  vices  ip«orum  in  bis  que  ad  pict>iä  curam  pertinent  agant  illXta  privilcgia  a scdc 
apostolica  Cluniacensi  ecclesic  collata,  in  viiu  que  dieitur  inferior  Ba^ile«  villam  et 
eccle«iam  cum  «uis  appendieü«.  in  civiiate  Basilea  harrochiale«  eccle«iaa  sancti  Albani  el 
sancti  Martini  sicut  duvius  Pirsicus  determinat,  mcdictatcm  eCCleSIQ  in  vilU  que  dici- 
36  tur  Kempez  el  mcdictatcm  ville  cum  suis  appendiciis,  ecclesiam  de  Ilagendurph  Cum  SUis 
apcndiciis,  eedesiam  et  viltam  de  Apenuuilare  cum  SUIS  apeodicM«,  l.orr*ch  cum  ecclesia 
omnibusque  suis  appendiciis  tarn  in  vinei«  quam  in  agris  pratis  et  silvis,  ecclesiam  de  H^thingen 
cum  suis  appendiciis,  ecclesiam  de  Candro  CUm  Suis  appendiciis,  silvam  que  Sita  cst 
iuxta  sanctum  Albanura.d)  molendina  iuxta  sanctum  Albanum,  prata  in  ripa  Birse,  deci« 
40  tnas  in  vilU  que  due  dieitur  lluningen,  Rinuuilar,  A[m;peringcn,  Leclidenchuuen,  Habenkensem, 
Cuzuuilre,  Sirence,  Altingcn,  in  villa  que  dieitur«)  Westalda  curtim  unam  cum  vineis.  MorsuuUre, 
Vfbeim,  Kamespaeh,  Michilcnbach,  Oberauilre.  Bratcla,  Amolstorf,  (jiciterkingen,  Durnum^ 

34.  ai  <|uisque  vvm  drr  Hitnd  dts  Sthrtibtrt  üh<r  der  Zeile.  b)  s gleiektr  Hand  über- 
gttehritbem.  c>  das  rweite  c z>om  gieiektr  Hand  übergtiehrieben.  d)  Albanum  tfen  glticker 
45  Hand  übergesekrieben.  e)  dieitur  van  gleither  Hand  nbergetehrieben. 
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llSlsten.  MetcD,  Bladohera,  Itiaingen,  ecdesiam  de  Houingen  Cum  SUIH  appcndiciis,  eccte<iain 
de  Anscocingen  0 cum  suU  apcndicüs,  Machiut,.  Kt  ut  hcc  rata  ct  inconvulsa 
in  postcrum  consistere  queant,  ego  Ortliebus  prefixo  nominis  mci  carac- 
terc  subposita  sigüli  inpressione  ea  conmunio  et  contirmo  et  auctoritate 
omnipotentis  dei  et  beate  Marie  semper  virginis  sanctorumque  aposto-  5 
lorum  l'ctri  ct  l’avii  nec  non  et  beati  Albani  martyris  umniumquc  sanctonira 
et  domini  Anastasii  papc  ac  nostra  corroboro  et  nc  quis  ea  temcrc  infringerc 
presumat  penitus  intcrdico.  Testes  huius  rci  sunt:  Egclolfus  abbas  Morba- 
censis,  Ortliebus  abbas  sancti  Gregorii,  Wolmarus  prior  sancti  Albani,  Petrus 
prior  Columbarien.sis , Reinerus  prior  de  Buzcenseim,  Rodulfus  prepositus  10 
Basilicnsis,  Siguinandus  prepositus  sancti  Germani,  Tietherus  archidiaconus 
Basilicnsis,  Albero  decanus,  Hvgo  canonicus  de  Hasenburc,*)  Bertolfus  dux 
Burgundie,  Fredericus  comes  de  Fierreto,  VVarnerius  comcs  de  Hohcnb[crc]  *’) 
advocatus  Basilicnsis,  Hesso  de  Ösenberch,  Bvrchardus  de  Hasenburc,  Con- 
radus  viccdominus  Basilicnsis  et  Hugo  frater  eius,  ct  alii  quam  plures  tarn  15 
clerici  quam  laici.  Slqais  autcm  »piritu  malignitatis  afflatiis  contra  hanc  nostre  conünna- 
(iania  eaitam  temcrc  venire  tempuverit  et  prefatos  fratrea  inquictate  vel  bona  corum 
diriperc  aufcrrc  vel  ablata  retinere  prcsumpserit,  odinm  omnipotentis  dei  et 
bcatc  Marie  semper  vil^inis  nec  non  et  beati  Albani  martyris  ct  oranium  sanctonim 
incurrat  et  fisco  regio  centum  übra«  pcrsolvat  et  cunamina  CIUS  det  poteotia  irriu  baot.  afticn.  30 

Acta  sunt  hcc  dominicc  incamationis  anno  fici.IIU'",  indictione  II., 
Frederico  imperatore  augusto  mon.archiam  Romani  imperii  optinente,  domino 
Anastasio  papa  sedi  apostolice  feliciter  presidente. 

3,5. 

Bischof  Ortlieh  i'on  Basel  bestätigt  dem  Kloster  Lützel  den  Besitzstand.  25 

nSS  Juni  ig  bis  1164  August  //. 

Unter  den  iCeugen  : Rodolfo  canonico  sancti  Leonardi. 

Abschrift  Uürstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol.  2 ^7  in  der  Uni- 
versitätsbibliothek  cu  Basel  (B).  — Abschrift  des  Basilius  Amcrbach  in 
den  chartte  Amerbachianic  A,  fol.  64  ebendort  (B‘).  30 

.TrouiUat  t,  t20  n'  20p  nach  einer  Abschrift  im  bischöflichen  Archiv 
zu  Pruntrut. 

Die  Urkunde  ist  ausgestellt  s'on  Bischof  Ortlieb,  der  am  iS.  August 
1164  starb  (vgl.  Mooyer  in  den  Beitr.  zur  valert.  Gesch.  von  Basel  7, 

26)  und  datiert  Adriano  papa  Romane  ecclesie  presidente,  sub  Fridcrico  36 
imperatore  Romanorum.  Hadrian  IV.  wurde  am  f,  Dezember  1154, 
Kaiser  Friedrich  am  iS.  Juni  11$$  gekrönt.  Die  Jahresangabe  ity2 
der  Urkunde  ist  somit  unrichtig. 


34.  0 von  glticher  IhnJ  korrigurt  aus  An»coniagen.  g)  A urtprgl.  Ilarienburc.  h)  de  Huben* 

b{erc]  V0ft  gttitktr  Hamd  kkergtsekritktH.  40 
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»i. 

Bischof  Örtlich  von  Basel  bestätigt  dem  Kloster  Beinwil  die  Schenkung 
eines  (lutes  in  Nugerol  durch  den  Edlen  Adalbert  von  Rappoltstein. 

— iis6  Juni  ?.  (?) 

5 Unter  den  /.engen:  Kiidolpluis  prepositus  sancti  i.eonardi,  Joffridus  pre- 
positus  sancti  Albant. 

Original  im  Staatsarchiv  sn  Soiothurn,  Abteilung  lieinwil  (A). 

Trouillat  g,  i gj  n' 2 nach  A.  — ■ Solothurner  Wochenblatt  1824,  2gj  = 
Trouiltat  /,  2^4  n"  tf)  }.  — Urkundia  I.  gg  nach  A.  — Regesten:  Rach- 
10  hots  S.  iS  n’  go.  — Hidber  /,  gÖ4  «"  IJ44. 

Die  Datierung  auf  Grund  gefälliger  .Mitteilungen  des  Hrn.  Dr.  Albrechl 
in  Kalmar,  Herausgebers  des  RappoUsteinischen  Urkundenbuches. 


37. 

Papst  Hadrian  IV.  bestätigt  dem  Kloster  St.  Blasien  den  Besitsstand, 
15  darunter  die  Kirche  Richeim.  Lateran  tigp  Juni  8. 

Wirtembergisches  Urkundenbuch  2,  itt  n"  göo  nach  dem  Original  im 
General-l.andesarchiv  su  Karlsruhe.  — Gerbert  g,  82  n'  gg.  — Dumge 
S.  4/.  — Hidber  2,  i tg  »'  204g.  — Jaffl-Löivenfeld  10290. 


3«. 

20  Bischof  Hermann  I.  von  Konstant  bestätigt  dem  Kloster  St.  Blasien 
den  Besitsstand,  darunter  die  Kirche  Richem. 

Bernau  tigj  JuU  8. 

Wirtembergisches  Urkundenbuch  2,  114  n"  g6t  nach  dem  Original  im 
General-I.andesarchi-v  cu  Karlsruhe.  — Xeugart  Codex  diphmaticus 
25  2,90  tC  S6j.  — Dümge  S.  48.  — Hidber  2,  tgS  n“  204g.  — l.adeivig  94g. 


3U. 

Bischof  Ortlieh  von  Basel  schlichtet  einen  Streit  stoischen  dem  Kloster 
Sulsburg  und  dem  Priester  Konrad  über  Zehnten. 

iigy  September  24  bis  Dezember  24. 

so  Unter  den  Schiedsteuten:  Rudotfo  .sancti  Leonardi  preposito. 

TrouiUat  t,  ggo  n"  2lg  nach  dem  Original  im  bisetioßiehen  Archiv  zu 
Pruntrut. 


r 
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40. 

Aibert,  Ritkr,  Johann  und  Matiin,  Herren  von  Lörrach,  bekennen 
keine  Ansprüche  an  die  dem  Kloster  St.  Jilasien  gehörenden  Guter 
in  Tüllingen  zu  haben.  Klein- Hasel  us8  März  7. 

Datum  in  ulteriori  Basilea.  5 

Zeitschrift  ßir  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  2,  200. 


41. 

Bischof  Luchoig  von  Basel  batrkundet,  dass  Brau  Elisabeth  von  Basel 
dem  Kloster  Beiirwil  ihr  Eigengut  in  Seetoen  übergeben  und  für  das 
dagegen  empfangene  Geld  ein  Gut  zu  Reinach  gekauft  habe.  10 

— 1164  bis  trj6. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Solothurn,  Abteilung  Beintvit  (A). 

Sotothurner  Wochenblatt  1S26,  2^2  = Trouillat  t , J//  «'  ^ j — 

Regesten:  Rochholz  S.  22  W — Boos  S.  f/  n"  2$.  — Hidber  2, 2^  jn'  ^ 

An  Pergamentstreifen  hängendes  Siegel  des  Bischofs,  stark  abgeschliffen.  15 

Quod  loquimur  transit,  quod  scribitur  manct.  Utteris  itaque  mandamus 
quod  apud  po.stcros  ratum  esse  volumus.  Igitur  ego  Lödcwicus  dei  gratia 
Basiliensis  episcopus  presentibus  atque  futuris  notum  facimus,  quod  domina 
Klisabet  de  Basilea  allodium  in  Sewin  cum  advueato  suo  domino  Alberto 
pincerna  monasterio  sancti  Vincentii  Benvilare  contulit  datis  a monachis  20 
ratione  concambii  triginta  libris.  Hac  autera  peccunia  laudante  venerabili 
ürthelibo  prcdeccssore  meo  episcopo  aliisqne  quam  pluribus  Basiliensium 
nobilioribus  allodium  in  Rinacho  coemit,  ut  utriusque  fcclesi?  Basiliensis 
videlicet  sanctique  Vincentii  Benvilare  probata  utilitatc  nullus  dcinccps  con- 
posicionem  istam  possit  vel  audeat  infringcrc.  Huius  donationis  sunt  testes  25 
atque  tutores:  Högo  de  Reno,  Henricus  de  Gazza  et  Albertus  prefat?  domin? 
advocatus,  qui  coram  episcopo  astantibus  et  aprobantibus  de  canonicis  domino 
Furchardo  tecano,  domino  Thithero  cum  fratre  suo  Vemero,  magistro  Bcr- 
gario,  de  burgensibus  Cunonc  de  RC-no.  Vlrico  lilio  Sinzonis , Vlrico  de 
Brucca  cum  filio  suo  Arnoldo,  VVemero  de  Schalon  et  aliis  multis  predictum  30 
allodium  Sewin  manu  fidei  susceperunt,  ut.  si  quis  donationem  istam  teme- 
rare  contendat,  ipsi  protegant  tueantur  atque  defendant  His  ita  gestis  nos 
quoque  nostre  manum  auctoritatis  apponimus*)  et,  ut  inconcu.ssa  perpetuo 
mancant,  volumus  statuimus  nostrique  sigilli  inpressionc  contirmamus  appro- 
bante  et  laudante  advocato  comitc  Garnerio  de  Honberg.'’)  35 


41.  *)  Jat  erste  p v«m  gleieker  Hand  über  der  Zeile.  b)  hinter  confirmamu«  ein  Punkt.  Die 

IVarte  approbante  bis  Uon1)«rg  sind  vph  anderer  ober  gleickseitiger  Hand  gesehriebtn. 
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42. 

Paps!  Alcxatidcr  III.  beauftragt  den  Bisehof  von  Basel  über  mehrere 
namentlteh  angeführte  I’cinde  des  Klosters  St.  Alban  den  Bann  aus- 
zuspreehen.  Lateran  n66  bis  /typ  März  ty. 

5 Originat  im  Staatsarchiv  zu  Baset  St.  Athan  S“  (A).  — Abschrift  des 
IS-  7^'-  "o  Codex  Pfister  St.  Athan  R.fot.  iS  (B)  und  notariatische  Ab- 
schrift aus  dem  i6.  7h.  St.  Athan  Pafierurkunden  l.  — Abschrift 
Wurstisens  in  seinem  Codex  diptomaticus  fot.  5»  in  der  (Iniversitäts- 
bibtiothek  zu  Baset  (B'). 

10  Sch'opfiin  historia  Haringo-Badensis  ito  n“  $6  nach  B zu  116S  ~ 
Trouittat  i,  t-fb  »"  ny.  — Boos  S.  p «'  i.f.  (Auszug).  — Hidber  a,  2oy 
n’  2220.  — Jaffe-Linvenfetd  i jiSö. 

Die  Butte  hängt  an  einer  Hanf  schnür. 

Die  Datierung  dieser  Urkunde  beruht  tedigtich  auf  dem  Umstande, 
15  dass  ein  Aufenthatt  Alexanders  HL  im  Lateran  während  des  März 
nicht  vor  n66  und  nicht  nach  liyp  angenommen  werden  kann.  Leider 
giebt  die  Urkunde  keine  weiteren  Anhaltspunkte , um  die  Grenzen  der 
Datierung  einander  näher  zu  rucken. 

Alexander  cpiscopu.s  servus  servonini  dei  dilecto  fratri  cpiscopo  Basi- 
20  liensi  umnique  venerabüi  choro*)  ciusdem  ccclesie  aalutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Kx  gravi  conquestione  karisaimi  lilii  noatri  abbatia  Clunia- 
censia  fratrumque  auorum  de  .sanctq  Albano  cognovimus,  qiiod  dux  B[ertholdua] 
de  Zaringen  ecclesiam  cum  decimis  et  curtem  cum  hominibua  ad  eam  per- 
tinentibus  de  Agendorf,  quam  inrefragabiliter  I.X  annia  fratrea  sancti  Albani 
25  tcnuenint,*’)  violenter  auferre  preaumit  et  Henricus  filiiia  Friaonis  et  sub- 
fraganei  illiua  contra  voluntatem  prioris  in  eadem  eccleaia  divina  illicite 
celcbrant;  \'l.  plebanua  de  I.agclcn  et  Hcrcnfrc  filiique  eius  de  Columbaria 
ecclesiam  de  Appuquilr  contra  eliam  iudicium  archiepiacopi  Biauntinenaia 
et  mandatum  legati  noatri  R.  iniuate  tenent  et  auferunt;  Con.  canonicus  filius 
30  R.  Divitia  dccimam  quam  fratrea  diu  in  pace  po.ssederunt  presuratuoae  in- 
vaait;  comea  Here  de  Frobor  aquam  videlicet  ip.aorum  Birsam  nuncupatam  a 
molendinis  sancti  Albani,  quod  predece-asores  sui  non  fecerunt,  iniuate  conatur 
auferre;  Tv[ringus)  et  fratet  eius  Bv.  de  Ramesten  aput  Brisilaco  et  Waltenen 
quedam  predia  aancto  Albano  auferunt;  Ar.  de  Bruca  et  coadiutores  illiua 
35  unum  curale  volunt  auferre;  D.  miles  de  Basilea  et  multi  alii  qui  census 
preter  voluntatem  illorum  retinent;  R.  VVorant  boves  sancti  Albani  abstulit 
et  frater  illiua  qui  eosdem  in  sua  potestate  recepit  et  alii  qui  predas  illorum 
emunt  vel  retinent;  Hv.  de  Etuquilre  similiter  quosdam  boves  illorum  abstulit 
pro  quibus  fideiussor  O.  de  Hcgelingen  extitit  set  fide  fracta  non  reddidit  ;') 
40  Hen[ricus]  de  Asenbure,  Har.  de  Vfen,  Bur.  de  Sunenb[erc]  homines  sancti 
Albani  ceperunt  et  eis  bona  sua  abstulerunt;  Berta  vero  uxor  B.  de  Wilsper 


42.  •)  h übtrgaehritttn.  b)  dat  trsit  d ühergtsehriebtn.  e)  korrigiert  aus  redduHt. 
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aufert  aput  Cfizingcn“')  unum  alodium  et  Hel.  de  Winsilingen  aliud  in 
eadem  villa  de  Winsilingen;  .-\lb.  de  I'afene  et  fratres  eius  unum  casalc 
volunt  iniuste  auferrc ; Rey.  de  Orto  lll.  libras  pro  quadam  elemosina  fra- 
tribus  tide  data  laudavit  set  non  reddidit;  HcnriciLs  magistcr  cocorum  pro 
VI  libris  quas  O.  villicu.s  de  Buzensen  de  super  altare  ut  .sacrilegus  abs-  5 
tulit  fidc  data  ostagium  fecerunt  set  minime  tenuerunt;  Lv[toldus!  de  Asen- 
burc  et  alii  advocati  sancti  Albani  iniustas  exactiones  et  iniquas  collectas 
in  hominibus  cxcrcent  et  quod  intolerabilius  est  tcrras  illorum  in  feodis 
aliis  prestant  et  non  ad  iusticiam  set  rapinam  facicndam  o.spitando  homines 
destruunt  et  contra  voluntatem  prioris  invadunL  Quia  igitur  diversis  ac  10 
multis  occupati  negociis  de  .singulis  corum  qucrimoniis  vestre  fratcrnitati 
scribcre  non  possumus,  vobis  per  hec  apostolica  scripta  firmiter  precipimus, 
quatinus  nostra  auctoritatc  omnes  supradictos  preter  duci.s  personam  cx- 
communicatos,  set  ecclesias  in  ducatu  illius  et  potestate  aliorum  con.stitutas, 
specialitcr  ecclesiam  de  Agendorf,  de  I-agelcn,  de  Utingen  cxcepto  babtismo  15 
et  viatico  in  fine  intcrdictas  et  plcbanos  ac  suffraganco.s  earum  si  contra 
priorem  cantaverint  ab  ordine  suo  dcpositos  in  sinndo  et  capitulo  ac  ecclesiis 
vcstris  accensis  candclis  sollempniter  denuncietis,  donec  ablata  cum  fructibus 
indc  accepti.s  et  extimatione  damni  rcstituant  ac  restituta  in  pace  dimittant. 
Rcstitutionc  autem  facta,  si  de  iure  litigare  voluerint,  iudicio  vestre  discre-  20 
cionis  omni  appellacione  ac  contradictione  cessante  determinanda  canonice 
committimus.  Archipresbyteris  decanis  sacerdotibus  per  obedientiam  man- 
damus  ut,  ubicumque  in  potestate  illorum  prede  sancti  Albani  vel  supr.v 
dicti  excommunicati  fucrint,  sententiam  excommunicacionis  ac  ecclesiarum 
interdictionis  inflexibiliter  teneant  et  observari  faciant  25 

Uat.  Lateran,  li  idus  marcii. 

43. 

Herzog  Berthold  von  Zähringen  beurkundet  das  Urteil,  durch  ‘ivelehes 
detn  Kloster  Stein  (bei  Sehaffhausen)  das  Fundationsrechl  der  Kirchen 
Eimeldingen,  Kirchen  und  Markt  ab-  und  einigen  Männern  von  Kirchen  30 
zuerkannt  wird.  — ii6<f  September  i.  bis  Dezember  z.f. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  n“  / (A).  — Abschrift  aus 
dem  Anfang  des  tp.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  //.  fot.  22  n"  21  eben- 
dort (B).  — Abschrift  des  Basilius  Amerbach  in  den  chartie  Amer- 
bachiante  C.  p.  2tS  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B').  35 

Schopflin  historia  Xaringo-Badensis  $>  tt2  n"  pp  nach  A.  — Hidber 
2,  224  n"  22pS. 

An  Seidenfaden  hängt  das  stark  abgeschUFene  Sieget  des  Herzogs. 

Die  Indiction  ist  unrichtig  berechnet. 

Renim  dubietatc  emersa  fineque  legittimo  decisa,  ne  rursum  rcsiliant  40 
ambiguitati,  quf  me  coram  gesta  sunt,  scripto  placet  inseri  et  nostro  sigillo 

42*  d)  e V(>H  sfäterer  liamd  übtrgtsthritbtn. 
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muniri.  Quq  enim  iiituntur  iuaticia,  starc  clcbcnt  imraota  iusto  munimine 
dif;na.  Universis  igitur  ista  legentibus  perspicuum  esse  volumus,  quod  cgo 
Bertolfus  dux  et  rector  Burgundi?  pro  iniuria  fcclesi?  de  Stein  iUata,*) 
ciiius  advocatus  sum , cum  abbatc  eiusdem  loci  domno  Burcardo  gravcm 
5 me  tarnen  iuditiali  ordine  prcsidente  raovimus  querimoniam  in  viros  quos- 
dam  de  Chilheim  conditione  liberos,  videlicet  Adelgotum,  I.iupoldum  et 
corum  conpliccs,  quod  ius  fundationis  triura  (;cclesiarum  scilicet  Chilheim. 
Minmvtingen,  Matro  suo  mancipassent  dominio,  quas  tenorc  antiquitatis  pre- 
fatam  abbatiam  ditioni  su(  cum  dominio  fundatorio  subegi-ssc  .asscniimus. 
10  Quod  illis  infitiantibus  sequc  a multis  retro  temporibus  possedisse  asserentibus, 
lege  iudicii  ad  probationem  sunt  constricti.  Seriem  igitur  rei  prout  dixerant 
Septem  idoneis  testibus  licet  me  renitente  conprobabant.  Ut  autem  h?c  illis 
de  c?tero  inviolata  permaneant,  iuditiali  auctoritate  roboramus  et  sigillo 
nostro  conmunimus.  Facta  sunt  autem  h(c  anno  ab  incamatiunc  domini 
15  millcsimo  centesimo  sexagesimo  nono,  indictione  I*.  eparta  I*,  concurrentibus 
u'™",  his  astantibus  .ac  conprobantibus:  domno  lieinrico  de  l.arga.  Üdelrico 
de  Fincheim,  Cunrado  de  Baden.  Bertolfo  de  .Agrigin.*’)  Werhero.  Cunrado. 
Burcardo  de  Blansingin.  Ileberardo. ')  Kudolfo.  Theoderico  de  Güpho,  Vol- 
maro  de  Utenachir,'*)  I.ütoldo.  Starholfo.  Adclberto  de  Rvdelicon,  Amoldo  de 
‘JO  Kfringen.  1‘reterca  interfuerunt  religiosi  viri  conmunicato  quonim  consilio  rite 
h(c  peregimus.  videlicet  domnus  Guntranmus  dccanus  cum  confratribus  suis 
sacerdotibus  Friderico,  Werhero,  Cunrado,  Adclberto,  llanvigo,  Cunrado, 
aliisque  plurimis  quos  enumerare  superfluum  duximus. 

44. 

25  J’itpsf  Ca/i.x(  III.  bestätigt  den  liesitzstami  des  Klosters  St.  lilosien, 
darunter  die  Kirehe  Kieheim.  Fotigno  iiy  j .-Iprit  26. 

IVirtemiergisches  Urkundenbuch  2,  iy2  401  nach  dem  Original  im 
General-Landesarchiv  zu  Karlsruhe.  — .Xeugart  Codex  diptomaticus  2, 
10  j «"  Syy.  — Dumge  S.  ^ — Hidber  2,  2 j6  n"  22S4.  — Jaffe-l.'oweH- 

30  fetd  14004. 


45. 

lierthold  und  Heinrieh.  Sohne  des  Bure/uird  von  Hasenburg , ver- 
ziehten  zu  Gunsten  des  Klosters  ßellelay  auf  ihre  .dnspriiehe  an  die 
Kirehe  von  lioecourt.  — iiy^  Oktober  //. 

35  Unter  den  /.eugen : dominus  Hcinricus  prior  sancti  Albani. 

.Abschrift  des  //.  Jh.  im  Cartular  von  Beltelay  p.  242  im  bischöflichen 
.Archiv  zu  Pruntrut  (B). 

Trouillat  i,  yyö  «'  234  nach  H.  — Hidber  2,  2 $5  «'  2340. 


43.  •)  ncrisiken  Stein  umsi  illau  rimt  durch  Ratur  emtstamdent  Lücke.  b)  d^  tweite 

40  r durch  Pmukticrumg  getilgt.  c)  rd  auf  Rasur,  d)  Wischern  a und  ch  eiste  radierte  üttUt. 

Urkundenbuch  der  Sutdi  UamI.  I. 
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46. 

BischoJ  Ludwig  von  Basel  bestätigt  dem  Kloster  Bellelay  die  ihm  von 
seinem  Vorgänger  Ortlieb  gemachte  Schenkung  der  Kirche  Bo'eeourt. 

— HJS  Oktober  28. 

Unter  den  /beugen:  dominus  Heinricu.s  prior  sancti  Albani,  dominus  5 
Marcohardus  prepositus  sancti  l.eonardi. 

Abschrift  des  ij.  Jh.  im  Cartutar  von  BcUetay  p.  2pi  im  bischöflichen 
Archiv  su  Pruntrut  (B)- 

Trouillat  t,  yyp  «'  2yy  nach  B.  — llidber  2,  2y$  ip  2j.fi. 


47.  ,0 

Papst  Alexander  III.  bestätigt  den  Besitzstand  des  Klosters  St.  Blasien, 
darunter  die  Kirche  Riehaeim.  Lateran  //7p  Mars  6. 

Wirtembergisches  Urkundenbuch  2,  »"  41$  nach  dem  Original  im 

General-Landesarchiv  su  Karlsruhe.  — Gerber!  j,  102  n"  66.  — Dümge 
S.  sj.  — Hidber  2,  284  n‘  2jg2.  — Jaffe-L&wenfeld  ijjiS.  15 

4«. 

Papst  Alexander  III.  bestätigt  den  Besitzstand  des  Klosters  I.ülzel, 
darunter  domum  de  Basilea  cum  pcrtincnciis  suis. 

Anagni  Iijg  Kovember  ti. 

Trouillat  i,  jyf  «'  244.  — Epitome  fastorum  Lucellensium  p.  48  (Ans-  20 
sug).  — Hidber  2,  2gj  «'  240$.  — Jaffe-IJdu'enfeld  Ijfgi. 


49. 

Kaiser  Friedrich  beurkundet  einen  Spruch  der  Reichs/ iirsten  betreffend 
die  Verleihung  der  erledigten  Vogteien  durch  den  Bischof  von  Basel 
und  das  Verbot  der  Errichtung  einer  VVicborc  in  der  Stadl  ohtu  Ge-  28 
nehmigung  des  Bischofs.  Gelnhausen  t/80  Mitte  April. 

Original,  bis  ijS8  im  bischöflichen  Archiv,  jetzt  im  Staatsarchiv  su 
Basel,  st.  Urk.  »”  i (A).  — Abschriften  des  tj.  jh.  im  Codex  diplomati- 
cus  ecclesie  Basiliensis  fol.  so"  und  lOi"  im  Staatsarchiv  su  Bern  (B). 

— Deutsche  Übersetzung  des  ij.  Jh.  im  bischöflichen  Archiv  Ltd  im  so 
Staatsarchiv  su  Basel.  — Auszug  des  tj.  Jh.  in  der  geheimen  Regi- 
stratur GO.  tj  fol.  j6  ebenda.  — Abschrift  des  Basilius  Amerbach  in 
den  chartie  Amerbachiame  A.  fol.  482  in  der  Universitätsbibliothek  su 
Basel. 

Ochs  i,  264  nach  A.  — Monumenta  Germanüe,  Ixges  2,  164  nach  A.  35 
— Trouillat  t , jyg  n"  24^  nach  B.  — Heinemann  Codex  Anhaltinus 
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(bhss  Zeugen)  t,  4)2  «'  §8^.  — (iengler  Codex  iuris  muuicipalis  I,  12^ 
(Auszug).  — Regesten;  Böhmer  262^.  — Stumpf  4 )02.  — Hidber  2. 

«'  242 J.  — Rochhoh  22  W ,’7.  — Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober- 
Rheins  4,  2t J (zu  itJI).  — Vgt.  Neuster  S.  100. 

5 An  Pergamentstreifen  hängt  das  bei  Heffner  Tafel  V n"  J ) abgebildete 
Sieget  des  Kaisers  stark  beschädigt. 

Die  Einreihung  der  Urkunde  zu  April  t/So  geschieht  in  Übereinstim- 
mung mit  Böhmer,  Stumpf  und  den  Monumenta  O'ermanite.  Dabei  er- 
hebt sich  allerdings  die  Schwierigkeit,  dass  der  in  der  Urkunde  genannte 
10  Bischof  Hugo  von  Base!  laut  seiner  Crabschrift  (Gross  S.  to,  Tonjota 
S.  t)  schon  im  fahre  t tjy  gestorben  ist.  Ein  Aufenthalt  des  Kaisers 
in  Gelnhausen  vor  diesem  Tode  und  nach  dem  Eintritte  des  Kanzlers 
Gottfried  (2t.  JuU  tfj2  nach  Stumpf  2,  _}tD  itt  aber  nicht  nachsoeis- 
bar,  und  es  mag  daher  angenommen  werden,  dass  die  Entscheidung  der 
15  durch  den  Bischof  gestellten  Frage  erst  geraume  Zeit  später,  ja  erst 
nach  dem  Tode  des  Fragestellers  erfolgte.  Hierauf  scheint  auch  die 
/.ticke  zu  deuten,  welche  das  Original  (Z.  2J)  zwischen  nostri  und 
Hugunis  aufweist.  Dass  die  Urkunde  unecht  sei,  wie  Heinemann 
a.  a.  O.  bemerkt,  ist  kaum  zutreßcnd  (wir  beziehen  uns  hiefUr  auf  eine 
20  Rcfälligt  Mitteilung  des  Herrn  /'rof.  Schejfer-Boichorst);  die  Unregel- 
mässigkeiten finden  ihre  Erklärung  in  der  auch  durch  die  äussere  Form 
der  Urkunde  nahegelegten  Annahme,  dass  dieselbe  durch  einen  Basler 
auf  Grund  nicht  völlig  genügender  Mitteilungen  aus  der  Reichskanzlei 
geschrieben  und  daun  durch  das  kaiserliche  Siegel  beglaubigt  xourde. 

25  Kjridericiis]  dei  gratia  Romanorum  Imperator  et  semper  augustus 

Wernero  Basiliensi  advocato  et  universis  baronibus  ct  ministerialibus  ecclesio 
Basiliensis  gratiam  suam  ct  omne  boniim,  Universität!  vestre  notum  esse 
volumus,  quod  ad  postulacionem  fidelis  nostri  Hugonis  Basiliensis  episcopi 
querentis*),  si  vacantc  qualibet  advocacia  maior  ipsius  civitatis  advocatiis 
30  aliquid  in  ca  iuris  habcret,  a cunctis  principibus  clericis  et  laicis  qui  aderant 
in  loco  qui  dicitur  Geilenvsen  per  lidelitatem  a nobis  interrogatis  iudicatum 
CSt,  quod  episcopus  vacantem  sibi  cuiuscunque  loci  advocaciam  vel  in  manu 
sua  i|uantocunqiie  vult  tempore  retinere  potest  vel  alii  cuiciinque  darc  ita, 
quod,  si  eciam  maior  civitatis  advocatus  hoc  contradicerc  volucrit,  ipsius 
35  contradictio  vel  pcticio  in  hac  re  nullum  penitus  habebit  vigorcm.  Hoc 
eciam  in  iamdicto  loco  et  a principibus  ibidem  congregatis  iudicatum  cst, 
nulli  persong  licere  municionem  aliquam  novam  que  vulgo  dici  possit  wicborc 
in  civitate  preter  ipsius  episcopi  voluntatcra  vel  erigere  vel  erectam  tenere. 
Principes  vero,  qui  in  confirmacione  predictarum  sentcnciarum  convenerunt, 
40  hi  sunt : archiepiscopus  Coloniensis,  archiepiscopus  Magdeburgensis,  archi- 
episcopus  Bremensis,  archiepiscopus^)  Trcucrcnsis,  archiepiscopus  de  Salce- 
burch,  episcopus  de  Lutheche,  episcopus  Vvormatiensis,  episcopus  de  Osen- 
bn’che,  episcopus  de  Verdene,  episcopus  de  Regenespurch,  episcopus  de 
Babcnberh,  cancellarius  Gotfridus,  dux  de  Limpvrh,  comes  Theto,  comes 
45  Berchtholdus  de  Anedes,  comes  Symon  de  Sarebruche.  comes  Kngelbreht 
de  Bergen,  comes  Tiodericus  de  I^ndespcrh,  marchio  Otto  de  Orlemvnde, 

49.  »)  f^uererktis  auf  Rasur.  b)  eps  übtr  Tf^uerensis  übtrgnckritbtu. 
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comcs  Embecho  de  Liningen,  cotnes  Sigefridus  de  Orlagemunde,  marchio 
Thiodericus  de  Anhalt,  marchio  Berchtholt  de  Ystiriche,  palatinus  de  VvitUi- 
telispach  Otto  senior,  comes  Heinricus  de  Cvg,  comes  Heinricus  Rasp  nepos 
imperatoris,  comes  de  l.ono,  comes  de  Arensperh,  comes  de  Veltheim,  comes 
Herardus  de  Alcena,  comes  Rvdolfus  de  Cigena,  comes  Albertus  de  Eber-  5 
stein,  dominus  Egelolfus  de  Vrselingen , dominus  Vvemherus  de  Boianden 
et  multi  alii  liberi  et  ministeriales. 


50. 

Papst  Alexander  III.  bestätigt  den  Besitzstand  des  Klosters  Lützel, 
darunter  domum  in  Basilea  cum  pertinentiis  suis.  10 

Tusculum  iiSo  Juni  2i. 

Abschrift  iVurstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fot.  zjd  in  der 
Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B).  — Abschrift  des  Basilius  Amer- 
bach in  den  chartce  Amerbachiance  A.  fot,  66  ebendort  (B'). 

Trouillat  i,  ;So  «'  24S  nach  dem  ehemals  in  seinem  Besitze  befindlichen  15 
Original.  — Schbpfiin  Atsatia  /,  lyi  »'  328  nach  B.  — Abbildung 
der  Urkunde  in  Vautrey  i,  ifS.  — Hidber  2,  ,jod  «'  2424.  — Jaffe- 
Löwenfetd  it66S. 


51. 

Bisehof  Heinrich  von  Basel  giebt  der  Kirche  St.  Ursitz  die  von  dem  SO 
Grafen  Hermann  resignierte  Kirche  Glovelier  und  statt  ihrer  dem 
Grafen  Grundstücke  zu  Kembs  und  Bartenheim. 

St,  Ursitz  itSo  bis  i/fio. 

Unter  den  Zeugen:  Cunradus  sacerdos  capellanus  episcopi  in  Basiliensi 
ccclcsia.  25 

Trouillat  },  I n'  I nach  dem  Original  im  städtischen  Archiv  zu 
Pruntrut.  — Hidber  2,  _t20  n’  2466. 


52. 

Der  Bischof  i'ou  Basel  erklärt  die  Kirche  zu  Achkarren  als  selb- 
ständige von  der  Kirche  zu  Bickensohl  unabhängige  Pfarrkirche,  in-  30 
folge  eines  hierüber  zwisdun  dem  Kloster  St.  Peter  und  dem  Basler 
Dotnstift  mit  Zustimmung  beidseitiger  Vögte  getroffenen  Vergleichs ; 
einer  dieser  Vögte  ist  Gottfried  von  Richeim. 

Basel  tiSj  Oktober  p. 

Dümge  S.  j7  = Trouillat  2,  /p,  Anmerkung.  35 

Zur  Datierung  dieser  Urkunde  ist  zu  bemerken,  dass  zu  dem  Datum 
von  Jahr,  Monat  und  Tag  die  Angaben  der  Indiction  (römisch)  und 
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der  Konkurrente,  der  päpstlichen  und  der  kaiserliihen  Regierungsjahre 
stimmen;  die  Nennung  des  Bischofs  Ortlieb  an  Stelle  Heinrichs  als  Aus- 
Stellers  der  Urkunde  beruht  somit  wohl  auf  einem  Fehler  des  Schreibers 
bezu\  Abschreibers, 


5 5^3. 

Bischof  Heinrich  von  Basel  bestätigt  dem  Kloster  St.  Alban  den  Be- 
Sttzstand,  — 1184  September  24  bis  Dezember  24. 

Original  im  Staatsarchix>  zu  Basel,  St.  Alban  y (A).  — Abschrift 
des  s$.  Jh.  im  lodex  Pfister  St,  Alban  R.  fol.  ^ S ebendort  (B).  — 
10  Regest  in  der  Registratur  von  töoo  St,  Alban  L.  p,  iß  ebendort.  — 
Unvollständige  Abschriften  Il’urstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol. 

irrig  zu  1180  fB*)  und  foL  ß f in  der  Universitätsbibliothek  zu 
Basel, 

Schopflin  Alsatia  i,  2^j  n*  ß2ß  nach  B^;  ebendort  r,  2S0  n'*  jj2 
15  nach  B = Trouillat  /.  «'  2ßß,  — Teilweise  abgedruckt  bei  Ochs 

I,  208.  — Boos  S.  IO  n‘'  27  (Auszug).  — Regesten:  Hidber  2,  ß40 
n“  2ß04.  — Rochholz  S.  2J  «•'  — Zeitschrift  für  die  Geschuhte  des 

Ober-Rheins  4,  217.  — Freiburger  Diöcesanarchiv  10,  80. 

An  Pergamentstreifen  hangendes^  ganz  abgeschliffenes  Siegel  des  Bischofs. 

20  Bei  der  Abfassung  dieser  Urkunde  sind  sowohl  diejenige  des  Bischofs 
Burchard  von  iioß  (s.  oben  n“  iß),  als  diejenige  des  Bischofs  Ortlieb 
Von  Ilß4  iS.  oben  n*  ß4)  benutzt  worden.  Aus  jener  ist  entnommen  teil- 
weise der  Satz  S.  Zeile  ß4,  aus  dieser  beinahe  %’ollstandig  die  zweite 
Hälfte  des  Textes  von  .S.  ;S,  Zeile  i8  an. 

25  S nomine  sancte  ct  individuc  trinitatis  amen.  9 Sicut  ex  apost<t- 
lica  professione  cognovimus:  bonum  operantes  non  dcHciamus;  tempore 
enim  suo  metemus«  summa  solUcitudine  nobis  studendum  cst,  ne  invenia« 
mur  formam  habere  pietatis  et  non  opera.  sed  iila  attencius  operemur  non 
que  favor  expetit  secularis  sed  que  conspectiii  placeant  divino  sicut  pro- 
30  pheta  testatur  diccns:  bcatus  vir  qui  non  respexit  in  vanitates  ct  insanias 
falsas,  sed  cum  dco  conversatus  cst  .spiritus  cius.  itaque  si  ad  dlam  ^temam 
suspiramus  pervenire  bcatitudinem  Hliiquc  dei  vocari  volumus,  paccm  ct 
veritatem  diligamus  bonumque  operemur  ad  omnes  maximc  autem  ad 
domesticos  Hdei.  Cnm  enim  ex  iniunetn  nobis  ditinilus  offici«»  vicem  dominicam  in 
35  ^ccle«ia  gerere  debcamu»,  pruridendum  aobi«  Hummopere  est,  ne  magix  gloriam  prupriam  quam 
iaxliciam  qucsissc  a domino  conprobcmur  idcoque  districtius  ab  ipso  iudicemur. 
EnimverOy  si  quisHbet  nomen  ct  ofheium  episcopi  diiigentius  intucatur, 
patenter  utique  animadvertet  id  sibi  celitus  iniunctum  esse  ministcrium,  ut 
magis  invigilet  ^cclesi^  sibi  a deo  conmissc  profectui  et  plus  saluti  intendat 
40  animarum  quam  suo  questui  neu  etiam  velud  mcrcennarius  oviculas  def 
lupina  patiatur  incursione  lacerari.  Proindc  cum  scriptum  sit:  qui  perse- 
veraverit  in  bonis  operibus  usque  in  finem  hic  salvus  erit,  ego  Henricus  dei 
gracia  Basiliensis  episcopus  hec  pertractans  curam  providenci^  et  tuicionem, 
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ijuam  Omnibus  Christianis  ex  sola  caritate  debcrc  tcncor,  mihi  autcm  cx  in* 
iimcto  officio  conmissis  scd  maximc  ^cclesiasticis  pcrsonis  tarn  clericis  quam 
monastice  rcligionis  normam  professi.s  spiritali  dilectionc  uberius  exhibiturum 
protiteor.  Notum  igitur  Heri  volo  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam 
presentibus,  quod,  cum  hec  virtutis  opera  deo  annuente  incoassem,  quidam  6 
iustici?  destructores  et  caritatis  emuli  venenosis  invidi?  stimulis  acccnsi  per- 
niciosis  suggestionibus  et  fraudulentis  adulationibus  die  noctuque  sine  inter* 
missionc  mihi  familiaritis  insistentes  virus  su^  malignitatis  inspiraverunt  meque 
a bono  avertcre  proposito  conati  sunt.  Igitur  adultcrinis  corum  suasionibus 
Kcpius  circumventus  a iusticia  dcclinans  exorbitavi  ct  parrochiam  de  Rozins*  10 
heim  monachis  Cluniacensibus,  apud  sanctum  Albanum  in  Basilea  conmo* 
rantibus,  a prcdecessoribus  meis  ßasilicnsibus  episcopis  collatani  cisdem  au* 
ferrc  decrevi.  Sed  divinitus  sancti  spiritus  gracia  accensus  hcc  omnia  cautius 
pcrtractans  cor  mctim  a malo  subtraxi  proposito  ct  illud  propheticum:  bcatus 
vir  qui  nun  abiit  in  consilio  impiorum,  sepius  ante  nientis  mc^  ponens  oc-  15 
cidos,  quod  male  ceperam  retractavi  et  prcdeccssorum  mcorum  facta  irritare 
nolui;  non  enim  me  super  ipsos  maioris  auctoritatis  esse  reputavi.  Preterea 
de  eccleftia  -kancti  Albani  statuo  a beaie  meniurir  Burchardo  rpiscopu  fimdata,  ut  quecunque 
bona  quecunque  po:««e»<Uinum  «ub^idia  tarn  in  decimis  quam  vineis  prati«  »tlvii  agri»  annuis  red* 
diiibus  »eu  quibualil>et  prediis  collata  quecunque  miscricordiarum  inpendia  largilate  principum  ^ 
ve)  ob)a(ii>ne  fideltum  impertita  e«%e  noücuntur  vel  a monachi«  ibidem  con^titntis  iastis  modin 
dumino  annuente  aquifiu  «unt,  que  et  U'i4{ue  ad  hcc  tempora  iam  xuU  OCto  episcopis  in  pace  et 
quiete  poüsederuni  Ct*)  usibus  fratrum  inibt  deo  ‘servtenlium  integra  üHbata  et  indiminuta  essc 
noscunturt  sic  eciiim  per  dccurrcntinm  etatum  succe^sione«  permaneant.  ln  quibu«  hec  nomi- 
natim  huic  cartv  innerere  nece^Aarium  duximua:  eccloiam  de  liuiin^heim  cum  xui«  appendiciis,  ea 
tarnen  ralione.  ut  prior  de  Horinxheim  vice«  noxtra«  ibidem  habeal  in  cura  aninurum  sicut  ct 
}i^or  de  sancto  Alhano  in  civitate  Uasilea  uaque  ad  hec  noxtra  tempora  habuixxc  dinoxcitur  et 
ha1>ere,  ita  tarnen  ut  CSpcIlani  ab  ipxix  eiccti  vice«  ipxorum  in  bi«  que  ad  plebU  curam  per- 
tinent agant.  capcllam  ctiani  ibidem  fundatam  cum  suis  reditibus,  hoc  statuens, 
ut  quecunque  casu  una  istarum  corrucrit  sive  aquarum  subesu  seu  tem* 
poris  diuturnitatc  et  si  altera  substituta  fucrit  idem  monachi  eandem  inre* 
fragabiliter  eo  iure  quo  primam  possideant ; interdico  etiam  penitus.  ut  nullus 
cos  deinceps  super  hoc*)  ullo  modo  audeat  inquictare  vel  ulla  rationc  impulsare; 

in  Villa  que  dicitur  inferior  Ba<tilea  villam  et  eccle«iam  cum  «ui«  appendicii«,  in  civitate  Basilea 
barrochiale«  ecclesia«  sancti  Albani  e(  sancti  Martini  sicut  fluvius  Birsicus  determinat,  metiietatem  35 
ecclesie  in  villa  Chemmir  et  medietatem  ville  cum  «ui«  appendiciis,  eccle«iam  de  llagindorph  cum 
«uis  apendiciis,  ccclesiam  et  villam  de  Apin«*ilrc  cum  suis  sppendicii«,  Lorracho  cum  ecclesia 
omnibu«  suisque  appendiciis  tarn  in  vineis  1>)  quam  in  agris  pratis  et  silvis,  ecclesiam  de  Howingen 
cum  suis  apendiciis  eccicsiam  de  C'handro  cum  suis  appendiciis,  silvam  que  «ita  est  iuxta  sanctum 
Albanum,  motendioa  iuxta  sanctum  Albanum,  prata  in  ripa  Birse.  dectmas  in  villa  que  dicitur  40 
lluningen,  Kins'vÜere,  Amperingen.  l.eidinchouen,  Habichinshei[ni],  tiuzwilre,  Sierinz«,  üaltingin,  in 
villa  que  dicitur  Westihalda  curttm  unam  cum  vineis,  Morswilre,  Vflieim,  Ramispach.  MichiÜnbachi 
Obirwilre,  Bratillo,  .\rnolstorf,  tieltirchingen,  humum,  lloUtein,  Mettu,  Blado1shei[m],  Binningin» 
eccicsiam  de  llfitingin  cum  «uis  appendiciis,  eccicsiam  de  Anschuzingin  cum  suis  appendiciis. 

53.  a)  X'pm  f’itifhrr  Hand  üh<r^'ttchri(htn.  b)  vineüs  A.  45 
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Et  at  hec  rata  et  incrtnvulsa  m poBtenim  consistere  queant,  ego  HenriCUS  prefixo  nomlais  mei 
caractere  suppo«ita  sigtlli  impressloDe  ea  conmuniu  et  conürmu  et  aucloritatc  omoipotentis  dei  et 
bcate  Marie  semper  virginis  saactorumque  apustolorum  Petri,  Pavli  aec  non  et  beati  Albaoi 
nuirtyris  omniumque  saoctorum  et  domini  L.UCÜ  pape  ac  nostra  corroboro  et  ne  quis  ea  tetnere 
5 infringere  pre»unuit  peoito«  interdico.  Teatei  huiua  rei  auat:  Chonrsdus  M6rbaccnsis  ab* 
bas,  Chonradus  Luzilcnsis  abbas,  Hernardus  prepositus  de  Marpachc,  Hcnricus 
abbas  sancti  Gregorii.  Johannes  prior  sancti  Albani,  Chono  prior  de  Altchücha, 
Gotefridus  prior  de  Hozinsheim,  Hcnricus  prepositus  Basiliensis,  Chonradus  de- 
canus,  Dietherus  archidiaconus,  Bruno  custos,  Hartmannus  ccllerarius,  Berchtol* 
10  dus  dux  Burgundic,  Ludcwicus  coraes  de  Phirrito.  Hermannus  comes  de  Fro- 
burch,  Wemerus  comes  de  Honberch  et  advocatus  Basiliensis,  R6dolfus  comes 
de  Tierstein,  Burchardus  de  Ösinberch,  Hugo  de  Reno,  Albertus  pincema,  Hugo 
vicedominus,  Bcrchtoldus  causidicus,  et  alii  quam  plures  lam  clerici  quam  latci.  Si  quis 
autera  «piritu  malignitatiB  afAatuH  contra  hanc  noatre  conhrmationiB  cartam  lemere  venire  temptaverit 
15  et  prefatus  fratreü  inquieure  vel  bona  eorum  diriperc  auferre  vel  ablata  retinere  prevumpserit,  odium 
omntpoienlts  dei  et  beatv  Marie  «emper  virginis  nec  non  et  beati  Albani  martyris  et  omnium  »anc- 
torum  incurrat  et  fisco  regio  centum  libras  pemolvat  et  conamina  eius  dei  potentia  irrita  bant. 
Amen,  Acta  sunt  hec  dominice  incamationis  anno  MCI.X^XIIII,  indictione  HI,^)  Kriderico  im* 
* peratore  augusto  munarchiam  Romani  impern  obtioente,  domno  I^UCio  IIIP^  P*P>  setti  apostoUce 

20  feliciter  presidente. 

54. 

Papst  Lucius  III.  trägt  dem  PisdwJ  Heinrich  von  Basel  auf,  dafür 
zu  sorgen,  dass  keiner  der  Domherren  mehr  als  ein  Haus  im  Stifts- 
hofe  besitze.  Verona  /iSj  Marz  tj. 

25  Trouillat  i,  jp7  n"  l^S  nach  dem  Original  im  bischöflichen  Arehiv  zu 
Pruntrut.  — Hidber  2,  ,jj'/  »'  2^2^.  — Jaffe-I.'öwenfeld 

55. 

Bisehof  Heinrich  von  Basel  regelt  die  Befugnisse  des  logtes. 

— nS^  bis  ngo  September. 

30  Original,  bis  tjSS  im  bischöflichen  Archiv,  jetzt  im  Staatsarchiv  zu 

Basel , st.  Urk.  n“  2 (A).  — Regest  aus  dem  /j.  Jh.  bei  den  Akten 

der  Handlung  mi!  Bischof  L äspar,  ebenda,  geh.  Reg.  GG.  ts  fot.  jö.  — 
Abschrift  des  Basilius  Amerbaeh  in  den  charhe  Amerbachianac  A.  fot. 
482'  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B). 

35  Rechtsquellen  I,  / «'  / nach  A zu  c.  1220.  — Ochs  l,  2qo  nach  A zu 

I2i6  bis  12 tS  — Trouillat  1 , jop  W i jp  zu  e.  I22J.  — Auszug  bei 

Gengter  Codex  iuris  municipalis  1,  12p.  — Regesten ; Rochholz  S.  2^  n“  41. 
— Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober- Rheins  4,  221  zu  t2ty.  — 
Erwähnt  bei  Heusler  S.  lot. 

iO  An  Pergamentstreifen  hängt  das  Sieget:  + HKINRICVS . DEI . GRACIA  . 
....  LIKNSIS  . ECLESIE  . EPISCOPVS.  S.  Abbildung  n"  j. 

53.  c)  viertfr  Schaft  ist  wtgraJitrt„ 
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Die  für  die  Zuweisung  dieser  Urkunde  au  Bischof  Heinrich  von  Hor- 
burg iiSo  bis  /ipo  und  die  engere  Datierung  massgebenden  Grunde 
hat  bereits  Heusler  a.  a.  O.  dargelegt. 

Ad  hoc  sepius  rei  veritas  in  scriptis  redigitur,  ut  per  violenciam  seu 
oblivionem  diflicilius  inpugnetur.  Hac  igitur  munitus  cautela  ego  Henricus  5 
dci  gracia  Basiliensis  cpiscopus  prcsentibus  literis  annotare  curavi,  qualitcr 
intcr  iura  cpiscopi  ct  advocati  ciusdcm  civitatis  sit  distinguendum.  Omnis 
exactionis  quam  episcopus  fecerit  in  Basilea  due  partes  spcctant  ad  ius  epis- 
copi  tcrcia  ad  ius  advocati,  pretcr  illam  quam  episcopus  pro  cxpedicionc  im- 
periali  vel  pro  itinere  ad  curiam  fecerit,  et  si  dominus  imperator  ßasileam  10 
venerit  vel  se  venturum  premmciaverit,  quicquid  beneficii  burgenses  episcopo 
inpendcrint  in  eo  nil  iuris  advocatus*)  habcbit.  Item  si  episcopus  et  advo- 
catus  simul  sederint  in  scdc  iudiciaria,  .advocatus  iudex  crit  temcritatis  ct 
furti  ct  manu  propria  recipiet  conpositiones  quarum  due  partes  sunt  epis- 
cop'  tcrcia  pars  ipsius  advocati.  Si  vero  advocatus  absens  fuerit  episcopus  15 
omnia  cum  intcgritate  iudicabit  et  manu  propria  recipiet  conpositiones  quarum 
tcrcia  pars  ad  ius  pertinct  advocati.  Beneticia  quinque  militum  episcopus  sibi 
retinuit  et  tcrritorium  supra  portam.  Treccnbas  marcas  episcopo  et  centum 
libras  consilio  darc  debet  advocatus  in  tcrminis  statutis,  his  scilicet:  in  nativi- 
tatc  bcatc  .Marie*’)  c ct  XI.  marc.ts  ad  redimendas  curtcs  Hvndechilke  et  20 
Chichouen,  in  festo  sancti  Michaelis  C libras  consilio,  in  fcsto  beati  .Martini 
I.X  marcas,  in  purilicationc  beate  Marif  C marca.s.  Ista  peccunia  debet  dari 
camerario  et  monetario.  Si  isti  absentes  fuerint,  peccunia  sub  eadem  con- 
ditione  debet  dari  Vlrico  Vicedomno  ct  Mvgoni  Monacho.  Si  autem  epis- 
copus interim  quod  deus  avertat  deccsscrit,  advocatus  debet  redimerc  pre.  2f> 
fatas  duas  curtes  et  terciam  Halthinge  et  C libras  darc  consilio  ct  de  reliqua 
peccunia  über  existat.  l’ro  ista  peccunia  obsides  sunt  advocatus  et  fitius 
suus  cum  .XXV  militibus  ct  post  festum  beati  Johannis  baptiste  debent  ista, 
sicut  scripta  sunt,  lidc  data  ct  iuramento  conlirmare.  I’rctcrca  laudatum  est, 
quod  nec  episcopus  sine  advocato  nec  advocatus  sine  epi.scopo  cum”)  depo-  So 
sito  advocato  pacem  vel  concordiam  faciet. 

')6. 

Konrad  Yiart  und  seine  Frau  Guta  machen  eine  Stiftung  zur  Unter- 
haltung eines  Uchtes  im  Afünster. 

— tiSj  September  bis  Dezember  ip.  35 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel , Domstift  I 20  (A).  — Abschrift 
des  Basilius  Amerbach  in  den  chartce  Amerbachiance  C.  p.  in  der 
Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B). 

Hidber  diplomata  S.  Sp  n’  70  nach  .-J.  — Hidber  2,  .J7/  «'  2 s6p. 

Das  (hängende)  Siegel  fehlt.  40 

55.  ft)  korrigitrt  aui  advocato.  b)  Marie  v«n  gUUktr  Ifanä  Hbtrgtstkritktn.  e)  cum  i-«« 
ghitktr  Hamti  ubrrgtstkrithtH. 
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Notum  sit  Omnibus  dcum  timcntibus  tarn  futuris  quam  prcscntibus, 
quod  Chvnradus  quidam  cognomcnto  Yiart  et  uxor  sua  Clitha  spiritu  divino 
ferventes  pro  salute  anime  sue  Xllll  libras  Basilicnscs  Chvnrado  dccano 
Basiliensi  et  custodi  dcderunt  et  ipsc  rogatu  corum  11  cellaria  sita  in  atrio 
5 ecclesie  Haltingin  cum  pomerio  eis  appendice  de  prefata  pecunia  conparavit 
et  ex  inde  X solidos  beate  Marie  virgini  perpetuf  in  urbe  Basiliensi  annuatim 
in  festo  beati  Martini  confessoris  persolvendos  dari  constituit,  eo  videlicet 
tenore,  ut  in  ecclcsia  mcmoratc  virginis  M[arieJ  pcrpetuo  lampas  de  olco 
singulis  noctibus  accendatur  et  campanarii  pro  luminis  huius  amministracione 
10  solidum  I preter  illos  x solidos  annuatim  accipiant.  Nec  est  sub  silencio 
pretereundum  quod  nulli  hominum  in  hac  legittlma  tradicione  licet  aliquod 
ius  aut  partem  hereditatis  habere  sed  soIi  scmper  ecclesie  adherere.  Sciendum 
quoquc  est,  dimidium  torcular  et  II  dolia  vinaria  in  uno  de  prefatis  cellariis  ad 
ipsa  pcrtincncia  esse  locata.  Si  quis  autem  occasione  aliqua  in  postcrum  huius 
15  Icgittime  donacionis  ius  infringerc  voluerit  aut  violarc  temptavcrit,  omni- 
potentis  dei  indignacionem  incurrat.  Acta  sunt  autera  hec  anno  dominice 
incamacionis  millesimo  CI.XXXVI1,  indictione  Vl.*) 

57. 

Bischof  Heinrich  von  Basel  geivährt  dem  Kloster  IJcu-Croissant  Zoll- 
20  frciheit  durch  das  ganze  Bistum. 

— itSS  Sefitemier  iis  Dezember  jy. 

Unter  den  Zeugen : Albertus  de  . . canonicus  sancti  Martini  de  Basilea. 

H urdtwein  noi'a  subsidia  to,  144  = Trouittat  1,  41  j n"  2yo.  — Hidber 

2.  ßj  n'  2SS7. 


Bischof  Hermann  //.  von  Konstanz  bestätigt  dem  Kloster  Si.  Blasien 
den  Besitzstand,  darunter  die  Kirciu  Rieheim. 

•SV.  Klasien  uS^  7nni  2p. 

W'irtemhergisehes  Urkundenbuch  2,  26 j id  461  nach  dem  Original  tm 
30  Ueneral-Landesarchiv  zu  Karlsruhe.  — Diemge  S.  148  n"  102.  — Hidber 
2,  jpi  n"  2605.  — Ladeivig  tut. 


59. 

Bischof  Heinriclrvon  Basel  befreit  das  Kloster  Lützel  von  der  Pflicht, 
der  Domkirche  jährlich  ein  Pfund  Wachses  zu  zinsen. 

35  Hasel  iiSp 

Acta  sunt  hec  in  curia  nostra  Basiliensi. 

56*  a)  vr  wegen  Plaltmangeh  in  die  Uake  gtriukt. 

Urkondenbuch  der  Stade  Haiel.  1.  6 
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TrouiUat  i,  k"  2yj  nach  dem  Cartular  von  Lütsel.  — Hidber  2, 
_ip2  H‘  2606. 

Im  Dalum  der  Urkunde  stimm!  die  Indictiou  uichl  zur  Jakreszahl. 

«». 

Papst  Clemens  III.  bestätigt  den  Entscheid  betreß'oid  das  I'nndations-  5 
recht  der  Kirchen  liimeldingen,  Markt  und  Kirchen. 

Lateran  tiyo  Februar  6. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Fasel,  St,  Peter  n'  2 (A).  — Abschrift  aus 
dem  Anfang  des  14.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fal.  18  »'  14"  eben- 
dort (B).  — Abschrift  des  Basilius  Amerbach  in  den  charhe  Amer-  1» 
bachiance  C.  p.  21^  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel. 

Scköpflin  historia  Zaringo-Badensis  $.  I yo  n"  68  nach  A.  — Hidber  2, 

«"  26 ly.  — Jaffe-L'öwenf eld  i64yo.  — Ladeuäg  io2<). 

Die  Butte  hangt  an  gelben  Seidenfäden. 

jj  Clemens  j episcopus  servus  servorum  dei  dilcctis  ülüs  Algoto,  I.upoldo  15 
et  Theodrico  de  Chilcheim  salutem  et  apostolicam  bcnedictionem.  Quotiens 
litigia  super  rebus  ecclcsiasticis  orta  ad  legitimam  discussioncm  devcniunt 
et  in  iudicio  proposita  diutius  disceptationibiis  partium  ventilata  per  difb- 
nitivam  sententiam  mcdiantc  prelatorum  discrctione  legitime  sopiuntur, 
dcccns  CSt  atque  convcniens,  ne  iterum  alicuius  temeritate  in  contentionis  20 
scrupulum  rclabantur,  sententias  ipsas  sedis  apostolicc  auctoritatc  firmari. 
Cum  autcm  super  iure  fundationis  trium  ecclesiarum  de  Chilcheim  videlicet 
Kmuotingen  et  Matro  intcr  vos  et  B(urcardum]  abbatem  de  Stein  questio 
emersisset,  vobis  quod  intendebatis,  Icgitima  testium  assertione  probantibus, 
sententia  fuit  pro  vobis  legitime  promulgata,  quam  bone  memorie  0[tto)  olim  25 
Constantiensis  episcopus  confirmavit,  nos  itaque  eandem  sententiam  sicut 
rationabilitcr  lata  est  nec  legitima  appellatione  suspensa  ratam  habentes  ipsam 
auctoritatc  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus. 
Nulli  ergo  omnino  huminum  liccat  hanc  paginam  nostre  cunhrmationis  in- 
fringere  vel  ei  ausu  temerario  contrairc.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  pre-  30 
sumpscrit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  bcatorum  Petri  et  Pauli  aposto- 
iorum  eius  se  noverit  incursiinim.  Dat.  I-aterani,  Vlll  idus  febr.,  pontificatus 
nostri  anno  tertio. 

i;i. 

Bischof  Liitold  von  Basel  bestätigt  dem  Kloster  Alban  den  Besitz-  85 
stand  und  überträgt  ihm  die  Seelsorge  in  der  Gemeinde  St.  Alban 
und  in  Bteslutm.  — //p/  Dezember  2$  bis  '11^2  April  r j. 

Abschrift  des  tj.  fh.  im  Codex  Pfister  St.  Alban  A’.  fot.  .J  «'  4 im 
Staatsarchiv  zu  Basel  (B),  — Regesten  Wurstisens  in  seinem  Codex 
diptomaticus  fot.  gi  und  fot.  iy6  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel.  40 
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Schbpßin  Alsatia  /,  SS ^ nach  B =r  Trouillat  /,  4.22  n’  2y$.  — 

Hier  ist  zu  lesen: 

S.  422  Z.  Liitoldus. 

Z.  16  cpiscopus  Omnibus  tidelibus  in  perpetuum. 

5 Z.  2}  velimus  et  earum. 

S.  42 j Z.  20  et  populo  statt  et  perpetuo. 

S.  424  Z.  s incamationis  millesimo  centesimo  Lxxxi  secundo. 

Regesten:  Zeitschrift  für  die  Geschickte  des  Ober-Rheins  4,  21^.  — 
Hidber  2,  411  n"  26sj. 


10  62. 

Papst  Cölestin  IfJ.  erlaubt  dem  Bischof  Lütold  tmi  Basel,  jedem  Dom- 
herrn, welcher  mehrere  Wohnungen  im  Sti/tsho/e  inne  hat,  alle  bis 
auf  eine  wegzunehmen.  — //p/  bis  119S 

Regesten:  Trouillat  j,  668  aus  einem  alten  Archivverzeichnisse.  — faffi- 
15  Lowenfeld  17179. 


63. 

Bischof  Lütold  von  'Basel  schenkt  seinen  Diener  Bcrthold  von  Sehös 
der  Kirche  Basel.  — //p/  bis  1210  September  — 

Unter  den  Zeugen:  M.  prepositus  Leonardi. 

20  Abschrift  des  I J.  Jh.  im  Codex  diplomaticus  ecclesie  Basiliensis  fol.  96 

im  Staatsarchiv  zu  Bern  mit  der  gleichzeitigen  Rubrik:  manumissio 
cuiusdam  (B). 

Trouillat  i,  jjj  n"  377  zum  Jahre  1240  nach  B. 

In  betreff  der  Datierung  vgl.  R.  Wackernagel  im  Anzeiger  1SS9,  S.  337. 

26  (>4. 

Bischof  Lütold  von  Basel  bestätigt  dem  Kloster  St.  Alban  den  Besitz 
der  Kapelle  in  Hüningen  und  entscheidet  den  zwischen  dem  Prior  und 
dem  Domfropst  bestehenden  Streit  wegen  Besetzung  derselben  zu  Gunsten 
des  Klosters.  — 1191  bis  1213 

so  Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Alban  n“  11  (A).  — Abschriften 

des  13.  Jh.  im  Codex  Pfister  St.  Alban  R.  fol.  tff  n"  i6  (B)  und  eben- 
dort fol.  70  fC  63  (B').  — Regest  in  der  Registratur  von  1600  St.  Alban 
I-  p.  229,  beide  ebendort. 

U 'ürdtwein  not/a  subsidia  10,  163  «'  36  = Trouillat  t,  421  n’  274. 
85  — Hidber  2,  404  nt  2640. 

An  Pergamentstreifen  hängt  das  Siegel: 

t LVTOLDVS  . DEI lENSIS  . EPS.  5.  Abbildung  »'  4. 
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In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Lutoldus  Basiliensis 
episcopus  Omnibus  fidelibus  in  perpetuum.  Quoniam  ex  nostre  dignitatis 
auctoritate,  qua  in  cathedra  Basiliensi  divina  miseratione  presidemus,  cur? 
dominici  gregis  pastorali  sollicitudine  previdere  -tcnemur  et  antiquam  eccle- 
siarum  institucionem  in  sue  dignitatis  integritate  conseirare*)  proponimus  6 
et  dispersa  ad  unitatis  honorem  revocare  debeamus,  tarnen  si  qua  in  pre- 
sentia  nostra  iudiciario  hne  terminata  fucrint  et  discussa  in  postcrum  rata 
et  inconvulsa  magis  esse  voluraus.  Igitur,  dilcetissime  in  Christo  fili  Tpieo- 
dcrice]  preposite  sancti  Albani  in  Basilea,  tuis  fratrumque  tuorum  iustis  et 
honestis  peticionibus  hilarem  prebentes  assensum  capellam  de  Hüningen,  10 
que  ecclesic  sancti  Martini  in  territorio  sancti  Albani  fundate  filia  esse  cognos- 
citur,  tibi  et  omnibus  posteris  tuis  prioribus  sancti  Albani  auctoritate  dei 
et  nostra  confirmamus.  Verum  quia  controversia  inter  prepositum  maioris 
ecclesie  nostr?  et  priorem  sancti  Albani  pro  elcctione  in  candem  capellam 
sacerdotis*)  multociens  orta  cst  et  in  presentia  nostra  examinata,  nos  vero  15 
lites  utriusque  partis  iudiciario  atque  Icgittimo  fine  decidimus  statuentes,  ut, 
si  quando  qcclesiam  sancti  Martini  vacare  contigerit,  quicumque  sacerdos  a 
priore  sancti  Albani  electus  et  ab  episcopo  in  eadem  ecclesia  fuerit  investitus, 
capellam  etiam  in  Hüningen  cum  omnibus  pertinentiis  suis  sine  omni  alieuius 
person?  inquictacione  libere  et  paeihee  possideat  et  in  ipsa  loco  pastoris  SO 
populo  suo  divina  ministret  et  ecclesiastica  exhibcat  ofHcia,  salvo  tarnen  iure 
matricis  ecclesic  cathedralis  ac  prepositi  eiusdem,  qui  idcirco  ius  fundationis 
in  eadem  capclla  non  amittit.  Sed  quoniam  diuturnitate  temporum  queque 
notissima  quandoque  a memoria  hominum  elabuntur,  nos  ad  maiorem  veritatis 
caucionem  et  evitand?  deinceps  dissensionis  periculum  presentem  paginam  85 
conscribi  iussimus  et  sigilli  nostri  impressione  communivimus,  et  ne  quis 
huius  nostr?  sanetionem  institutionis  infirmare  vel  contra  sentire  presumat 
auctoritate  dei  et  nostra  interdicimus  et  sub  ecclesiastice  censur?  et  anathe- 
matis  vinculo  omnimodis  prohibemus. 

65.  80 

Die  Erben  des  Arehidiakon  Diether  verzichten  auf  ihre  Ansprüche  an 
eine  Liegenschaft  an  der  Eisengasse,  Eigentum  der  St.  Maria  Magdalena 
Kapelle  beim  ALünster . — i'93  März  r bis  August  ji. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Domstift  /,  / (A).  — Abschrift  in  ' 

W'urstisens  Anatecta  p.  j/ j in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B).  85 

Trouillat  2,  JO  »'  20  nach  B.  — Hidber  2,  41 J n‘  266g. 

Das  (hängende)  Siegel  fehlt. 

Notum  sit  omnibus  deum  timentibus  tarn  futuris  quam  presentibus, 
quod  venerabilis  frater  nostcr  Dietherus  archidiaconus  in  claustro*]  nostro 

64.  •)  von  gUUher  Jiand  uhergtuhrübin.  ^ 

65-  a)  tt  in  claustro  übergetckritben. 


Digitized  by  Google 


45 


cappellam  quandam  in  honore  bcate  Marie  Magdalene  edificavit  et  conse- 
cratam  a venerabili  Heinrico  Basilionsi  episcupo  tcrritorio  quodam,  quod 
CSt  situm  in  vico  qui  vocatur  Isingazza,  per  manum  fratris  sui  ChQnradi  de 
Chommergit  dotavit,  quod  quidam  nomine  Rvdolfus  cum  coniuge  sua  et  filiis 
5 suis  censiiale  adque  iure  hereditario  possidendum  susccpit  tali  condicione, 
ut  ipse  singulis  annis  et  hcredes  sui  in  festo  bcate  Marie  Magdalene  v 
solidos  sacerdoti  ciusdcm  cappclle  solvcrcnt.  I’ostmodura  vero  hercdes 
memorati  Dictheri  prefatum  Rvdolfum  inquietarc  cfpcrunt  sub  iure  Iieredi- 
tatis  idem  territorium  ab  eo  reposcentes,  veruntamen  a discretis  viris  videlicet 
10  Hugone  de  Rheno,  Vlrico  vicedomino,  Wemero  Argcntincnsi  et  fratre  suo 
Heinrico  et  aliis  quanipluribus  conmoniti  ab  incepta  iniuria  destiterunt.  Rursus 
paucis  annis  evolutis  vetcrcm  querclam  renovaverunt,  sed  rursus  per  viros 
discrctos  edocti  nichil  sc  debere  prorsus  iuris  habere  in  bis  que  cccIcsHs 
racionabilitcr  conferuntur  ab  omni  se  prorsus  infcstacionc  veile  desistcre 
16  ante  altarc  sanctc  Marie  multis  astantibus  conpromiserunt  Huius  autem  rei 
testes  sunt:  Chünradus  decantis,  Hartmannus  cellcrarius,  Marquardus,  Mar- 
quardus,  Heinricus  camerarius,  Gerardus,  Hugo,  Burchardus,  Chunradus  Dives 
et  reliqui  fratres,  laici  quoque  integre  opinionis  interfuerunt  Hugo  de  Rheno, 
Hugo  de  Uesuneega,  Burchardus  dominc  Betirshe  maritus.  Gisilbertus,  Hugo 
SO  de  Walchun,  VVemerus  de  Riuulo  et  alii  quamplures,  in  quorum  prcsencia 
res  taliter  acta  processit.  Ut  autem  hec  inviolabile  tirmitatis  robur  in  per- 
petuum  obtincant,  cartam  presentem  conscribi  et  sigilli  nostri  inpressione 
conmuniri  decrevimus.  Si  qua  igitur  secutaris  spiritalisve  persona  hanc  nostre 
conhrmacionis  paginam  temeritate  aliqua  violarc  aut  irritam  tacere  voluerit, 
K honoris  sui  detrimentum  paciatur  adque  in  extremo  vite  sue  examine  a 
conmunionc  corporis  et  sanguinis  domini  nostri  lesu  Christi  districti  iudicis 
arbitrio  aliena  tiat.  Acta  sunt  autem  hec  anno  dominicc  incarnacionis  MC 
nonagesimo  Ul,  indictione  XI,  epacta  XV,  concurrente  IUI. 

(iß. 

30  Papst  Cölestin  III.  nimmt  das  Kloster  Peinudl  in  apostolischen  Schutz 
und  bestätigt  ihm  den  Besitzstand.  Lateran  11^4  März  14. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Solothurn  (A).  — Abschrift  in  ViJimus 

des  bischöflichen  0/ficiats  von  Hasel  von  1442  April  16  im  Staats- 
archiv zu  Basel,  Karthause  n’  ipl“  (B).  — L bersetzung  des  lg.  Jh.  im 
86  städtischen  Urkundenbuch  4,  p6  mit  falschem  Datum  ///7  ebendort. 

Neues  Archiv  12,  411  nach  A.  — Solothurner  Wochenblatt  1824,  S.  26S. 

— Hidber  2,  41^  n"  26J3.  — Jaffe-Löwenfeld  tjoSo. 

Die  Bleibulle  hängt  an  einer  gelbbraunen  geflochtenen  Scidenschnur. 

Der  Text  zeigt,  mit  Ausnahme  der  Unterschriften  der  Bischöfe,  Pres- 
40  byter  und  Diakone,  keinen  Wechsel  der  Hand  oder  der  Tinte. 

I Celestinus  episcopus  servus  ser\'orum  dei  dilectis  filiis  Gerungo  abbati 
ecclesie  omnium  sanctorum  constructe  in  loco  qui  dicitur  Beinuilre  cius- 
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que  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  vitam  professis  in 
pcrpetuum.  | Quotiens  illud  a nobis  petitur  quod  rcHgioni  et  honestati  con- 
venire  dinoscitur,  animo  nos  decet  libenti  concedere  et  petentium  desideriis 
congruum  impcrtiri  suffragium.  Kapropter  dilecti  in  domino  filii  vestris  iustis 
postulationibus  dementer  annuimu»  et  prefatum  omnium  sanctorum  monas-  & 
tcrium,  in  quo  divino  mancipati  estis  obsequio,  in  proprietate  nobilium 
virorum  Nokeri,  Oudelardi,  Burchardi,  üudalrici  constructum  et  ab  eisdem 
bcato  Petro  cum  Omnibus  suis  pcrtincntiis  pia  devotionc  oblatum  ad  cxemplar 
felicis  recordationis  Eugcnii  pape  prcdecessoris  nostri  sub  eiusdem  principis 
apostolorum  et  apostolice  sedis  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  10 
privilegio  communimus : statuentes,  ut  quascumque  possessiones  quecumque 
bona  eadem  ecclesia  in  prcsentiarum  iuste  et  canonice  possidet  aut  in  futurum 
concessionc  pontificum,  largitione  regum  vel  principum.  oblatione  fideliuni 
seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  tirma  vobis  vestrisque 
successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  expri-  1® 
menda  vocabulis:  locum  ipsum,  in  quo  prefata  ecclesia  sita  est  cum  omnibus 
pertinentiis  suis,  Liela,  Nugerol  et  capellam  eiusdem  ville  cum  omnibus 
mancipiis  suis,  Sewen  et  capellam  eiusdem  ville  cum  omnibus  pertinentiis 
suis,  Grindiln  et  ius  quod  habetis  in  capella  eiusdem  ville,*)  Mulhein,  Hel- 
giswilre  et  omnem  dccimationcm  infra  rupem  quam  incole  I.amartsflum  vo-  20 
cant,  Morsbach,  Blachwen,  Ramolwire,  Hufchen,  Brunkehcn,  Mezherlon,  Luo- 
doldistorf, ’■)  Ouken,  Biediertan,  Buczhcrach,  Hei^eswile,  Herkingin,  Mumelis- 
wile,  I luoingen,  Luopthurf,  I.ulwile,  Roud'?]munt,  Riede,  Wilere,  Buhse,  Reches- 
wendin,  Cundoltingin,  Boubinowe,  Rauzclingin,  Hunvile,  Titeritun,  Braswilerc, 
Rigolswilre,  I.uiwilre,  Buoron,  Diekon,  Liedirwilre,  Lubesingin,  Baldewile,  26 
Eptinwin,  Selboldisberch,  Rectidinberch,  Edersivilre,  Huhostetten,  I.uozela, 
Nurekon,  Briselake,  Rinake,  Zinwigen,  Bernieswile , W'ikesowe,  Hunegin, 
Nunnengen,  Sliegin,  Chuowis.  Sanc  novalium  vestrorum  que  propriis  mani- 
bus  aut  siimptibus  colitis  sive  de  nutrimentis  animalium  vestrorum  nullus  a 
vobis  dccimas  exigerc  vel  extorquere  presumat.  Cum  autem  generale  inter-  30 
dictum  terre  fuerit,  liceat  vobis  clausis  ianuis,  exciusis  excommunicatis  et 
interdictis,  non  pulsatis  campanis,  suppressa  voce  divina  oflicia  celebrare. 
Crisma  vero,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  seu  basilicarum,  ordi- 
nationes  monachorum  sive  clericorum  qui  ad  sacros  ordines  fucrint  promo- 
vendi  a diocesano  suscipietis  episcopo,  siquidem  catholicus  fuerit  et  gratiam  35 
atque  comunionem  apostolice  sedis  habuerit  et  ca  gratis  et  absque  pravitate 
aliqua  vobis  voluerit  exhibere;  alioquin  quemeumque  malueritis  adcatis  an- 
tistitem*)  gratiam  atque  comunionem  apostolice  sedis  habentem,  qui  nostra 
fultus  auctoritate  quod  postulatur  impendat  Sepulturam  preterea  ipsius 
loci  liberam  esse  decernimus,  ut  eorum  devotioni  et  extreme  voluntati  qui  40 
sc  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  excomunicati  vel  interdicti  sint,  nullus 
obsistat  salva  tarnen  iustitia  illarum  ecclesiarum  a quibus  mortuorum  Cor- 
pora assumuntur.  I-ibertates  quoque  et  immunitates  antiquas  et  rationabiles 

66,  »)  rr«  el  Sö  ville  mtf  üatur.  b)  r aus  f i0rrigirrt,  c)  vfiH  quemeumque  iit  untistitem 

auf  Ratur. 
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consuetudines  monastcrii  vestri  hactenus  observatas  ratas  habenius  ct  eas 
perpetuis  temporibus  illibatas  mancre  censemus.  Obcuntc  vcro  tc  nunc  cius- 
dem  loci  abbate  vel  tuorum  quolibet  successorum  nulius  ibi  qualibct  sub- 
reptionis  astutia  sen  violcntia  preponatur  nisi  quem  fratres  cnmuni  consensu 
5 vel  maior  pars  consilii  sanioris  sccundtim  dei  timorera  et  beati  Benedicti 
regulam  providerint  cligendum.  Ad  inditium  autem  perceptc  huius  a Romana 
ecclesia  libcrtatis  ct  quod  locus  ipsc  iuris  beati  Petri  sit  a prefatis  nobilibus 
viris  apostolice  sedi  sub  unius  aurei  censu  oblatus,  bizantium  unum  nobis 
nostrisque  successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Deccmimus  ergo  ut  nulli 

10  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere  pcrturbare  aut  eius  _ 
possessiones  auferre  vel  ablatas  retincre  minuere  seu  quibuslibet  vexationibus 
fa(ti]garc,  sed  omnia  intcgra  conserventur  eorum  pro  quorum  gubernatione 
ac  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  aposto- 
lice auctoritate  et  in  suprad[ic]tis  ecclesiis  diocesani  cpiscopo  canonica  iustitia. 

15  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona  hanc  nostre  consti- 
tiitionis  paginara  sciens  contra  eam  temere  venire  temptaverit  secundo  ter- 
tiove  commonita,  nisi  reatura  suum  congrua  satisfactione  correxerit,  potestatis 
honorisque  sui  dignitate  carcat  reamque  se  divino  iuditio  existere  de  per- 
petrata  iniquitate  cognoscat  et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et 

30  domini  redemptoris  nostri  Icsu  Christi  aliena  hat  atque  in  extremo  examine 
districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus 
sit  pax  domini  nostri  lesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis 
percipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eteme  pacis  invenbant.  Amen. 
Amen.  Amen. 

25  (R.)  ligo  Celestiniis  catholice  ecclesie  episcopus  ss.  (M.) 

t P^go  Albinus  Albancnsis  episcopus  ss. 
t Hgo  Octavianus  Hostiensis  et  Velletrcnsis  episcopus  ss.'*) 
t Kgo  lohannes  l'renestinus  episcopus  ss. 
t l'-go  l’etrus  Poritulensis  et  sancte  Ruline  episcopus  ss. 

30  t I'-go  Pandulfus  basilicae  XII  apostolorum  presbj’ter  cardinalis  ss. 

t Kgo  Petrus  tituli  sancte  Cecilie  presbyter  cardinalis  ss. 
t P-go  lohannes  tituli  sancti  Stephani  in  Celio  monte  presbyter  car- 
dinalis SS. 

+ Kgo  Centius  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina  presbyter  cardinalis  .ss. 

35  t P-go  lohannes  tituli  sancte  Prisce  presbyter  cardinalis  ss. 

+ P^go  Gregorius  sancte  Marie  in  Porticu  diaconus  cardinalis  ss. 
t Kgo  Gregorius  sancte  Marie  in  Aquiro  diaconus  cardinalis  ss. 
t Kgo  Gregorius  sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis  ss. 
t Ego  Bobo  sancti  Theodori  diaconus  cardinalis  ss. 

40  t P-go  Cencius  sancte  Lucie  in  Orthea  diaconus  cardinalis  ss. 

Dat.  Katerani  per  nianum  PZgidii  sancti  Nicolai  in  carccre  'lulliano 
diaconi  cardinalis,  II  id.  martii,  indictionc  duodecima,  incamationis  dominice 
anno  MCXCIII,  pontiticatus  vero  donni*)  Celestini  pape  tercii  anno  tertio. 

60.  d)  Diftt  sußKt  L'iUm<kri/l  mf  Kutur.  e)  tit! 
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t!7. 

1‘apst  Cölestin  ///.  bestätigt  dem  Kloster  Lützel  den  Besitzstand,  dar- 
unter domum  in  civitatc  Basilca  cum  vineis  suis  de  Altingucn. 

Jiom  7u»i  S. 

Trouiltat  /,  n‘  ejy  nach  dem  ehemals  in  seinem  Besitse  gesoeseuen  5 
Original.  — liitiber  2,  n-  26yy.  — Jaffe- l.ötven/eld  IJ120. 


(W. 

1‘apst  Cölestin  J/I,  nimmt  das  Kloster  St.  Alban  in  apostoliselien  Selintz 
und  bestätigt  ihm  den  Besitzstand.  Lateran  11146  Februar  20. 

Original  im  Staatsarehiv  zu  Basel,  St.  /Uban  «'  /(>  (.-i),  — Abschrift  jo 
tm  Vidimus  des  bischöflichen  Offocials  von  t},iS  -dai  4.  St.  Atban 
n’  4S  (B).  — Absehr ift  des  />  7h.  im  Codex  Pfister  St.  Atban  R. 
fol.  «'  5 mit  IX  kt.  (B').  — Regest  in  der  Registratur  von  /600 

.St.  -Itban  /..  p.  //;  sämtlich  ebendort. 

Schöpflin  Alsatia  l , _f02  «"  fjd  irrig  zu  //jy  nach  B'  (unvollständig)  15 
— Trouiltat  t,  44$  «"  iS2.  — Boos  S.  14  ig  (Auszug).  — Hidber  2, 

42p  n“  2ÖSj.  — jnffe-l.moenfeld  rp,}_}/. 

Text,  Rota  (mit  Ausnahme  des  Randkreuzes) , Unterschrift  (mit  Aus- 
nahme des  K),  Monogramm  und  Datumzeile  sind  von  derselben  Hand 
geschrieben.  Die  Unterschriften  der  Kardinale  zeigen  jede  für  sich  be-  20 
sondere  Schrift. 

Die  Butte  hängt  an  roten  und  gelben  Seidenfüden. 

Verfasst  unter  Benutzung  der  Bulle  Rügens  Hl.  vom  20.  Dezember  114p 
(s.  oben  n”  ;/), 

I Celestinus  episcopus  scrvus  scrvorum  dei  diicctis  (iliis  Theodorico  25 
preposito  eccicsie  sancti  Albani  in  territorio  Basilicnsi  constructe  eiusque 
fratribiis  tarn  presentibus  quam  futiiris  regulärem  vitam  professis  in  perpe- 
tuum.  I Quocicns  a nobis  pctitur,  quod  religioni  et  honestati  convcnirc  dino- 
scitur,  animo  nos  decet  libenti  conccderc  et  iusta  pctentium  desidcriis  apo- 
stolicum  patrocinium  impertiri.  Kaproptcr  dilecti  in  domino  filii  vestris  30 
iustis  postulationibus  dementer  annuimus  et  prefatam  ecdesiam  sancti  Albani 
in  qua  divino  mancipati  estis  obsequio,  sub  beati  I’etri  et  nostra  protectione 
suscipimus  ct  prcscntis  scripti  privilegio  communimus  inprimis  siquidcm 
statuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  sccundum  deum  et  beati  Bcncdicti  regu- 
lam  in  eadem  ccclesia  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  35 
inviolabiliter  observetur.  l’reterea  quascumque  possessiones  quecumque  bona 
eadem  eedesia  impresentiarum  iuste  et  canonice  possidet  aut  in  futurum  con- 
cessione  pontificum,  largitione  regum  vcl  principum,  ubiatione  ridelium  scu 
aliis  iustis  modis  deo  propitio  poterit  adipisci,  lirma  vobis  vestrisque  suc- 
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ccssoribus  ct  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  expri- 
menda  vocabulis:  locura  ipsum  in  quo  prefata  ccclesia  sita  cst  cum  omnibus 
pertinentiis  suis,  in  civitnie  ipta  Basilicnsi  ecclenia«  sancti  Albani  et  tancti  Martini  »icut 
fiuviut  Biraicua  determinat,  eccteaiam  de  Uuxrenaheim  ctim  appenditiis  snis  et  omni  iurc  SUO, 
5 ins  qucxi  habetis  in  ecctesia  de  villa  (|UC  dicltur  Kemtier  et  mcdietatem  ville  cum  soia  appen- 
ditiis,  ecclesiam  de  Ilagendors,  in  villa  quc  dicitur  inferior  Itasilca  ccclesiam  cum  aui«  appenditiia, 
et  predium  in  eadem  villa,  eccicaiam  et  villam  de  Appeawilre  cum  earum  pertinentiia, 
Lörrach  cum  ccctcaia  et  omnibua  auia  appenditiia  tarn  in  vineia  «juam  in  agris  pratia  et  ailvia, 
eccleaiam  de  llnaringen  CUm  Suis  appcnditiis,  eccicaiam  de  Candro  CUm  Suis  appen- 
10  ditiis,  eccleaiam  de  Anacoxiingen  Cum  Suis  appcnditiis,  ailvam  que  aita  eat  inata  aanclum 
Alhanum,  molendina  in  ripa  Mirae  cum  pratia  adiacentibua,  trcs  partes  dccimarum  in  villa 
i|ue  dicitur  llvningen  ita  tamcn,  quod  sacerdos  ciusdem  ville  et  sancti  Martini 
debet  reciperc  quartam  partem,  Kinwilar,  Leidinchouen.  ifabechenahcim,  Guzwilre. 
Sirene«,  in  villa  «tue  dicitur  Wcatahlda  curtem  unam  cum  vineia,  Vfheim,  Morawilre,  Kameapacb, 
15  Michilnbach,  Oberwilre,  llratclit»,  Gelterchingcn,  Durnum,  lloluatcim,  Metten,  Itladoldeahein,  Bin- 
ningen, Machaut,  Olingen  cum  omnibua  auia  ap]iendiliia,  Possessiones  Ctiam  et  bona  lila, 
que  bonc  mcmoric  Burcliardus  Basiliensis  episcopus  ccclcsic  vestre  concessit 
et  scripti  sui  munimine  conlirmavit,  vobis  nichilominus  presentis  privilegii 
pagina  conlirmamus.  I.iceat  qiioquc  vobis  clericos  vcl  laicos  liberos  et  ab- 
•10  soliitos  e seculo  fugicntes  ad  conversionem  recipere  et  eos  absque  contra- 
dictionc  aliqua  retincrc.  l'rohibemtis  in.super,  nt  nulli  fratrum  vcstrortim 
post  factam  in  monastcrio  vestro  professionem  fas  sit  absque  prepositi  sui 
licentia  nisi  arctioris  religionis  obtentu  de  eodem  loco  discedere,  discedentem 
vero  absque  communi  littcranim  cautionc  millus  audeat  retincrc.  Ad  hec 
25  auctoritate  apostolica  districtius  inhibemus,  ne  quis  in  vos  vel  ecclesias 
vestras  excommunicationis  vel  interdicti  sententiam  absque  manifesta  ct 
rationabili  causa  proraulgare  seit  vos  novis  et  indebitis  ex.actionibus  fatigaro 
presumat.  Cum  aiitcm  generale  interdictum  terre  fuerit,  licitum  vobis  sit 
clausis  ianuis,  exclusis  cxcommunicatis  et  interdictis,  non  pulsatis  campanis, 
30  submissa  voce  divina  oflicia  celcbrarc.  Sepultiiram  preterea  ciusdem  loci 
liberam  esse  decemimus,  ut  corum  devotioni  ct  extreme  voluntati  qui  se 
illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  excommunicati  vel  interdicti  sint,  nullus 
obsistat;  salva  tamcn  iusticia  illariim  ccclesiarum  a quibtis  mortuorum  Corpora 
assurauntur,  l’reterca  libertates  et  immunitates,  nec  non  antiquiis  et  rationabiles 
35  consuetudincs  vobis  et  ccclesic  vestre  conce.ssas  ct  hactenus  approbatas  vo- 
bis auctoritate  apostolica  conürmamtis.  Uecemimus  ergo,  ut  nulli  umnino 
homimim  liceat  prefatam  ccclcsiam  vestram  temere  perturbare  aut  eius  pos- 
se.ssiones  auferrc  vel  ablatas  retincrc  minucre  scu  quibuslibet  vexationibus 
fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac 
40  sustentatione  conccssa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  aposto- 
lice  .auctoritate  ct  diocc-sani  episcopi  canonica  iusticia  et  Cluniacensis  mo- 
nasterii  debita  reverentia-  Si  qua  igitur  in  fnturum  ccclcsiastica  sccularisvc 
persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire 

f!8r  a)  trcR  umJ  das  Sekimss^t  v«h  partCR  mit  dunhltrtr  'Timte  em/  Rasur  matkgetragtH. 

L’rkuodcnbuch  der  Stadt  Basel,  t.  I 
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temptavcrit,  secundo  terciove  commoiiita,  nisi  reatuni  suuui  congrua  satis- 
factione  correxcrit,  potestatis  honorisquc  sui  carcat  dignitatc  rcamquc  sc 
divino  iudicio  existcre  de  perpetrata  iniquitatc  cognoscat  ct  a sacratissimo 
coqjore  ct  sanguine  dei  ct  domini  redemptoris  nostri  Icsu  Christi  aliena 
hat  atque  in  extremo  examine  divine  ultioni  subiaccat.  Cunctis  autem  eidem  5 
loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Icsu  Oiristi,  quatinus  et 
hic  fructum  bone  actionis  percipiant  cd  apud  districtum  iudiccm  preniia 
eteme  pacis  inveniant.  | Amen.  Amen.  Amen.  { 

(R.)  Ego  Celestinus  catholicc  ccclcsic  episcopus  ss.  (M.) 

+ Ego  Albinus  Albancnsis  episcopus  ss.  10 

t Ego  Octavianus  Ilostiensis  et  Velletrensis  episcopus  ss. 
t ltgo  Petrus  Portuensis  et  sancte  Kühne  episcopus  ss. 
t P-go  Pandulfus  basilice  Xll  apostolorum  presbyter  cardinalis  ss. 
t Pigo  Melior  sanctorum  lohannis  et  Pauli  presbyter  cardinalis  tituli 
l’amachii  ss.  U, 

t P-go  lordaiius  presbyter  cardinalis  sancte  Pudentiane'')  tituli  Pastoris  ss. 
t Ego  lohanncs  tituli  sancti  Clcmcntis  cardinalis  Viterbiensis  et  Tus- 
canensis  episcopus  ss. 

t P-go  Hugo  presbyter  cardinalis  .sancti  Martini  tituli  P^quitii  ss. 
t P^go  Cinthius  tituli  sancti  I..aurentii  in  l.ucina  presbyter  cardinalis  ss.  20 
t Pigo  Soffredus  tituli  sancte  Praxedis  presbyter  cardinalis  ss. 
t P^go  P'id[antiusl  tituli  sancti  Marcelli  presbyter  cardinalis  ss. 
t P^go  lohannes  tituli  sancte  Prisce  presbyter  cardinalis  ss. 
t Ego  Gratianus  sanctorum  Cosme  ct  Damiani  diaconus  cardinalis  ss. 
t P^go  Gerardus  sancti  Adriani  diaconus  cardinalis  ss.  25 

t Ego  Gregorius  sancte  Marie  in  porticu  diaconus  cardinalis  s.s. 
t P^go  Gregorius  sancte  Marie  in  Aquiro  diaconus  cardinalis  ss. 
t Ego  Gregorius  sancti  Georgii  ad  vclum  aurcum  diaconus  cardinalis  ss. 
t Pigo  Lotarius  sanctorum  Sergii  et  Bachi  diaconus  cardinalis  ss. 
t Ego  Nicolaus  sancte  Marie  in  Cosmidin  diaconus  cardinalis  ss.  30 

f Pigo  Bobo  sancti  Theodori  diaconus  cardinalis  ss. 

Dat  l.aterani,  per  manum  Centii  sancte  I.ucie  in  Orthea  diaconi  car- 
dinalis domini  papc  camemrii,  x kl.  martii,  indictione  Xllll*,  incamationis 
dominice  anno  SicÄcv*“,  pontiheatus  vero  domni  j Celcstini  § papc  111 
anno  quinto.  35 


(59. 

Papst  Cölestin  III.  bestätigt  dem  Stift  St.  Leonhard  den  Besitz  der 
Kirchen  Stetten  und  Wintersingen.  Lateran  it^6  Mai  8. 

Abschrift  von  1295  im  Cartular  St.  Leonhard  H.  fol.  4''  im  Staatsarchi-e 
Mu  Hasel  (B).  Regest  im  zoeissen  Huch  von  tfoo  St.  Leonhard  D.  fol.  40 


6B>  b)  !‘udeniane  W. 
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2i6,  tbendort,  mit  der  Bemerkung : haec  littera  non  reperitur  inter  litteras 
scd  in  libro  pergameno  litterarum  fol.  5.  ■ 

Trouillat  2,  _}2  n'  2 nach  B ; hier  ist  auf  Zeile  18  dat  statt  datum  s» 
lesen.  — Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Bheins  10,  /op.  — 
5 Regesten : Boos  S.  tg  n"  J J.  — Uidber  2,  y «'  — Jaffe- Löwen- 

feld  1737.1 


70. 

liisrfwf  Lütold  %'on  Jhtsel  übergieb!  dem  Stift  Sl.  Ursilz  den  Zehnten 
in  dortiger  Stadl.  Münster  im  Granfeld  1200 

10  Unter  den  Zeugen:  Cuonradus  plebanus  sancti  Petri  in  Basilea. 

Trouillat  /,  yyo  n"  2S6  nach  einer  Abschrift  im  bischöflichen  Archiv 
SU  Pruntrut.  — Hidber  2,  467  n"  276^. 


71. 

Sehieds.tpruch  zwisehen  (Jise/a,  des  Eberhard  Fassbind  Ehefrau,  und 
15  ihrer  Schwieg erloehter  Meehtild  über  den  flesiE  des  J/auses  zum 
L'&toen  an  der  Eisengassc.  — 1202  Mai  — 

Original  im  Staatsarchht  zu  Basel,  Domstift  l ; (A).  — Abschrift  der 
Reihe  der  Schiedsleute  durch  Wurstisen  in  seinen  analecta  fi.  gto  in 
der  Universitätsbibliothek  zu  Basel, 

90  Auf  der  Rückseite  ist  von  einer  Hand  des  t$.  Jh,  geschrieben  : super 
censu  unius  amc  vini  de  domo  zum  Löwen  uff  Isengassen,  credo  quod 
pertineat  dormentario. 

Das  (an  Pergamentstreifen  hängende)  Sieget  fehlt. 

Xotuni  esse  volumus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  ICbirhardus 
25  cognomine  Uazpindo  et  uxor  eius  Gisela  filio  suo  Burchardo  .sponsam  de 
Bellinchon  Mchtildim  nomine  ftliam  Heinrici  accipientes  domum  qtiandam 
quoad  viverent  sponso  et  spon.se  possidendani  contulerunt,  domum  quoque 
aliam  in  platca  que  dicitur  Isingazza  sitam  cognomine  ad  Leonem  ex  sponsc 
ac  patris  eius  pcccunia  videlicet  Septuaginta  libris  conparantes,  cam  a maioris 
30  ecclesic  canonicis  pro  ama  vini  annuatim  reddenda  receperunt  hoc  pacto, 
quod  .si  sponsu.s  B[urchardus]  prior  decederet  sponse  Mehtildi  domum  emp- 
ticiam  dare  vendere  alienare  liceret.  Mortuo  vero  post  B[urchardo]  et  Ute 
inter  socriim  Gisilam  et  nurtim  Mehtildim  orta,  socru  quidem  asserente  ac 
super  hoc  litteras  sue  assertionis  scriem  continentes  ab  episcopo  et  canonicis 
.35  inpetratas  in  medium  proferente,  nurum  nichil  proprietatis  nisi  quoad  viveret 
in  cmpticia  domo  habere,*)  nurus  ob  hoc  in  ius  vocata  .socrus  assercionem 
falsam  probarc  contendebat,  scd  tandem  tide  data  et  accepta,  facta  trans- 


71.  %)  hah«nte  A. 
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actione,  lis  inter  eas  diu  habita  coram  bis  iudicibus  Hugone  advocato  cog- 
nomine  Monacho  et  Hugone  sculteto  cognomine  Flecha  per  hos  mediatorea 
scilicct  Burchardum  Vicedominum,  Hcinricum  de  Straburc  et  utrumque  de 
Rhenb  Wemerum,  de  Titinshein  Hcinricum,  de  Sliengin  Wcrncrum,  came- 
rarium  Chvnradum,  de  Rinueldin  Dietricum,  preconem  Wernerum  et  in  curti  5 
de  Rinuldin  Kchihardum,  de  Nollingin  Kchihardum  et  alios  quam  plures  viros 
approbatos  hoc  modo  est  dirempta:  nam  eorum  ius.su  et  consilio  nurus  domuni 
ad  sue  vite  finem  sibi  collatam  socrui  litteras  sue  assercionis  ostensas  prius 
se  perdidUse  requirentibus  eas  protestanti  rcsignavit,  socrus  autem  G[iselaj 
vice  versa  iuri  suo  quod  in  cmpticia  domo  habere  videbatur  publice  abre-  10 
nunciavit,  quam  iam  dictam  domum  ipsa  Mehtildis  canonicis  ccclesie  maioris 
re.signatam  ac  denuo  receptam  sibi  ac  sua  marito  Chvnrado  ciusque  duobus 
fratribus  salvo  utriusque  parti.s  iure  indiferenter  conferendo  appropriavit.  Acta 
sunt  autem  hcc  anno  dominice  incarnacionis  MCCIl,  mense  maio. 


72.  15 

Bischof  Liitold  i'on  Basel  bestätigt  dem  Stift  St.  Leonhard  Rechte  und 
Besitzstand,  insbesondere  den  Kirchensatz  und  die  bischößiehe  Zehnt- 
i/uart  zu  Stetten.  — iios  — — 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Leonhard  n“  j (A).  — Abschrift 
von  im  Cartular  St.  Leonhard  H.  fot.  4 (B),  ebendort.  — Abschrift  20 

Wurstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fot.  tSy”  in  der  Universitäts- 
bibtiothek  zu  Basel  (B'}.  — Regesten  im  toeissen  Buch  von  igoo  St.  I-eon- 
hard  D.  fot.  20t  und  216  im  Staatsarchiv  zu  Basel. 

Trouillat  2,  Jf  u"  22  nach  B.  Hier  ist  zu  lesen: 

S.  _i  } Z.  I J queeunque  statt  quiequid.  25 

Z.  22  sanccimus  statt  sancimus. 

Z.  24  Bertholdi  statt  Berchtoldi. 

Z.  2/  quem  statt  quam. 

,S'.  J4  Z.  to  conmunione  statt  communione. 

Z.  /,?  facta  statt  acta.  30 

An  roten  Seidenfäden  hängt  das  Siegel  des  Bischofs:  LVTOLDVS . 
DE!  . GRATIA  . BASIL  . KPISCOI’VS.  - A.  Abbildung  n‘  j. 


73. 

Bischof  Lütold  von  Basel  bestätigt  dem  Stift  St.  Leonhard  den  Besitz 
der  biscfwßichen  Zehnh/uart  in  Stetten.  35 

— 1206  September  24  bis  Dezember  24. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Leonhard  »'  4 (A).  — Abschrift 
von  12^;  im  Cartular  St.  Leonhard  H.  fot.  4 {B),  ebendort.  — Regesten 
im  weissen  Buch  von  ipoo  St.  Leonhard  D.  fot.  201  und  2t6  ebendort. 

Trouillat  2,  _f4  n“  2J  nach  B.  Hier  ist  zu  lesen : 40 
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S.  X.  ctiam  statt  et. 

S.  ts  X.  6 aliam  statt  alteram. 

X.  IO  .serventur  statt  .sistentur. 

S,  3S  ti  und  !2  datum  ausgesckrieiftt  und  Indictione  x.  . 

5 Das  Siegfl  des  Bischofs  hängt  an  einem  Pergamentstrei/en : LVTtiLD  . 
DEl  . GR  . . . ASILIEN — .S:.  Abbildung  n‘  4. 


74. 

Werner  su  Rhein  vergabt  (iüter  an  das  Domstift,  welche  das 
Johanniterhaus  zit  I.ehen  erhält.  — /_>od  — — 

10  Regest  in  der  Xinsregistratur  der  Prosen:  des  tj.  7h.  Domstift  W. 
fot.  ^4  im  Staatsarihiv  :u  Basel. 

Litera  data  anno  domini  .^la:vi  sub  sigillis  domus  [sancti  lohannis  Basi- 
liensis],  episcopi  et  capituli  Basiliensis,  quod  quidein  Wemherus  de  Reno  dona- 
vit  certa  sua  bona  in  litera  expressa  ecclesic  Ba.siliensi  et  statucns,  quod  fratres 
15  domus  prenotatc  reciperent  ipsa  bona  in  feudum  ab  ecclc.sia  Ba.silicnsi  et  de 
ei.s  solverent  singulis  annis  anniversaria. 


75. 

Graf  Rudolf  von  Thierstein  verkauft  sein  Gut  zu  Roggenburg  und 
Kiffis  an  die  Kirche  Klein-lJitzel.  — tioj  Februar  //. 

aj  Abschrift  im  Vidimus  des  Grafen  Rudolf  von  Thierstein  von  I^SJ 
September  / im  Staatsarchiv  :u  Basel,  st.  Urk.  n"  te  (B).  — Abschrift 
von  tigs  Cartular  St.  Leonhard  H.  fol.  p n“  ty  (B>).  — Abschrift 
von  ngs  von  dem  Vidimus  daselbst  fol.  6 n“  20  (C).  — Regesten  im 
weissen  Buch  von  ipoo  St.  Leonhard  D.  fol.  20  } und  220,  sämtlich 
a5  ebendort. 

Trouillat  2,  .J/  «'  24  nach  B'. 


7(>. 

Vergleich  des  Bischofs  Lnlold  von  Basel  mit  dem  Abt  Arnold  von 
Murbach  über  die  Zehnlquart  der  zu  Murhach  gehörenden  Kirchen. 
80  — 1207 


Unter  den  Xeugen:  Rudolfus  Dives  de  Basilea. 

Abschrift  des  / J.  Jh.  im  Codex  diptomaticus  ecclesic  Basiliensis  fol.  pj 
im  Staatsarchiv  zu  Bern  (ßj, 

Trouillat  t,  411  «'  27g  nach  B.  — Schöpflin  Alsatia  /,  .JO/  «' 
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77. 

JUschof  Lütold  rw/  Basel  bestätigt  den  SMischen  den  Klöstern  Altiirch 
und  Bellelay  über  das  Kloster  Grandgourd  ergangenen  Sehiedssprueh. 

— 1208  Mars  12. 

Unter  den  Schiedsrichtern : Thicdricum  prepositum  et  Henriciim  mo-  5 
nachum  sancti  Albani. 

Trouittat  /,  446  n"  2142. 

78. 

Graf  Rudolf  von  Thierstein  vergabt  den  Zehnten  zu  Mettenberg  an 
Klein-Uitzel.  — 1208  August  8.  to 

Deutsche  Übersetzung  im  Vidimus  des  bischöftichen  Officials  von  Basel 
vom  20.  Oktober  14SS  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klein-Lutsel  a"  2g. 

Küdolff  graff  von  Thierstein  allen  diser  brieften  ansehem  oder  hörem 
heill  und  deren  so  hernach  volgen  erkantnis.  Kunt  sie  allen  den  so  not  ist 
ze  wissen,  daz  nochdem  Bercthold  unser  .Schaffner  der  eher  von  uns  zu  lehen  15 
den  zehenden  inn  dem  berg  genannt  Mettenberg  besessc  denselben  inn  un.ser 
hende  fry  und  williglichcn  uffgeben  hat  doch  also,  daz  wir  denselben  der 
kilchen  .sanct  .Marien  zö  kleinen  Lützel  vergabten  und  inn  dieselb  kilch  alles 
unnscr  recht  übergeben,  daz  wir  ouch  gethan  haben  und  hiemit  geton  mit 
verwilligung  unsers  brfiders  Simons  und  unsers  suns  Vlrichs  frilichen  bekennen,  iäu 
inn  welichs  zehendens  widergeltnis  der  genannt  Bertold  sin  guter  gelegen  inn 
dem  dorff  Heymenriet,  so  ycgliches  iars  acht  vemzall  beyderley  koms  be- 
zalen,  uns  und  inn  unser  hend  williglichen  gegeben  übergeben  und  vergabt, 
sunder  frilichen  uffgeben  hat  Wir  habent  aber  im  dieselben  guter  mit  lehens- 
recht  an  stat  und  nammen  d<tss  vorgenanten  zchenden  wider  gelihen  und  hie-  25 
mit  verlihen  haben  bekennen  mit  erbrecht  zü  besitzende.  Zu  söllicher  ge- 
schieht erschinung  ist  diser  brieff  mit  anhenckung  unsers  ingesigels  bevistnet 
Geben  inn  dem  ior  dess  herm  tusent  zweyhundert  und  acht  iar,  uff  fritag 
vor  sant  Laurcncien  dess  marterers  tag. 


7S>. 

Abt  K\onrad\  von  Lützel  und  l’ropst  M.  von  St  Leonhard  in  Basel 
seklicliten  den  Streit  des  Stifts  Beromünster  und  des  Grafen  H\ermann\ 
von  Froburg  über  den  Kireltensatz  zu  Auggen.  — 1208 

Keugart  Codex  diplomaticus  Atcmannice  2,  I2g  n’ 
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8Ü. 

A6/  und  Kapitel  des  Klosters  Murhaeh  leihen  dem  Kloster  Lützel  eine 
vom  Ritter  Hugo  zu  Rhein  von  Basel  aufgegebene  Hube  zu  .-Itten- 
sclnueilcr.  — 1210  (dis  Oktober  _})■ 

5 Original  im  Bezirksarchiv  des  Ober-Etsass  zu  Kalmar,  t.iitzet  «*  izSy  (A), 
An  Schnüren  hangen  zwei  Siegel: 

1.  t ARNOLDVS  . DKI  . GRATIA  . MVRBACKNSIS  . ABBAS. 

2.  t SlGll.I.V CEN. 

S ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  | Quia  solet  tempori.s  diu- 
10  turnitas  rerum  gestarun^  raemoriam  abolcre,  idco  e^o  Arnoldus  abbas  Mor- 
bacensis  presenti  .scripto  notum  facio  presentibus  et  futuris,  quod  Hugo  miles 
Ba.siliensis  dictus  de  Reno  hübam  unam,  quam  apud  Ateme.swilre  in  bene- 
ficium  a nobis  tenebat.  in  maiium  nostram  publice  resignavit  apud  villam 
Bcrcholz  in  sollempni  placitu,  quod  vulgo  dicitur  dinch,  ubi  multi  tarn  mi- 
15  nisteriaic.'i  nostri  quam  alii  convenerant,  ea  vidclicet  conditione  prefixa,  ut 
eamdem  hübam  fratribu.s  Lucelensis  cenobii  sub  annuo  censu  perpetuo  tenen- 
dam  concederemus.  Quod  et  fecimus  conmuni  tocius  capituli  nostri  neenon 
et  ministcrialium  ecclesie  nostre  consilio,  presente  et  rogante  ipso  Hugonc 
sed  et  Conrado  fratre  ipsius  qui  ei,  si  absque  filio  decederet,  in  illud  bcnc- 
20  ficium  successurus  erat,  presente  ibidem  et  illud  ius  succcssionis,  quod  ipse 
tantum  sibi  nulli  autem  heredi  suo  a nobis  acceperat,  expre.sse  vocis  officio 
et  ita  ut  fieri  solet  penitus  resignante.  l’ro  qua  re  iam  dicti  fratres  Luce- 
Icnscs  nobis  quidem  et  consilio  nostro  sex  marchas  argenti,  ipsi  vero  Hugoni 
quindecim  appenderunt.  Census  autem  hic  est  quem  idem  fratres  absque 
25  omni  alia  exactione  ecclesie  nostre  pro  codem  bcncficio  redderc  tenentur; 
singulis  videlicet  annis  decem  casei  quorum  quilibet  quatuor  valeat  denarios 
Basilienses  in  festo  beati  lohannis  baptiste  apud  Morbachum  a prcdictis 
fratribus  persolvendi.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  millesimo 
ducentesimo  decimo,  regnante  domino  Ottone  imperatore  anno  imperii  eius 
30  primo.  Horum  omnium  testes  hi  sunt;  de  fratribus  ecclesie  nostre  Arnoldus 
cellerarius,  Conradus  custos,  Conradus  de  Hongerseim,  Gerungus  spitalarius, 
Vlricus  Sueuus,  Wenierus,  lohannes  Felicitas,  Vlricus  plebanus,  de  ministeriali- 
bus  vero  et  aliis  Rudegerus  de  Hvfol,  Bemerus  plebanus  de  Gebewilre  et  I-ut- 
fridus  fratcr  eius,  Henricus  cognominato  Holzapphel  de  eadem  villa,  Ruderus 
35  de  Condolseim  et  Dithemar  frater  eius,  Dithelmus  de  Bercholz  iunior,  Ro- 
dolfus  de  Brine  et  Otto  frater  eius,  Wecil  de  V\üncenhci[m],  Fridricus  de 
Masmunstere,  Henricus  Steinlin  de  Blathseim,  et  alii  quam  plures.  Et  quia 
nil  fere  stabilius  esse  debet  quam  illa  bencheia,  que  ab  una  cccicsia  alteri 
conferuntur,  presentem  paginam  tarn  sigilli  nostri  quam  sigilli  capituli  nostri 
40  impressione  conmunire  curavimus,  quatinus  hoc  factum  nostrum  semper 
deinceps  tirmum  et  inconvulsum  permaneat. 
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81. 

Bisehof  Liitold  i'ou  Basel  hcurknndet  die  Reehte  und  Freiheiten  des 
Stiftes  St.  Ursits.  St.  Ursitz  HJO  — 

Unter  den  Zeugen  •.  Otto  prepositus  ecclesic  sancti  Lconhardi  in  Basilea. 

Trauillat  i,  4^1  «'  ^y<5,  nach  dem  Original  im  bischöflichen  Archiv  zu  5 
t’runtrut. 


82. 

Bischof  Liitold  von  Basel  sehlieltlel  den  Streit  zwischen  I leinrieh,  Abt 
von  Beimoil  und  Rudolt , (irafen  von  Thierstein,  in  betreff  ihrer 
Eigenlcute.  Basel  un 10 

Unter  den  Zeugen:  Otto  prepositu.s  sancti  Lconardi. 

Abschrift  im  Vidimns  von  izzg  im  bischöflichen  Archiv  zu  Pruntrut  (B). 

- — Abschrift  von  B im  Vidimns  des  bischöflichen  Offlcials  von 
Mai  6 im  Staatsarchiv  zu  Solothurn,  Abteilung  Beinwil  (C). 

Trouillat  I,  .föo  W ^ot  ohne  Datum  nach  B.  — Herrgott  genealogia  >0 
2,  2!S  W 266  ohne  Zeugen.  — Solothurner  Wochenblatt  iS2.f  S.  2yö. 


83. 

Bischof  Liitold  von  Basel  bestimmt  die  Verteilung  der  Geldsumme, 
welche  ihm  Graf  Rudolf  für  die  Vogtei  schuldet. 

— 1212  Dezember  2j  bis  12/J  Juni  6.  20 

Original  bis  i^SS  im  bischöflichen  Archiv,  jetzt  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  st.  Uri.  //'  j (A).  — Abschrift  des  Basilius  Amerbach  in  den 
chartie  Amerbachiante  A.  fol.  4S2  in  der  Universitätsbibliothek  zu 
Basel  (B). 

Ochs  I,  2S0  = Trouillat  i.  46 — Regesten:  Zeitschrift  für  25 
die  Geschichte  des  Ober-Rheins  4,  22t . — Rochholz  2y  n"  4$. 

An  Pergamentstreifen  hangen  zwei  Siegel: 

/.  Bischof  Liitold.  S.  Abbildung  n" 

2.  Domkapitel  (zerbrochen). 

I.vtoldus  dei  gracia  Basiliensis  episcopiis  universis  Giristi  tidelibus,  ad  00 
quos  prc,sentes  littere  pervenerint,  rei  geste  noticiam.  Sciant  presentes  et 
postcri,  quod  nos  pecuniam  subscriptam  a comitc  Kudoifo  pro  advocacia 
Basiiiensi  nobis  vcl,  si  nos  interim  decedere  contingat,  successori  nostro 
debitam  irrevocabiliter  persolvi  constituimiis  sub  hac  forma : decem  marcas 
capitulo  maioris  ecetesie  dari  decrevimus  ad  emendum  allodium,  quod  deser- 
viat  fratribus  in  die  anniversarii  nostri,  item  viginti  marcas  ad  rcconpensa- 
cionem  aurci  calicis  quem  in  necessitate  cpiscopatus  nostri  e.xpendimus,  item 
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scx  marcas  ad  redimcnda  pignora  videlicct  anulum  pontificalem  ct  pannum 
scricum  a villico  iudco,  Volcmaro  de  Stege  quinque  marcaa,  Bereholdo  mo- 
netario  Illl",  Ivpponi  carnilici  unam,  Vlrico  de  Wilen  tres  mareas,  Viillario 
quinque  mareas,  Waltere  cclerario  tres,  liliabus  Hessonis  decem  marcas. 

5 Ne  igitur  presens  factum  nostnim  quisquam  .siiccessorum  nostrorum  possit 
aliquatenus  retractarc,  presenti  pagine  id  conmisimus,  quam  fecimus  sigilli 
nostri  et  capituH  muniminc  roborari.  Bt  qiioniam  pecuniam  nominatara  in 
USUS  cpiscopatus  nostri  expendimus,  dignum  cst  ct  rationi  consentaneum, 
quod,  si  contingat  nos  medio  tempore  viam  ingredi  universe  camis,  successor 
10  noster  predictam  pecuniam  sine  contradictione  persolvat  Acta  sunt  hec 
anno  domini  flcCXlil. 


Die  Domkirche  Basel  leiht  dem  Ritter  Konrad  von  liptingen  ein  Lehen 
zu  Diegtcn.  — izn  Dezember  bis  izij  Juni  6. 

15  Unter  den  Zeugen:  Petrus  institor,  Bertoldiis  Obolus,  Henricus  de  Tyet- 
henshein,  Marcuardus  faber. 

Abschrift  des  / ?.  fh.  mit  Weglassung  der  Zeugenreihe  im  Codex  difito- 
maticus  ecetesiee  Basiliensis  fot.  ■fy"  im  StaatsarchW  zu  Bern  (B),  — 
Abschriften  des  tg.  fh.  im  Lehenbuch  des  Bistums  Basel  fot.  der 

30  Hof-  und  Landesbibliothek  zu  Karlsruhe  (iP)  und  im  altadeligen  Lehen 
buch  des  Bistums  Basel  fot.  yö”  im  Staatsarchiv  zu  Bern  (B’). 

Trouillat  /,  464  n“  J04. 


85. 

Bischof  Lütold  von  Basel  thut  kund,  dass  Ritter  Rudolf,  Sohn  Lut- 
26  frieds  von  I'firt,  die  ihm  verliehene  Vogtei  von  Metzerlcn  dem  Grafen 
Rudolf  von  Thierslein  und  dieser  sie  ihm,  dem  Bischof,  auf  ge- 
geben habe.  Basel  izij  März  — 

Unter  den  Zeugen:  Vivianus  capellanus. 

Acta  sunt  hec  in  claustro  sancti  Albani. 

30  Abschrift  des  i$.  fh.  in  Lehenbuch  des  Bistums  Basel  fol.  i f in  der 
Hof-  und  Landesbibliothek  zu  Karlsruhe  (B).  — Abschrift  des  1$.  Jh. 
im  altadeligen  Lehenbuch  des  Bistums  Basel  foL  n"  im  Staatsarchiv 
zu  Bern  (B'). 

Trouillat  t,  46z  n“  J02  nach  B'. 


UrkuB<i«nbuch  der  I. 


8 
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84i. 

Bischof  Konrad  von  Konstanz  bestätigt  Durchard  dem  Kirchherrn 
in  Kirchen  das  alleinige  Patronatsrecht  der  drei  Kirchen  Einteldingen, 
Mär  kt  und  Kirchen.  — 121$  Xovember  27. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  n“  g (A).  — Abschrift  aus  5 
dem  Anfang  des  14.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fol.  2P  n“  22,  eben- 
dort (B).  — Abschrift  des  Basilius  Amerbach  in  den  chartce  Amer- 
bachiante  C.  p.  22s  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B'). 

Sch'opflin  historia  Zaringo-Badensis  /,  /Jp  »"75  nach  A.  — Regesten: 
Gesc/tichtsfreund  /,  161  tf  p.  — l.adeuäg  12^1  [dessen  Angabe,  dass  10 
ein  Original  im  Generallandesarchiv  zu  Karlsruhe  Hege,  unrichtig  ist}. 

An  roten  und  gelben  Seidenfäden  hängt  das  zerbrochene  Siegel  des 
Bischofs. 

Neben  A lieg!  eine  zweite  Ausfertigung  dieser  Urkunde  vor , gleich- 
lautend bis  auf  den  Mangel  des  Satzes  acta  sunt  «.  s.  w.,  und  versehen  15 
mit  demselben,  jedoch  hier  an  einer  Schnur  hängenden  Siegel:  f CVN- 
RADVS  . DE[  . GRA  . CONSTANTIKNSIS  . IvI’C  . (im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Peter  f;  Abschrift  aus  dem  Anfang  des  r.f.  Jh.  im  Cartular 
St.  Peter  H.  fol.  20  n"  /p^.  Dieses  Stück  unterscheidet  sich  von  dem 
mit  grosser  Sorgfalt  ausgeführten  A durch  die  unregelmässige,  nicht  20 
geradlinige  Form  des  Pergamentes,  durch  den  Mangel  jeder  Linierung, 
durch  die  Hand  des  Schreibers  und  die  unverkennbar  currente,  ja  sorg- 
lose Art  des  Schreibens.  Diese  Umstände,  verbunden  mit  dem  Mangel 
der  Datierung , lassen  das  Stück  als  Concept  zu  A erscheinen.  Dass 
es  dem  Schreiber  von  A unmittelbar  als  Vorlage  diente,  ergiebt  sich  25 
aus  der  genauen  .Vachbildung  der  in  if  in  den  Worten  Bclliz  und 
Straze  angezvendeten  ganz  ungetvohnlichen  Form  des  z in  A bei  Straze 
(H.  tp.  während  bei  Bcllez  (Z.  I2)  die  übliche  Form  gewählt  ist. 
sf  ist  aber  besiegelt  und  hat  somit  nachträglich  eine  dem  Original  A 
gleichwertige  Bedeutung  erhalten.  30 

jj  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Kgo  Conradus*)  episcopus 
Constantiensis  | Christi  tidelibus  presentibus  et  postcris  salutcm  in  domino. 
Res  in  litigio  posita  in  iudicium  sepius  deducta,  postquam  iuris  servato  ordine 
per  difflnitivam  sententiam  finem  acceperit  et  sopita  fucrit,  ne  iterum  forte 
oblivione  vel  aliqua  maliciosa  temeritate  parcium  in  litem  resurgat,  decena  35 
CSt,  ut  veritas  diiudicata  scripto  conmendetur  et  munimine  sigillorum  robo- 
retur.  l’resentibus  igitur  et  posteris  plcnius  innotescat,  quod  Burchardus') 
minister  de  Kilhhein'')  conditione  Uber  contra  adversarios  suos  per  multa  ob- 
tinuit  iudicia  ius  patronatus  in  hiis  tribus  ecclesiis  Kilhhein,*“)  Matir,  Ein- 
mvtingin*)  et  hoc  iure  fundationis  quosdam  etiam  cognatos  suos  Algotum  40 
videlicet,  qui  secum  ius  habuit  patronatus  in  ecclesiis  dictis,  et  alios  quos- 
dam, qui  sibi  etiam  patronatiim  in  illis  dictabant,  per  intcrccssionem  pec- 


8Ö.  •)  C6nrii(iu!t  Cunslantiensi«  epi»copu&  j^.  b>  Etidt  dtr  vtriiingfrttH  S<kri/t  t«  — universit 

Christi  fideHbu«  fl.  C)  Burcardus  j^.  d)  Kilhhain  j^,  e)  Emmotingin  jK 
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cunie  et  patrimonii  sui  a iure  patronatus,  <)uod  habebant  vcl  habere  voie- 
bant,  removit  et  exclusit  I’o.stmodum  ad  maiorem  facti  sui  et  iusticic  suc 
roborationem  conparuit  coram  nobis  in  presentia  multonim  tarn  clcricorum 
quam  laicurum  apud  Heitirshein  *)  plura  nobis  ibi  exhibens  instrumenta  de 
5 re  iudicata  sibi  toquentia.  et  quod  quieta  possessione  deberet  gauderc  iuris 
patronatus  ccclesiarum  sepius  dictarum  tidcliter  aflirmantia.  1‘roduxit  ctiani 
ibi  quosdam  senes  viros  satis,  ut  videbantur,  honcstos,  qui  iurati  aßirmabant 
eum  legittimc  possedisse  patronatura  istarum  ccclesiarum.  Nos  autem  congnita 
•iusticia  dicti  B[urchardi|  presentem  paginam  ad  ipsius  petitionem  veritatem 
10  et  iusticiam  suam  continentem  conscribi  fccimus  munimine  nostri  sigilli  con- 
signatam.  Testes  autem  iusticic  sue  fuerunt:  Henricus  heinburge, «)  Wern- 
hcrtis  villicus  de  Kilhhcin,'')  Cvnradus  Beller,')  presentes  autem  crant  de 
Brisacho  et  de  Betbur'")  decani,  H.  plebanus  de  Niuvvinburc, ')  Vlricus“)  ple- 
banus  in  Uertinchein, ")  Henricus")  camerarius  et  plebanus  in  Tegimovve, 
15  Vvemherus  plebanus  in  Vvolpach,  Hugo  miles  de  .‘Vmperingin,  r)  Ootefridus '•) 
miles  de  Badin,  Fridericus  miles  de  Mvlnhein,')  Kvdolfus*)  de  Vvitilinkon, 
Kvdolfus*)  villicus  de  Straze  et  Baldiprchtus')  marschalcus  ministeriales  ecclesie 
nostre  et  alii  quam  plures  tarn  clerici  quam  laici.  Acta  sunt  hec  anno  ab 
incarnationc  domini  Jiccx?,  quinto  kl.  decembris.") 


liO 

Bischof  Konrad  von  Koustans,  Propst  Ulrich  von  Reichenau  uiui 
A.  Canonicus  von  St.  Stephan  zu  Konstanz  entscheiden  einen  Streit 
zwischen  dem  Kloster  Salem  und  dem  Leutpriester  von  Erbstetten. 

Konstans  iiiy  — — 

25  Unter  den  Zeugen  . Berhtoldus  plebanus  de  Richeim. 

U’irtembergisehes  Urkundenbuch  j,  6t  h"  jpp  nach  dem  Original  im 
General. Landesarchiv  zu  Karlsruhe.  — Codex  diplomaticus  Salemitanus 
t,  143  n"  tot.  — Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  33,  t^i 
H“  tot.  — l.adewig  t}ot.  — Vgl.  jedoch  auch  Bcrtholdus  plebanus  de 
30  Riethein  zu  tzt3  im  Wirtemhergischen  Urkundenbuch  3,  30  «'  33S. 


HÖ. 

Johann  Vitzlum  schenkl  dem  Stift  St.  Leonhard  ein  Haus  unter  Bulgen. 

— tzt7  


Abschrift  von  te^ß  im  Cartutar  St.  Leonhard  H.  fot.  3^  2^  im  Staats- 

35  archiv  zu  Basel  (B). 

Trouillat  2,  33  n'  16  nach  B. 


fl  Haitirshain  jK  g)  Hetnricus  hainbu^e  h)  KJIhchain  j*.  i)  Bellie  k>  Biel* 

bur^^.  1|  Nirwinburc^^.  Vvlricu«  n)  Hirtinhain  o)  flainricus  p)  Ein* 
parigin  j^.  q)  GÄtfridn»  r)  Mulnhain  jK  •)  R&dolfus  jK  t)  Baldiprechtus  j*. 

40  u)  Dit  Datumuiit  ftklt  im 
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89. 

Papst  Honortus  lll.  bestätigt  die  dem  Stift  St.  LeonJiard  zu  Basel  'eom 
dortigen  Bisciwf  erteilte  Befugnis  geistlieher  Amtshandlungen. 

Rom  isiS  Mai  12. 

Original  im  Slaalsarehiv  su  Hasel,  St.  Leonhard  n"  j;  (A). — Absehrif t 5 
von  I2^s  Cartular  St.  Leonhard  H.  fol.  f «'  8 (B).  — Regest  im 
weissen  Ruch  von  ijoo  St.  luonhard  D.  fol.  228,  beide  ebendort. 

Trouillat  2,  »"  2^  nach  B.  — Hier  ist  su  lesen: 

S.  Z.  2 possidct  statt  possidctis. 

Z.  s confectis  statt  conspcctis.  10 

Z.  8 pueros  statt  pairo». 

Kanzleivermerke  auf  dem  Bug  rechts:  b.a.,  oben  in  der  Mitte  p. 

Die  Butte  hängt  an  roten  und  gelben  Seidenfadcn. 


i»0. 

Papst  Ilonorius  III.  bestätigt  dem  Kloster  St.  Alban  den  Besitzstand,  15 
insbesondere  die  Kirchen  in  Klein-Basel  und  in  Lörrach. 

Rom  I2t8  Mai  ty. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Alban  «*  12  (A).  — Abschriften 
im  Vidimus  des  bischöflichen  Officials  von  tj/2  April  12  St.  Alban 
n"  i6i  (B)  und  von  tj;y2  April  2J  St.  Alban  «'  töj,(B')-  — Abschrift  20 
des  IS.  yh.  im  Codex  Pfister  St.  Alban  R.  fol.  12'’  »'  ty  (B')  und  Ab- 
schriften von  B und  IP  ebendort  fol.  S7'’  «'  .19  fO  und  foL  jp'  n“  40" 
(C'),  sämtlich  ebendort. 

Trouillat  2,  Jif  n“  27  nach  C. 

Kanzleivermerk  auf  dem  Bug  rechts:  B.  25 

Die  Bulle  hangt  an  roten  und  gelben  Seidenfaden. 


91. 

König  Friedrich  II.  überträgt  dem  Bischof  Heinrich  von  Basel  das 
neue  dort  aufgesetzte  Ungeld.  Ulm  1218  September  12. 

Original , bis  is88  im  bischöflichen  Archiv,  jetzt  im  Staatsarchiv  zu  30 
Basel,  St.  Urte.  »"  4 (A).  — Abschrift  in  der  Urkunde  Karls  li'.  vom 
14.  September  I.}Ö6  ebendort  geh.  Reg.  A.  AA.  (B).  — Abschrift  des 
IS-  yh-  "u  bischöflichen  Archiv  zu  Pruntrut  (B'), 

Archiv  für  Kunde  österreichischer  (Jeschichtsquellen  6,  126  «*  nach 
A = OalUa  christiana  /.f,  instrumenta  216  n"  JJ.  — Trouillat  I,  474  :)5 
«'  314  nach  B'.  Vgl.  auch  ebendort  S.  713.  — Regesten  in  der  Zeit- 
schrift für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  4,  221  und  bei  Gengier  Codex 
iuris  municipalis  t,  12g.  — Böhmer-Ficker  n“  ^47. 
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Auf  dem  Jlug  rechts  ist  sii  lesen:  copiat.  \'gl.  die  Hemerkung  zur  Ur- 
kunde H“  pj. 

Das  zerbrochene  Siege!  hängt  an  Pergamentstrei/en.  S.  Heffner  Tf.  VI 
n'  46,  besser  Kaiserurkunden  in  Abbildungen  I.ieferung  VllUatt  n und 
5 PhiHpfi  Tf.  Vn  H"  I und  2. 

Fridericusj  dei  ({ratia  Kumanüruni  rcx  semper  au^stus  et  rex  Sicilie 
universis  impcrii  fidclibus  hoc  scriptum  inspccturis  j;ratiam  suam  ct  omnc 
bonum.  I’resentis  scripti  testimonio  ad  noticiam  prcscntium  et  memoriam 
futurorum  volumus  indubitatum  perr'cnirc,  quod  nus  de  innata  nobis  regia 
10  benevolentia  attendentes  devotionera  dilecti  principis  nostri  Heinrici  Basi- 
liensis  episcopi  atque  tidei  ipsius  quam  circa  nos  gerit  et  imperium  integri- 
tatem,  novum  theloneum.  quod  vulgo  appellatur  ungelt,  in  civitate  Basiliensi 
institutum  de  manu  et  largitione  regia  contulimus  episcopo  meraorato  vo- 
Icntcs  ct  omnino  decementes,  quod  ipsc  ct  sui  succcssorcs  habcant  rccipiant 
15  atque  possideant  theloneum  illud  sive  ungcit  ,id  suos  usus  sine  alieuius  con- 
tradictione.  Ad  huius  rei  evidentiam  robur  atque  memoriam  hoc  scriptum 
ei  indulsimus  sigilto  maiestatis  nostre  conmunitum.  Dat.  apud  Vlmam,  pridic 
idus  septembr.,  anno  domini  millesimo  ccxviil,  indictione  septima. 


i>2. 

20  König  Friedrich  II.  heb!  auf  Bitte  des  Bischofs  Heinrich  von  Basel 
und  nach  dem  Rechtsspruch  der  Fürsten  den  Rat  zu  Basel  auf  und 
tviderruft  das  hierüber  früher  den  Baslern  gegebene  Privileg. 

Ulm  I2/S  Sef>tember  /j. 

Original,  bis  lySS  im  bischöflichen  Archiv,  jetzt  im  Staatsarchiv  zu 
25  Basel,  St.  Urk.  «'  j (A).  — Abschrift  aus  dem  /;.  Jh.  im  Codex  diplo- 
maticus  eedesie  BasiUensis  fot.  2p  im  Staatsarchiv  zu  Bern  (B).  — 
Abschrift  in  der  Urkunde  Karls  IV.  vom  4.  September  i im  .Staats- 
archiv zu  Basel,  geh.  Keg.  A.  AA.  (B'j.  — Abschrift  des  13.  Jh.  im 
l.ehenbuch  des  Bistums  Basel  fot.  lyb"  in  der  Hof-  und  landesbiblio- 
30  thek  zu  Karlsruhe  (BO-  — Abschrift  im  Vidimus  von  Rektor  und 
Regenten  der  Universität  zu  Preihurg  i.  B.  und  von  Bürgermeister  und 
Kat  dieser  Stadt  vom  2p.  August  ipSp  ebenda,  bischöfliches  Archiv, 
Urk.  6s  (BO-  — Abschrift  des  16.  Jh.,  ebenda,  bischöfliches  Archiv  I,  /*. 
— Abschrift  llürslisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fot.  yj  in  der 
35  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B'). 

Monumenta  Germanice,  Hges  2,  22p  nach  A.  — TrouiUat  I,  4^$  .II3 
nach  B.  — Herrgott  geneatogia  2,  226  n‘  2ys  nach  B.  — Ochs  1,  28$ 
nach  B'.  — HuiUard-BrehoHes  I,  2,  = Gallia  christiana  tß, 

instrumenta  216  «“  J4.  — Regesten ; Zeitschrift  für  die  Geschichte  des 
40  Ober-Rheins  4,  221.  — Gengier,  Codex  iuris  municipalis  t , tgo,  — 
Neugart  episcopatus  Constantiensis  2,  186.  — Böhmer-Picker  »•'  ppp. 

Auf  dem  Bug  der  Urkunde  steht  rechts  der  Kanzleivermerk  der  bischöf- 
lichen Kanzlei  copiat.,  von  derselben  Hand  wie  auf  «'  pt.  Vgl.  auch 
die  Bemerkungen  hei  Phihppi  S.  jp  «'  ppy  und  ppp. 
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An  roten  Seidenfiiden  hängt  die  GotdbuUe: 

t FKIDKRIC  . DI  . GRA  . ROMANORV  . REX  . SEME . AVGV- 
STVS  . REX  . SICILIE. 

Revers:  + ROMA  . CAl'VT  . MVXDI  . REGIT  . ORBIS  . FRENA  . 
ROTVXDl  . und  im  Siegelfeld:  AVREA  . ROMA.  Vgl.  die  5 
Abbildung  bei  Philippi  Tf.  fX  «'  j?"  und  p*. 

I In  nomine  sanctp  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divtna 
favente  clementia  Ronianorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sycilie.  | Ea  qu? 
ad  libcrtatem  eccle.siarum  nec  non  ad  commoda  et  honorem  seu  debitam 
principum  atque  tidelium  nostrorum  quietem  coram  eminentia  regia  iusto  lU 
ordinis  proccssu  de  consilio  et  conssensu  principum  imperii  terminantur,  per- 
petuam  a nobis  merentur  recipere  tirmitudinem.  Constitutus  coram  regia 
celsitudine  et  coram  multis  imperii  principibus  baronibus  atque  nobilibus 
dilectus  princeps  noster  Heinricus  Basilicnsi.s  cpiscopus  cum  multa  instantia 
postulavit  per  .sententiam  requiri,  si  vel  nos  vel  alius  aliquis  possemus  vel  16 
deberemus  in  civitate,  cui  ipse  episcopus  preest,  Consilium  civitatis  instituere 
sine  ipsius  cpiscopi  voluntatc  et  assensu.  Ad  cuius  non  modicam  instantiam 
cum  predilectus  princeps  noster  Thcodericus  venerabilis  Treuirorum  arclii- 
episcopus  fuisset  super  hoc  a nobis  requisitus,  ipse  cum  deliberationc  per 
sententiam  indixit,  nos  nec  posse  nec  debere  in  civitate  predicti  principis  20 
Basiliensis  darc  vel  instituere  consilium  citra  ciusdem  episcopi  assensum  et 
voluntatem  atque  suorum  in  eodem  principatu  successorum.  Facta  igitur 
secundum  iuris  ordinem  inquisitione  per  singulos  qui  aderant  tarn  a prin- 
cipibus quam  nobilibus  et  baronibus  singulisque  qui  aderant  sententia  arci- 
episcopi  fuit  per  subsecutionem  proclamata  ct  confirmata.  Nos  etiam  tarn-  25 
quam  iustus  iudex  de  innata  nobis  regia  circumspectione  eandem  approbantes 
sententiam  iustamque  decernentes  consilium  quod  usque  modo  quocumque 
modo  Basile^  fuit,  revocamus  deponimus  ac  totaliter  infringimus  atque  privi- 
legium  nostrum,  quod  inde  habent  Basilicnses,  cassamus  omnino  nec  eo  ipsos 
decetero  uti  volumus.  Ad  maiorem  autem  gratie  ac  dilectionis  nostr?  circa  *) 
memoratum  episcopum  evidentiam  nolumus,  immo  sub  plcna  gratie  nostre 
interminatione  omnino  inhibemus,  ne  Basilienses  de  cetero  consilium  vel  ali- 
quam  institutionem  novam  quocumque  nomine  possit  appcilari  faciant  aut 
instituant  sine  episcopi  sui  assensu  et  voluntatc.  Dcccmimus  igitur  ct  per- 
petuo  observandum  iudicamus,  ne  aliqua  persona  humilis  vel  alta  secularis  36 
sive  ecclcsiastica  huic  sententi^  nostr^que  conltrmationi  et  inhibitioni  aliquo 
umquam  tempore  se  audeat  obponcre  vcl  aliqua  temeritate  que  prescripta 
sunt  infringere.  Quod  qui  facere  attemptaverit,  indignationem  grati?  nostrf 
se  noverit  cum  debita  pena  incurrisse.  Ad  cuius  rei  evidentiam  robur  atque 
memoriam  hoc  scriptum  indc  ficri  iussimus  aureo  maiestatis  nostre  sigillo  40 
communitum.  Hü  sunt  testes:  Vlricus  Fattauiensis  episcopus,  Bertoldus 
l.au5ancnsis  episcopus,  Ulricus  abbas  sancti  Galli,  Hugo  abbas  Morbacensis, 
Heinricus  maior  prepositus  Constantiensis  regalis  aule  prothonotarius,  'ITieo- 
baldus  dux  I.otharingie,  Ixidwicus  dux  Bawarie  comes  palatinus  Reni,  comes 
Vlricus  de  Quiburch,  comes  Vlricus  de  Niwenburch,  Hermannus  marchio  de  45 
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Baden,  comes  Burchardus  de  Mannesveit,  comes  Hermannus  de  Harzburch, 
Hainricus  nobilis  de  Niffe,  Anshelmus  de  lustingen  marescalcus  imperii. 
Vlricus  de  Minzenberch  camerarius  imperii,  Kberhardus  dapifer  de  Tanna, 
Chünradus  de  VVintersteten  et  alii  quam  plures. 

5 S Signum  domini  Fridcrici  invictissimi  Romanorum  regis  (M.)  semper 
augusti  et  gloriosi  regis  Sycilie.  j 

Rgo  Chünradus  Metensis  et  Spirensis  episcopus  imperialis  aule  can- 
cellarius  vice  damini  Sifridi  s.ancte  Moguntine  sedis  archiepiscopi  totius  Ger- 
mania archicanccUarii  rccognovi.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini 
lü  millesimo  ducentesimo  xvi?l,  regnantc  felicissimo  durnino  nostro  | Fredcrico  { 
sccundo  Romanorum  rege  semper  augusto  et  glorioso  rege  Sycilie,  anno  Ro- 
mani regni  ipsius  sexto,  Sycilie  vero  octavo  dccimo,  feliciter. 

Dat.  Vlm^,  anno  domini  prenotato,  idus  sept.,  indictione  septima. 


m. 

15  König  Friedrich  II.  bestätigt  dem  ßisehoj  Heinrich  von  Basel  alle 
Rechte  seiner  Amtsvorgänger,  besonders  in  den  Städten  Basel  und 
Breisach.  Ulm  i2iS  September  / 

Abschrift  aus  Jem  / Jh.  im  Codex  diplomaticus  ecetesie  Hasitiensis 
fol.  $0  im  Staatsarchiv  zu  Bern  (B).  — Abschrift  des  tj.  Jh.  im  grossen 
20  ■cueissen  Buch  im  Staatsarchiv  zu  Basel  fol.  po"  mit  pridie  idus  (B').  — 
Abschrift  des  Basilius  .Amerbach  in  den  charter  Amerbachiame  C.  p.  $88 
in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  mit  pridie  idus  (B'). 

Trouillat  /,  yy  ; n"  $t$  nach  B mit  liinzufugung  von  pridie  vor  idus.  — 
Gerbert  Codex  epistolaris  Budolfi  1,  auctarium  diplomaticum  p.  220  n“  i 
25  nach  B = lluillard-Brfholles  f,2,$6o.  — W'ackernagel,  das  Bischofs- 
und Dienstmannenrecht  von  Basel  S.  2$  n"  flf.  — Böhmer-Ficker  n'  ^48 
zum  !2  September. 


m. 

Vergleich  zunsehen  dem  Sti/t  St.  Peter  und  den  yohannitern  wegen 
30  Ausübung  geistlicher  Funktionen.  Basel  1219  Juli  i. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  n‘  $ (A).  — Abschrift  aus 
dem  Anfang  des  14.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fol.  2$"  n'  2J  eben- 
dort (B).  — Abschrift  des  Basilius  .Amerbach  in  den  charter  Amer- 
bachiancr  C.  p.  224  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B'). 

35  Basel  im  14.  Jh.  S.  !2J,  .Anm.  4 (Auszug). 

An  Pergamentstreifen  hangen  drei  Siegel: 

1.  Bischof  Heinrich,  sehr  beschädigt.  S.  Abbildung  n’  6. 

2.  Domkapitel.  S.  Abbildung  n^  ly. 

3.  t SIGII.  . MAG  . HKNRICI.  -V.  Abbildung  n‘  82. 
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Hcinricus  dci  gratia  Basilicnsis  cpiscopus,  Cvnradus  dccanus  totum- 
quc  eiusdem  eccle.sie  capitulum  universis  Christi  lidelibus  in  perpctuum. 
Noverint  presentes  et  posteri,  quod  lis  que  vertebatur  inter  Cvnradum  ple- 
bamim  sancti  l’etri  in  Basilea  ex  iina  parte  et  fratres  hospitalis  sancti  lohannis 
Icrosülimitani  ex  altera  super  consecratione  cuiusdam  capellc  ad  eos  spec-  5 
tantis  infra  muros  civitatis,  que  nunc  in  honorc  sancti  Nicolai  est  dedicata 
et  infra  terminos  parrochic  beati  Petri  constructa,  et  super  co,  quod  idem 
fratres  dictum  plebanum  in  parrochianis  suis  tarn  infra  muros  quam  extra 
aliquotiens  vcxarant  indebite,  honestis  viris  mediantibus  de  nostro  et  parcium 
conscnsu  taliter  est  sopita:  magister  Heinricus  de  Heinbach  prior  Alemannic,  10 
Gerualco,  Cvnradus  et  Cvnradus  eiiisdem  hospitalis  fratres  hübam  unam,  quam 
in  Villa  Wcndisrvilrc  habcbant,  ecclcsie  sancti  Petri  tradiderunt  liberc  possi- 
dendam.  Predictis  vero  fratribus  concessa  est  potestas  baptizandi  sepelicndi 
et  alia  ecclesiastica  sacramenta  conferendi  residentibus  in  dote  sua  extra 
portam  et  illis  qui  sunt  in  domo  Rvdolfi  de  Hilteningen  et  his.  qui  manent  15 
a domo  Sintranmi  secus  decursum  Keni  usque  ad  hospitale  quod  dicti  fratres 
habent  extra  muros  civitatis,  quos  in  cimeterio  capelle  hospitali  eidem  con- 
iuncte  de  cctcro  liberc  et  absque  contradictione  potcrunt  scpelire.  Sacerdos 
eciam  qui  capcilis  prefatis  prccrit,  nuUo  unquam  tempore  alicui  parrocianorum 
sancti  Petri  exceptis  supra  concessis  sacramenta  baptismi,  confessionis,  peni-  20 
tentie,  eucharistie,  scpulture  audc.it  exibere  nisi  forte  hoc  Hat  de  speciaii 
licencia  plcbani  sancti  Petri.  Preterea  in  die  festo  apostolorum  Petri  et  Pauli 
in  capella,  que  est  infra  civitatem,  divina  nullatenus  celebrabit,  in  die  vero 
nativitatis  domini,  in  die  sancto  pasche  et  in  die  pentecostes  in  i.ira  dicta 
capella  peregrinis  et  advenis  missam  cclcbrarc  et  viaticum  rainistrare  poterit  25 
exclusis  parrocianis  plcbani  sancti  Petri  iam  scpiiis  memorati.  .Actum  Basilee 
anno  ab  incamatione  domini  ftcx;xi4,  kal.  julii,  Testes : Burchardus,  Cvno 
de  Behpurc,  magister  Cvno,  Heinricus  scoiasticus,  Hcinricus  de  sancto  Gre- 
gorio,  Willelmus  camerarius,  Heinricus  de  V'esenecca,  Hugo  cantor,  V'lricus 
cellerarius  canonici  Basilienses,  Sifridus  subcustos,  Hugo  de  sancto  lohanne,  30 
Vlricus  de  sancto  VIrico,  Cvnradus  de  sancto  Stephano,  Hcinricus  de  cripta, 
Cvnradus  de  sancto  Gallo  sacerdotes.  Ut  autem  hec  perpetue  Hrmitatis 
robur  optincant,  ad  petitionem  Cvnradi  plcbani  sancti  Petri  sepcdicti  et  ma- 
gistri  Heinrici  de  Heinbach  et  fratrum  suorum,  quos  supra  nominavimus,  pre- 
sentem cartam  conscribi  fecimus  eam  sigillis  nostris  et  sigillo  iam  dicti  ma-  35 
gistri  consignantes. 

!)5. 

Papst  Hoiwrius  III.  bestätigt  die  Entscheidung  des  Bischofs  Konrad 
von  Konstanz  betreffend  das  Patronatsrecht  der  Kirchen  Eimeldingen, 
Markt  und  Kirchen.  Viterbo  Dezember  I2.  40 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Baselt  St.  Peter  w*  4 (A).  — Abschrift  aus  dem 

Anfang  des  //.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fol.  n*  tS  ebenda  (B). 
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Seh'n/ijli»  historia  Zaringo-Itadensis  /yp  n"  So  nach  A.  — Pollhojl 

6iSi.  — l.adcicig  IJ22. 

KattzUii  crmcrke : Auf  dem  Hug  rechts  ppo. 

Die  Bulle  hiiugt  <j«  roten  und  gelben  Seiden/öden. 

5 S Honorius  | episcopus  scrvus  servorum  dci  dilcctis  filiis  Volmaro  ple- 
bano  de  Kilchhein  et  Burchardu  fratri  suo  salutcm  et  apostolicam  bcnc- 
dictionem.  lustis  petentium  desideriis  dignum  est  nos  facilcm  prebere  con- 
scnsiim  et  Vota,  que  a rationis  tramitc  non  discordant,  effcctu  prosequentc 
complcre.  ICapropter  dilceti  in  domino  filii  vestris  iustis  postulationibua 
10  grato  concurrentes  assensu  conipositionom  inter  vos  ex  parte  una  et  Algottum 
ac  quo.sdam  alios  Constantiensis  diocesis  ex  altera  super  iure  patronatus  de 
Kilchhein  de  Matcra  et  de  Emmuctingin  ecclesianim  mediante  vencrabili 
fratre  nostro  . . Constantiensi  cpiscopo  amicabiliter  initam,  sicut  sine  pravi- 
täte  provide  facta  est  et  ,ab  utraque  parte  sponte  recepta  et  in  instrumentum 
15  cinsdem  episcopi  confecto  exinde  continetur,  auctoritate  apostolica  confir- 
mamtis  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  N’ulli  ergo  omnino  homi- 
num  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringcre  vel  ei  ausu  teme- 
rario  contrairc.  Si  quis  autem  hoc  atteniptare  presiimpscrit,  indignationem 
oninipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit  in- 
20  cursurum.  Hat.  Viterbii,  II  idus  decembr.,  pontiheatus  nostri  anno  quarto. 


‘K>. 

Der  Leutpriester  C.  von  Röteln  vergabt  seine  Güter  bei  Haltingen  dem 
Kloster  St.  Jilasien.  Hieben  1219 

Acta  sunt  hec  apud  Riechen. 

25  y.eitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  2,  201. 

!>7. 

Item  ein  brieff.  darin  stat  wie  Dietrich  von  Berchheim,  dispensator  des 
Hierosolimitanischen  tcmpels,  der  kilch  zu  s.  Lienhart  verkouift  hat  etliche 
guter  in  Bascll  und  in  dem  dorif  zu  Magstat.  Datumb  im  September  im 
30  iar  MCCXX.  — 1220  September  — 

Registratur  des  tö.  Jh.  St.  Leonhard  B.  fot.  /p  im  Staatsarchiv  zu 
Basel.  — Regest  im  weissen  Buch  von  ißoo  St.  Donhard  D.  fot.  iSS 
mit  Hinsufugung  des  Kaufpreises  : >pro  octo  marcis«,  ebendort. 

5)8. 

35  elbt  Hugo  von  Murbaeli  und  .Magister  Hugo.  Domsänger  von  Basel, 
sehliehten  einen  Streit  ztoisehen  der  Kirelie  Marbach  und  den  Herren 
von  Hatstatt.  — 1220  — — 

Unter  den  Keugen:  Heinricus  prepositus  sancti  .-Xlbani. 

Ifiirdtivein  nova  subsidia  /},  2^4. 

Vrku&dcabuch  der  'siadt  Baici.  I.  f) 
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Bischof  Heinrich  ron  Basel  beurkundet  den  Ausspruch  des  Schieds- 
gerichts, welcher  dem  Grafen  l Venter  von  Homberg  alle  Richter- 
befugnisse  auf  Grund  und  Boden  des  Klosters  St.  Alban  aberkennt. 

Baset  1220  Dezember  2j  bis  1221  Kovember  2t.  5 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Alban  n"  t.f  (A).  — Abschrift 
tn  undatiertem  l 'idimus  von  circa  t2)  J bis  12JS  im  Archiv  der  Inter- 
essenten des  St.  Alban  Teichs  zu  Basel  Urk.  «"  / (B).  — Abschrift  des 
t$-  fh.  im  Codex  Pfister  St.  Atban  R.fot.  jo  n"  (C).  — Vidimus  des 
hischöfiiehen  Officials  von  t.fyj  Januar  2$.  St.  Alban  n"  (C').  — 10 
Auszug  in  der  Registratur  von  töoo  St.  Alban  /..  />.  — die  drei 

letztangegebenen  im  Staatsarchiv  zu  Basel. 

In  B folgt  nach  dem  Datum  noch  der  Satz : Kgo  fratcr  C.  prior  fratrum 
ordinis  Hredicatonim  in  Basilea  et  ego  D'ietricus]  rcctor  Minonim  fratrum 
similiter  in  Basilea  testimonium  perhibemus  ecclesie  sancti  Albani  Basi-  15 
liensis,  quod  ipsa  habet  privilegiiini  quod  nos  vidimus  et  diligenter  per- 
Icgimus,  cuius  rcscriptum  in  hac  carta  per  omnia  continctur,  et  hoc 
sigillorum  nostrorum  appensione  omnibiis  hanc  pagiiiaro  inspecturis 
dcclaramus. 

Trouillat  2,  «*  2$  nach  C.  — Regest  bei  Rochholz  S.  28  n'  y(S.  20 

An  A hängt  das  Siegel  des  Bischofs  an  Scidenfäden : 

t UENRICVS.DKI.GRA.BASIUKNSIS.EI'S.  S.  Abbildung  n’ 6. 

An  B hängen  au  Pergamentstreifen  drei  Sieget: 

t.  Das  des  Bischofs  (t)  eingenaht  und  zerbrochen. 

2.  SIG  . OR  . . IS  . FRA DICATOR  . BAS 25 

3.  t S . FRM  . MINOR BASILEA. 

Die  Datierung  des  Vidimus  zu  den  Jahren  t2 XI  bis  t2SS  beruht  ledig- 
lich auf  der  Urkunde  von  t2 j ; (s.  unten)  über  die  Gründung  des  Prediger- 
klosters und  der  Urkunde  vom  ty.  Juni  t2$s  (t.  unten),  in  welcher  zuerst 
der  Prior  Achilles  erscheint.  Der  Ddctricus]  rcctor  Minoriim  fratrum  30 
ist  ohne  Zweifel  identisch  mit  dem  Tietricus  magister  domus  Minurum 
fratrum  der  Urkunde  vom  22.  August  t2jS  (s.  unten). 

Ilcnricus  dei  gracia  Basiliensis  episcopus  universis  presentem  paginam 
inspecturis  imperpetuum.  Quia  vergit  in  senium  scculi  corruptcla  ct  labilis 
ac  deficiens  est  memoria  hominum,  ideo  solcnt  que  per  ipsos  bunt  scripture  35 
testimonio  commendari.  Noverint  igitur  quos  nosse  fucrit  oportunum,  quod 
cum  inter  nobilcm  virum  Vvemherum  comitem  de  Honberc  cx  una  parte  et 
Ilcnricum  prepositum  ac  conventum  sancti  Albani  cx  altera  questio  ali- 
qUamdiu  agitata  fuis.set  super  iurisdicionc,  quam  dictus  comes  ratione  ad- 
vocatic  in  prefato  cenobio  ct  cius  appendiciis  se  habere  dicebat,  tandem  40 
compromissum  est  in  nos  ct  Clonradum]  abbatem  de  Luccla  ct  Tjicthelmum] 
prepositum  ct  C[onradum]  decanum  Basiliensis  ecclesie  in  hunc  modum,  quod 
privilegia  sive  instrumenta  dicti  monasterii  respiccremus  et  sccundum  tenorem 
eorum  hde  a nobis  ad  pcticioncm  parcium  prestita  negocio  hnem  debitum 
imponeremus,  quem  etiam  partes  se  firmiter  obscrvarc  iuramento  ab  eis  inter-  45 
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posito  promiserunt.  Nos  autem  revolutis  diversis  instrumeiitis  eccicsie  in 
presencia  pliirium  honestorum  virorum  tandem  qiiiddam  invenimus,  quod  ad 
rem  expressc  facere  immo  ncgociura  penitus  decidere  videbatur.  a venerabili 
Burchardo  quundam  Basiliensi  episcopo  fundatorc  dicti  cenobii  traditum  ct 
6 sigilli  sui  sub  hac  forma  muniminc  confirmatum.  [Folgt  die  Urkunde  n"  1$ 
ihrem  ganzen  Wortlaute  nach.]  Perlecto  itaquc  instriimcnto  codem  iramo 
relecto  aliquociens  et  vulgari  sermone  coram  clericis  ac  laicis  diligentcr 
exposito  perpendimus  evidenter,  quod  prefatus  conies  super  dicto  cenobio 
vel  rcbus  eius  a mviro  civitatis  Basiliensis  usque  ad  pontcm  Birsc  sitis,  immo 
10  in  toto  banno  urbis  nicliil  iuris  sive  iurisdicionis  habere  dcberet,  unde  sibi 
super  eadem  causa  silencium  imposuimus  mandantes,  quatinus  ab  ca  benigne 
quod  et  fccit  desisteret  nec  sibi  quicquam  in  prcdicto  loco  contra  iusticiam 
immo  contra  iuramentiim  prcstitum  usurparct.  N'e  autem  hec  postea  vcr- 
terentur  in  dubium  ea  conscribi  fecimus  ct  sigilli  nostri  impressione  roborari 
IS  Testes  huius  rei  sunt:  Otto  prepositus  sancti  I.eonardi,  Cvno  de  Behburch 
canonicus,  Hugo  cantor,  Vvillelraus  camerarius,  Henricus  de  Vesencka,  Rv- 
dolfus  canonicus  de  Grandivalle,  Chrafto,  Henricus,  Cvnradus,  Gerhardus 
canonici  sancti  I^onardi,  Burchardus  I^llo,  K^dolfus  de  Zürich,  Bcrhtoldus 
plcbanus  de  Kiehein,  Burchardus  viccdoininus,  Cvnradus  scultetus  et  frater 
20  eius  Hugo,  V’vemhcrus  dapifer,  Henricus  camerarius,  Henricus  magister  co- 
quinc,  Hugo*)  Spendere,  Henricus  de  Telesperc,  Vvaltherus  de  Lucela,  Hen- 
ricus de  Slierbach,  lohanncs  et  Burchardus  precones,  et  alii  qu,-im  plures. 
Acta  sunt  hec  Ba-silec  in  ccclesia  sancti  Leonard!  in  presencia  Hcnrici  epis- 
copi  qui  hanc  cartam  dedit,  anno  ab  incamatione  domini  MCCXXI,  pontiti- 
2ft  catus  nostri  ,anno  VI,  regn.antc  imperatore  Romanorum  Frederico  ordinationis 
suc  anno  l. 


100. 

(Unee/il.)  Bischof  Heinrich  von  Base/  beurkundet  den  - lusspruch  des 
Schiedsgerichts,  welcher  dem  Grafen  Hermann  von  l-'roburg  alte  ihm 
30  vom  Kloster  St.  Alban  bestrittenen  Nutzungsrechte  am  [Fässer  der 
Birs  aberkennt.  Hasel  1220  Dezember  2j  bis  1221  November  21. 

Unechte  Urkunde  aus  dem  t$.  Jh.  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Alban 
«“  / ; (A).  — Abschrift  im  l'idimus  des  erzpricsterlichen  Officials  von 
I4f8  September  2^.  St.  Alban  n"  /,?p  (11),  nebst  einer  beglaubigten 
35  deutschen  Übersetzung  vom  gleichen  Tage.  — Abschrift  aus  dem  Ende 
des  ij.  7h.  und  deutsche  Übersetzung  aus  dem  Anfang  des  16.  Jh. 
St.  Alban  Papierurkunden  n"  t.  — Deutsche  durch  Bürgermeister  und 
Kat  der  Stadt  Basel  beglaubigte  Übersetzung  von  1^27  Januar  jr. 
St.  Alban  n"  s $6  und  560,  duplum.  — Auszüge  in  der  Registratur  von 
40  1600  St.  Alban  L.  p.  4$  und  p.  7p,  sämtlich  ebendort. 

Erwähnt  und  kurz  besprochen  bei  Boos  S.  ly  «'  — Teilweise  ab- 

gedruckt in  deutscher  Übersetzung  bei  Bruckner  Merkwürdigkeiten  S. 

99.  »)  nffisfäem  Hugo  *iä</  Spendere  tim  Pumk/. 
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— Aussug  in  dcutschfr  Übersetzung  bei  Lutz  Xeue  Merkwürdig- 
keiten  t,  258, 

An  einer  Schnur  hangt  das  Siegei:  S . HKNRIC SILIKN'SIS  . 

ELRCn.  .V.  Abbildung  13. 

Die  Unechtheit  dieser  Urkunde  ergiebt  sich  aus  äussern  und  innern  5 
Gründen.  Die  äussern  Gründe  sind: 

1.  Die  kanzleiwidrige  Ausfertigung , indem  der  Text  auf  einem 
stark  abgeschabten  und  zum  Teil  verschmierten  Stück  italienischen  Per- 
gamentes,  ohne  dass  jedoch  Spuren  einer  frühem  Benützung  desselben 
noch  sichtbar  xvaren,  geschrieben  ist.  Die  Schrift  gehört  der  Zeit,  in  10 
welcher  die  Urkunde  entstanden  sein  will,  entschieden  nicht  an;  sie  ist 
aber  echten  Urkunden  des  13.  Jh.  nicht  ohne  Geschick  nachgebildet,  und 

es  kann  daher  aus  ihr  allein  nicht  mit  Sicherheit  bestimmt  werden, 
weicher  enger  begrenzten  spätem  Zeit  die  Fälschung  angehöre. 

2.  Deutlicher  Beweis  der  Unechtheit  ist  die  Art  der  Besiegelung.  15 
Das  Siegel  zeigt  nämlich  auf  der  Rückseite  zwei  dem  Zuge  der  Schnur 
folgende  leichte  Risse,  welche  zum  Teil  mit  einer  vom  Wachs  der  Bild- 
fläche durchaus  verschiedenen  Masse  überstrichen  sind.  Das  Siegel  ist 
echt,  aber  von  einer  andern  Urkunde  gewaltsam  abgelöst  und  sodann 

an  der  vorliegenden  Urkunde  wieder  befestigt  worden,  wohl  unter  An-  20 
Wendung  des  bei  Grotefend,  über  Sphragistik  S.  4^  f,  beschriebenen 
Verfahrens. 

3.  Das  in  dieser  Weise  nachträglich  an  der  Urkunde  befestigte 
Siegel  trägt  die  Ihnschrift:  S.  Menrici  Basilicnsis  e!ecti.  Unter  den  ver- 
schiedenen Bischöfen  Heinrich  von  Basel  hat  aber  nur  Heinrich  von  25 
Xeuenburg  als  electus  geurkundet  und  gesiegelt,  (s.  Trouillat  2,  134 

n*  p3;  13 f p8;  138  n*  ^0  und  auch  der  Stil  des  vorliegenden  Siegels 
passt  durchaus  zu  den  nachweisbaren  Siegeln  dieses  Bischofs. 

Die  innern  Grunde  sind: 

/.  Der  Widerspruch  zwischen  der  fügende  des  Siegels  und  der  30 
Titulatur  des  Ausstellers  in  der  Adresse  (Heinricus  electus)  einerseits 
und  der  Titulatur  in  der  Datumzeile  (Heinrici  cpiscopi)  andrerseits. 

Der  Fälscher  hat  also  wegen  des  Siegels  das  Heinricus  cpiscopus  in  der 
Adresse  seiner  Vorlage  (n*  in  electus  geändert,  dies  aber  auch  in 
der  Datumzeile  zu  thun  vergessen,  was  um  so  leichter  geschehen  konnte,  35 
als  er  die  Datumzeile,  wie  überhaupt  die  Schlussteile  der  Urkunde  wört- 
lich seiner  Vorlage  entnahm.  Bischof  Heinrich  i>on  Thun,  als  dessen 
Urkunde  das  Stück  auf  tritt,  konnte  sich  aber  im  Jahre  1221  nicht 
mehr  electus  nennen,  wie  denn  auch  das  verwendete  Siegel  überhaupt 
nicht  von  ihm  stammt,  sondern  von  Bischof  Heinrich  z'on  Neuenburg,  40 
2.  Als  eine  der  streitenden  Parteien  erscheinen  in  der  Urkunde 
neben  Propst  und  Konvent  des  Klosters  auch  die  MoUtores,  die  Lehen- 
müller am  Kanal:  sie  treten  auch  im  Verlaufe  des  Textes  anlässlich 
der  Regelung  der  Kanalflösserei  als  so  selbständig  und  zu  eigenem 
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Handeln  befugt  auf,  dass  die  Abfassung  des  Textes  unbedingt  einer 
spätem  und  stiutr  erheblich  spätem  Zeit  angehören  muss. 

j.  Auffallend  ist  die  Nennung  des  Ortes  Münchenstein  in  so  früher 
Zeit  (Z.  ij).  Dieser  Ort  heisst  noch  iigö  Kekingen  (Trouillat  j,  4 J4 
5 n^  281,  besser  Neues  Archiv  2,  2 iS);  der  Name  Münchensfein  erscheint 
zuerst  i2gs  (Boos  S.  IJ4  n“  iS))»  noch  t)J4  sagt  eine  Urkunde  »ecdesie 
in  Gekinjjcn  que  nunc  Münchenstein  appellaturc  (Boos  S.  2 ^g  n'  2g^). 

Dem  Verfertiger  der  Urkunde  hat  als  Vorlage  gedient  %*or  allem 
die  Urkunde  von  1221  (n*  gg),  ude  der  Druck  ausweist.  Den  Ausdruck 
10  »livor  cdax«  (Z.  24)  scheint  er  aus  der  Urkunde  des  Bischofs  Burchard 
für  St.  Alban  von  i/oj  (oben  S.  14  Z.  12),  den  ganz  ungnuohnten  An^ 
sats  einer  Busse  von  1000  Pfund  Goldes  (Z.  der  Urkunde  K.  Fried- 
richs für  St.  Alban  von  iiß2  (oben  S.  26  Z.  16)  entnommen  zu  haben. 
F.ndlich  weist  die  Nennung  des  Grafen  von  Froburg,  zumal  in  der  Form 
15  Here  statt  Hermann,  und  die  Ertvähnung  seiner  Wegnahme  des  ßirS’ 
Wassers  deutlich  hin  auf  den  beinahe  wörtlich  gleichlautenden  Satz  in 
der  Bulle  Papst  Alexanders  HP.  1166  bis  njg  (oben  S.  Z.  wenn- 
gleich Graf  Hermann  %*on  Froburg  für  die  Zeit  von  circa  1221  nachiveis- 
bar  (Winistörfer  im  Urkundio  2,  lt$  f)  und  auch  sein  Besitz  der  Herr' 
30  Schaft  Wartenberg  und  ein  daher  sich  ergebender  Eingriff  in  des  Klosters 
Rechte  an  der  Birs  nicht  unwahrscheinlich  ist,  so  zeigt  doch  die  über- 
einstimmung  der  Ausdrucksweise,  dass  ein  thatsächlicher  Vorgang  der 
Urkunde  kaum  zu  Grunde  liegen  kann. 

Es  muss  vielmehr  angenommen  werden,  dass  die  Urkunde  später 
25  worden  ist,  um  in  einem  hangenden  Streite  als  Beweis  für  die 

Rechte  des  Klosters  zu  gelten,  und  es  handelt  sich  nur  darum,  diesen 
Anlass  und  damit  die  Zeit  der  Fälschung  zu  bestimmen. 

Am  14.  Juli  t fot  bekennt  Graf  Hermann  von  P/omberg,  dass  er 
kein  Recht  habe , das  Kloster  St.  Alban  an  seiner  Gerechtigkeit  des 
30  Fischens  und  Wuhrens  in  der  Birs  zu  hindern,  und  anerkennt , dass 
die  Birs  zu  beiden  Seiten  von  der  Birsbrücke  bis  in  den  Rhein  dem 
Kloster  gehöre,  dass  das  Kloster  das  Wasser  in  einen  Kanal  fassen 
könne  und  das  Flössen  auf  demselben  nicht  gestatten  müsse,  ausser 
Samstags  zur  Vesperzeit.  Diese  Urkunde  ist  im  Original  nicht  er- 
35  halten,  sondern  nur  in  einem  Vidimus  von  14J2.  Innere  Gründe,  die 
Echtheit  derselben  zu  beziveifeln,  sind  zur  Stunde  nicht  ersichtlich.  Die 
Vermutung  würde  daher  nahe  liegen,  die  .'Infertigung  der  unechten  Ur^ 
künde  von  122t  mit  dem  durch  die  Hornberger  Urkunde  i*on  i (ioi  er- 
ledigten Streit  in  Verbindung  zu  bringen.  Doch  spricht  hiegegen  folgendes: 
40  I.  Der  Charakter  der  Schrift  der  Urkunde  von  1221;  so  sorgfältig 

diese  Schrift  einer  alten  Urkunde  nachgebildet  ist,  so  verrät  doch  die 
Unfreiheit  der  Züge  die  spätere  Entstehung. 

2.  Die  Archivaufschriften  der  Urkunde  gehören  erst  dem  /^.  oder 
dem  spätem  14.  7h.  an ; im  Codex  Pfister,  welcher  um  das  Jahr  /400 
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angefertigt  ist  und  Abschriften  sämtlicher  Privilegien  und  derartigen 
Urkunden  des  Klosters  enthält,  fehlt  eine  Abschrift  dieser  Urkunde. 

j.  Die  bereits  hervorgehobene  Erwähnung  der  Molitores  in  der  Ur- 
kunde als  selbständiger  Partei  spricht  für  spätere  Entstehung.  Über- 
haupt kann  die  wortreiche  Passung  der  Urkunde  der  knapper  formu-  5 
Urten  Erklärung  des  Grafen  von  Ijo/  kaum  als  Vorlage  gedient  haben. 

iVenn  somit  die  Entstehung  später  anzunehmen  ist,  das  Fehlen  einer 
Abschrift  im  Codex  Pfister  als  Anhaltspunkt  dienen  darf,  endlich  das 
Vidimus  von  ifjS  eine  feste  letzte  Grenze  bildet,  so  gehört  die  An- 
fertigung der  Urkunde  der  ersten  Hälfte  des  /_>.  fh.  an,  zu  welcher  10 
Zeit  mehrfache  Streitigkeiten  zwischen  Müllern  und  Flössern  über  die 
Eenützung  des  Kanals  stattfanden  und  sehr  wohl  den  Anlass  zur  An- 
fertigung geben  konnten. 

llcinricus  dei  gracia  Ba^ilien^i^  clcctus  universia  preneatem  paginam  mspcctuns  noti- 
ciam  rei  geste.  Ut  ea  que  gcruntiir  in  tempore  atl  memoriani  hominum  15 
ccrcius  revocentur,  littcrarum  solcnt  testimonio  confirmari.  Norerii  igimr  pre- 
sens  etas  et  futura  posteritas,  quod,  cum  imtr  nobilem  vimm  Here  de  Froburg 
ex  una  ct  Heinricum  prepuxitum  et  conventum  sancti  Albani  nec  non  et  motitorcs  cidcm 
monastcrio  subditos  et  pleno  iure  subiectos  partibus  ex  altera  quextio  aliquamdiu 
ventilata  ct  mota  fuixx«  xuper  eo,  quod  dictux  cumex  aquam  de  Birsa  ad  pre-  20 
fatum  monasterium  iuxta  donacionem  per  dominum  Burchardum  Basiliensem 
episcopum  cidem  factam  optimo  iure  pertinentem  cum  omnibus  suis  iuribus 
a molendinis  eisdem  edaci  livorc  dyabolo  suadente  presumebat  aufferrc  ac 
maligno  conatu  impedire,  tandem  compromixsum  ext  in  not  et  C[nnradtim]  abbatem  de 
Lncela  et  T(icthcln)amj  prepoxitum  et  C[onradutn]  decannm  Basilieosix  ecclexie  in  hunc  modum,  ‘25 
quod  privilegia  xive  inxtrumenta  dicti  monaxterii  rexpiceremux  et  iuxta  tenorem  corum  bona 
fide  negocium  nne  probo  terminaremus,  quem  eciam  panex  xe  firmiter  obxervare  iuratnento 
ab  eix  soUempniter  interpuxiio  promixeiant  sub  penis  eciam  per  nos  finetenus  adi- 
ciendis.  Nox  autem  revolutix  diveraix  inxtnimentia  ecclexie  in  prexencia  plurium  hnncxtorum 
virorum  tandem  in  pturibus  quiddam  invenimux,  qnod  pcrmaximc  racioni  ducatlim  30 
prebuit  ut  negocio  finem  daremus  omneque  iurgium  penitus  tollcretur.  Kt 
presertim  fecit  ad  rem  donacio  domini  Iturchardi  quundam  Uaxilienxix  epiacopi  pre* 
deccssoris  nostri  fundatorix  dicti  cenobü  sigillo  ipsius  munita  ct  quamplurcs  con- 
firraaciones  prcdcccssorum  nostrorum,  item  et  Romanorum  pontiücum  im- 
peratorum  quoqiie  regum  principum  ct  aliorum  Christi  fidelium,  que  omnia  35 
presentibus  insercre  longum  esset  Quibus  omnibus  et  singulis  perlectis  et 
repetitis  vicibus  relectis  ruminatis  et  discussis  ac  deinde  raaterna  linguua 
sive  vulgari  eloquio  coram  clericix  et  laicix  expoxito,  habitis  eciam  super  eisdem  ma- 
turis  dclibcracionc  et  consilio  peritoriim,  perpendimu»  evidenter,  quod  pretatna  comex 
siiiquc  heredes  et  successores  in  prcdicta  aqua  Birse  de  subtus  pontem  usque  in  “W 
fluvium  Kcni  ntiUum  omnino  habere  ius  nec  quiequam  eis  posse  aut  debere 
competere,  cum  luce  clarius  eluccscat  in  premissis  instrumentis  et  litteris, 
a dicto  ponte  usque  in  fluvium  Rcni  ex  utraque  parte  aque  Birse  verum 
et  directum  dominium  iure  proprietatis  pertincre  dicte  ccclesic  sancti  Albani 
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cum  Omnibus  terris  agris  ncmoribus  pratis  pascuis  piscaturis  aquarum  de- 
cursibus  vüs  et  inviis  cultis  et  incultis  nec  cuicumque  alteri , cuiuscumque 
eciam  st[a]tus  existat,  licere  poterit  quicquam  de  prcmissis  vcndicarc.  Quibus 
diligcnter  inspectis  vigore  corapromtssi  per  partes  facti  dcclaramus  dccemimus 
& et  pronunciamus  dictos  prcpositum  et  conventum  corumque  successores  ab 
impeticionc  dicti  comitis  suorumque  heredum  et  successorum  ccterorumque 
qtiorumcumque  liberos  fore  et  absolutos,  perpetiium  predicto  comiti  et  Ulis 
quibus  iam  supra  pre'scntibus]  [imponentes]  sil[encium)  de  et  super  inique 
[actitatis]  in  premiss'is)  contra  prefatos,  cuiquidcm  nostre  dedaracioni  pre- 
10  fatus  comes  pro  se  suisque  hcredibus  et  succcssoribus  timore  divino  cor- 
reptus  bono  corde  acquievit.  Deccrnimus  et  pronunciamus  per  presentes, 
quod  raolitores  sancti  Albani  pro  nccessitatibus  suorum  molendinorum  dicte 
ecdesie  sancti  Albani  pleno  iure  pertinent[ium]  nomine  eiusdem  ecclesie  pos- 
siiit  valeant  et  debcant  omni  contradictore  semoto  ipsam  aquam  Birsc  in 
15  parte  vcl  in  toto  a fossa“)  lapidum  dictorum  g>'ps  in  Munchenstein  dirigere 
et  meare  facerc  modo  meliori,  cum  pacto:  siquando  molitores  predicti  ipsam 
aquam  Birse  in  parte  vcl  in  toto  a termino  iam  expresso  capiunt  directura- 
que  ipsius  aque  transitum  ducunt  et  meare  faciunt  intercluse  ad  predicta 
molendina,  providere  habebunt  ex  tune,  quod  ipsi  vel  famulus  ipsorum  pro 
20  ipsis  singulis  sabbati  diebus  per  annum,  dum  tarnen  opus  est  et  requisiti 
fuerint  per  ducentes  nemora  sive  fluxores  lignorum  per  ipsam  aquam,  quod 
huiusmodi  ligna  introducantur  a pulsu  vesperorum  nostre  Basiliensis  ecclesie 
per  spacium  unius  höre  vel  paulo  plus  iuxta  neccssitudinem,  quia  in  ebdo- 
mada  per  aqueductum  raolendinonim  prefata  ligna  nisi  de  consensu  moli- 
25  torum  induci  non  debent  Quo  facto  ex  tune  et  in  continenti  debent  moli- 
tores prefati  ipsum  aqueductum  recludere  et  reformare  prout  prius  et  de 
ipsa  aqua  gaudere  prout  supra  nec  preler  premissa  a quocumque,  cuius- 
cumque etiam  Status  existat,  compelli  possunt  nec  debebunt  sub  pena  sub- 
scripta.  Si  quis  autem  in  postcrum  viperio  veneno  inflatus,  spiritu  nequam 
30  suuadente,  ecclesiam  sancti  Albani  aut  suos  de  premissis  per  nos  [spiritu 
divino  docente]  decisis  molestare  presumpserit  et  hanc  nostram  declara- 
ciouem  scienter  in  parte  vcl  in  toto  infregerit,  deleat  hunc  [deus  et]  sanctus 
Albanus  de  libro  vite  et  nichilominus  pro  sua  pertinacia  millc  libras  auri 
puri  persolvat,  de  quibus  media  pars  camerc  rcgali  reliqua  parti  declara- 
35  cionem  nostram  servanti  ccdcrc  debet.  Testes  huius  rei  sunt ; Ottu  prepositus  sancti 
l^onardi»  Cono  de  Dchpurch  caaonicus,  Hugo  cantor,  Vvillelmuü  camerarius»  Ileioricus  de  Veae« 
nelca,  R&dolfas  canonicus  de  Grandivaile,  Chrafto,  llenrieus,  Conradu«,  («erhardus  canonici  aancti 
leConardi,  Burchardu»  Lallo.  Rudolfa»  de  Z&rich,  Berhtoidu«  ple^aou«  de  Riehein,  Burchardus  vice> 
dominus,  Conradus  scultetus  et  frater  etus  Hugo,  Wernerus  dapifer,  Henricus  camerarius,  Hcnricus 
40  magister  emjuine,  Hugo  Spender,  Henricus  de  Telsperc,  Waltcms  de  Lucela,  Henricus  de  Slierbach, 
lohanne.«  et  Burchardus  precones  et  atii  quam  plures.  Ne  autem  hec  per  nos  laboriose 
Spiritu  sancto  cooperante  [actitataj  a posteri  evi  hominibus  vertcrentur  in  dubium, 
ea  diligcnter  conacribi  fecimua  et  »igilli  nostri  appensionc  roborari.  Acta  sunt  hec  Itasüee 


100.  a)  fosse  tft 
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in  eccle^ia  sancti  Leonardi  in  pres«ncia  Henrici  epiacopi,  qui  hanc  cartam  dcdit,  anno  ab  iocar* 
nacione  domini  fitSrXxT,  pontificatus  nostri  [anno]  V?,  regnanie  «mperalore  Romanorum  FrJderico, 
ordtnacionis  sne  anno  f. 


101. 

Schiedsspruch  über  den  Kirchensalz  und  die  Kirche  zu  Markt.  5 

Markt  i22j  Mai  $. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.  Peter  n"  6 (A).  — Abschrift  im 
I ’ütimus  des  Bischofs  Konrad  von  Konstanz  von  122  J Juni  2.  .'it.  Peter 
«'  7 (B).  S.  unten  n'  I02.  — Abschrift  aus  dem  Anfang  des  t.f.  Jh.  im 
Cartular  St.  Peter  //.  fot.  2i  n"  2i,  beide  ebendort.  10 

Schbpßin  historia  Xaringo-Badensis  j,  ibj  n"  po  nach  A.  — Neugart 
episcopatus  Consta ntiensis  2,  422  (Auszug). 

An  Pergamentstreifen  hängen  drei  Sieget: 

1.  t Al.BKRO  . H.KBAXVS  . DK  . CHROeiXG.  S.  Abbildung  n' 76. 

2.  t R . DK DK  . KRICCOVVKI.  5.  Abbildung  n-  77.  15 

3.  t S . I’ . l’I.KBAXI  . IX  . XOKLIXGI.  X.  Abbildung  «*  78. 

Albertus  de  Chrozingin,  Rvdolfus  de  Vvintirsingin  decani  et  magister 
l’etrus  de  Rinueldin*)  iudiccs  a vcnerabili  Cvnrado  dei  gratia  Constantiensi 
episcopo  dcicgati  universis  Christi  fidclibus  in  perpetuum.  Causam  que  verte- 
batur  inter  Cvnradum  plebanum  de  Rotinleim,  Hemfridum,  Rvdolfum,  Vvol-  20 
pertum,  Burchardum,  Vvernherum,  Vvernherum  de  Matro  et  Cvnradum  par- 
rochianos  de  Merget  ex  iina  parte,  Albertum  subdiaconum  et  Burchardum 
ministrum  de  Kilchhci[m]  ex  altera  super  iure  patronatus  et  super  ecclesia 
de  Matro  a prememorato  episcopo  suscepimus  fine  canonico  terminandam. 
Bartes  igitur  in  nostra  presentia  constitute  in  nos,  magistrum  Hugonem  can-  25 
torem  Basiliensem,  Burchardum  plebanum  de  Bondorf  et  quosdam  alios  coii- 
promiserunt  voluntaric,  iuramento  hinc  inde  tarn  a laicis  quam  a cicricis 
prestito  quod  ratum  haberent  quiequid  per  dictos  arbitros  super  eudem 
negocio  foret  unanimiter  ordinatum.  Sanc  nos  et  coarbitri  nostri  veritate 
plenius  indagata  ius  patronatus  ministro  de  Kilchheim,  ccclesiam  Alberto  30 
clerico  suo  unanimi  consensu  adiudicavimus,  ita  tarnen,  quod,  quandocunque 
aliquis  clericus  a i,am  dicto  ministro  de  Kilchheim  vcl  suis  succcs.soribus  ad 
ecclcsiam  de  Matro  presentatus  fuerit,  debet  ab  Hermfritlo ’’)  suisque  coherc- 
dibus  vet  eorum  successoribus  peti,  ut  presentatus  sibi  plaeeat  eumque  pro 
plebano  ecclcsie  de  Matro  rccognoscant , cetcrum  sive  consenscrint  sive  35 
reclamavcrint  nichilominus  tantum  presentatus  a sepe  memorato  ministro  de 
Kilchheim  omni  contradictione  cessante  si  alias  dignus  fuerit  debet  optinere, 
Cvnrado  plebano  de  R6tenleim,‘)  qui  in  manus  nostras  ius  quod  habebat 
vel  habere  videbatur  in  ecclesia  de  Matro  resignavit,  super  eadem  perpetuum 
Silentium  inponentes.  Act  in  ecclesia  Matro  anno  ab  incarnatione  domini  40 
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ftccxxitl,  lil  nonas  maii.  Testes;  Tiethelmus  prepositus,  Henricus  scolasticus 
Basilien(scs],  Rvdc{;crus  prepositus  sancti  Albani,  Bruno  decanus  de  Steina, 
Berhtoldus  de  Kieheim,  Burchardus  de  Bischovingin , Baldolfus  de  Tan- 
nenchilcha,**)  Vvemherus  de  Vvolpach,  Gotefridus  de  Kilchheim,  Petrus  de 
6 Hadestat,  Burchardus  de  Terwilre,  Ioh.anncs  de  Tomacho  plcbani,  Arnoldus 
de  Binceheim,  Burchardus  de  Vfheim,')  Cvno  frater  Pincerne,  Cvno  de  Telis- 
perch,*)  Cvnradus  de  I'oro  fnimenti,  Hvgo  Phlecha,  *)  Dietricus  frater  suus, 
Lvdcvvicus  de  Bladolshcim,  Cvnradus  Rohere,  lohannes  frater  Dapiferis, ■') 
Fridericus  de  Mulnheira  milites,  Vvemherus  de  Blansingin,  Algotus  de  Ram- 
10  stein,')  Vlricus,  Cvnradus'*)  fratres  de  Kilchheim,  Waltherus  viUicus,  Dietricus, 
COnradus,  Arnoldus  Basilien[scs] , Albertus,  Cvnradus,  Henricus  fratres  de 
Blatcsheim  et  alii  quam  plures.  In  assertionem  autem  huius  rei  presentem 
cartam  conscribi  fccimus  sigillorum  nostrorum  munimine  roborantes. 


102. 

15  Bischof  Konrad  von  Konshmc.  beslätt/^f  den  Schiedsspruch  (s.  n’  loi) 
betreffend  den  Kirchensa/z  und  die  Kirche  zu  Markt. 

Konstanz  Juni  2. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hasel,  St.  Peter  n"  y lA).  — Abschrift 

aus  dem  Anfang  des  //.  fh.  im  Cartular  .SV.  Peter  H.  fol.  2o  n’  20 
ao  ebenda  (B). 

t.adnvig  I t6o. 

An  Seidenfäden  hängt  das  Siegel: 

t CVNRADVS  . Dlil  . GRA  . CONSTANTIENSIS  . EPC. 

Auf  der  Rückseite  steht  van  einer  Hand  des  14.  Jh.  bemerkt:  Super 
aS  iure  patronatus  ecclesiarum  Kilch[hcim]  Eimettingen  et  Matra. 

I Conradus  dei  gratia  Constantiensis  epi.scopus  universis  Christi  hdelibus 
in  Perpetuum.  J Supplicavit  nobis  Burchardus  minister  de  Kilchheim,  ut  con- 
positionem  que  inter  ipsum  ex  una  parte,  Hernfriduni  et  quosdam  alios  ex 
altera  super  iure  patronatus  ecclesie  de  Matro  mediantibus  .‘\lberto  de  Chro- 
30  zingin,  Rvdoifo  de  Vvintirsingin  decanis  et  coarbitris  suis  intercessit  nostro 
dignarcmtir  munimine  roborare.  Nos  itaque  iustis  ipsius  petitionibus  annuentes 
forma  conpositionis  diligentius  inspecta,  quam  literis  nostris  duximus  inseren- 
dam,  eam  auctoritate  nostra  conlirmamus.  Forma  conpositionis  hec  est:  \Fotgt 
die  Urkunde  n'  tot  von  122 J Mai  $ wörtlich  bis  alii  quam  plures.]  Ut  autem 
35  hec  maioris  firmitatis  robur  obtineant,  presentem  cartam  conscribi  fccimus, 
eam  sigilli  nostri  robore  munientes.  Dat.  apud  Const.antiam,  *)  anno  domi- 
nice  incarnationis  ft<XXXl!l,  lin.  n.  iunii. 

101.  d)  Tannenkilcha  B.  e)  Vflieim  B.  f)  Tclispetc  fi.  g)  l'hicka  B.  b)  lohannea 

frater  Dapifero  //4tt  B.  11  Rameatein  B,  kl  Conradua  B. 

40  10*2.  a1  ConaUntantiani  in  A. 

Ufkundcebuchi  der  Stadt  Baicl.  I.  lO 


r 

Digitized  by  Google 


74 


103. 

Bischof  Heinrich  von  Basel  verpfändet  dem  Domkapitel  den  Zoll  auf 
den  durch  Basel  gehenden  Waren.  Basel  /eej  Dezember  2. 

Original,  bis  i;SS  im  bischöflichen  Archiv,  jetzt  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  st.  Urk.  h'  6 (A).  — Abschrift  Wurstisens  in  seinem  Codex  5 
diplomaticus  fol.  $8  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B).  — 
Abschrift  des  Basilius  Amerbach  in  den  chartee  Amerbachiame  C.  p.  S94 
ebendort  (B'). 

Ochs  I,  297  nach  A — TrouiUat  i,  491  n'  J28.  — Regest  in  der  Zeit- 
schrift für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  4,  222.  10 

An  Pergamenistreifen  hängendes  Siegel  des  Bischofs,  S.  Abbildung  n‘  6. 

H[enricus]  dei  gratia  Ba-^iliensis  episcopus  imiversis  Christi  hdelibus 
presentem  paginam  in.specturis  rei  geste  noticiam.  Noverint  universi,  qiiod 
nos  obligavimus  thelonevmi  nostrura,  quod  datur  de  trossellis,  sarcinis,  mulis 
et  cquis  transeuntibus  per  civitatem  nostram  Basiliensem  sive  de  Lombardia  15 
sive  Francia  venientibus,*)  cuncanonicis  nostris  pro  triginta  marcis  argenti 
tali  videlicet  conditione,  ut  ipsi  a proximo  feste  asccnsionis  inantea  acci- 
piant  omnes  reditus  inde  provenientes,  donee  rccipiant  summam  supradictam 
et  pretcrea  nsurara  que  ascendit  super  tesaurum  eeclesie  nostre  apud  ludeos, 
quam  nos  solvcre  tenemur.  Acta  sunt  hec  apud  Basileam,  ab  incarnatione  20 
domini  iflOCXXlll,  quarto  nonas  decembr.  Te.stcs  huius  rei  .sunt:  Diethelmus 
prepositu.s,  Cvnradus  deeanus,  magister  Cvno.  Burcardus,  Heinricus  de  Vesv- 
neccha,  Henricus  .scola-sticus,  Vlricus  filius  comitis  de  Kiburc,  W'emerus 
comes  de  Tirstein,  Hugo  eantor,  lohannes  de  Reno;  laici:  VIrieus  miles  de 
Wlfingin,  Burcardus  Vicedominus,  Heinricus  Pincema  et  Cfmo  frater  eius,  25 
Cvno  de  Telisberc  et  Heinricus  frater  eius,  Hugo  Fleka,  Heinricus  Camc- 
rarius,  Hugo  Spendete,  Heinricus  Magister  coquine,  Hugo  Chegere  et  Rencrus 
frater  eius  et  alii  quam  plurcs.  In  huius  rei  assertionem  tradidimus  eis  pre- 
sentem cartam  sigilli  nostri  muniniine  roboratam. 

104.  30 

Papst  Honortus  III.  bestätigt  dem  Kloster  Lützel  den  Besitzstand, 
darunter  domos  de  Basiica,  de  Mulerhusen  u.  s.  w. 

Lateran  1224  Mai  9. 

TrouiUat  /,  494  n"  nach  einer  Abschrift  im  Cartular  von  Lützel. 

103*  >)  venienientibus  im  A,  35 
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105. 

König  Heinrich  bestätigt  dem  Kloster  Lützel  den  liesitzsUmd,  dar- 
unter:  domos  in  Ba.silea,  vidclicet  domum  in  qua  capella  est  quam  dedit 
vobis  Simprecht  ct  uxor  cius  Guta;  domum  quam  dedit  vobis  Cuno  et  uxor 
5 eius  Hedcwic;  domum  quc  dicitur  Schura  et  quatuor  domunculas  in  loco  qui 
dicitur  Satilgaza,  quas  dedit  vobis  keinerus  miles  et  uxor  eius  Ita;  ct  domum 
quam  dedit  vobis  Cono  mcdicus  et  lohanne.s  filius  cius. 

Basel  1224  Dezember  20. 

Trouillat  i,  4^2  n“  32g  nach  dem  Original  im  bischöflichen  Archiv  su 
10  Bruntrut,  irrig  zum  20.  Dezember  1223.  — Epitome  fastorum  Lucel- 
tensium  p.  104  (Auszug).  — Böhmer-Ficter  3g4g. 

10(3. 

I.  Bischof  Heinrich  von  Basel  genährt  dem  Kloster  St.  Blasien  Frei- 
heit vom  Brückenzoll  zu  Basel.  — 1225 

15  Original  im  General-Landesarchiv  zu  Karlsruhe  (A).  — Abschrift  des 
16.  Jh.  im  Copialhuch  -von  St.  Blasien,  Baselamt,  n‘  6y3  fol.  31  eben- 
dort (B). 

Regesten : Spreng  Ursprung  und  Altertum  von  Minder-Basel  S.  g ^ 3 
Anmerkung.  — Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  2,  ig4. 

SO  //.  Derselbe  gewährt  die  gleiehe  Freiheit  dem  Kloster  Bürgeln. 

— I22S 

Original  ebendort  (A').  — Abschrift  Wurstisens  in  seinem  Codex  diplo- 
maticus  fol.  228"  in  der  Universitätsbibliothek  su  Basel  (ß'}. 

Gerbert  3,  12g  »"  SS  nach  A'  — Trouillat  i,  302  n"  33).  — Ochs 
25  i,  2gg  nach  B'.  — Fegest  in  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des 
Ober-Rheins  4,  222. 

Von  den  drei  Siegeln  ist  noch  das  des  Bischofs  und  das  des  Dom- 
kapitels erhalten. 

Die  vienigen  Atnveichungen  des  Textes  von  A'  gegenüber  dem  -von  A 
30  flnden  sich  in  den  Anmerkungen  verzeichnet. 

H[einricusJ  dei  gratia  Basitiensis  episcopus  universis  Christi  hdelibus 
in  perpetuum.  Noverint  presentes  et  postcri,  quod  abbas  et  conventus  sancti 
Blasii  *)  ad  voluntatem  consilii  Basiliensis  ct  nostram  quandam  summam 
pecunie  ad  constructionem  pontis  ultra  Renum  contulcrunt.'’)  Nos  vero  ad 
35  peticionem  eorundem')  de  communi  consensu  et  consilio  canonicorum,  mi- 
nistcrialium  omniumque  civium  nostrorum  eis  corumque  posteris  et  rebus 

106.  a)  quod  conventus  claustri  Burgelon  b)  contulit  A'.  c)  peticionem  suam  sibi  suiS’ 

que  posteris  ei  rebus  suis  de  conmuni 
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eorundem'*)  liberum  transitum  per  eundem  poiitcm  sine  difficultatc  qualibet 
concessimus  in  perpetuiim.  Ut  autcm  hec  nostra  conccssio  pcrpctue  firmi- 
tatis  robur  obtineat,  presontem  cartam  conscribi  fecimus  eam  sigillo  nostro, 
sigillo  capituli  nostri  et  civitatis  nostrc  roborantcs.  Acta  sunt  hec  anno  ab 
incamatione  domini  ÄlccxV^.  5 


107. 

Bischof  Heinrich  von  Basel  schenkt  der  Kirche  Inter lakcn  seinen  Anteil 
am  Kirchensatz  und  den  halben  Zehnten  zu  Sigriswyl. 

— 1226  Aprit  j. 

Unter  den  Zeugen:  Otto  prepositus  sancti  Leonardi  in  Basilca.  10 

Trouittat  2 , 41  «■*  2ip.  — Fontes  rerum  Fernensium  2,  y2  »'  62.  — 
Zeerleder  /,  2jo  n“  ipj;  sämtlich  nach  dem  Original  im  Staatsarchiv 
SU  Bern.  — Mohr  Regesten  (Intertaken)  /,  ^5  «"  12. 


108. 

Bischof  Heinrich  van  Basel  bestätigt  den  Kürschnern  die  von  ihnen  15 
errichtete  Zunft.  — 1226  September  22. 

Original  im  Archiv  der  Kürschnerzunft  zu  Basel,  Urkunde  n*  / (A), 

Archw  für  Schweizerische  Geschickte  ii,  nach  A.  — Gengier  Codex 
iuris  municipalis  i,  ijto  (Auszug). 

Es  hängen  noch  zwei  Siegel : 20 

/.  Ah  einem  Band:  Domkapitel.  S,  Abbildung  n*  ly, 

2.  An  einer  Schnur:  Bischof  Lütold.  S.  Abbildung  n*" 

Das  Siegel  des  Domkapitels  ist  das  bis  1241  nachiveisbare  ältere,  das 
Siegel  des  Bischofs  dasjenige  iMtolds  FI.  (fZjS  bis  1240.  völligen 

Um^erdächtigkeit  der  Urkunde  in  betreff  ihrer  Abfassung,  Schreibart  25 
und  der  Beschaffenheit  des  Kapitelsiegels  ist  anzunehmen,  dass  das  Siegel 
des  Bischofs  Heinrich  schon  frühe  in  Verlust  gekommen  und  dann  durch 
Lütold  fl.,  den  Aussteller  mehrerer  Zunfturkunden,  durch  sein  Siegel 
einfach  ersetzt  worden  ist.  Auch  die  verschiedene  Befestigungsart  weist 
auf  verschiedene  Befestigungszeit.  Vgl.  die  bei  Ficker  Beiträge  zur  30 
Urkundenlehre  ^ löj  envahnten  analogen  Fälle. 

Heinricus  dei  gratia  RasiUcnsis  cpiscopus  universis  Christi  hdcUbus 
presentem  paginam  inspecturis  imperpetuum.  Noverint  «niversi , quod  de 
consilio  et  consensu  Dietheimi  prepositi»  Cvnradi  decani  tociusque  capituli 
nostri  nec  non  ministerialium  ecclcsie  nostre  ad  petitionem  pelliticum  Basi«  35 
liensium  condictum  super  operibus  ipsonim  pro  honorc  et  utilitatc  civitatis 
nostrc  per  ipsos  novitcr  factum  adprobavimus  ita,  quod  ipsi  in  saniori  forma 
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sive  materia  quilibet  in  suo  opiAcio,  novus  in  novo,  vetus  in  veteri,  emet 
vendet  et  laborabit  ncc  alicui  alteri  persone  quam  de  ipsonini  opere  in  emendo 
et  vendendo  ea,  quc  ad  eorum  opiAcium  pertincre  dinoscuntur,  condictum 
corum  infringerc  liccbit  Item  nullus  de  opere  pelliAcura  scr\'ientem  ali- 
5 cuius  sue  societatis  infra  tempus  siie  pactionis  condticcre  tenctur,  ut  ipsoriim 
ofAcium  propter  hec  laudabilius  et  utilius  apud  ipsos  repcriatur,  et  super  hoc 
ipsis  magistrum  de  ipsorum  opere  .ad  prcsens  tradidimus  et  ad  pctitioncm 
ipsorum  pro  loco  et  tempore  eisdem  magistrum  tradere  tenemur,  cuius 
magisterio  et  licentia  operari  et  regi  teneantur.  Quod  si  aliquis  ipsorum 
10  in  aliquo  contra  condictum  ipsorum  exccsserit.  nobis  sive  successoribus 
nostris  quinque  solidos,  civitati  quinquc  et  quinque  ad  u.sus  confrater- 
nic  eorum  quod  in  vulgari  dicitur  zhunft,  quam  in  honorc  bcate  Marie 
Virginia  constitucrunt,  sine  contradictionc  ct  rcmissionc  qualibct  pcrsolvat. 
Et  quicumquc  ex  ipsorum  opere  in  ipsorum  societate  et  confratemitate 
15  voluerint  interesse.  in  introitu  suo  decem  solidos  persolvant  et  eorum  suc- 
cessores,  si  in  eadem  confratemitate  consortes  esse  voluerint,  tantum  tres 
solidos  in  introitu  eonim  persolvant.  Qui  vero  ex  ipsorum  opere  in  corum 
societate,  prout  superius  dictum  est,  noluerint  interesse  ab  ofAcio  operandi 
pro  suo  arbitrio  et  a foro  emendi  ct  vendendi  ct  a tota  communionc  corum 
20  penitus  cxcludantur.*)  I’rcterea  sciendum  est,  quod  sub  hoc  condicto  non  solum 
viri  verum  etiam  mulicres  que  eiusdem  operis  sunt  comprehenduntur.  Item 
vque  solidos  qui  pro  parte  eorum  solvuntur  de  emendationibus,  quam  ca, 
que  solvuntur  propter  introitum  societatis,  expendi  debent  in  usus  zunfte,  ut 
semper  in  Omnibus  festivitatibus  corona  pendens  in  ccclcsia  Basiliensi  cum 
25  candclis  habundantius  impleatur,  ut  in  honorem  ct  laudem  omnipotentis  dei 
ct  bcate  Marie  virginis  et  omnium  sanctorum  loco  et  tempore  incend.antur. 
Ad  hec  omnia  ununi  ex  ministcrialibus  ecclesie  nostre  concedimus  annuatim, 
ut  omnia  ut  prcscripta  sunt  per  ipsum  iusto  moderamine  statuantur  et  si 
necesse  fucrit  corrigantur.  Testes  huius  rci  sunt:  Diethelmus  prepositus, 
30  Cvnradus  decanus,  Burcardus  archipresbyter,  *')  Cvno  medicus,  Hcinricus  de 
Vesunecca,  VVillelmus  camerarius,  Ileinricus  scolasticus,  Hugo  c.antor,  Bur- 
cardus I^llo,  ^'Iricus  de  Ratolsdorf  canonici  Basilienses,  Otto  prepositus 
sancti  Leonard!,  Rudegerus  prepositus  sancti  Albani,  Sigfridus  subcustos, 
lohannes  scriba;  laici  vero  sunt:  Cvno  de  Ramistein,  Burcardus  de  Ufhein, 
35  lohannes  Vicedomimis,  Wernerus  Scalarius,  Burcardus  Vicedominus,  Petrus 
Marcalcus,  Heinricus  Pincerna,  Wemerus  Dapifer,  Petrus  Camerarius,  Cvn- 
radus Monachus  et  Hugo  frater  eius,  Albertus  de  Argcntina,  Heinricus  Steinli, 
Heinricus  Phapho,  Cunradus  et  Heinricus  de  Gazvn,  Cvnradus  ct  Rudolfus 
de  Koro  frumenti,  Cvno  Pincerna,  Hugo  Klecha  et  Deitricus  frater  eius,  Heinri- 
W cus  Camerarius,  Hugo  Spendere,  Cvnradus  Robere,  Cvno  de  Reno,  Cvno  de 
Telisberc,  lohannes  de  Walkon,  Cvno  Botezo,  Viuian  Romanus,  Manegoldus 
Romanus,  Rvdolfus  Divitis,  Heinricus  Zeibil,  Hugo  Chegerc  ct  Renerus  frater 
eius,  Renenis  Sorgere,  Rudeger  Brotmeister,  Heinricus')  Uullarius.  Heinricus 
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Ccllarius,  lohanncs  Friso  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domi- 
nice  incamationis  Siccxxvi/)  decirao  kal.  octobris.  ütautcm  hec  tarn  a nobis 
quam  a successoribus  nostris  maioris  firmitatis  impcrpctuum  robur  obtineant, 
presentem  cartam  conscribi  fecimus  eam  sigilli  nostri  et  sigilli  civitatis 
nostre  Basiliensis  muniminc')  contimiantes.  5 

10!». 

Ritter  Ulrich  von  Zürich  und  seine  Frau,  Söhne  und  Tochter  schenken 
der  Domkirche  Basel  die  ihnen  eigentümlich  custeheuden  Leute  in  Basel, 
videlicet  Adihedim  uxorem  >leinrici  fabri  de  Liestal  et  Guotam  et  Gredam 
Alias  suas  et  Ulricum  fratrem  eins  et  Gisilam  sororera  eius  cum  Volmaro  et  10 
V'lrico  filiis  suis.  — 1226  — — 

Unter  den  Zeugen:  Otto  prepositus  sancti  Lconardi,  Cvnradus  decanus 
sancti  lohannis,  Sigefridus  subcustos,  Cvnradus  de  sancto  N’icolao,  Bur- 
cardus  de  sancto  Stephano  et  alii  quam  plures  derlei  Basilienses,  cives 
vero  Cuno  de  Vflieim  et  Conradus  frater  eius.  Cuno  de  Telisberc  et  15 
Heinricus  frater  eius,  Heinricus  Camerarius,  Hugo  Spender,  Cuno  Bu- 
tccho,  Rudegerus  Magister  panis,  Heinricus  de  Bcnchom],  Petrus  de 
W'alkon,  Detricus  de  Holstein. 

Trouillat  i,  go8  tg  nach  dem  Original  im  bischöflichen  Archiv  zu 
Pruntrut.  Vgl.  auch  die  Urkunde  des  Ritters  Utrich  von  C22$  Mars  2 20 
ebendort  /,  ^O.J  «"  X15- 


110. 

Spruch,  durch  toelchen  der  tstoischen  dem  Propst  von  St.  Leonhard 
und  dem  Leutpriester  Rudolf  von  Stetten  ofnoattende  Streit  wegen 
Zehntenbezugs  entschieden  wird.  Basel  1227  Januar  ly.  25 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Leonhard  «'  6.  — Regest  im 
weissen  Buch  von  tgoo  St.  Donhard  D.  fol.  216  ebenda. 

Drei  an  Pergamentstreifen  hangende  Siegel: 
t.  Bischof  Heinrich.  S.  Abbildung  «'  6. 

2.  tS.H.DE.  VKSVNKCA.ARCHID.B.-kSIL.  S.  Abbildung  n' 24.  30 
t S . HVGOXIS  . CANTO  . BASII-  -V.  Abbildung  «•  gt. 

Henricus  dei  gratia  Basiliensis  episcopus  universis  Christi  Adelibus 
presentem  paginam  inspecturis  in  perpetuum.  Noverint  universi  presentes  et 
postcri,  quod,  cum  causa  que  vertebatur  inter  prepositum  sancti  Leonard!  in 
Basilea  ex  una  partc  et  Rvdolfum  plcbanum  de  Steten  super  decima  que  30 
vulgo  friezende  vel  vorzendc  dicitur  et  super  decima  cuiusdara  hübe  iaeente 
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in  Villa  que  dicitur  Capella  ex  altera  tarn  coram  delegatis  a l’ortuensi  et 
sancte  Rufine  episcopo  apostolice  sedis  legato,  quam  coram  nobis  diucius 
agitata  fuisset,  tandem  partes  in  Henricum  archidiaconum  et  Hugonem  can- 
torem  ecclcsie  nostre  canonicos  prestito  coram  nobis  in  publica  synodo  iura- 
B mcnto,  quod  conim  starent  arbitrio,  conpromiserunt.  Quibus  ad  ccclesiam 
Stetin  acccdcntibus  et  a parrochianis  iuratis,  quos  partes  duxcrant  nominan- 
dos, indagata  plenius  veritate  de  prudentum  consilio  sic  sunt  arbitrati , ut 
prepositus  memoratus  medietatem  decime  de  hüba  iam  dicta  provenientem 
percipiat  in  perpetuum,  plebanus  vero  partem  que  ipsura  contingit  percipiat; 
10  de  dccima  vero  que  friezendc  dicitur  prepositus  tantummodo  quartam  par- 
tem, quam  prcdeccssores  nostri  ecclcsie  sancti  Leonard!  pia  devotione  con- 
tulcrunt,  debet  percipere,  plebanus  medietatem,  residuam  vero  quartam  sepc 
memoratus  plebanus  sicut  hactenus  percepit  percipiat,  quia  super  ipsa  secun- 
dum  dicta  iuratorum  salva  consciencia  nichil  certi  poterant  diifinire.  Sunt 
15  autem  in  universo  Septuaginta  quatuor  iugera  tantummodo  et  dimidium,  de 
quibus  illa  decima  provenit  que  friezende  nuncupatur.  Ut  autem  hoc  arbit- 
rium  in  presentia  nostra  publicatum  perpetuc  lirmitatis  robur  obtincat,  pre- 
sentem cartam  tarn  nostro  quam  eorumdem  arbitrorum  sigillis  fecimus  roborari. 
Testes  huius  rci  sunt:  Henricus  archidiaconus,  Hugo  cantor,  Vvillelmus  ca- 
20  merarius,  Vlricus  cellerarius,  Hugo  plebanus  de  Almesvvilre,  Henricus  capcl- 
lanus  domini  episcopi,  Hugo  sacerdos  capclle  sancte  Marie  Magdalene  et  alii 
quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  fttxxkvil,  xvi 
kl.  februarii.  npud  Basileam. 


111. 

25  Köni^  Heinrich  verleiht  den  Bürc;erit  von  Hasel  die  Gnade,  Lehen 
zu  empfangen  und  zu  besitzen.  — tzzj  Novemher  tz. 

TrouiUat  /,  //o  n”  _;/o  nach  einer  Absehrif t des  i6.  y/t.  eines  Vidi- 
mus  des  Königs  Rudolf  von  1274  Juni  ij  im  bischöflichen  Archiv  zu 
Pruntrut.  — Regesten:  Gengler  Codex  iuris  municipatis  t,  i jo.  — Böhmer- 
30  Ficker  poSg. 

Heinricus  dei  gratis  Romanorum  rex  et  semper  augustus  universis 
imperii  fidelibus  in  perpetuum.  Quotiens  de  innata  nobis  regia  benignitate 
fidclium  nostrorum  vota  sereno  respicimus  affectu,  eorum  iustis  et  piis  peti- 
tionibus  favorabilem  prebentes  auditum  non  solum  ipsos  ad  fidclitatis  obsc- 
36  quia  invitamus  et  reddimus  ferventiores,  venim  etiam  plenitudinem  largitatis 
et  providentiam  regie  maicstatis  appertius  declaramus,  Huius  itaque  ad 
notitiam  universorum  volumus  perveiiirc,  quod  nos  attendentes  devota  et 
preclara  obsequia,  que  nobis  et  imperio  fideles  nostri  cives  Basilienses  ex- 
hibucrunt  et  exhibent  incessanter,  de  mera  benignitate  regia  et  de  plenitu- 
40  dine  consilii  nostri  indulgemus  et  concedimus  eisdem,  ut  libere  fcoda  reci- 
piant  ct.  quocunque  modo  queant  sibi  conquirere,  possideant  et  pleno  iure. 
Et  si  talis  casus  emcrscrit,  quod  aliqua  lis  super  eisdem  feodis  inciderit, 
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talem  ipsis  gratiam  auctoritate  presentium  confirmando  indulgemus,  ut  quic- 
quid  super  fcodis  per  iuramentum  cum  tribus  civibus  prefate  civitatis  in 
iudicio  probari  potcrit  pro  iudicato  habeatur  et  legitime  possidcatur.  I’roindc 
est  quod  auctoritate  regia  et  sub  obtentu  gratic  nostre  lirmitcr  inhibemus, 
ne  quis  aiisii  diictus  temerario  presumat  nostram  prelibatam  induigentiam  in  5 
contrarium  attemptare.  Quod  qui  presumpserit  gravem  offensara  nostre  celsi- 
tudinis  se  noverit  incursurum.  Ad  maiorem  itaque  evidentiam  presentem 
paginam  scribi  fecimus  et  sigilli  nostri  muniminc  roborari.  Testes  qui  pre- 
missis  interfuerunt  hü  sunt:  venerabiles  de  Wissenburg  et  de  Selca  abbates, 
Cfunradus]  prepositus  de  Than,  comes  H[enricus]  de  Werda,  comes  L[udo-  10 
vicus]  de  Phirretho,  A[nshelmiis]  de  Rapoldestein,  K[berhardus]  dapifer  de 
Waltpurg,  C[unradus]  pincerna  de  Winterstetten,  A[!bertus]  et  C(unradus] 
fratres  de  S[u]mcrowc;  . iunior  dapifer  de  Waltpurg,  C(onradus]  de  S'midej- 
velde,  Wemherus  scultetus  de  Haglenowe],  H.  de  Razenluisen  advocatus  de 
Schietstat,  . scultetus  de  Colmar,  S.  scultetus  de  Brisaco,  M.  scultetus  de  \u-  15 
wimburch,  S.  advocatus  de  Mulnhusen,  C[onradus]  dictus  Monachus  et  scul- 
tetus Basiliensis,  Wemherus  dictus  Schaler,  C[ono]  advocatus  de  Thclspcrg, 
A[lbertus]  de  Strasburg  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  dorainice  incar- 
nationis  MCCXXvn,  ll  idus  novemb-,  indictione  prima. 

1 12.  20 
Bischof  Heinrich,  Domdekan  Konrad  und  Domsänger,  Hugo  von 
Basel  bestiiligen  den  Vergleich,  toelchen  Graf  Rudolf  von  Thierstein 
und  der  Abt  von  Beimoil  im  Jahre  12I3  in  betreff  ihrer  Eigenieule 
abgeschlossen  haben.  Basel  t!2<^  Oktober  lo, 

.■\ctum  in  choro  Basiliensi.  25 

Abschrift  im  Vidimus  des  bischöflichen  Officials  von  Basel  von  132$ 
Mai  6.  im  Staatsarchiv  zu  Solothurn,  Abteilung  Beimvit. 

112. 

Bischof  Heinrich  t>on  Basel  macht  eine  Grenzschcidnng  zwischen  den 
Gemeinden  St.  Leonhard  und  St.  Peter.  — 1230  September  14.  00 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Honhard  7^  (A),  St.  Peter  S" 
fA'J  und  S'’  CA’J.  — Gleichzeitige  Abschrift  St.  Leonhard  7“  (B).  — Ab- 
schriften von  /2p3  im  Cartutar  St.  Leonhard  H.  fot.  2''  (B')  und  fol.  3 
(IP)  ebenda.  — Abschrift  aus  dem  Anfang  des  i.f.  Jh.  im  Cartutar 
St.  Peter  H.  fot.  24  n"  2S  ebenda  (LP).  — Abschrift  Wurstisens  in  seinem 
Codex  diplomaticus  fot.  18 f in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B'f 
— Auszug  im  tveissen  Buch  von  1500  St.  Leonhard  ü.  fot.  228  im 
Staatsarchiv. 

TrottiUat  2,  43  tt’31  nach  B'.  — Regest  bei  Ochs  i,  30J.  — Teilweise 
abgedruckt  im  Basler  Taschenbuch  1833  S.  tftr.  40 
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Die  Stücke  A,  A'  und  A’  rühren  von  derselben  Hemd  her,  B von  einer 
gleichzeitigen,  wahrscheinlich  sogar  derselben. 

An  A,  A'  und  A’  hängen  an  Bändern  je  drei  Siegel: 

I.  Bischof  Heinrich.  S.  Abbildung  n"  6. 

5 i.  Domslift.  S.  Abbildung  n"  ij. 

t SIGIL  . SCI . I.EONARDI . BASILEE.  Im  Sicgelfelde  l’I'OSIT. 

Abbildung  n"  jf. 

An  B hängt  nur  das  Siegel  des  Bischofs;  das  Fehlen  von  andern  Siegel- 
lochern zeigt,  dass  eine  weitere  Besiegelung  der  Urkunde  nie  stattge- 
10  fuuden  hat. 

Henricus")  dei  gratia  Basiliensis  episcopus  universis  Christi  fidclibus 
in  purpetuum.  Noverit  presens  etas  ct  futiim  posteritas,  quod  ad  abolcndam 
pravam  consuetudinom,  ad  toUendam  confusionem,  ad  devitandum  scandahim 
et  ut  animarum  saluti  prospiciatur,  accedentc  consensu  et  consilio  Diethelmi 
15  prepositi  cccicsic  sancti  Petri  patroni,  Conradi  decani  eiiisdcm  ecclesie  ple- 
bani  et  tociiis'’)  capituli  nostri  inter  sancti  Eeonardi  et  iam  dicti  sancti  Petri 
ecclesias  in  civitate  nostra  sitas,  que  hactenus*)  eidem  plebi  ecclesiastica 
sacramenta  passim  ct  confuse  niinistrabant,  de  voUintate  parcium'*)  certos  ter- 
minos  posuimus,  limitcs  distinximus  et  utrique  suam  parrochiam,  quam  in 
20  preiiidicium  alterius  non  egrediatur,  assignaviraus,  statuentes  ut  si  qui  ministe- 
rialium  vel  eorum  uxores  vel  filii  in  parrochia')  sancti  Petri  conmorantes 
sibi  apud  sanctiim  I.eonardum  sepulturam  clegerint  verus  pastor  seu  eins 
vicarius*)  Confessiones  audiat,  penitenciam  iniungat,  viaticum  tribuat,  extre- 
mam  unctionem  impiendat,  mortuos  ad  ecclesiam  suam  deferri  faciat,  missam 
25  decantet,  cum  consuctis  orationibus  ftinus  aspergat,  deindc  ad  sanctum  Leo- 
nardum  deferantur  tumulandi.  Cetcrum  si  qui  talium  utrique  ecclesie  aliquid 
contulerint,  utraque  sibi  collatum  habcat  Si  autem  sancti  Eeonardi  et  non 
sancti  l’ctri  ecclesie  aliquid  donaverint,  sive  sit  mobile  sive  inmobile,*)  inter 
iam  dictas  ecclesias  ex  cquo  dividatur.  Si  vero  soIi  ecclesie  seu  prelato 
30  sancti  Petri  aliquid  erogaverint,  solus  hoc  habeat  et  in  privilegium  matricis 
ecclesie  cum  nuUo  parciatur.  Eadcm  lex  erit  in  omnibus  et  per  omnia,  si 
quando  huiusmodi  nobiles  in  parrochia  sancti  Eeonardi  domicilium  habentes 
sibi  apud  ecclesiam  sancti  Petri  clegerint  sepulturam.  Sunt  autem  parrochie 
sic  distincte:  omnes  domus  in  vico  Spalee  in  latere  versus  sanctum  Petrum 
35  prout  per  publicam  stratam  a sibi  obpositis*')  dividuntur  a porta  usque  ad 
superiores  maccllos,  et  si  que  sunt  vel  fient  ante  portam  in  eodem  latere,  ct 
vicus  Sellarum  cum  suis  angulis  usque  ad  rivulum  versus  Forum  frumenti,  in 
quo  factus  est  de  novo  pons  lapidcus,  et  quiequid  est  inferius  de  cetero  ad 
sanctum  Petrum  sine  impedimento ')  et  ab.squc  perturbationc  qualibet  per- 
40  tinebit.  Quiequid  vero  est  a superioribus  macellis  et  a rivulo  prelibatis 
sursum,  ct  omnes  domus  in  vico  Spalee  in  latere  versus  sanctum  Eeonarduni 
intra  et  extra  portam,  totum  ad  ecclesiam  sancti  Eeonardi  pertinebit  et  ab 

llH«  Heinricus  H,  b)  totiu«  ß.  c)  actenus  ß.  d)  partiam  fi.  e)  barrochia  ß. 

f)  viccariuf  ß.  g)  immubilc  ß.  h)  oppositis  W «rW  A*,  obp*jsitis  B.  i)  inpedimeoto  B. 
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ca  tamquam  a matrice  eccicsia  omnia  sacramenta  ecclesia.stica  percipiet  in 
pcrpetuum.  Sciendum  tarnen  est,  quod  neutra  istarum  parrochiarura  ultra 
Birsicum  protcnditur,  qui  istas  ab  aliis  dividit  cursu  naturali.  Igitur  sub  inter- 
minationc  trcmendi  iudicii  inhibemus,  ne  de  cetero  prepositus  vel  canonici 
sancti  Leonardi  ecclesiastica  sacramenta  parrochianis  sancti  Petri  vivis  vel  5 
mortuis  ministrent  nec  cos  sanos  vel  egrotos  ad  confessionem  rccipiant,  sod 
picbano  sancti  Petri  remittant  audiendos.  Certum  est  enim,  quod  nemo  par- 
rochianum  alterius  absque  proprii  sacerdotis  licentia'“)  speciali  solvere  poterit 
vel  ligarc,  cum  apostolus  dicat:  tu  quis  es  qui  alienum  servum  iudicas,  suo 
domino  stat  aut  cadit.')  Idem  et  sub  eadem  interminatione  sibi  sciat  inhibi-  10 
tum  plcbanus  sancti  Petri.  Si  quis  autem  ausu  temerario  huic  ordinationi 
nostre  contraire  vel  eam  infringere  presumpserit,  anathema  sit  et  indig- 
nationem  omnipotentis  dei,  sancti  Petri  et  sancti  i.eonardi  se  noverit  incur- 
surum.  Dat.")  anno  dominice  incamationis  ftccxS.M,  octavo  decimo  kalendas 
octobris,  inditione")  tercia.  Testes.-  Willehelmus”)  caraerarius,  Henricusf)  15 
archidiaconus,  Henricusr)  de  Lvtenbach.s)  Vvernerus')  de  Tierstein,  Vlricusdc 
Chiburch,*)  Hugo  cantor,  Vlricus  cellerarius,  Chrafto  de  I.utenbach,')  Johannes 
de  Reno,  Burchardus  l.allo,  Berhtoldus")  de  Phirreto,  Conradus  Goli.  In 
assertionem  huius  rei  presentem  paginam  sigillo  nostro  et  sigillo  capituli 
nostri  et  sigillo  capituli  sancti  Leonardi  fecimus  conmuniri.  20 

114. 

Papst  Gregor  IX.  nimmt  das  Kloster  St.  Maria  Magdalena  in  apo- 
stolischen Schutz  und  bestätigt  seine  Rechte  und  Besitzungen. 

Anagni  izjo  Oktober  //. 

Deutsche  Übersetzung  aus  dem  Jahre  /500  unter  dem  Titel  »Pabst  25 
Gregorii  des  IX.  bull,  bestetigung  der  guter  Besitzung  unsers  closters« 
im  Briefbuch  von  144t  Maria  Magdalena  E.  fol.  ;_yz  im  Staatsarchiv 
zu  Basel.  — Deutscher  Auszug  im  Brieftafelnbuch  von  1^06  Maria 
Magdalena  L.  fol  S j ebendort, 

Gregorius  bischoff  knecht  der  dienet  gotts  unsem  lieben  tochtem  in  30 
Christo  der  priorin  und  den  swestern  der  penitentz  sant  Marie  Magdalene 
zu  Basel  unsem  grull  und  bebstlichen  sogen.  So  von  uns  gevordert  wirt 
das  da  recht  ist  und  ersamlich  als  die  krallt  der  billikeit  also  vordert  Ord- 
nung der  vernunfft,  daz  solichs  durch  sorgfaltikeit  unsers  ampts  zu  gebur- 
licher  geschieht  volKurt  werde,  der  ursach  ir  lieben  tochtern  in  dem  herren  35 
liwem  rechten  vordcrungeii  wir  mit  gefelligcm  mitgchellcn  mitübig  üwer 
Personen  und  .statt  in  dera  ir  dem  göttlichen  dienst  verpflicht  sind,  mit  allen 
den  giitcm,  die  ir  uff  diß  zitt  mit  rechter  ursach  besitzend  oder  zu  kunff- 


UM.  k)  liceacia  B,  I)  R</m<r  /^,  m)  datum  B.  n)  indtciionc  B,  o)  Yvillclmus  A* 

UHii  A*.  Willhclmus  B,  p)  Heinricu«  B.  q)  I.utenbach  A*  und  A^.  l.utembach  B.  40 
f)  Wernherus  A*  und  B.  Kiburch  <4*  und  AK  I)  Crafto  A^  und  A*  und  ß,  I.olcns”- 
bach  B,  u)  Berchtoldus  B, 


Digitized  by  Google 


83 


tigen  zyten  mit  rechten  wisen  durch  verlyhung  des  herren  überkomen  mögen, 
linder  sant  Peters  und  unserer  beschirmung  wir  empfahend,  aber  in  sunders 
die  statt,  da  üwer  abgescheidenheit,  üwer  clostcr  und  hus  gestifftet  sind,  mit 
reben  hertboden  hiisern  schüren  rentten  besitzungen  und  andern  üwem 
5 gutem,  wie  ir  denn  die  alle  rechtlich  und  riiwiclich  besitzend,  wir  üch  und 
durch  uns  dem  selben  closter  von  bebstlichem  gewalt  bestetigend  und  mit 
obertrost  diser  geschrifft  versichcrend.  Dariimb  gantz  nyeman  aller  menschen 
gezyme  dise  geschrifft  unserer  bestetigung  ze  letzen  oder  wider  die  mit  frefeler 
künmutiglceit  widerstand  thun.  Ob  aber  ycmand  solichs  verwegcnlich  under- 
10  stunde,  der  sol  wüssen  daz  er  ungnad  des  allmechtigen  gotts  und  sant  Peter 
und  Pauli  siner  apostolen  infallt  und  verdient  Geben  Anagnie,  am  funfften 
ydus  octobris,  unnsers  babstumbs  im  vierden  iare. 


115. 

Arnoldus  nobilis  vir  et  libere  conditionis  de  Rintzheim  tradidit  ecetesic 
15  Basiliensi  Adclheidim  civem  Rasiliensem,  que  ad  ipsum  iure  proprietatis 
spectabat.  — lijo 

Trouillat  i,  7 «aih  einem  Eintrag  des  16.  y/t.  in  einem  Katalog  des 
hisch'öflichen  etrehivs  zu  Eruntrut. 


11«. 

20  Papst  Gregor  IX.  bestätigt  die  von  lUse/tof  Heinrich  von  Basel  ge- 
troffene Scheidung  der  Gemehuien  St.  Leonhard  und  St.  Peter. 

Lateran  I2j}/  Mai  6. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Leonhard  «*  p (,■{).  — Abschrift 
von  im  Cartular  St.  Leonhard  H.  fol.  g »'  p (B),  ebendort.  — 

25  Regest  im  tueissen  Buch  von  I300  St.  Leonhard  D.  fol.  2iS,  ebendort. 

Trouillat  2,  4$  n"  J2  nach  B.  Hier  ist  zu  lesen: 

S.  4S  eC.  20:  benivolum  statt  benevolum. 

K.  21:  vestra  fuit  nobis  statt  vestra  nobis. 

Kanzleivermerk  auf  der  Rückseite:  lohannes  bonus. 

30  Pie  Bulle  hangt  an  roten  und  gelben  Seidenfaden. 


117. 

Papst  Gregor  IX.  bestätigt  der  Kirche  St.  Leonhard  den  Besitz  der 
ihr  durch  den  Spruch  des  Bischofs  Heinrich  von  Basel  zugetXesenen 
Gemeinde.  Rieti  1231  Juli  tS. 

35  Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  l,eonhard  n"  lo  (A).  — Abschrift 
von  t2^S  >m  Cartular  St.  Leonhard  //.  fol.  3 »"  6 ebenda  (B).  — Abschrift 
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Murs/isens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol.  iS6  in  der  Universitäts- 
bibliothek SU  Basel  (B'). 

Trouillat  i,  46  n-  JJ  nach  B. 

Die  Bulle  hängt  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

Kansleivermerke : Auf  dem  Bug  rechts  p.  c.  5 

118. 

Papst  Gregor  /X.  trägt  dem  Dompropst  Die t heim  von  Basel,  dem 
Propst  Otto  von  St.  Leonhard  in  Basel  und  dem  Propst  Werner  von 
Beromünster  (?)  auf,  dem  vom  päpslliehcn  Richter  erlassenen  Spruch 
über  den  zwischen  fohann  und  li  enter  streitigen  Besits  einer  Zoßnger  10 
Chorherrnpfründe  Geltung  zu  verschaffen. 

Rieti  lijjt  November  10. 

Abschrift  im  Registerband  rj  Gregor  IX.  a.  V.  fol.  i_t4'’  ep.  /j?  im 
vatikanischen  Archh<  su  Rom. 

(Gregorius  episcopus  servus  .servorum  dei  dilectis  filiis]  T iethelmo)  15 
sanctc  .Marie  *)  et  0[ttoni)  sancti  Leonardi  Ba.silien[sis]  et  WIernero]  Permo- 
nensi  Constantien.si.s  diocesis  prepositis. 

lohanni  et  Wemero  canonicis  eccicsic  Zouifnlgensis  Constantiensis  dio- 
cesis in  nostra  presentia  constitutis  dilcctum  lilium  magistrum  B.  de  Wer- 
cellis  capellanuni  nostriini  concessimus  auditorem,  coram  quo  lohannes  pro-  20 
posuit  memoratus,  quod  cum  ipse  olim  a . . preposito  et  capitulo  eiusdem 
cccicsie  nuUa  ibidem  vacantc  prebenda  receptus  fuisset  in  canonicum  et  in 
fratrem,  demum  eodem  W[crnero]  fratrum  Predicatorum  ordinem  assumente, 
ipse  prebendam  eiusdem  tamquam  vacantem  sibi  ab  eis  petiit  assignari,  sed 
ipsis  eam  conferre  sibi  differentibus,  idem  W[ernerus]  ab  ordine  ip.so  infra  25 
probationis  tempus  non  facta  professione  disce.ssit.  Lite  igitur  super  hiis 
coram  eodem  aiiditore  legitime  contestata,  prefatus  W[emerus]  in  iudicio  fuit 
confessu.s,  quod  antequam  ordinem  predictum  intraret  per  annum  intrandi 
propositum  habuit  et  cum  intravit  requisitus  a priore  suo  seculo  renuntiavit 
omnino  et  in  religione  serviturum  domino  perpetuo  se  devovit,  sieque  habi-  30 
tum  assumpsit  in  ordine  prenotato.  Verum  quia  post  hcc  prefatus  W(emerus] 
tamquam  contumax  ab  apostolica  sede  disccssit,  idem  auditor  habito  pru- 
dentum  virorum  consilio,  ipsius  absentia  presentia  dei  rcpleta,  predicto  W[er- 
nero]  duxit  super  eadem  prebenda  perpetuum  silentium  imponendum.  Nos 
igitur  eiusdem  capcllani  proccssum  ratum  habentes  discretioni  vestre  per  35 
afpostolica]  s[cripta]  mtandamjus,  quatimis  illum  sublato  appellationis  obsta- 
culo  faciatis  firraitcr  observari,  contradictores,  [si  qui  fuerint,  vel  rcbelles  per 
censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita  compescendo].  Quod  si  non 


118.  M ouf  JCaiHr. 
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omnes  (hiis  exequendis  interessc  potueritis],  duo  vcstrum  [ea  nichilominus 
exequantur]. 

Dat.  Reate,  IlH.  idus  novembr.,  [pontificatus  nostri]  anno  quinto. 


119. 

5 Friedenst’ertrag  suris(/ien  Graf  Friedrich  von  Pßrt  und  Bischof  Heinrich 
i>on  Basel,  durch  welchen  der  Graf  unter  anderem  lu  folgender  Leistung 
i'crfßichtet  wird : 

Comes  et  cum  eo  ministeriale.s  et  liberi  penam  que  vulgo  harneschar  dicitur 
sustinebunt,  quam  ante  portam  civitatis  que  Spalon  dicitur  unusquisque  prout 
10  sui  sanguinis  nobilitas  et*)  generis  condicio  et  terre  consuctudo  in  talibus 
requirit  assumentes  et  per  civitatem  via  publica  usque  ad  valvas  basilice 
beate  Marie  deferentes  ibi  se  ptosternent  et  ab  ip.sis  et  pro  ipsis  oracione 
effusa  surgentes  et  ad  pedes  episcopi,  ubicumque  locorum  in  civitate  fuerit, 
semel  secundo  et  tercio  prostrati'’)  veniam  de  tanto  commisso  humiliter 

15  postulabunt Ceterum  omnis  populus  virorum  ac  mulierum  Altkilche,*) 

ubi  hcc  enorraia  perpetrata  .sunt,  cum  processione  Rasilcam  veniant  et  ante 
portas  civitatis  mares  consuetis  vestibus  exuti  et  laneis**)  more  penitentium 
induti  sic  universi  per  civitatem  processionaliter  procedentes  in  porticum  et 
ante  portam')  beate  Marie  ad  terram  se  prostemant  et  maribus  ibidem  more 
20  penitentium  tonsoratis  penitentiam  suscipient,  quam  eis  imposuerint  vel  im- 
poni  fecerint  sepe  memoratus  prepositus  et  decaniis  vel  eoruni  alter  si  ambo 
non  poterunt  Interesse.  — Dezember  ji. 

Abschrift  des  /j,  Jh.  im  Codex  diptomaticus  ecclesiie  Hasiliensis  fot.  öj 
im  Staatsarchiv  zu  Bern  (B).  — Abschrift  des  ij.  Jh.  im  Lehenbuch 
25  des  Bistums  Basel  fot.  f in  der  Hof  und  Landesbibtiothek  zu  Karts- 
ruhe (B'j.  — Abschrift  des  tj.  Jh.  im  attadetigen  Lehen  buch  des  Bis- 
tums Baset  fot.  ?'  im  Staatsarchiv  zu  Bern  (B'). 

Trouitlat  t,  nach  B = Gatlia  christiana  tj,  instrumenta 

etg  «'  — Schopflin  Atsatia  s,  fbS  n’  466.  — Herrgott  genealogia 

30  1,  241  «'  2^4  beide  nach  Ä>.  — In  französischer  Übersetzung  in  der 

Revue  dAtsace  4, 


120. 

Das  Domstift  leiht  Johann  dem  Schüler  und  seinem  Bruder  die  Hälfte 
eines  Hauses  an  der  Eisengasse  zu  Erbrecht  und  die  andere  Hälfte 
35  ihrer  Mutter  Gisela  und  deren  Ehemanne.  — i2_t2  Januar  ip. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Domstift  0“.  (A).  — Regesten  in 
der  Präsenzregistratur  von  1661  Domstift  V.  fol.  t6p'‘  und  in  der  Regi- 
stratur des  t6.  Jh.  Domstift  C.  fol.  4S^  ebenda. 

119.  a)  9«u  IP.  b)  prufttrato  H.  prostrati  tP.  ct  .\lcfailche  /?'  /?*.  d)  laneis 
40  kerrigien  ous  lineis  B.  laaeis  tP.  e)  pro,tessioiialiter  incedentes  in  )H»rticu  et  ante 

porticum  fi*  H*. 
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W«  PergamtntstreifeH  hängendes  Siegel  des  Domkapitels.  S.  Abbildung 
«'  77. 

Das  Regest  in  der  Präsensregistratur  lautet:  Item  ein  pergamentiner 
lateinischer  brief  weiset  zweyniahl  18  pfennig  jährliches  zinses  aufepiphanie 
tag  von  auf  und  ab  dem  ersten  und  anderen  halben  haull,  als  das  ge-  5 
legen  auf  der  Eisengassen  zwischen  den  häuseren  zer  Palmen  und  sanct 
Johanns  und  zer  Tünnen  genant. 

Diethelmus  prepositus,  Conradus  decanus  totumque  Basiliensis  ecclesie 
capitulum  universis  Christi  ridelibus  presentem  paginam  inspccturis  rei  gestc 
noticiam.  Noverint  universi  tarn  postcri  quam  presentes,  quod  lohannes  lO 
scolaris  et  Henricus  frater  eius  medietatem  domus  Piberhardi  in  vico  Kerreo 
site  a Vvalthero  ipsorum  avunculo  emerunt  pro  tredecim  marcis  argenti, 
quam  medietatem  ad  petitionem  iam  dicti  Vvaltheri  et  iilie  suc  Margarete, 
quia  totale  ius,  quod  in  ipsa  habebant  medietatc,  in  manus  nustras  rcsig- 
narunt,  concessimus  sub  annuo  censu  decem  et  octo  denariorum  semper  in  15 
epiphania  domini  camerario  nostro  persolvendorum  iure  hereditario  pacifice 
possidendam.  Ad  instantiam  vero  Gisele  prefati  Waltlicri  sororis  et  matris 
antedictorum  lohannis  et  Hcnrici  Berhtoldo  marito  suo  reliquam  medietatem 
domus  prcdictc,  quam  a nobis  habet,  concessimus  ca  conditione,  ut  uno 
ipsorum  duorum  viam  universe  camis  ingresso  reliquum  et  heredes  ipsorum  20 
integraliter  ius  ipsis  attitulatum  possideant  et  habcant  et  in  festo  prelibato 
epiphanie  nomine  census  decem  et  octo  denarios  sine  contradictione  quali- 
bet  pcrsolvanL  ln  testimonium  huius  rei  presentem  cartam  conscribi  fccimus 
eamque  sigilli  nostri  munimine  roborantes.  Testes  qui  interfuerunt ; Vvillel- 
mus  camerarius,  Hugo  cantor,  Burchardus  I^llo,  Conradus  Goli  canonici,  25 
Henricus  succustos,  Cono  de  L6fen,  Henricus  capellanus  episcopi,  lohannes 
de  Sliengin  sacerdotes,  Conradus  vor  Gazzun , Henricus  Steinlin,  Rtdolfus 
de  Koro  frumenti  et  Conradus  frater  suus,  Vlricus  de  Brisclacha,  Heinricus 
Spendir  milites,  Albertus  de  Reno,  Manigoldus  de  Nuvvenburch,  Hugo  frater 
Dietheri,  Fridericus  camp.sor,  Henricus  Beni,  Cono  dormentarius,  Anioldvs  30 
Vvcherere,  Hugo  .Merschant  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  dominicc  in- 
camationis  MCttxxx  secundo,  Xllli  kl.  febr. 

121. 

Papst  Gregor  IX.  verheisst  den  Besuchern  und  Wohlthälern  des 
Klosters  St.  Maria  Magdalena  Ablass.  Spoleto  1232  Juni  /p.  35 

Auszug  im  Brieftafelnbuck  von  1506  Maria  Magdalena  L.  fol.  im 
Staatsarchiv  zu  Basel. 

Hie  ist  ein  latinischc  bull  mit  eim  bligenen  inge.sygel,  wüst,  wie  unser 
helgester  vatter  der  bopst  herr  Gregorius  der  nünd  des  namen  verlieht  von 
der  erbarmhertzickeit  got  des  almechtigen  und  der  seligen  l’etri  und  Pauli  40 
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siner  apo.stlen  allen  denen  die  do  geniwt  und  gebiclitet  hand,  komen  in  unser 
kilchen  und  ir  almusen  und  hantreichung  mit  disem  gothus  teilen  mogent, 
teglich  erwerben  XI.  tag  apios  uffgesetater  bös.  Datum  Spoleti,  am  XIII  kl. 
iulij,  sins  bopstums  im  Vl.  ior,  anno  domini  Ad:xxxill  ior. 


5 122. 

Bischof  Konrad  von  Konslanz  schlichtet  den  Streit  ssoi sehen  dem 
Kloster  St.  Blasien  und  dem  Markf^rafen  Hermann  von  Baden  über 
den  Sausenberg.  St.  Blasien  I2j;2  Juni  22. 

Unter  den  Zeugen:  H.  Monacho  milite  Basiliensi. 

10  Schopflin  historia  Zaringo-Badensis  182  «'  loi.  — Gerbert  j,  ijp  «"  p 

123. 

Papst  Gregor  IX.  z>er heisst  den  Besuchern  und  Wohlthälern  des 
Klosters  St.  Maria  Magdalena  Ablass.  Anagnt  t2f2  November  ii. 

Auszug  im  Brieftafelnbuch  von  t$o6  Maria  Magdalena  L.  fot.  ig  im 
15  Staatsarchiv  zu  Basel. 

Hie  ist  aber  ein  latinsche  bull,  die  hat  och  ein  bligen  ingesygel,  die 
wüst,  wie  unser  helgester  vatter  der  bopst  Herr  Gregorius  der  nünd  des 
namen  het  verliehen  von  der  erbarmhertzickeit  got  des  almechtigen  und  der 
seligen  I’etri  und  Pauli  siner  aposticn  allen  denen,  die  do  gerüwt  und  gc- 
ao  bichtet  hand  und  komen  in  unser  kilchen  uff  die  hienoch  bestimpten  tag 
und  ir  almusen  und  hantreichung  mit  disem  gotshus  teilen,  nemlich  uff  unser 
lieben  frowen  tag  ir  seligen  himelfart  und  uff  den  t.ag,  als  ir  dz  ewig  wort 
A erkünt  ward,  und  besonder  uff  sant  Marien  Magdalenen  tag,  uff  ieckiichen 
tag  besonder  XX  tag  applos  uffgesetzter  büs.  Datum  Anagnie,  tercio  idus 
25  november,  sins  bopstums  im  VI.  ior,  anno  domini  lüübxxxill  ior. 

124. 

Das  Stift  St.  Peter  leiht  ein  ihm  vom  Domstift  geliehenes  Haus  beim 
Gundolzbrunnen  der  fudenta,  Wittoe  des  Rudolf  Snesar. 

Basel  123g  Januar  2g. 

80  Original  im  .'Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  n'  p (A)  und  10  (A'J.  — 
Abschriften  aus  dem  Anfang  des  if.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fol. 
g2  n’  (B)  und  fol.  .f2  n"  j6  (B')  ebenda. 

Arnold  S.  gio. 
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Die  Urkundt  liegt  vor  in  su'ei  von  derse/den  Hand  geschriebenen  Teil- 
setteltt  (Uber  dem  Schnitte  das  Alphabet). 

An  jedem  der  Exemplare  hängt  an  Pergamentstreifen  ein  Siegel: 
SIGILL  . DIliTHELMI  . PPOSITl . BASII.IEN. 

Diethetmus  prcpositus,  Mcinricus  decanus  totumquc  capituluni  Basi-  & 
liense  universis  Christi  fidelibus  in  perpetiium.  Novcrint  univcrsi,  quod 
ludunta  relicta  Rvdolfi*)  bone  memorie  qui  Snezar  dicebatur  domum  suam 
iuxta  fontcm  Gundolzbrunnin  sitam,  de  qua  nobis  annuatim  unam  amam 
rubei  vini  pcrsolvcrc  tenctur,  canonicis  sancti  I’etri  per  manum  advocati  sui 
Hugonis  de  Zürich  tradidit  ita  dumtaxat,  ut  aniversarius  mariti  sui  Rvdolfi  10 
et  suus  et  tilii  sui  Hcinrici  annuatim  ibi  agatur,  deinde  ad  maiorem  cautc- 
lani  cam  nobis  resignavit,  quam  ea  petente  dictis  canonicis  sub  eodem  censu 
conccssimus  perpetuo  possidendam.  Prepositus  vero  sancti  Petri  de  consensu 
et  voluntatc  canonicorum  cam  dicte  mulieri  conccssit  hoc  pacto,  ut  cam 
quoad  vixerit  inhabitet  absque  dampno  canonicorum,  idest  quod  nobis  cen-  1& 
sum  nostrum  et  dictis  canonicis  duos  solidos  in  aniversario  dicti  mariti  sui 
annuatim  reddat  et  tectum  reparet.  Xe  autem  aliquis  dictam  muliercm  in 
vita  sua  et  canonicos  post  mortem  eius  in  cadem  domo  perturbare  possit 
vel  gravare,  presentem  cartam  ad  peticionem  tarn  mulieris  quam  canoni- 
corum conscriptam  sigillo  nostro  fecimus  roborari.  Testes:  Hugo  cantor,  20 
Vlricus  ccllerarius,  Heinricus  scoiasticus,  Conradus  Goli  canonici  Basilienses, 
Hugo  de  sancto  Io[hannc],  Cono  de  Lohn,  Heinricus  de  cripta,  Heinricus 
de  sancta  Maria  Magdalena  sacerdotes,  Cono  de  Ramestein,  Conradus 
Monachus,  Burchardus  Vicedominus,  Heinricus  Clericus,  Conradus  de  Gassun 
milites,  Hugo  der  Chegir,  Rvdegerus  Magister  pistorum,  Dietherus,  Heinricus  25 
tilius  Dietheri,  Hugo  Sute  et  alii  inüniti.  Act  Basilec,  anno  dominice  incar- 
nationis  SfCCX^x  tercio,  indicione  sexta,  X kl.  februarii. 

12Ö. 

Papst  Gregor  IX.  nimmt  das  Kloster  St.  Alban  in  apostolischen  Schutz 
und  bestätigt  ihm  den  Besitzstand.  Lateran  lej)  Mai  /j.  30 

Original  im  Staatsarchiv  su  Hasel,  St.  Alban  «'  l$  (A).  — Abschrift  des 
!$.  Jh.  im  Codex  Pfister  St.  Alban  R.  fol.  4 6 (B)  und  von  späterer 

Hand  auf  fol.  84  cP  y ) (B')  ebenda. 

Trouillat  2,  py  n"  y 4 nach  B.  Hier  ist  zu  lesen: 

S.  4y  Z.  18  possidet  statt  possidetis.  35 

Z.  2S  Howingin  statt  Ilowingen. 

Z.  2j  Loracha. 

Z.  24  Sirrinzo. 

5.  48  Z.  I iuste  ac  pacifice. 

124.  »)  RSdolfi  A'.  40 
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126. 

Bischof  Heinrich  von  Basei  gieht  dem  neugegrundeten  St.  Petcrssti/t 
eine  Ordnung.  Hasel  August  tj. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Hasel , St.  Peter  n"  it“  (A).  — Abschrift 
5 des  ij.  Jh.  im  Codex  diplomaticus  ecclesie  Basiliensis  fol.  tm  Staats- 
archiv SU  Bern  (B).  — Abschrift  aus  dem  Anfang  des  14.  Jh.  im 
Cartular  St.  Peter  II.  fol.  so  «"  / irrig  su  /0_ij  im  Staatsarchiv  su 
Basel  (B').  — Abschrift  IVurstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol. 
21'’  in  der  Universitätsbibliothek  su  Hasel  (IP).  — Abschrift  des  Hasilius 
10  Amerbach  in  den  Charta  Amcrbachiana  C.  p.  220  ebendort  (B’}.  — 
Regesten  U'urstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol.  2J  und  in  den 
coiiectanea  varia  ebendort,  — [Ein  Vidimus  von  1234  ertoahnt  1 1 ürstisen 
in  dem  > Verseichnis  etlicher  Briefen  im  .Munster  ligendc  in  den  Charta 
Amcrbachiana  E.  fol  fSi”  ebendort.] 

15  Trouillat  i , $12  n'  $$S  nach  H = Gallia  ehristiana  /$,  instrumenta 
221  «*  .fo.  Regesten : Ochs  t,  $07  und  Zeitschrift  für  die  Geschichte 
des  Ober-Rheins  4,  22$. 

Bas  Concept  der  Urkunde,  von  der  gleichen  Hand  wie  diese  geschrieben, 
ist  erhalten  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.  Peter  li*. 

20  .'^n  -"i  hangen  an  gelben,  weissen  und  roten  Seidenfäden  ztvei  Siegel: 

1.  Bischof  Heinrich.  S.  Abbildung  n"  6. 

2.  Domkapitel.  S.  Abbildung  n“  IJ. 

. Henricus  dei  gratia  Ba.silien.si.s  cpiscopus  univcrsi.^  Chri.sti  Hdelibus  in 
pcrpetuum.  Cum  e.x  debito  pastoralis  officii  omnium  ecclesiarum  in  nostra 
25  diocesi  constitutanim  curam  gerere  et  cum  propheta  decorem  domus  domini 
diligere*)  teneamnr,  ad  hoc  quantum  nobis  desiiper  inspiratum  fuerit  opcram 
efficacem  dare  volumus,  ut  in  cccicsii.s  nobis  siibiectis  divinum  officium  ct 
numcrus  pcrsonarum  in  eis  deo  famulantium  augcatur.  Novcrit  ergo  presens 
eta-s  et  futura  posterita.s,  quod  de  Diethclrai  prepo.siti,  Conradi  decani,  tociu,s- 
30  que  capituli  no.stri  consen.su  et  consilio  statuimus  irrefragabiliter  sanctientes, 
ut  ecclcsia  sancti  l’ctri  iiifra  muros  civitatis  nostre  sita  coUegio  in  eadem  ad 
honorem  stimmi  ‘')  dei , bcatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  omnium 
apostolorum  atque  .sanctonim  dei  iniciato  post  mortem  dicti  dccani  ciusdem 
ecclesie  plebani  serviat')  in  perpetuura,  ita  quod  reditus  et  proventus  uni- 
35  versi  inter  canonicos  inibi  deo  famulantes,  prout  inferius  distinguemu.s,  divi- 
dantur.  Sane  licet  canonici  sancti  Petri  tarn  de  canonicis  quam  de  preposito 
liberam  electionem  habere  debeant  et  habeant,  tarnen  maioris  ecclesie  pre- 
positiis  post  mortem  decani  supradicti  de  novo  custodem  creabit  ct  instituet 
ct  co  viam  universe  camis  ingresso  custodiam  ct  eius  prebendam  vacantes 
40  uni  persone  vel  prebendam  cui  maluerit  et  custodiam  uni  canonicoriim  con. 
feret  capituli  consensu  irrequisito.  Custos,  qui  seraper  presbitcr  esse  debet, 
a preposito  quemadmodum  dictum  est  institutus  ab  episcopo  curam  ani- 
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raarum  recipiat;  terciara  partem  oblationum  et  omntum  provcntuum,  quo- 
cunqiic  nomine  censeantur,  et  census  de  hüba  Vvensvvilre,  de  horto  sancti 
Petri  et  de  duabus  domibus  in  monte  sancti  Petri  sitis  provenientes  perci- 
piat,  reliquas  duas  tcrcias  et  census,  quos  nunc  habet  ecclesia  et  si  quus  in 
postcnim  est  habitura,  et  census  de  aniversariis  constitutis'*)  et  constitucndis  5 
et  census  de  rebus  inmobilibus  cccicsic  quocunque  titulu  collatis  et  etiam 
res  mobiles  que  coilegio  collate  fuerint  inter  se  canonici  dividant  equa  lance, 
de  quibus  tarnen  custos  tantum  percipiat  quantum  unus  canonicorum.  Custos 
de  portionc  sua  preposito  maioris  eccicsie  censum  videlicet  quatuor  libras 
temporibus  suis  reddet  et  unieuique  canonicorum  sancti  Petri  qui  presentes  lO 
aderunt  in  festo  Petri  et  Pauli  et  in  crastino,  videlicet  in  conmemoratione 
Pauli,  in  dedicationc,  in  die  n.ativitatis  domini,  in  epiphania,  in  die  sancto 
pasche  duodecim  denarios  pro  refectionc  dabit  de  conmuni,  absentibus  enim 
nichil  penitus  dabitur;  residentes  etiam  qui  cottidiana  portione  gaudere  de- 
bent,  quandocunque  presentes  non  fuerint,  similitcr  nichil  percipiant.  nisi  15 
causa  Studiorum  de  licentia  tarnen  capituli  se  transtulcrint  ad  ioca  sollempni 
Studio  deputata.  Residentes  tarnen  sic  ministrari  prebendam  faciant,  ut 
quando  non  residentes  presentes  fuerint  debita  portionc  non  fraudentur.  Item 
custos  duo  luminaria  in  vesperis  et  in  missa  in  altari  ponat  honesta,  in  ma- 
tutinis  legentibus  et  cantantibus  turnen  sufliciens  ministrabit  et  ad  omnia  30 
tenebitur  ad  que  plebanus  antea  tenebatur;  ipse  recipiat  ceram  thus  et  mir- 
ram,  quacunque  hora  sive  in  maiori  missa  sive  antea  sive  post  offerantur, 
et  cum  nullo  dividat,  quia  hcc  tenebitur  sine  dampno  canonicorum  ministrarc. 
Canonici  de  funeribus,  quibus  in  maiori  altari  celcbratur,  duodecim  denarios 
et  de  festo  sancti  Petri  duos  solidos  similitcr  rccipiant  de  conmuni,  medie-  25 
tatem  sacerdos,  reliquam  medietatem  ministri.  Ilec  intelligas  post  mortem 
dccani,  nunc  plebani.  Canonici  canonice  electi  a preposito  maioris  eccicsie, 
prepositus  canonice  elcctus  ab  episcopo  recipiant  investituram.  Custos  solus 
sacristas  instituat,  omnium  aliorura  ofTiciorum  sive  beneticiorum,  si  qua  ibi- 
dem fuerint  instituta,  prepositus  sancti  Petri  dabit  investituram,  et  super  30 
cuiuscunque  electione  questio  emerserit  coram  eins  investitore  ventiletur. 
Prepositus  etiam  et  canonici  sancti  Petri  in  assumptione,  in  mativitate,  in 
dedicationc,  in  puriheatione  et  in  annunciationc  beate  Marie,  in  die  nativi. 
tatis  domini,  ramis  palmarum,  pasche  et  pentecostes  ad  maiorem  ecclcsiam 
ad  publicam  missam  veniant  nec  prius  redcant  quam  missarum  sollcmpnia  35 
conplcantur,  in  ramis  tarnen  palmarum  proccssionc  redeunte  ad  ecclesiam 
suam  si  voluerint  revertantur.  Ad  maiorem  et  minorem  letanias  cum  pro- 
cessione  veniant  et  alias  quotiens  vel  ab  episcopo  vcl  a capitulo  vocabuntur. 
Scolastico  etiam  eorum,  ut  viginti  scolares  utiles  et  ex  pacto  et  decem  pauperes 
habeat,  indulgemus,  Si  plebanus  sancti  Martini  vel  quicunque  de  hac  civi-  40 
täte  clericus  in  canonicum  sancti  Petri  fuerit  electus  nec  ibidem  residentiam 
fecerit,  non  plus  de  prebenda  percipiat  quam  absentes.  Item  nullus  canoni- 
corum sancti  Petri  in  maiori  ecclesia  canonicam  vel  altaris  bcneticium  simul 
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ct  scmtl  habebit,  sed  iino  reccpto  rcliquum  vacct  ipso  iure,  excepto  pre- 
posito  qui  in  maioris  ecclesic  canonicum  ct  de  maiori  ecclesia  in  prepositum 
eligi  poterit  et  assumi,  ita  quod  utrumque  retineat,  videlicet  maioris  ecclesic 
canonicam  et  ecclesic  sancti  Petri  preposituram.  Domus  sancti  Petri,  quam 
5 nunc  habet,  omnium  conmunis  erit.  Canonici  singulis  annis  ad  colligendos 
proventus  suos  cellerarium  instituant,  cui  benelicium.  quod  de  anno  in  annum 
augerc  rainuere  vel  mutare  pro  suc  voluntatis  arbitrio  poterunt,  assignabunt. 
Prepositus  eidem  si  necesse  habuerit  Consilium  et  auxilium  inpendet  opor- 
tunum,  tarnen  rcquisitiis.  Prepositus  in  electionibus  primam,  custos  sccun- 
1«  dam  vocem  liabebunt.  Prepositus  in  iino  latere,  custos  in  alio  stabil,  in 
processionibus  simul  ibunt.  Prepositus  in  civitatc  constitutus  quantum  duo, 
civitatem  egressus  quantum  unus  percipiet  canonicorum  residentium.  Qui 
licet  de  negociis  ecclesic  se  non  debeat  intromittcrc.  requisitus  tarnen  eius 
negocia  cum  omni  diligentia,  cum  omni  Studio  tnactabit  et  eius  iura  pro 
15  viribus  tuebitur  et  requiret.  Ut  autem  huius  novelle  plantationis  ordi- 
natio,  que  cooperante  domino,  qui  bonorum  omnium  fons  cst  ct  origo, 
de  virtute  in  virtutem  ibit,  de  die  in  diem  tarn  in  personis  quam  in  rebus 
incrementum  suscipiet,  perpetue  firmitatis  robur  obtineat,  eam  nostro  capi- 
tuliquc  nostri  sigillis  confirmamus,  sub  interminatione  tremendi  iudicii  inhi- 
20  bentes,  ne  quis  contra  ipsam  venire  vel  eam  ausu  temerario  infringere  pre- 
sumat.  Quod  si  quis  (accre  presumpserit,  anathema  sit  ct  indignationem 
omnipotentis  dei,  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  omnium  sanctorum 
sc  noverit  incursurum.  Dat. ')  Basilce , anno  dominice  incamationis  millc- 
simo  ducentesimo  tricesimo  tercio,  octavo  decimo  kalendas  septembris,  in- 
25  dictione  sexta. 


127. 

Bischof  Heinrich  von  Basel  gründet  das  Prcdigerkloster. 

— '233  

Auszug  und  Übersetzung  ilürstisens  in  seiner  Basler  Chronik  S.  irS. 
30  Vgl.  seine  efitome  f>.  i8y. 

Bischoff  Henrich  bewilliget  und  schencket  ihnen  zu  Basel  in  der  vor- 
statt zum  Creutz  zu  Übung  ihrer  religion  ein  platz  im  1233.  iar,  beförderet 
sie  mit  steur,  ablali  und  in  andere  weg  zu  stifftung  und  erbauwung  ihres 
closters.  Des  hat  mir  Weisung  geben  ein  alt  Instrument,  in  welchem  bischoff 
35  Henrich,  am  dato  wie  vorsteht,  also  sagt: 

Kundt  und  zü  wüssen  sey  allermencklich,  das  wir  die  geliebten  bruder 
Prediger  Ordens,  welche  sich,  damit  sie  gottes  wort  desto  freier  verkünden 
und  in  der  heiligen  kirchen  desto  mehr  frucht  schaffen  köndten,  in  willige 
arrafit  ergeben,  weil  wir  ihr  christlich  und  heilig  fumemmen,  auch  ihren  dienst 
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hochnotwendig  geachtet,  zu  gemeinschafft  unserer  mühe  zQ  berüffen  wirdig 
geschetzt  haben,  auff  dali  sie  bey  uns  zü  Basel  wonhafft  mit  predigen,  bcicht 
hören,  und  trostlichs  züsprechen  der  gleubigen  frommen  und  heil  gegen  gott 
befördern  köndten,  vermög  der  freyheiten  ihnen  und  ihrem  Orden  vom  apo- 
stolischen stül  verliehen  etc.  5 


12h 

Ritter  Heinrich  Pf  aff  sehenkt  auf  seinen  Tod  dem  Kloster  St.  Maria 
Magdalena  einen  Zins  ab  seinen  Ackern  bei  Greften. 

— Januar  — 

Abschrift  in  einer  Urkunde  vom  /.  Juti  tje,t  im  Briefbuch  von  1441  10 
Maria  Magdatcna  Ji.  fot.  I jl  im  Staatsarchiv  cu  Basei. 

Aller  menglich  sy  kunt,  das  ich  Heinrich  l’faffe  ritter  ze  Basel  durch 
myner  und  miner  vorvordem  seien  heil  willen  geordent  geschafft  und  durch 
gotes  willen  geben  habe  nach  mynem  tode  den  geistlichen  frowen  zc  sant 
Marie  Magdalenen  an  den  Steinen  ze  Basel  ein  viemzal  dinckel,  die  alle  iar  15 
von  mir  und  minen  erben  uf  zc  heben  von  mynen  cckcm  gelegen  by  Grefftin 
an  dem  undem  teil,  also  das  die  vorgenanten  frowen  min  und  miner  erben 
hinanthin  in  ewiger  gedechtniß  haben  solten.  Hie  by  warent  da  disc  gab 
geschach:  Wemherus,  Petrus  und  Albertus  korherren  zü  sant  I.eonhart,  Vlri- 
cus  und  Johannes  scolasticus  ze  sant  Peter  ze  Hasel.  Dis  geschach,  do  man  20 
zalt  nach  Cristi  gebürt  zwelifhundert  iar  und  xx.xilll  iar,  in  dem  manad 
ianuarii. 


129. 

Bischof  Heinrich  von  Basel  und  die  Grafen  Ulrich  und  Ludtoig  von 
Pfirt  vergleichen  sielt  über  Ausübung  von  HerrschaJ tsreehten  in  ihren  25 
Gebieten.  Petsberg  ie,i4  Januar  26  bis  i2jS  Bebruar  /6. 

Dabei  folgende  Bestimmung:  Item  adveniente  domino  imperatore  vel 
rege  Basilcam,  si  episcopus  secundum  quod  debet  servitium  ei  dederit, 
quatuor  nummos  qui  dicuntur  domini  regis  accipict  secundum  consuetu- 
dinem  hactenus  habitam  in  eadem  terra  (Alsgaudia)  et  in  Saligaudia  et  30 
in  curti  de  Redirstorf. 

Unter  den  Zeugen:  Conrado  Monacho  Basiliensi. 

Abschrift  des  />.  Jh.  im  Lehenhuch  des  Bistums  Basel  fot.  in  der 
Hof  und  Landesbibliothek  zu  Karlsruhe  (B).  — Abschrift  des  t$.  Jh. 
im  altadetigen  Lehenbuch  fot.  7 im  Staatsarchiv  zu  Bern  (B').  35 

Trouitlat  t , jfs  n"  j6o  nach  einer  Abschrift  im  bischöflichen  Archiv 
zu  Pruntrut.  — Herrgott  geneatogia  2,  24y  n'  301. 
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Für  die  Datierung  dieser  Urkunde  kommen  folgende  Momente  in 
Betraeht: 

t.  Die  Xennung  des  eiitcs  Berthold  von  Lütsel  (Abt  seit  1221) 
und  des  Propstes  Sigenand  von  Grandva!  (Propst  bis  I2J</)  seigt,  dass 
5 unter  dem  in  der  Urkunde  genannten  Bischof  Heinrich  von  Basel  nur 
Heinrich  von  Thun  (t2i$  bis  12  '^  Februar  tj)  verstanden  werden  kann. 

2.  Der  Vergleich  wird  stoischen  dem  Bischof  und  den  Söhnen  des 
Grafen  Friedrich  von  Pfirt  abgeschlossen , welcher  laut  Annales  Mar- 
bacenses  (S.  Monumenta  Germaniw  scriptores  if,  tjj)  im  Jahre  12,14. 
10  ermordet  worden  ist.  Diese  Angabe  der  Marhacher  Annalen  bildet  eine 
wesentliche  Stütse  für  die  Annahme,  dass  die  bei  TrouiUat  t , _‘;2j 
«'  tS4  abgedruckte  Urkunde,  in  welcher  die  Söhne  zum  erstenmal  han- 
delnd auf  treten,  wegen  der  Indiktion  richtig  zum  Januar  I2jt4  zu  stellen 
sei.  Da  nun  die  unserem  Regest  zu  Grunde  Hegende  Urkunde  ihrem  /«■ 
15  halte  nach  diese  Urkunde  vom  2^.  Januar  !2  t4  zur  Voraussetzung  hat,  so 
ergiebt  sich  mit  Einbeziehung  des  Datums  des  Todes  Bischofs  Heinrich 
von  Base!  der  oben  gegebene  Ansatz. 

ISO. 

Papst  Gregor  IX.  bestätigt  das  Statut  des  St.  Petersstifts  über  die 
20  Zahl  seiner  Stiftsherren.  Perugia  12^4  Oktober  s. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel  St.  Peter  «'  14  (A). 

Die  Bulle  hangt  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

Kanzleivermerk  auf  dem  Bug  rechts:  Io  . Vit. 

S Grcgorius  | cpiscopus  sen'us  servorum  dci  dilcctis  filiis  . . prcposito 
25  et  capitulo  ecclesie  sancti  Petri  Ba.silicnsiü  salutem  et  apo.stolicam  bencdic- 
tioncm.  lustis  petentium  desideriis  dignum  est  nos  facilem  prebere  conscn- 
sum  ct  Vota  que  a rationis  tramite  non  di.scordant  eflectu  proseqiiente  com- 
plere.  Kapropter  dilecti  in  domino  filii  vestris  iustis  postulationibus  grato 
concurrente.^  assensu  sc.^tumdecimum  canonicorum  numeriim,  quem  in  ccclesia 
30  vestra  pen.satis  cius  facultatibus,  cum  c.x  ipsis  pltircs  non  valcant  su.stcntari, 
duxistis  venerabiU.s  fratri.s  nu.stri  . . Ba.silicnsis  cpiscopi  capituli  sui  accedentc 
consensu  deliberatione  provida  statuendiim,  sicut  providc  ac  ad  utilitatem 
eiusdem  ecclesie  noacitur  e.ase  factua,  auctoritatc  apostolica  contirmamus  et 
prcacntis  scripti  patrocinio  conmunimus,  atatuentes,  ut  dicta  ccclesia  predicto 
35  canonicorum  numero  sit  contenta,  donec  eius  in  tantum  excreverint  facul- 
tates,  quod  ex  ipsis  plures  valeant  sustentari,  salva  auctoritatc  sedis  aposto- 
lice  ac  mandato.  Nulli  ergo  omnino  hominum  ticcat  hanc  paginam  nostre 
conbrmationi.s  et  constitutionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit  indignationem  omnipotentis  dei  et 
40  beatoriim  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Dat.  Perusii, 
III.  non.  octob.,  pontiiicatus  nostri  anno  octavo. 
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181. 

JUsehof  Heinrich  i'on  Basel  besläligt  den  l'ert^/eieh  des  Stiftes  St.  Leon- 
hard zu  Basel  mit  Konrad  von  Öseligen,  Bürger  von  Rheinfelden, 
über  den  Kirchensatz  zu  Wintersingen.  Basel  1214  Oktober  2^. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  I-eonhard  n'  if  (A).  — Regest  5 
m der  Registratur  des  t6.  Jh.  St.  Leonhard  B.  foi.  Jj"*  ebenda. 

Lutz  Neue  Merk-.oürdigkeiten  2,  244.  — Boos  S.  24  »'  4 t nach  A. 

Hier  ist  zu  lesen: 

Z.  IS  Kinucldensis  statt  Kinvuldensis. 

Z.  t6  Wintersingin  statt  Wintersingen.  10 

Z.  2fi  Xivwinburc  statt  Niuwinburc. 

Z.  J4  Act.  statt  Actum. 

Von  den  (an  Schnüren  hangenden)  Siegeln  sind  nur  zwei  erhalten: 

1.  Bischof  Heinrich.  S.  Abbildung  n"  7. 

2.  Propst  von  St.  Leonhard.  S.  .Abbildung  W 4S.  15 

Die  Indiction  stimmt  nicht  zur  fahreszahL 

182. 

Papst  iiregor  IX.  nimmt  das  Kloster  St.  Maria  Magdalena  in  apo- 
stolischen Schlitz  und  bestätigt  seine  Rechte  und  Besitzungen. 

Perugia  t2);  Juli  .?/.  20 

Übersetzung  aus  dem  Jahr  ijoo  im  Briefbuch  von  1441  Maria  Mag- 
dalena E.  fol.  im  Staatsarchiv  zu  Basel  (B).  — Deutsches  Regest 
im  Brieftafelnbuch  von  1506  Maria  Magdalena  Z.  foL  S } ebendort. 

Gregoriiis  bi.schoff  knecht  der  diencr  gottes  unsern  lieben  sunen  dem 
probst  und  den  swestem  der  penitentz  des  closlers  sant  Marie  Magdalencn  25 
zu  Basel  unsem  grüll  und  bebstlichen  segen.  So  von  uns  gevordert  wirt 
das  recht  ist  und  ersamlich,  als  die  krafft  der  rechten  mall,  also  heischet 
Ordnung  der  vemunfft,  daz  das  durch  sorgfaltikeit  unsers  ampts  zu  gebur- 
lichcm  uHtrag  volstreckt  werde.  Dcshalben  ir  lieben  in  Christo  kynder 
üwern  rechten  begerungen  wir  mit  gefclligem  mflt  mithellende  üwer  personen  30 
und  clo.stcr,  in  dem  ir  dem  göttlichen  dienst  gewertig  sind,  mit  allen  gutem 
die  ir  uff  dili  zyt  mit  gütter  ursach  besitzend  oder  in  kunfftigem  mit  rechten 
wisen  mit  hilff  des  herren  erobern  mögend,  tinder  sant  l’eters  und  unser  be- 
Schirmung  empfahend,  sunderlich  aber  hertboden  besitzungen  und  andere 
gütere  .so  dasselb  closter  uU  milter  gab  und  verlyhung  der  gloibigen  recht-  85 
lieh,  als  ir  fürgebend,  überkomen  hab,  als  ir  die  alle  rechtlich  und  fridlich 
besitzend,  üch  und  dem  selben  closter  von  uns  von  bebstlichen  gewalt  be- 
stetigend  und  mit  bc.schirmung  diser  gegenwurtigen  geschrifft  krefftig  machen. 
Darumb  aller  menschen  nyemandem  gezyme,  dil!  geschrifft  unserer  beschir- 
mung  und  bestetigung  ze  letzen  oder  dera  mit  frefelicher  geturstikeit  ze  wider-  40 
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stan.  Denn  ob  yeman  solichs  ze  tünd  understünde,  der  sol  sich  wußcn  in 
den  zom  des  allmechtigen  gottes  und  sincr  heiligen  apostolen  Petri  und 
Pauli  infallen.  Geben  zu  Perus,  vertag  der  kalenden  des  ougsten  unsers 
babstums  im  nünden  iare. 


5 i:«. 

liischof  Heinrich  von  Konstanz  gejoähri  allen  Di'dccsanangehörigen, 
welche  die  Prediger  beim  Bau  ihrer  Kirche  in  Basel  unterstützen, 
cibtass.  Kanstanz  te  tS  Desember 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Prediger  n“  2 Cd). 

10  d»  Pergamentstrei/en  hängendes  Sieget: 

t S . HAINRICI . ^STANTIICXSIS  . KCCI.K  . KPI. 

H[einricus]  dei  gratia  Constantiensis  episenpus  universis  Christi  tidcli- 
bus  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in  domino.  Quoniam,  ut  ait  apo- 
stolus,  omnes  astabimus  ante  tribunal  Christi,  ut  referat  unusquisque  prout 
15  gessit  in  corpore  suo  sive  bonum  sive  malum,*)  oportet  nos  diem  messionis 
extreme  misericordie  operibus  prevenirc  scientes,  quod  qui  parce  seminat 
parce  et  metet  et  qui  seminat  in  benedictionibus  de  bcnedictionibus  metet 
vitam  eternam.*')  Cum  igitur  dilecti  filii  nostri  fratres  ordinis  Predicatonim 
editicare  inceperint  claustrura  et  officinas  in  B,tsilea  nec  ad  hoc  sulliciant  eis 
20  proprio  facultates,  omnibus  in  dyocesi  nostra  constitutis,  qui  in  hoc  sub- 
venerint  eis  propriis  laboribus  vel  expensis,  de  misericordia  dei  omnipotentis 
conlisi  et  beatc  Marie  semper  virginis  XX"  dies  de  iniuncta  penitencia  miseri- 
corditer  relaxamtis.  Dat.  apud  Constantiam,  anno  ab  incamatione  domini 
fteexxx^,  non.  decembris. 

2S  1 34. 

Das  Stift  St.  Leonhard  leiht  dem  Burchard,  Schaffner  von  Pfeffingen, 
ein  Gut  daselbst  auj  Lebenszeit.  — 12 js  — — 

Abschrift  von  l2f)S  im  Cartular  St.  Iwonhard  //.  fol.  f nS  iS  im  Staats 

arehiv  zu  Basel. 

30  TrouiUat  2,  50  »'  — Regest  bei  Boos  S.  2^  n"  ./.f. 

Ki5. 

Papst  Gregor  IX.  bestätigt  die  Stiftung  des  Chorherrenstiftes  St.  Peter 

Viterbo  I2j6  Afril  7. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel , St.  Peter  n"  12  (d).  — Abschrift 
3f,  aus  dem  Anfang  des  14.  Jh.  St.  Peter  H.  fol.  1 1 »"  4 ebenda  (B).  — 


lä3.  a'  fttimtr  14,  to  uMii  i.  kfiriMtker  j,  jo.  b)  a.  hprinthtr  g,  6. 
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Abschriften  Wurstisens  in  seinem  Codex  diplomatieus  fol.  in  der  Uni- 
versitätsbibliothek zu  Basel  (B')  und  in  seinen  eollectanea  varia  ebenda.  — 
Abschrift  des  Basilius  Amerbach  in  den  chartce  Amerbachiantc  C p.  2Xj 
ebendort. 

Tronillat  2,  j2  «"  jS  nach  B'.  Hier  ist  zu  lesen : 5 

S.  ei.  p dücctis  fiUis  . . preposito 
ef.  ti  honcstis 
Z.  !2  benivolum 
Z.  ij  . . cpiscopus  statt  II 

Z.  subicctam  que  licet  parrochialis  10 

Z.  i6  dumtaxat 
Z.  20  parrochia 

Z.  22  duxerint  — vos  ad  reddenda-s 
S.  S3  S presentis 

Z.  S I’auli  apostolorum  eins  se  15 

Die  Bulle  hängt  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 


\%\. 

Bischof  Heinrich  von  Basel  bestätigt  einen  ztoischen  Lctiipriesler  und 
(iemeinde  von  St.  Martin  einer-,  Bcrthold  dem  Krämer  andererseits  ge- 
troffenen Vergleich,  betreffend  Überlassung  eines  JVeges  zur  St.  Martins-  20 
hi r che  an  die  Gemeinde.  Basel  1216  funi  2j. 

Abschrift  Wurstisens  in  seinem  codex  diplomatieus  fol.  2p  in  der  Uni- 
versitätsbibliothek zu  Basel. 

Ochs  I,  .jOkS"  = Trouillat  t,  $4  t n"  j6p. 

Henricus  dei  gratia  Basiiiensis  episcopus  universis  Giristi  fidelibus  25 
presens  scriptum  inspecturis  in  perpetuum.  Que  genmtur  in  tempore  facilius 
ab  humana  elabuntur  memoria,  si  nun  litcrarum  apicibus  et  sigillonim  testi- 
moniis  perennantur.  Innotescat  igitur  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
cum  Wilhelmus  plebanus  et  parrochiani  ecclcsie  sancti  Martini  in  Basilea 
Berchtoldum  den  gremere  inpeterent  super  via,  que  ad  dictam  dirigi  debc-  30 
bat  ecclesiam,  secundum  quod  asserebant,  per  domum  que  dicitur  domus 
Eberhard!  quam  ipse  possidere  dinoscitur,  partes  de  prudentum  consilio  con- 
venerunt  in  hunc  modum,  ut  idem  Berchtoldus  quandam  viam  iuxta  domum 
lohannis  militis  dir  Cliindon  sitam  conparatam  ab  eo  que  conmodior  par- 
rochianis  et  ipsi  ecelesie  utilior  videretur,  conferret  eidem  ecclesic  loco  vie  35 
superius  nominate  sic,  ut  dicto  plcbanu  suisque  succcssoribus  ac  eiusdem 
ecclcsie  parrochianis  perpetuum  super  cadem  silentium  inponcrctur.  Manc 
itaque  ordinationem  satis  honcstam  et  laudabilitcr  factam  ad  presentiam 
nostram  dclatam  Alberto  advocato  de  Argentina,  Conrado  sculteto  Monachu 
cognominato  Basiliensibus  aiiisquc  diserctis  presentibus  per  sententiam  con-  40 
Hrmavimus  defmitivam  et,  ut  in  perpetuum  rata  permaneat,  tarn  nostro  quam 
capituli  nostri  ncc  non  VVilhelmi  Basiliensis  ecclesie  camerarii,  sepedicte 
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ccclesie  plcbaiii,  ct  Albcrti  advocati  superius  iiominati  sigillis  fecimus  pre- 
sentem cedulam  consignari.  Testes:  Ilenricus  abbas  de  Beinwilr,  VVilhelmus 
camerarius,  Hugo  cantor,  Otto  et  Henricus  de  Nüwenburg  canonici  Basilienses, 
Otto  prepositus  sancti  Leonbardi,  Rudolfus  plebanus  de  Chalmis,  Albertus  de 
6 Argentina  Basiliensis  advocatiis,  Conradus  scultetus  Basiliensis,  Rudolfus  came- 
rarius noster,  Henricus  de  Gurbclon  camerarius  noster,  Heinricus  de  Tels- 
perg,  Hugo  dir  Spendir,  Conradus  et  Vlricus  Vorgassun  milites,  Henricus 
de  Gundolstorff  ccllcrarius  noster,  Hugo  de  Chegir,  Cüno  filius  Eberhardi, 
VValtherus  de  Isscngassun  et  alii  quamplures  tarn  clerici  quam  laici.  Datum 
10  Basilee,  anno  domini  Mccxxx  sexto,  ix.  kl.  iulii,  indictione  nona,  presidente 
Romane  ecclesie  Gregorio  episcopo  nono,  regnante  gloriosissimo  Friderico 
Romanorunt  imperatorc  sccundo.  Preterea  iv  fenestre,  que  domui  Cunonis 
de  Isscngassun  lumen  ministrant,  a dicto  Berchtoldo  vcl  eius  succcssoribus 
nullatenus  obstruantur. 


15  137. 

Bischof  Heinrich  von  Konstanz  und  das  Domkapitel  mit  Herrn  Ulrich 
von  Klingen  verzichten  zu  Gunsten  des  yohanniterordens  auf  ihre  Ein- 
sprüche an  die  Kirche  Leuggern.  Konstans  12^6  JuH  12. 

Unter  den  Zeugen:  . Monaclio  de  Basilea. 

20  Herrgott  genealogia  2,  2$t  «'  nach  dem  Original  im  Staatsarchiv 
SU  Aarau. 


i:i8. 

Bischof  Heinrich  von  Basel  beurkundet,  dass  Heinrieh  von  Miecorth, 
Bürger  von  Afnlhausen,  ein  Grundstück,  welches  er  der  Kirche  Grand- 
25  gourd  widerrechtlich  entzogen  hatte , nun  der  Elbtei  Bellelay  abge- 
treten habe.  — t2  :t6  Oktober  — 

Unter  den  Zeugen:  VVillelmus  de  Miecorth  civis  Basilee. 

Original  im  ßesirisarchiv  des  Ober-Etsass  su  Kotmar,  Serie  //.,  Lütset 

«'  218  (A). 


30 


13U. 


Ita  von  Büren  selunkt  dem  Stift  Beromünster  10  Pfund  Geldes. 

— 12^6 


Unter  den  Zeugen : löhannes  Basiliensis  sacerdos  canonieus  Beronensis. 

Neugart  Codex  diptomaticus  2,  168  n“  p2Ö. 

L'rknndcnbtich  der  Stadt  B«m1.  1.  13 
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Herr  Heinrich  von  Auggm  und  sein  Bruder  Rudolf  verkaufen  dem 
Kloster  Olsberg  das  Dorf  Olsberg.  — jd 

Unter  den  Zeugen:  Conradus  scultctus  de  Basilea  et  Hugo  frater  cius, 
Petrus  Scalarius,  Ilenricus  dictus  Clericus,  Conradus  Vorgarun,  Rodolfus  5 
in  dem  Kommarkt,  Albertu.s  de  Argentina,  Henricus  de  Novo  cellario, 
dominus  Emptho,  Burchardus  de  Virton  cives  Basiliensis. 

Abschrift  Wurstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  p.  64  in  der  Uni- 
versitätsbibliothek zu  Basel  (ß). 

TrouiUat  2,  Jt  »'  nach  B.  10 


141. 

Bisehof  Heinrich  von  Basel  gewährt  den  Besuchern  des  Prediger- 
klosters Ablass.  — 12^6 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Prediger  «'  4 (A). 

An  Pergamentstreifen  hängendes  Siegel:  15 

ENRieVS  . DEI  . GRA  . BASILIENSIS  . EPS.  .V.  Abbil- 
dung n‘  7. 

Hfenricus]  dei  gratia  Basiliensis  cpiscopus  dilectis  in  Christo  fratribus 
ordinis  Predicatorum  domus  Basiliensis  salutem  in  domino.  Quia  merito 
beati  Dominici  in  omni  orc  quasi  mel  indulcatur  memoria,  quippc  qui  tulit  20 
abhominationcs  impietatis  et  in  diebus  peccatorum  corroboravit  pietatem, 
iustis  postulationibus  vestris  acquicsccntes  Omnibus,  qui  in  fcstivitate  cius- 
dem  ac  per  octavas  ad*)  eclesiam  vestram  devocionis  causa  confluxerint,  de 
omnipotentis  dei  misericordia  et  beate  Marie  semper  virginis  confisi  XL  dies 
de  iniuncta  sibi  penitencia  misericorditer  relaxamus.  Dat.  anno  domini  25 
iCiccxxxvi. 


142. 

Frater  Achilles  prior  fratrum  Predicatorum  in  Basilea  und  frater  Thietericus 
gardianus  fratrum  Minorum  ibidem  vidimieren  eine  Urkunde  des  Grafen 
Ludwig  von  Froburg  ausgestellt  zudschen  I2 j6  und  l2jS  Februar.  30 

— 12  46  bis  I2Ö2 

Boas  S.  22  n"  41  nach  dem  Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel. 

Der  in  der  vidimierten  Urkunde  (Boos  S.  22  n“  40)  als  gestorben  er- 
wähnte Graf  Hermann  von  Froburg  erscheint  als  lebend  zuletzt  im 

141.  a)  ad  ei»  cc  am  ZeilentnJe  äureti  0»»k/e  getitgt.  35 
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Jahrt  (Winisförfer  im  Urkumtio  2,  i/pj;  die  Urkunde  fällt  so- 

mit in  dieses  oder  das  zunächst  folgende,  fahr,  aber  noch  vor  Februar 
!2  ^S,  in  welchem  Bischof  Heinrich  stirbt. 

Das  Vidimus  kann  der  Urkunde  gleichzeitig,  muss  aber  früher  sein  als 
5 1262,  in  welchem  fahre  Graf  Ludwig  stirbt  (IVinistörfer  im  Urkundio 

2,  126);  zur  Zeit  der  Ausstellung  des  Vidimus  hat  Ludwig  noch  gelebt, 
weil  andernfalls  eine  seinen  Tod  andeutende  Bemerkung  nicht  fehlen 
■würde. 

Der  Wortlaut  der  Vidimationsformel  ist  demjenigen  der  Vidimierung 
10  der  Urkunde  n’  (s.  oben  S.  66)  beinahe  loörtlich  gleich. 


143. 

Papst  Gregor  IX.  erlässt  zu  Gunsten  des  Neubaues  des  Prediger- 
kloslers  in  Basel  einen  Indulgenzbrief. 

luteramna  tzgj  Januar  p. 

15  Original  im  Staaatsarchiv  zu  Basel,  Prediger  n"  j fA). 

Die  Butte  hangt  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

Kanzleivermerke  auf  dem  Bug  rechts:  n.  c.;  rückwärts  oben  in  der 

-Mitte:  fr.  G. 

8 Gregorius  3 cpiscopus  scrvus  scrvorum  dei.  Univcrsis  Chri.sti  fidcli- 
'iO  bus  ad  quos  littcrc  istc  pcrvencrint  salutcm  et  apostoiicam  bcncdictioncm. 
Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi  recepturi 
prout  in  corpore  gessimus  sive  bonum  fucrit  sive  malum,*)  oportet  nos  diem 
messionis  extreme  mi.sericordie  operibus  prcvenirc  et  etcrnorum  intuitu  Semi- 
nare in  terris,  quod  reddcntc  domino  cum  multiplicatu  fructu  rccoUigcre  de- 
25  beamus  in  cclis,  firmam  spera  fiduciamquc  tcnentc.s,  quoniam  qui  parcc 
scminat  parcc  et  metet  et  qui  serainat  in  benedictionibus  de  benedictionibus 
et  metet  vitam  eternam.'')  Cum  igitur  dilecti  filii  fratres  ordinis  Predicatorum 
Basiliens[es]  sicut  accepimus  ccclesiam  et  clau.strum  ibidem  inceperint  de 
novo  construere  nec  ad  hoc  proprie  sibi  suppetant  facultatcs,  universitatem 
30  vestram  rogamus  attentius  et  hortaraur  in  domino  in  remissionem  vobis  pec- 
caminum  iniungentes,  quatinus  de  bonis  a deo  vobis  collatis  pias  eisdem 
fratribus  elemosinas  et  grata  caritatis  subsidia  erogetis,  ut  per  subventionem 
vestram  opus  ipsum  valeat  feliciter  consumari  et  vos  per  hec  et  alia  bona, 
que  domino  inspirantc  fcceritis,  ad  cteme  valeatis  felicitatis  gaudia  pervenire. 
35  Xos  enim  de  mi.sericordia  omnipotentis  dei')  et  bcatorum  I’ctri  et  I’auli  aposto- 
lorum  cius  auctoritatc  contisi  omnibus,  qui  ad  dictum  iocum  cum  devotione 
acce.sscrint  vcl  de  bonis  sibi  collatis  a domino  destinarint,  viginti  dies  de 
iniuncta  sibi  penitentia  misericorditer  relaxamus.  Dat.  Interamne,  V.  idus 
ianuar.,  pontificatus  nostri  anno  decimo. 

40  u:i-  a)  Rtfmtr  /^,  to  und  a-  Kcrinlktr  j,  to.  b)  a.  Kfirimlhtr  g,  6.  c)  ti«  dei  am/  Rarur. 
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144. 

Des  Peter  Scazhard  U'ilzne  und  Tochter  vergaben  ihr  Haus  zu  Basel 
an  das  St.  Petersstift  daselbst  und  empfangen  es  uneder  von  ihm  zu 
Erbrecht  geliehen.  — n rar  September  24. 

Original  im  Bezirksarchiv  des  Ober-Etsass  suKotmar,  Unterlinden  w*  12".  5 

An  Pergamentstreifen  hangen  nach  zwei  Siegel: 

1.  Domkapitel.  S.  Abbildung  n'  17. 

2.  S ADI  . -MONACHI.  5.  Abbildung  »'  pp 

Univcrsis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  inspecturis  Hvgo  prc- 
pusitus  et  capituUim  sancti  Petri  in  Basilea  in  pcrpctmim,  Ut  ca  que  10 
geruntiir  in  tempore  ad  memoriam  homimim  cercius  revocentur,  litcrarum 
.solent  tcstimonio  conmuniri.  Innotcscat  igitur  presentibus  et  futuris,  quod 
Sibilia  vidua  uxor  quondam  Petri  Scazhardi  unä  cum  filia  sua  Adilheit  do- 
mum  quam  habebant  in  foro  Sutorum  cum  manu  luhannis  militi.s  dicti  dir 
Kindon  advocati  sui  et  adhibita  omni  cautcla,  que  ex  iure  et  ex  loci  con.sue-  15 
tudine  huiusmodi  donationibus  solet  adhiberi,  ecclesie  sancti  Petri  contu- 
lerunt,  ita  tarnen,  quod  hanc  ipsi.s  et  heredibus  quos  filia  ex  se  genuerit  et 
non  aliis  annuatim  pro  II  solidis  iure  hereditario  concessimus  in  anniversario 
prclibati  Petri  persolvendis,  adiecta  etiam  hac  conditione,  quod  mater  nccessi- 
tate  famis  conpulsa  partem  suam  vendere  potcst,  non  autem  filia  nisi  assu-  20 
mcndo  habitiim  rcligionis  cenobium  aliquod  intraverit  cui  partem  suam  etiam 
dare  potest,  et  tune  pars  matris  libere  cedit  ecclesie  .sancti  Petri.  Si  autem 
non  attemptatis  iam  dictis  exceptionibus  tarn  mater  quam  filia  sine  heredi- 
bus, quos  ipsa  filia  ex  se  genuerit,  ut  dictum  cst,  viam  universe  camis  intra- 
verint,  eadem  domus  ecclesie  sancti  Petri  totalitcr  remanubit  et  in  remedium  25 
predictarum  mulierum  et  suorum  antecessorum  dabit  claustro  Penitentum  in 
I-apidibus  sito  XX  marcas  pro  allodio  conparando.  In  testimonium  huius  rei 
capituli  maioris  ecclesie,  Cvnradi  sculteti  qui  dicitur  Monachus,  et  nostris 
sigillis  pre.scntem  paginam  fecimus  consignari.  Testes  etiam  huius  rei  sunt 
subscripti ; lohannes  custos  sancti  Petri,  Cvnradus  plebanus  sancti  Theodori,  30 
I.vdewicus,  lohannes  scolasticus  canonici  sancti  Petri,  Cvnradus  Monachvs, 
Albertus  de  Argentina,  Heinricus  qui  dicitur  Clericiis,  lohannes  Kgiso,  Cvno 
et  Vlricus  de  Fine  milites,  Rvdigervs  Magister  panis.  Bertoldus  institor, 
VVemherus  Rufvs,  Rvdolfvs  dictus  Meistcrli,  Hvgo  Sutto,  Kriderievs  camp.sor 
burgenses  et  alii  quamplures.  Actum  anno  verbi  incarnati  ftcfcxx.wil,  in-  35 
dicione  decima. 


Digitized  by  Google 


101 


14Ö. 

Das  Domkaptltl  bc!\.’iHigt,  dass  Herthold  der  Krämer  sein  Haus  in  der 
Kisengasse  aueh  dem  Stift  St.  Peter  zinspfliehtig  maehe. 

— vor  September  24. 

5 Abschrift  aus  dem  Anfang  des  14.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  Jot. 

44”  «'  Ss  im  Staatsarchiv  su  Hasel  (B). 

Arnold  S.  ^ij  nach  />. 

HJenricus)  ducanus,  H[ugo]  cantor  ct  Wer'nlierus]  camerarius  totura- 
qiie  capitulum  maioris  cccicsic  universis  Giristi  fidelibu.s  presens  »criptum 
10  in.spccturis  noticiam  rei  geste.  Ab  Humana  facilius  labuntur  memoria  que 
nec  scripto  nec  voce  testium  roborantur.  Noveril  igitur  presens  etas  et 
futura  posteritas , quod  nos  ad  petitionem  Bertholdi  institoris  conccssiimis 
et  consen.simus,  quod  domum  suam  quam  Habet  super  Isengassen,  de  qua 
nobis  annuatim  dantur  lll  solidi,  etiam  ecciesic  sancti  Petri  fecit  anmiatim 
15  pro  tribus  solidis  censualcm.  In  testimonium  huius  rei  presentem  paginam 
munimine  sigilii  nostri  capituli  confirmamus.  Testes  etiam  huius  rei  sunt 
hü;  lohannes  custos  sancti  Petri,  Cvnradus  plebanus  sancti  Theodori,  Hein- 
ricus  dictus  Villicus  canonici  sancti  Petri,  Heinricus  subcustos,  Cvnradus 
de  Löfin,  Hugo  dictus  VVlpes  clerici,  Heinricus  dictus  Clericus,  lohannes 
30  Kgiso,  Cvno  in  Fine  milites,  Fridricus  campsor,  Wemherus  Rufus,  Hugo  Sutto 
burgenses  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  verbi  incarnati  ftci'XXXVll,  in- 
dictione  decima. 


141). 

Das  Kloster  St.  Alban  leiht  dem  Heinrich  Bretere  und  seiner  Frau 
25  eine  Hofstatt  vor  dem  Dompropsteihof  zu  Erbrecht. 

— I23y  Dezember  p. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Aarau,  Olsberg  n’  6 (A). 

Das  an  einem  Pergamentstreifen  hängende  Siegel  des  Klosters  St.  Alban 
ist  stark  beschädigt. 

30  Auf  der  Rückseite  steht  geschrieben:  1489  diser  brieff  wist  über  den 
hof  gegen  des  thürapropst  hoff  über  zü  Basel  der  da  nunzemal  des  gottz- 
huses  Olsperg  ist  und  zügehört,  der  vor  ziten  denen  von  .sant  Alban 
gezinst  halt  und  im  erdbidem  als  Basel  verfiel  abgclassen  ist  und  nunze- 
mal des  gotzhuses  Olsperg  eigen  ist. 

35  H|enricus]  prepositus  totusque  sancti  Albani  conventus  universis  Christi 

fidelibus  presens  scriptum  inspecturis  noticiam  subscriptorum.  Que  geruntur 
in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  solcnt  scriptorum  et  sigillorum  testi- 
moniis  ad  posteros  transmitti.  Noverint  ergo  cuncti  presentium  inspectores, 
quod  nos  voce  concordi  et  unanimi  voluntate  ct  con.sensu  territorium  nostrum 
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situm  ante  portas  sollcmpnis  curtis  prepositure  Basitiensis  Hcnrico  qui  dicitur 
Bretcre  et  uxori  suc  Mehtildi  in  ea  forma  census  per  omnia  et  revisorii, 
quod  vulgaritcr  wisunga  dicitur,  qua  et  alia  territoria  nostra  penes  illud  sita, 
conccssimus  iure  hereditario  paciüce  possidendum,  ita  tarnen,  ut  semper  cen- 
sum  denariorum  in  nativitate  domini  et  revisoria  temporibus  congruis  vidc-  5 
licet  in  festo  beati  Martini  et  carnisprivio  sine  contradictione  qualibet  per- 
solvant,  nisi  in  hoc  primo  anno  in  quo  censum  denariorum  cisdem  Hfcnrico] 
et  M[ehtildi]  totaliter  remisimus.  I£t  uno  eorundem  viam  univcr.se  camis  in- 
gresso  superstes  dictum  territorium  iure  premisso  habebit  et  possidebit,  et 
quamdiu  unus  ipsorum  vel  ambo  prefatum  habebunt  territorium . privatam  10 
quam  nunc  habent,  quam  preter  nostrum  consensum  hactcnu.s  habuerunt,  de 
nostra  voliintate  et  licentia  speciali  tenebunt  sine  c.alumpnia  et  lesione.  In 
huius  rci  testimonium  presentem  cartam  sigillo  conventus  sancti  Albani  con- 
.signavimus.  Testes:  Burchardus  clau.stralis  prior,  Henricus  de  Kurion,  Hen- 
ricus  de  Ma,seravnster,  Hugo  de  Seildon,  Henricus  de  -Mvnzingin,  Gotfridvs,  15 
Reinaldus  monachi  sancti  .Albani,  Hvgo  Bvnian  sacerdos,  Conradiis  scriptor, 
Hvgo  Brotelin,  Burchardus  mvlnere  et  alii  quamplures.  .Act.  anno  domini 
mcx;x5x  septimo,  V.  id.  decembris. 

147. 

/)as  Sü/(  St.  Peter  leiht  den  Prüdem  und  Sehu>estern  Lempni  ein  Haus  20 
am  tunen  ll'ep  6ci  St.  Martin  zu  Erbrecht.  Basel  

Original  im  Staatsarehiv  zu  Basel , St.  Peter  «"  / ? (.ü).  (Teilzettel 
mit  de»  Hälften  der  Buchstaben  B C.)  — Abschrift  aus  dem  Anfang 
des  14.  yit.  im  Cartular  St.  Peter  //.  fol.  JO“  W 4}  ebendort  (B). 

Arnold  S.  Jt2. 

Das  Siegel  des  Stiftes  hangt  an  einem  Bande.  S.  Abbildung  W 40. 

Universis  Christi  tidelibus  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit  Hvgo 
prepositus  et  capitulum  canonicorum  sancti  l’etri  in  Basilea  rci  geste  noti- 
ciam  et  salutem  in  domino  .sempitemara.  Quoniam  vita  hominum  vapor  cst 
.admodicum  parens  et  quoniam  omnes  dilabimur  ad  aque  similitudincm  3u 
deduentis,  ne  cum  pereuntibus  hominibus  memoria  rerum  gestarum  per- 
transcat,  solent  facta  hominum  scripture  testimonio  perennari.  Noverint 
igitur  tarn  pre.sentes  quam  futuri,  quod  nos  domum  quandam  prope  novara 
viam  sancti  M.artini  a quodam  milite  Walthero  dicto  de  Gelterkingen  et  ab 
uxorc  sua  Gcrdrvda,  que  dictam  domum  iure  hereditario  libere  possedit,  S.*) 
emimus  pro  VII  marcis  et  possedimus  iusto  tytulo  empcionis.  Ipsi  vero 
renunciantes  omni  iuri,  quod  in  c.adem  domo  habebant  vel  habere  videbantur, 
ipsam  domum  nostre  ccclcsie  contulerunt  et  super  altarc  beati  l’etri  libera- 
litcr  resingnaverunt.  Nos  vero  cum  pecunia  duorum  fratrum  camalium 
loluannis  et  Kilippi  et  duarum  sororum  eorundem  Gisle  et  Kngle,  qui  omnes  40 
l.empni  nuncupantur,  sepcdictam  domum  persolventes  ei.sdem  conccssimus 
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pro  annuo  censu  scilicet  trium  solidorum  perpctuo  possidendam,  ita  dunUaxat, 
ut  uno  quoque  sine  prolc  dcccdente  atii  superstites  in  illa  succedant  et  nul- 
latenus  ad  alios  parcntcs  ipsorum  sed  taiUum  ad  prolcm  successionis  ius  et 
hereditas  devolvatur.  Predictiira  vero  censum  trium  solidorum  ipsi  et  hcredcs 
5 ipsorum,  quamdiu  dominu.s  custos  nostrc  ecclesie  supervixerit,  in  conversione 
bcati  Pauli  persolvere  tenebuntur,  ipso  vero  mortuo  eundem  censum  in  anni- 
versario  eiusdem  persolvent,  ut  ex  hoc  ipsius  memoria  habeatur.  Acta  sunt 
autem  hec  anno  dominicc  incarnacionis  fitxxSxvfl,  in  dedicatione  ecclesie 
nostre,  presentibus  Hvgone  preposito,  Johanne  custodc,  Cvnrado  plebano 

10  sancti  Theodori,  Petro  plebano  de  Steina,  Lvdewico  .sacerdote,  lohanne  sco- 
lastico  et  Henrico  Villico,  lacobo  Rcisonc  et  Henrico  de  Spehpah  canonicis, 
item  presentibus  Cvnrado  sculteto  et  Hvgone  fratre  suo  qui  Monachi  con- 
nominantur,  Alberto“)  de  Argentina,  Henrico  Clerico,  lohanne  Egesone. 
Dietrico  Rcisone,  Cvnone  et  Vlrico  qui  ambo  de  P'inc  vocantur  militibus, 

15  Nicolao  de  Titenshen,  Wernero  et  Bvrkardo  fratre  suo  qui  dicuntur  Roten, 
Amoldo  qui  Wlpis  dicitur,  Lvdewieo  institore  et  Henrico  fratre  suo,  Hvgone'’) 
Sutto,  Vlrico')  Winter,  Friderico  campsore,  Cvnrado  et  Berhtoldo  fratre  suo 
cementariis  de  Loraha,  circa  tempus  i’csperarum  in  ecclesia  sancti  Petri. 

148. 

20  Gertrud  Vorgassen  und  ihr  Sohn  Heinrich  t/ergahen  behufs  Stiftung 
einer  Jahr  zeit  dem  Kloster  Olsberg  einen  W'asserzußuss  zu  cifier 
demselben  gehörigen  Jfnhle.  Basel  nß  August  22. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Aarau.  Olsberg  n"  7 CA).  — Abschrift  des 

16.  Jh.  in  llürstisens  Codex  diptomatieus  fot.  66  in  der  Universitäts- 

2.5  bibliothek  su  Basel  (B). 

Trouillat  2,  n‘  nach  B. 

An  Fäden  hängen  fünf  Siegel: 

/.  t S . LIVTOLDI  . ELECTI  . BASILIEN  . ECCLIE.  5.  Abbil- 
dung n’  S. 

30  2.  Domkapitel.  S.  Abbildung  n“  ly. 

3 MINOR  . DE  . BASIEEA.  S.  Abbildung  «-  62. 

4.  Peter  und  Otto  Schaler.  S.  Abbildung  n“  103. 

5.  NRADI  . DE  . VICO  . MI.TIS.  N.  Abbildung  »'  t2i. 

Eutoldus  dei  gratia  Basiliensis  electus,  Henricus  prepositus  et  Wil- 

3.5  helmus  decanus  totumque  Basiliensis  ecclesie  capitulum  universis  presens 
scriptum  intuentibus  salutem  in  salutis  auctorc.  Que  gcruntur  in  tempore, 
nc  labantur  cum  tempore,  honestorum  testimoniis  et  sigillis  solent  communiri. 
Noverit  igitur  presens  etas  et  futura  posteritas,  quod  honc.sta  matrona  Gerd- 
rudis vidua  et  Henricus  filius  eins  dicti  Vorgassun  pro  animarum  suarum 

40  ncc  non  Henrici  patris  sui  et  fratris  sui  Petri  iam  defunctorum  reniedio 

147.  »)  .Albertus  .4.  b)  Hvgo  A.  c)  ^'Iricus  A. 
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lionorabilibus  ac  rcligiosis  dominabus  abbatisse  et  conventui  de  loco  qui 
Ortus  dei  nunciipatur  propc  civitatem  Basiliensera  sito  quendam  aqu?  duca- 
tum  cum  aqua  suOiciunti  quaiitum  ad  duas  partes  ad  ius  et  proprictatem 
predictorura  Vorgassun  spectantem  molendino  prcdictarum  dominarum,  quod 
habebant  ibidem,  libere  coritulerunt  ita,  quod  anniversaria  prelibatorum  ibi-  5 
dem  conscribantur  nec  non  etiani  pie  peragantur.  Ut  autem  hec  in  posterum 
inconciissa  et  inviolata  pennaneant,  presentem  cartam  nostris  ac  bonestonim 
virorum  fratrum  Minorum  in  Basilea,  qui  predicte  donationi  interfuerunt,  ac 
Petri  advocati  ct  Conradi  sculteti  V'orgassun  Basiliensium  sigillis  fecimus 
roborari.  Acta  sunt  hec  Basilce,  anno  domini  !&(X'xäxviIl,  in  octava  assun-  10 
tionis  sancte  Mari?.  Testes  qui  huic  donationi  interfuerunt  sunt  hü:  frater 
Tictricus  magister  domus  Minorum  fratrum  in  Basilea  ct  frater  Henricus 
magistcr,  Hugo  canonicus  sancti  Hursicini,  Rodolfus  plebanus  in  Calmis, 
Burcardus  et  lohanncs  sacerdotes,  Conradus  scultetus  Basiliensis  miles,  Hen- 
ricus de  Novo  cellario,  Tictricus  de  cruce,  Hugo  Sutte,  Otto  et  Henricus,  is 
Conradus  Vorgassun  cives  Basilienscs  et  alii  quam  plurcs. 

Ita 

Die  Edcln  Burckard  und  Rudolf  von  Usenberg  übergehen  ihre  Be- 
aitzungen  und  die  Kirchen  zu  Riehen,  Inzlingen  und  Hölhtein,  die 
erstem  kaufs-  und  die  letztem  schenkungsweise,  dem  Kloster  I I ’ettingen.  20 

Ximhurg  und  Riegel  iJjS  vor  Oktober  iS. 

Absehrift  von  124$  bis  1252  im  Uettinger  kleinen  Urbar  p.  im 

Staatsarchiv  zu  Aarau. 

Regest  bei  Linder  S.  /p. 

In  Betreff  des  Datums  vgt.  die  Bemerkung  zur  folgenden  Urkunde.  25 

Universis  Christi  lidelibus  ^ad  quos  presens  scriptum  pervenerit  Bur- 
chardus  et  Rudolfus  nobilcs  de  Vsinberc  rei  geste  noticiam.  Quoniam  vita 
hominum  vapor  est  admodicum  parens  ct  ad  modum  aque  omnes  dilabimur 
decurrentis,  nccesse  est,  ut  et  facta  hominum  que  cum  hominibus  transcunt 
per  scriptum  ad  memoriam  rcvoccntur.  Igitur  noverint  universi,  [quod]  pre-  3g 
sentibus  uxoribus  nostris  et  consentientibus  predia  nostra  in  Rieheim  ct 
Incelingin  et  in  Hollinstcin  cum  eisdem  ecclesiis  ct  omnia  predia  nostra  a 
loco  qui  dicitur  Ezilnfurt  supra,  exceptis  dumtaxat  ilüs  prediis  que  de  Kien- 
bere  et  de  Lorrachc  militibus  et  C.  Barraban  a nobis  in  fcodis  sunt  conccssa, 
sicut  libere  iure  proprictario  noscimur  possedisse,  cum  hominibus  ct  omnibus  35 
pertinentiis  suis  in  agris  vineis  pratis  piscationibus  ct  aliis  quibuslibet  atti- 
nentiis  cum  omni  iure  contuliraus  monasterio  VVettingin,  prius  quidem  ipsas 
ecclesias  et  gratis  pro  remedio  animarum  nostrarum  et  parentum  nostrorum, 
postmodum  vero  ipsa  bona  pro  quadam  summa  pecunie  vendidimus  omnia 
in  manus  domini  abbatis  eiusdem  monasterii  resignantes.  l’rima  vero  donatio  40 
ecclcsiarum  videlicet  in  Nuwenbure,  secunda  vero  in  Riegol  facta  est  In 
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hiis  etiam  prediis,  quccunque  titulo  pignoris  a nobis  fuerant  obligata, 
actioncm  nostram  et  ius  contulim’js  repetendi ; et  si  qui  homines  ad  cadem 
prcdia  pertinentes  tempore  huius  donationis  alibi  mansionarii  fiierunt,  si  ad 
iila  redierint,  cum  ipsis  prediis  ad  dictum  monasterium  devolventur.  Acta 
5 sunt  autem  hec  anno  doraini  MCCXXXVlil,  presentibus  domino  Hjeinrico] 
Wandilber,  Bcr[tholdo]  et  H[einrico]  monachis,  \\'er[nhcro]  et  VVer[nhero] 
conversis,  G.  Marscaico,  Hfeinrico]  de  Öchein,  R.  et  ül.  de  Kistat  et  qui- 
busdam  aliis. 


150. 

10  Die  Brüdey  Durchard  und  Rudolf  von  UsenAeyg^  verpflichten  sieh,  dem 
Kloster  IVcttingen  für  die  ihm  verkauften  Güter  zu  Richen  Währ- 
schaft zu  leisten.  /Heget  i2jS  Oktober  iS. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hasel , St.  Urk.  «"  (A).  — Abschrift 

von  124S  bis  1232  im  Wettingcr  kleinen  Urbar  pag.  im  Staats- 

15  archiv  zu  Aarau  (B). 

Eingehängtes  Siegel:  t VSEX  . ERC. 

Die  Einreihung  dieser  Urkunde  zum  Jahre  I2j;8  erfolgt  aus  Rück- 
sicht auf  die  unmittelbar  vorhergehende.  Beide  Stücke  scheinen  dieselbe 
Handlung  zu  betreffen. 

20  R[urchardus]  et  R[üdolfusj  fratres  dicti  de  Vsinberc  strenuo  viro  advo- 

cato  Basiliensi  suisque  concivibus  salutem  cum  salutis  continuo  increniento. 
Universis  vobis  et  singulis  per  presens  scriptum  innotcscat,  quod  nos 
posscssiones,  quas  apud  Richaim  habuimus,  dominis  de  Wetigen  totaliter 
et  omni  iure,  quo  nos  quiete  possidebamus  easdem,  vendidimus  sicut  scitis. 

25  Quia  vero  dominus  lobannes  de  Vfhein  et  forte  quidam  alii  nescimus  quid 
inopinabilc  somniantes  dominum  abbatem  et  suum  conventum  de  Wetigen 
contra  iusticiam  in  iara  dictis  possessionibus  utpote  in  quodam  prato  quod 
dicitur  Br\>e!  dei  timorc  postposito  aggravarc  presumunt,  obligamus  nos 
ad  evictionem  quod  vulgo  dicitur  prestamus  warandiam  ubicunque  ipsis  et 

30  suo  monasterio  videbitur  expedire.  Dat  in  Castro  Rieggol,  k.  kl.  novembris. 


151. 

Graf  Rudolf  von  Habsburg,  dessen  Sohlt  Gottfried  mit  einer  Tochter 
des  Grafen  Egino  ron  Freiburg  verlobt  ist,  trifft  mit  deren  Mutter 
ein  Übereinkommen  über  die  Aussteuer. 

35  Freiburg  I2J^  Februar  iS. 

Unter  den  Zeugen:  Hcinrico  Divite  Basiliensi. 

Kopp  Geschichte  i,  SSj  n"  t nach  dem  Original  im  k.  k.  Haus-,  Hof- 
und  Staatsarchiv  zu  IVien.  — Fürstenbergisches  Urkundenbuch  i,  777 
«"  39S. 

UrkuDdetibuch  der  Sudi  lixc!.  1.  14 
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1Ö2. 

Heinrich  von  Wasser sU/z  verkauft  dem  Kloster  Wettingen  Güter  bei 
Riehen.  Mülhausen  Jijp  Aprit  ij. 

Original  im  Staatsarchiv  cu  Basel,  St.  Urk.  «"  J (A).  — Abschrift  von 
ijpS  bis  12^2  im  Uettinger  kleinen  Urbar  fol.  im  Staatsarchiv  zu  5 
Aarau  (B).  — Abschrift  des  t6.  Jh.  in  den  chartie  Amerbachianie  A. 
fol.  Ifj”  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B')-  — Abschrift  des 
Franciscus  Cervinus  (i6.  fh.)  in  Briefers  Analecta  Helvetica  - Habs- 
burgica  fol.  ebendort  (B’).  — Abschrift  Wurstisens  in  seinem  Codex 
diplomaticus  fol.  26s"  ebendort  (B')- 

Erutähnt  bei  Bruckner  MerksvUrdigkeiten  S.  750  zum  ip.  April  I2.1t. 

— Regest  bei  Linder  S.  /p  zu  April  //. 

An  Pergamentstreifen  hängt  das  Siegel: 

t SIGIIXVM  . HENRICI . DE  . VVASSERSTELCE.  5.  Abbildung 
n"  t.l6.  15 

Quoniam  ca  que  sub  tempore  fiunt  cum  tempore  pariter  clabi  dinos- 
cuntur,  litterarum  testimonio  ea,  que  subscripta  sunt,  ego  M[enricus]  nobilis 
de  Wazzirstelz  duxi  roboranda.  Notum  sit  igitur  Omnibus  tarn  presentibus 
quam  futuris  hoc  scriptum  intuentibus,  quod  ego  predium  meum  in  villa 
Riehein  situm,  quod  a patre  meo  Ebirhardo  hcreditario  et  libero  iure  possedi,  20 
quod  etiam  in  divisione  omnium  possessionum  pateme  hereditatis  quam  feci 
cum  fratre  meo  R.  nobili  in  Wazzirstelz  parti  raee  cessisse  dinoscitur,  pleno 
iure,  sicut  a patre  meo  E[birhardo]  memorato  dcvolutum  est  ad  me,  ecclcaie 
in  Wettingen  Cistertiensis  ordinis  pro  l.XV“)  niarcis  et  dimidia  vendidi 
cum  Omnibus  appendiciis  suis  tarn  in  pratis  quam  in  silvis,  in  vincis,  in  agris,  25 
in  domibus  et  cellariis,  proprietatis  iure  possidenda,  suflicientem  warandiam 
ac  plenariam  in  Omnibus  locis,  si  necessitas  super  hiis  ingruerit,  fidelitcr 
prout  ius  exigit  iam  dicte  ecclesic  prestaturus.  Muius  facti  testes  sunt  hü 
quorum  nomina  sunt  subscripta:  VIricus  cellerarius  in  Lvzzela,  Berhtoldus 
cellerarius  et  Heinricus  monachus  in  Wettingen,  W’ernherus  eiusdem  loci  50 
conversus;  taici  vero:  Heinricus  nobilis  dictus  de  Löwinberc,  Cuiiradus  dictus 
Sueuus  scultetus  in  Mvlnhusen  et  eiusdem  loci  cives  videlicet:  Cüno  miles 
dictus  luuenis,  Rvdigerus  de  Watiwilre,  Wemherus  dictus  l’inguis,  Petrus  de 
Septe,  Heinricus  Snen-ilinus,  Sifridus  de  Reginsh[ein] , Cunradus  miles  Basi- 
liensis  dictus  Geizriebe,  Heinricus  de  Holinstein  civis  in  Rinucldin  et  alii  35 
quamplures.  Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  presentem  pa- 
ginam  sigilli  mei  muniminc  duxi  conhrmandam.  Acta  sunt  hec  in  civitatc 
Mvlnhusen  coram  iudicio,  anno  domini  ätxx.^xvil'il,  XVll  kalend.  maii. 


152»  a)  V VI  kprrigitrl. 
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153. 

H(einrich)  Propst  von  Kalmar  leiht  einen  Hof  daselbst  Burchard  dem 
Sohne  der  Salmene  und  Rudolf  zu  Erbrecht. 

— 1240  Mai  2j  bis  jr. 

5 Unter  den  beugen:  Herbrando  Basiliensi. 

Original  im  Besirksarckiv  des  Ober-Eisass  zu  Kalmar , Unlertinden 
n-  SS  (ei). 


154. 

Das  Kloster  St.  Urban  leiht  Konrad  dem  Weibel  von  Basel  das  Hatss 
10  zutn  Sehefllanch  zu  Erbrecht  gegen  Anzahlung  von  14  Mark  Silber. 

Basel  124s  Januar  js. 

Originale  im  Staatsarchiv  zu  eiarau,  Olsberg  n’  p (A)  und  im  Staats- 
archiv zu  Lusern,  St.  Urban-Basel  n"  s (A‘).  — elbschrifl  Hurstisens 
in  seinem  Codex  diptomaticus  fot.  Sjo  in  der  Universitätsbibliothek  zu 
15  Basel  (B)  mit  dem  falschen  Datum  S24J  und  der  unrichtigen  Lesart 
Schestlauch  statt  Scheftlanch. 

Urkundio  2,  Urkunden  S.  44  «'  sj  nach  A‘.  — Ochs  s,  42p  nach 
B = Trouiltat  s,  p6s  n“  jSs.  — Regesten : Bibliothek  älterer  Schrift- 
werke der  deutschen  Schweis  (Bartsch,  die  schweizerischen  Minnesänger) 
20  6,  LXXXVItt.  — Arnold  S.  41.  — Bruckner  Merkwürdigkeiten  S.  jip. 

Das  Siegel  von  A fehlt.  — An  hängt  das  Siegel  an  Pergament- 
Streifen: GILLVM  . ABBA AXCTO  . URBANO. 

Die  beiden  Ausfertigungen  sind  nicht  von  demselben  Schreiber  geschrieben. 

Omnibus  prc.sen.s  scriptum  inspecturis  frater  H[enricus)  dictus  abbas  et 
25  conventus  sancti  Vrbani  salutem  in  vero  saUitari.  .Ab  humana  facilius  labuntur 
memoria,  que  non  fuerint  voce  testium  vel  litterarum  testimonio  etemata. 
Noverint  igitur  omnes,  quibus  nossc  opportunum  fuerit,  quod  no.s  domum 
nostrara  in  Bitsilea  dictam  de  Scheftlanch  sitam  in  Libera  .strata  concessimus 
Chvnrado  preconi  ip.sius  civitatis  et  suis  legittimis  heredibus  iure  succc- 
30  dentibus  in  perpetuum  possidendam.  Kt  pro  hac  conccssione  predictus 
C[hvnradus]  contulit  nostro  capitulo  Xllll  marcas  puri  argenti  tali  nichilominus 
adiecta  condicione,  quod  ipse  et  sui  legittirai  heredes  singulis  annis  in  puri- 
ficationc  gloriose  Virginia  libram  ccre  ad  pondus  Basiliense  nominatc  domui 
persolvcnt.  .Actum  coram  iudicio,  Ottone  Scalario  tune  tcraporis  in  sede 
35  iudiciaria  sedente  et  ab  ipso  per  sententiam  inquirente,  si  talis  concessio, 
que  in  audientia  tarn  honestorum  virorum  quos  ad  hoc  curavimus  annotari, 
scilicct  Chfnradi  vor  Gazzvn,  Chraft,  Gotfridi  de  Eptingen,  Rvdolfi  et  fratris  sui 
C.  imme  Chorenmergite*)  militum,  Chvnonis  Pincerne,  B.  de  Cervo,  R.  de 


154.  a)  Chorinmergite  im  4'. 
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Corona,  H.  de  Buggingen,  \i!lici  de  Arlcshein,  Chvnonis  Hutluppe  et  aliorum 
burgensium  prcdicte  civitatis,  firma  et  inviolabilis  possit  permanere  ipsis 
consencientibus  fecimus  ea  mandare  litteris,  quatinus  ne  in  posterum  aliqua 
possit  suboriri  calumpnia,  ac  sigilli  nostri  muniminc  dignum  duximus  confir- 
mare.  Dat.  apud  Basilcam,  anno  domini  ftcfcxLi,  indictione  XIlIl,  die  lovis  5 
II.  kl.  feb. 

loo. 

Albert  von  Allbach  verkauft  vor  dem  Antritte  seines  Kreuzzugs  gegen 
die  Tartaren  sein  Gut  in  Sirnau  an  das  Frattenkloster  von  Kirchheim 
unter  Teck.  Esslingen  1241  Juni  2j.  10 

Unter  den  Zeugen ; prior  (des  Eredigerklosters  zu  Esslingen  ?)  videlicet 
frater  H.  de  Basilea. 

Wirtembergisches  Urkundenbueli  4,  2J  n"  nach  dem  Original  im 
kgl.  Staatsarchiv  zu  Stuttgart. 

15(i.  15 

Bischof  Lütold  von  Basel  thut  kund,  dass  Burchard,  Herr  von  Hasen- 
burg, seine  Lehai  und  Güter  aus  Armut  der  Kirche  von  Basel  über- 
geben habe,  und  sichert  ihm  und  seiner  B'rau  daf  ür  eine  lebenslängliche 
Rente  zu.  Basel  124t  Juli  S. 

Unter  den  Zeugen : Hugo  decanus  sancti  lohannis.  Keinricus  succustos,  ao 
Heinricus  prebendarius  noster,  Heinricus  de  cripta,  lohannes  de  sancta 
cruce , Hugo  Buman  sacerdotes,  Petrus  Scalarius  et  Otto  frater  eius, 
Hugo  Monachus,  Albertus  de  Argentina,  Chrafto,  Conradus  Vorgazen, 
Vemherus  Dapifer,  Heinricus  Pincerna,  Petrus  Marschallus,  Heinricus 
.Magister  coquine,  lohannes  der  Kindon,  Petrus  de  Turri  milites,  N’icho-  25 
laus  de  Thidensheim,  lohannes  filius  Villici,  Rudolfus  der  Brothmeister, 
Diethenis  der  Wielin  et  Hugo  frater  eius,  H.  de  Gondolstorf,  C[onradus] 
preco  dictus  Rifo  cives  Basilienses  . . . 

Abschrift  des  r j.  Jh.  im  Codex  diplomaticus  ecclesie  Basiliensis  fol.  60 
im  Staatsarchiv  zu  Bern  (B).  — Abschrift  des  ij.  Jh.  im  Ixhenbuch  30 
des  Bistums  Basel  fol.  4‘y'’  in  der  Hof-  und  Landesbibliothek  zu  Karls- 
ruhe (B').  — Abschrift  des  l$.  Jh.  im  altadeligen  Lehenbuch  des  Bis- 
tums Basel  fol.  fp  im  Staatsarchiv  zu  Bern  (B').  ln  B'  und  B‘  findet 
sich  in  der  Datumseile  nach  Actum  Basilee  noch  der  Zusatz  in  curia 
Wilhelmi  ecclesie  nostre  dccani.  35 

Trouillat  i,  $$6  n“  ytyS  nach  B und  B'. 
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157. 

Bischof  Lütold  von  Basel  verkündet  den  swischen  der  Abtissin  von 
Masmünster  und  dem  Vogte  dieses  Klosters  abgeschlossenen  V'^er gleich. 

Basel  is.fl  August  sj. 

5 Unter  den  Zeugen:  Petrus  advocatus  et  Otto  scultetus  frater  suus. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Domstift  i , / (A).  — Abschrift 
IVurstisens  in  seinen  Analecta  p.  fipf.  in  der  Universitätsbibliothek  zu 
Basel  (Bf 

Trouillat  3,  n"  41  nach  B mit  dem  Lesefehler:  Otto  Scalarius  statt 
10  Otto  scultetus. 


1.38. 

Rüdeger  Brolmeister  und  seine  Brau  verhaufen  dem  Arnold  Fuchs 
zwei  Häuser  zu  Basel.  — /241  Oktober  ly. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Domstift  T n°  6 (Af 
15  Das  (an  Pergamentstreifen  hängende)  Siegel  fehlt. 

Henricus  prepositus,  V'villelmus  decanus  totumque  Basiliensis  ecclcsie 
capitulum  universis  Giristi  lidclibus  in  perpetuum.  Faciüus  ab  humana  cla- 
buntur  memoria,  que  non  scriptorum  et  sigillorum  testimoniis  ad  postcros 
transmittuntur.  Noverint  ergo  universi,  quod,  cum  Rvdegerus  dictus  Rrot- 
20  meistir  et  Agnesa  uxor  eius  domum  in  qua  manent,  ubi  olim  alba  turris 
erat,  et  alias  duas  domus  pistorias  ante  domum  Monachorum  sitas  a nobis 
sub  annuo  censu  quatuor  solidorurn  iure  hereditario  haberent  et  coram  nobis 
constituti  dictarum  trium  domorum  censum  de  nostra  voluntatc  de  domo 
ubi  alba  turris  erat  in  qua  habitant  nobis  annuatim  dari  statuendo  ordinarent 
25  et  nichil  nobis  exindc  deperire  %'ideretur,  predicti  ROdegerus  et  Agnesa  dic- 
tarum duarura  domorum  ante  domum  Monachorum  positarum  ius  proprie- 
tatis  viro  honesto  Arnoldo  Uulpi  civi  Basiliensi  accedente  pleno  nostro  con- 
sensu  pro  quadam  certa  pecunie  quantitate  vendiderunt.  In  huius  rci  testi- 
monium  et  cautelam  meliorem  presentem  cartam  sigilli  nostri  munimine 
30  consignaviraus.  Testes;  VviUelmus  decanus,  Hugo  cantor,  Conradus  came- 
rarius,  Henricus  picbanus  de  Chriens  canonici  Basilienses,  Hugo  decanus 
sancti  lohannis,  Hugo  Bvman  sacerdotes,  Henricus  Biberach,  Henricus  dir 
I’haflb,  Rvdolfus  de  Foro  fnimenti*)  et  Conradus  frater  eius,  Otto  de  Heve- 
lingin  milites,  Hvgo  Ss'tto,  Rvdolfus  Uulpes,  Fridericus  campsor,  Cono 
85  dormentir  et  alii  quamplures.  Dat.  anno  domini  primo,  XVI  kl. 

novembris. 


158.  »)  Foro  Foro  frumeoti  in  A,  Jas  tioeite  Foro  Jnrek  Punkts  gttilgt. 
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155». 

Vergleich  siMsehen  dem  Stift  St.  Peter  und  der  Kirche  St.  Martin  über 
ein  Grundstück  zu'ischen  Häusern  Jenes  Stifts. 

— 1241  Oktober  22. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hasel,  St.  Peter  n’  IJ  (A).  — Abschrift  5 
aus  dem  Anfang  des  14.  'Jh.  im  Cartnlar  St,  Peter  II.  fol.  gt  «'  4$ 
ebenda  (H). 

Zwei  abhängende  Siegel; 

1.  Domkapitel.  S.  Abbildung  «"  tj. 

2.  Kapitel  von  St.  Peter.  S.  Abbildung  n"  40“.  10 

Henricus  prcpositus,  Vviliclmus  dccaiius  totumque  Basilicnsis  ecclesic 
capitiilum  universis  Christi  fidclibus  in  perpetuum.  Facilius  ab  Humana  ela- 
buntur  memoria,  que  non  scriptorum  ct  sigillorum  testimoniis  ad  postcros 
transmittuntur.  Noverint  ergo  universi,  quod,  cum  ccclesia  sancti  Martini 
quoddam  territorium  haberet  intcr  domos  sancti  I’ctri  situm,  Vvillelmiis  15 
ccclcsie  nostre  decanus  dicte  ecclcsie  sancti  .Martini  plebanu.s  e.x  una  parte, 
Ilvgo  cantor  Ba.siliensis  prcpositus  sancti  l’etri  et  eiusdem  loci  capitulum 
ex  parte  altera  mediantibus  bonis  viris  et  discrctis  videlicet  Otone  prepo- 
sito  .sancti  laionardi,  magistro  lohanne  de  Munielisvvilere,  Hugone  Monacho 
militc  et  Dietherus“)  der  Vvclin,  ne  in  posterum  lis  vel  contentio  intcr  eos  20 
super  eodem  territorio  posset  suboriri,  intcr  sc  sub  hac  forma  convenerunt; 
dictus  Hugo  prcpositus  et  capitulum  sancti  I’ctri  ct  corum  successorcs 
Vvillelmo  plcbano  sancti  Martini  ct  eins  successoribus  annuatim  semper  in 
sollempni  festo  bcati  Martini  quatuor  solidos  nomine  census  pcrsolvcnt  de 
territorio  memorato,  quou.sque  ei  alibi  quatuor  solidorum  redditus  certos  25 
assignarint  ln  huius  rei  memoriam  et  cautelam  meliorem  presentem  cartam 
ad  Petitionen!  parcium  conscriptam  nostro  et  capituli  sancti  l’etri  sigillis 
fcciraus  conmuniri.  Testes:  Vvillelmus  decanus  Basiliensis,  Hvgo  prcpositus, 
Conradus  decanus,  lohannes  custos,  Petrus  Kinvcidensis  scolasticus,  Petrus 
decanus  de  Steina,  Lodovvicus,  lohannes  scolasticus,  canonici  sancti  Petri,  30 
V'lricus  sancti  Martini  viceplebanus,  Henricus  Biberach,  Henricus  dir  Phaffo, 
Conradus  Vorgazzvn  milites,  et  alii  quamplurcs.  Dat.  anno  domini  fttxxi. 
primo,  XI  kl.  novembris. 

li«). 

Konrad  der  Dekan  des  Stiftes  St.  Peter  verzichtet  dem  Stift  gegen-  35 
über  auf  alle  liigcntumsreehtc  an  den  von  ihm  angekauften  Gütern. 

Hasel  124t  Sovember  g. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel , St.  Peter  n"  16  (.d).  — Abschrift 
aus  dem  Anfang  des  T4.  Jh.  im  Cartnlar  .St.  Peter  H.  fol.  t g"  n"  7 
ebendort  (H).  40 

159.  »)  in  A. 
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An  Schnüren  hängen  swei  Siegel: 

I.  Bischof  Lütolä.  S.  Abbildung  n"  p. 

3.  Domkapitel.  S.  Abbildung  «'  ij. 

Schöpflin  historia  Zaringo. Badensis  $,  304  W 114  nach  A. 

5 Lvtolcius  dei  gratis  Basiliensis  episcopus  universis  Christi  hdelibus 

imperpctuum.  Facilius  ab  humaiia  etabuntur  memoria,  que  non  scriptorum 
et  sigillorum  testimoniis  ad  postcros  transmittuntur.  Noverint  ergo  univcrsi 
presentes  et  futuri,  quod  Conradus  decanus  sancti  Petri  Basiliensis  plebanus 
sancti  Theodori  in  ulteriori  Basilea  recognovit  coram  nobis,  quod  predium 
10  in  Chilchein  cum  appendiciis  suis,  cui  appendet  ius  patronatus  ecclesic  eius- 
dem  ville,  item  aliud  predium  in  eadem  villa,  quod  emit  a Gotefrido  plc- 
bano  in  Chilchein  et  a cognato  suo  lohanne  qui  dicitur  Beiiz,  item  in  Matra 
et  in  Einm^tingin  curtes  cum  appendiciis  suis,  quibus  ctiam  appendent  iura 
patronatus  ccclcsiarum  dictarum  villarum,  item  territoria  et  domos  iacentes 
15  inter  sanctum  Andream  et  domum  que  dicitur  Steinchelre,  item  hortos  ante 
portam  Spalee  qui  fuerunt  Chraftonis  Lutenbacensis  thesaurarii,  item  aream 
in  monte  Nadilberch  que  fuit  Hcnrici  militis  de  Arguel.  item  domum  quan- 
dam  undir  Salzchaston  sitam,  non  sibi  sed  ecclesie  et  capitulo  sancti  Petri 
Basiliensis  emerit,  et  quod  cadera  non  sibi  sed  ecclesic  et  capitulo  sancti 
20  Petri  sunt  collata.  Recognovit  etiam  vineam  in  ulteriori  Basilea,  que  ad  ipsum 
iure  proprietario  pertinebat,  ecclesic  contulissc  prelibate.  Recognovit  insuper, 
quod  nullo  umquam  tempore  aliquid  de  dictis  prediis  percepit,  sed  si  quid 
recepit  vel  percepit,  quod  non  meminit,  hoc  non  suo,  sed  ut  canonicus  no- 
mine ecclesic  recepit  et  percepit  supranominate.  Licet  autem  nichil  iuris  in 
25  prediis  memoratis  habucrit,  tarnen  ad  tollcndum  omnem  dubitationis  scru- 
pulum,  ad  amputandam  omnem  occasionem  et  materiam  litigandi,  idem  de- 
canus renunciavit  in  manibus  Hvgonis  prepositi  sancti  Petri  Basiliensis  omni 
iuri,  si  quod  sibi  in  prefatis  prediis  conpetebat  vel  conpetere  videbatur. 
In  huius  rei  testimonium  presentem  cartam  tarn  nostro  quam  ecclesic  nostre 
30  capituli  sigillis  fecimus  consignari.  Testes:  Henricus  prepositus,  Vvillelmus 
decanus,  Vvemerus  de  Tierstein,  Hvgo  cantor,  Vlricus  ccllerarius,  Conradus 
caraerarius,  Henricus  Camerarii  canonici  B.asilienses,  lohannes  custos,  magister 
Petrus,  Petrus  de  Steina,  Henricus  Prepositi,  Lodovvicus,  Henricus  scriptor, 
lohannes  scolasticus,  canonici  sancti  Petri,  Hvgo  decanus  sancti  lohannis, 
35  Henricus  succustos,  Henricus  prebendarius  episcopi,  Henricus  et  Henricus 
de  criptis,  lohannes  de  sancta  cruce,  Hugo  Bvman,  lohannes  de  sancto  Vlrico, 
Otto  de  sancto  Osvvaldo  sacerdotes;  Petrus  Scalarius  et  Otto  fratcr  eius, 
Hvgo  Monachus,  Albertus  de  Argentina,  lohannes  dir  Chindon  milites  et 
alii  quamplures.  Act.  Basilec,  anno  domini  ^idc.^L  primo,  lil  nonas  novembris. 

40 

Gula  von  Holstoeg,  U'ilzoe,  von  Gebcrschxocier,  schenkt  sich  und  alle  ihre 
Güter  dem  Kloster  Häusern.  Rufach  134t  Xovember  3t. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  «'  j (A). 
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An  Pergamentstrei/en  hängen  zwei  Siegel: 

/ AM  . RVBIAC 

2.  Stadt  Rn/ach.  S.  Abbildung  n‘  142. 

Auf  der  Rückseite  steht  von  einer  Hand  des  / Jh.  geschrieben : de 
sorore  Gvta  Holzcwefje.  5 

Omnibus  prcsens  scriptum  intuentibus  consules  et  Universitas  civium 
Rubiacensium  salutcm  et  omne  bonum.  Notum  sit  omnibiis  tarn  futuris 
quam  presentibus,  quod  domina  Gvta  vidua  de  Gebelicheswilre  dieta  de 
Holcn'Cge  se  et  omnia  sua  tarn  mobilia  quam  inmobilia  conventui  et  ccclcsie 
soronim  de  Husem  libere  et  pleno  iure  per  manum  et  bonam  voluntatem  10 
domini  Theoderici  militis  de  Scrankcnvcls  advocati  et  proximi  hercdis  sui 
contulit  et  assignavit,  scilicet  XXX  scados  vincarum  libere  proprietatis  allodii 
et  xxxvill  scados  vincarum  censualium,  curiam  in  Gebelicheswilre  in  vico 
qui  Holzcwec  appellatur  et  omnia  sua  tarn  mobilia  quam  inmobilia,  excepto 
horto  continente  iT  scados  vincarum  et  aliis  vi  scadis  qiie  domino  Volgero  15 
militi  de  Gebiliswilre  fratri  dicti  Th[eoderici]  reliquit,  qui  Volgerus  coram 
nobis  in  ccclesia  Rubiacensi  de  bona  voluntate  sua  protestatus  est,  memo- 
ratam  donationem  conventui  de  Huser  a iam  dicta  domina  Gv[ta  factam  de 
bona  voluntate  sua  esse  factam  et  firmam  ac  ratam  sc  consentiente  perraan- 
siiram,  omnibus  que  supradicta  G[vta]  conventui  in  Husern  dederat  renun-  20 
ciando.*)  Iluius  rei  testes  de  visu  et  auditu'*)  sunt  qui  presentes  erant,  scilicet; 
milites  Wemherus  de  Ysenburc,  Walthcrus  de  Berse,  Cvnradus  de  Meigen- 
hci[n],  cives  lohanncs  Beccllinus  et  frater  eius  Cvno,  Drutelinus  cellerarius, 
lohanncs  Herde  et  alii  quamplures.  Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCXLI, 

XI  kal.  decembris.  in  ecclcsia  Rubiacensi.  In  nomine  patris  et  lilii  et  spiritus  25 
sancti  amen.  Que  ut  lirma  et  rata  permaneant,  presens  scriptum  sigillo 
civitatis  nostre  fecimus  conmuniri,  sigillum  decani  et  plebani  Rubiaccnsis 
nostro  coniungentes. 

ir>2. 

ftischof  Li'tlold  von  Basel  lliut  kumi,  dass  Brau  Gertrud  von  U'inzen-  30 
/letin  alle  ihre  Güter  dem  deutschen  Orden  im  Eisass  übergeben  habe. 

Basel  /24t  — — 

Unter  den  Zeugen:  Heimo  sancti  Albani,  Otto  sancti  Leonardi  prepositi. 

Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  2S , ^ nach  einer  Ab- 
schrift des  IS-  7h.  im  Copialbuch  von  Beuggen  im  General-Landesarchiv  35 
zu  Karlsruhe. 


161.  al  rcnancianiio  vauimal  geukritittH:  2ai  time  am/  Jer  Zette  vtewieekt , Jat  emSert  üter^e- 
sekrietem.  b)  ct  auditu  mktrsttekrithtm. 
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163. 

Bisehof  Lütold  von  Basel  t/iut  kund,  dass  Ritter  Hugo  von  Chrumbe- 
gazze  sein  Gut  zu  iMonügnez  dem  Kloster  Bellelay  verkauft  habe. 

Basel  12^2  Februar  //. 

5 Unter  Jen  beugen:  Conradus  scriptor  Basiliensis. 

Actum  Basilee  in  curia  Wilhelmi  ecclesie  nostrc  decani. 

Abschrift  des  //.  7h.  im  Cartular  des  Klosters  Beltelay  p.  6p  im 

bischöflichen  Archiv  zu  Pruntrut  (B). 

Trouillat  i,  yyp  n"  jyp  nach  B. 

10  164. 

Das  Stift  St.  Peter  leiht  seinem  Seholaster  yoltami  von  Izptingen  und 
dessen  Söhnen  Güter  in  Ötlingen  zu  Erbrecht.  ' — 1242  Mai  — 

Abschrift  aus  dem  Anfang  des  14.  7h.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fol.  yj” 

tt'  60  im  StaatsarehE  zu  Basel  (B). 

15  Univer-sis  Christi  tidclibus  presentem  pajjinam  inspccturi.s  Hugo  pre- 

positus  totumque  sancti  Petri  capitulum  in  Basilea  notitiam  .subscriptorum. 
Ut  ea  que  fiunt  in  tempore  oblivionis  lituram  effugiant,  literarum  memorie 
alligantur.  Innotescat  igitur  omnibus  quos  scire  fuerit  oportunum,  quod 
magister  lohanne.s  .scola.sticus  et  confrater  noster  cum  manu  et  consensu 
20  Götfridi  militis  de  Eptingen  senioris  fratris  et  advocati  sui  medietatem  om- 
nium  prediorum  in  villa  Otlinkon,  in  vineis,  in  agris,  in  pratis,  in  nemoribus 
et  rebus  aliis,  que  ipsc  et  COnradus  decanus  noster  et  magister  Petrus  de 
Rinvcldcn  de  lohannc  militc  de  Ergirshein  burgravio  Argentinensi  emerunt, 
cum  banno  et  omni  iuri  sicut  ad  eum  spectabant,  accedente  etiam  manu  et 
25  consensu  Wemheri  Rufi  et  Burchardi  de  Ceruo  civium  Basiliensium,  qui 
dicta  predia  fide  observationis  manutenebant,  et  adhibita  omni  sollempni- 
tatc  et  cautela,  que  secundum  ius  et  loci  consuetudinem  solet  adhiberi,  super 
altare  sancti  Petri  publice  resignavit  sub  hac  forma,  quod  nos  memorata  predia 
■sibi  et  Gütrat  et  Petro  pueris  suis  in  solidum  concederemus,  quod  in  in- 
30  stanti  fecimus,  annuatim  pro  tribus  solidis  Basiliensibus  iure  hereditario  possi- 
denda,  ita  videlicet,  cum  unus  vel  duo  a seculo  migraverint.  superstites  vel 
superstes  integre  possideat;  post  obitum  vero  omnium  trium  ad  heredes  dc- 
bitos  devolvantur.  Predicti  autem  tres  soIidi  sic  dari  debent;  duo  ad  colcndum 
anniversarium  raatris  ipsius  magistri  lohannis,  tercius  vero  pro  dotc  in  dedi- 
35  catione  altaris  beatorum  apostolorum  lacobi  et  lohannis.  In  testimonium 
huius  rci  presentem  paginam  munimine  sigilli  nostri  capituli  duximus  robo- 
randam.  Testes  etiam  qui  huic  facto  aderant  sunt  subscripti:  Cvnradus 
dccanus,  lohannes  custos,  Petrus  decanus  in  Wisental,  Lvdwicus  presbyter, 
Heinricus  plebanus  de  Spechbach,  Heinricus  Villicus,  lacobus  Rcizo  canonici 

Urknndcabiich  der  Stadt  Baacl.  I.  |5 
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sancti  Petri,  Hugo  plebanus  de  Holstein,  Wemhenis  filius  Dapiferi,  Petrus 
dyaconus  frater  Lvdwici  institoris,  Ludwicus  de  Olten  clerici,  Hugo  Monachus, 
Heinricus  dictus  Clericus  milites,  Bvrch[ardus]  de  Vlhein  gencr  Clerici,  Hvgo 
filius  Monaclii,  Dietricus  monetarius,  Amoldus  Wlpcs,  Crafto  et  Hvgo  tilii 
Burchardi  de  Ceruo,  Heinricus  de  Bvekingen,  Petrus  de  Barra,  COnradus  filius  5 
suus,  Heinricus  de  Tvrnon  sutor,  Hvgo  Svtto,  Hugo  dictus  Bcmoltz  pellifcx 
et  quidam  alii.  Actum  anno  domini  ftccxi.n,  mensc  maio,  indictionc  quinta 
decima. 

165. 

Der  Domherr  Craflo  veriazefl  dem  Stift  St.  Peter  ein  Grundstück  lo 
beim  Barf  'nsserkloster.  Basel  1242  September  j. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  n"  ly  Cd).  — Abschrift 
aus  dem  Anfang  des  14.  7h.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fol.  j j n"  loy 
ebenda  (B). 

Arnold  S.  JI4  nach  A.  15 

Von  drei  (an  Pergamentstreifen  hängenden)  Siegeln  sind  noch  vorhanden  '. 

1.  Domkapitel.  S.  Abbildung  »'  tS. 

2.  S.Cli TPIBACE. 

Lvtoldus  dei  gratia  Basiliensis  episcopus  universis  Chri.sti  fidelibus 
imperpetuum.  Facilius  ab  humana  elabuntur  memoria,  que  non  scriptorum  20 
et  sigillorum  testimoniis  ad  postcros  transmittuntur.  Noverint  ergo  universi 
tarn  presentes  quam  posteri,  quod,  cum  nos  iudicio  presideremus,  Crafto  con- 
canonicus  noster  ecclesie  I-vtcnbaccnsis  thesaurarius  in  nostra  constitutus 
presentia,  presentibus  viris  honorabilibus  et  discretis  vidclicet  Henrico  pre- 
posito,  Vvillelmo  decano,  Vvernero  de  Tierstein,  Hvgone  cantorc,  Vlrico  25 
cellerario,  Conrado  camerario,  Hcnrico  archidiacono , Symundo  canonicis 
Basiliensis  ecclesie,  Conrado  decano,  Johanne  custode,  lohanne  scolastico, 
Henrico  de  Spehpach,  I-odovvico  canonicis  sancti  Petri,  Hugone  decano  sancti 
lohannis,  Henrico  succustode,  lohanne  de  .sancta  crucc,  Hvgone  Bvman 
sacerdotibus,  ROdolfo  advocato,  Petro  Scalario  sculteto  et  Ottone  fratre  eius,  30 
Hugone  Monacho,  lohanne  dir  Chindon  militibus,  et  aliis  quampluribus, 
recognovit  patrimonium  suum  prope  domum  Minorura  fratrum  situm  cum 
omni  sollempnitate,  que  tali  contractui  debet  adhiberi,  Hvgoni  preposito, 
Conrado  decano  totique  capitulo  sancti  Petri  pro  quadam  pecunie  quantitate 
vendidisse.  Recognovit  ctiam,  quod  per  ipsum  capitulum  eiu.sdem  census  35 
patrimonii  possent  augmentari.  Petivit  tarnen  idem  Crafto,  ut  eo  vivente 
homines  sub  anno  censu  dictum  patrimonium  habentes  eundem  censum,  quem 
sibi  dabant,  et  capitulo  sine  augmento  darent  prelibato.  Pretcrea  sciendum, 
quod  quandocunque  aliquis  ex  hominibus  pretaxatum  patrimonium  habenti- 
bus  viam  universe  carnis  ingreditur,  illa  pars  patrimonii  quam  habebat  ad  40 
capitulum  sancti  Petri  devolvatur  sine  contradictionc  qualibet  pro  sui  arbitrio 
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ordinanda.  Ne  autem  super  prcmissis  in  posterum  aliqua  lis  vel  contcntio 
valeat  ve!  possit  ab  aliquo  hominum  suboriri  vel  suscitari,  in  premissi  con- 
tractu* testimonium  presentem  cartam  tarn  nostro  et  capituli  nostri  quam 
dicti  Craftonis  sigillis  fecimus  conmuniri.  Actum  Basilee,  anno  domini  flcfcSi. 

S sccundo,  III  non.  septembris. 


I()6. 

liraf  Albert  von  J/absburg,  Domherr  zu  Strassburg  und  Basel,  ver- 
zielitet  zu  (runsten  des  Klosters  Muri  auf  alle  Ansprüche  an  die  Leut- 
kirehe  zu  Muri.  Istein  1242  Dezember  26. 

JO  Unter  den  Schiedsleuten  erscheinen : magister  Rud|oIfiis]  de  Kumilanc 

und  magister  lohannes  de  .sancto  Leonardo. 

Unter  den  Xeugen : Petrus  canonicus  ecclesie  sancti  Leonardi  Basiliensis. 

Herrgott  geneatogia  2,  272  «'  _144- 

lf>7. 

ID  Das  Stift  St.  Peter  entsagt  allen  Rechten  auf  das  Haus  des  Chor- 
herrn Heinrich,  lochhes  dieser  dem  Kloster  Wettingen  verkauft  hat. 

Kasel  1242  Dezember  2g  bis  1243  September  23. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  n"  p (Aj.  — Abschrift  von 

124S  bis  1232  im  Wettinger  kleinen  Urbar  fol.  30  im  Staatsarchiv  zu 
20  Aarau  (B). 

An  Pergamentstrei/en  hängen  drei  Siegel: 

I.  Domkapitel.  S.  Abbildung  »'  tS. 

j.  f S . HKNRICI  . BAStLIlCN  . PRICPOSITI.  N.  Abbildung  »'  /p. 

Kapitel  von  St.  Peter.  S.  Abbildung  n“  40. 

25  Heinricus  prepositus  totumque  sancti  Petri  Basiliensis  capitulum  omnibus 

Christi  tidetibus  in  perpetuum.  Ne  ea  que  geruntur  in  tempore  lapsu  temporis 
ab  hominum  labantur  memoria  cum  tempore,  cautum  cst,  ut  ad  posteros 
scripturc  testimonio  transmittantur.  Noverint  igitur  universi*)  presentes  et 
futuri,  quod  conmuni  ct  unanimi  consensu  et  consilio  omni  iuri,  quod  in 
30  domo  Hcinrici  concanonici  nostri  scriptoris  prepositi  maioris  ecclesie  Basi- 
liensis habuimus  vel  habere  videbamur  ct  quod  nobis  conpetebat  vel  con- 
peterc  videbatur  in  cadem,  in  manus  dicti  scriptoris  rcnunciavimus  et  per 
presens  renunciamus,  super  hoe  ad  maiorem’’)  roboris  firmitatem  presentem 
cartam  capituli  et  Heinrici  prepositi  maioris  ecclesie  Basiliensis  et  nostro 
35  sigillis  conmunitara  vencrabili  domino  Cönrado  abbati  totique  conventui  de 
Wetingen  Cisterciensis  ordinis,  cui  supradictus  scriptor  dictam  domum  ven- 

167.  a)  ü»isek<n  tgitnr  »mi  tmiversi  sttkt  durdislrieken  presente«.  b)  krrriptrl  aus  maioris. 
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didit,  conccdentcs.  Testes;  Heinricus  prepositus,  Conradus  camerarius,  Hein- 
ricus  filius  Camcrarii,  Lüttoldus  de  Rotenleim  canonici  Basilienses,  Hugo 
Monachus,  Heinricus  Clericellus,  Dietricus  Reise,  Heinricus  Dapifer  dtf  Rin- 
veldin,  Crafto,  lohannes  Albilie  milites  et  alii  quaniplures.  Actum  Basilee 
in  vico  qui  dicitur  Symundes  gasse  retro  sepefatam  domiini , anno  domini  5 
Acrxi.lli,  indictionc  prima. 

KW. 

Der  Se/tuMtdss  von  Rheinfelden  bestätigt  die  Reichsichnbarkeit  eines 
durch  zwei  Riuinfelder  Bürger  dem  Kloster  H'ettingen  zum  Kauf 
angetragenen  Gutes  in  Riehen,  — nfs  — — lü 

Originat  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  n'  S (A).  — Abschriften 
von  H4S  bis  liss  im  U’ettinger  kleinen  Urbar  fot.  j6  im  Staatsarchh' 
zu  Aarau  (B)  und  von  i,f$6  bis  l$to  im  Dokumentenbuch  des  Peter 
Xumagen  fot.  iii”  ebendort. 

An  Pergamentstrei/en  hängt  das  Sieget:  15 

+ XORVM  DE  RINVELDIN.  S.  Abbildung  «■’  14s. 

Auf  der  Rückseite  steht  von  einer  Hand  des  / f.  fh.  bemerkt:  Sculteti 
ct  civium  de  Rinuelden  super  predio  H.  de  Hollinstein  quod  situm  est 
in  Richein. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  Quoniam  gesta  mortalium  20 
labuntur  cum  tempore,  ego  . schultetus  de  Rinvelden  duxi  ea  litteris  peren- 
nanda.  Noverint  igitur  universi  quos  nosse  fuerit  oportunum.  feodum  quod- 
dam  situm  in  Rieliain  iuxta  predium  fratnim  de  Wetingen  Cystcrciensis 
ordinis,  quod  successive  descenderat  ad  quartam  manum  infeodatum,  duarum 
marcarum  solvens  censum,  hoc  igitur  feodum  duo  cives  nostri  vendere  pre-  25 
dictis  fratribus  cupientes,  cum  bene  esset  de  voluntatc  omniura  ad  quos  per- 
tinebat, et  dubitaretur  ad  quem  ipsius  fcodi  proprietas  pcrtincrct,  aliis  comiti- 
bus  de  Kriburc  aliis  inperio  dicentibus  attinere,  et  hoc  probabilius  videretur, 
nos  conmunicato  consilio  cum  burgravio  de  Rinvciden  et  aliis  ministerialibus 
inperii  et  civibus  nostris  estimato  concambio  duorum  prediorum,  quorum  30 
altcrum  situm  est  in  Eichissol  aliud  in  Hvsinchon,  predictis  fratribus  pre- 
dictum  feodum  coram  testibus  conlirmavimus  per  hoc  magis  placcrc  cupientes, 
si  certum  pro  incerto  conmutassemus,  donec  plenius  per  manum  domini  in- 
peratoris  perficeretur.  Testes  autem  in  quorum  presentia  hcc  gesta  sunt  hü 
sunt ; comes  Hermannus  de  Frobvrc,  dominus  Vlricus  de  Kienberc,  dominus  35 
lacobus  frater  ipsius,  dominus  Hainricus  et  frater  eius  de  Herten,  Cvnradus 
in  Foro,  Wernherus  Puer  scultetus  in  illo  tempore,  Dietricus  de  Sechingen, 
dominus  Cvnradus  de  Kschincon,  Waltherus  de  Sliengen,  F^ggehardus  de 
Nollingen,  Cvnradus  caupo  et  filius  eius.  Acta  .sunt  autem  hec  omnia  anno 
gratic  ficcxi-ll,  in  loco  qui  dicitur  Livtenloch  vor  dem  Forste.  Ut  autem  40 
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hec*)  stabilia  permaneant  nec  in  posterum  vel  in  questionem  revocentur  vel 
aliqua  calumpnia  prefatis  fratribus  exinde  struatur,  sigillo  conmunitatis  nostre 
presentem  paginam  duximus  in  testimonium  roborandam. 

1»>9. 

5 Bischof  Heinrich  twn  Konstans  crtheilt  den  Angehörigen  seiner  Di'öcese, 
welche  die  Predigten  der  Prediger  von  Basel  anhören,  Ablass. 

Zürich  Juni  7, 

Original  im  Staatsarchiv  Basel,  Prediger  n"  J. 

An  Pergamentstrei/en  hängendes  Siegel  des  Bischofs: 

10  t S . IIAINRICI  . DSTANTIKNSIS  . KCCI-E  . El’I. 

Mit  Rücksicht  auf  das  sonst  nachweisbare , freilich  nur  lückenhafte 

Itinerar  des  Bischofs  Heinrich  zum  fahre  1241  cingereiht. 

H[einricus’  dei  gratia  Constantiensis  cpiscopus  universis  Christi  fidelibus 
Constantiensis  diocesis,  ad  quos  presens  scriptum  pcrvcncrit,  salutem  in  do- 
15  mino  Icsu  Christo.*)  Cum  ex  offitio  pastorali  nobis  iniuncto  saluti  vestre 
sollicitius  intendere  teneamur  et  diversis  impediti  negotiis  minus  respiccre 
possimus  ad  singula,  quod  per  nos  non  valemus  per  alios  quantum  dominus 
dederit  volumus  procurare.  Quapropter  Universitäten!  vestram  monemus  et 
exhortamur  in  domino  ac  in  remissionem  vestrorum  iniungimus  peccatorum, 
30  quatinus  dilectos  in  Christo  fratres  ordinis  l’rcdicatorum  de  domo  Basiliensi, 
quibus  super  hiis  auctoritatem  in  nostra  dyoccsi  conferimus,  in  suis  predi- 
cationibus  confessionibus  et  exhortationibus,  cum  ad  vos  declinaverint, 
benigne  suscipiatis  et  devote  ac  humiliter  audiatis,  ut  sic  de  nostro  epis- 
copatu  hereticorum  zizania  et  alia  vitia  per  dei  gratiam  et  ip.sorum  raini- 
25  stcrium  cxtyrpentur.  Ut  autem  corda  vestra  circa  hec  agenda  possimus 
reddere  promptiora,  de  omnipotentis  dei  conhsi  misericordia  omnibus  ad 
prcdictorum  fratrum  prcdicationem  venientibus  XX  dies  de  iniuncta  sibi 
penitentia  rclaxamus.  Dat.  Turegi,  VÜ  idus  iunii. 

170. 

so  Heinrich  vom  Neuen  Keller  und  seitu  Frau  vergaben  Güter  zu 
Haltingen  und  Ötlingen,  xoelche  sie  vom  Kloster  St.  Alban  gegen  Zins 
innehaben,  an  das  Kloster  Olsberg,  unter  dem  Vorbehalt  ihrer  lebens- 
länglichen Nutznicssung.  Basel  124J  August  — 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Aarau,  Olsberg  n‘  it  (A). 

35  Regest  in  Bartsch  Germania  2p  (A’eue  Reihe  ly)  S.  jg. 

An  Pergamentstreifen  hängendes  Siegel: 

t SIGILLVM  . S . .M.BA  . . . BASILEE.  5.  Abbildung  «'  j/. 

168-  a)  hec  a^tr/'(t(krietem  vem  giticher  Hand. 

169-  a)  in  Christo  auf  Jiatur. 
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Universis  Qiristi  (idclibus  ad  quos  presens  scriptum  pervcnerit  Willel- 
mus  prepositus  ct  con[vent]*)us  sancti  Albani  Basiliensis  noticiam  subscrip- 
torum.  Quc  geruntur  ab  hominibus,  nc  lapsu  tcmporis  rcvocentur  in  dubium, 
[sc]*)riptonim  seu  testium  solent  memorie  conmendari.  Innotcscat  igitur 
presentibus  ct  futuris,  quod  Heinricus  civis  Basiliensis  dictus  de  Xovo  cel-  5 
lario  hercditateni  suam  in  agris  et  vineis,  quam  ab  ecclesia  nostra  sub  annuo 
censu  deccm  solidorum  tcnebat,  in  banno  sive  districtu  Haltingen  et  Otlinkon 
donatiunis  seu  legationis  titulo  pro  salute  sua  de  bona  voluntate  ac  con- 
cessionc  nostra  transtulit  in  domum  religiosam  de  Olspcrk  Cistcrcicnsis 
ordinis,  iure  nostro  nobis  integrc  reservato.  Verum  huic  donationi  talis  10 
accessit  condicio,  quod  ipse  Heinricus  et  uxor  sua  Agnes  fruentur  eiusdem 
liereditatis  bonis  tempore  vite  sue  ambo  vel  alter  qui  supen'ixerit  duobus 
solidis  iam  dicte  domui  annis  singulis  persolvendis  ex  hiis  et  aliis  quibusdam 
bonis  ibidem  sitis,  quc  etiam  idem  Heinricus  eidem  domui  sub  eadem  con- 
dicione  dinoscitur  contulissc.  Kt  si  sine  liberis  quos  insimul  procrcaverint  15 
discesscrint,  apud  scpedictam  domum  memorata  bona  simpliciter  ac  totaliter 
remanebunt  salvo  sicut  dictum  est  plcnius  iure  nostro,  alioquin  ad  liberos 
tantum  exclusis  aliis  heredibus  omnibus  devolventur.  In  cuius  facti  memo- 
riam  presentem  cedulam  sigillo  nostro  fecimus  conmuniri.  Testes  autem 
sunt:  Heinricus  capellanus  noster,  Chünradus  procurator  noster,  Heinricus  20 
l’licfllli  milcs,  Heinricus  et  Hugo  fratres  dicti  de  Gundolstorf,  Kudewicus 
institor  et  Heinricus  frater  suus,  Weniherus  Rufus,  Heinricus  Swelman  et 
lacobus  filius  suus,  Hugo  Merscliant,  Hugo  Suto,  lohannes  de  cruce,  VVernherus 
tilius  Vulpis,  frater  Waltherus  de  Olspcrk,  Burchardus  in  molendino  nostro 
et  alii  quamplures.  Actum  apud  sanctum  Atbanum,  anno  domini  millesimo  25 
ducentesimo  quadragesimo  tcrcio,  mense  augusto. 

171. 

Bischof  Lütold  von  Basel  bestätigt  die  i'on  seinem  Vorgänger  Heinrich 
vorgenommene  Übergabe  der  Lentkirehe  Miehetbaeh  an  das  Kloster 
Miehelbaeh.  Basel  Dezember  S.  30 

Unter  Jen  Zeugen:  Otto  prepositus  sancti  Leonardi,  magister  lohannes 
ibidem. 

Original  im  Bezirksarchiv  des  Ober-Elsass  zu  Kalmar,  Serie  H.  Lützel 

«"  Si  (.1). 

Trouillat  i,  $64  n'  ^84  nach  dem  Cartular  von  Lützel.  35 
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Heinrich,  der  Dompropst  von  Basel  und  Pleban  X'on  Riehen,  tauscht 
Güter  in  Riehen  mit  dem  Kloster  iVettin^en. 

— I2,fj  Deeember  1$  bis  S244  September 

6 Original  im  Staatsarchiv  r»  Basel,  St.  Urk.  n'  tl  (A).  — Abschrift 

von  124S  bis  I2;2  im  Wettinger  kleinen  Urbar  fol.  im  Staatsarchiv 

SU  Aarau  (B). 

Abhangendes  Siegel  des  Dompropsts  Heinrich.  S.  Abbildung  n’  ig. 

Regest  bei  Linder  S.  ig. 

lu  S In  nomine  sanctc  et  individuc  trinitatia  amen.  | Quuniam  fragili  me- 
morie  hominum  nocere  seiet  insidiosa  oblivio  et  denigrare  facta  idonea,  ea 
que  aguntur  in  tempore,  ne  simul  transeant  labente  tempore,  litterarum  solent 
apicibu.s  perhennari.  Noverint  igitur  quos  nosce  oportunum  fuerit,  quod  ego 
H[enricu,s]  maioris  ecclesie  Basilicnsis  prepositus  plcbanus  in  Kiebci[n]  cum 
15  abbate  de  Wetingen  et  capitulo  eiusdem  loci  feci  concambium  conmutan.s 
ortum  et  territorium  .situm  in  Riehci[n]  pro  prato  ibidem  sito  licet  cum  con- 
silio  parrochlanorum  et  hominum  eiusdem  ccclesie  qui  iurati  dicebant,  id 
quod  inter  nos  actum  cst  scilicct  concambium  plus  expedire  ccclesie  utrique 
quam  si  non  actum  foret.  Et  ut  hcc  rata  pemiancant,  ipsis  contuli  presens 
20  scriptum  sigilli  nostri  muniniinc  roboratum.  Testes  qui  interfuenint  sunt 
hü : abbas  sancti  Blasii,  . . custos  maioris  ccclesie  Basiliensis , C[onradus] 
camerarius  eiusdem  ccclesie,  H.  scriba,  villicus  de  Weinchon,  villicus  Losi, 
Wem  herus]  fratcr  et  procurator  claustri  in  Wetingen,  fratcr  Richen.  Acta 
sunt  hcc  anno  domini  Accüf.iril,  indictione  secunda. 

25  1 73. 

Sihilia  Chechertin  schenkt  ihrem  Sclnoiegersohu  Durchard  von  Gun- 
dolsdorf , seiner  l'rau  und  seiner  Tochter  Güter  zu  Blatzheim  und 
Bschenztoeiler.  — 1244  fanuar  — 

Original  im  Bezirksarchh'  des  Ober-Elsass  zu  Kalmar,  Unterlinden  n"  12. 
30  Die  drei  (an  Pergamenfstrei/en  hängenden)  Siegel  fehlen. 

L[vtoldus]  dei  gratia  Basiliensis  episcopus,  l’(etrus]  Scalarius  advocatus 
universique  cives  eiusdem  loci  omnibus  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit 
noticiam  subscriptorum.  Que  geruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tem- 
pore, poni  solent  in  ore  testiura  et  scripture.  Noverint  igitur  universi  tarn 
35  presentes  quam  futuri,  quod  Sibilia  dicta  Chechertin  contulit  Burcardo  de 
Gundolstorf  genero  suo  et  uxori  suc  ite  omnia  bona,  que  habuit  in  Blas- 
hci(n].  Dcdit  etiam  Grcdc  filic  eorundem  bona  sita  in  Escholswilre,  ut,  si 
placuerit  ei,  possit  intrarc  per  eadem  bona  aliquant  religionem  cum  ad 
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maturam  pcrvcnerit  ctatcra,  tali  viclelicet  conditionc,  quod  ipsa  Sibilia  et  filia 
eius  iunior  Ella  nomine  tenebit  cetera  bona  mobilia  et  inmobilia,  precipuc 
domos  sitas  under  den  Cremeren  et  aliam  domiim  sitam  V'orgazzen  inter 
Sutores  absque  contradictione  dicti  Biurcardi]  et  uxoris  sue.  Publice  enim 
in  iudicio  promiserunt,  quod  libere  dimitterent  ipsam  Kllam  tarn  de  domibus  5 
quam  de  aliia  bonis  prenominatis,  secundum  suam  voluntatem  ordinäre. 
Licebit  vero  sibi  dictas  domos  vendere,  obligare  et  conferre  cuicunque  pla- 
cuerit,  nullo  hoc  penitus  contradicente.  Kcminciavcrunt  ctiam  iam  dicti 
Bjurcardus]  ct  uxor  eius  Ita  omni  iuri,  quod  in  cisdem  bonis  post  mortem 
prescripte  S[ibilic]  habere  po.ssent,  ita  videlicet,  quod  Ella  filia  sua  iunior,  si  10 
medio  tempore  religionem  non  intraverit,  succedet  ei  bona  sua*)  pacifice  et 
absque  ullius  contradictione  per  omnia  possidendo.  In  huius  autem  rei 
testimonium  presens  scriptum  nostris  sigillis  fecimus  coniminiri.  Testes 
huius  facti  sunt ; Petrus  predictus  Scalarius,  Petrus  in  Turri,  Albertus  .-Vrgen- 
tinus,  Henricus  dictus  Clericus,  Conradus  Vorgazzen  domini  ct  milites,  Nicho-  lä 
laus  de  Titinshei[n],  H[cnricus]  de  Novo  cellerario,  *■)  lohannes  dictus  Villicus, 
C[onradusJ  dictus  Scaltenbrant.  H[enricus]  cellcrarius  de  Gundolsdorf,  . . villi- 
cus de  Huningen,  Walterus  an  den  Stenen,  lohannes  an  der  Rinbrukke,  Bur- 
cardus  de  Machstat,  H.  senior  Lobarius  et  filius  suus  Conradus,  Wezelo  der 
amman  ct  C[onradus]  dictus  Riphi  et  Wer.  dictus  Trehenlin  et  alii  quamplures  20 
cives  Basiiienses.  Acta  sunt  hec  anno  domini  flcfcxLifll,  mense  ianuario. 

171. 

Mechlild,  des  Ritters  yo/tamt  Elbilli  Gattin,  empfängt  die  von  ihr  der 
Kirche  St.  Martin  geschenkten  Grundstücke  und  Bank  hei  den  untern 
Sehalen  von  der  Kirche  c«  Erbrecht  und  leiht  sie  dem  Heinrich  Kren-  25 
kinger  und  dessen  Frau  auf  l^benszeit.  — Aprit  26. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Staatsarchiz’  zu  Hasel,  St.  Martin  Urkun- 
den «' 

Diese  Abschrift  steht  auf  einem  Pergamentblatte , welches  früher  als 
Einband  des  Corpus  ijSz  bis  t^Sj  des  Predigerktosters  diente  und  30 
ausser  dieser  Abschrift  noch  Hesponsorien  und  einige  Stetten  aus  der 
Bibel  enthalt. 

Evtoldus  dei  gratia  Basiliensis  episcopus  universis  Christi  fidclibus 
imperpetuum.  p'acilius  ab  humana  labuntur  memoria,  que  non  scriptorum  et 
sigillorum  testimoniis  ad  posteros  transmittuntur.  ,Vovcrint  igitur  universi,  35 
quod  .Mechtildis  uxor  lohannis  militis  dicti  Elbilli  per  manum  eiusdem 
lohannis  mariti  sui  quiequid  in  quodam  territorio  iuxta  inferiores  maccllos 
sito  habuit  vcl  ei  conpetere  videbatur  ccclcsie  sancti  Martini  contulit  ac 
Wilhelmus  noster  dccanus  eiusdem  ecclesie  plebanus  de  nostro  consensu  et 
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capituli  nostri  nec  non  Wilhclmi  prcpositi  et  conventus  sancti  Albani  iam 
dictc  ccclcsie  sancti  Martini  patronorum  concessit  idem  territorium  et  ban- 
cham  illi  contiguam  ipsi  Mcchtildi  iure  hcreditario  pacificc  pn.ssidenda  sub 
annuo  censu  quindecim  solidorum  divisim  per  qiiatuor  temporiim  ieiunia 
5 persolvendorum.  lobannes  vero  dicte  Mechtitdis  maritus  et  lohanncs  et 
Margareta  eortindem  liberi  in  predictorum  territorii  et  banche  receptione 
plebano  sancti  Martini  vel  suis  successoribus  censum  honurarium  qui  vulgo 
dicitur  erschaz  nuUatenus  redderc  tenebuntur;  sed  si  ad  alios  ipsorum  hcredes 
iure  hereditario  predicta  territorium  et  bancha  eis  de  medio  sublatis  vel  in 
10  vita  sua  dictorum  territorii  et  banche  ius  hereditarium  ad  alios  homines 
donatione  venditionc  vel  alio  quoquo  modo  dcvolvctur,  illi  ad  quos  ius  pre- 
missum  pervenerit  in  prefatonim  territorii  et  banche  receptione  censum  ho- 
norarium  sine  contradictione  qualibet  reddent  ei,  qui  tune  ccclesie  sancti 
Martini  extiterit  plebanus.  Memorata  vero  Mechtildis  de  consensu  et  volun- 
15  täte  mariti  sui  lohannis  concessit  supradicta  territorium  et  bancham  Henrico 
dicto  Chrenkingere  et  uxori  suc  Adclhcidi,  tantum  in  vita  ipsorum  ad  Uten- 
dum  et  fruendum  illis  sicut  hactenus,  cessante  quolibet  impedimento.  Sed 
ipsi  vidclicct  Kenricus  et  uxor  sua  persolvent  cidem  Mechtildi  vel  suis  hcredi- 
bus  viginti  duos  solidos  et  duos  circulos  annuatim,  et  in  receptione  inmunes 
20  erunt  census  honorarii  et  cuiuslibet  alterius  exactionis.  l’ost  amborum  vero 
obitum  scilicet  llenrici  et  uxoris  sue  sepefatis  territorio  et  bancha  devolutis 
ad  Mechtildim  vel  eins  heredes  prenotatus  quindecim  solidorum  census 
augmentabitur  in  tribus  solidis  ita,  quod  extunc  Mechtildis  ipsa  vel  eius 
heredes  propinqui  scu  extranci  singulis  annis  decem  et  octo  solidos  in  pre- 
25  missis  terminis,  quemadmodum  suprascriptum  est,  ecclesie  sancte  Martini  omni 
occasione  et  contradictione  cessantibus  redderc  tenebuntur,  Mechtildis  vero 
vel  eins  heredes  a prestacione  census  inmunes  per  biennium  proximiim  a data 
presentium  remanebunt.  Kt  in  premissorum  memoriam  et  robur  nostri  capi- 
tuli ct  ccclesie  sancti  Albani  nec  non  ipsius  decani  et  civitatis  B.asiliensis 
30  sigillis  presentem  paginam  fecimus  conmuniri.  Testes  huius  rei  sunt:  Hugo 
cantor,  Henricus  dictus  Camerarius  canonici  Basilienses,  Ilenricus  subcustos 
Basiliensis,  Petrus  canonicus  sancti  i.eonardi,  Rvdolfus,  lohannes,  Hugo, 
Arnoldus.  de  Clialmis,  Stetin,  Knsishei[n]  et  de  Blatshein  plebani,  Crafto  milcs 
Basiliensis  ct  alii  quamplures.  Actum  .anno  domini  StccSufii,  Vl  k.al.  maii. 

35  175. 

Ulrich  von  TJehenberg  vereichlel  auf  ein  Gut  in  Kirchen,  das  er  von 
Walter  Vogl  von  Schwarcenherg  :u  Leben  trägt,  zu  Gunsten  des 
Klosters  Wettingen  gegen  Bezahlung  einer  jährlichen  Leibrente. 

Schoffheim  1244  September  24  bis  Dezember  24. 

•10  Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Uri.  n"  lo  (A).  — Abschrift 
von  1248  bis  I2$2  im  Hetlinger  kleinen  Urbar  fol.  ;p  im  Staatsarchiv 
zu  Aarau  (B). 

Urkandcabuch  der  Stadt  liaMt.  I. 
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An  Pergamenlslrei/cH  hängendes  Siegel: 

t S . VLRICI . MtUTlS  . DE  . UKBINBKRC.  i'.  Abbildung  «'  tgj. 

i In  nomine  demini  amen.  J Quoniam  gesta  mortaliiim  labuntur  cum 
tempore,  ego  Vlricus  miles  dictus  de  Liebinberc  sacri  imperii  ministcrialis 
.sequentis  facti  noticiam  decrevi  presentis  scripti  testimoniu  perhennendam,  6 
quatinu.s  per  hoc  rei  veritas  postcri.s  dcclaretur  et  malignandi*)  via  litiganti- 
bus  precludatur.  Noverint  capropter  omnes  quibus  presens  scriptum  ex- 
hibitum  fucrit,  quod  ad  instantiam  et  preces  mca.s  vir  nobilis  dominus 
Walterus  dictus  Advocatu.s  de  Swairinberc  predium  .situm  in  villa  et  banno 
Kilchein,  quo  infeodatu.s  fueram  ab  eodem  et  ad  quem  ipsius  predii  pro-  10 
prietas '’)  pertinere  dinoscitur,  cum  omnibus  pertinentii.s  et  iure  .suo  videlicet 
agris  vineis  pratis  silvis  et  forestis  terris  cultis  et  incultis  aquis  aquarumque 
decursibus  venerabilibus  in  Christo  . . abbati  et  conventui  monasterii  de 
VVettingin  Cisterciensis  ordinis  pro  quadam  certa  summa  pecunie,  quam  eodem 
tempore  dictus  nobilis  de  meo  aliorumque  bonorum  virorum  consilio^)  aceep-  15 
tarc  curavit,  vendidit  ac  tradidit  libere  ac  qiiiete  in  perpetuum  possidendum, 
me  nominatum  predium,  quod  hactenus  titulo  feodali  possederam,  in  remc-  ' 
dium  anime  mee  parentumque  meorum  in  manus  dicti  nobilis  resignante  ac 
renuntiante  pro  me  meisque  successoribus  universis  omni  actioni  exceptioni 
defensioni  iuri  legi  facte  vel  faciende  constitutioni  consuetudini  edite  de  20 
feodis,  hac  tarnen  apposita  conditione,  quod  prenominati  . . abbas  et  conventus 
in  rcconpensatione  feodi  sepefati  pro  tempore  vite  mee  solummodo  singulis 
annis  in  nativitatc  bcate  Virginia  Marie  VI  marcas  legalis  argenti  mihi  de 
sua  Camera  ministrarent,  cum  ab  eis  ducerem  requirendas,  post  obitum  meum 
solutionc  memorate  pecunie  penitus  ce.ssante  ncc  heredibus  meis  de  pre-  25 
taxata  pecunia  solvenda  postmodum  actione  aliqua  conpetentc.  Ad  maioreni 
igitur  premissorura  omnium  firmitatem  et  evidentiam  pleniorem  cum  sub- 
scriptorum  testium  testimonio  qui  viderunt  et  audierunt  hec  universa  quorum 
nomina  sunt  hec:  frater  H[einricus)  s. ')  religiosus  et  vir  nobilis  dictus 
Wandilber  et  fundator  iam  dicti  cenobii,  frater  Wer[nherus]  sacerdos  et  mo-  30 
nachus,  frater  \Ver[nherus]  conversus  eiusdem  monasterii,  sacerdotes  et  ple- 
bani  Amoldus  de  Scopheiln),  Hugo  de  Hollinstei[n|,  Andreas  de  Mulberc, 
laici  Wer'nherus]  civis  de  Rinuelden  dictus  Puer,  Heinricus  de  Wiswile,  Cun- 
radus  cognomento  Wettere,  sepefatis  abbati  et  conventui  presentem  paginam 
mei  sigilli  munimine  tradidi  roboratam.  Actum  in  Scophei[n]  situm  in  Wisen-  35 
tal,  anno  domini  fttX.xLlAl.  indictione  tertia. 


175»  a)  milignandi  in  gl.  b)  propnetas  vpt$  gttither  HanJ  auf  Rasur.  c)  eonsilio  Z'ph  gltiektr 
Ifamii  auf  Rasur.  JUtdeutuHg  des  $.  unklar  — vielltieki  sanier. 
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176. 

Entscheidung  des  Streites  zwischen  dem  deutschen  Orden  und  dem  Kitter 
Peter  Meyer  von  Büderich  über  Güter  :u  Epsach  und  Wiler  durch  die 
iudiccs  ßasilicn.ses.  — 1244  Oktober  26. 

5 Fontes  rerum  Bernensium  2,  2yj  n“  zyS  nach  dem  Original  im  Staats- 
archiv zu  Bern.  — Zeerteder  t , ySz  n"  264.  — Solothurner  Wochen- 
blatt 1S24  S.  426. 


177. 

Das  Stift  St.  Peter  leiht  der  fudenta  Baehun  und  ihrer  Tochter  das 
10  Haus  zum  Blumen  zu  Erbrecht. 

— 1244  Dezember  2j  bis  124$  September  zy. 

Originale  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  W ip“  (A)  und  ipt  (A‘). 

— Abschrift  von  A aus  dem  Anfang  des  14.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter 

H.  fot.  J2  H'  48  ebenda  (B). 

15  Arnold  S.  yi6  nach  A'. 

An  A und  A'  hängt  an  Schnüren  das  Sieget  des  Stiftes: 

t SIGILL . CAIMTVU . SCI . l’ETRI . B.ASILIE.  5.  Abbildung  «'  40. 

Die  beiden  Ausfertigungen  rühren  nicht  von  der  gleichen  Hand  her. 

Hugo  prepositii.s,  Chßnradus  ducanus  totumquc  capitulum  sancti  l'etri 
20  in  Basilca  univcrsis  Christi  fidclibus  presens  scriptum  inspecturis  noticiam*) 
subscriptorum.  Ab  humana  facilius*’)  labuntur  memoria,  que  nec  scripto  nec 
voce  testium  consignantur.')  Innotescat  igitur  presentibus  et  futuris,  quod 
Hugo  dictus  Monachus  et  Heinricus'*)  dictus  l’hefli  quandam  domum  in  vico 
Crucis  dictam  z6m  Blumen  pro  se  et  omnibus  illis  qui  in  cadem  domo  ali- 
25  quod  ius  so  habere  asscrebant,  sine  omni  fraude  ct  dolo  libcre  et  absolute 
ecclesie  sancti  Petri  contulcrunt.  Nos  vero  eandem  domum  ludente  hem 
Baehun')  et  Gerdrut  filie  sue  annuatim  pro  .KU  den.  in  vigilia  assumptionis*) 
beate  Marie  virginis  persolvendis  iure  hereditario  in  solidum  concessimus 
possidendam.  In  testimonium  huius  rei  presentem  paginam  dictis  mulieribus 
80  tradidimus  sigilli  nostri  capituli  munimine  confirmatam.  Testes  eciam«)  qui 
huic  facto  aderant  sunt  subnotati:  lohanncs  custos,  lohanncs  scolasticus, 
Petrus  decanus  de  Steina,  Heinricus'’)  de  Spechpach,')  Heinricus*’)  dictus 
Uillieus,'“)  lacobus  Reizo')  canonici")  .sancti  Petri,  Wernerus")  Rufus,  Hein- 
ricus*')  Beni,  Heinricus*')  fron  Eglun,")  Hugo  Sutto,  Wernerus")  Gonchli,'') 
3.5  Hcinricus'')  de  Betwilre,  Chünradus  de  Lcimun,’)  Wernerus")  Binceme,  Ma- 
thias') de  Rubiaca  ct  qtiidam  alii.  Act*)  anno  domini  indicione  III. 


176 


40 


a)  ootitiam  e4^,  b)  faciilms  A*. 
n asumtiDDiS  A*.  g)  etiam  A*. 
1)  Refso  A^.  m)  cannooici  A*. 
q)  Leimin  AK  r)  Mattas  A*. 


c)  consingnantur  „4'.  dl  Henricas  A^. 
h)  Henricus  A*.  I)  Spechbach  A^. 
II)  Wernherus  A*.  o)  Koglun  A*. 

»)  Actum  A*. 


e)  liachin  A*. 
k)  Villicus  A*. 
p)  GouehU  A*. 
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178. 

Das  Stift  St.  Peter  leiht  Burchard  Kefo  ein  Haus  unter  Se/mdbiogen 
zu  Erbreeht.  — 1244  Dezember  2$  bis  124$  September  21. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  n"  18  (A).  — Abschrift 

aus  dem  Anfang  des  14.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  foi.  34"  «"  ///  5 

ebenda  (B). 

Arnold  S.  31  s nach  A. 

An  Schnuren  hangendes  Siegel  des  Stifts.  S.  Abbildung  n"  40. 

Hugo  prepositus  Cvnradus  dec.inus  totumque  capitiilum  cccicsie  sancti 
l’etri  in  Basilea  universi.s  Chri.sti  fidelibus  pre.sentem  paginani  inspccturls  10 
noticiam  subscriptorum.  Iiinotescat  presentibus  et  futuris,  quod  Burchardus 
dictus  der*)  Nefo  quandam  domura  Ba.silee  in  vico  vnder  Swibogen  sitam 
ecclesie  .sancti  Petri  contulit.  Nos  vero  eandem  domuni  sibi  et  uxori  suc 
Vtiche  iure  hcreditario  annuatim  pro  vi  denariis  in  feste  beati  Martini  per- 
solvendis  in  sotidum  concessimus  possidendam  ita,  ut,  cum  unus  eorum  mor-  15 
tuus  fuerit,  superstes  dictam  domum  cessantibus  heredibus  defuncti  sub  memo- 
rato  iure  libere  possideat  et  quiete.  In  huius  rei  testimonium  presentem 
cedulam  ipsis  tradidimus  sigillis  nostri  capituli  muniminc  consignatam.  Testes 
etiam  huius  rei  sunt  subscripti : Cvnradus  decanus,  lohanncs  custos,  Petrus 
de  Steine,  lohannes  scolasticus,  Henricus  de  Spechbach,  Henricus  dictus  20 
Villicus,  lacobus  Reizo  canonici  sancti  Petri,  Petrus  sacerdos,  VVcmlicrus 
sacrista,  Cvnradus  Gansclinus,  Amoldus  Wlpcs,  Mcnricus  institor,  Cfnradus 
der  scilerre,  Cüno  der  .scilcrre,  Henricus  fron  Kgelun,  Henricus  de  Col- 
bizingen  et  alii  quamplurcs.  Actum  anno  domini  äcx:$L^,  indictione  tcrcia. 

17a  25 

Heinrich  König  von  Suntheim  und  seine  Frau  sehaiken  sieh  und  alles 
ihr  Eigengut  dem  Kloster  Häusern.  — 1244  — — 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  n’  / (A). 

Eingehängtes  Stadtsieget  von  Rufach.  S.  Abbildung  u°  142. 

Auf  der  Rückseite  von  einer  Hand  des  11.  fh.:  sororis  Berhtc  de  *0 

Rvbiaca. 

. . sculthetus  universitasque  consUii  Rvbcacis  Omnibus  tarn  presentis 
tomporis  quam  futuri  presentem  paginam  inspecturis  noticiam  rei  geste. 
Omnibus  vobis  volumus  esse  notum,  quod  Henricus  dictus  Rex  de  Sunt- 
hei[n]  et  uxor  sua  Berta  divino  spiritu  ammoniti  se  et  sua  tarn  proprietates  55 
quam  mobilia  cenobio  in  Huscren  contulerunt.  Ne  autem  heredes  eorum 

178*  *)  ü^trgtichritbtm  ve-n  gltichir  Hamd. 
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post  ipsorum  obitum  non  tcmptarcnt  supradictam  ecclesiara  in  aliquo  moles- 
tare,  xi  libras  denariorum  coram  nobis  constitutis  in  protribunali  contulerunt 
et  Iieredes  omni  actione  hinc  inde  omnino  renuntiarunt  Ut  autem  huiusmodi 
factum  a nullo  postmodum  valeat  calumpniari , presentem  cedulam  sigilli 
5 nostri  munimine  roboratam  in  veritatis  testimonium  crogamus.  Testes  autem 
huius  facti  sunt:  Henricus  sculthetus  dictus  de  Sconenowe,  \Ver(nherus] 
senior  de  I.oiibegaccen,  Niuelungus  et  frater  suus,  et  dominus  VVerherus  de 
Ysenborch  milites  Robeacenses  et  advocatus  de  Ensigesh[ein]  et  alii  quam 
plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini  ^(XXLIIII. 

10  180. 

Bischof  iJitold  von  Basel  empfiehlt  die  Predigennönche  den  Geistlichen 
seiner  Diöcese.  Rirseck  1244 

Originale  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Prediger  n“  2^  (A)  und  n"  ig“  (A'). 

Pie  beiden  Ausfertigungen  sind  van  gleicher  Hand  geschrieben. 

15  An  A hängt  an  Pergamentstreifen  das  Siegel  des  Bischofs: 

t S . LIVTOL l’I  . B IS  . ECCUE.  5.  Abbildung  «'  p. 


A. 

E[ivtoldus)  dei  gtatia  Basiliensis 
episcopus  universis  decanis  plebanis 
20  et  viceplebanis  in  nostra  dyocesi  con- 
stitutis, ad  quos  presentes  littere  per- 
venerint,  salutem  in  domino.  Cum 
dilecti  in  Christo  filii  fratres  ordinis 
l’redicatorum  in  Basilea  ob  amorem 
25  dei  pro  sua  et  aliorum  salutc  tem- 
poralia  relinqucntcs  pauperes  sint 
eflfccti,  ut  liberius  ewangelisare  va- 
Icant  regnum  dei,  dignum  est,  ut  pro 
necessitate  presentis  vite  sine  qua 
30  nemo  vivere  potest  eisdem  iidelium 
elemosine  ministrentur.  l’arum  enim 
est,  secundum  quod  ait  apostolus,  cum 
nobis  spiritualia  seminant,  si  tera- 
poralia  nostra  metant.*)  Vestram  igi- 
85  tur  universitatem  in  domino  conmo- 
nentes  rogamus  diligentius  et  manda- 
mus,  quatinus  ubicunque  iam  dicti 
fratres  ad  vos  venerint  vcl  nuntios 
suos  destinaverint  ipsos  pic  ac  benigne 

40  180.  a)  f-  K»rinthtr  g,  //. 


AK 

I/ivtoIdu«]  dei  gratia  Basiliensis  episcopus 
universis  decanis  plebanis  et  viceplebanis  in 
sua  dyocesi  constitutis,  ad  quos  presentes  littere 
pervenerint,  salutem  in  domino.  Cum  dÜecti  in 
Christo  hlii  fratres  ordinis  Predicatorum  ob 
amorem  dei  pro  sua  et  aliorum  salote  omnia 
temporalia  relinquentes  paupere:^  sint  ciTecti,  ut 
liberius  eH-angdirarc  valeant  regnum  dei,  dtgnum 
est,  ut  pro  necessitate  presentis  vite  sine  qua 
nemo  vivere  poterit  ipsis  hdelium  elemosine 
ministrentur.  Parum  enim  est,  secundum  quod 
apostolus  ait,  cum  nobis  spiritualia  seminaat,  si 
temporalia  nostra  metant.«)  Vestram  igitur  uni> 
versitatem  in  domino  conmonentes  rogamus  dilU 
gcntlus  et  mandamus,  quatinus  ubicunque  iam 
dicti  fratres  ad  vos  venerint  vel  nuntios  sum 
destinaverint  ipsos  pie  ac  benigne  suscipere 
studeatis  ob  dei  reverentiam  stmul  et  nustram, 
vestras  quoque  plebcs  attentius  et  eflicatius  mo- 
neatis,  ut  ipti$  velint  de  bonis  sibi  a deo  eol- 
latis  plCtatlS  elemosinas  erogare.  Nos  vero 
auctoriUte  dei  omnipotentis,  beate  Marie  virginis 

180.  a)  si  nostra  au/  Üasur. 
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siiscipere  studeatfs  ob  dei  reverentiam 
simul  et  nostram,  vestras  quoque  ple- 
bes  attentiiis  et  efficatius  raoneatis,  ut 
de  bonis  sibi  a deo  coUatis  ipsia  fratri- 
bus  suas  velint  elemosinas  erogare. 
Nos  vcro  aiictoritate  dei  omnipotentis, 
beate  Marie  virginis  confisi  patrociniis 
Omnibus  vcre  penitcntibus  et  confessis 
fratrum  bcncfactoribus  triginta  dies  de 
iniuncta  pcnitentia  rclaxamus.  Volu- 
mus  etiam  et  mandamus,  ut,  cum  hanc 
nostram  indulgcntiam  pronuntiabitis, 
sanctorum  patrum  sacrosancte  Romane 
sedis  pontiticum  videlicet  domini  Gre- 
gorii  felicis  recordationis,  qui  viginti 
dies  dedit,  et  domini  Innoccntii,  qui 
iam  presidet,  qui  quadraginta  dies  con- 
tulit,  indulgentiam  publicetis.  De  hiis 
enim  quoniam  vidimus  testimonium 
perhibemus.  l'etimus  itaque  et  manda- 
mus, ut  sic  circa  sepedictos  fratres  et 
niintioseorundcm  nostrum  curetis  exe- 
qui  mandatum,  ut  et  vcstram  circa  nos 
devotioncm  possimus  pcrpendere  et 
reverentiam  conmendare  et  eteme  pos- 
sitis  beatitudinis  a deo  premium  cxpec- 
tare.  Datum  in  Birscgge,  anno  domini 
ftccSufll. 


patrociniis  confisi  omnibus  vere  penitcntibus  et 
confetiiis,  qui  pro  ipsorum  fratrum  ne- 
ccssitatibus  inpcnclerint  subsidia  cart- 
tatiSt  triginta  dies  de  iniancta  sibl  pcnitentia 
relaxamus.  Volumas  etiam  et  mandamus,  ul,  cum  5 
hanc  nostram  indulgcntiam  pronuntiabitis,  plcbi 
vestre  simul  etiam  sanctorum  patrum  sBCro* 
sancte  Romane  sedis  pontificnm  videlicet  domini 
Gregorii  felicis  recordationis  sepe- 

dictis  fratribus  viginti  dies  dedit,  et  domini  10 
Innoccntii,  qui  nunc  presidet,  qui  quadraginta 
dies  contulit,  indulgcntiam  publicetis.  Super 
hiis  enim  quoniam  vidimus  testimonium  perbi> 
bemu-s.  l’etimus  itaque  et  mandamus,  ut  sic 
circa  lam  dictos  fratres  et  ountios  eorundcm  16 
nostrum  mandatum  deVOte  ei  Utllitcr  CXC- 
qui  Studeatis,  ut  et  vestram  circa  nos  devo- 
lionem  possimus  perpendere  et  reverentiam  con* 
mendare  et  a deo  eteme  beatitudinis  possUis 
premium  espectare.  Dat.  in  Birsegge,  anno  20 
domini  iStdritifli. 


181. 

Ulrich  von  Rodersdorf,  Kellerer  der  Kirche  Basel,  giebl  an  das  Dom-  30 
sti/t  drei  Häuser  in  der  Ulriehgasse  auf,  soelchc  er  von  ihm  zu  Erb- 
recht geliehen  erhalten  halte.  — 124s  Januar  ly. 

Abschrift  des  16.  Jh.  in  Wurstisens  Codex  diplomaticus  fal.  ejo  in  der 
Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B). 

TrouiUat  2,  .fp  v.?  nach  B.  — Auszug  bei  Ochs  1,  J24.  35 

tm  Abdruck  TrouiUats  ist  zu  verbessern: 

S.  X,  12:  significandiim  statt  sciendum 
N.  60  Z.  S:  Elrcbach  statt  Hlzebach 
Z.  14:  Baulere  statt  Faulere. 

Indiction  und  Jahreszahl  stimmen  nicht  zusammen.  jq 
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1H2. 


Schiedsspruch  über  die  Zugehörigkeit  der  Kapelle  in  Sehlieren  sur 
St.  Peterskirehe  in  Zürich  und  die  V^ogtei  der  Grafen  von  llahsbur^ 
über  jene.  Mellingen  Mai  / ;. 

5 Unter  den  Schiedsrichtern:  Otto  prepositiis  sancti  Leonard!  in  Basilea. 

von  U'yss  «'  too. 

183. 

Papst  Innoccnz  II ' nimmt  das  Kloster  Häusern  in  apostolisehen  Schutz 
und  bestätigt  seine  Privilegien.  Lyon  Septemher  tg. 

10  Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  KUngenthat  n’  i (A).  — Abschrift 

Uürstisens  in  seinem  Codex  diptomalicus  fot.  ty  in  der  Universitäts- 
bibliothek zu  Basel  (B).  — Deutsche  Übersetzung  des  i6.  Jh.  im  Brief- 
buch Klingenthal  S.  foL  jo’  im  Staatsarchiv  zu  Basel. 

TrouiUat  2 , 6l  W 4$  nach  B.  — Teilweise  abgedruckt  bei  Schöpflin 
15  Alsatia  i,  _jp/  n"  yty  nach  B.  — Potthast  11SS2. 

Text,  Rota,  Unterschrift  (mit  Ausnahme  des  K)  und  Datumzeile  sind  von 
derselben  Hand  geschrieben.  In  der  Datumzeile  ist  das  M des  Wörtes 
Marini  von  anderer  Hand  nachgetragen.  Von  anderer  Hand  scheint 
auch  das  Monogramm  gefertigt  zu  sein.  Die  Unterschritten  der  Kar- 
20  dinale  zeigen  jede  für  sich  besondere  Schrift. 

Die  Bulle,  welche  an  roten  und  gelben  Seidenfäden  hing,  fehlt. 

Kanzleivermerk  auf  der  Rückseite:  frater  Rainaldus. 

S Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  dilcetis  in  Christo  hliabus  . . 
priorisse  ecclesie  sancti  Leonard!  in  Musern  eiusque  sororibus  tarn  presentibus 
25  quam  futuris  regulärem  vitam  profe.ssis  in  perpetuum.  | Religiosam  vitam  eli- 
gentibus  apostolicum  convenit  adesse  presidium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis 
incursus  aut  eas  a proposito  revocet  aut  robur  quod  absit  sacre  reiigionis 
cnerveL  Eapropter  dilecte  in  Christo  filie  vestris  iustis  postulationibus  de- 
menter annuimus  et  eedesiam  sancti  Leonard!  in  Musern  Basiliensis  diocesis, 
30  in  qua  divino  estis  obsequio  mancipatc,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione 
suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus  inprimis  siquidem 
statuentes,  ut  ordo  canonicus,  qui  secundum  deum  et  beati  Augustin!  regu- 
lam  in  eadem  ecclesia  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus*) 
inviolabiliter  observetur  ; preterea  quascumque  possessiones  quecumque  bona 
35  dicta  ecclesia  in  presentiarum  iuste  ac  canonice  possidet  aut  in  futurum  con- 
cessione  pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium  seu 
aliis  iustis  modis  prestantc  domino  poterit  adipisci  tirma  vobis  et  hiis,  que 
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vobis  successerint,  et  illibata  permancant.  In  quibus  hcc  propriis  duximus 
exprimcnda  vocabulis:  locum  ipsum  in  quo  prefata  ccclcsia  sita  est  cum 
Omnibus  pertinentiis  suis,  cum  terris  pratis  vineis  nemoribus  usuagiis  et  pas- 
cuis  in  bosco  et  plano,  in  aquis  et  molcndinis,  in  viis  et  semitis  et  omnibus 
aliis  libcrtatibus  et  immunitatibus  suis.  Sane  novalium  vestrorura,  que  pro-  5 
priis  sumptibus  coIitis,  de  quibus  aliquis  hactenus  non  percepit,  sive  de  vest- 
rorum  animalium  mitrimentis  nullus  a vobis  dccim.-ts  exigere  vel  extorquere 
presumat.  Liceat  qiioquc  vobis  pcrsonas  liberas  et  absolutas  e seculo  fugicntes 
ad  convcrsioncm  recipere  et  eas  absque  contradictione  aliqua  retinere.  l’rohi- 
bemus  insuper,  ut  nulli  sororum  vcstrarum  post  factam  in  ecclesia  vcstra  pro-  10 
fcssioncm  las  sit  sine  priorissc  suc  licentia  nisi  arctioris  rcligionis  obtentu  de 
codcm  loco  discedere,  discedentem  quoque  absque  communium  litterarum 
vestrarum  cautionc  nullus  audeat  retinere.  Cum  autcm  generale  interdictum 
terre  fuerit,  liceat  vobis  clausis  ianuis,  exclusis  excommunicatis  et  interdictis, 
non  pulsatis  camp.anis,  stipprcssa  voce  divina  oflicia  cclebrare,  dummodo  15 
caii.sam  non  dcderitis  intcrdicto.  Crisma  vcro,  oleum  sanctum,  consccrationes 
altarium  seu  basilicarum,  benedictioncs  monialium  a dioccs.ano  suscipictis 
episcopo,  si  quidem  catholicus  fuerit  et  gratiam  et  communioncm  sacrosanete 
Romane  sedis  habuerit  et  ca  vobis  voluerit  sine  pravitatc  aliqua  cxhibere. 
l’rohibemus  insuper,  ut  infra  fines  parrochie  vestre  nullus  sine  assensu  dio-  20 
ccsani  cpiscopi  et  vestro  capellara  seu  Oratorium  de  novo  construere  audeat, 
salvis  privilegiis  pontificum  Romanorum.  Ad  hec  novas  et  indebitas  exac- 
tioncs  ab  arohiepiscopis  et  episcopis,  archidiaconis  seu  dccanis  aliisque  Omni- 
bus ecclesiasticis  secularibusve  personis  a vobis  omnino  lieri  proliibemus. 
Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  decernimus,  ut  corum  devotioni  25 
et  extreme  voluntati,  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  exeommuni- 
cati  vel  interdicti  sint  aut  publice  usurarii,  nullus  obsistat,  salva  tarnen  iustitia 
illarum  ecclesiarum,  a quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Decim,xs  pre- 
terea  et  possessiones  ad  ius  ecclesiarum  vcstrarum  spcctantcs,  que  a laicis 
detinentur,  redimendi  et  legitime  liberandi  de  manibus  corum  et  ad  ecclesias  30 
ad  quas  pertinent  revocandi  libera  sit  vobis  de  nostra  auctoritatc  facultas. 
Obeunte  vero  te  nunc  eiusdem  loci  priori.s.sa  vel  earum  aliqua,  que  tibi  suc- 
ccsscrit,  nulla  ibidem  qualibet  subreptionis  .astutia  seu  violentia  preponatur 
nisi  quam  sororcs  communi  consensu  vel  earum  maior  pars  consilii  sanioris 
secundum  dcum  et  beati  Augustini  regulam  providerint  cligendam.  l’aci  quo-  35 
que  et  tranquillitati  vestre  patema  in  postcrum  sollicitudine  providere  vo- 
lentcs’’)  auctoritatc  apostolica  inhibemus,  ut  infra  clausuras  locorum  seu 
grangiarum  vestrarum  nullus  rapinam  seu  furtum  facere,  ignem  apponere,  san- 
guinem  fundere,  hominem  temere  capere  vel  interficere  seu  violcntiam  audeat 
exercere.  Preterea  omnes  libertates  et  immunitates  a predecessoribus  nostris  40 
Romanis  pontificibus  ecclesie  vestre  concessas,  nec  non  libertates  et  exemp- 
tiones  secularium  cxactionum  a regibus  et  principibus  vel  aliis  fidclibus 
rationabiliter  vobis  indultas  auctoritatc  apostolica  confirmamus  et  presentis 
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scripti  privilcgio  communimus.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum 
liccat  prcfatam  ccclesiam  temere  perturbare  aut  eius  possessiones  auferre  vcl 
ablatas  rctinere  minuerc  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sct  omnia  Integra 
conser\'entur  earura  pro  quarum  gubcrnatione  ac  sustentatione  concessa  sunt 
r>  usibus  omnimoclis  profutura,  salva  scdis  apostolicc  auctoritate  et  diocesani 
episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve 
persona  hanc  nostre  constilutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire 
temptaverit,  secundo  tertiove  commonita,  nisi  reatum  suum  congrua  satis- 
factione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  careat  dignitate  reamque  se 
10  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitatc  cognoscat  et  a sacratissimo 
corpore  et  sanguine  dei  et  domini  redcmptoris  nostri  lesu  Christi  aliena  fiat 
atquc  in  extreme  examine  districte  subiaceat  ultioni.  Cunctis  autem  eidem 
loco  sua  iura  scr\’antibus  sit  pax  domini  nostri  lesu  Christi,  quatinus  et  hic 
fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem  preraia  cternc 
10  pacis  inveniant.  | Amen.  Amen.  Amen,  j 

(R.)  Ego  Innoccntius  catholice  ecclesie  episcopus.  (M.) 
t Ego  Oto  I’ortuensis  et  sancte  Rufine  episcopus  ss. 
t Ego  I’etrus  Albanensis  episcopus  ss. 
t Ego  Willelmus  Sabinensis  episcopus  ss. 

20  t Kgo  I’etrus  tituli  sancti  Marcclli  presbyter  cardinalis  ss. 

t Ego  Willelmus  basilice  duodeeim  apostolorum  presbyter  cardinalis  s.s. 
t Ego  frater  Hugo  tituli  sancte  Sabine  presbyter  cardinalis  ss. 
t Ego  Egidius  sanctorura  Cosme  ct  Damiani  diaconus  cardinalis  ss. 
t Ego  Üctavianus  sancte  Marie  in  via  lata  diaconus  cardinalis  ss. 

25  t Ego  I’etrus  sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis  ss. 

+ Ego  lohannes  .sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis  ss- 
+ Ego  Willelmus  sancti  Eustachii  diaconus  cardinalis  ss. 

Dat.  Lugduni,  per  manum  magistri  Marini  sancte  Romane  ecclesie 
vicccancellarii,  XllI  kl.  octobr.,  indictione  III,  incamationis  dominicc  anno 
30  flccxi.^,  pontificatus  vero  domni  | Innocentii  § papc  quarti  anno  tertio. 

lal. 

Graf  Liuhüig  von  Froburg  ihul  kund,  dass  sein  Sohn  Hartmann  sein 
Gut  in  Arlesheim  an  die  Kirche  Basel  verkauft  habe. 

Basel  1145  Oktober  21. 

35  Unter  den  Zeugen-,  Heinricus  de  Novo  cellario,  Thietherus,  Heinricus  de 
Gundolstorf,  Chunradus  Bozho  cives  Basilienses. 

Actum  Basilee  in  pomerio  domini  W'ilhelmi  decani  Basiliensis. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Liestal  (A).  — Abschrift  des  1$.  Jh.  im 
Lehenbueh  des  Bistums  Basel  fol.  in  der  Hof-  und  Landesbibliothek 
40  zu  Karlsruhe  (ß).  — Abschrift  des  lg.  Jh.  im  altadeligen  lehenbueh 
des  Bistums  Basel  fol.  Xi  im  Staatsarchiv  zu  Bern  (B'). 

Boos  S.  X.1  n‘  X4  nach  A.  — Trouillat  3,  y n’  6 nach  B'. 

Urkusdfnbuch  dtr  Stadt  Ba*«L  I.  ],7 
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185. 

Graf  Ludwig  von  Froburg  verzichtet  fiir  sich  und  seinen  Sohn  Hart- 
mann auf  alle  Ansprüche  an  die  Schlosser  liirseck. 

Basel  12 fs  Oktober  21. 

Unter  den  Zeugen:  Heinricus  de  Novo  cellario,  Thiethenis,  Hcinricus  de  !> 

Gundolstorf,  Hugo  Bawlere,  Chunradus  Bozho  cives  Basilienses. 

Actum  Basilcc  in  pomerio  domini  Wilhelm!  decani  Ba.silicnsis. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Liestal  (A).  — Abschrift  des  /J.  Jh.  im 

Codex  diflomaticus  ecclesie  Basiliensis  fol.  Staatsarchiv  zu 

Bern  (B).  10 

Boos  S.  n"  SJ  nach  A.  — Trouillat  i,  s6S  n"  ,jSS  nach  B.  — Herrgott 

genealogia  2,  284  n’  nach  B.  — Solothurner  Wochenblatt  iS^o  S.  160. 

18t). 

Die  Bruder  Berner  verkaufen  an  Katharina  Deftuiler  Zinse  von  Gütern 
in  Nieder-iMüsbach.  — 124s  Dezember  8.  15 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk,  n’  12  (A). 

Eingehängtes  Siegel  stark  beschädigt. 

Xos  Richardus  de  Glyers  prior  monastcrii  de  Velpaco  ordinis  Clunia- 
censis  Basiliensis  dyocesis  notum  facimus  universis,  quod  est  de  voluntatc 
nostra,  quod  lohannes  et  N’icolaus  fratres  dicti  Bcnier  de  inferiori  Mvspach  20 
fecerunt  contractum  vendicionis  trium  verinzellarum  speltc  de  boni.s  nostri.s 
seu  nostre  ecclesie.  que  bona  pertinent  ad  predictos  fratres,  per  Katherinam 
dictam  de  Dethwilr  de  Rasilea  de  et  super  bonis  inmobilibus  sitis  in  Mö.s- 
pach,  que  bona  a nobis  iure  hereditario*)  possidentur,  que  nobis  et  nostre 
ecclesie  et  censui  nostro  nocere  non  debeant,  salvo  nostro  iure  in  omni-  25 
bus  annuatim  pro  censu  quatuordecim  sextariorum  tarn  siliginis  spelte  et 
avene  et  in  tercio  anno  censu  unius  pulli  per  fratres  antedictos  de  nostro 
consensu  et  bona  voluntatc  processisse,  iure  nostro  cum  moribus  salvo  nobis 
singulis  annis  censu')  cum  nostro  iure  de  dictis  bonis  preter  verinzellas. 
Katum  et  gratum  ipsum  contractum  habeamus,  ut  promissum  est,  cum  pre-  30 
dicti  fratres  ab  ipsa  Katherina  emptrice  et  eorum  heredes  redditus  ipsarum 
trium  verinzellarum  pro  summa  pecunic  videlicet  X et  VIII  libris  denariorum 
Basiliensis  bone  monetc  habcant  gratiam  reemendi.  In  testimonium  preniisso. 
rum  sigillum  nostrum  nos  prior  predictus  presentibus  duximus  appendendum. 

Dt  anno  domini  AtXXL^,  feria  VI  post  Nicolai  episcopi.  .35 


186*  s)  AW4  hereditario  ///  a aobU  xeieätrhtU  im  A.  b)  cen«u  in  A.  e)  censum  im  A. 
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187. 

Das  Stift  St.  Peter  leiht  Konrad  dem  Maurer  ein  Haus  zu  Erbrecht. 

— J24S  

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.  Peter  //'  20  (A).  — .-ibschri/t 
5 aus  dem  .Anfang  des  14.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fol.  44  n"  83 

ebenda  (B). 

Arnold  S.  316  nach  A. 

An  einer  Schnur  hangt  das  Siegel  des  Stifts.  S.  Abbildung  «'  40. 

Hugo  prepositus,  Cvnradus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti 
10  Petri  in  Ba.silea  iiniversis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  in.specturis  noti- 
ciam  rei  geste.  Innotescat  presentibus  et  futuris,  quod  nos  quandam  domum 
ex  opposito  cimiterii  nostri  sitam  C^nrado  miirario  et  Mehtilt  uxori  sue  et 
Hadwic  ct  Rcgclint  hliabus  eorundem  annuatim  pro  octo  solidis  ct  quatuor 
circulis  simuleis,  qui  spcctant  ad  quandam  lampadem  in  cripta  nostra  accen- 
15  dendam,  iure  hereditario  in  perpetuum  concessimus  possidendam  ita,  quod 
eidem  domui  in  honestis  et  utilibus  et  necessariis  debent  semper  ediheiis 
providere.  In  testimonium  huius  rei  presentem  cedutam  ipsis  tradidimus 
sigilli  nostri  capituli  munimine  roboratam.  Testes  huius  rei  sunt  subscripti ; 
lohannes  custos  sancti  Petri,  de  cuius  consensu  et  ordinatione  fieri  debuit 
20  ct  factum  fuit,  Petrus  dccanus  de  Steina,  lohannes  scolasticus,  Henricus  ple- 
banus  in  Spechpach,  Henricus  Villicus,  lacobus  Reize  canonici  sancti  Petri, 
Petrus  sacerdos  frater  Lodwici  institoris,  BCrchardus  de  VVelmingen  sacerdos, 
Wernherus  .sacrista  diaconus,  Cvnradus  Ganselinus  subdiaconus,  Cvno  miles 
de  Fine,  Hugo  Sutto,  Henricus  Kona,  Bvrehardus  tector,  Cvnradus  der  sin- 
25  nerre,  Bertoldus  et  iterum  Bertoldus  fratres  prelibati  Cvnradi  murarii  et  qui- 
dam  alii.  Actum  anno  domini 

188. 

Papst  Innoeeuz  IV.  gewährt  den  Gläubigen  der  Diöcese  Basel,  welche 
das  Kloster  Häusern  unterstützen,  Ablass. 

30  Lyon  1246  Februar  $. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel , Klingenthal  »”  4 (A).  — Regest 

Wurstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol.  tS”  in  der  Universitäts- 
bibliothek zu  Basel. 

Die  Bleibulle  hängt  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

35  Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  Sanctus  Nicolaus  de  Motesilo- 

\ Innocentius  { episcopus  servus  servorum  dei  universis  Christi  fidelibus 
per  Basiliensem  civitatem  et  diocesim  constitutis  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus  ante  tribunal 
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Christi  recepturi  proiit  in  corpore  gessimus  sive  bonum  fuerit  sive  raalum,') 
oportet  nos  diem  mes.sionis  extreme  misericordie  operibus  prevenire  ac  eter- 
norum  intuitu  Seminare  in  terris,  quod  reddente  domino  cum  multiplicato  fructu 
recolligere  debeamus  in  celis,  tirmam  spem  hduciamque  tenentes,  quoniam  qui 
parce  seminat  parce  et  metet  et  qui  seminat  in  benedictionibus  de  benedictioni-  5 
bus  et  metet  vitam  eternam.'*)  Cum  igitur  dilecte  in  Christo  filie  . . priorissa 
et  eonventus  sancti  Leonardi  de  Huseren  ordinis  sancti  Augustini  Basiliensis 
diocesis,  sicut  nobis  exponcre  curaverunt.  facuitatcs  habeant  adeo  tenues  ct 
exiles,  quod  ex  ipsarum  redditibus  nisi  per  subventioncm  fidclium  nequcant') 
sustentari,  nos  credentes  animabus“*)  vestris  fructuosum  existcrc,  si  manum  10 
iltis  porrexeritis  caritatis,  Universitäten!  vestram  rogamus  monemus  ct  hor- 
tamur  in  domino  ac  in  remissionem  vobis  iniungimus  pcccatorum,  quatinus 
de  bonis  a deo  vobis  collatis  pias  elcmosinas  ct  grata  cis  caritatis  subsidia 
erogetis,  ut  per  subventioncm  vestram  ipsarum  inupic  consulatur  ct  vos  per 
hec  et  alia  bona  que  domino  inspirante  feceritis  ad  eteme  possitis  felicitatis  15 
gaudia  pervenire.  Nos  enim  de  omnipotentis  dei  miscricordia  et  bcatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate  conhsi  omnibus  vere  penitentibus 
et  confessis,  qui  eisdem  sororibus  manum  porrexerint  adiutricem,  viginti  dies 
de  iniuncta  sibi  penitentia  miscricorditer  relaxamus.  Has  autem*)  niitti*)  per 
questuarios  districtius  inhibemus,  eas,  si  secus  actum  fuerit,  carere  viribus  üo 
decernentes.  Dat.  Lugduni,  non.  febr.,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 

18t». 

Konrad  vott  Öschgen  überträgt  an  das  Kloster  Wettingen  einen  Reb- 
garten  am  Baselberg.  Rheinfelden  1246  Mai  2S- 

Abschrift  von  1248  bis  12;2  im  Uettinger  kleinen  Urbar  fol.  jö  im  25 

Staatsarchiv  cu  Aarau  (B). 

C[onradus]  de  Eschon  universis  Christi  tidelibus  in  perpetuum.  Ea  que 
geruntur  in  tempore,  ne  iabantur  cum  tempore,  litterarum  solent  apicibus 
perhennari.  Noverint  idcirco  quos  nosse  oportunum  fuerit,  quod  ego  C[on- 
radusj  de  Eschon  cum  omni  iure  ad  hoc  necessario  contuli  claustro  de  Wet-  30 
tingin  vinetum  situm  in  Basilberc  quod  in  vulgari  dicitur  ein  manewerc  et 
dimidium  et  eiusdem  collationis  presto  eis  warandiam  loco  et  tempore  ubi- 
cunque  necessc  habucrint,  et  in  huius  rei  testimonium  contuli  ipsis  presens 
scriptum  sigilli  civium  Rins'eldensium  raunimine  roboratum.  Testes  qui  inter- 
fucrunt  sunt  hü:  . scultetus,  T[ietricus]  de  Seconis,  Wal(therus]  de  Sliengen,*)  35 
Ulfricus]  de  Berno,  Nicolaus  Infernarius,  EfekardusJ  de  Nollingen,  Bur(cardus] 
Anman.  Acta  sunt  hec  in  Rinvelden,  anno  domini  MCCXLVl,  V'in  k.  iunii. 


188.  a)  üdmer  14,  tQ  unJ  a.  Koriathtr  j . to.  U)  a.  fCorinlhtr  <f,  6.  c)  nequeant  an/ 
Hasur.  d)  abuü  auf  Rasur.  e)  has  autem  auf  Rasur.  f)  intcti  e4, 

189.  a)  Sbergen  R.  40 
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11)0. 

/.  Papst  Innocenz  IV.  verfügt  die  Unterordnung  des  Klosters  Häusern 
unter  den  Predigerorden.  Lyon  1246  Juli  ii. 

Originale  im  Staatsarchiv  su  Basel.  Klingenthal  n”  6 (.■})  und  n"  6"  (A 1). 
5 — Abschrift  Ilürstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol.  21  in  der 

Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B)  irrig  zu  1248. 

Mone  Quellensammlung  4lt,  4-4  nach  der  Abschrift  im  Registerband  I 
Innocenz  IV.  a.  IV.  fol.  ,}4t>‘  ep.  224  im  vatikanischen  Archiv  zu  Rom. 
— Schbpflin  Alsatia  l,  Jjtf  «”  jj2  nach  B (unvollständig).  — Trouillat 
10  2,  64  «"  46  nach  B.  — Erwähnt  in  der  Revue  d Alsace  1842,  S.  tjtS- 

— Rotthast  12216  und  irrtümlich  nochmals  angeführt  unter  12608. 
— Berger  t,  j jo  n"  2223. 

Kanzleivermerke:  Auf  der  Rückseite  beider  Stücke:  Gamerus  domini 
papc  subdiaconus  f und  darunter  auf  A:  K und  in  dem  geschlossenen 
15  Bogen  des  R noch  script. 

Die  Bleibulle  hängt  an  A an  roten  und  gelben  Seidenfäden ; bei  A ‘ fehlt  sie. 

II.  Papst  Innocenz  IV.  zeigt  dem  Meister  und  dem  Prior  der  deutschen 
Provinz  des  Predigerordens  an,  dass  er  das  Kloster  Häusern  ihnen 
untergeordnet  habe.  ,^46  Juli  n. 

20  Originale  im  Staatsarchiv  su  Basels  Klingenthal  n*  ^ (A)  und  n*  (A*). 
— Deutsche  Vbersetsung  aus  dem  i6.  Jh.  im  Briefbuch  Klingenthal  S. 
fol,  ebendort.  — Regest  Wurstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus 
fol.  21*  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel. 

Mone  Quellensammlung  48  nach  der  Abschrift  im  Registerband  / 
25  Innocenz  /V.  a.  IV.  fol,  340^  ep.  228  im  vatikanischen  Archiv  zu  Rom. 
— Potthast  12217.  — Berger  /,  2224. 

Kanzleivermerke  auf  A:  auf  dem  Bug  rechts  Sym.  ver. 

rückwärts  Garncrus  domini  pape  subdiaconus  f 
Kanzleivermerke  auf  A^ : auf  dem  Bug  rechts  p.  c. 

30  rückivarts  Gamerus  domini  pape  subdiaconus  f 

darunter  R und  in  dem  geschlossenen  Bogen  des- 
selben script 

Die  beiden  Bleibullen  hängen  an  Hanfschnuren. 

Die  ider  Urkunden  sind  paanveise  von  dem  gleichen  Schreiber  ge- 
35  schrieben  und  zwar  rühren  / A und  //  A'  von  einer,,  und  wieder  l A' 
und  ff  A Z'on  einer  zweiten  Hand  her.  Zu  bemerken  ist  noch,  dass  die 
beiden  an  das  Kloster  gerichteten  Urkunden,  trotzdem  sie  von  verschie- 
denen Schreibern  herrühren,  in  übereinstimmender  If  eise  reicher  ausge- 
stattet sind  (die  Bullen  hängen  an  Seidenfäden,  verlängerte  Schrift, 
40  i’erzierte  Anfangsbuchstaben),  während  die  für  den  Predigerorden  be- 
stimmten Stücke  einfacher  gehalten  sind  (keine  Z'erlängerte  Schrift,  keine 
verzierten  Buchstaben,  die  Bullen  hängen  bloss  an  Hanfschnüren). 


Digitized  by  Google 


134 


I. 

S Innocentius  | episcopus  servus 
servorum  dei  dilectis  in  Christo  filia- 
bus  . . priorisse  et  conventui  mo- 
nasterii  sancti  I-eonardi  in  Hwscren 
Basiliensis  diocesis  salutem  et  apo- 
stolicam  benedictionem.  Apostolice 
sedis  bcnignitas  prudentes  virgines 
quc  sc  parant  accensis  lampadibus 
obviani  sponso  ire  tanto  propensiori 
dcbct  Studio  proscqui  caritatis,  quanto 
maiori  proptcr  fragilitatcm  sexus  indi- 
gere  suffragio  dinoscuntur.  Cum  igi- 
tur,  sicut  ex  parte  vestra  fuit  propo- 
situm  coram  nobis,  vos  inclusc  corpore 
in  castris  claustralibus  mente  tarnen 
libera  devote  domino  famulantes  de 
institutionibus  fratrum  ordinis  l’redi- 
catorum  illas,  quc  vobis  competunt, 
laudabiliter  duxeritis  obscrv’andas  ac 
committi  . . magistro  et  . . priori 
Theutonie  ipsius  ordinis  affectetis,  nos 
pium  vestrum  propositum  in  domino 
commendantes  devotionis  vestre  pre- 
cibus  et  ctiam  consideratione  nobiiis 
viri  Galtheri  de  louigniaco  familiaris 
nostri  nobis  pro  vobis  supplicantis  in- 
ducti  vos  et  monasterium  vestrum 
auctoritatc  presentium  magistro  et 
priori  committimus  supradictis  eadem 
auctoritatc  nichilominus  statuentes,  ut 
sub  magistcrio  et  doctrina  . . magistri 
et . . prioris  provincialis  Theutonie,  qui 
pro  tempore  fuerint,  de  cetcro  ma- 
neatis  illis  gaudentes  privilegiis,  que 
ordini  predicto  ab  apostolica  sede  con- 
ecssa  sunt  vel  in  posterum  concc- 
dentur.  Ipsique  magister  et  prior 
contraria  constitutione  ipsius  ordinis 
vel  indulgentia  ab  apostolica  sede  ob- 
tenta  seu  etiam  obtinenda  nequaquam 


II. 

Innocentius  episcopus  servus  ser- 
vorum dei  dilectis  hliis  . . magistro 
et  . . priori  provinciali  Theutonie  or- 
dinis I’redicatorum  salutem  ci  a|>osii>iicam  5 
benedictionem.  ApoitoUee  sedin  bcnignitas  pru* 
dentes  virgines  que  se  pamm  accensis  Umpod!« 
bus  obvtam  sponso  ire  tanto  propensiori  debcl 
Studio  prosequi  caritatis,  quanto  maiori  propter 
fragilitatcm  sexus  indigere  suifragio  dinoscuntur.  10 
Cum  igitur,  skut  ex  parte  dilcctarilfU  in 
Christo  filianim  . . priorisse  et  con- 
ventus  monasterii  sancti  Lconardi  in 
Hwseren  Basiliensis  diocesis  fuit  propo- 
situm coram  nobis,  CCdem  inclusc  corpore  in  15 
castris  claustralibus  mente  tarnen  Itbcra  devote 
domino  famulantes  de  institutionibus  fratrum  ordi* 
nis  vestri  illas,  que  sibt  competunt,  hactenus 
laudabiliter*)  obscrvarilU  et  committi  VO- 
bis  affectent,  nos  pium  ed>rum  propositum  20 
in  domino  commendantes  devotionis  ipsarum 
prccibu«  et  etiam  consideratione  dilccti  ßlii 
nobiiis  viri  Galtheri  de  louigniaco  familiaris 
nostri  nobis  pro  eiS  supplicantis  inducti  cas 
et  idem  monasterium  auctoritatc  aposto*  25 
lica^)  vobis  duximus  cummittenda 
eadem  auctoritate  nichilominus  statuentes,  ut 
ipse  sub  m^isteriü  et  doctrina  magistri  et 
prioris  provincialis  Theutonie  dicti  ordinis, 
qui  pro  tempore  fuerint.  dcbcant  de  cctero  30 
pcrmancrc  illis  gaudentes  privilegiis,  que 
ordini  predicto  ab  apostolica  sede  concessa  sunt 
vel  in  posterum  concedentur.  Ipsique  magister 
et  prior  contraria  constitutione  ipsius  ordinis 
vel  indulgentia  ab  cadcm  sede  obtenta  seu  35 
etiam  obtinenda  nequaquam  obstantibus  ani. 
nurum  SUamm  sollicitudinem  gerentes  et  curam 
ac  CIS  de  consütutionibus  eiusdem  ordinis  illas, 
que  ipsiS  competunt  sine  difhcultate  qualibet 
exhibentes  eidem  monasterio  per  sc  vel  pCf  40 
alios  sui  ordinis  fratres,  quos  ad  hcc  ydoneos^) 


190,  *)  competunt  hactenus  laudabiliter  au/  Matur  in  Jl  .4.  b)  apostolica  vobis  au/  Majur 

in  II  A.  c)  Idoncos  II  A*. 
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obstantibus  animarum  vestrarum  soUi- 
citudinem  gerentes  et  curam  ac  vobis 
de  constitutionibus  eiusdem  ordinU 
illas,  que  vobis  compctunt  sine  diffi- 
5 cultatc  qualibet  eNhibeiites  eidem  mo- 
nastcrio  per  se  vcl  alios  fratres  sui 
ordinis,  quos  ad  hoc  idoneos  viderint, 
quotiens  cxpedierit,  officium  visita- 
tionis  impcndant  corrigcndo  et  refor- 
10  mando  ibidem  tarn  in  capite  quam  in 
membris,  que  correctionis  seu  refor- 
mationis  officio  noverint  indigere, 
nichilominus  instituant  et  destituant, 
mutent  et  ordinent  prout  in  aliis  mo- 
IS  nasteriis  monialium  eiusdem  ordinis 
fieri  consuevit,  electio  tarnen  priorissc 
libere  pertineat  ad  conventum,  Con- 
fessiones vestras  audiant  et  ministrent 
vobis  ecclesiastica  sacramenta.  Et  ne 
30  pro  eo , quod  in  monasterio  vestro 
ipsius  ordinis  fratres  residere  continue 
non  tenentur,  pro  defectu  sacerdotis 
possit  periculum  imminere,  predicti 
magister  et  prior  ad  Confessiones  in 

39  necessitatis  articulo  audiendas  et  mi- 
nistranda  sacramenta  prcdicta  vobis 
deputent  aliquos  discrctos  et  providos 
capcllanos.  Ad  hec  liceat  vobis  red- 
ditus  et  possessiones  recipere  et  ea 

30  libere  retinere,  non  obstantibus  con- 
traria  consuctudine  seu  statuto  ipsius 
ordinis  confirmatione  sedis  apostolice 
aut  quacumque  firmitate  alia  roboratis. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
35  hanc  paginam  nostre  commissionis  et 
constitutionis  infringcre  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit,  indigna- 
tionem  omnipotentis  dei  et  bcatorum 

40  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  sc  no- 
verit  incursurum.  Dat.  Lugduni,  V 
idus  iulii , pontificatus  nostri  anno 
quarto. 


Viderint,  quotien«  expedierit,  ofAcium  visitationis 
impcndant  corrigcndo  et  reformando  ibidem  tarn 
in  capite  quam  in  membris,  que  correctionis  seu 
refonnationis  ufReio  noverint  indigere,  nichilo- 
minus instituant  et  destituant,  mutent  et  ordi- 
nent prout  in  aliis  monasteriis  monialium  eiuv 
dem  ordinis  heri  consuevit,  electio  tarnen  prio* 
risse  libere  pertineat  ad  conventum,  Confessiones 
earum  audiant  et  minUtrent  cis  ecclesiastica 
sacramenta.  Et  ne  pro  eo,  quod  in  COdctU 
monasterio  fratres  vestn  ordinis  residere  con- 
tinuc  non  tenentur,  pro  defectu  sacerdotis  possit 
periculum  imminere,  predicti  magister  et  prior 
ad  ctmfessiones  in  necessitatis  articulo  audiendas 
et  ministranda  sacramenta  predicta  deputent 
eis  aliquos  diteretosd)  et  providos  capellanos. 
Ad  hec  liceat  eisdem  priorisse  ac  con- 
ventut  redditus  et  possessiones  recipere  ac 
ea  libere  retinere,  non  obstantibus  conlraria  con- 
suetudine  seu  statuto  ipsius  ordinis  conhrmatione 
sedis  apostolice  aut  quacumque  tirmitate  alta  ro- 

boraü«.  Ideoque  discretioni  vestre  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quati- 
nus  omnia  premissa  ad  ministerium 
vestrum  spectantia  curetis  diligenter 
ac  sollicite  iuxta  commissionis  et 
constitutionis  nostre  tenorem  sublato 
cuiuslibet  dilationis  dispendio  adim- 
plerc.  Dat.  Lugduni , V idus  iulii, 
pontificatus  nostri  anno  quarto. 


190-  d)  discretos  sttht  auf  Rasur  nach  providos  mit  IWwtisum^suiihfu  tu  It  A. 
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ini. 

Vergleich  der  Bürger  von  Basel  und  Mülluiusen  mit  den  Brüdern 
von  Butailieim.  — 12^6  Xovember  zo. 

Cartiilaire  de  Mulhouse  /.  //  «'  12  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv 

von  Mülhausen  (A).  5 

Sch'dpßin  Alsatia  i,  n"  $21  nach  A = Trouillat  t,  $6p  n"  $po.  — 

liöhmer  S.  46$. 

In  nomine  sancte  et  individiie  trinitatis.  Xoverint  tarn  presens  etas  quam 
futura  postcritas,  quod,  cum  cives  de  Basilea  et  de  Mivlnhusen  propter  miilta 
ct  intollcrabilia  gravamina  que  passi  fuerant  ct  patiebantur  cottidic  inces-  10 
santcr  de  Castro  dicto  Landtscra  ipsum  castrum  invasissent  ct  auxilio  divino 
freti  cepissent  illud  ct  captum  detinerent,  talis  pax  et  compositio  mediantibus 
bonis  ct  honcstis  viris  intcr  luhannem,  Mcnricum  ct  Ilcnricum  fratres  blios 
quondani  Henrici  militis  bonc  memorie  dicti  de  Butenhein  ct  iamdictos  cives 
intervenit:  dicti  lohannes,  Henricus  et  Henricus  fratres  reddita  sibi  parte  sua  15 
de  iamdicto  Castro  super  sacrosancta  iuraverunt,  quod  in  perpetuum  pro 
dampnis  ipsis  ct  hominibus  eorum  in  cxpugnatione  seu  detentione  dicti 
castri  in  Castro  sive  extra  castrum  illatis  prefatos  cives  nichil  unquam  requi- 
rentes  proindc  ab  ipsis  ullatcnus  non  gravabunt,  immo  dictam  pacem  et  com- 
positionem  firmiter  et  inviolabiliter  observabunt  ct  partem  domini  Ottonis  de  20 
Bütenhein  in  codem  Castro  cum  sua  et  de  sua  sine  omni  fraude  et  dolo  de- 
fendent  pro  viribus  et  conservabunt  eam  civibus  menioratis  et  reddent  cam 
illis  quandocumque  a presenti  die,  que  est  xft  Ualendas  dcccmbris,  usque  ad 
assumptionem  bcate  Marie  huius  anni  requisicrint  illam  ad  frangendum  seu 
ad  aüud  de  illa  quod  maluerint  faciendum.  Si  vero  dictum  castrum  prefati  25 
fratres  medio  tempore  aliquo  casu  amiserint  ct  postmodum  contigerit  eos 
rehabere  illud,  tenebuntur  itcrum  civibus  partem  dictam  restituere  ad  ter- 
minum  predicto  termino  eque  longum,  ut  faciant  de  itla  quiequid  volunt. 
Cavebunt  etiam  diligenter,  ne  de  parte  domiis  sue  sepedictis  civibus,  dum 
partem  altcram  frangunt  aut  aliud  de  ipsa  quod  volunt  faciunt,  malum  ali-  SO 
quid  inferatur.  Et  si  forte  scpedictam  partem  domini  Ottonis  civibus  red- 
derc  sub  prcdicta  forma  contradicunt,  tenebuntur  eis  ad  quadringentas  mar- 
cas  argenti,  pro  quibus  iideiubentes  in  solidum  nobiles  viri  Kodolfus  comes 
de  Habchspurc  iunior,  Petrus  et  Otto  Scalarii,  Hugo  de  Ilzeche,  Hugo  de 
Heitewile,  Hezelo  de  Xezingen,  Schachterel,  Henricus  et  lohannes  de  Grande-  35 
wile  iuraverunt,  quod  commoniti  a civibus  pro  media  parte  sui  Basilcam  et  pro 
media  Mivlnhusen  nomine  obstagii,  quod  vulgariter  dicitur  gisclschaft,  intra- 
bunt inde  non  abituri  nisi  supradictis  quadringentis  marcis  plenarie  perso- 
lutis,  Si  autem  dictorum  locorum  alterum  vel  ncutrum  metu  rerum  et  per- 
sonarum  ingredi  non  audebunt,  de  voluntate  civium  loci  quem  non  audent  40 
intrarc  alibi  in  loco  tuto  ubi  voluerint  dicti  cives  dictum  obstagium  plene 
et  fidelitcr  adimplcbunt.  Dicti  etiam  fratres  de  sepenominato  Castro  nullum 
dominorum  seu  amicorum  suonim  in  viginti  annis  contra  sepefatos  cives 


Digitized  by  Google 


137 


iuvare  aut  gravare  illos  in  atiquo,  etiara  si  inter  eosmet  ipsos  et  cives  aliqua 
de  novo,  quod  absit,  oriatur  discordia,  tenebuntur,  nisi  prius  Henricus  von 
dir  Balma,  Petrus  Scalarius,  Hugo  de  llzeche,  Conradus  de  Eptingen,  Bur- 
chardtis  de  Hagindal,  Rodolfus  de  Alswilre  milites,  lohannes  Uillici  et  I’etrus 
5 de  Walon  cives  de  Rasilea  et  de  Mivlnhusen,  quibus  ostendi  debet  causa  dis- 
cordie  et  alii  subrogari,  si  isti  interesse  non  poterunt,  iurati  dicant  causam 
corumdem  fratrum  esse  iustam  et  favorabilem  et  cives  nolint  ipsis  satisfacere 
et  emendare  prout  illi  ordinabunt  Domino  vero  Ottoni  de  Bütcnhein  per 
prcdictos  viginti  annos  io  nuHa  causa  aliquod  auxilium  vel  consilium  debent 
10  contra  cives  impertiri.  Verum  si  sepius  nominati  fratres  pacem  et  compo- 
sitioncm  istam  in  aliquo  violaverint,  dabunt  civibus  quingentas  marcas,  pro 
quibus  bdeiusscrunt  in  solidum  comes  Rodolfus  de  Habchspurc  iunior  et 
Hartmannus  fratcr  suus,  Otto  et  Gotfridus  de  Stofen,  Hcnricus  de  lAwin- 
berc,  Petrus  et  Otto  Scalarii,  Conradus  et  Rcinboldus  de  Eptingen,  Hugo  de 
15  llzeche  et  lohannes  de  Vfhcin  et  hü  bdciussionem  et  obstagium  suum  adim- 
plere  tenentur  secundum  formam  de  superiori  bdeiussionc  et  obstagio  preno- 
tatam,  et  istorum  bdeiussio  post  viginti  annos  cxpirabit  Et  isti  omnes  in 
memoriam  et  maiorcm  roboris  brmitatcm  prcdictorum  sigiltis  suis,  qui  pro- 
pria  habent,  presentem  paginam  roboraverunt,  qui  vero  propria  non  habent, 
20  conbdeiussorum  suorum  sigillis  sunt  usi.  Et  notandum,  quod  sepe  sepius 
dicti  fratres  et  omnes  qui  bdeiusscrunt  pro  eis  omnia  supradicta,  sicut  in 
presenti  cedula  continentur  scripta,  iuraverunt  bdeliter  conservare  et  bdclius 
adimplere.  Actum  anno  domini  millesimo  ducentesirao  quadragesimo  sexto, 
duodecimo  kalendas  decembris.  Sepedictus  ctiam  lohannes  pro  se  et  fratri- 
25  bus  suis  Henrico  videlicet  et  Henrico  huic  ccdule  sigillum  suum  apposuit 
ad  cautelam. 


192. 


Das  Domstift  leiht  ein  Haus  in  der  Gerbergasse , welches  Hcinrieli 
von  Bottmingen  und  seine  Frau  von  Werner  dem  Leutpriester  in  Nol- 
30  lingen  gekauft  haben,  jenen  zu  Erbrecht.  — November  z j. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Aarau,  Olsberg  «*  14  (A). 

An  Pergamentstreifen  hängendes  Siegel  des  Domstifts  Basel.  S.  Ab- 
bildung n"  tS. 

VVilhclmus  dccanus  totumque  Basilicnsis  ecclesic  capitulum  universis 
35  presentium  inspectoribus  noticiam  subscriptorum.  Quoniam  plerumque  labun- 
tur  ab  hominum  memoria  rerum  gesta,  si  non  fuerint  Utens  conmendata, 
presenti  scripto  tarn  modemis  quam  postcris  innotcscat,  quod  Wemhents 
plebanus  ecclesie  de  Nolingen  domum  quandam  in  vico  Cerdonum  sitam  ad 
ecclesiam  nostram  pro  annuo  censu  unius  ame  rubei  vini  in  feste  .Marci 
40  ewangeliste  persolvende  spectantem,  quam  emit  a Chunrado  de  Eeymin,  nobis 
et  aliis  multis  presentibus  resignavit  ita,  quod  ipsam  domum  Heinrico  de 

Urkuodcubvch  der  Stadt  BaMi.  I. 
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Bothmingen  civi  Basiliensi  et  uxori  sue  Irraendrudi,  ciim  eam  pecunia  sua 
cmcrint,  concederemus.  Nos  autcm  ad  petitioncm  ipsius  Wernheri  metno- 
ratam  domum  dictis  Heinrico  et  Irmcndrudi  pro  prcdicto  censu  hereditario 
iure  concessimus  perpetuo  possidendam.  Et  ne  super  hoc  aliqua  dubitatio 
vcl  discordia  postmodum  possit  oriri , presentem  ipsis  contulimus  literam  5 
sigilli  capituli  nostri  munimine  roboratam.  Testes  huius  rei  sunt:  Hugo 
cantor,  Vlricus  cellerarius,  Chunradus  camerarius,  Heinricus  dictus  Camerarius, 
V^lricus  de  V'lmo,  Albertus  de  Friburk,  Lutoldus  canonici  Basilienses,  Hugo 
decanus  sancti  lohannis,  Heinricus  subcustos,  lohannes  de  sancta  cruce, 
Albertus  plcbanus  de  Matra,  Arnoldus  plebanus  de  Blatshein,  Petrus  de  lo 
Amolstorf,  Peregrinus  sacerdotes,  Wernherus  Lesti,  Hugo  de  Sliengen  derlei, 
Rudolfus  campanarius , Hugo  der  akirriter,  Wernherus  de  Machstat,  Chün- 
radus  de  Lcymen,  Volmarus  de  Heginhein,  Heinricus  de  Ratolstorf,  Thiet- 
ricus  dir  W'isere,  Heinricus  de  Durno,  lohannes  dictus  Berwart,  Dietricus 
zir  Walchun,  Arnoldus  chesere  et  quidam  alii  Basilienses.  Act.  anno  domini  15 
millesimo  ducentesimo  quadragesimo  sexto,  in  festo  sancti  Clementis. 

193. 

Das  Kloster  Olsberg  verkauft  sein  Gut  in  Weil  an  das  Kloster  Wet- 
tingen. — i2.f6  Dezember  bis  124^  September  2j. 

Abschrift  von  1248  bis  I2p2  im  M’ettinger  kleinen  Urbar  fol.  mit  20 
der  gleichzeitigen  Überschrift  super  predium  in  Wile  vinearum  im  Staats- 
archiv zu  Aarau  (B). 

Zeugenregest  bei  Linder  S.  ty. 

Universis  presentem  paginam  inspecturis  subscripte  rei  notitiam.  No- 
verint  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  nos  A.  abbatissa  et  conventus  de  25 
Olisberc  ordinis  Cisterciensis  Basiliensis  dyoccsis  predium  nostrum  situm  in 
Wile  domui  de  Wettingin  ordinis  Cisterciensis  vendidimus  pro  VII  marcis 
argenti  pari  consensu  et  conmuni  dcliberationc  cum  omni  iure  videlicet  libero, 
quo  nos  hactenus  absque  omni  contradictione  prefatum  possedimus  predium, 
et  supradicto  monasterio  tradidimus  libere  po.ssidcndum.  Super  hoc  omnem  30 
promittimus  warandiam  cisdem  nos  in  omni  loco  et  tempore,  ubi  necessitas 
exegerit,  prestituras.  Testes  autcm  qui  huic  emptioni  interfuerunt  sunt  hü: 
Hugo  sacerdos  de  Burs  et  Waltcrus  laicus  monachi  de  Luccla,  frater  Berle- 
winus  et  frater  Bemardus  de  ordine  Minorum  fratrum  domus  Basiliensis, 
frater  lohannes  sacerdos  et  monachus  et  frater  Rudolfus  conversus  de  VV'et-  35 
tingin,  frater  Walterus  et  frater  Heinricus  conversi  de  Olisberc  et  Weme- 
herus  sacerdos  et  Heinricus  in  Smidegassen  de  Riehei[n)  et  alii  quamplures. 

Ut  autem  hec  rata  in  perpetuum  perseverent,  presentem  pagin.am  nostri 
sigilli  munimine  duximus  roborandam.  Acta  sunt  anno  ab  incarnatione  do- 
mini ÄldcxLvö,  indictione  quinta.  40 
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ISW. 

Das  Kloster  Riedin  übergiebt  Güter  zu  Beuggen  dem  Deutschordens- 
hause  daselbst.  j\/ai  

— presentem  cedulam  ipsis  fratribus  contulimus  honorabilis  viri  . . pre- 
5 positi  sancti  Leonardi  in  Basilea  et  cenobii  nostri  sigillis  roboratam. 

Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  eS,  loe  nach  dem  Original 
im  Generaltandesarchiv  zu  Karlsruhe. 


mi. 

Pafst  Imtoeenz  IV  trägt  dem  Bischof  von  Strassburg  auf,  über  strenge 
10  Einhaltung  der  Strafen  der  Exeommunieation  und  des  Inierdicts  zu 
wachen,  welche  wegen  der  Zerstörung  der  bischößiehen  Pfalz  über  die 
Bürger  von  Basel  verhängt  worden  sind.  fyon  Juti  26. 

Abschrift  im  Registerband  21  fot.  446  ep.  60  im  vatikanischen  Archiv 
zu  Rom  (B). 

15  Monumenta  Germaniae,  epistolae  saecuti  XIII,  2,  .joi  «'  41^.  — Pott- 
hast 12622.  — Berger  j,  46^  »'  ,?/Op.  — 

(innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  vencrabili  fratri]  . . cpiscopo 
Argentinensi  (salutem  et  apostolicam  benedictionemj.  Gravem  venerabilis 
fratris  , . . episcopi  et  dilectonim  bliorum  capituli  Basilien|sis]  recepimus 
SjO  questionem,  quod  licet  cives  Basilienses  iura  ipsius  episcopi  et  ccclesie  sue 
servare  illesa  iuramento  prestito  tencantur,  ipsi  tarnen  in  favorem  F[riderici] 
quondam  imperatoris,  cui  pro  posse  assistunt,  contra  iuramentum  proprium 
temere  venientes  ac  degenerantes  de  filiis  in  privignos  neenon  pugnantes 
impie  contra  matrem,  palatium  quod  in  civitate  Basiliensi  dictus  habebat 
25  episcopus  funditus  destruxerunt,  ei  et  clcro  Basiliensis  diocesis  peiora  facere 
comminando;  propter  quod  idem  episcopus  in  cos,  quia  diligenter  ab  ipso 
moniti  super  hoc  satisfacerc  ac  rcsipiscerc  a sua  nequitia  contumacitcr  con- 
tempnebant,  excommunicationis  et  in  civitatem  ipsam  interdicti  sententias 
exigente  iustitia  promulgavit,  quas  ipsi  dampnabiliter  contempnentes  redire 
30  ad  unitatem  ecclesie  aspernantur.  Ut  igitur  acrior  pena  pungat,  quos  nulla 
penitus  hactenus  penitudo  compunexit,  mandamus,  quatinus  easdem  senten- 
tias, sicut  rationabilitcr  sunt  prolate,  faciens  auctoritate  nostra  usque  ad 
satisfactionem  condignam  appellatione  remota  inviolabiliter  observari.  Fra- 
tribus Predicatoribus  et  Minoribus,  Hospitalariis,  monachis  aliis  et  religiosis 
35  cuiuscumque  ordinis  et  religionis  inibi  commorantibus  expresse  ex  parte  nostra 
inhibeas,  ne  civibus  ipsis  presentibus  in  eorum  ecclesiis  et  capellis  divina 
officia  celebrcnt  vel  laciant  celebrari,  non  obstantibus  privilegiis  seu  indul- 
gentiis  eisdem  religiosis  super  hoc  ab  apostolica  sede  concessis,  processurus 
super  hoc  alias,  prout  videris  expedire.  Dat  Lugduni,  vil.  kl.  aug.,  [ponti- 
40  ficatus  nostri]  anno 
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15K). 

Das  Stift  St.  Leonhard  leiht  das  Sehuriunhaus  dem  Gerhard  Römer 
zu  Erbrecht.  — .September  — 

Originale  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Leonhard  n“  12  (A)  und  «*  12‘ 
(A').  — Abschrift  von  A'  von  I2pj  im  Cartular  St.  Leonhard  //.  fol.  R 
8 n'  jr.  (B).  — Regesten  im  weissen  Buch  von  i^oo  St.  Leonhard  D. 
fol.  i6i  und  in  der  Registratur  des  tö.  Jh.  St.  /.eonhard  B.  fol.  86", 
sämtlich  ebenda. 

Trouillat  2,  6o  n'  44  nach  B.  — Regest  bei  Arnold  S.  p/. 

Abhängendes  Siegel  von  St.  Leonhard  an  A‘.  S.  Abbildung  n"  48.  10 

Bei  A ist  das  Siegel  abgerissen. 


Die  Urkunde  liegt  in  zwei  von 

Ausfertigungen  vor. 

A. 

Univcrsis  Christi  fidelibus  presen- 
tem litteram  inspccturis  Otto  prepo- 
situs  ccclcsic  sancti  Lcoiiardi  in  Ba- 
silea  noticiam  subscriptorum.  Notum 
sit  Omnibus  presentibus  et  fiituris, 
quod  Güta  reticta  bone  memorie  R5- 
dolfi  militis  Basiliensis  qui  dicebatur 
Vulpis  et  Ita  hlia  eiusdem  aream  si- 
tam  ante  domum  que  dicitur  vulgo 
Schurlun  hus  Basilee,  quam  Hediwigis 
mater  eiusdem  Güte  pro  anirae  sue 
remedio  contulit,  ut  exinde  in  anni- 
versario  eius  nobis  darentur  quinqiie 
sotidi  annuatim  in  nativitate  domini 
et  in  penthecoste  quinque  solidi  ec- 
clesie  Basiliensi,  quam  videlicet  aream 
a nobis  hereditario  iure  possederant, 
in  manus  nostras  ut  eam  Gerharde 
Komano  et  uxori  sue  et  eorundem 
liberis  concederemus  publice  resigna- 
runt.  Nos  dictarum  Güte  et  Ite  pe- 
titionibus  annuentes  prefatam  aream 
memoratis  Gerardo  et  uxori  sue  Ger- 
drudi ac  eorum  liberis  lohanni  et  Ger- 
drudi sub  eodem  censu  et  iure  con- 
cessimus  perpetuo  pacifice  possiden- 
dam.  Et  ne  super  hoc  in  posterum 
aliqua  lis  vel  dubitatio  possit  oriri. 


i'erschiedenen  Händen  geschriebenen 
A\ 

t'Diversis  Christi  fidelibus  hanc  litteratn  15 
inspecturis  Otto  prepositus  et  conv'entus  ec- 
clesie  sancti  I-enoardi  in  Itasilea  noticiam  rei 
gestc.  Notum  sit  Omnibus  presentibus  et  fu- 
turis,  quod  domina  OStha  relicta  hone  me- 
morie Rfidolh  militis  Basiliensis  qui  Vulpis  di-  20 
cebatur  de  voiuntate  tiliorum  eius  lo- 
hannis,  Rädolh,  Chünradi  et  lilic  sue 
Ite  atque  consensu  in  hunc  modum, 
ne  de  bonis  eius  aliquid  ab  eis  de 
cetera  alienaret,  et  per  manum  Io-  25 
hannis  civis  Basiliensis  qui  Villicus 
appellatur,  quem  ipsa  pro  advocato 
cum  vidua  esset  acceperat  et  tutore. 

aream  .Suani  sitam  ante  domum  que  vulgo  dtei* 
tur  ScburluD  hus  Basilee,  quam  Hediwigis  mater  30 
eiusdem  Gfithe  pro  anime  sue  remedio  contulU, 
ut  ex  ca  in  anniversario  eius  quinque  solidi 
nobis  sin^ulis  annis  darentur  in  fcsto  oa- 
tivitatis  domini  et  in  penthecoste  Ctiam  quin* 
que  solidi  maion  ecclesie  Basiliensi,  quam  vi-  35 
deticet  aream  a nobis  hereditario  iure  possederat, 
in  manus  nostras  ut  eam  Gerhardo  Romano  et 
oxori  sue  Gerdrudi  et  eurumdem  liberis  con* 
cederemus  publice  resignavit.  Nos  autcm 
eius  petitioni  ct  voluntati  ut  iure  de-  40 
buimus  annuentes  prefatam  aream  Gerhardo 
et  Gerdrudi  memoratis  ac  ipsorum  liberis  Io> 
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hanc  ipsis  contulimus  paginam  sigilli 
nostri  munimine  roboratam.  Testes 
huius  rei  sunt:  Gerhardus  et  Albertus 
fratres  nostri,  Chflnradus  decanus  ec- 
5 clesie  sancti  Petri  Basiliensis,  Wern- 
herus  dictus  Budense  et  quidam  alii. 
Actum  anno  domini  ftccxLvfi,  mcnse 
septembri. 

10 


hannt  ct  Gerdrudi  sub  eodem  ccnsu  concessimus 
hcrcditario  iure  pacilice  possidendam.  Et 
Dc  super  hÜ5  in  postemm  Us  atiqua  vel  dubi> 
tatio  potsU  oriri,  presentem  ipsis  contuIiBius 
paginam  sigilH  nostri  munimine  roboratam. 
Testes  huius  rei:  Gerardus  et  Albertus  fratres 
nostri.  Ch&nradus  decanus  eccicaie  sancti  Petri 

BaiüieDsii.  Rüdolfus  in  Koro  frumenti, 
Cbrafto  milites,  Wemheru.  dictu«  Bodense, 
Heinricus  sartur  et  quidam  alii.  Acta  sunt 
hec  anno  domini  mcnse*)  septembri. 


197. 

Papst  Imtocenz  IV'.  beauftragt  den  Bisehof  von  Strassburg,  den  Priester 
von  Ins/ingen,  welcher  sieh  in  der  mit  dem  Inter  diel  belegten  Stadt 
15  Basel  niedergelassen  hat,  seiner  Stelle  zu  entsetzen  und  diese  einer 
andern  Person  zu  übertragen.  Lyon  Oktober  //. 

Abschrift  im  Hegisterband  fot.  4Jl  ep.  im  vatikanischen  Archiv 
zu  Rom  (B). 

Berger  l,  y02  «"  J.Jjp.  — Regest  in  üfanumenta  Germaniae,  epistotae 
20  saeculi  XI ll,  2,  yo2  Anmerk.  i. 

[Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri] . . episcopo 
Argentinensi  [salutem  et  apostolicam  benedictionem].  Sicut  nostris  auribus 
est  relatum  . . rector  ecclesie  de  Incelingen  Constantiensis  dioccsis  eligens 
perire  potius  cum  segregatis  ab  unitate  ecclesie,  quam  cum  devotis  ecclesie 
25  obedire  mandatis  providit  sibi  domicilium  in  civitate  Basilicnsi  auctoritate 
apostolica  ecclesiastico  Supposita  interdicto,  et  morando  ibidem  ac  commu- 
nicando  ipsius  civitatis  civibus  cadem  auctoritate  vinculo  excommunicationis 
astrictis,  huiusmodi  vinculo  se  involvens,  divina  oflicia  sic  ligatus  in  ipsa 
ecclesia  celcbrare  immo  verius  quantum  in  eo  est  prophanare  presumit  in 
30  anime  sue  periculum,  discipline  contemptum  ecclesiastice  ac  scandalum  plu- 
riraorum.  Nolentes  igitur  huiusmodi  presumptionis  excessum  rigorem  effugere 
canonice  ultionis,  cum  facilitas  venie  incentiviim  tribuat  delinquendi,  man- 
damus,  quatinus  si  tibi  constiterit  de  premissis  dictum  rectorem  auctoritate 
nostra  ecclesia  privans  eadem  facias  cam  conferri  persone  idonee  per  illos 
35  ad  quos  ipsius  collatio  noscitur  pertinere,  contradictores  [autem,  si  qui  fuerint, 
vel  rebelles  per  censuram  ecclesiasticam  appellationc  remota  compcscas,  nullis 
litteris  obstantibus  a sede  apostolica  impetratis  vel  eti,am.  impetrandis,  que 
de  presentibus  plenam  non  fecerint  mentionem].  Dat.  Lugduni,  v idus  oct, 
[pontiiieatus  nostri]  anno 


40  19b.  a)  4,  m au/  iCasur  in  A*. 
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1518. 

Schiechspruch  des  Domsangers  Hugo  von  Basel  zwischen  (Um  Dom- 
propst Heinrich  und  Ulrich  i'on  Buhendorf  über  das  Selgeländc  da- 
selbst und  das  Patronatsrecht  zu  BretzJoil.  Baset  i24y 

Actum  Basilec  in  curia  claustrali  mci  cantoris.  5 

Boos  S.  _iS  «*  6o  nach  dem  Original  im  Ccnerallanäesarchiv  zu  Karls- 
ruhe. — Auszug  in  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins 
4. 


\m. 

Bischof  Lütold  von  Basel  bestätigt  den  Maurern,  Gipsern,  Zimmer-  10 
Unten,  Fassbindern  und  IVagnern  die  von  ihnen  errichtete  Zunft. 

— I24y  Dezember  2$  — 2248  September  23. 

Original  im  Archiv  der  Spinnwetterzunft  zu  Basel,  Urkunde  td  /“  (A). 
Deutsche  notarialisch  beglaubigte  Übersetzung  aus  dem  tg.  Jh.  im  Ord- 
nungenbuch  der  Zunft  i,  ir*  f'  ebenda  (B).  15 

Ochs  i,  322  nach  A = T rouiUat  1,  _J7p  td  3pS.  — Auszug  bei  Gen  gier 
Codex  iuris  municipalis  l,  131.  — Regest  in  der  Zeitschrift  für  die 
Geschichte  des  Ober-Rheins  4,  22ip, 

Sämtliche  Siegel  fehlen. 

Lutoldus  dei  gratia  Basiliensis  episcopus  univeisis  Oiristi  fidelibus  20 
presentem  paginam  inspecturis  in  perpetuum.  Noverint  universi , qiiod  de 
consilio  et  consensu  H[enrici)  prepositi,  W[ilhelmi]  decani  tociusque  capituU 
nostri  ncc  non  ministerialium  ccclesie  nostre  ad  peticionem  cementariorum, 
gipsariorum,  carpentariorum  et  vasorum  et  curruum  operariorum  Basiliensium 
condictum  super  operibus  ipsoriim  pro  honore  et  utilitate  civitatis  nostre  25 
per  ipsos  noviter  factum  approbavimus  ita,  quod  in  suo  opificio  quilibet 
Operabitur  et  laborabit.  Ht  ut  ipsorum  opiticium  laudabilius  videatur  et  ut- 
tilius,  nullus  de  opere  predictorum  servientem  alterius  Infra  tempus  sue  pac- 
tionis  conducere  tenetur.  Kt  si  quisquam  huiusmodi  servum  post  primam 
inhibitionem  magistri  sui  secum  ulterius  retinuerit,  domino  episcopo  Basili-  30 
ensi  tres  solidos,  ad  lumen  zunfte  tres  solidos,  et  confratemic  tres  solidos 
ad  bibendum  persolvet.  Et  quicunque  ex  ipsorum  opere  hiis  confratemiis 
Interesse  voluerit,  operarii  vasorum  et  curruum  tantum  decem  solidos  in 
introitu  ad  lumen  et  confraternie  quinque  solidos  ad  bibendum  ministrabunt, 
alii  vero  sive  murarii  sive  gipsarii  sive  carpentarii  ad  lumen  in  introitu  tres  35 
solidos,  confraternie  duos  solidos  ad  bibendum  persolvent.  Qtii  vero  huic 
socictati  eorum  ut  supradictum  est  Interesse  voluerint,  ab  officio  operandi 
pro  suo  arbitrio  in  civitate  penitus  excludantur.  I’reterca  si  alicui  predic- 
torum operariorum  de  laboribus  suis  a quoquam  nondum  fuerit  satisfactum, 
nullus  alius  illius  debitoris  opus  sibi  assumet,  donec  de  premio  suo  quis-  40 
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quam  qucreletur.  Quod  si  quisquam  facerc  attemptaret,  pcnam  noveni  soü- 
dorum  superscriptam  domino  episcopo  et  zunfte  et  lumini  sustinebit  Pretcrea 
si  aliquis  harum  confratemiarum  decesserit,  omnes  confratres  predicti  sue 
sepulturc  cum  sacrificio  intererunt.  Quod  si  etiam  extra  civitatem  ad  spacium 
5 trium  miliarium  quispiam  fratrum  obierit,  si  proprie  dcsunt  facultates  de 
corauni  zunfta  adducetur  sepelietur  et  tricesiraus  in  anime  sue  remediura 
confcretur.  Et  si  quisquam  fratrum  sepulture  cum  sacrificio  se  absentaverit, 
dimidiam  libram  cere  pro  pena  persoivet.  Insuper  quilibet  eorum  duos  de- 
narios  in  ieiuniis  quatuor  temporum  persoivet  ad  turnen  in  maiori  ecclesia 
10  Basiliensi  ad  honorem  beate  Virginia  in  festis  ad  hoc  deputatis.  Ad  hec 
omnia  unum  ex  ministerialibus  ecclesic  nostre  concedimus  annuatim,  ut  omnia 
sicut  prescripta  sunt  per  ipsum  iusto  modcramine  statuantur  et  si  necesse 
fuerit  corrigantur.  Testes  huius  facti  sunt:  Henricus  de  iN'uwenburc  archi- 
presbytcr,  Petrus  Scalarius  advocatus  et  Johannes  frater  suus,  Hugo  Mona- 
15  chus  et  [Hugo]  hlius  suus,  Rudolfus  et  Henricus  Diuites,  Henricus  Steinii 
milites  et  alii  quamplures.  Ut  autem  hec  tarn  a nobis  quam  a succcssoribus 
nostris  maioris  firmitatis  in  perpetuum  robur  obtineant.  presentem  cartam  con- 
scribi  facimus  cam  nostro  et  capituli  nostri  et  civitatis  nostre  Basiliensis  sigit- 
lorum  munimine  roborantes.  Datum  anno  domini  indictione  sexta. 


20  m 

Papst  Inmcenz  II'.,  welchen  die  Grafen  von  Kiburg  gebeten  haben, 
die  Kirche  Riehen  dem  Kloster  Wettingen  zu  übergeben,  trägt  dem 
Bischof  von  Konstanz  auf  diese  Übergabe  zu  vollziehen. 

Lyon  1248  Februar  S. 

25  Abschrijt  in  Transsumpt  des  Bischofs  Heinrich  von  Konstanz  von  124S 
funi  I Jt  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  «•  77  (siehe  unten). 

Regest  hei  Linder  S.  20. 

innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  Heinrico 
episcopo  Constantiensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Consuevit 
au  sedes  apostolica  precibus  condescendere  devotorum  eorumque  votis  favorem 
benivolum  impertiri.  Cum  igitur  dilecti  tilii  nobiles  viri  Hartmannus  senior 
et  Hartmannus  iunior  comites  de  Kiburch  ecclesie  Romane  devoti  nobis  pro 
monastcrio  de  Wettingen  Cistertiensis  ordinis  Constantiensis  diocesis  duxerint 
cum  instantia  supplicandum,  nos  volentes  obtentu  precum  eorum  prcdicto 
S5  monastcrio  facere  gratiam  specialem  fratemitati  tue  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatinus  C[unrado]  abbati  et  conventui  eiusdem  monasterii,  quod 
occasionc  imminentis  discordic  gravem  ab  inimicis  ecclesie  in  temporal  ibus 
dicitur  sustinuisse  iacturam,  auctoritate  nostra  concedas,  ut  ecclesiam  de 
Riehaim  prcdicte  diocesis,  in  qua  ius  obtinent  patronatus,  cum  eam  vacare 
40  contingerit  libere  valeant  in  usus  proprios  retinere  ita  tarnen,  quod  vicario 
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in  ea  pro  tempore  servituro  pro  sustentatione  sua  et  pro  aliis  ccclesie  ipsius 
supportandis  oneribus  congrua  de  eiusdem  ecclcsie  proventibus  portio  rc- 
linquatur.  Dat.  Lugduni,  v!  idus  febr.,  pontilicatus  nostri  anno  quinto. 

201. 

Papst  innocenz  IV.  schreibt  dem  Bischof  von  Strassburg,  dass  er  ihm  5 
vordem  übertragen  habe,  den  Bürgern  i'on  Basel  im  Falle  der  Rück- 
kehr zum  Gehör. sam  gegen  die  Kirche  und  König  Wilhelm  den  Propst 
Bcrthold  von  Münster  im  Granfeld  als  defensor  und  capitaneus  zu 
geben,  jedoch  nicht  in  der  Meinung,  dass  dieser  der  Coadiutor  des 
Bischofs  i>on  Basel  sein  solle;  er  beauftragt  ihn,  den  Bischof  selbst,  10 
u>enn  er  wieder  hergestellt  sei,  capitaneus  und  defensor  der  Bürger 
sein  zu  lassen.  Lyon  tZ4S  Mars  14. 

Abschrift  im  Registerband  it  fol.  cp.  7,,v  im  vatikanischen  Archiv 
SU  Rom  (B). 

Monumenta  Germaniae,  epistotae  saecuti  Xlll,  2,  y6y  «*  p20.  — Potthast  15 
i2Sy4.  — Berger  1,  $y2  «'  ^jSo. 

(Innocentius  episcopus  serviis  servorum  dei  venerabili  fratri  . . episcopo 
Argentinensi  [salutem  et  apostolicam  bencdictionem].  Intellecto  pridem,  quod 
cives  Basilienses  sub  certa  forma  redire  vcllcnt  ad  mandatum  ccclesie  et 
carissimi  in  Christo  filii  nostri  . . regis  Romanorum  illustris,  tibi  direxisse  20 
dicimur  nostras  littcras  inter  alia  continentes,  ut  dilcetum  hlium  B[ertholdum] 
prepositum  Grandiuallcnsem  canonicum  Basiliensem,  quamdiu  venerabilis  frater 
noster  . . Basiliensis  episcopus  esset  impotens  aut  negligens  vel  remissus, 
predictis  civibus  in  defensorem  aut  capitaneum  auctoritate  nostra  conccdcns 
ipsis  ex  parte  nostra  promitteres,  quod  cos,  si  iuxta  tenorem  littcrarum  25 
ipsarum  redirent  ad  mandatum  ccclesie  ct  in  eius  devotione  persistcrent, 
super  eo  quod  domum  eiusdem  cpiscopi  destruxerunt,  sert'ari  faceremus  in- 
dempnes  nec  permitteremus  cos  super  hoc  ab  eodem  episcopo  vel  aliquo 
alio  molestari.  Sane  nunquam  propter  hoc  nostre  intentionis  extitit  nec 
existit,  quod  idem  prepositus  prefati  cpiscopi  esset  in  aliquo  coadiutor,  ma-  30 
xime  cum  ipse  super  hiis,  que  spectant  ad  honorem  dei  et  exaltationem 
ccclesie,  ita  patenter  sollicitus  ct  efficax  sit  inventus,  quod  ei  non  competit 
alieuius  coadiutoris  auxilium,  quamdiu  ad  executionem  eure  sibi  credite 
sufficit  per  se  ipsum.  i’roptcr  hoc  autem  digne  volumus  ct  fraternitati  tue 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus,  si  dictus  episcopus  quocumque  35 
modo  ad  executionem  huiusmodi  sufficiens  habcatur,  ipsum  de  imminentibus 
sibi  negotiis  pro  sua  disponere*)  voluntate  permittas  et  affectu  sincero  iuxta 
morem  super  illis,  cum  oportunum  fuerit,  assistas  eidem.  Ceterum,  si  idem 

201.  «)  disponeret  B. 
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cpiscopus  est  per  dei  (jratiam,  prout  asseritur,  ita  convalescentic  restitutus, 
ut  prefatis  civibus  esse  possit  capitancus  et  defensor,  disponas  cum  preposito 
memorato,  qiiod  de  huiusmcxli  defcnsione  ac  de  aliis,  que  spectant  ad  ipsum 
episcopiim,  se  de  cetero  nuUatenus  intromittat.  Contradictores  aiitem,  si  qui 
5 fuerint,  vel  rebelles  per  censuram  ccclesiasticam  appellatioiic  remota  cora- 
pescas,  nullis  litteris  obstantibus  a sede  apostolica  impetratis  vel  ctiam  im- 
petrandis,  que  de  presentibus  plenam  non  feccrint  mentionera.  Dat  Lugduni, 
van  kl.  aprilis,  Ipontificatus  nostri]  anno 

202. 

10  Papst  Innocenz  IV.  bringt  dem  Bischof  von  Basel  den  Inhalt  des 
Schreibens  zur  Kenntnis,  welches  er  in  dessen  Angelegenheitm  am 
24.  März  124S  an  den  Bischof  Z'on  Strassburg  erlassen  hat. 

Lyon,  /24S  März  26. 

.■Ibschri/t  nn  Registerhand  21  fol.  yzo  epist.  7,?,J  im  vatikanischen  Ar- 
15  ehiv  zu  Rom  (B). 

Berger  1,  yp2  n’ 

[Innoccntius  cpiscopus  scrvus  scrvomm  dei  venerabili  fratri]  . . cpiscopo 
Rasiliensi  [salutcm  et  apostolicam  bcncdictionem].  Cordi  sempcr  habiiimus 
et  habemus  tuam  Honorare  personam,  que  indefes.so  spiritu  ad  hoc  intenta 
20  ftiisse  dinoscitur,  ut  honor  dei  et  ecclesie  hostium  utriiisque  depre.ssa  stiper- 
bia  magnihce  augeretur.  De  hoc  siquidem  plenitudo  potest  haberi  hducie. 
quod  intcntionis  nostre  nunquam  cxtitit  nec  cxistit,  ut  aliquid  nostri  auc- 
toritatc  mandati  ficret,  quod  honori  tuo  vel  ecclesie  tue  profectibus  de- 
rogarct.  Ut  autcra  hoc  patcat  per  cffectum,  venerabili  fratri  nostro  . . epis- 
25  copo  .\rgentincnsi  dirigimus  apostolicas  littcra.s  continentes,  sicut  carum 
tenor  tibi  plenius  dcclarabit,  ut  si  quocunque  modo  ad  executionem  eure 
tibi  credite  sufficiens  habearis,  te  super  imminentibus  tibi  negotiis  pro  tua 
disponerc  voluntate  permittat  et  affectu  sincero  iuxta  morem  tibi  super 
illis,  cum  fucrit  oportunum,  existat  ac  etiam  si  es  per  dei  gratiam,  prout 
30  asseritur.  ita  convalescentic  restitutus,  ut  prefatis  civibus  esse  possis  capita. 
neus  et  defensor,  disponat  cum  . . preposito  Grandiuallensi,  quod  de  huius- 
modi  defensionc  ac  aliis  que  ad  te  spectant  se  de  cetero  nuUatenus  intro- 
mittat. Contrad[ictores  autem,  si  qui  fuerint,  vel  rebelles  per  censuram  ec- 
cicsiasticam  appcllationc  remota  compescat,  nullis  litteris  obstantibus  a sede 
3!i  apostolica  impetratis  vel  ctiam  irapetrandis,  que  de  presentibus  plenam  non 
fecerint  mentionem].  Cum  itaque  frater  venerabilis  ex  huiusmodi  mandato 
percipias,  qualis  circa  te  sit  nostre  sinceritas  voluntatis,  digne  volumus  et 
fratemitatem  tuam  attentc  rogamus,  quatinus  resumptis  sollte  virtutis  affec- 
tibus  in  causa  dei  et  ecclesie  de  ipsius  plena  gratia  et  stabil!  favore  conhsus 
40  ita  vigeas,  quod  apud  homincs  augmentum  clari  norainis  et  tandem  erga  dei 
clementiam  perhennis  gloric  bravium  consequaris.  Dat.  Lugduni,  vil.  kl- 
aprilis,  [pontificatus  nostri)  anno  i>. 

Urkuadcnbuch  der  Sudt  Basel.  I.  19 
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203. 

Papst  Innoccn:  IV.  bestätigt  auf  Bitte  der  Basler  Bürger  dasjenige, 
was  der  Bischof  von  Strassburg  hinsiehtlich  der  Zerstörung  der  bi- 
sehä fliehen  Pfalz,  der  Wahl  der  Ratsherr en  und  Richter,  und  der 
Vogtei  angeordnet  hat.  Lyon  124S  Marz  jo.  5 

Abschrift  im  Registerband  31  fol.  gsy  ep.  yöy  im  ratikauischeu  Archiv 
zu  Rom  (B). 

Berger  i,  pj/  n‘  .tSig.  — Monumenta  Germamae,  epistotae  saeculi  A'III, 

3,  n’  $23. 

In  des  bisch'oßich-baselischen  Archivars  Maldoner  Repertorium  über  10 
die  bey  einer  statt  Basel  seit  sechshundert  iahren  sich  ergebenen  her- 
gangenheiten  von  ij6p  (im  Staatsarchiv  zu  Basel)  steht  auf  fol.  i 
unter  n“  t : 

»l'apst  innocentius  III.  erteilte  von  wegen  wiederauferbauung  des  bi- 
schöflichen hofes  in  Basel  dem  bischofle  zu  Strassburg  eine  bulle,  und  15 
die  ist  datirt  1202,  30.  mart.,  welche  hernach  aus  anordnung  erdeuten 
bischoffes  durch  bruder  H.,  priom  der  Predigern,  und  bruder  B.  der 
Minoriten  in  Basel  am  6.  maii  12 II  kund  gemacht  und  die  loszchlung 
der  eiden  denen  domcapitularen,  so  die  heilige  messe  nicht  gelesen,  denn 
auch  den  bürgern  daselbst  mitgeteilt  worden,  wofern  diese  letztere  den  20 
bischöflichen  hofe  wieder  auferbauen  würden.« 

Das  so  beschriebene  Stück  des  bischöflichen  Archivs  fehtt  heute ; es  ist 
aber  ahne  Zweifel  das  Datum  1202  März  }o  in  124S  März  yo  zu  andern. 
Maldoner  hat  Innocenz  III.  und  IV.  verwechselt;  das  fünfte  I'ontifikats- 
jahr,  in  welches  die  hier  abgedruckte  Bulle  des  letztem  fällt,  ist  beim  2.5 
erstem  allerdings  das  Jahr  1202!  120).  Auch  das  Datum  121t  Mai  6 
muss  auf  einem  Irrtum  beruhen.  Vgl.  Heusler  S.  106. 

[Innocentius  episcopus  sen'us  servorum  dei  dilcetis  filiis]  civibus  Ba- 
siliensibus  Isalutem  et  apostolicam  bcncdictioncmj.  Licet  ca  que  de  man- 
dato  nostro  hunt  plcnam  in  se  habcant  Hrmitatem,  ut  tarnen  sint  in  suo  30 
robore  firmiora,  ipsa  libenter  apostolico  fulcimus  munimine,  ut  intemerata 
consistant,  cum  nostro  fuerint  presidio  communita.  Cum  igitur  Venerabili 
fratri  nostro  . . cpiscopo  Argentinensi  super  destructione  domus  venerabilis 
fratris  nostri  . . episcopi  Basiliensis,  electione  consulum  et  iiidicum,  advocatia 
et  quibusdam  aliis  sub  certa  forma  direxerimus  scripta  nostra,  nos  vestris  35 
supplicationibus  inclinati,  quiequid  idem  episcopus  Ai^entinensis  super  hiis 
iuxta  ipsarum  litterarum  tenorem  ordinavit  vel  statuit,  ratum  et  gratum  ha- 
bentes  auctoritate  apo.stolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  com- 
munimus.  Nulli  ergo  [oranino  hominum  liceat  hanc  paginam]  nostre  confirma- 
tionis  [infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemp-  40 
tare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et 
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Pauli  apostolonim  eius  sc  noverit  incursurum;.  Dat  Lugduni,  III  kl.  aprilis, 
Ipontilicatus  nostri]  anno  v. 

Datus  est  eis  super  hiis  conservator  . . abbas  de  Wectingen  Ci.ster- 
ciensis  ordinis  Constantiensis  diocesis,  sub  eadera  data. 

5 20i. 

Papst  fnuoeenz  IV.  gestaUH  dm  Basler  Bürgern,  todkrend  zweier 
Jahre  ihre  Übelthäler  und  Schuldiur  vor  dem  geistlichen  Richter  zu 
belangen.  Lyon  1248  Märt  jo. 

Abschrift  tm  Registerband  21  fol.  ytS  epist.  JIJ  im  vatikanischen  Ar- 
10  chiv  zu  Rom  (B). 

Berger  /,  >70  «*  ,?7d/.  — Monumenta  Germaniae,  epistolae  saeculi  XttP, 
2,  «'  S22/1. 

[Innocentius  episcopus  servus  servonmi  dei  dilectis  tiliis]  civibus  Ba- 
siliensibus  [salutem  et  apostolicam  benedictionemj.  Consuevit  sedes  apostolica 
15  precibus  condesccndcrc  devotorum  eis[que]  interdiim  facere  gratiam  specialcm. 
Vestris  itaque  supplicationibus  inclinati,  ut  malefactores  seu  debitores  vestros 
super  incendiis  spoliis  debitis  et  rebus  aliis  coram  ecclesiastico  iudice  libere 
convenire  possitis,  auctoritate  vobis  presentium  indulgcmus  presentibus  post 
biennium  minime  valituris.  Nulli  ergo  (omnino  hominum  liceat  hanc  pa- 
!iu  ginam]  nostre  concessionis  [infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si 
quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et 
bcatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit  incursurura.)  Dat.  Lug- 
duni, III  kl.  aprilis,  [pontilicatus  nostri]  anno 

20.1. 

25  Papst  Imwcenz  IV.  bestätigt  den  Basler  Bürgern  die  Satzung  ihrer 
Stadt  in  betreff  der  Ersitzung  einer  zuährend  Jahr  und  Tag  be- 
sessetien  Sache.  Lyon  /24S  März  jo. 

Abschrift  im  Registerbana  21  fol.  $iS  ep.  JI4  im  z'atikanischen  Archiv 
zu  Rom  (B). 

30  Berger  1,  S70  «'  1762.  — Monumenta  Germaniae,  epistolae  saeculi 
Xnr.  2,  JÖ7  n“  s^^lii- 

[Innocentius  episcopus  servus  sers'orum  dei  dilectis  filiis]  civibus  Ba- 
jiliensibus  [salutem  et  apostolicam  benedictionemj.  Cum  ad  devotionem  ec- 
clesie  ac  mandatum  redieritis,  persecutore  ipsius  penitus  derelicto,  votis  vestris 
35  libentcr  annuimus  et  petitioncs  vestras,  quantum  cum  deo  possumus,  favora- 
biliter  exaudimus.  Vestris  itaque  supplicationibus  inclinati,  ut  secundum 
statutum  civitatis  vestre  super  bonis,  que  per  annum  et  diem  bona  fide 
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possetlcritis,  annalis  inter  presentes  prescriptio  currat,  auctoritate  vobis  pre- 
scntium  indulgemus.  Nulli  [ergo  omnino  hominum  liceat  lianc  paginam) 
nostrc  conccssionis  finfringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autcm 
hoc  attemptarc  presumpscrit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
l’etri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum).  Dat.  Lugduni,  m 5 
kl.  aprilis,  [pontificatus  nostrij  anno 

2(X). 

Papst  Innocem  IV.  beauftragt  den  Abt  von  Wettingen,  die  Basler 
Bürger  bei  der  ihnen  vom  Papst  bestätigten  SaPting  ihrer  Stadt  über 
Ersitzung  von  Sachen  zu  sehirmen.  Lyon  124$  März  jo.  lO 

Abschrift  im  Registerband  2i  fot.  yiS^  ep.  jt;  im  vatikanischen  Archiv 
zu  Rom  (B). 

Berger  i,  sjo  «•’  j/d?. 

[Innuccntius  episcopus  ser\'us  sciA’orum  dei  diiccto  filio]  . . abbati  de 
Wetingen  Cistcrticnsis  ordinis  Constantiensis  diocesis  [salutem  et  apostoli-  15 
cam  benedictionem].  Cum  dilecti  hlii  Basilienses  ad  devotionem  et  mandatum 
ecclesie  redierint  persecutore  ipsius  penitus  derelicto,  [votis  eorundem  liben- 
ter  annuimus  et  petitiones  eorum,  quantum  cum  deo  possumus,  favorabi- 
liter  exaudimus.  Horum  itaque  supplicationibus]  inclinati  eisdeni  duximus 
indulgendum,  ut  secundum  statutum  civitatis  sue  [super  bonis,  que  per  annum  20 
et  diem  bona  fide  possederint,  annalis  inter  presentes  prescriptio]  currat 
Quocirca  niandamus,  quatinus  dictos  cives  non  permittas  super  hiis  contra 
conccssionis  nostrc  tenorem  ab  aliquibus  indebite  molestari,  molestatores 
(huiusmodi,  si  qui  fuerint,  vel  rebelles  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione 
postposita  compescendoj.  Dat.  Lugduni,  in  kl.  aprilis,  [pontificatus  nostrij  25 
anno 


207. 

Papst  Jnnoeenz  IV.  gesoährt  den  Basler  Bürgern  die  Freiheit,  dass 
sie  während  fünf  fahren  durch  apostolische  Briefe  nicht  können 
ausserhalb  ihres  Gebietes  vor  Gericht  gezogen  werden.  30 

Lyon  124S  März  jo. 

Abschrift  tm  Registerband  21  fot.  J2J  ep.  764  im  vatikanischen  Archiv 
zu  Rom  (B). 

Berger  1,  yjy  n’  L^C2.  — Monumenta  Germaniae,  epistolae  saecuti 
XIII,  2,  jd7  n"  $221111.  3,’i 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  dilcetis  filiis]  civibus  Ba- 
siliensibus  [salutem  et  apostolicam  benedictionem].  Cum  ad  devotionem 
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ecclesie  derelicto  persecutore  illius  redieritis  tamquam  viri  catholici  et  tidcles, 
nos  intendentes  ob  hoc  univcrsos  et  singulos  gratia  prosequi  et  favore  auc- 
toritate  vobis  prcsentium  indulgemus,  ut  extra  civitatem  vel  districtum  Ba- 
silicnscm  in  causam  trahi  usque  ad  quinquennium*)  per  litteras  apostolicas 
5 non  possitis.  Nulli  ergo  [omnino  hominum  liceat  hanc  paginam]  nostre  con- 
cessionis  [infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  at- 
temptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  Dci  et  beatoriim  Petri 
et  Pauli  apostolorura  eins  se  noverit  incursurum].  Dat.  Lugduni,  Ul  kl.  aprilis, 
(pontiticatus  nostri]  anno 

10  Datus  est  eis  super  hoc  . . abbas  de  VVectingen  Cistertiensis  ordinis 

Constantiensis  diocesis  conserv'ator,  sub  eadem  data. 

2l»8. 

Papst  Innocenz  II’.  beauftragt  den  Abt  von  Wettingen,  dafür  zu 
sorgen,  dass  die  Bürger  von  Basel  in  ihren  Reehten  und  Gezoohn- 
15  heiten  nieht  beeinträehtigt  veerden.  ' Lyon  1248  Marz  yo. 

Abschrift  im  Registerband  21  fol.  y2y  ep.  j66  im  vatikanischen  Archiv 

zu  Rom  (B), 

Berger  t , yjS  nt  3S14.  — Monumenta  Germaniae , epistolac  saecuti 

Xm,  2,  yöS  n-  524- 

20  [innocentius  episcopus  servus  sen'orum  dei  dilecto  filio]  . . abbati  de 

Wectingen  Cisterciensis  ordinis  Constantiensis  diocesis  [salutem  et  aposto- 
licam  benedictioneni].  Cum  dilecti  filii  cives  Basilienses  ad  devotionem  ec- 
clesie derelicto  persecutore  ipsius  redicrint  tamquam  viri  catholici  et  fideles, 
nos  intendentes  ipsos  ob  hoc  gratia  prosequi  et  favore  mandaraus,  quatinus 
25  iura  et  consuctudines  ipsis  ab  antiquo  debita  iltesa  facias  auctoritate  nostra 
servari,  contradictores,  [si  qui  fuerint,  vel  rebellcs  per  censuram  ecclesiasti- 
cam  appellationc  postposita  compescendo].  Dat.  Lugduni,  lll  kl.  aprilis, 
[pontificatus  nostri]  anno  0. 

30  Papst  Innocenz  II  ’.  trägt  auf  Bitte  des  Vogtes  von  Basel  der  Abtissin 
und  dem  Konvent  des  Klosters  Waldkirch  auf,  dem  Basler  Geistlichen 
Kuno  das  Pfarramt  oder  eine  andere  Pfründe,  deren  Verleihung  ihnen 
zttslehl,  zu  übertragen.  Lyon  124S  März  yt. 

Abschrift  im  Registirband  21  fol.  $2y  ep.  y6 y im  vatikanischen  Archiv 
85  zu  Rom  (B). 

Berger  1,  yjy  «'  ySll. 

207.  s)  quinquenDiura  anf  Hatur. 
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[Innocentius  episcopus  scrvus  scrvorum  dei  dilectis  filiabusj  . . abbatissc 
et  con[ventui]  de  Walkirche  ordinis  sancti  Benedict!  Constantiensis  dioccsis 
[saUitem  et  apostolicam  benedictionem).  Ad  faciendam  dilecto  filio  Cunoni 
clcrico  Basiliensi  gratiam  specialem  dilecti  lilii  no[bilis]  vi[ri]  . . advocati 
Basiliensis  devoti  ecclesie  preces  ac  ipsius  clerici  merita,  super  quibus  ei  5 
tcstimonium  perhibetur  laiidabile,  nos  inducunt.  Kogamtis  itaque  universi- 
tatem  vestram  attentiiis  et  monemus  firmiter  precipicndo  mandantes,  qiiatinus 
eidcm  clcrico  in  parrochiali  vcl  alio  eccicsiastico  bcneficio  competenti,  qtiod  ad 
collationem  vestram  pertineat  et  cunsueverit  clcricis  secularibus  assignari,  cu- 
retis  pro  apostolice  sedis  et  nostra  reverentia“)  libcralitcr  providere  non  obstantc,  10 
si  direxerimus  vobis  pro  aliis  scripta  nostra,  quibus  nolumus  [auctoritate  pre- 
sentium  preiudicium]  generari,  vel  indulgentia,  si  qua  vobis  est  ab  apostolica 
sede  concessa,  ut  compelli  ad  provisionem  alicuiiis  per  litteras  apostolicas 
non  possitis.  Alioquin  dilecto  filio  . . preposito  ecclesie  Grandiuallensis  Ba- 
siliensis dioccsis  damus  [nostris  litteris  in  mandatis,  ut  ipse  super  biis  man-  15 
datum  apostolicum]  exequatur,  contradictores,  [si  qui  fuerint,  vel  rebelles 
per  censuram  ecclcsiasticam  appellationc  postposita  compescendoj.  Dat. 
[Lugduni,  II  kl.  aprilis,  pontificatus  nostri  anno  f]. 

Exccutor  prepositus  Grandiuallensis. 

210.  20 

Papst  Innocenz  IV.  erklärt  dem  Bischof  von  Str asshur g seine  Zustim- 
mung dazu,  dass  zum  Coadiuior  des  Bischofs  Z’on  Basel  und  zum  capi- 
taneus  und  defensor  der  Basler  Bürger  der  Propst  von  ^Pünster  im 
(iranfeld  ernannt  leerde.  Lyon  124S  März  j/. 

Abschrift  im  Registerband  21  fol.  $22"  ep.  JS7  ""  vatikanischen  Ar-  25 
chiv  zu  Rom  (B). 

Berger  i,  yy6  «'  sSoy.  — Monumenta  Germaniae,  epistolae  saeculi  XIIT, 

2,  _j68  K"  S^S- 

[Innocentius  episcopus  scrvus  scrvorum  dei  venerabili  fratri] . . cpiscopo 
Argentinensi  [salutem  et  apostolicam  benedictionem].  Cum  tibi  super  dando  30 
coadiutore  venerabili  fratri  nostro  . . episcopo  Basiliensi  ac  concedendo  ca- 
pitaneo  seu  defensore  civibus  Basiliensibus  diversas  litteras  dirigamus,  et  ad 
hec  dilectus  filius  . . prepositus  Grandiuallensis  propter  suam  nobilitatem  in- 
dustriam  et  potentiam  idoneus  reputetur,  videtur  nobis  expedire  ac  placet, 
quod  de  ipso  ad  premissa,  si  ad  ea  processurus  cs,  debeas  providere,  ma-  35 
xime  cum  illius  terre  nobilibus  ac  prefatis  civibus  gratus  sit  et  velit  et  possit 
una  cum  eis  ecclesie  negotium  et  viriliter  et  utiliter  promovere.  Dat.  Lug- 
duni, II  kl.  aprilis,  [pontificatus  nostri]  anno  f. 


209«  ct  nostra  revcrcolia  auf  Ka$nr. 
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211. 

Papst  Innoccns  IV.  trägt  dem  Bisehof  von  Strassburg  auf,  nötigen- 
falls für  Ernennung  eines  taugliehen  Coadiutors  des  Bisehofs  von 
Basel  besorgt  zu  sein.  Lyon  134S  Mars  st. 

5 Abschrift  im  Registerband  3i  fot.  S32’'  ep.  psS  im  vatikanischen  Archiv 
SU  Rom  (B). 

Berger  /,  sjb  jSoö.  — Monumenta  Germaniae,  epistolae  saecuti  Xlll, 
2,  jdj?  «'  526. 

[Innocentius  episcopus  serviis  sen'onim  dci  vencrabili  fratri] . . episcopo 
10  Argentinensi  [salutem  et  apostolicam  bcnedictionem.]  Gerentes  de  circura- 
spcctione  tua  fiduciara  in  domino  plenioretn  mandamus,  quatinus  diligcnter 
attendens,  si  vcnerabili  fratri  nostro  . . episcopo  Basiliensi  sit  necessariiis 
coadiutor,  tu  ei  auctoritate  nostra  de  idoneo  coadiutore  providcas,  qui  sit 
devotus  ecclesie  ac  possit  ac  velit  eiusdcm  negotium,  quod  imminet,  utiliter 
15  promovere,  contradictores,  |si  qui  fuerint,  vel  rebelles  per  censuram  eccle- 
siasticam  appellatione  postposita  compescendoi.  Dat.  I.ugduni,  11  kl.  aprilis, 
[pontibcatus  nostri]  anno  v. 

212. 

Papst  Innoeenz  IV.  trägt  dem  Bisehof  von  Strassburg  auf,  den  Bürgern 
20  von  Basel  einen  geeigneten  eapitaneus  oder  defensor  zu  geben,  wenn 
sie  einen  solehen  begehren  und  der  Bisehof  'von  Basel  selbst  zu  Vor- 
sehung dieser  Hürde  untauglich  sei.  Lyon  1248  Mars  ji. 

Abschrift  im  Registerband  2t  fol.  ^22"  ep  yS9  vatikanischen  Archiv 
SU  Rom  (Bf 

25  Berger  I,  H‘  jSoy.  — .Monumenta  Germaniae,  epistolae  saecuti  Xlll, 
2,  S69  n"  S2y. 

Innocentius  [episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri]  . . epis- 
copo Argentinensi  [salutem  et  apostolicam  benedictionem).  De  circuraspec- 
tione  tua  plcnam  in  domino  bduciam  obtinentes  mandamus  quatinus,  si  cives 
30  Basilienses  pro  bono  statu  ecclesie  ac  civitatis  et  diocesis  Basiliensis  volucrint 
capitaneum  vel  defensorem  habere,  et  vencrabilis  frater  noster  . . episcopus 
Basiliensis  sit  adeo  impotens  negligens  vel  remissus,  quod  ad  predicta  sit 
inutilis  exequenda,  tu  eis  auctoritate  nostra  concedas  aliquem  devotum  ec- 
clesie ac  potentem,  qui  velit  et  valeat  ipsos  defendere  ac  ipsorum  et  ecclesie 
35  negotium  utiliter  promovere;  cui  consideratis  eius  laboribus  et  expensis  de 
bonis  episcopatus  et  ecclesiarum,  que  collegiate  sunt,  et  aliarum  civitatis  et 
diocesis  Basiliensis  auctoritate  nostra  provideri  facias,  prout  decuerit  et  vi- 
deris*)  expedire,  contradictores,  [si  qui  fuerint,  vel  rebelles  per  censuram  eccle- 
siasticam  appellatione  postposita  compescendo  |.  Dat.  Lugduni,  II  kl.  aprilis, 
40  [pontificatus  nostri]  anno 

212.  a)  viderit  I«  B. 
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213. 

Papst  Imwcenz  IV.  trägt  auf  Bitte  von  Vo^t  Rat  und  Bürgern  von 
Basel  dem  Prior  und  Konvent  des  Klosters  St.  Alban  auf,  dem  Kircli- 
Iterrn  Radulf  zu  IVeuztoeiler  eine  ihnen  zustehende  Pfründe  zu  über- 
tragen. Lyon  H4S  April  7.  5 

Abschrift  im  Registerband  21  fol.  y2  f‘  ep.  pj2  im  vatikanischen  Archiv 

zu  Rom  (B). 

Berger  i,  S79  »'  _tS20. 

' (Innocentiu.s  cpiscopus  .servii.<i  .sen’orum  dei  dilectis  filiis]  . . priori  et 
conventui  monasterii  sancti  Albani  Cluniacensis  ordinis  Basiliensis  diocesis  lO 
l-salutcm  et  apostolicam  benedictionemj.  Ad  faciendam  dilecto  filio  magistro 
Radidfo  rectori  ecclesie  de  Wendswir  notario  Basiliensi  gratiani  specialem  di- 
lectorum  titiorum  advocati  consiihim  et  rectoriim  et  universitatis  civium  Basi- 
liensium  preces  ac  ipsius  rectoris  merita,  superquibus  ei  perhibetur  testimonium 
laiidabile,  nos  inducunt.  Rogamus  itaque  universitatem  vestram  attentius  15 
et  monemus  firmiter  prccipiendo  mandantes,  quatinus  cidem  rectori  in  eccle- 
siastico  beneficio,  quod  ad  collatiuncm  vestram  pcrtincat,  et  consuevit  clerici.s 
secularibus  assignari,  curctis  pro  apostolice  sedis  et  nostra  reverentia  libera- 
liter  providere  non  obstante,  quod  idem  aliter  bencticiatus  existit,  vel  .si 
direxerimus  vobis  pro  aliis  scripta  nostra  quibus  [nolumus  auctoritate  presen-  30 
tium  prciudiciiim]  generari  seu  indulgcntia,  si  qua  vobis  sit  ab  apostolica  sede 
concc.ssa,  ut  compelli  ad  provisionem  alieuius  per  litteras  apostolicas  non 
possitis.  Alioquin  dilecto  tilio  . . archidiacono  citra  Otcnsbuel  Basiliensis 
diocesis  damus  nostris  litteris  in  mandatis,  ut  ipse  super  hiis  mandatum 
apostolicum  exequatur,  contrad[ictores , si  qui  fuerint,  vel  rcbelles  per  cen-  25 
suram  ccclesiasticam  appellatione  postposita  compescendo].  Dat.  Lugduni, 

VII  idus  aprilis,  [pontibcatus  nostrij  anno  v. 

214. 

Papst  Imiocenz  IV.  gewährt  dem  Bischof  von  Basel,  dass  ein  durch 
päpstliche  Autorität  den  Bürgern  von  Basel  allfällig  zu  gebender  30 
capitaneus  oder  defensor  den  Befugnissen  des  Bischofs  keinen  Eintrag 
thun  solle.  Lyon  124S  April  I2. 

Abschrift  im  Registerband  21  fot.  $24  ep.  77p  im  vatikanischen  Archiv 

zu  Rom  (B). 

Berger  i,  ySo  «“  jlS2j.  — Monumenta  Gcrmaniae,  epistolae  saeenti  Kill,  35 
37 S »'  5.V- 

[Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri]  . . episcopo 
Basiliensi  fsalutem  et  apostolicam  benedictionemj.  Multos  et  frequentes  pati 
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pro  ccclesiastica  libcrtatc  laborcs  tibi  quodammodo  delitiusum  rcputans 
te  ad  cuncta  pro  dci  gloria  rcddidisti  sollicitum,  per  quc  pos^it  ccclcsia  con- 
sequi  honoris  augmentum.  Nos  itaquc  propter  hoc  personam  tuam*)  speciali 
favore  prosequi  delcctantes  presentium  tibi  auctoritate  concediraus,  ut.  si 
5 forte  civibus  Basiliensibus  pro  evidenti  necessitate  contingat  auctoritate  nostra 
prefici  capitancum  vel  aliquem  defensorem.  ipse  disponcndi  de  hiis,  que  ad 
tuum  spectant  officium,  seu  de  bonis  ad  te  vel  ecclesias  Basiliensis  civitatis 
et  diocusis  pertincntibus  nullam  omnino  habcat  potcstatem,  nec  ctiam 
sibi  niinistrare  necessaria  vel  exhibere  procurationes  aliquas  tenearis  con- 
10  venienti  dumtaxat  cxccpto  subsidio,  si  quod  forte  propter  hoc  venerabilis 
frater  noster  . . Argcntinensis  cpiscopiis  ex  causa  rationabiü  tibi  et  aliis 
duxerit  imponendum.  Nulli  ergo  [omnino  hominum  liccat  hanc  paginamj 
nostre  concessionis  [infringere  vel  ei  ausu  temcrario  contraire.  Si  quis  autcm 
hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
15  Petri  et  Pauli  apostolonim  eius  se  noverit  incursurum],  Dat.  I.ugduni,  II  idus 
aprilis,  [pontificatus  nostrij  anno 


215. 

Papst  Innocenz  itselehcn  der  Bisehof  von  Strasshurg,  stnvie  Rat  und 
Burger  von  Basel  gebeten  haben , die  Kirche  Lienheim  dem  Kloster 
20  IVeltingeu  zu  übergeben,  trägt  dem  Bischof  von  Konstanz  auf,  diese 
Übergabe  zu  vollziehen.  Lyon  H48  April  13. 

Abschrift  in  Transsumpt  des  Bischofs  Heinrich  von  Konstanz  von  1248 
Juli  28  im  Stnatsarchh'  zu  Basel,  St.  Urk.  «'  /p  (B)  und  20  (B'). 

Hegest  bei  Berger  i,  n’  3S2/  nach  der  Abschrift  im  Registerband 
25  2!  fot.  523  ep.  333  im  vatikanischen  .Archiv  zu  Rom. 

Der  Umstand,  dass  Rat  und  Burger  von  Basel  sich  beim  Papste  für 
Übergabe  der  Kirche  Lienheim  (bei  Waldshut)  an  Wettingeu  verwenden, 
und  die  weitere  Thatsache,  dass  dieitbergabsurkunde  des  Bischofs  bei 
den  auf  Riehen  bezüglichen  Wettinger  Urkunden  im  Staatsarchiv  zu 
8u  Basel  Hegt,  veranlassen  zu  der  Vermutung,  es  liege  ein  Schreibfehler 
vor  und  statt  Lienhein  sei  Riehein  zu  lesen.  Ein  solcher  Fehler  wäre 
möglich  in  der  Bulle  des  Papstes,  kaum  möglich  aber  in  der  Urkunde 
des  Bischofs  von  Konstanz  ; jene  Vermutung  ist  jedoch  schon  deswegen 
irrig,  weil  für  die  übergäbe  der  Kirche  Riehen  an  l Vellingen  schon 
86  besondere  Urkunden  vorhanden  sind,  eine  päpstliche  vom  8.  Februar 
1248  (s.  oben  n‘  200)  und  eine  bischößich-konstanzische  vom  13.  Juni 
124S  (s.  unten  n'  222),  und  weil  eine  wiederholte  Verbrief ung  desselben 
Vorganges  durch  dieselben  Personen  und  nach  so  kurzen  Zeiträumen 
kaum  denkbar  ist. 


40  214>  eitt»  ••• 

Crkubdcebuch  der  Sude  Baicl. 


ao 
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Im  gedruckten  Archiv  Wettingen  (vom  Jahre  16^41  sind  auf  Seite 
f.  die  Urkunden  hier  l’ertauschung  der  Kirche  Lienheim  gegen  die 
Kirche  Thaltveil  mitgeteilt ; in  der  dort  S.  22S  n"  l,  besser  im  Geschichts- 
freund 4,  26S  n"  7 abgedruckten  Urkunde  vom  }0.  Marz  12S3  wird 
das  Privileg  des  päpstlichen  Stuhls  erwähnt,  kraft  dessen  Wettiugen  die  5 
Kirche  Lienheim  besitze;  dieses  Privileg,  hier  mitgeteilt , fehlt  in  dem 
Wettinger  Drucke  von  16^4,  weil  es  schon  im  s6.  Jh.  irriger  Weise 
mit  den  Briefen  über  Riehen  an  Basel  abgegeben  worden  ist.  Im  ge- 
druckten Archiv  Wettingen  S.  22^  »"  2 ist  Kiehain  ein  Fehler  ; das  in 
Aarau  noch  vorhandene  Original  hat  Liehain.  10 

Innocentius  episcopus  scrvus  servorum  dci  vcncrabili  fratri  llcinrico 
episcopo  Constantiensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Consuevit 
sedes  apo.stolica  precibua  condescendere  devotonim  coriim<iue  votis  favorem 
benivoUim  impertiri.  Cura  igitur  venerabilis  frater  noster  . . episcopus  Ar- 
gentincnsis  et  dilecti  Alii  consules  et  cives  ßaailienses  pro  concedenda  in  15 
proprios  usus  dilcctis  tiliis  . . abbati  et  convcntui  monasterii  de  Wettingin 
rurali  ecclesia  de  Lienhein  tue  dioce.sis  quinque  marcarum  argenti  vix  valen- 
tiam  excedente,  in  qua  ins  obtinent  patronatus,  nobis  duxerint  cum  instantia 
supplicandum,  frutemitatem  tuam  rogamus  attentius  et  hortamur  per  aposto- 
lica  tibi*)  scripta  mandantes,  quatinus  ecclesiam  ipsam  predictis  abbati  et  20 
conventui  auctoritatc  nostra  concedas  in  eorum  communes  usus  cedente  vcl 
decedente  rectore  ipsius  ecclesie  convertendam.  Datum  Luguduni,'*)  idus 
aprilis,  pontiAcatus  nostri  anno  quinto. 

216, 

Papst  Innoeenz  IV.  schreibt  dem  Bischof  von  Strassburg,  dass  er  mit  25 
der  Ernennung  des  Propstes  Bcrthold  von  Münster  im  Gran/eld  zum 
capitaneus  und  dejensor  der  Basier  Burger  noch  jetzt  einverstanden 
sei;  dagegen  trägt  er  ihm  auf,  bei  Ernennung  eines  Coadjutors  für 
den  Bischof  von  Basel  zunächst  den  Willen  des  letztem  anzuh'ören. 

Lyon  1248  April  14.  30 

Abschrift  im  Registerband  21  fol.  $^4  epist.  ySo  im  vatikanischen  Ar- 
chiv zu  Rom  (B). 

Berger  /,  pSo  «“  3S2S.  — Monumenta  Cermaniae,  epistolae  saecuti  XLll, 

4,  .177  »'  S.19- 

[Innocentius  episcopus  servus  sen’orum  dei  venerabilt  fratri] ..  episcopo  35 
Argentinensi  [salutem  et  apostolicam  benedictionem].  Pridem  sinceritati  tue 
litteras  direximus  continentes,  quod,  si  venerabilis  frater  noster  . . Basiliensis 
episcopus  esset  impotens  vcl  ncgligcns  aut  remissus,  dilectum  Aliuni  B[cr- 
tholdumj  prepositum  Grandiuallcnscm  canonicum  Basiliensem  dilectis  Aliis 

215.  »)  lihi  übtrgtstkritbtn  in  fl.  b)  Sfi  in  fl  uHtf  fl^.  4Q 
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civibus  Basiliensibus  auctoritate  nostra  in  defensorem  aut  capitaneum  depu- 
tares;  proviso  qtiod,  si  dictus  episcopus  esset  per  dei  gratiara  ita  convales- 
centie  rcstitutus,  ut  eisdem  civibus  esse  possit  capitaneus  et  defensor,  cum 
prepositu  prcfato  disponcrcs,  quod  de  huiusmodi  defensione*)  ac  aliis,  que 
5 spectant  ad  ipsum  episcopum,  se  de  cctcro  nullatcnus  intromittere  procurarct. 
Sanc  id  quod  nobis  taliter  ab  initio  de  preposito  ipso  placuit,  placct  et  modo. 
Sed  tarnen  cum  prefatus  episcopus  potenter  et  patenter  in  hiis,  que  spectant 
ad  honorem  ecclesie,  se  olim  fructuosiim  stiiduerit  exhibere,  volumus  et  fra- 
ternitati  tue  mandamus,  quatinus  si  pro  evidenti’’)  necessitate  contingat, 
10  quod  sepcdictum  prepositiim  vel  aliquem  alium  velis  coadiutorem  iuxta  for- 
mam  tibi  traditam  cidcm  cpiscopo  deputare,  prius  ipsius  episcopi  percipias 
voluntatem,  ut  talcra  sibi  de  conscnsu  suo  deputes,  qui  eius  cordi  placeat 
ct  coadiutoris  officio  iuxta  intcntioncra  nostram  oportunus  existat.  Dat.  Lug- 
duni,  .Will  kl.  maii,  [pontilicatus  nostrij  anno 


Das  Kapitel  von  St.  Peter  und  sein  Chorherr  Jacob  kompromittieren 
zu  Entsehcidunj^  ihres  Streites  über  die  Residenzpfiieht  des  letztem 
auf  die  Pröpste  von  St.  Leonhard  und  Oienberg.  — n.fS  Mai  2. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel , St.  Peter  n"  2i  (A).  — Abschrift 
20  aus  dem  Anfang  des  14.  fh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fol.  ii  n'  2 
ebendort  (B). 

An  Pergamentstreifen  hangen  vier  Sieget: 

t.  Dekan  Konrad  von  St.  Peter.  S.  Abbildung  n“  42. 

2.  St.  Leonhard.  S.  Abbildung  n’  4S. 

25  (unerkennbar.  Ölenbergt). 

4.  Kapitel  von  St.  Peter.  S.  Abbildung  n’  40. 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  inspecturis  decanus  et 
capitulum  sancfti  Petri  in]*)  Basilea'’)  noticiara  .subscriptorum.  Noverint  omnes 
prescntium  inspectores,  quod,  cum  de  residentia  nostra  apud  sanctum  Petrnm 
30  intcr  nos  ex  una  parte  ct  lacobum  concanonicura  nostrum  ex  altera  lis  et 
questio  verte[retiir],*)  quare  sibi  fructus  prebende  nostre  denegavimus,  tandcm 
de  bona  voluntate  nostra  ct  sua  in  vcnerabilcs  viros  sancti  Lconardi  et  de 
Olinberc  prepositos  unanimiter  conpromisimus  in  hunc  modum,  quod  ipsi 
iuraverunt,  quod  omnibus  rationibiis  cxceptionibus  questionibus  allegatio- 
35  nibus  ct  cavcllationibus  pretermissis')  litterara,  que  tractat  de  residentia  ca- 
nonicorum  sancti  Petri  secundum  quod  iacet  in  privilegio  nostro,  super  iura- 
mentum  suum  simpliciter  cxponent,  quam  expositionem,  sicut  ab  ipsis  pro- 
nunciata  fuerit,  tarn  nos  quam  prefatus  lacobus  sine  omni  fraude  et  dolo 
nos  ratam  iuravimus  habituros.  In  testimonium  huius  rei  presens  instrumen- 
40  tum  tarn  prefatorum  prepositorum  quam  nostris  sigillis  decrevimus  roborari. 
Dat  anno  domini  .^tCXXLvin,  vi  non.  maii. 


a‘)  defensore  in  B.  b)  evidenUa  in  B. 

217  a)  Le><k  im  Ptrgamfnt.  b)  Itasllien«]«  in  B,  c)  premitutt  in  B, 
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Das  KtosUr  St.  Blasien  tritt  tauschweise  an  das  Kloster  iVettingen 
die  Hälfte  des  Kirchensatzes  zu  Richen  ab.  — n^S  Mai 

Original  im  Staalsarchif  zu  Basel,  St.  Urk.  «"  04). 

Eingehängtes  Siegel:  t S . ARNOLDI  . ABBIS  . SCI  . BLASII.  S.  Bi-  5 
iitdung  H“  70. 

Die  Datierung  ergiebt  sich  mit  Rücksicht  auf  die  unmittelbar  nach- 
folgende Urkunde  n“  z/i);  beide  Urkunden  betreffen  dasselbe  Tausch- 
geschäft Zu  der  vorliegenden,  kürzer  und  nur  einseitig  gefassten  Ver- 
brief ung  desselben  bildet  das  Gegenstück  die  bei  Gerbert  ///  n‘  log  10 
abgedruckte , ebenfalls  vom  ?/.  Mai  1248  datierte  Urkunde  des  Abtes 
von  Wettiugen. 

A[riioldus]  miseratione  divina  abbas  sancti  Blasii  de  Nigra  Silua 
ordinis  sancti  Bencdicti  universis  hanc  paginam  inspecturis  salutera  in  do- 
mino  sempitemam.  Koveritis,  quod  nos  de  consensu  ct  voluntate  nostri  15 
conventus  medietatem  iuris  patronatus  in  ccclcsia  Rieheim  pro  commodo  et 
utilitatc  nostre  ecclesie  in  monasterium  Wettingin  sub  titulo  permutationis 
transtulimus  libere  et  absolute  rctentis  nobis  omnibus  constitutionibus  et 
iuribus,  que  in  dicta  viüa  usque  in  presens  possedimus  preter  mcrucn  ius 
patronatus.  cui  presentibus  renuntiamus.  Ad  cuius  rci  evidentiam  et  testi-  20 
monium  hanc  paginam  dicto  monastcrio  conscribi  et  nostri  sigilli  munimine 
fecimus  roborari. 


2U». 

Das  Kloster  St.  Blasien  überlässt  die  Hälfte  des  Kirchensalzes  zu 
Riehen  tauschweise  dem  Kloster  Wettingen  gegen  die  Kirehensätze  zu  25 
Inzlingen  und  Hollstem.  Uettingen  1248  Mai  ?/. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  n"  /j  (A).  — Abschrift  von 
1248  bis  I2g2  im  U'et/inger  kleinen  Urbar  fol.  ,J7  im  Staatsarchiv  zu 
Aarau  (B). 

Nettgart  Codex  diptomaticus  2,  188  n“  p40  nach  dem  Original  im  Archiv  30 
von  St.  Blasien.  — Auszug  im  Urkundio  /,  252.  — Regest  bei  Linder 
S.  20. 

An  Pergamentstreifen  hängen  fünf  Sieget: 

/.  Abt  von  Lützel.  S.  Abbildung  n‘  6p. 

2.  t SIGII.L  . ABBATIS  . DE  . SALEM.  35 

Abt  von  St.  Blasien.  S.  Abbildung  «'  70. 

4.  Abt  von  U'ettingen.  S.  Abbildung  «"  7/. 

5.  t S . CHVNRADI  . Bl’OITI  . YMBRIACEN. 

S In  nomine  patris  ct  filii  ct  Spiritus  sancti  amen,  i Que  geruntur  in 
tempore,  ne  labantiir  cum  tempore,  scriptis  solent  memoria  perhennari.  40 
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Novcrint  igitur  omiics,  ad  quos  presens  scriptum  pcrvenerit,  quod  nos  Amoldus 
abbas  et  conventus  sancti  Blasii  in  Nigra  Silua  ordinis  sancti  Bencdicti  me- 
dictatem  iuris  patronatus  ecclesie  in  Riehcim,  quod  ad  nos  pertincbat,  pro 
melioratione  et  utilitate  monasterii  nostri  transtulimus  sub  titulo  permuta- 
5 tionis  in  monasterium  de  Wettingin  Cisterciensis  ordinis  ad  honorem  et  con- 
modum  eiusdem  monasterii,  et  quod  nos  Cvnradus  abbas  et  conventus  de 
Wettingin  sub  predicto  titulo  permutationis  donavimus  iura  patronatus  ec- 
clesiarum  de  Incelingin  et  de  Hollinstcin,  qtie  de  iure  possidebamus,  prcfato 
monasterio  ad  nostrum  et  sepedicti  monasterii  sancti  Blasii  conmodum  et 
10  honorem  mediante  domino  Cünrado  prcposito  Ymbriacense,  qui  super  hoc 
mandatum  domini  pape  Innocentii  quarti  receperat,  aliorum  etiam  prudentum 
consilio  acccdente,  utroque  monasterio  sibi  retinente  preter  merum  ius  patro- 
natus in  sepenominatis  ecclesiis  omnia  iura,  que  ipsis  prius  conpetebant  in 
antedictis  villis  Kiehein  videlicet  et  Incelingin  et  Hollinstein  ita,  quod  utrura- 
15  que  monasterium  indempne  permaneat  in  prediis  et  iuribus,  que  prius  ibidem 
retinebant,  nec  lesionem  aliquam  deinceps  alterum  ab  altero  paciatur.  Fuit 
etiam  deductum  in  contractu  permutationis,  ut,  si  aliquis  iura  patronatus 
sepenominatarum  ecclesiarum  Incelingin  et  Hollinstein  in  iudicio  a mona- 
sterio sancti  Blasii  evicerit  vel  si  aliquis  medietatem  iuris  patronatus  ecclesie 
20  in  Riehein,  quam  monasterium  sancti  Blasii  donavit  monasterio  de  Wettingin, 
contentiose  coram  iudicc  iure  obtinuerit,  utrumque  monasterium  faciat  alteri 
warandiam  coram  iudice  et  ad  arbitrium  abbatum  prcdictorum  monasteriorum 
sancti  Blasii  et  de  Wettingin,  qui  tune  sunt  pro  tempore,  et  aliorum  pruden- 
tum, quos  ipsi  ad  hoc  assiimpserint,  utrumque  monasterium  nullum  lesionis 
25  inconmodum  sustinebit.  Acta  sunt  hec  anno  verbi  incarnati  lüdcxtvifl,  in- 
dictione  sexta,  pridie  kal.  iunii,  in  capitulo  Wettingin,  presente  conventu  et 
presentibus  Hermanna  presbytero  et  Hcinrico  laico  monachis  sancti  Blasii 
et  Ebirhardo  presbytero  monacho  de  Beinwile,  Arnoldo  presbytero  de  Ratol- 
uiscelle , Cünrado  milite  de  Büllach  et  aliis  quampluribus.  Et  ut  predicta 
80  rata  permaneant  et  inconvulsa,  presentem  paginam  sigillis  venerabilium  do- 
minorum*)  et  religiosorum  de  Lucela,  de  Salem  et  nostris  videlicet  sancti 
Blasii  et  de  Wettingin  abbatum  et  supradicti  domini  Cvnradi  prepositi  Ym- 
briacensis  fecimus  communiri. 


220. 

35  Sthiedsgeridttliche  Entscheidung  in  dem  Streite  zwischen  dem  Kapitel 
von  St.  Peter  und  dessen  Chorherrn  'Jacob.  — Mai  — 

Abschrift  aus  dem  Anfang  des  14.  7h.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fot.  ti 
n"  j im  Staatsarchis'  zu  Basel  tB). 

Die  Einreihung  unter  diesem  Datum  erfolgt  mit  Rücksicht  auf  die  Korn- 
Mi  promissurkunde  vom  2.  Mai  124S,  s.  oben  «■’  2lj. 


219.  a)  domiDorum  korrigiert  aus  virorum  in  A. 
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In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  amen.  .\’os  sancti  Leonardi 
ct  de  Ölemberg  prepositi  arbitri  electi  a decano  et  capitulo  sancti  Petri  in 
Ba.silea  ex  partc  una  ct  lacobo  canonico  ciu.sdem  ccclesie  ex  parte  altera 
super  perceptione  fructuum  et  residentia  ibidem  facienda  rationibus  iuris 
diligenter  prout  potuimvis  inspectis“)  et  ordinatione  facta  per  vcnerabilem  5 
patrem  et  dominum  bonc  meraorie  Hfenricum]  Basiliensem  episcopum  habi- 
toque  prudentum  consilio  diffinitive  sententiamus  et  sententiando  pronuntiamus 
lacobum  predictum  non  debere  petere  fructus  prebendc  sue  in  dicta  ecclesia  nisi 
ibidem  residentiam  faciat  personalem;  tune  demum  enim  eum  dicimus  ibi  resi- 
dere,  si  in  una  domorum,  que  sita  est  iuxta  ecclesiam  sancti  Petri,  in  qua  10 
consueverunt  esse  canonici,  cum  famula  sua  si  quam  habet  rcsidcat  dormiat 
conmedat  et  bibat.  Alj.as  ipsum  absentem  modis  omnibus  iudicamus  etc. 

221. 

Bischof  Lüto/d  von  Basel  bestäligl  den  Metzgern  die  von  ihnen  er- 
richtete Zunft.  liaset  1248  Juni  2.  15 

Originat,  bis  tsSS  im  bischöflichen  Archiv,  jetzt  im  Staatsarchiv  zu 
Bttset,  St.  Uri.  «■’  16.  — Abschrift  des  Basilius  Amcrbach  tu  den  Charta 
Amcrbachiamc  B fot.  ^28  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel. 

Ochs  i,  jtS.  — Trouiltat  1,  gf4  n"  jp  }.  — Hegest  in  der  Zeitschrift 
für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  4,  22p.  — Auszug  bei  Genglcr  Codex  20 
iuris  municipalis  /,  IJO. 

An  Sihnüren  hängen  zwei  Sieget: 

/.  Bischof  IMtold.  S.  Abbitdung  n"  p. 

2.  Domkapitel.  S.  .Abbildung  n'  iS. 

Ljivtjoldus*)  dei  gr.atia  Basilicnsis  episcopus  omnibus  presentem  pagi-  25 
nam  inspecturis  in  perpetuum.  Noverint  universi,  quod  de  consilio  et  con- 
-sensu  Henrici  prepositi,  Wilhelmi  decani  tociusque  capituli  nostri  [nec  non]*) 
ministerialium  ecclesie  nostre  ad  peticionem  lanistarum  Basiliensium  condic- 
tum  super  operibus  ipsorum  pro  (hojnore*)  ct  utilitatc  civitatis  nostre  per 
ipsos  noviter  factum  approbavimus  et  approbamus  ita,  quod  ipsi  in  eminen-  30 
tiori  et  meliori  foro  cames  mundas  in  conmunibus  macellis  et  consuetas 
hactenus  in  illis  vendi  copiosius  habeant  alieque  minus  munde  vendantur 
extra  tecta.  Nec  alicui  alteri  persone  quam  de  ipsorum  opere  in  emendo  et 
vendendo  ea  que  ad  eorum  officium  pertinerc  dinoscuntur  condictum  eorum 
infringere  licebit.  Item  nullus  de  opere  lanistarum  domum  vel  servienteni  35 
alicuius  sue  societatis  infra  tempus  sue  pactionis  conducere  tenetur,  ut  ipsorum 
officium  propter  hcc  laudabilius  et  utilius  apud  ipsos  reperiatur.  Et  super  hoc 
ipsis  magistrum  de  ipsorum  opere  ad  presens  tradidimus  et  ad  petitionem 
ipsorum  pro  loco  ct  tempore  eisdem  magistrum  tradere  tenemur,  cuius  ma- 

a)  iBspcctarH  im  B,  40 
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gistcrio  et  licentia  opcrari  ac  regi  teneantur.  Quod  si  aliquis  ex  ipsis  in 
aliquo  contra  condictura  ipsorum  excesserit,  nobis  sive  succcssoribus  nostris 
duos  solidos,  civitati  duos  et  duos  ad  usus  confrateniie  eorum,  que  vulgariter 
dicitur  Zunft,  quam  in  honorc  bcatc  Marie  virginis  constitucrunt,  sine  contra- 
6 dictionc  et  rcniissione  qualibet  persolvat.  Kt  quicunque  ex  ipsorum  opere 
in  eorum  societate  et  confratemitate  voluerint  interesse,  in  introitu  suo  decem 
solidos  persolvant  et  eorum  successores,  si  in  cadem  confratemitate  consortes 
esse  voluerint,  tantum  in  introitu  ipsomm  tres  solidos  persolvant.  Qui  vero 
ex  ipsomm  opere  in  eorum  societate,  prout  superius  dictum  cst,  noluerint 
10  interesse,  nichil  in  conmunibus  macellis  quantum  in  vendendo  cames  agere 
habeant,  immo  etiam  a tota  conmunione  eorum  penitus  excludantur.  Item 
vero  duo  solidi,  qui  pro  partc  eorum  solvuntur  de  emendis,  quam  illi,  qui 
solvuntur  propter  introitum  societatis,  expendi  debent  in  usus  zunfle,  ut  semper 
in  summis  festivitatibus  in  honorem  et  laudem  omnipotentis  dei  et  beate 
15  Marie  virginis  et  omnium  s.anctorum  lumen  in  maiori  ccclesia  habund.intius 
habeatur.  Ad  hec  omnia  unum  ex  ministerialibus  ecclcsie  nostre  conce- 
demus  annuatim,  ut  omnia  prout  prescripta  sunt  per  ipsum  iusto  modera- 
mine  statuantur  et  si  necesse  fuerit  corrigantur.  Testes:  Hugo  cantor, 
Vlricus  ccilcrarius,  Hcnricus  archidiaconus , Conradus  camerarius,  Albertus 
20  de  Vriburch,  lohanncs  de  Ratolstorf,  Livtoldus  de  Constantia  canonici  Basi- 
lienses,  Ilenricus  de  sancta  Maria  Magdalena,  Henricus  subcustos,  Hugo 
decanus  sancti  lohannis,  lohannes  de  sancto  V’lrico,  Henricus  et  Henricus  de 
criptis  sacerdotes,  Petrus  Scalarius  advocatus,  Otto  et  lohanncs  fratres  sui, 
Hugo  et  Hugo  dicti  Monachi,  Rodolfus  camerarius  et  Henricus  frater  suus 
25  dicti  Diuites,  Heniicus  Steinlin,  lohannes  dir  Chindon,  Chrafto  mitites  et 
alii  quamplures.  Ut  autem  hec  tarn  a nobis  quam  a successoribus  nostris 
maioris  firmitatis  in  perpetuum  robur  obtineant,  presentem  cartam  conscribi 
fecimus  eam  nostro  et  capituli  nostri  sigillonim  niunimine  roborantes.  Actum 
Basilee,  anno  domini  SkxSl  octavo,  lIll  non.  iunii. 

30  222. 

Bischof  Heinrich  zwi  Konstanz  übergiebt  dem  Kloster  Wettingen  die 
Kirche  Riehen.  Kanstans  Juni  /.?. 

Originale  im  Staalsarchif  su  Basel,  St.  Urk.  //  (A)  u>ut  tr  iS  (A‘J. 
— Abschrift  von  1248  bis  1232  im  U'ettiuger  kleinen  Urbar  fol.  tS 
35  im  Staatsarchh’  su  Aarau  (B).  — Abschrift  in  Transsumft  des  Papstes 
/nnocens  IV.  von  1249  Januar  jo.  unten  W 2jo. 

Regest  bei  Linder  S.  20. 

Die  Urkunde  ist  in  zwei  von  gleicher  Hand  ausgefertigten  Exemplaren 
erhalten. 

40  An  jedem  Exemplar  hängt  an  roten  und  gelben  Seidenfäden  das  Siegel: 

+ S . HAINRICI  . DSTANTIKNSIS  . ECCLK  . EPI. 
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Auf  der  Rückseite  von  A steht  von  gleichseitiger  Hand  geschrieben ; 
supp(licat]  s[anctitatem]  viestrani]  frater  Wernherus  conversus,  quatinus 
istucl  confirmctis  ct  de  verbo  ad  verbum  inscratur  tenor  iste  litteris 
doraini  pape.  Vgl.  unten  die  Bulle  des  Papstes  vom  jo.  fanuar  124p. 

I In  nomine  domini  amen.  $ Heinricus  divina  permissione  Constantiensis  & 
ccclcsie  cpiscopus  dilectis  in  Christo  Cvnrado  abbati  et  conventui  monastcrii 
de  Wetingen  Cistcrcicnsis  ordinis  salutem  in  domino.  Opus  pietatis  agitur, 
dum  Christi  pauperibus,  ut  in  suscepte  religionis  iugiter  famulantes  devo- 
cione  persistant,  provide  subvenitur.  Igitur  receptis  apostolicis  litteris  in 
hec  verba  10 

(Es  folgt  die  Urkunde  n“  200  ihrem  ganzen  Wortlaute  nach.) 
nos  attendentes  rationes  ct  causas  in  ipso  rcscriptu  positas,  quibus 
veritas  suflfragatur,  raaximc  autem  iuxta  statum  tcraporis  ncccssitatc  dicti 
monasterii  in  quo  tidelium  ibidem  sub  iugo  domini  famulantium  plenius  hoc 
tempore  religio  vigere  dinoscitur  inclinati  ecclesiara  de  Riehaim*)  nostre  15 
diocesis,  in  qua  ius  optinetis  patronatus,  auctoritate  apostolica  qua  fungimur 
et  nostra  vobis  concedimus,  ut  cum  cam  vacare  contingcrit  cum  fructibus 
et  pertinentiis  suis  valeatis  libere  in  usus  proprios  rctincre.  Ut  autem  ani- 
marum  cura  non  negligatur,  salvo  etiam  iure  diocesano  nostro  successorum- 
que  nostrorum  pro  tempore  volumus  et  mandamus,  ut  in  dicta  ecclesia  vi-  20 
cario  servituro  pro  sustentatione  sua  ct  pro  aliis  ecclesie  ipsius  supportandis 
honeribus  congrua  de  eiusdem  ecclesie  proventibus  portio  relinquatur.  Dat. 
Constantic,  anno  domini  SkxxLvii'i,  idus  iunii,  indictione  VI. 

223. 

ßisehaf  Berthold  von  Basel  urkundet,  dass  Magister  Erchenvrid,  25 
Domsiinger  von  Basel,  seine  Besitzungen  in  Nieder-Morschweiler  dem 
Kloster  Lützel  geschenkt  habe.  — t2.fS  Juni  — 

Unter  den  Zeugen : Henricus  dictus  de  Valle  Masonis  monachus  ecclesie 
sancti  Albani  Basiliensis,  Otto  prepositus  sancti  Lconardi  in  Basilea, 
Cvnradus  decanus,  Henricus  de  Spchpach,  Rfidolfus  plebanus  de  Wen-  30 
deswilre  canon[ici]  sancti  Petri  Basiliensis. 

Original  im  Besirksarchiv  des  Obcr-Elsass  zu  Kalmar,  Lützel-Nieder- 
morschweiler  (A). 


•22.  »)  k^rrigitrt  auf  Rieheim  in  A. 
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223*. 

SehiedsgerichtlUhe  Entscheidung  in  dem  Streite  zwischen  dem  Priester 
yohann  Gumpostorso  und  anderen  Priestern  einer-,  dem  Dekan,  Custos 
und  anderen  Chorherrn  des  Stiftes  St.  Peter  andererseits. 

6 Basel  i2.fS  Juli  2$. 

Abschrift  in  Transsumpt  des  Dekans  und  Kapitels  von  St.  Peter  von  I24g 
Juni  g im  Cartular  St.  Peter  H.  fol.  it“  n‘  j im  Staatsarchiv  zu 
Basel  CQ.  S.  unten  n"  2j2. 

Heinricus  prepositus  ct  Hugo  cantor  maioris  ecclesie  Basilicnsis  omni- 
10  bus  Christi  hdclibus  imperpetuum.  Cura  hominum  vita  sit  brevis,  memoria 
frangilis,  et  homines  maxime  nostris  temporibus  ad  litigandum  sint  proni, 
cautum  esse  credimiis  et  plurimum  expedire,  si  facta,  quorum  memoria  requi- 
ritur,  ad  posteros  scripture  testimonio  transmittantur.  Xoverint  igitur  uni- 
versi  presentes  et  futuri,  quod  super  controversia , que  vertebatur  inter 
15  lohannem  dictum  Gvmpostdorso  et  alios  sacerdotes  ex  una  parte,  decanum 
custodem  et  alios  canonicos  sancti  Petri  Basiliensis  ex  altera  super  quibus- 
dam  obventionibus  et  utilitatibus,  que  quandoque  sacerdotibus  et  aliis  cle- 
ricis  obveniunt  et  a Christi  fidelibus  conferimtur,  in  nos  ab  omnibus  extitit 
ct  existit  conpromissum  tide  data  similitcr  ab  omnibus  in  manibus  nostris, 
20  nt  quiequid  super  dicto  articulo  et  quibusdam  aliis  ordinaremus  et  statucrc- 
mus  ratum  ct  firmum  haberetur  imperpetuum.  Igitur  de  prudentum  consilio 
arbitramur  statuendo  et  arbitrando  statuimus,  quod  dictus  lohanncs  Gvmpo- 
storso  socius  adiutor  et  quasi  vicarius  sit  custodis,  in  visitandis  et  inungendis 
inhrmis,  in  baptizandis  parvulis  et  in  celebrandis  missarum  sollempniis  vices 
2b  custodis  secundum  tarnen  ipsius  voluntatem  suppleat  lideliter  et  cum  omni 
timore  domini  ita,  quod  et  honorem  et  conmodum  temporale  et  premium 
eteme  vite  exindc  consequatur  ct  ut  sibi  in  die  novissimo  dicatur  a domino  : 
quia  in  pauca  fuisti  fidelis,  intra  in  gaudium  domini  tui.*)  Et  quia  dignus  est 
operarius  mercede  sua,  statuimus,  ut  quiequid  dicto  lohanni  a parrochianis 
30  ecclesie  sancti  Petri  sive  mortuis  sive  vivis  sive  sanis  sive  egrotantibus  con- 
stitutum fuerit  et  collatum  medietatem  custodi  det  et  canonicis,  reliquam  me- 
dietatem  sibi  retincat.  Ita  dicimus,  si  custodi  aliquid  similiter  datum  fuerit 
vel  ordinatum.  Si  vero  custodi  nichil  collatum  fuerit,  tune  dictus  lohannes 
totum  quod  sibi  datum  est  custodi  et  canonicis  intcgraliter  assignabit  nullam 
35  sibi  portionem  retinendo.  Si  vero  plura  testamenta  seu  remedia  canonicis 
sancti  Petri  cuiuscunque  ordinis  constituta  fuerint,  custodi  et  canonicis  cedet 
Optimum  et  utilissimum,  reliqua,  ut  dictum  est,  cum  custode  et  canonicis 
dividentur.  Si  autem  dicto  lohanni,  quando  infirmum  visitat  vcl  inungit, 
unicus  denarius  datus  fuerit  suus  erit.  Item  quando  Confessiones  audit,  si 
40  uno  die  tantum  unicus  denarius  datus  sibi  fuerit,  similiter  suus  erit,  si  plures, 
medietatem  custodi  dabit  et  canonicis.  Hoc  autem  honus  et  iugum  sepefato 
lohanni  imponimus,  quia  sibi  Stipendium  prebende  ad  hoc  ct  propter  hoc 

223*.  a)  Matthäku  »3. 
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assignabatur  et  est  assignatum,  ut  negligcntiam  custodia  suppleret  et  defectum. 

Et  hoc  statutum  de  sepe  et  sepius  mcmorato  lohanne  durabit  quousque 
fructus  probende , ad  quam  electus  est  et  receptus,  incipiat  percipere,  nisi 
custos  et  canonici  unanimiter  aliud  duxerint  statuendum.  Item  quicquid 
canonicis  sancti  Petri,  saccrdotibiis  seu  cuiuscunque  ordinis  fucrint  a parro-  5 
chianis  eccicsie  sancti  Petri  constitutum  fuerit,  medietatem  sibi  retineant, 
medietatem  custodi  et  canonicis  assignabunt,  quicquid  vero  ab  alienis  parro- 
chianis  canonicis  sancti  Petri  excepto  custode  collatum  fuerit.  sibi  retinebunt 
et  cum  nullo  parcientur.  Et  sciendum,  quod  quicquid  canonicis  sancti  Petri 
conmuniter  a quibuscunque  parrochianis  constitutum  vel  datum  fuerit  cano-  10 
nicorum  erit  et  nulla  portio  ei  vel  eis,  per  quem  vel  per  quos  hoc  ordinatum 
est  et  procuratum,  dabitur  sed  exinde  prediolum  quod  conmunitati  serviat 
conparabitur.  Item  si  custodi  vel  alii  cuicunque  canonico  sancti  Petri 
quadraginta  solidi  vel  plus  constituti  fucrint,  non  dividcntur,  sed  exinde  prc- 
dium  conparabitur  quod  universitati  ser\'iat  impcrpctuum.  Act.  Basilee,  anno  15 
domini  ficcxL  octavo,  vill  kal.  augusti,  inditione  quinta,  in  curia  mei  scilicet 
cantoris.  In  huius  rei  memoriam  firmitatemque  perpetuam  presentem  cartam 
nostris  ct  capituli  sancti  Petri  sigillis  fecimus  conmuniri  sub  intcrminationc 
tremcndi  iuditii  inhibentes,  ne  quis  [contra]  dictam  pacis  formam  venire  vel 
eam  ausu  tcmcrario  infringere  presumat.  Quod  si  quis  faccrc  presumpserit,  20 
anathema  sit  et  indignationcm  omnipotentis  dei,  bcatorum  apostolorum  Petri 
et  Pauli  et  omnium  sanctorum  se  noverit  incursurum. 

22  J. 

Das  Stift  St.  Leonhard  leiht  Mechtild,  der  Ehefrau  Burehards  des 
Rothen,  auf  dessen  Verzieht  ein  halbes  Haus  unterhalb  der  Ossoalels-  25 
kapelle  und  zwei  Häuser  am  Rheinsprung  auf  Lebenszeit. 

Basel  ii^S  Oktober  z6. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Leonhard  «'  / j (A). 

Arnold  S.  7/7.  — Regest  ebendort  S.  z6t. 

Das  (hangende)  Siegel  fehlt.  30 

Auf  der  Rückseite  steht  von  einer  Hand  des  ausgehenden  tj.  fh.  ge- 
schrieben: jus  domus  sub  sancto  Oswaldo  nos  recraimus  de  domina  . . 

rclicta  . . dicti  Phaphen  militis. 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  litteram  inspecturis  Otto  prepo- 
situs  ct  conventus  ecclesie  sancti  Leonard!  in  Basilea  noticiam  subscriptorum.  33 
Cum  hominum  memoria  sit  fragilis,  vita  brevis,  expedit,  ut  facta  quorum  rccor- 
datio  perquiritur  ad  postcros  scripture  testimonio  transmittantur.  Innotescat 
igitur  presentibus  et  futuris,  quod  Burchardus  civis  Basiliensis  qui  Kufus 
dicitur  dimidiam  domum  suam  in  pede  capeile  sancti  Oswald!  sitam,  quam 
a nobis  pro  annuo  censu  sex  denariorum  in  festo  sancti  Martini  persolvcndo,  40 
et  duas  domus  sitas  an  dem  Sprunge  Keno  contiguas,  quas  etiam  a nobis  pro 
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tribus  solidis  annuatim  in  dicto  festo  persolvendis  hereditario  iure  posse- 
derat,  in  manus  nostras  publice  resignavit,  ita  tarnen  ut  ipsam  dimidiam 
domum  et  dictas  duas  domos  uxori  sue  Mechtildi  Arnoldi  Vulpis  filie  con- 
cederemus.  Nos  eius  petitionibus  annuentes  sepedictas  duas  domos  et  dimi- 
5 diam  sub  eodem  iure  et  censu  dicte  Mechtildi  conccssimus  possidcndas.  Si 
autem  ipsum  Burchardum  premori  contigerit  sine  libcris,  quos  ex  ipsa  Mech- 
tilde  genuerit,  ipsa  easdem  domos  et  dimidiam  quamdiu  vixcrit  libere  pos- 
sidcbit  et  post  mortem  eius  ad  heredes  dicti  Burchardi  sine  contradictione 
qualibet  revertentur  salvo  semper  ecclesie  nostre  iure.  Et  ne  super  premissis 
10  aliqua  dubietas  vel  discordia  postmodum  possit  oriri,  presentem  cartam  sigilli 
nostri  munimine  fecimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt:  Petrus,  Wernherus 
fratres  nostri,  Heinricus  railes  dictus  Phaffo,  I.udewicus  institor  et  frater  eius 
Heinricus,  Wernherus  Rufus,  Hugo  Sutto,  Chflnradus  Bozho,  Qiuno  Hudlupa, 
Otto  Scheko,  Anshelmus,  Wernherus  Vulpis,  Trutlichindus,  Vlricus  Longus, 
15  Wernherus  de  Machstat,  Hugo  Vnnuz,  Thietricus  der  W’isere,  Wernherus 
GÄcheli,  Heinricus  Wikram,  Heinricus  Rczagel  et  multi  alii  cives  Basilienses. 
Actum  anno  domini  SiccxL\n?l,  Vll  kal.  novembris,  in  ambitu  claustri  nostri, 
hora  tcrcia. 


225. 

20  I^tis  Kloster  Häusern  ubergiebt  dem  RiUcr  Peter  von  Hegenheim, 
genannt  Me/iol,  seine  Hörigen  bei  Sulz,  wogegen  der  Ritter  die  dem 
Kloster  widerreclillieh  entzogenen  Besitzungen  zurüekstelll. 

Häusern  Dezember  it. 

Original  im  Slaatsarchiv  zu  Basel,  Ktingenthal  n“  7 (A). 

25  Drei  an  Pergamentslrei/en  hängende  Siegel: 

1.  t S . HEINRICI  . ABBATIS  . MARBACENSIS. 

2.  t S . CONVENTD . SOROR  . IN . HIVSEREN.  S.  Abbitdun^  n‘64. 

3.  t SIGILLVM  . 1>ETRI  . MELIAT.  5.  Abbildung  n>  13t. ' 

Auf  der  Rückseite  steht  von  einer  Hand  des  13.  Jh.  bemerkt  : sororis 
30  Hedewigis  de  Valkenstein. 

. H . priorissa  totusque  conventus  sororum  in  Hvseren  universis  Christi 
fidelibus  presentem  paginam  inspecturis  orationes  in  domino.  Noverint  uni- 
versi  tarn  presentis  temporis  quam  futuri,  quod  nos  de  conmuni  consensu 
capituli  nostri  omnes  homines  utriusque  sexus  tarn  viros  quam  mulieres  a 
35  Sülze  inferius,  quos  domina  Hedewigis  relicta  domini  Walraven  bone  me- 
moric  iure  hereditario  et  proprietatis  titulo  possedit  et  nostro  conventui 
contulit,  eodem  iure  quo  nobis  dictos  homines  contulit  nos  domino  Petro 
militi  de  Hegensheyn  dicto  Meliot  donavimus  perpetuo  possidendos  tali 
adiccta  condicione,  ut  omnes  possessiones  videlicet  agros  prata  silvas  curias 
10  arcas  vineas,  quas  dicta  domina  H'edewigis]  nobis  contulit  et  dictus  milcs 
P[ctrus]  nobis  iniuriose  abstulerat,  nostro  claustro  restitueret  bona  (ide. 
Omnem  ctiam  inpetitionem,  quam  in  claustrum  nostnim  ratione  sepedicte  do- 
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mine  Hfedeivigis]  vel  rerum  suarum  habuit,  pure  et  libere  relaxavit.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  ftocSl-Vlfi,  ili.  idus  decembris,  in  daustro  Huseren, 
presentibus  hiis  testibus;  Henrico  abbate  Marpacensi*)  et  Friderico  cellerario 
eiusdem  loci,  Rodolfo  de  L6begazzen  dicto  Acetum,  Wezelone  de  Lapide, 
Hcnrico  Scurpcsac,  Henrico  de  Osteh[cim],  Wemero  de  Huseren  militi-  5 
bus,  Rodülfo  de  Meyhenhcim,  Conrado  advocato  de  Hercnlccin,  Rutiiebo, 
Wemero  de  Withcnheim  et  aliis  quampluribus  fide  dignis.  Ut  autem  hoc 
factum  lirmum  ac  stabile  perseveret  nec  ab  aliquo  in  posterum  valeat  calump- 
niari,  presentem  scedulam  sigillis  domini  abbatis  Marpacensis  et  conventus 
nostri  et  domini  Petri  dicti  Meliot  in  testimonium  decrcvimus  roborare.  10 

226. 

Herr  Konrad  Z’on  Röteln  vergleicht  sich  mit  Eckard  von  Nollingen, 
Bürger  von  Rhein/eldcn , über  die  Ausübung  des  Kirchensatzes  zu 
Nollingen.  — ii.^S  — — 

Unter  den  Zeugen:  Petrus  Scalarius  advocatus,  Heinricus  Steinli,  lacobus  IS 
de  Chienberk  milites. 

Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  2S,  iii  nach  dem  Ori- 
ginal im  General-Landcsarckiv  zu  Karlsruhe. 

227. 

Item  ein  brief  inhaltende  nie  her  Hug  cantor  der  hochen  Stift  Basel  sin  hus  20 
uf  dem  Münsterplatz  by  Zerwyn  *)  und  des  propsts  hof  gelegen  den  herren  zu 
sant  Lienhart  mit  22  sh.  6 ring  zu  wysung  sampt  aller  siner  drangehepten 
gercchtigkeit  übergeben  hat.  datum  — se^S  — — 

Eintrag  in  der  Registratur  des  l6.  fh.  Leonhard  B.  fol.  112  im  Staats- 
archiv zu  Basel.  — Regest  im  weissen  Buch  von  /yoo  Leonhard  D.  25 
fol.  IJ2  ebendort. 

228. 

Bischof  Berthold  vcm  Basel  vergleicht  das  Stift  Zofingen  mit  Albert, 
Sohn  des  Ritters  Albert  von  Strassburg,  und  seiner  Frau  Agnes, 
■welche  Ansprüche  auf  die  dem  Stift  gehörigen  Güter  zu  Frenken-  SO 
darf  erhoben  hatten.  — ^24^  Januar  iS  bis  September  2J. 

Unter  den  Zeugen:  VVernherus  Rufus  civis  Basiliensis. 

Solothurner  Wochenblatt  18 jo,  pgö  n“  28. 

Die  Einreihung  der  Urkunde  zum  obigen  Datum  erfolgt  mit  Berück- 
sichtigung des  Todestages  des  Vorgängers  von  Berthold,  des  Bischofs  35 
Liitold  und  des  Indictionssvechsels. 

21^5.  >)  Mapacea^i  A. 

2^.  a)  vitUtUkt  vtriatm  /Ur  cervum;  Jas  iateiniseke  Rtgtst  im  Vftisttm  Butk  sogt  propc  Cerwai, 
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229. 

/.  Papst  Innocenz  IV.  verbietet  auf  Bitte  des  Klosters  Wettingen,  die 
diesem  gehörende  Kirche  Riehen  mit  Steuern  zu  belegen. 

I.yoH  1249  Januar  2J. 

5 Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  n’  2i  (A).  — Abschrift 
im  ll'ettinger  Dokumentenbuch  des  Peter  Numagen  14S6  bis  Iß  10  fol. 
220  im  Staatsarchiv  zu  Aarau  (B). 

Berger  .2,  4s  n’  4347.  — Regesten  in  Monumenta  Germaniie,  efistola 
saculi  Xnl,  2,  46 J Anm.  i und  bei  Linder  S.  20. 

10  Die  Bleibulle  hangt  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

Kanzleivermerke : auf  dem  Bug  rechts:  Io.  Bn. 

auf  der  Rückseite;  Peregrinus,  darunter  R.  mit  in 
dem  geschlossen  Bogen  eingeschriebenem  script 


II.  Papst  Innocenz  IV.  bringt  dem  Dompropst  von  Basel  dieses  Ver- 
15  bot  zur  Kenntnis  und  trägt  ihm  auf,  das  Kloster  Wettingen  nicht 
diesetn  Verbot  entgegen  belästigen  zu  lassen.  Lyon  1249  Januar  23. 

Original  im  Staatsarchiv  zn  Aarau,  Wettingen  «'  yy. 

Die  BleibuUe  hängt  an  Hanfschnüren. 

Dieselben  Kanzleivermerke  wie  auf  [. 


ao  L 

I Innocentius  | episcopus  servus 
servorum  dei  dilectis  filiis  . . abbati  et 
conventui  monasterii  de  Wetinghen 
Cisterciensis  ordinis  Constantiensis 
25  dioccsis  salutem  ct  apostolicam  bene- 
dictionem.  Exigentibus  vestre  devo- 
tioni.s  meritis  votis  vestris  libenter 
annuimus  et  petitiones  vestras  quan- 
tum  cum  dco  possumus  favorabiliter 
30  exaudimus.  Cum  igitur,  sicut  ex  parte 
vestra  fuit  propositum  coram  nobis, 
ccclesiam  de  Richein  Constantiensis 
diocesis,  in  qua  ius  patronatus  habe- 
tis,  vobis  in  proprios  usus  duxerinius 
35  concedendam,  nos  vestris  supplicati- 
onibus  inclinati,  ut  ne  loci  diocesanus 
seu  archipresbyter  vel  decanus  qui 
pro  tempore  fuerint,  sub  quorum  iuris- 
dictionc  ecclesia  ipsa  consistit,  aliquid 
40  in  eq  contra  morem  solitum  instituere 
seu  censum  imponcre  aut  exactionem 
aliquam  exercere  de  novo  presumat 


II. 

Innocentius  episcopus  servus  ser- 
vorum  dei  dilecto  filio  . . preposito 
ecclesie  Basiliensis  salutem  et  aposto- 
licam benedictionem.  Esigentibvis  dilec- 
torum  filiorum  . . abbatis  et  conventus 
monasterii  in  Wetinghen  Cisterciensis 
ordinis  Constantiensis  diocesis  deva- 
tionit  mehtis  ipsorum  voUa  libenter  annuimus 
et  petitioDCS  COrum  quantum  cam  deo  possu- 
rous  favorabiliter  exaudimua.  Cum  igitur,  sicut 
ex  parte  ipsorutn  fuit  prupoaitum  coram  oobis, 
ecclesiam  de  Riehein  Constantiensi»  diocesis  io 
qua  ius  patronatus  habctlt,  CIS  io  proprios 
USUS  duxerintu«  concedeodam,  nos  Corum  anp^ 
plicationibus  inclinati,  ut  ne  loci  diocesanus  seu 
archipresbyter  vel  decanus  qui  pro  tempore 
fuerint,  sub  quorum  iurisdictione  ecclesia  ipsa 
consistit,  aliquid  io  ea  contra  morem  solitum 
instituere  seu  censum  imponere  aut  exactionem 
aliquam  exercere  de  novo  presumat  auctoritate 
presentium  duximus  inhibendum.  Idco- 
que  discretioni  tue  per  apostolica 
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auctoritatc  prcscntium  districtius  in-  scripta  mandamus,  quatinus  predic- 
hibemus.  NuIIi  ergo  omnino  hominum  tos  abbatem  et  conventum  non  per- 
liceat,  hanc  paginam  nostre  inhibiti-  mittas  contra  inhibitionis  nostrc  tcno- 
onis  infringere  vcl  ei  ausu  temerario  rem  ab  aliquibus  indcbite  molcstari, 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemp-  molestatores  huiusmodi  per  cettsuram  5 
tare  prcsumpscrit,  indignationem  om-  ecclesiasticam  appellatione  postposita 
iiipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  compescendo.  Dat.  Lugduni,  vill  kl. 
Pauli  apostolorum  cius  se  noverit  in-  februar.,  pontificatus  no.stri  anno  sexto. 
cursurum.  Dat  Lugduni,  Xkl.  februar.. 

pontificatus  nostri  anno  sexto.  10 

23(). 

/.  Papst  Innocenz  IV.  bestätigt  dem  Kloster  IVcttingen  die  ihm  durch 
Bischof  Heinrich  von  Konstanz  gewordene  Zuweisung  der  Kirche 
Riehen.  Lyon  124g  Januar  fo- 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.  Urk.  n"  22  (ei).  15 

ßaliise  Miscellanca  /,  2tg.  — Monumenta  Gcrmaniie,  epistolie  sceculi  X//J, 

2,  462  n“  64J.  — Regest  bei  Berger  2,  44  >f  4346  nach  der  Abschrift 
im  vatikanischen  Archiv  zu  Rom.  — Potthast  1 31S7. 

Kanzleivcrmcrke:  Auf  dem  Bug  rechts  Sym.  ver.,  oben  rechts  a,  auf 
der  Rückseite  asperges  me,  R mit  in  den  geschlossenen  Bogen  cinge-  20 
schriebenett  sepi.  und  ebenda  gleichzeitige  Wettinger  Registraturnotiz: 
collacio  ecclesie  Riehein  et  conlirraacio  eius  apostolica. 

Die  Bleibulle  hängt  an  roten  und  gelben  Seidenfaden. 

II.  Papst  Innocenz  IV.  bringt  dem  Dompropst  von  Basel  diese  Be- 
stätigung zur  Kenntnis  und  trägt  ihm  auf,  das  Kloster  IVcttingen  25 
nicht  wegen  derselben  belästigen  zu  lassen.  Lyon  124g  Januar  jo. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  «'  23  (A). 

Regest  bei  Linder  S.  20. 

Kanzleivermerke : Auf  dem  Bug  rechts  Sym.  de  ec(?),  oben  rechts  cor., 
auf  der  Rückseite  asperges  me,  copia  in  die  sab  . . in  aud.,  R mit  in  30 
den  geschlossenen  Bogen  eingeschriebenem  sept,  und  ebenda  gleichzeitige 
Wettinger  Registraturnotiz:  preposito  Basiliensi,  ne  permittat  nos  mo- 
lestari  super  ecclesia  Riehein. 

Die  Bleibulle  hängt  an  Hanfschnüren. 

Die  Urkunden  /.  und  II  sind  von  derselben  Hand  geschrieben.  35 

I.  II. 

I Innocentius  ä episcopus  servus  Innocentius  episcopus  servus  ser- 
servorum  dei  dilectis  liliis  , . abbati  et  vorum  dei  dilecto  fiiio  . . preposito 
conventui  monasterii  de  Wettinghen  ecclesie  Basiliensis  salutem  et  aposto- 
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Cistertiensis  ordinis  Constantiensis 
diocesis  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Licet  ea,  que  de  mandato 
nostro  liunt,  plenam  in  se  habeant 
6 ümiitatem,  ut  tarnen  sint  in  suo  robore 
firmiora,  ipsa  libenter  apostolico  ful- 
cimus  munimine,  ut  intemerata  consi- 
stant,  cum  nostro  fuerint  presidio  com- 
munita.  Cum  igitur,  sicut  dilectus 
10  filius  frater  Wemerus  conversus  vester 
proposuit  coram  nobis,  bone  memorie 
H[cinricusJ  episcopus  Constantiensis 
diocesanus  vester  de  spcciali  mandato 
et  auctoritate  nostra  vobis  conccsscrit, 
15  ut  ecclesiam  de  Riehaim  Constan- 
tiensis diocesis  in  qua  ius  patronatus 
habetis,  possitis  libere  cum  eam  va- 
care  contigerit  in  usus  proprios  reti- 
nere,  ita  tarnen,  quod  vicario  in  ca 
20  pro  tempore  sei^’ituro  pro  susten- 
tationc  sua  et  aliis  eiusdem  ecclesie 
supportandis  oneribus  congrua  de 
ipsius  proventibus  portio  rclinquatur, 
prout  in  litteris  inde  confectis,  quarum 
25  tenorem  de  verbo  ad  verbum  presenti- 
bus  inseri  fecimus,  plenius  continetur, 
nos  prclati  conversi  supplicationibus 
inclinati,  quod  super  hoc  ab  eodem 
episcopo  provide  factum  cst  ratum 
30  et  firmum  habentes  auctoritate  apo- 
stolica  conürmamus  et  presentis  scripti 
patrocinio  communiraus.  Tenor  autem 
litterarum  ipsarum  talis  cst:  ^folgt 
die  Urkunde  222  ihrem  ganzen 
85  Wortlaute  nach,  mit  Einschluss  der 
inserierten  Urkunde  n' 200.]  Nulliergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
nostre  contirmationis  infringcre  vel  ei 
ausu  temerario  contrairc.  Si  quis  autem 
40  hoc  attemptare  presumpserit,  indig- 
nationem  omnipotentis  dei  et  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
sc  noverit  incursurum.  Dat.  Lugduni, 
III  kl.  februar.,  pontiheatus  nostri  anno 
45  sexto. 


licam  benedictionem.  I.iuin.  quedenun- 
dato  nostro  5unt,  plenam  In  se  habeant  finni- 
tatem,  nt  tarnen  sint  in  suo  robore  brmiora.  ipsa 
libenter  apostolico  fuicimus  manimine,  nt  inte- 
merata consistant,  cum  nostro  Tuerint  presidio 
communita.  Cum  igitur,  sicut  dilectus  filius 
Wernerus  conversus  monastcrü  dc  Wet- 
tingen Cistertiensis  ordinis  Constan- 
tiensis diocesis  proposuit  coram  nobis,  bone 
memorie  H[einricus]  episcopus  Constantiensis 
diocesanus  loci  de  speciali  tmindatu  et  auctori- 
tate nostra  dilectis  fUiis  . . abbati  et 
conventui  ipsius  monasterii  concesserit,  ut 
ecclesiam  de  Riehaim  ciusdcm  diocesis,  in 
qua  ins  obtinent  patronatus,  possint  libere 
cum  eam  vacare  contigerit  in  utus  proprios 
retinere,  ita  tarnen  quod  vicario  in  ea  pro  tem- 
pore serviiuro  pro  sustematione  sua  et  aliis  eius- 
dem ecclesie  supportandis  oneribus  congrua  de 
ipsius  proventibus  portio  relinquatur,  prout  in 
litteris  inde  confectis  plenius  cuntinetur,  nos 
prefati  conversi  supplicationibus  inclinati,  quod 
super  hoc  ab  eodem  episcopo  provide  factum 
est  ratum  et  firmum  habentes  id  auctoritate 
apostolica  duxttnUS  conhrmandum.  Quocircd 

discretioni  tue  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatinus  predictos  abba* 
tem  et  conventum  non  permittas  super 
hiis  contra  confinnationis  nostre  te- 
norem ab  aliquibus  indebite  molestari, 
molcstatores  huiusmodi  per  censuram 
ccdesiasticam  appellatione  postposita 
compescendo,  Dat.  Lugduni,  lll.  kl. 
februar.,  pontiticatus  nostri  anno  sexto. 
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231. 

Nachmals  befreiet  (die  Prediger)  bischoff  Berchtold  am  dato  den  25.  aprillens 
im  124g.  iar,  das  sic  in  Basel  predigen,  beicht  h6ren,  büss  aufflegen  und 
absolvieren  möchten  etc.  Item  an  seiner  statt  die  ketzer  warsager  Zauberer 
und  dergleichen  schedliche  leut  aussrotten.  — 124.^  April  2$-  5 

Auszug  und  Übersetzung  If  urstisens  in  seiner  Basler  Chronik  S.  118. 

Vgt.  desselben  epitome  pag.  tSy. 

232. 

Vergleich  ztwisclien  dem  Custos  des  Stifts  St.  Peter  und  dem  Priester 
Johann  Gumposlorso  Uber  Ausübung  geistlicher  Amtshandlungen  und  10 
Bezug  der  entsprechenden  Einimhmen.  Basel  124g  Juni  g. 

Abschrift  aus  dem  Anfang  des  14.  Jh.  im  Carlular  St.  Peter  H.  fol. 

//”,  n"  s Staatsarchiv  zu  Basel  (B). 

Cvnradus  decanus  totuinque  capitulum  ecclesie  sancti  Petri  Basiliensis 
universis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  inspecturis  noticiam  subscrip-  15 
torum.  Quoniam  beati  sunt  pedes  portantium  pacem  et  pax  et  concordia 
tarn  anime  quam  corporis  sunt  nutrimentum,  ad  sopiendas  lites  et  conten- 
tiones  inter  nos  canonicos  sancti  Petri  super  diversis  articulis  exortas  in 
venerabiles  viros  . Heinricum  prepositum  maioris  ecclesie  Basiliensis  et 
Hugonem  cantorem  eiusdem  ecclesie  prepositum  nostrum  sancti  Petri  vide-  20 
licet  sicut  in  arbitros  unanimiter  et  concorditer  fide  data  extitit  conpro- 
missura.  Ipsi  vero  arbitri  cum  matura  dcliberatione  super  eisdem  articulis 
arbitrati  sunt  et  arbitrando  pronunciavenmt  et  instrumentum  super  hoc  con- 
fectum  sigillis  suis  roboratum  conscribi  fcccrunt  in  hunc  raodum: 

(Es  folgt  die  Urkunde  «•  22  f ihrem  ganzen  Wortlaute  nach.)  25 

Quia  vero  inter  suprafatos  custodem  et  lohannem  sacerdotem  dictum 
Gvmpostorso,  quando  vel  quociens  idem  Johannes  pro  custode  missas  celebrarc 
deberet,  postmodum  contentio  est  exorta  et  novis  morbis  supervenientibus  nova 
remedia  sunt  adhibenda,  super  eadem  contentione  in  suprafatura  cantorem  pre- 
positum sancti  Petri  ab  ambobus  de  consensu  nostro  conpromissum  fuit  denuo  SO 
fide  data.  Idem  vero  cantor  de  presentia  et  bona  voluntate  amborum  et  cum 
consilio  nostro  arbitrando  statuit,  quod  sepedictus  Johannes  sacerdos  pro 
custode  qualibet  die.  sicut  custos  voluerit,  unam  missam  celebrare  debet  si 
custos  duas  missas  preter  publicam  missam  habuerit  celebrandas,  excepta 
septimana  ipsi  lohanni  ad  publicam  missam  celcbrandam  ordine  debito  depu-  35 
tata,  in  qua  pro  custode  nullam  missam  celcbrabit  nisi  occurrcret,  quod  qua- 
tuor  misse  aliqua  die  essent  celebrande  in  ecclesia  sancti  Petri,  quarum  uter- 
que  duas  secundum  ordinationem  custodis  debite  celcbrabit.  In  septimana  vero 
custodi  ad  minorem  missam  celebrandam  deputata  ipse  lohannes  pro  custode, 
si  custos  voluerit  et  sicut  voluerit,  semper  tribus  diebus  [missam  celebrare  debet]  40 
ita,  quod  qualibet  illarum  trium  dierum  missam  pro  eo  celcbrabit,  etsi  custos 
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tantum  unam  missam  habuerit  celebrandam.  Si  autem  vel  .■septimus  vel  tricesi- 
mus  vel  anniversarius  vcl  funus  in  septimana  custodis  occurreret,  tune  iam  dic- 
tus  lohannes  secundum  formam  prcscriptam  pro  custode  qualibet  die  unam  mis- 
sam eelebrare  debet  In  minutione  vero  sanguinis  sive  in  inHrmitatc  alter 
5 alterius  honus  portare  debet  et  defeetum  fidcliter  supplere,  sieut  pium  est 
eondeeens  et  honestum,  ita  tarnen,  quod  ex  hoe  eapitulum  nostrum  dampnum 
vcl  gravamen  non  ineurrat  nisi  voluntarium.  Si  autem  dietiis  eustos  vel 
lohannes  salutis  sue  inmemor  infringendo  in  aliquo  prenotatam  formam,  quod 
absit,  fieret  lidei  violator,  quo[t]  et  quibuseunque  diebus  hoc  faceret  tot  sep- 
10  timanis  omnibus  proventibus  prebende  sue  privabitur,  qui  intcr  prepositum 
et  canonicos  prebendam  percipientes  debent  dividi  equa  lance.  Hec  autem 
declaratio  de  missarum  sollempniis  celebrandis  sic  ordinata  est,  ut  salvi  et 
illesi  sint  omnes  articuli  prioris  arbitrii,  sieut  superius  sunt  expressi,  Act. 
Basilee,  anno  domini  }fl(XxL  nono,  i idus  iunii,  in  curia  sepcdicti  cantoris. 
15  In  huius  rei  testimonium  presentem  paginam  ipsius  cantoris  prepositi  nostri 
et  capituli  nostri  sigillis  decrevimus  consignandam.  Testes;  lohannes  sco- 
lasticus,  Heinricus  Villicus,  lleinricus  de  Spechbach,  magistcr  Wetzelo  cano- 
nici sancti  Petri  Basiliensis. 

233. 

20  Wallher  von  Klingen  vergabt  dem  Kloster  Wettingen  Gut  und 
Kircliensatz  zu  Maulburg  im  Wiesenthal.  Ktingnau  1249  Juli  6. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  n‘  24  (A). 

Auszug  im  Urkundio  l,  2$i  n’  $. 

An  einer  Seidenschnur  hangt  das  Siegel: 

26  t S . WALTHERI  . DE  . CLINGEN.  S.  Abbildung  n‘  po. 

I In  nomine  domini  amen.  J Quoniam  labitis  memoria  hominum  facili 
sopitur  oblivionis  caligine  et  pleriquc  quod  cupiunt  non  possunt  memoriter 
retinere,  vctcrum  sanxit  industria  oblivionis  morbum  remedio  tollere  litte- 
rarum,  quatenus  beneficia,  que  pietatis  affectu  locis  sanctis  tribuuntur,  tarn 
30  firma  stabilitatc  constituantur,  ne  a quoquam  quavis  intentionis  calumpnia  in 
postcrum  revocentur.  Noverit  eapropter  tarn  presens  etas  quam  futura 
postcritas,  quod  ego  Waltherus  vir  nobilis  de  Klingin  unä  cum  fratribus 
germanis  meis  ^Irico  vidclicet  et  Vlrich  Walthero  et  cum  nobili  et  predi- 
lecta  femina  et  uxore  mea  Sophia  nostraque  prole  predium  nostrum  situm 
85  in  Wisetal  in  villa  Mulberc  cum  iure  patronatus  ecclcsic  eiusdem  ville  de- 
voto  pietatis  affectu  contuliraus  monasterio  de  Wettingin  Cistcrciensis  ordinis 
in  remedium  animarum  patris  et  matris  nostre  ibidem  sepultorum  ncc  non 
et  omnium  parentum  nostrorum,  resignantes  illud  omnes  simul  et  scmel  in 
manus  venerabilis  in  Christo  domini  Cvnradi  eiusdem  monasterii  primi  ab- 
40  batis  cum  omni  iure  iusticiis  quoque  et  rationibus  ad  hec  pertinentibus,  quo 
idem  predium  progenitores  nostri  et  nos  noscimur  hactenus  possedisse,  vide- 

Ufknsdeabacb  der  Stadl  Basel.  !•  ^ 
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licet  cum  domibus  cellariis  agris  vineis  pratis  pascuis  silvis  ncmoribus 
et  forestis,  terris  cultis  et  incultis,  aquis  aquarumque  decursibus  et  aliis 
quibusque  suis  attinentiis,  que  iani  sciuntur  vel  in  posterum  scicntur,  libere  et 
quiete  perpetuo  possidcndum  ita,  ut  memorati  monasterii  fratres  dictorum 
parcntum  nostrorum  memoriam  non  solum  anniversariam  verum  etiam  cot-  6 
tidianam  et  continuam  devote  peragant  eisdem  pietatis  obsequium  inpen- 
dendo.  Acta  sunt  autem  hcc  in  Castro  nostro  Klingenowe,  anno  ab  incar- 
natione  domini  nostri  lesu  Christi  äcCXLl$,  II  non.*)  iulii,  indictione  septima. 
Testes  autem,  qui  prcdictc  donationi  interfuerunt  sunt  hü,  quorum  nomina 
sunt  subscripta : fratcr  Bertoldus  dictus  de  sancto  Gallo  monachus  et  sacer-  10 
dos  monasterii  antcdicti,  dominus  Hugo  miles  de  Winzclun,  dominus  Lutoldus 
de  Steine,  Cvnradus  de  Tetinchon,  Heinricus  Franco  de  Tetinchon,*')  Cvn- 
radus  de  Lenginnanc,  Wemerus  de  VVerrah,  Rüdolfus  advocatus,  Bertholdus 
minister  in  domo  et  alii  quamplures.  Ad  raaiorem  itaque  premisse  dona- 
tionis  hrmitatem  et  evidentiam  pleniorem  ego  quidem  W'altherus  de  bona  15 
voluntate  et  libero  assensu  et  iussu  V^lrici]  et  V[lrich  W'altheri]  fratrum 
meorum  predictorum  presens  scriptum  mei  sigilli  karactere  communitum  . . 
abbati  et  conventui  monasterii  sepefati  tradidi  nunc  et  in  perpetuum  vali- 
turum.  Nos  vero  \'[lricus]  et  V[Irich  W'altherus]  iam  bis  dicti,  quia  sigillis 
propriis  nondum  utimur,  sigillo  fratris  nostri  W^altheri]  in  hac  parte  nos  esse  äO 
contentos  publice  proiitemur. 

234. 

/.  Papst  Innocenz  fV.  bestätigt  dem  Kloster  IVettingen  die  ihm  durch 
Bischof  Heinrich  von  Konstanz  gewordene  Zuweisung  der  Kirche 
Riehen.  Lyon  124g  August  2g.  25 

Original  im  Staatsarehiv  zu  Base/,  St.  Urk.  «”  2g  (A). 

Regest  bei  Linder  S.  20. 

Kans/eivermerke : Auf  der  Rückseite  asperges  me  und  ebenda  gleich- 
zeitige Wettinger  Registraturnotiz:  littera  securitatis  super  ecclesia 
Riehein.  30 

Die  Bleibulle  hängt  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

II.  Papst  Innocenz  IV.  bringt  dem  Propst  von  Interlaken  diese  Be- 
stätigung zur  Kenntnis  und  trägt  ihm  auf,  das  Kloster  Wettingen 
nicht  wegen  derselben  belästigen  zu  lassen.  Lyon  124g  August  2g. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  n’  26  (A).  85 

Regest  bei  Linder  S.  20. 


23H.  9)  aoo.  korrigiert  auj  id.  b)  Tetitichon  A. 
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Kanzitivermerke:  Auf  dem  Bug  rechts  Io.  fr.  (?);  auf  der  Rückseite 
aspcrges  me;  an  der  Siegelschnur  ist  ein  Pergamentzettel  angenäht 
mit  der  Inschrift  steculi  Xlll.-.  quod  prepositus  Interlacensis  est  conser- 
vator  privilegii  super  ecetesia  de  Reheim,  ne  per  litteras  apostolicas  vel 
5 legati  possit  nobis  aufferri. 

Die  Bleibulle  hängt  an  Hanfschniiren. 

Die  Urkunden  / und  II  sind  von  derselben  Hand  geschrieben. 


I. 

I Innocentius  J episcopus  servus 
10  servorum  dei  dilectis  tiliis  . . abbati  et 
conventui  monasterii  de  Wettinghein 
Cisterciensis  ordinis  Constantiensis 
diocesis  salutem  et  apostolicam  bcnc- 
dictionem.  Licet  ea,  que  de  mandato 
15  nostro  fiunt,  plenam  in  se  habeant  fir- 
raitatem,  iit  tarnen  sint  in  suo  robore 
firmiora,  ipsa  libenter  apostolico  fulci- 
mus  munimine,  ut  intemerata  consi- 
stant  cum  nostro  fuerint  presidio  com- 
20  munita.  Cum  igitur,  sicut  dilectus 
filius  VVernerus  conversus  monasterii 
vestri  proposuit  coram  nobis,  bonc  me- 
morie  H[einricus]  episcopus  Constan- 
tiensis loci  diocesanus  de  speciali  man- 
25  dato  et  auctoritate  nostra  vobis  conces- 
serit,  ut  ccclesiam  de  Rieheim  Constan- 
tiensis diocesis,  in  qua  ius  patronatus 
habetis,  possitis  libere,  cum  eam  vacarc 
contigerit,  in  usus  proprios  retinere, 
30  ita  tarnen  quod  vicario  in  ea  pro  tem- 
pore servituro  pro  sustentatione  sua 
et  aliis  eiusdem  ecclesic  supportandis 
oneribus  congrua  de  ipsius  proventi- 
bus  portio  relinquatur,  proiit  in  litteris 
35  inde  confectis  plcnius  continetur,  nos 
prefati  conversi  supplicationibus  incli- 
nati,  quod  super  hoc  ab  eodem  epis- 
copo  provide  factum  est,  ratum  et  fir- 
mum  habentes  auctoritate  apostolica 
40  confirmamus  et  presentis  scripti  patro- 
cinio  communimus,  non  obstante  si 


II. 

Innocentius  episcopus  servus  ser- 
vorum dei  dilecto  filio  . . preposito 
ecclesic  Interlacensis“)  I-ausanensis 
diocesis  ordinis  sancti  Augustini  sa- 
lutem et  apostolicam  benedictionem. 

Licet  ea,  que  de  niandato  nostro  fiunt.  plenam 
in  se  habeant  firmitatem,  ut  tarnen  sint  in  suo 
robore  firmiora.  ipsa  libenter  apostolico  fulcimus 
munimine.  ut  intemerata  consistant  cum  nostro 
fuerint  presidio  communita.  Cum  igitur.  sicut 
dilectus  filius  Wernerus  conversus  monasterii 
de  Wettingen  Cisterciensis  ordinis 
Constantiensis  diocesis  proposuit  coram 
nobis,  bone  memorie  H[einricus]  episcopus  Con« 
stanciensis  loci  diocesanus  de  speciali  mandato 
et  auctoritate  nostra  eiS  conceuerit,  ut  ecclesiam 
de  Rieheim  Constantiensis  diocesis.  in  qua  ius 
patronatus  habent.  possent  Hbere,  cum  eam 
vacare  contigerit,  in  usus  proprios h)  retinere, 
ita  tarnen  quod  vicario  in  ea  pro  tempore  «er» 
vituro  pro  sustentatione  sua  et  aliis  eiusdem 
ecclesie  supportandis  oneribus  congrua  de  ipsius 
proventibus  portio  relinquatur,  prout  in  Httcris 
inde  confectis  plenius  continetur.  nos  prefati 
conversi  supplicationibus  inclinali,  quod  super 
hoc  ab  eodem  episcopo  provide  factum  est,  ratum 
et  firmum  habentes  auctoritate  llttcntrum 
nostrarum*^)  duximus  confirmandum. 
non  ubstante  si  super  aliquorum  provisione  in 
eadem  dlocesi  direximns  nostras  litteras  gene* 
rales  seu  quavis  indulgentia  vel  gratia  sedit 
apostolice  vel  legatorum  ipsius  impetratls  seu 
etiam  impetrandis,  per  quas  id  impediri  vel 


234*  a)  Interlocensis  /•  //.  b)  os  auf  Rasur  im  II.  c)  litt  und  nr  in  litterarum 
nosirarum  auf  Rasur  ii»  //. 
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super  aliquorum  provisione  in  eadem 
diocesi  direximus  nostras  litteras  gene- 
rales seu  quavis  indulgentia  vel  gratia 
sedis  apostolice  vel  Icgatorum  ipsius 
irapetratis  seu  etiam  impctrandis,  per 
quas  impediri  vel  diflferri  valcat  et  de 
quibus  specialem  oporteat  in  presenti- 
bus  fieri  mentionem.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 
confirmationis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit,  indig- 
nationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  no- 
verit  incursurum.  Dat.  I.ugduni,  llll  kl. 
sept,  pontihcatus  nostri  anno  septimo. 


differri  ct  de  quibu«  tpecialem  oporteat  io 

litteris  nostris'’)  fieri  mentionem,  QuO- 
circa  discretioni  tue  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatinus  non  pcr- 
raittas  dictos  abbatem  et  conventum  5 
contra  confirmationis  nostre  tenorem 
super  hiis  ab  aliquibus  indebite  mo- 
lestari,  molcstatores  huiusmodi  per 
censuram  ecclesiasticam  appcllatione 
postposita  compescendo.  Dat.  I-ug-  10 
duni,  llll.  kl.  sept,  pontificatus  nostri 
anno  septimo. 


23Ö. 

Papst  Innocenz  II  '.  gewährt  denjenigen,  welche  die  Prediger  zu  Basel 
beim  Bau  ihres  Klosters  unterstützen,  Ablass. 

Lyon  1249  Kovember  2.  20 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Prediger  n“  (A). 

Die  Bulle  hangt  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

Kanzleivermerke : auf  dem  Bug  links  1.  V.,  auf  der  Rückseite  Predi- 

catorum. 

I Innocentius  | episcopus  ser\'us  servorum  dei  universis  Christi  fidelibus  28 
presentes  litteras  inspecturis  salutem  et  apostolicam  bcnedictionem.  Quoniam, 
ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi  recepturi  prout  in  cor- 
pore gessimus  sive  bonum  fuerit  sive  malum,*)  oportet  nos  diem  messionis 
extreme  miscricordic  operibus  prevenire  ac  etemorum  intuitu  seminare  in 
terris,  quod  reddente  domino  cum  multiplicato  fructu  recolligere  debeamus  30 
in  celis  firmam  spem  fiduciamque  tenentes,  quoniam  qui  parce  seminat,  parcc 
et  metet  et  qui  seminat  in  benedictionibus,  de  benedictionibus  et  metet  vitam 
eternam.  ’’)  Cum  igitur  dilecti  filii  fratres  ordinis  Predicatorum  Basilienfses] 
ibidem,  sicut  accepimus,  ecclesiam  et  alia  edificia  suis  usibus  oportuna  con- 
struere  ceperint  et  ad  ipsorum  consumationem  sueque  arte  vite  sustentationem  35 
fidelium  indigeant  iuvari  subsidiis,  cum  ferant  propter  Christum  voluntarie 
sarcinam  paupertatis,  Universitäten!  vestram  roganius  monemus  et  hortamur 
in  domino  in  remissionem  vobis  peccaminum  iniungentes,  quatinus  de  bonis 
vobis  a deo  collatis  pias  elemosinas  et  grata  eis  caritatis  subsidia  erogetis, 


234.  d)  Hueris  noriris  an/  ttamr  in  11.  40 

235.  a)  Komtr  se,  so  un.t  s.  A'erintAer  J,  so.  b)  a.  Aorintker  6. 
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ut  per  subventioncm  vestram  prcdicta  edificia  consumari  valeant  et  alias 
corum  indigcntie  provideri  ac  vos  per  hec  et  alia  bona,  que  domino  inspirante 
feceritis,  ad  eteme  possitis  felicitatis  gaudia  pervenire.  Nos  enim  de  omni- 
potentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auc- 
5 toritate  confisi  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  eisdem  pro  dicti 
consumatione  operis  vel  pro  ipsorum  necessitatibus  relevandis  manum  por- 
rexerint  adiutricem,  quadraginta  dies  de  iniuncta  sibi  penitentia  misericor- 
diter  relaxamus.  Dat.  I.ugduni,  im  non.  novembr.,  pontificatus  nostri  anno 
septimo. 


10  23f). 

Graf  Ulrich  von  Pfirt  bestätigt  dem  Kloster  Lieu-Croissant  den  Besitz 
des  Zehntens  von  Gütern,  welche  sein  verstorbener  Vater  Friedrich  dem 
Kloster  vergabt  hatte,  und  welche  vom  Grafen  an  genannte  Personen 
zu  Lehen  gegeben  sind.  — 

15  Unter  den  Lehensträgern  erscheinen : Cünradus  de  lungholz,  lunta  de 
Basilea  et  Bela  sue  sorores,  Rudolfus  et  Conradus  fratres  de  Basilea 
dicti  de  Comemerch. 

Tronillat  /,  jS/  n'  .fOl  nach  einer  Abschrift  in  Vidimus  von  izps  im 
bischöflichen  Archw  zu  Pruntrut. 

ao  237. 

Bischof  Berthold  von  Basel  befiehlt  den  Priestern  seiner  Diöeese,  dem 
Predigerorden  in  der  Ausübung  der  Seelsorge  keine  Hindernisse  zu 
bereiten,  und  geu'ährt  Ablass  den  Diöcesan- Angehörigen,  welche  dessen 
Predigen  bestuhcn.  — 

25  Originat  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Prediger  n'  (A). 

An  einem  Bande  hängendes  Siegel: 

t S . BERHTOl.DI . DEI . GRA  . BASILIEN  . EPI.  5.  Abbildung  n‘  lo. 

B[ertholdus]  dei  gratia  Basiliensis  episcopus  universis  ecclesiarum 
prelatis  et  parrochialium  ecclesiarum  pastoribus  atque  vicariis  per  nostlara 

80  dyoccsim  constitutis  etemam  in  domino  salutera.  Cum  quidara  viri  religiosi 
utpotc  fratres  Predicatores,  quorum  ordinem  sedes  apostolica  noscitur  appro- 
basse,  in  artissiraa  paupertate  Christo  pauperi  famulentur  seque  totos  dedi- 
caverint  tarn  ad  extyrpandas  hereses  quam  etiam  ad  edibcandam  ecclesiam, 
in  moribus  et  in  fide  miramur,  quod  quidam  ecclesiarum  prelati  et  rectorcs 

85  parrochialium  ecclesiarum  quibus  gaudendum  erat,  quod  dominus  nostris*) 
temporibus  per  predictum  ordinem  ecclesiam  suam  misericorditer  visitaverit. 


*i37.  •)  tKHirif  Aitrgttckritbm. 
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ipsorum  privilcgiis  ct  indulgcntiis  scu  concessionibus  tarn  a sedc  apostolica 
quam  etiam  a nobis  cisdcm  Indultis  ecclesic  occultc  dctrahunt  ct  publice 
contradicunt  dicentes,  qucxl  in  foro  confessionis  non  possint  absolvere  peni- 
tentes,  ct  brcvitcr  impcdiunt  cos  tarn  in  predicationibus  quam  in  confcssioni- 
bus  fructum  animarum  facere,  quem  intendunt  Cum  igitur  constet  nobis,  5 
quod  memorati  fratres  etiam  irrequisitis  ccclesiarum  pastoribus  possunt  auc- 
toritate  sedis  apostolice  predicare,  Confessiones  quorumeunque  tidelium  audirc 
et  in  foro  confessionis  iniungere  penitentias  et  absolvere  penitentes,  ecclesic 
dei  minime  expediret,  si  aure  surda  fratrum  iniurias  transiremus  permittentes 
eorum  privilegia  et  indulgentias  seu  concessiones  in  ruinam  eedesie  lacerari.  10 
Mine  est,  quod  dilectionem  vestram  in  domino  exhortamur  et  sub  pena  offitii 
distrietc  precipimus,  quatinus  ob  amorem  domini  nostri  lesu  Christi  et  rc- 
verentiam  apostolice  sedis  et  nostram  a predictis  ipsorum  fratrum  gravamini- 
bus  omnimodis  desistatis'')  studentes  eos  non  solum  in  predicationibus  et 
confessionibus  non  impedire  sed  etiam  hylariter  ac  fidcliter  promovere  scientes,  15 
quod  nos  dilcetis  in  Christo  . . priori  . . suppriori  ccterisque  fratribus  l'redi- 
catoribus,  qui  pro  tempore  in  domo  Basiliensi  hiis  cxeqtiendis  fuerint  depu- 
tati,  concedimus  tenore  presentium  statuentes,  quatinus  hereticos  et  alias 
excommunicatos,  qui  canonem  late  sententie  inciderunt,  et  alios,  quorum 
nobis  a iure  absolutio  est  concessa,  possint  absolvere  et  dispensare  cum  20 
irregularibus  vice  nostra,  vota  etiam  conmutarc  ac  eos,  qui  se‘)  sortilegiis 
ct  divinationibus  dederint,  publice  punirc,  si  viderint  expedire,  insuper  ut 
omnem  nostram  auctoritatem  secundum  quod  in  foro  confessionis  saluti  ani- 
marum prodesse  iudicaverint,  habeant  in  occultis.  Ut  autem  circa  supra- 
dicta  pro  nostre  concessionis  benivolentia  largius  nobis  crescat  meritum  et  25 
tarn  vestra  quam  populi  amplius  possit  devotio  proficere  aput  deum,  de 
omnipotentis  Jei  misericordia  et  gloriose  virginis  Marie  gratia  confisi  Omni- 
bus hdelibus,  qui  predictorum  fratrum  predicationem  devote  audicrint,  tri- 
ginta  dies  de  iniuncta  sibi  penitentia  relaxamus.  Hec  autem  et  omnia,  que- 
cumque  scpedictis  fratribus  a nostris  predecessoribus  sunt  concessa,  in  per-  30 
petuum  confirmaraus.  Actum  anno  gratie  JlccXl.lÄ. 

238. 

Der  Kaplan  von  St.  Andreas  zu  Basel  leiht  Johann  dem  Apotheker 
eine  bisher  von  Ludtoig  dem  Krämer  innegehablc  Hofstatt  in  Basel 
zu  Erbrecht.  — 1250  April  — 35 

Original  im  Bezirksarchiv  des  Ober-Elsass  zu  Kotmar,  Unterlinden  n"  14. 

An  einer  grünen  Schnur  hangt  das  zerspaltene  Siegel: 

t S . HEIX IDIACONI  . BASILIEN. 

Conradus  capellanus  capclle  sancti  Andree  Basiliensis  universis  Christi 
fidelibus  presentem  paginam  inspecturis  geste  rei  noticiam.  Sciant  quos  40 
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scire  fuerit  oportunum,  quod  Lvdewicus  institor  civis  Basiliensis  accepta 
quadam  certa  pccunie  quantitatc  a lohanne  apotecario  et  uxorc  sua  Mchtilde 
aream,  quam  habebat  a me  iure  hereditario  pro  annuali  censu  xi'.im  soli- 
dorum  et  sex  circulis  panis  consueti  dari  pro  revisorio,  sitam  prope  dictam 
5 capellam,  ad  quam  etiam  pertinet,  et  contiguam  domui  Alberti  pergamen- 
tarii  in  manus  meas  liberc  rcsignavit  ita,  quod  concederetur  predictis 
lohanni  et  uxori  sue  et  heredibus  eorundem  sub  censu  et  iure  supradictis. 
Quod  tenore  prescntium  fateor  me  fecisse.  Testes;  Livtoldus  canonicus 
Basiliensis,  magister  lohannes  scolasticus  et  Heinricus  de  Spechpach  cano- 
10  nici  sancti  Petri,  W’ernherus  sacerdos  dictus  MCspach,  lohannes  Schalarius, 
Heinricus  Dapifer  de  Kinuelden  milites,  Heinricus  de  Rinecka  et  alii  quam- 
plures.  Act.  anno  domini  fi(X  quinquagesimo,  mense  aprili.  In  memoriam 
predictorum  et  maiorem  roboris  firmitatem  presens  scriptum,  quia  proprium 
sigillum  non  habui,  sigillo  nobilis  viri  Heinrici  archidiaconi  Basiliensis  pecii 
15  sigillari. 


239. 

Das  Domstift  leiht  ein  Haus  bei  St.  Ulrich  dem  Diakon  Johann  und 
seinen  Angehörigen.  Basel  uso  Hai  i f. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  Domstift  f.  n’  it  (A).  — Abschrift 
SW  des  t^.  Jh  im  Cartular  der  Basler  St.  Stephanspriibende  im  General- 

Landesarchiv  zu  Karlsruhe,  Copialbuch  tg  itö  fol.  /. 

Auszug  in  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  p,  ijo. 

Das  (eingehängte)  Sieget  fehlt. 

Heinricus  prepositus,  VVilhelmus  decanus  et  capitulum  ecclesic  Basi- 
;i5  liensis  omnibus  Giristi  hdelibus  has  litteras  inspecturis  noticiam  rei  geste. 
Que  geruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  litterarum  testimoniis 
etemantur.  Notum  sit  igitur  omnibus  presentibus  et  futuris,  quod  Hede- 
wigis  que  dicitur  Scriptrix  cum  hliabus  suis  Guta  et  Ita  domum  suam  prope 
capellam  sancti  VIrici  Basilee  sitam,  quam  a nobis  pro  annuo  censu  soli- 
80  dorum  duorum  initio  mensis  aprilis  persolvcndorum  iure  hereditario  posse- 
derant,  in  manus  Conradi  camerarii  nostri,  cum  domus  ipsa  ad  cameram 
nostram  spectet,  sub  forma  tali  publice  resignarunt,  ut  eam  lohanni  diacono, 
qui  dictam  domum  ab  ipsis  emerat.  concederet  loco  nostri.  Ipse  vero  ad 
eorum  voluntatem  et  lohannis  ipsius  petitionem  iam  dictam  domum  sibi  et 
35  matri  sue  Liebe  et  pueris  eiusdem  Hugoni  et  Agnese  indifferenter  sub  codem 
censu  et  iure  concessit  perpetuo  possidendam,  ut  uno  ex  eis  dcccdente  reli- 
qui  in  quieta  permaneant  possessione  saUxs  ecetesie  nostre  iure.  Testes  huius 
rei  sunt ; Hugo  cantor,  Heinricus  dictus  Camerarius,  Vlricus  et  lohannes  de 
Ratolstorf,  Heinricus  custos  canonici  ecclesie  Basiliensis,  Hugo  decanus 
V>  ecclesic  sancti  lohannis,  Heinricus  de  sancta  Maria  Magdalena,  Albertus  de 
sancto  Nicolao  sacerdotes,  Heinricus  plebanus  de  Chozingen,  lohannes  dia- 
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conus  dictus  de  Monte  Bitigardis,  Rüdolfus  campanarius  et  multi  alii.  Acta 
sunt  hec  in  choro  Basiliensi,  anno  domini  A<xL,  X kl.  iunii.  Et  ut  hec  rata 
et  illesa  in  postenim  permaneant,  huic  scripto  sigillum  capituli  nostri  duxi- 
mus  appendendum. 


2*10.  5 
Der  Dompropsl  Heinrich  von  Basel  leiht  als  Pleban  der  Kirehe 
Riehen  einige  vom  dortigen  Vikar  Walther  enworbene  Güter  zu  Riehen, 
hizlingen  und  Höllstein  diesem  Walther,  der  Thuda,  und  deren  Sohn, 
dem  Schüler  Heinrich.  Basel  i2^o  Mai  2$. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  »'  2y  (A).  10 

Regest  bei  Linder  S.  20. 

Zwei  an  Pergamentstreifen  hängende  Siegel: 

1.  Abt  von  U'ettingen.  S.  Abbildung  n"  7/. 

2.  Dompropst  Heinrich.  S.  Abbildung  n’  ly. 

Heinricus  prepositus  maioris  ecclesie  Basiliensis  plcbanus  ecclesie  de  15 
Rieheim  Constantiensis  dioccsis  omnibus  Christi  üdelibus  in  perpetuum. 
Noverint  universi,  quod,  cum  Waltherus  ecclesie  nostre  predicte  Riehein 
vicarius  quoddam  cellarium  in  cimiterio  eiusdem  situm  ecclesie,  quandam 
schüpozam  ex  septem  officialibus  schupozis  ad  ecclesiam  ipsam  pertinenti- 
bus,  quedam  bona  in  Incelingcn  sita  videlicet  agros  et  vineas  et  alia  et  20 
pratum  quoddam  in  Holstein  ncc  non  quedam  alia  conparavisset  ac  illa 
quedam  ex  ipsis  iure  proprietatis  et  quedam  iure  hcreditario  possedisset, 
ecclesie  nostre  memorate  conmodum  diligens  et  bono  zelo  ductus  omnia 
ipsa  bona  tarn  predia  quam  hereditates  prenominata  ecclesie  nostre  iam  dicte 
contulit  et  in  manus  nostras  libere  rcsignavit  Nos  igitur  ad  peticionem  eius-  25 
dem  bona  ipsa  de  consensu  et  de  consilio  honorabilium  Cvnradi  abbatis  et 
conventus  de  Wettingen  ecclesie  eiusdem  patronorum  \\\althero  prefato, 
Thvde  mulieri  et  filio  suo  Heinrico  scolari  concessiraus  iure  hereditario  pro 
annuo  censu  quindecim  solidorum  possidenda  tali  condicione,  quod  iidem 
simul  et  pariter  possideant  bona  ipsa  tempore  vite  sue;  et  si  memoratos  SO 
Waltherum  et  .scolarem  mori  contigerit,  Thvda  mulier  que  superstes  exstiterit 
eadem  bona  quamdiu  vixerit  possidebit,  deinde  ad  ecclesiam  libere  pertine- 
bunt;  si  vero  Waltherum  et  mulierem  sepefatos  mori  contigerit,  idem  scolaris 
bona  ipsa  possidebit  toto  tempore  vite  sue,  et  si  laicus  factus  fuerit  ct 
hcredes  legitimes  de  se  progenuerit,  illi  et  eorum  heredes  de  se  progeniti  35 
bona  sepedieta  possidebunt  sicut  solet  fieri  successive.  In  huius  rei  testi- 
monium  presens  litera  abbatis  predicti  et  nostro  sigillis  est  munita.  Actum 
Basiliee,*)  anno  domini  flex:  quinquagesimo,  viil  kal.  iunii.  Testes:  Wemherus 
abbas  de  Capclla,  Heinricus  cellarius  de  Wettingen,  ROdolfus  et  Berchdoldus 
monachi,  Chvnradus  camerarius,  Vlricus  de  Baden  canonici  Basilienses,  Hein-  40 

240>  ft)  *0  in  A. 
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ricus  subcustos  Rasiliensis,  derici,  Crafto  Basilicnsis.  Heinricus  Dapifer  de 
Kinuelden  milites,  Wernherus  de  Vesenegge,  Wemherus  Longus  laici  et 
Burchardus  plebanus  de  BratcIIc  notarius  civium  Basiliensium,  qui  hoc  con- 
scripsit,  et  alii  quamplurcs. 


5 241. 

liischof  Berthold  i'on  Basel  wtd  das  Domkapitel  stiften  zwei  Priester- 
pfrumicH  im  Basler  Afiinster.  Basel  lejo  Juli  i. 

Abschrift  des  fj.  Jh.  im  Codex  diplomaticus  ecclesie  Basiliensis  im  Staats- 
archiv  zu  Bern  fol.  jö’  (B). 

10  TrouiUat  t,  jSj  «*  nach  B. 

242. 

Das  Stift  St.  Peter  leiht  dem  Burchard  Ozelin  eitun  halben  Garten 
vor  dem  Spalenthor.  — November  14. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  n‘  12  (A).  — Abschrift 
15  aus  dem  .-tufang  des  14.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fol.  44  n'  8z 
ebenda  (B). 

Arnold  S.  Jtp  nach  A. 

Eingehängtes  Siegel  des  Kapitels  von  St.  Peter,  zerbrochen.  S.  Ab- 
bildung n“  40. 

20  Chonradiis  decamis  totiiraque  capitiilum  ecclesie  saheti  Petri  Basiliensis 

Omnibus  hanc  paginam  intuentibus  facti  noticiam  subnotati.  Noverint  igitur 
universi,  quod  nos  Burchardo  dicto  Oielin  medietatem  orti  siti  extra  portam 
Spalec  versus  locum  dictum  Lusebuhel  ad  ecclesiam  sancti  Petri  spectantis 
sub  iure  hereditario  pro  censu  annuo  septem  solidortim  et  quatuor  denari- 
25  orum  concessimus  perpetuo  possidendam  tali  addita  pactione,  quod,  quam- 
diu  a progenie  dicti  Otzelini  prefati  orti  medietas  possidetur,  census  hono- 
rarius  qui  vulgo  dicitur  erschata  ab  cisdem  nullatinus  exigatur,  cum  vero 
extra  suam  progeniem  ad  manus  extraneas  nominata  medietas  devolvatur,“) 
census  honorarius  dari  debet  In  cuius  facti  memoriam  sigillum  nostri  capi- 
30  tuli  duximus  presentibus  appendendum.  Testes:  decanu.s,  Vlricus  custos, 
magister  Ruodolfus,  Walthcrus  canonici.  Heinricus  miles  Vorgassvn,  Wemherus 
Rufus,  et  alii  lidedigni.  Act.  anno  domini  AAL,  feria  secunda  postfestum 
beati  Martini. 


242>  >)  devoWatar  kcrripirt  aus  devolTttar. 


Urkoadcobuch  der  Stadt  Baa«l. 
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243. 

Papst  fnnocenz  IV.  ermächtigt  den  Bischof  van  Basel,  dem  Dom- 
scholaster  Heinrich  und  dem  Domherrn  fohann  von  Rodersdorf,  sowie 
Dietrich,  Chorherrn  von  St,  Peter,  zu  Basel,  die  Annahme  noch  taeilerer 
Pfründen  zu  gestatten.  Lyon  leso  Dezember  /p.  5 

eXbschrift  im  Kegisterband  22  fot.  /o/'  epist.  6p.f  im  -oatikanischen 

Archiv  zu  Rom  (ßj.  — 

Berger  2,  2s.i  53 ?S- 

(Innocentius  episcopus  serx'iis  serv'orum  dei  venerabili  fratrij  . . episcopo 
Basiliensi  [salutem  et  apostolicani  bcncdictionem].  Devotionis  tue  sinceritas  10 
exigit,  ut  petitionibus,  quas  nobis  interdum  pro  aliis  exhibes,  quantum  cum 
dco  possumus  annuamus.  Tuis  itaque  supplicationibus  inclinati  pre.sentium 
tibi  auctoritatc  committimus,  ut  cum  dilecto  filio  Heinrico  scolastico  et 
lohanne  de  Ratolstorf  maioris  et  Theoderico  sancti  Petri  ecclesiarum  canoni- 
cis  Basiliensium,  quos  nobis  tua  fratemitas  commendavit,  quod  preter  bene-  1& 
ficia  cccicsiastica,  que  obtinent,  curam  animarum  habchtia  liberc  possint  alia 
scu  personatus  vel  dignitates,  ctiam  cum  simili  cura  rccipere,  si  eis  canonicc 
in  regno  Alamannie  ofierantur,  et  cum  obtentis  licitc  retinere,  non  obstante 
constitutione  concilii  generalis,  usque  ad  summam  illam  auctoritate  nostra 
dispenses,  de  qua  pensatis  ipsorum  meritis  secundum  deum  tua  discretio  SO 
viderit  expedire.  Proviso  tarnen  quod  huiusmodi  beneficia  (eadem  debitis 
non  fraudentur  obsequiis  et  animarum  cura  nullatenusj  ncgligatur.  Dat.  Lug- 
duni,  .Yllll  kl.  ianuar.,  [pontiücatus  nostri]  anno  vili. 

244. 

Gerung  von  Tegerfeldcn  verzichtet  vor  dem  Bischof  von  Basel  auf  ss 
alle  Ansprache  an  die  Gitter  zu  Riehen,  welche  das  Kloster  Wettingen 
den  Brüdern  Burehard  und  Rudolf  von  Usenberg  abgekauft  hat. 

Basel  1250  Dezember  28. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  «*  28  (A). 

Regest  bei  Linder  S.  21.  80 

Von  den  beiden  eingehängten  Siegeln  ist  nur  dasjenige  des  Bischofs 

Berthold  erhalten.  S.  Abbildung  «"  //. 

Berchtoldus  dei  gratia  Basiliensis  episcopus  universis  Christi  fidclibus 
pre.sentem  paginam  inspecturis  salutem  in  domino  cum  noticia  subscriptorum. 
Res  geste,  ne  dominetur  eis  oblivio,  scripture  solent  testimonio  perhennari.  35 
Noverint  igitur  tarn  presentes  quam  futuri.  quod,  cum  lis  et  discordia  inter 
dominum  Gerungum  militem  dictum  de  Tegiruelt  ex  una  et  Conradum  ab. 
batem  et  conventum  de  Wettingen  ordinis  Cisterciensis  Constantiensis  dio- 
ccsis  ex  partc  altera  super  bonis  sitis  in  Riehcin,  quorum  proprietatem  et 
dominium  dicti  abbas  et  conventus  a dominis  Burchardo  et  Rodolfo  de  40 
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• 

Vsinberc,  ius  vero  feodale  ab  Eckardo  de  Nollingen  cive  de  Kinuelden  legi- 
time conpararunt,  aliquamdiu  moveretur,  tandem  dictus  miles  in  nostra  prc- 
sentia  constitutus  publice  recognovit  in  prefatis  bonis  se  nullum  ius  habere, 
et  si  quod  habuit  ei  penitus  rcnuntiavit  hoc  adiecto,  quod  nec  ipse  ncc  quis- 
5 quam  de  Tegiruclt  vel  aliquis  amicorum  suorum  sepefatos  abbatcm  ct  con- 
ventum  de  cetcro  molestabit.  Ipse  etiam  G[eningus]  de  Tegiruclt  domino 

Gotfrido  de  Stifen  iuniori  vel  domino *)  militi  de  Öchcin  qui 

dicitur  Böhart  nullum  Consilium  vel  auxilium,  si  eos  vel  alterum  ex  eis  super 
mcmoratis  bonis  controversiam  movere  contigerit,  prestare  debebiL  Huius 
10  rei  testes  sunt:  magister  Erchinvridus  cantor  Basiliensis,  Hiltcbrandus  de 
Tegiruclt,  Vlricus  de  Katoltstorf  milites.  ln  premissorum  vero  memoriam 
maioremqiie  roboris  hrmitatem  prcsens  pagina  nostro  ct  nobilis  domini  Ro- 
dolfi  comitis  de  Habchspurc  lantgravii  Alsatie  sigillis  est  munita.  Act. 
Basilee,  anno  domini  ^l<x  quinquagcsimo  primo,  indictione  i:!,  in  festo  sanc- 
15  torum  innocentum. 

24Ö. 

Das  Kloster  Häusern  verkauft  Kornzinse  an  den  Ritter  Konrad 
IValdner.  — is^o  — — 

Sch'ö/ißiH  Alsatia  l,  40;  «'  ^42  nach  dem  Original  im  Familienarchiv 
30  der  Waldner. 

A[delhcidis)  priorissa  totusque  conventus  sororum  in  Husiren  omnibus 
hoc  presens  scriptum  inspecturis  orationes  in  domino  devotas  cum  notitia 
subscriptorum.  Noverint  omnes,  quos  nosse  oportunum  fuerit,  quod  ego 
priorissa  et  congregatio  prelibata  quedam  a Rudolpho  milite  dicto  Holzaphil 
25  videlicct  ,ad  duo  quartalia  in  redditibus  frumenti  nobis  in  testamento  legata 
Cunrado  militi  de  Berwilre  dicto  Waldenere  pro  marca  et  dimidia  vendidi- 
mus  nostrum  ius,  quod  in  eisdem  nobis  competebat,  in  eundem  transferendo. 
Unde  ne  ab  aliquo  possit  super  hac  re  infestari,  presentem  litteram  nostro 
sigillo  fecimus  comrauniri.  .Acta  sunt  autem  hec  anno  gracie  MCCL, 

30  24t;. 

/.  Papst  Innocenz  IV.  gewährt  dem  Kloster  Wettingen  die  Gnade,  dass 
die  ihm  gemachte  Übertragung  der  Kirche  Riehen  durch  keinen  Brief 
des  apostolischen  Stuhls  ohne  Erwähnung  der  vorliegenden  Indulgenz 
könne  aufgehoben  werden.  Lyon  leyt  Februar  6. 

85  Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  n'  2g  (A). 

Regest  bei  Linder  S.  21. 

Die  Bulle  hängt  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

Kansleivermerke:  auf  dem  Bug  rechts  adeg.  per.,  auf  der  Rückseite  P 

de  Ass.  CisL,  darunter  Guamerus. 

40  .44'  SttlU  in  A. 
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II.  Papst  Innocenz  IV.  bringt  dem  Abt  von  Humiiimont  die  unter  I. 
enthaltene  Indulgenz  zur  Kenntnis  und  trägt  ihm  auf,  das  Kloster 
IVettingen  wegen  derselben  nicht  belästigen  zu  lassen. 

I.yon  ie$t  Februar  6. 

Original  im  Staatsarchh'  zu  Fasel,  St.  Urk.  « ’ (A).  5 

Regest  bei  Linder  S.  2i. 

Die  Bulle  hängt  an  Hanfschnitren. 

Kanzleivermerke : auf  dem  Bug  rechts  adeg.  per.,  auf  der  Rückseite 
P.  de  Ass.  Cist,  darunter  Guarncrus. 


r. 

I Innocentius  | episcopus  servus 
scrvorum  dei  dilectis  filiis’.  . abbati 
et  conventui  monasterii  de  Wettingen 
Cistertiensis  ordinis  Constantiensis  dio- 
cesis  salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem.  Volentes  indempnitati  vestri 
monasterii  precavere.  ad  quod  vestre 
devotionis  mcrita  nos  inducunt,  ut 
gratie,  quam  super  ecclesia  de  Kie- 
hein  Constantiensis  diocesis,  in  qua  ius 
patronatus  habetis,  in  usus  proprios 
convertenda  vobis  per  litteras  nostras 
fecisse  dicimur,  per  litteras  a quocum- 
que  postmodum  a sede  apostolica  im- 
pctratas  vel  posterum  impetrandas 
cuiuscumque  tenoris  existant,*)  que 
de^)  dicta  ecclesia  et  de  presentibus 
eorumque  tenore  plenam  et  expressam 
non  fecerint  mentionem,  nullatenus 
dcrogetur,  auctoritate  vobis  presen- 
tium  indulgcmus.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat,  hanc  paginam  nostre 
concessionis  infringcrc  vel  ei  ausu 
tcmerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptare  presumpscrit,  indig- 
nationcm  omnipotentis  dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  no- 
verit  incursurum.  Dat.  Lugduni,  vin 
id.  februar.,  pontificatus  nostri  anno 
oetavo. 


//.  10 
Innocentius  episcopus  servus  scr- 
vorum dei  dilecto  filio  . . abbati  de 
Humilimonte  Premonstratensis  ordinis 
I.ausanensis  diocesis  salutem  et  apo- 
stolicam benedictionem.  Volcmes  indemp-  15 
niuii  dilectorum  filiorum  . . abbatis  et 
conventus  monasterii  de  Wettingen  Ci- 
stertiensis ordinis  Constantiensis  dio- 
cesis  precavere.  ad  quod  eoruni  devotioni« 
merita  aos  inducunt,  ut  gratie,  quam  super  ec*  ^ 
clesia  de  Rieheim  eiusdcm  diocesis,  in  qua 
ius  patronatus  habent,  in  usus  proprios  coo* 
vertenda  IpSlS  per  litteras  nostras  fecisse  dici* 
mur,  per  litteras  a quocumque  postmodum  a 
sede  apostolica  impetratas  vet  posterum  impe*  ^ 
trandas  cuiuscumque  tenoris  existant.  que  de 
dicta  ecclesia  et  de  presentibus  eorumque  tenore 
plenam  et  expressam  non  fecerint  mentionem, 
nullatenus  derogetur.  ipsis  per  litteras 
nostras  duximus  indulgenduni.  Quo-  30 
circa  discretioni  tue  per  apostolica 
scripta  inandamus,  quatinus  non  per- 
mittas  dictos  abbatem  et  conventum 
super  hiis  contra  concessionis  nostre 
tenorem  ab  altquibiis  indebite  mo-  35 
lestari,  molestatores  huiusmodi  per 
censuram  ecclesiasticam  appellationo 
postposita  COmpCSCCndo.  Dat.  Lugduni, 

\iii  id.  febr.»  pontificatus  nostri  anno  oetavo. 


a)  is  au/  Jiasur.  bi  de  auf  Jfatur. 
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247. 

Ritter  Burchard  Vitztum  schenkt  dem  Kloster  St.  Maria  Magdalena 
ein  Grundsdick  bei  Basel.  — n^j  Februar  14. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Maria  Magdalena  n-  t (A).  — 
5 Deutsche  Übersetzung  von  1441  im  Brief  buch  St.  Maria  Magdalena  E. 
fol.  t = Brieftafelnbuch  von  t joö  St.  Maria  Magdalena  L.  fol.  246  mit 
dem  Zusatz:  disc  güttcr  sind  vor  \’il  ioren  verkoufft  worden  bis  uff  ettlichc 
cygenschafften  so  wir  uff  etlichen  hüseren  behalten  hand  als  hienoch  stot. 
— Regesten  im  Güterbuch  des  14.  Jh.  St.  Maria  Magdalena  D.  fol.  24 
10  mit  der  Einleitung:  dis  sint  die  zinse  die  wir  han  von  den  hofsteten  an 
den  Stienen  for  unsers  closters  tor  und  in  dem  Stürgöw  und  gend  als  vil 
crschatz  als  zinse  an  da  der  erschaz  usbcscheiden  ist  und  fallent  zu  den 
zewin  sant  Johanns  tag  an  da  es  usbescheiden  ist  und  im  Zinsbuch  von 
14S4  St.  Maria  Magdalena  H.  fol.  4,  sämtlich  ebenda. 

16  Abhängendes  beinahe  ganz  zerstörtes  Siegel. 

Universis  Gtristi  fidelibus  presentem  literam  inspecturis  Burchardus 
miles  Basiliensis  dictus  V'icedomnus  noticiara  rei  geste.  Tenore  presentium 
notum  facio  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  de  consensu 
et  voluntate  uxoris  mee  et  liberorum  nostrorum  pro  remedio  animarum 
iiü  nostrarum  et  parentum  nostrorum  territorium  meum  in  Sturcowe  situm  libere 
contuli  ecclesie  sancte  Marie  Magdalene  sororum  Penitentum  Basilee,  ut  in 
Perpetuum  quolibet  sabbato  vel  alia  die,  si  sabbatum  festo  aliquo  sit  occu- 
patum,  celebrent  de  beata  virgine  Maria  missam,  in  qua  memoria  mei  fiat. 
Quod  si  bis  tcr  vel  quater  omiserint,  ipsum  territorium  ad  heredes  mcos 
25  sine  contradictione  qualibet  debet  reverti.  Sciendum  etiam,  si  ecclesia  ipsa 
sancte  Marie  Magdalene  aliquo  casu  destrueretur  ita,  quod  non  posset  restau- 
rari,  sepedictum  territorium  ad  heredes  meos  libere  revertetur.  Et  ne  quis- 
quam  dubitet  de  hoc,  presentem  cartam  dictis  sororibus  contuli  sigilli  mei 
muniminc  consignatam.  Dat.  anno  domini  ftcc  quinquagesimo  primo,  in 
80  festo  sancti  Valentini  mart>Tis. 


248. 

Bisehof  Berthold  z>on  Basel  bezeugt,  dass  Ulrieh  von  Biel,  Dienstmann 
der  Kirche,  Güter  zu  Biel,  Sa/nern  und  Lamlingen  dem  Kloster  Belle- 
lay geschenkt  habe.  Basel  12$!  März  /. 

Unter  den  Zeugen:  Heinricus  dictus  Scriptor  canonicus  sancti  Petri 
Basiliensis,  Hcnricus  Magister  coquine,  . . Richardus  de  Huschov'e,  Hen- 
ricus  dictus  Vullarius. 

Trouillat  i,  n”  406  nach  dem  Original  im  bischöflichen  Archiv  zu 
Pruntrut  (A).  — Fontes  rerum  Bernensium  2,  JJJ  n"  Jto  nach  A. 
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24U. 

Der  Kardinallegat  Hugo  gestattet  dem  Stift  St.  Leonhard  die  Ab- 
haltung stillen  Gottesdienshs  cur  Zeit  eints  allgemeinen  Interdiktes. 

Strassburg  leji  Jun:  2. 

Original  im  Staatsarchiv  :u  Basel,  St.  Leonhard  n"  14  (A).  — Regest  5 

im  weissen  Buch  von  t$oo  St.  Leonhard  D.  fot.  2J2  ebenda. 

An  roten  Seidenfaden  hangt  das  Sieget: 

S . FRIS  . II VG  . TT  . SCE CARD. 

S Frater  Hugo  | miscracionc  divina  tituli  sanctc  Sabine  presbytcr  car- 
dinalis  apo.stolice  sedis  legatus  dilectis  in  Chri.sto  preposito  et  canonicis  R* 
monasterii  sancti  Leonardi  ordinis  sancti  .Augustini  *)  Rasiliensis  salutcm 
in  domino.  Devocionis  vcstre  mcrita  et  venerabilis  patris  cpiscopi  Basi- 
liensis  precamina  nos  inducunt,  ut  desideriis  vestris  quantum'“)  cum  dco  possu- 
mus')  favorabiliter  annuaraus.  Xos  igitur  vestris  precibus  inclinati  vobis 
auctoritate  qua  fungimur**)  induigemus,  ut  tempore  generalis  intcrdicti  liceat  15 
vobis  in  monasterio  vestro  clausis  ianuis,  non  pulsatis  campanis,  intcrdictis 
et  excomunicatis  exclusis,  voce  submissa  divina  officia  celebrarc,  nisi  causam 
dederitis  interdicto  vel  id  vobis  contingat  specialiter  intcrdici.  Dat  .Argen- 
tine,  llll  non.  iunii,  pontiticatus  domini  Innocencii  papc  1111.  anno  octavo. 

250.  20 

Der  Kardinallegat  Hugo  gewährt  denjenigen,  welche  den  Bau  des 
Predigerklosters  in  Basel  unterstützen,  Ablass, 

Strassburg  legt  funi  p. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  Prediger  «'  41  (A). 

An  roten  Seidenfäden  han^t  das  Sieget:  25 

t S . FRIS  . HVG  . TT  . SCE  . S.ABIXE  . l’BRI  . CARD. 

Kanslereermerk  unter  dem  Bug  rechts  Petrus  vi[di]t. 

i Universis  \ Christi  fidelibus  per  .AIcmanniam  constitutis  ad  quos 
littcre  istc  pervcnerint  fratcr  Hugo  miscratione  divina  tituli  sanctc  Sabine 
presbytcr  cardinalis  apostolice  sedis  legatus  salutcm  in  domino.  Quoniam,  30 
ut  ait  apostolus,  orancs  stabimus  ante  tribunal  Christi  recepturi  prout  in 
corpore  gessimus  sive  bonum  fuerit  sive  malum,*)  oportet  nos  dicm  messionis 
extreme  misericordie  operibus  prevenire  ac  cternorum  intuitu  Seminare  in 
terris,  quod  reddente  domino  cum  multiplicato  fructu  recolligere  valeamus 
in  cclis  hrmam  spem  tiduciamque  tenentes,  quoniam  qui  parce  seminat,  parce  35 
et  metet  ct  qui  seminat  in  bcncdictionibus,  de  bcnedictionibus  et  metet  vitam 

249.  t)  AugustinpDsi«  ln  .4.  b)  quamtutn  Ifl  .t.  c)  4nrri^Vrr  a»/ possimus.  i)  \ uutt  r au/ tCasur. 

250.  »)  ttioncr  14,  /o  unJ  3.  Kpriutker  j,  to. 
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ctemam'’).  Cum  igitur  . . prior  et  conventus  fratrum  Predicatorum  Basi- 
liensium  ecclesiam  et  officinas  suas  dudum  edificare  ceperint,  ad  quariim 
consumationem  fidelium  subsidia  sunt  eis  plurimum  oportuna,  universitatem 
vestram  rogamus  monemus  et  hortamur  in  domino  in  remissionem  vobis 
5 peccaminuni  iniungeiitcs,  quatinus  de  bonis  vobis  a deo  collatis  pias  eie- 
mosinas  et  grata  caritatis  subsidia  crogetis,  ut  per  subventionem  vestram 
opus  inccptum  valeat  consumari  et  vos  per  hec  et  alia  bona,  que  domino 
inspirante  feceritis,  ad  eteme  possitis  felicitatis  gaudia  pert'enire.  Nos  autem 
de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
10  eius  auctoritate  conbsi  Omnibus  vere  pcnitcntibus  et  confessis,  qui  manum 
eis  ad  hec  porrexerint  adiutricem,  quadraginta  dies  de  iniuncta  sibi  peni- 
tentia  misericorditer  relaxamus.  Dat.  Argentine,  v idus  iunii,  pontificatus 
domini  Innocentii  pape  IUI.  anno  octavo. 


251. 

15  Bischof  Berthold  von  Basel  erhält  für  den  Domsänger  Erchcnfrid 
einen  Almentplatz  neben  der  St.  Vincenzkapelle  zum  Bau  eines  Hauses, 
welchem  das  Domkapitel  zu  Lasten  des  dortigen  Hofes  das  l'enster- 
recht  einräumt.  — Juli  zj. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Domstift  T,  J (A).  — Abschrift 
ao  IVurstisens  in  seinen  Analecta  p.  $14  in  der  Universitätsbibliothek  zu 
Basel  (B).  — Abschriften  des  iS.  Jh.  in  Uürstisens  Codex  diplomaticus 
fol.  40  f ebenda  (C)  und  in  seiner  Beschreibung  des  Münsters  fol.  148^  in 
der  vaterländischen  Bibliothek  zu  Basel  (€'). 

Trouillat  z,  «"  4S  nach  C. 

25  Die  zwei  (an  Bändern  hängenden)  Siegel  fehlen. 

Bertoldus  dei  gratia  episcopus  ecciesie  Basiliensis  omnibus  presencium  in- 
spectoribus  noticiam  subscriptorum.  Koverit  presens  [etas]  et  futura  postcritas, 
quod  nos  rogatu  discrcti  viri  Krchenfridi  cantoris  ecciesie  prclibate  publi- 
cam  aream  a superiori  partc  capcilc  sancti  Vincencii  adiacentcm  accedente 
80  consensu  consulum  Basiliensis  civitatis,  ut  idem  cantor  ob  anime  sue  re- 
medium  in  eadcm  area  domum  edificare  posset  dicte  cappelle  nec  non  ca- 
pellaniseidem  prcessentibus  mansura[m]  perpetuotam  presentibus  qu.am  futuris, 
nostris  precibus  obtinuimus,  presentibus  vidclicet  Petro  Scalario  advocato, 
lohanne  fratre  suo,  Hugone  dicto  Monachus,  Heinrico  dicto  Steinlin  et  Craftone 
35  militibus,  presenti  nostrarum  litterarum  testimonio  sigilli  nostri  robore  mu- 
nitarum.  Nos  Heinricus  prepositus,  VVilnhelmus  decanus  totumque  capitulum 
ecciesie  Basiliensis  honorandi  viri  Erchcnfridi  dicte  nostre  ecciesie  cantoris 
inclinati  precibus  concediraus  et  roboramus,  ut  de  nostra  claustrali  curia 
sancti  Vincencii  domui,  quam  idem  cantor  eideni  edificavit  capellc,  per  fcnestras 


40  250.  b)  a.  Kariniktr  g,  d. 
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Jiutina  lux  ministretur,  volcntcs  ct  talitcr  statucntes,  ne  in  ip.sa  eadem  clau- 
strali  curia  huiusmocH  lieri  dcbcant  cditicia,  que  ipsam  domum  sancti  Vin- 
cencii  in  diurna  luce  pro  sua  necessitate  impedire  valeant  aut  privarc.  Actum 
scu  datum  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducentesirao  quinquagcsimo 
primo,  dccimo  kalen.  augusti.  5 


2.52. 

Bischof  Bcr/hold  von  Basel  befreit  das  Predigerklosler  von  der  Pflicht^ 
von  den  ihm  zufliessendcn  Liebesgaben  und  Begräbnisgeldern  den  kano- 
nischen Anteil  zu  entrichten.  Basel  1231  — — 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  Prediger  «■’  .fo  (A).  10 

Das  Siegel  des  Bischofs  hängt  an  roten  und  grünen  Seideufäden. 

S,  Abbildung  «"  //. 

Bjcrtholdus]  divina  miscrationc  Basiliensis  episcopus  universis  prelatis 
clcricis  et  religiosis  civitatis  et  dyocesis  Basiliensis  salutem  in  omnium  sal- 
vatore.  Cum  nostri  sit  offitii  fovere  devote  domino  famulantes  et  religiosos  15 
quoslibet  in  libertate  sui  ordinis  conservare,  maxime  tarnen  decet  nos  illis 
hanc  gratiam  impendere,  qui  honus  nostrum  supportantes  non  solum  exemplo 
vite  melioris  sed  etiam  doctrina  ewangelice  veritatis  gregem  nobis  commissiim 
pascere  fideliter  elaborant  Volentcs  igitur  viros  religiosos  fratres  I’redica- 
tores  domus  Basiliensis  in  tranquillitate  commissum  sibi  predicationis  ofHtium  20 
cxercere  ct  in  quiete  domino  famulari,  de  mandato  speciali  domini  Hvgonis 
t)  tuli  sancte  Sabine  presbyteri  cardinalis  et  apostolicc  sedis  per  Tlieutoniam 
legati  hanc  ipsis  gratiam  auctoritate  qua  fungimur  facimus  et  statuendo  in 
perpetuum  confirmamus,  ut  videlicet  non  obstantibus  litteris  scu  conditionibus 
quibuscumque  in  contrarium  factis  de  legatis  sibi  a defunctis  et  elemosinis  26 
aliis  iamperceptis  et  percipiendis  et  de  hiis,  que  intuitu  sepulture  perceperunt 
et  percipient  in  futurum,  dare  aliquibus  aliquid  pro  canonica  portione  contra 
communem  consuctudinem  clericorura  ct  religiosorum  nostre  dyocesis  nutla- 
tenus  teneantur.  Universis  igitur  tarn  clerieis  quam  religiosis  districte  pre- 
cipiendo  mandamus,  ne  quis  predictos  fratres  Predicatores  contra  hanc  nostram  30 
ordinationem  canonicam  portionem  ab  eis  exigendo  cos  presumat  de  cetcro 
molcstare.  Dat.  Basilec,  anno  domini  JkxL  primo. 


253. 

Das  Basler  Domstift  leiht  eine  ihm  durch  Bischof  Berthold  von  Basel 

vergahle  Hofstatt  in  Klein-Basel  dem  Kloster  Wettingen.  35 

— 1251  

Original  im  Staatsarchi-e  su  Basel,  St.  Urk.  «•  ?/  (A).  — Abschrift 
van  124S  bis  1232  im  Wettinger  kleinen  Urbar  fol.  4s  im  Staatsarchiv 
zu  Aarau  (B). 

An  raten  Seidenfaden  hängt  das  Siegel  des  Bischofs,  s.  Abbildung  n"  11 ; 40 
das  suieite  Siegel  ist  abgefallen. 
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Berchtoldus  dei  gratia  Basilicnsis  cpiscopus  universis  Christi  hdelibus 
presentem  paginam  inspccturis  noticiam  rei  geste.  Cum  hominum  vita  sit 
brcvis,  memoria  fragilis,  necesse  est»  ut  facta,  quorum  memoria  requiritur, 
scripturc  testimonio  perhennentur.  Noverit  igitur  tarn  presens  etas  quam 
6 futura  posteritas,  quod  nos  quandam  aream  nostram  in  uUeriori  Basilea  citra 
ripam  sitam  aptam  et  oportunam  ad  raolendini  ediheationem  eedesie  nostre 
in  remedium  anime  nostre  contulimus  libere  et  absolute  et  petivimus  ipsam 
. . abbati  et  conventui  monastcrii  de  Wettingen  Constantiensis  diocesis 
Cisterciensis  ordinis  concedi  iure  hereditario  sub  annuo  censu  triginta  de- 
10  nariorum  in  fcsto  beati  Martini  persolvendorum.  Prepositus  vero  et  dccanus 
eiusdem  ecclesie  totumque  capitulum  petitioni  nostre  acquiescentes  eandem 
aream  eisdem  abbati  et  conventui  iure  hereditario  concesscrunt  per  manum 
nostram  pro  triginta  denariis,  sicut  predictum  est,  in  festo  beati  Martini 
ecclesie  nostre  Basiliensi  annis  singuHs  persolvendis.  In  cuius  collationis 
15  seu  concessionis  memoriam  roborisque  tirmitatcm  perpetuam  presens  scrip- 
tum nostri  et  capituli  nostri  sigillorum  muniminibus  iussimus  roborari.  Act. 
anno  domini  primo. 


2j)4. 

Bischof  Berthold  von  Basel  bezeugt,  dass  das  Domstift  eine  ihm  vom 
so  Domsänger  Erchenfrid  übergebene  Hofstatt  in  Klein-Basel  dem  Kloster 
Wettingen  zu  Erbrecht  geliehen  habe,  und  bestimmt  die  Venoendimg 
des  vom  Kloster  zu  entrichtenden  Zinses.  — izjt 

Abschrift  von  ii^S  bis  im  Wettinger  kleinen  Urbar  fol,  4.1  mit 
der  gleichseitigen  Beischrift:  item  un[a]  [littera]  supra[dicti]  [seil,  epis- 
25  copij  super  aream  oppositam  molcndini  a cantore  concessam,  im  Staats- 
archiv zu  Aarau  (B). 

Bertoldus  dei  fftatia  Basilicnsis  episcopus  universis  Christi  fidelibus 
ad  quos  presentes  littere  devenerint  salutem  et  noticiam  subscriptorum.  Cum 
oblivio  plerumque  hominum  memorie  soleat  novercari  et  actus  temporales 
SO  cum  tempore  defluant  ac  a memoria  facile  labantur,  necesse  est  oblivioni 
humane  scripti  testimonio  consulerc  ac  facta  hominum  litterarum  apicibus 
perhennare.  Noverint  igitur  universi  tarn  presentes  quam  posteri,  quod  Er- 
chinvridus  cantor  Basilicnsis  ecclesie  aream  quandam  oportunam  ad  molen- 
dini  editicationem  in  ulteriori  Basilea  in  altera  parte  ripe  sitam  sibi  de  vo- 
36  luntate  et  consensu  capituli  nostri  collatam  a nobis  libere  et  absolute  ecclesie 
beate  Marie  in  Basilea  pro  remedio  anime  nostre  et  sue  per  manum  nostram 
duxit  conferendam,  quam  aream  capitulum  eiu.sdera  ecclesie  . . abbati  et 
conventui  claustri  in  VVettingin  iure  here[di]tario  concessit  sub  annuo  censu 
sexaginta  solidorum,  qui  singulis  [annis]  in  festo  beati  Martini  a dictis  abbate 
♦0  et  conventu  persolvi  debent  pro  remedio  anime  nostre  et  dicti  cantoris  per 
manum  decani  eiusdem  ecclesie  distribuendi  sub  hac  forma  videlicet,  ut 
XXII  solidi  in  festo  beate  Marie  Magdalene  conferantur  confratribus  singulis 
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annis  ita,  ut  quilibet  canonicorum  prescntium  XII  denarios  rccipiat.  Si  quid 
vcro  residuum  fuerit,  sacerdotibus  chori  diaconibus  magistroquc“)  scolarum 
distribuatur,  ut  illa  die  in  honore  beate  Marie  Magdalene  in  raatutinis  et 
in  missa  canonicis  Icgcntibus  ac  ministrantibus  sicut  in  summis  festivita- 
tibus  duplex  agatur  festum.  l’rcterca  in  die  anniversarii  prcfati  cantoris  5 
XX  solidi  per  ordinationcm  prcdicti  dccani  ministrari  dcbcnt  singulis  cano- 
nicis presentibus  singuli  solidi;  de  reliquo  vero,  si  quid  fuerit.  sacerdotibus 
chori  singulis  illa  die  pro  defunctis  missam  celebrantibus  illl  denarii  de- 
bent  confcrri,  residuum  vero  inter  pauperes  distribuatur.  Tempore  vero, 
quo  nos  et  cantor  prcdictus  coadvixerimus,  idem  xx  solidi  post  obitum  can-  10 
toris  in  suo  anniversario  dandi  canonicis  sacerdotibus  chori  diaconibus  in 
crastino  Marie  Magdalene  sub  forma  prescripta  conferantur,  ut  illa  die  pro 
Salute  vivorura  divinum  agatur  odicium.  Ceterum  in  festo  .Martini  dentur 
XII  solidi  campanariis  pro  thure  emendo,  qui  singulis  diebus  ad  maiorem 
missam  cum  inccnso  duo  thuribula  preparent,  que  duo  scolares  a magistro  15 
scolarum  ad  hoc  deputati  choro  cantantc  «sanctus  sanctus«  reverenter  et  dissi- 
pliiiatc  assumant  et  stantes  ante  altare  cum  thuribulis  in  elcvationc  cucha- 
ristie  flexis  genibus  thuribula  cum  incen.so  ad  honorem  filii  dei  extollant. 
Residui  vero  vi  solidi  pro  magistro  scolarum  pro  sua  cura  et  ministerio 
scolarium  in  festo  Martini  ministrentur,  ut  in  omnibus  hiis  deus  glorificetur  20 
et  pia  memoria  nostri  ac  sepedicti  cantoris  in  prefata  ecclcsia  imperpetuum 
habcatur.  Ne  autem  prescripta  ordinatio  aliqiiorum  temeritate  apud  posteros 
valcat  infirmari,  immo  ut  robur  in  posterum  hrmitatis  teneat,  nos  presentem 
litteram  sigilli  nostri  ac  capituli  nostri  munimine  nec  non  sepedicti  cantoris 
sigillo  duximus  roborandam.  Act  anno  domini  ftcc'*)  quinquagesimo  prirao.  25 

255. 

Das  Domstift  leiht  Ulrich  dem  Gustos  von  St.  Peter  Land  bei  Hüningen. 

— yanuar  2t. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.  Peter  n’  2j  (A).  — Abschrift 
aus  dem  14.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fol.  n'  JJ"  ebendort  (B).  30 

Eingehängtes  Sieget  des  Domstifts.  S.  Abbildung  «*  18. 

Auf  der  Rückseite  ist  von  der  Hand  des  Schreibers  der  Urkunde  be- 
merkt: XIII  solidi  dantur  in  festo  lohannis  baptiste  et  tantumdem  in 
nativitatc  domini  et  in  camiprivio  I gallina. 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  intuentibus  H(einricus]  35 
prepositus,  H.")  decanus  totumque  capitulum  Basiliensis  ccclesie  rei  geste 
noticiam  cum  salute.  N’overint  tarn  presentes  quam  posteri,  quod  nos  Ul 
schopozas  in  villa  Hunigin  sitas  ad  capitulum  nostrum  spectantes,  quas 

254.  magislromm  im  B.  b)  (1:  au/  ttarur  rem  gtticAer  llamä. 

255.  a)  Btr  />emiiteiam  btiset  am  aS.  jtu/i  tost  Wilhelmas  {ehtm  me  aj/j  und  töemje  vitdtr  iO 
am  aö.  Man  laSe  (umtem  rr  a^äj,  lejaii  daj  II  vertitgemdtr  Urkumtlt  weht  auf  tiuem 
SekrtiStftkler  Struhi. 
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quandoque  Wemhcrus  dictus  Vinch  ct  uxor  sua  Gerdrudis  et  Rvdolfus 
dictus  Mestirli  sub  annuo  censu  viginti  sex  solidorum  ct  I gallinc')  posside- 
bant,  ad  reslngnationem  eorundem  in  manus  nostras  cum  debita  sollempni- 
tate  et  de  consensu  Berchte  uxoris  predicti  Rvdolfi  et  liberorum  suorum 
5 Wemheri  Hemme  ludentc  et  Anne  factam  Vlrico  custodi  sancti  i'etri  Basi- 
liensis  et  hcredibus  cius  naturalibus  sub  codem  iure  et  censu  concessimus 
quiete  ac  pacitice  in  perpetuum  possidendas.  Ne  autcm  super  prcmissis  possit 
in  posterum  dubietas  vel  litis  materia  suboriri,  presentem  paginam  exinde 
conscriptam  sigillo  nostri  capituli  fecimus  roborari.  Testes : Cvnradus  pre- 
10  positus  sancti  Petri  et  noster  camerarius,  Wernhenis  dictus  Lesti,  Burchardus 
dictus  Masac,  lohanncs  de  Porta,  Walthcrus  de  Stella  et  quidam  alii.  Dat. 
anno  domini  ficc  quinquagesimo  secundo,  in  fcsto  sancti  Uincencii  martiris. 

25<). 

Das  Domstift  leiht  dem  Heinrieh  von  Solothurn  und  Gerung  von 
IS  Neueuburg  ein  Haus  an  der  Salzgasse  zu  Erbrecht  auf  die  Zeit  des 
Todes  der  Margaretha,  Witwe  Mangolds  von  jVeitenburg. 

— März  z6. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Domstift  I,  8 (A). 

Das  (hangeaiie)  Siegel  fehlt. 

20  Heinricus  prepositus,  Willhelmus  decanus  et  capitulum  Basilienfses]  Om- 

nibus Christi  hdelibus  imperpetuum.  Noverint  universi*),  quod,  cum  defuncto 
Mangoldo  de  Nvwcnburch  cive  Basiliensi  relicta  sua  Margareta  domum  suam 
sitam  in  vico  dicto  Salzgazen  pro  censu  duorum  solidorum  sub  morc  qui 
vulgariter  lipgedinge  nuncupatur  a nobis  possedisset,  Gerdrudis  ct  Mech- 
25  tildis  sorores,  que  predicte  Margarete  in  domo  ipsa  iure  hereditario  debe- 
bant  succedere,  coram  nobis  convencrunt  et  Gerdrudis  predicta  successionem 
seu  hereditatem,  quam  debuit  habere  post  mortem  supradicte  Margarete,  de 
consensu  et  per  manus  Cvnradi  mariti  sui  in  manus  Cvnradi  camerarii  ec- 
clesie  nostre  libere  resignavit  Idem  vero  camerarius  hereditatem  domus 
30  predicte  pro  media  parte  ad  peticionem  eiusdem  mulicris  Heinrico  de  So- 
lodro  et  Gcrungo  de  NsHvemburch  iure  hereditario  concessit  pro  annuo  censu 
unius  solidi  post  mortem  scpcdicte  Margarete  [A^ssidendam.  Postmodum 
vero  Mechtildis  predicte  Gerdrudis  soror  socrusque  predictorum  M[einrici] 
et  G[erungi]  in  nostra  presencia  hereditatem  etiam  suam  seu  successionem, 
35  quam  pro  media  parte  sua  in  ipsa  domo  habebat,  in  eiusdem  C[vnradi]  ca- 
merarii nostri  manus  libere  resignavit  Igitur  prefatus  camerarius  heredi- 
tatem seu  successionem  domus  eiusdem  sepedictis  Heinrico  et  Gerungo  con- 
cessit totaliter  pro  prenominato  censu  duorum  solidorum  post  mortem  Mar- 


‘255.  b)  Gerdrudis  ve»  antttetr  Hand  in  Hrjprünetith  freigttaiuntr  Läekt  mukgttragtn.  c)  et 
40  I ga.  uttr  der  Zeile  ven  gltieker  ihetd  naehgetragen. 

*256.  a)  untversif  in  d. 
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garete  suprafate  iure  hereditario  possidendam.  In  huius  rei  testimonium 
preacns  litcra  sigillo  nostro  est  roborata.  Testes:  Hugo  decanus  sancti 
lohannis,  lohanncs  de  sancta  cruce,  Otto  Lovbere  de  posteriori  cripta,  Pere- 
grinus  de  sancto  Gallo,  Heinricus  de  sancta  Maria  Magdalena  presbyteri, 
Albertus  de  Argentina,  Rvdolfus  Pfaffo,  Heinricus  Vorgazun  milites,  Hein-  5 
ricus  institor,  Otto  Theko,  Hugo  Paularius,  Viuianus,  Heinricus  de  Bvrs, 
Heinricus  Chenlere,  Egelolfus,  Rvdolfus  Reuel,  Berchtoldus  Niero,  Heinricus 
Wallere,  Nicolaus  filius  thelonarii  et  alii  quamplures.  Act  anno  domini  ödcL 
secundo,  vii  kl.  aprilis. 


257.  10 

Das  Stift  St.  Leonhard  bewilligt  dem  Burehard  Schaffner  von  Pfäf- 
fingen die  Übertragung  des  L^ehens  in  Pfaffing eti  auf  seinen  Sohn 
Peter.  — leje  April  2. 

Abschrift  van  leyp  im  Cartutar  St.  Leonhard  H.  fol.  n"  ip  im 
Staatsarchiv  cu  Basel  (B).  — Regesten  im  tveissen  Buch  St.  Leonhard  15 
D.  fot.  igo  und  in  der  Registratur  des  s6.  Jh.  St.  I.eonhard  B.  fol.  2^', 
beide  ebendort. 

Trouillat  2,  70  »'  3O  nach  B.  — Regest  bei  Boos  S.  41  66. 

Bei  Trouillat  ist  zu  lesen  . 

S.  70  Z.  j:  scriptiiris  statt  scriptura.  20 

Z.  4;  innotcscat  statt  inotescat 

Z.  rj:  allodio  sibi  succedet 

Z.  /j:  puero  statt  parvo. 

258. 

Des  Ritters  Johannes  Thosee  JVittoe  schenkt  dem  Kloster  Häusern  25 
Rebland  daselbst  gegen  eine  jährliehe  Leibrente.  — 12^2  Mai  /p. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  »”  8 (A). 

An  Pergamentstreifen  hängendes  Siegel  des  Klosters  Häusern.  S.  Ab- 
bildung n*  64. 

Auf  der  Rückseite  steht  von  einer  Hand  des  tf  7h.  geschrieben:  De  30 
rebus  domine  Kvnegvndis  dicte  Tdzzin. 

. A(delheidis)  priorissa  et  sorores  in  Huscren  universis  presentem  litteram 
inspecturis  suas  orationes  ad  dominum  lesum  Christum.  Noverint  omnes  quos 
nosse  fuerit  oportunum,  quod  domina  Kunegundis  relicta  bone  memorie 
lohannis  militis  dicti  Thosee  quatuor  scados  vinearum  nobis  contulit  apud  35 
Huseren  in  loco  qui  dicitur  zvissen  VVaegen  tali  modo,  ut  de  redditibus  carun- 
dem  vinearum  annuatim  quinque  solid!  in  vigilia  pentecostes  pro  remedio 
anime  sue  dum  vixerit  sororibus  pro  pitancia  persolvantur,  post  mortem  vero 
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eius  eadcm  pitancia  in  eins  anniversario  tribuetur;  eadem  etiam  doniina 
apud  nos  petiit,  cum  mortis  debitum  persolverit,  ecclesiasticam  sepulturam. 
Ad  hoc  autem,  ut  hec  stabilius  memorie  conmcndcntur,  presentem  litteram 
sigillo  conventus  nostri  consignatam  sibi  assignari  devotissimc  postulavit 
& Actum  anno  domini  Acc  quinquagesimo  n,  Xlfll  kalendas  iunii. 

259. 

Das  Kloster  Behewil  leiht  dem  Konrad  von  Mulllieim  Güter  daselbst 
zu  Erbrecht.  Neuenburg  izji  Juni  1$. 

Abschrift  aus  dem  ig.  Jh.  im  Brie/tafelnbuch  Karthaus  A.  fol.  46  im 
10  Staatsarchiv  zu  Basel  (B). 

Otto  abbas  totusque  conventus  de  Beinwitr  omnibus  presentem  pagi- 
nam  inspecturis  noticiam  rei  geste.  Noverint  universi,  quod  nos  possessiones 
apud  Mulnhein  sitas  ad  nostrum  monastcrium  pertinentes  Cunrado  de  Muln- 
hein  conccssimus  et  concedimus  iure  hereditario  quiete  et  paeihee  possiden- 
15  das  ita,  quod  idem  pro  censu  nobis  ante  curiam  nostram  in  Basilea  octo 
saumas  rubei  vini  presentet  annuatim  adiectis  duodecim  denariis  deputatis 
alicui  viro,  cuius  probacioni  et  iudicio  vinum  subiaceat,  utrum  tale  sit  quod 
a nobis  congrue  debcat  acceptari.  Verum  si  minus  approbabile  visum  fuerit, 
tantundem  nobis  alterius  vini  rubei  sub  eadem  forma  per  omnia  sicut  supe- 
SO  rius  est  expressum  tenebitur  presentare  tociens  id  facturus,  donec  vinum 
irrefutabile  iudicetur.  Tenentur  insuper  tarn  ipse  quam  successores  sui  nos 
in  hospicio  suo  cum  quatuor  equitaturis  recipere  bis  in  anno  et  honorificc 
procurare.  Si  vero  nos  venire  neglexcrimus,  nichil  pro  eodem  iure  ab  ipso 
repetemus.  Sciendum  est  preterea,  quod  prcdicte  possessiones  tarn  tempore 
25  nunc  possidentis  quam  eciam  successorum  suorum  in  plures  partes  non  de- 
bent  distrahi,  sed  a persona  seraper  unica  possideri,  que  nobis  infra  festum 
beati  Martini  singutis  annis  sine  difficultate  ac  contradiccione  qualibet  censura 
solvat.  Quociens  eciam  contigerit  decedere  possidentem  ipsas  possessiones 
recipiens  easdem  honorarium  reddat,  quod  ershear“)  vulgariter  nuncupatur. 
30  Actum  Nuwenburg,  anno  domini  ÄICcL  secundo,  xvil  kl.  iulii.  Ut  autem  hec 
permaneant  inconvulsa,  presentem  cartam  nostri  et  nobilis  domini  Cünradi 
comitis  de  Friburg  sigillorum  munimine  fecimus  ac  rogavimus  conmuniri. 
Testes : Chüno  decanus  Lutenbacensis  dictus  de  Houen,  Rudegerus  scultetus 
de  Nuwenburg,  lacobus  de  Öchein  dictus  Schoneman  milites,  Rüdulfus  de 
36  Wile,  Bertholdus  frater  Cünradi  de  Mulhein  supradicti,  Hcinricus  caupo  de 
Liela  et  alii  quamplures  fide  digni. 


259.  t)  Se  in  B. 
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2«0. 

Meier  Rat  und  Bürger  von  Biel  bezeugen,  dass  Adelheid,  Witwe 
weiland  Heinrieks  des  Meiers,  wclehe  sieh  und  ihr  Gut  dem  Kloster 
Frienisberg  geschenkt  hat,  hiezu  befugt  gewesen  sei. 

— eiugust  zp.  5 

Unter  den  Zeugen:  l'[etrus]  advocatus,  Ojtto]  scultetiis,  Rfudolfus) 
Camerarius,  Wernhenis  Dapifer,  Alfbertus]  de  Argent[ina]  Hfeinricusj 
Dives,  R[udolfus]  dictus  Clericus,  Wernherus  Scncscalcus,  L.  frater  suus, 
WiUhelmus]  et  lo.  fratres  Camerarii  milites,  Wal[therus]  de  Stella,  B. 
de  l’orta,  Vivianus,  Io.  Chopfenewie  et  alii  quamplures  lidedigni  bur-  lO 
genses  Basilicnscs. 

Fontes  rerum  Bernensium  2,  y/  n"  J2J  nach  dem  Original  im  Stadt- 
archiv zu  Bern. 

2(il. 

Der  Domseholastcr  und  Official  Heinrich  entscheidet  einen  Streit  lä 
stoischen  dem  Schneider  Albert  von  Basel  und  dem  Kloster  Olsberg 
über  ein  Haus  zu  Basel.  Basel  r2j2  Sovember  21. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Varia  «“  l“  (A),  — Regest  in  der 
Registratur  des  1$.  Jh.  Bar/Usser  A.  fot.  7 ebendort. 

Abhangendes  Siegel:  f S . HEINRICI . SCOLASTICI  . BASILIHN.  S.  20 
Abbildung  n“  2p. 

Omnibus  Christi  fidclibus  presentem  paginam  intuentibus  Hcnricus 
scolasticus  et  officialis  curie  Basiliensis  salutem  in  omnium  salvatore.  Nove- 
ritis  universi,  quod,  cum  Albertus  sartor  nationc  Basiliensi  venerabiles  in 
Christo  . . abbatissam  et  conventum  monasterii  de  Olsperch  Cistertiensis  25 
ordinis  traxisset  in  causam  super  quodam  fundo  iuxta  domum  sitam  in  Basilea 
dictam  Xovum  ccllarium  coram  venerabili  in  Christo  . . preposito  ecclesie 
sancti  Lconardi,  ad  quem  iure  proprietatis  pertinere  dinoscitur  dictus  fundus 
et  a quo  iure  emphiteotico  possidetur,  tandem  eodem  Alberto  petente  in 
nos  exstitit  conpromissurn  ad  questiones  super  dicto  fundo  subortas  et  qui-  30 
busdam  iniuriis  illatis  per  cundem  Albertum  , . abbatisse  et  suis  sororibus 
decidendas,  Nos  vero  constitutis  partibus  coram  nobis  et  auditis,  que  hinc 
inde  proponere  curaverunt,  examinatis  etiam  testibus,  quos  idem  Albertus  ad 
faciendam  nobis  fidem  curavit  producere  pieniorem,  . . abbatissam  prefatam 
ab  eiusdem  Alberti  inpetitione,  quem  nichil  habere  iuris  invenimus,  duximus  35 
absolvendam,  propter  bonum  pacis  et  tranquillitatem  rcligionis  eandem  abba- 
tissam cum  suis  sororibus  de  iniuriarum  questione  quas  perpesse  fuerant  de 
bonorum  virorum  consilio  conpcscentes.  In  cuius  rei  testimonium  presentem 
cartam  sigilli  nostri  munimine  roboramus.  Dat  Basilee,  anno  domini  Jioct. 
sccundo,  XI  kl.  decembr.,  indictione  Xi.  40 
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2(52. 

Ritter  Ulrich  pon  Ramstcin  schenkt  den  Klöstern  Olsberg  und  Lützel 
sein  Haus  in  Basel  an  dem  Kreuzt  hör.  — 1252  — 

Original  im  Slaatsarchh’  zu  Aarau,  Olsberg  «"  /p  (A). 

5 Das  Siegel  fehlt. 

\Vlricus  milcü  dictus  de  Ramestein  universia  presentem  paginam  in- 
spccturia  subscriptorum  noticiam.  Xoverint  universi,  quos  nosse  oportunum 
fuerit,  quod  nos  domum  nostram  sitam  in  Basilea  iuxta  portam  que  dicitur 
ad  aanctam  Cnicera  duobus  claustris  videlicet  dominoruni  in  Lucela  et  domi- 
10  narum  in  Holsperc  Cistersiensis  ordinis  intuitu  eleniosine  contulimus  ita, 
quod  due  partes  ad  claustrum  dominarum  in  Olsperc  pertineant,  tercia  vero 
pars  residua  ad  claustrum  in  Luzela  pertinebit  Talem  vero  condicionem 
in  predicta  donacionc  adiunximus,  quod,  quandocumque  nos  predictis  claustris 
redditus  triura  librarum  Basilienais  monete  assignaverimus,  predicte  doraus 
15  possessio  ad  nos  libere  revertatur.  Hoc  quoque  in  predicta  donacionc  adie- 
cimus,  quod  de  prefatis  redditibus  in  nostro  anniversario  una  libra  pro  ex- 
pensis  utrique  conventui  assignetur.  Xe  autem  hoc  factum  calumpniatoris 
inpugnet  malicia,  presentem  paginam  indulsimus  sigilli  nostri  munimine 
roboratam.  Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCUl.  l’relate  autem  eleraosine 
20  participes  esse  volumus  parentes  nostros  videlicet  Chünonem  patrem  nostrum 
et  Berhtam  matrem  nostram  nec  non  Agnetem  uxorem  nostram.  *) 


263. 


Ritter  Rudolf  Pfaffe  verkauft  das  /laus  Uorbrüeke  an  Heinrich  Tanz, 
Bürger  von  Basel.  Base!  tzgj  fanuar  6. 

ä5  Abschrift  Würstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol.  /po’’  (B)  in  der 
Universitätsbibliothek  zu  Basel.  — Abschrift  des  16.  7h.  in  den  Charta 
Amerbachiana  C.  p.  Z2J  (B'j  ebendort, 

Ochs  t,  nach  B = TrouUlat  t,  jg2  »”  412  — Auszug  in  Hürst- 
isens  rpitome  p.  p2.  — Begesten : Arnold  S.  2J  und  Bruckner  Merk 
80  tviirdigkeiten  S.  ,;/p. 


264. 


Hainricus  maioris  ccciesie  Basiliensis  prepositus  domini  pape  capellanus  und 
Chünradus  prepositus  ecclesie  sancti  I’etri  Basilee  viditntercH  die  Urkunde 
des  Bischofs  Eberhard  von  Konstanz  vom  16.  Februar  i2ßo,  durch 


85  252.  «)  t>ä  ty'rrtt  T'fim  Irefate  Sij  uxurem  noslrsm  ven  amJeter  ater  gteiekteitiger  tianS  naet- 

getragen. 
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welthe  dieser  die  vom  Ritter  Hermann  Gnifting  von  Raderai  vollzogetu 
Überlassung  des  Kirchensatzes  zu  lettenhausen  an  den  deutsehen  Orden 
gutheisst.  Basel  12^3  Februar  2S. 

Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  23,  14.3,  Anmerkungen 

zu  «'  I,  nach  dem  Originate  im  Generallandesarchiv  zu  Karlsruhe.  5 

2(?ö. 

/.  Das  Kloster  Murbach  verkauft  seine  Güter  zu  Häsingen  dem 
Ritter  Otto  Schaler,  Sehultheissen  zu  Basel,  und  dem  Johann  zu  Rhein 
und  leiht  denselben  die  von  den  Gütern  fallenden  Zehnten  zu  Erbrecht. 

— T2S3  Mai. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  n"  p (A). 

An  Seidenbandern  hängen  drei  Siegel: 

1.  Bischof  Gerthold.  S.  Abbildung  n'  11.  . 

2.  t S. TH.DEI.gr R . . CEX 

. S . CAITTVLI . S.ANCTl . LE  . . . GARH . MVRB.ACENSIS.  15 

II.  Das  Kloster  Murbaeh  verkauft  seinen  Hof  zu  Blatzheim  dem  Otto 
Schaler,  Sehultheissen  zu  Basel,  dem  Heinrich  Steinlin  und  den  Brüdern 
Rudolf,  Konrad  und  Hugo  zu  Rhein . und  leiht  denselben  die  zu  dem 
Hofe  gehörenden  Zehnten  zu  Erbrecht.  — 123^  Juni  3. 

Abschrift  in  Vidimus  des  erzfriestcrtichcn  Officials  zu  Basel  von  1283  20 

No-oemher  16  im  Bezirtsarchh'  des  Ober-FJsass  zu  Kalmar,  Lützel 

«'  /.  (B). 

f.  II. 

Thiebaldus  dei  gratis  abba.s  et  Thiebaldus  dei  gratis  ahbas  et  convetiius 
conventu.s  monasterii  Mvrbacen.sis  or-  monaaterü  MtebaccasU  ordinli  »ancii  lienedicii  25 
dinis  sancti  Benedicti  Basilicnsis  dio-  Baailieniis  dyoceaii  aniversll  pceaeDlem  literam 
cesis  universis  presentem  literam  in-  impectuti«  «ubacripie  rei  naiiciam  cum  «alote. 
specturis  Subscripte  rei  noticiam  cum  Noveriol  univerai  present«  et  poiteri,  quod.  cum 
Salute.  Noverint  universi  presentes  et  nos  vallem  sancti  .\marini  ad  nostmm  muna- 
postcri.  quod,  cum  nos  vallem  sancti  sterium  pertinentem  de  manibus  advueatorum  5® 
Amarini  ad  nostrum  monasterium  temporalium  duxerimus  lüicrandam  magna  pe- 
pertinentem  de  manibtis  advocatorum  cunia,  quam  sine  distractione  prediorum  minus 
temporalium  duxerimus  liberandam  utiliura  nequivimus  abtinerc.  curtim  nostram 
magna  pecunia,  quam  sine  distractione  de  Blazhein  cum  hominibus  et  uni- 
prediorum  minus  utilium  nequivimus  versis  attinenciis  ac  iure  suo,  feodis  35 
obtinere,  agros  nostros  sive  posses-  que  dicuntur  manlcn  dumtaxat  ex- 
siones  apud  Hesingen  sitas  dictas  ceptis,  honestis  viris  Ottoni  dicto  dem 
Vronacker  cum  suis  appendiciisOttoni  bhaler  sculteto  liasiliensi.  Heinrico  dicto 
militi  dicto  Shalere  sculteto  Basiliensi  Steinlin,  Rvdolfo  et  CCnrado  dictis 


Digitized  by  Google 


193 


et  lohanni  filiodomini  lohannis  militis 
dicti  ze  Rine  pro  octoginta  marcis 
argenti,  quas  nos  confitcmiir  recepisse 
et  in  solutioncm  pecunic  liberationis 
5 vallis  prehabite  convertisse,  vendidi- 
mus  adhibitis  Omnibus  *)  observationi- 
bus  iuris  hutusmodi  contractibus  adbi- 
bendis.  Decimas  quoque  de  predictis 
agris  seu  possessionibus  provcnientes 
]0  pro  censu  unius  libre  cere  ecclesie 
nostre  annis  singulis  persolvende 
Ottoni  et  lohanni  predictis  concessi- 
mus  sub  iure  hereditario  possidendas, 
renunciantes  pro  nobis  et  successoribus 
15  nostris  exceptioni  non  numerate  pe- 
cunic et  omni  iuris  et  Icgum  auxilio 
canonici  et  civilis,  consuctudini  et 
statuto  privilegio  litcris  et  indulgcntiis 
quibuscumque  habitis  vcl  habendis  et 
20  omni  exceptioni  actioni  scu  defensioni 
et  rei,  que  obici  posset  contra  ea  que 
sunt  superius  enarrata.  ln  cuius  rei 
testimonium  et  maioris  roboris  fir- 
mitatem  reverendi  patris  ac  domini 
25  Bcrchtoldi  episcopi  Hasiliensis  et  no- 
stris sigillis  presens  litera  cst  munita. 
Act  seu  dat  anno  domini  JitvL  tercio, 
mense  maio.  Testes : Willelmus  de 
Hungcrstein,  Willelmus  filius  smis, 
30  l’etrus  et  Petrus  dicti  de  Oengershein, 
Conradus  Waldiner,  Heinricusde  Slier- 
bach,  Mcinricus  de  I.6wemberch,  Cvn- 
radus  et  Rvdolfus  de  Foro  frumenti, 
Heinricus  et  Rvdolfus  Diuites,  lo- 
35  hannes  filius  Craftonis  milites  et  alii 
quamplurcs. 


40 


265*  a)  omaibus  vitätrhoU  in  J. 

Urkun4«iibuch  der  Stadt  Buel.  I. 


ze  Rine  ct  Hvgoni  fratri  corundem 
clerico  pro  ducentis  marcis  argenti,  nu» 
conütetnur  recepisse  ct  in  solacioncm  peennie 
liberacionis  villis  prthabite  convertUse,  vendidi- 
mus  adhibltis  omnibus  ubservationibus  iurU 
huiusmodi  contractibus  adhibendis.  Prctcrcä 
decimas  iiostras  ad  predictam  curtim 
pertinentes  prenoniinatis  vins  receptis 
ab  eis  quinquaginta  marcis  argenti» 
quas  ad  libcracionem  vallis  prelibate 
ConvertiniUSfpro  censa  nnius  libre  cere  ecclesie 
no-*tre  annis  singulis  persolvende  concessimus 
sub  iure  hereditario  |K>ssidenda)»  renunciantes  pro 
mibjs  et  successoribus  nostris  esceptioni  pecunie 
non  numerate  et  omni  iuris  et  legum  auxilio 
canonici  et  civilis,  consuctudini  et  statuto  privi* 
legio  litteris  et  indulgcntiis  quibuscunque  lam 
habitis  vel  Iia1>endis  et  omni  pcnitUS  exceptioni 
actioni  seu  defensiimi  et  rei,  que  obici  |H>sset 

cuiiira  predicta  vel  posset  rcscindere 
aut  turbarc  huiusmodi  contractum  ct 
concessionem  propter  evidentem  utili- 
tatem  nostre  ecclesie  ordinatam.  in 
huius  itaque  rei  testimuninm  et  mainri» 
roboris  brmitatem  reverendi  patris  ac  domini 
Iterchtuldi  episcopi  Hasiliensis  et  nostris  sigillis 
presens  littera  cst  munita.  I>at.  anno  domini 
iClCCI.IUi  nonis  iunii.  Testes;  Wtlhelmus  de 
llungerstein,  Wilheimus  hlius  suus,  Conradus 
Waldner,  Heinricus  de  Slierbach,  l’etrus  et 
I'etrus  dicti  de  Ongershein,  HeinricuS  I^um* 
bardiis,  Rudgerus  de  Alswilr,  VVil- 
hclmus  de  Sülze,  Hugo  et  VVemherus 
dicti  Basler,  Sifridus  de  Gtmdolzhein, 
Heinricus  de  Dale,  Hugo  Monachus, 
lohanncs  de  Keno,  cfnradu«  de  Foro 
frumenti,  luhannes  filiu«  t.'hraftonis,  Hugo 
Catnerarii,  Heinricus  et  K&dulfus  dicti  Diviie» 
milites,  Heinricus  de  Hungerstein,  Cvno 
de  SHcrbach,  Berhtoldus  de  Öngers 
hein,  Burch[ardus]  de  Vallc  Mazonis 
laici  et  alii  quamplurcs. 


25 
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Graf  Rudolf  von  Thkrstein  erneuert  dem  Kloster  Klein-Liitzel  die 
Urkunde  seines  Grossvaters,  des  Grafen  Rudolf  von  Thierstein,  vom 
II.  Februar  i20j  (s.  oben  n’  jß)  über  Verkauf  von  Gütern  zu  Roggen- 
bürg  und  Kiffis.  — iiß  i September  5.  5 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.L'rk.  (A),  — Abschrift  von 

i2gS  im  Cartular  St.  Leonhard  H.  fot.  6 «'  so  (B).  — Regest  im 
zveissen  Buch  von  1300  St.  Leonhard  D.  fot.  220,  beide  ebenda. 

TrouUlat  2,  7/  «•'  5/  nach  B.  Hier  ist  zu  lesen: 

S.  ji,  X.  I Kotlolfus  statt  Rvdolfus.  10 

. Z.  j und  g Rokinbere  statt  Rocgcnbcrc. 

Z.  4 Kuvis  statt  Kvtiis. 

Z.  10  Benwilr  statt  BeinwÜr. 

Z.  tS  prenominati  statt  prenotati. 

Z.  2t  Berctoldi  statt  Berhtoldi.  15 

Z.  22  sigillis  statt  sigillo. 

Z.  24  llcnricus  statt  llcinricus. 

•S'.  J2,  Z.  I und  4 Henricus  statt  Hcinricus  und  Conradus  statt 
Cvnradus. 

Z.  2 Kindon  statt  Kindvn  und  Bcrctoldus  statt  Berhtoldus.  20 
Beide  Sieget  fehlen. 


2(i7. 

Jiischof  Bcrthold  von  Basel  bekräftigt  einen  Sehiedssfirueh  des  Dom- 
propsts  Heinrich  von  Basel  zwischen  dem  deutschen  Orden  und  dem 
Kloster  Paradies  bei  Konstanz  wegen  des  Kirchensatzes  zu  'fettenhausen  25 
und  anderer  Vergabungen  des  Hermann  Gnifting  von  Raderai. 

Base!  I2$g  September  12. 

Unter  den  Zeugen:  Arnolde  pWbaiio  de  Blatslicim,  magistro  H.  de  Beh- 
pure,  fratribus  Minoribus  videlicet  . . . fratre  C.  de  I lohcnburc  gardiano 
Basilee.  30 

Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  ^ 14p  n“  2 nach  dem 

Original  im  General-Landesarchiv  zu  Karlsruhe. 

2(!8. 

Das  Kloster  Olsberg  leiht  dem  Basler  Bürger  Kuno  von  Müsbach 
und  seiner  Frau  Gisela  auf  die  Zeit  ihres  Lebens  das  Haus  zum  35 
Neuen  Keller  in  Basel.  Basel  i2j^  Oktober  — 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Aaran,  Olsberg  n"  20  (A). 

An  einer  Schnur  hängt  das  Sieget  von  St.  l.eonhard.  S.  Abbildung  «’  4S. 

Universis  Christi  ßdelibus  hanc  litteram  inspccturis  Otto  prepositus  et 
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convcntu-s  cccicsic  sancti  Lconardi  ßasilcc  noticiam  rei  gcstc.  Ad  ambi- 
guitatis  scrupulum  prccavcndum  in  postcrum  nccessc  est  huminibus  acta 
sua  litteris  conraendarc.  Noverint  igitur  onincs  presentes  et  posteri,  quod 
venerabilis  domina  Berchta  abbatissa  raonasterii  de  Olsperk  Cisterciensis 
5 ordinis  de  voluntate  unanimi  conventus  sui  pro  necessitate  monasterii  sui 
predicti  acceptis  a Chünone  de  Müspach  rasore  et  Gisela  uxorc  sua  civibus 
Basiliensibus  triginta  marcis  argenti  coram  nobis  in  ambitu  ccclesic  sancti 
Lconardi  et  subscriptis  viris  domum  suam  que  Novum  cellarium  nuncupatur, 
quam  a nobis  pro  annuo  censu  duorum  solidorum  in  festo  sancti  lohannis 
10  baptistc  persolvendorum  hereditario  iure  tenent,  ipsis  Chünoni  et  Giscle 
de  voluntate  nostra  concessit  paciticc  quoad  viverent  possidendam.  Post 
mortem  vero  amborum  ad  monastcrinm  de  Olsperk  libere  revertetur.  Et  ne 
super  bis  aliqua  dubitatio  vel  lis  postmodum  possit  oriri,  hane  littcram 
dictum  contractum  continentem  sigillo  nostro  fecimus  consignari.  Testes 
15  huius  rei  sunt:  Erchinfridus  cantor  ecclesie  Basiliensis,  Albertus,  Wernherus, 
Petrus  fratres  nostri,  x\moldus  plebanus  de  Blatshein,  Walthcrus  conversus 
in  Olsperk,  lohannes  miles  dictus  de  Oiindon  et  quidam  alii.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  .Ciccf.iii,  mense  octobri. 


2(H>. 

20  Bisc/to/  Bcrthold  von  Basel  verspricht  den  geistlichen  Schwestern, 
welchen  er  die  früher  den  Minderbrüdern  gehörende  Kirche  vor  dem 
Spalenthor  bei  Basel  verliehen  hat,  für  allen  hieraus  ihnen  ertoachsen- 
den  Schaden  gut  zu  stehen.  — 125^  Dezember  26. 

Original  im  Bezirksarchiv  des  Ober-lilsass  zu  Kalmar,  l.utzel  n"  2 (A). 

2,'>  Von  den  drei  an  Schnüren  hangenden  Siegeln  ist  nur  noch  das  des 
Bischofs  erhalten. 

Universis  Qiristi  fidelibus  presens  scriptum  inspecturis  Berchtoldus 
dei  gratia  Basiliensis  episcopus  notieiam  subscriptorum.  Cum  nos  domos 
hortos  arcas  et  uni  versa  spcctancia  ad  eclesiam,  que  quondam  Minorum 
30  fratrum  erat,  sitam  ante  portam  Spalon  prope  muros  civitatis  nostre,  contu- 
lerimus  sororibus  conversis  de  Teininchon  et  ipse  propter  collationem  istam 
apud  nos  dampnum  habuerint  ad  quinquaginta  marchas  argenti,  promittimus 
bona  lide,  quod*  ipsas  manutenebimus  ab  omnium  insultu  et  eripiemus  a 
dampnis,  prcdicto  et  si  que  eis  ex  eo,  quod  dictam  eclesiam  cum  attinenciis 
33  suis  collata  sibi  tenent  et  inhabitant,  inferentur.  Ad  id  nos  tenore  presentium 
obligantes  preterea  ad  idem  honorabilcs  viros  Heinricum  archidiaconum  et 
Erkenvridum  cantorem  Basilienscs  de  ipsorum  consensu  plcna  ct  libera 
voluntate  obligamus,  si  forte  in  liac  parte  prefatis  sororibus  deessemus. 
Huius  cciam  collationis  sepedictis  sororibus  ubi  neeesse  habuerint  exiberc 
40  promittimus  warandiam.  In  testimonium  predictorum  et  maiorem  roboris 
tirmitatem  presens  est  seriptum  nostri  et  dictorum  . . arehidiaconi  et  . . 
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cantoris  sigillorum  muniminibus  roboratum.  Act.  anno  domini  fitiL  quarto, 
in  cra.stino  dominice  incamationis. 

Nos  Hcinricus  archidiaconus  et  Krkenvridus  cantor  Basilienses  fatcmur 
hec  esse  acta  sccundiim  quod  siiperiiis  est  exprcssum.  Tc.stes:  Rvdolfus 
notariu.s  no.ster,  frater  Werncrus  de  Wcttingcn,  frater  Kvdolfus  et  frater  5 
Vlricus  de  CapcHa  convcr.si  Cistcrcicnsis  ordinis  Constancicnsis  dioccsis, 
Burchardus  de  Vfhein  milcs  et  Cvnradus  Schaltenbrant  civis  nostcr. 

270. 

Die  Äbtissin  von  Zürich  leiht  ein  Hans  daselbst  dem  Kloster  Wettingen 
zu  Erbe.  Zürich  C2S4  btärz  /p.  10 

Unter  den  Zeugen:  frater  Werjnherus]  conversus  magister  in  Richein 
bei  den  professi  des  Klosters  Wett  in  gen. 

V.  Wyss  n“  tjt  nach  dem  Original  im  Staatsarchiv  zu  Aarau. 

271. 

Papst  Innocenz  IV.  beauftragt  den  Bischof  von  Basel,  die  Laitpricster 
der  Kirchen  von  St.  Leonhard,  St.  Alban,  St.  Peter  und  St.  Marlin  in 
der  Ausübung  ihrer  Amtshandlnngcn  gegen  die  Eingriffe  von  Ordens- 
geistlichen zu  schützen.  Assisi  i2S4  hlai  to. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  tC  24  (e^).  — Abschrift 
aus  dem  Anfang  des  14.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fot.  57"  «"  tl6  ^ 
ebendort  (B). 

Die  Butte  hängt  an  einer  Hanfsehnur. 

Kanzleivermerk  auf  der  Rückseite:  asperges  me. 

innocentius  cpiscopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  . . episcopo 
Basiliensi  salutem  et  apo-stolicani  bcnedictionem.  I.ecta  coram  nobis  gravis*)  25 
dilectornm  filiorum  . . sancti  Albani , . . sancti  I.eonardi,  . . sancti  I’ctri 
et  . . sancti  Martini  ecclesiarum  plebanorum  Basilicnsitim  qnerimonia  con. 
tinebat,  quod,  licet  ipsi  parati  sint  in  cccicsiis  suis  parrochianorum  suorum 
confcssione.s  audire , nichilominus  tarnen  ipsi  parrochiani  irrequisitis  eisdem 
iramo  potius  dampnabilitcr  vilipensis  ad  quosdam  rcligfosos,  velut  apud  30 
ipsos  resinam  dumtaxat  salutis  inveniant,  .se  temere  transferentes  opertos 
eis  pcccatorum  nudant  morbos,  iniquitatis*’)  revelant  secretum  et  virus 
vitiorum  in  confessione  depromunt  Kt  quamquam  iidem  religiosi,  cum  non 
sint  sui  iudices,  ipsos  non  possint')  solvere  vel  ligare,  ymaginaria  tarnen 
quadam  ab.solutione  ipsis  illudere  ac  nostre  peregrinationis  postmodum  con-  35 


271.  »)  nobis  gravU  auf  Ka$ur.  b)  Crsfrümglitk  p«cca(orum  morbos,  sodann  durch  Vertpcisunt^t' 

Zeichen  nudanl  vor  morbos  gcstel/t;  nudant  iniquitatis  auf  /fasur,  c)  possint  kerrigitrt 
aus  possunt. 
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ferre  viaticum  in  stiarum  non  vercntur  dispcndium  animanmi,  ex  quo  illud 
inconveniens  evenit,  quod  cclercm  sibi  parrochianus  talis  darapnationcm 
inducit,  qui  non  diiudicans  corpus  Christi  ipsum  a labe  sic  suscipit  criminum 
non  mundatus  et  sacerdos  illi,  apud  quem  pro  tali  parrochiano  egroto  animam 
5 suara  detixit,  non  potest  vultum  ipsius  ignorans  dignam  de  illo  reddere 
rationem  nec  ei  sue  eure  commisso  salubria  pararc  remedia,  cum  egritudinem 
suam  eiusque  circumstantias  aliquatenus  non  agnoscat.  Porro  tamquam  parum 
sit  proprios  taliter  sacerdotes  despicere,  nisi  eorum  ecclesie  pariter  contemp- 
nantur,  iidcni  parrochiani,  sicut  prcdictorura  plebanorum  habebat  assertio, 
10  cum  in  prefatis  ccclesiis  tarn  in  ofheiis  divinis  quam  sacre  prcdicationis 
eloquiis  aurc  devotionis  vocem  sui  deberent  suscipere  sacerdotis,  ipsis  ccclesiis 
contra  sacrorum  canonum  statuta  contemptis  adcorumdem  religiosorum  diver- 
tunt  ecclesias  predicta  ofRcia  inibi  pro  sue  voluntatis  arbitrio  audituri,  propter 
quod  ipsis  nichilominus  religiosis,  qui  tales  deberent  presumptores  abiccre, 
15  cos  cum  gravi  aliorum  iactura  allicicntibus  et  '*),  ut  fertur,  inducentibus  ad  pro- 
missa  contingit  prcdictos  plcbanos  solitis  parrochianorum  suorum  oblationibus 
aliisque  obventionibus  multipliciter  defraudari.  Ceterum  adiecerunt  ädern  ple- 
bani,  quod,  si  parrochianorum  suorum  contingat  in  egritudinis  lectum  quem- 
quam  decidere,  statim  confluunt  retigiosi  prcdicti  et  plerumque  infirmum 
20  invitationc  preventa  sub  pietatis  specie  visitantes  ipsius  testamentum  com- 
ponunt  et  ordinant  magno  tandem  ')  ascribentes  muneri,  si  cxecutorcs  merean- 
tur  ipsius  lieri  testamenti.  Quid  plura  ? ßlandis  ipsorum  intirmus  illectus 
sermonibus,  omissis  avitis  et  patemis  sepulchris  apud  cos  eligens  scpeliri  ampla 
ipsis,  prcdictis  vero  ccclesiis  nulla  vcl  modica  legata  largitur,  ut  ex  huiusmodi 
25  Icgatis  prefati  picbani  non  possint  ab  eis  canonicam  exigere  portionem,  inter- 
dum  ipsa,  ut  creditur,  non  sine  fraudis  comento  ad  fabricam  et  perpetuum 
divinum  cultura  suarum  ecclesiarum  relinqui  procurant.  Verum  cum  per  hec 
et  alias  ab  ipsis  religiosis  memoratis  plebanis  multiplices  irrogatas  iniurias 
ipsi  mutilationcm  in  suis  beneheiis  non  modicam  patiantur,  fuit  nobis  ex 
30  parte  ipsorum  humiliter  supplicatum,  ut  molcstiis  et  iniuriis  terminum  digna- 
remur  imponerc  supradictis.  Nos  itaque,  qui  cunctos  Christi  fideles  et  pre- 
sertim  regularis  ordinis  professores  co  providcntic  Studio  gubemari  cupimus, 
ut  in  eis  curiosus ')  etiam  scrutator  nichil  inveniat  nota  dignum,  ipsorum 
religiosorum  fame,  parrochianorum  saluti  et  prcdictorum  plebanorum  pro- 
35  fectibus  salubriter  providere  volentcs  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatinus  prefatos  parrochianos,  ne  contemptis  predictis  eorum 
ccclesiis  pro  divinis  audiendis  officiis  et  recipiendis  temporibus  congruis 
ecclcsiasticis  sacramentis  .ad  alienas  accedant  ecclesias,  neenon  et  ipsos  reli- 
giöses cuiuscumque  sint  ordinis,  ne  in  aliorum  preiudicium  parrochianos 
40  prefatos  ad  oflicia  huiusmodi  seu  sacramenta  recipiant  nec  Confessiones 
audiant  corumdem,  nisi  petita  prius  et  obtenta  licentia  a sacerdotc  proprio 
iuxta  statuta  concilii  generalis,  nec  etiam  nisi  apud  cos  ex  devotione  animi 
elegerint  tumulari  ipsos  ad  sepulturam  admittant  ita  tarnen,  quod‘)  tune 

2TI.  dl  et  VffH  tpättrtr  IJarni  KMigffrapi’M.  e)  tandem  kprrigier!  out  tarnen.  0 ^^os  tuttiit 
9 au/  fiatur.  g)  quod  au/  itasur. 
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eedem  ecclesie  portione  canonica  non  frandentur,  auctoritatc  nostra  per  tc 
vel  per  alium  attentius  moneas  et  inducas  ipsos  ad  id  et,  ut  decetero  ab 
huiusmodi  predictorum  plebanorum  molestiis  et  iniuriis  omnino  abstineant, 
per  censuram  ecclesiasticara  appellatione  remota  previa  ratione  compellas, 
non  obstante  aliqua  indulgentia  religiosis  ipsis  vel  aliis  sub  quacumque  5 
forma  verborum  ab  apostolica  sede  concessa,  per  quam  non  expressam  pre- 
sentibus  de  verbo  ad  verbum  preraissa  impediri  valeant  vel  differri.  Dat. 
Asisii,  VI.  idus  maii,  pontificatus  nostri  anno  undecimo. 

272. 

Papst  inmeenz  IV  gesoä/irt  den  Bürgern  van  Basel  die  Frciluil,  id 
dass  sie  durch  Briefe  des  apostolischen  Stuhls  oder  seiner  Legaten 
nicht  vor  ein  Gericht  attsscrhalb  ihrer  Stadt  kötmen  geladen  toerden. 

Assisi  1254  blai  24. 

Abschrift  im  Registerbaml  25  fot.  p/  epist.  6142  im  vatikanischen  Archiv 
zu  Rom.  15 

[innocentius  cpiscopus  scrvu.'i  servorum  dei)  communitati  civitatis  Ba- 
silicnsis  [salutem  et  apostolicam  benedictionem].  Devotionis  vestre  sinceritas 
et  tidei  promptitudo  meretur,  ut  vos  favorc  apostolico  pro.scqucntes  vobis  a 
gravaminibus  quantum  cum  dco  possumus  caveamus.  Cum  igitur,  sicut 
vencrabilis  fratcr  . . Basiliensis  ppiscopus  nobi.s  .significarc  curavit,  vos  sibi  20 
pro  negocio  univcrsalis  eccle.sic  ac  imperii  contra  quondam  Fr[idericum] 
imperatorem  et  C(onradum)  natum  eiu.s  ac  fautores  eorum  indeffesso  Studio 
laboranti  totis  viribus  astitcritis  et  assistatis  cidem  huius  ncgocium  prose- 
quenti,  propter  quod  plurimorum  noscimini  odia  incurrisse  ita,  quod  a civitate 
vestra  sine  discrimine  digredi  longius  non  potestis,  nos  volentes  vobis  a 25 
futuris  gravaminibus  precaverc,  ipsius  cpiscopi  prccibus  inclinati  auctoritatc 
vobis  presentium  indulgemus,  ut  extra  civitatem  Basiliensem  communitcr 
vel  divisim  trahi  ad  iudicium  per  apostolicc  sedis  vel  le[gati]  ipsius  littcras 
non  possitis  in  devotione  ecclesie  persistendo,  nisi  huius  apostolicc  littcre 
spccialem  et  expressam  de  verbo  ad  verbum  fecerint  de  hac  indulgentia  30 
mentionem.  Nulli  [ergo  omnino  hominum  liceat,  hanc  paginam]  nostre 
concessionis  [infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attcmptarc  prcsumpscrit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eius  sc  noverit  incursurum].  Dat  Assisii,  IX.  kl.  iunii, 
[pontificatus  nostri]  anno  xl.  35 

, . cpiscopus  Basiliensis  datus  cst  super  hoc  conservator  non  obstante 
si  aliqui  ex  indulto  apostolico  cxcommunicari  aut  interdici  nequeant  vel 
suspendi.  Dat.  ut  supra. 
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273. 

Das  Stift  St.  Leonhard  leiht  dem  H'enier  von  liettlaeh  Güter  zu 
Kappeln.  — t2$4  Mai  — 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.  Peter  «'  2}  (A).  — Abschrift  des 
5 Basilius  Amerbach  in  den  chartae  Amerbachianae  C.  p.  226  in  der 
Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B). 

Das  (abhängende)  Siegel  fehlt. 

Univcrsis  Christi  fidclibiis  hanc  littcram  inspccturi-s  Otto  prcpositus 
et  conventus  ecclesic  sancti  Lcunardi  in  Basilea  noticiam  rei  geste.  Ad  am- 
10  biguitatis  .scrupulum  prccavendum  in  posteruni  nece.s.se  est  hominibus  acta 
sua  litteris  conmendare.  Koverint  igitur  omnes  prescnte.s  et  poatcri,  quod 
nos  Wemhcro  de  Bethlacha  et  Bie  uxori  sue  tria  iugera  apud  villain  Cha- 
pcllon  sita,  quoruni  duo  in  loco  qui  dicitur  Cherlinge.s  Böngarta  sita  sunt 
et  unum  in  dem  VVornbach,  que  Rcinlierus  de  Chapellon  nobi.s  contulit,  iit 
10  de  ipsi.s  in  anniversario  suo  quod  est  in  festo  sancti  Marcelli  pape  solidus 
nobis  singulis  annis  daretur,  pro  eodcm  censti  iure  concessimus  hereditario 
pacitice  possidenda.  In  cuius  rei  nicmoriam  et  tcstimoniiini  hanc  littcram 
sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari.  Testes  etiam  huius  rei  sunt:  I’etrus, 
Wemherus  et  Albertus  fratres  nostri,  lohanncs  de  Esilturlin,  lohanncs  dir 
80  Qiricgere,  Wemherus  caupo  de  Stetin  et  alii  quamplures  *)  civcs  Basilicnscs. 
Acta  sunt  hcc  anno  domini  iCiccLlAl,  mcn.sc  maio. 

274. 

Die  Riehter,  Räte  und  Ilnrger  von  Mainz,  Köln,  lUorms,  Speier, 
Strassburg,  Basel  und  andern  Städten,  die  Erzbischöfe  von  Mainz, 
*0  Köln  und  Trier,  die  Bischöfe  von  Worms,  Strassburg,  Mets,  Basel, 
viele  Grafen  und  Edle  beschwören  einen  Bund  auf  die  Dauer  von 
zehn  Jahren.  Mainz  t2S4  Juli  /?. 

Weizsäcker  der  rheinische  Bund  S.  //,  ebendort  S.  iS — 40  die  Ab- 
schiede der  andern  Tage  des  Bundes.  — Trouillat  i,  6oj  n"  42$.  — 
30  Monumenta  Germaniae,  Leges  2,  )68. 

275. 

Johann  Bellize,  Bürger  von  Rheinfelden,  z>erkauft  dem  Kloster 
Wettingen  Rcbland  in  Kirchen. 

Kheinfelden  1254  August  und  September  /. 

35  Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.Urkunde  «*J,?  (A). 

273*  a)  ct  iit  quam  au/  A'a/ur. 
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An  Pt-rgamentslrei/en  hiingfn  zwei  Siegel: 

I.  liischof  Bert  hold  von  Basel.  S.  Abbildung  n‘  it. 

t S . BVRGENSIVM  . DE . RINVELDEN.  S.  Abbildung  «”  146. 

Auf  der  Jiiictseite  steht  von  einer  Hand  des  t j.  Jh.  bemerkt:  instru- 
mentum  lohannis  cognomento  Bcllize  civis  de  Rinveldcn  super  vineas  * 
in  Kilchein. 

Omnibus  presens  scriptum  intuentibus  ego  lohanncs  dictus  Rcllizc 
civis  in  Rinvelden  noticiam  geste  rei.  Si  contractus  ct  gesta  hominum 
litteris  conmendantur,  tempore  et  loco  eisdem  aufertur  occasio  litigandi. 
Noverint  ergo  quos  nossc  fucrit  oportunum,  quod  ego  de  consensu  ct  bona  W 
voluntate  Anne  uxoris  mee  tria  manewerc  vinearum  in  Chilcheinbcrc  sita 
propriis  terminis  et  limitibus  distincta  cum  omni  iure,  quod  nobis  in  eisdem 
conpetebat  vel  conpetere  videbatur,  bona  fide  sine  fraude  rcligiosis  viris  . . 
abbati  ct  conventui  monastcrii  de  Wettingin  et  eorum  succcssoribus  Cister- 
ciensis  ordinis  Constantiensis  diocesis  pro  novem  marcis  legalis  argenti  et 
probati  vendidi  et  tradidi  libere  et  absolute  perpetuo  possidenda,  me  et  meos 
heredes  scu  successorcs  prcdictis  religiosis  et  eorum  monastcrio  presentibus 
obligans  ad  prestandum  de  prcdictis  vineis  plenam  warandiam  in  omni  loco 
ct  tempore,  ubi  et  quando  eisdem  videbitur  cxpcdirc.  Ad  maiorem  quoque 
premissorum  firmitatem  ct  evidentiam  plcniorcm  renuntiavi  ego  quidem  primo  ^ 
solus  in  Castro  Rinucldcn  coram  venerabili  patre  ct  domino  R[ertholdo]  dei 
gratia  Basiliensi  episcopo  et  honorabili  domino  II[cinrico]  Solodorensi  pre- 
posito  et  archidiacono  Basiliensis  ecclcsic  antedictc,  Vlr(icol  de  Kienberc,  . . 
schulteto,  . . et  . . fratribus  dictis  Mieli  et  fratre  W'erfnhcro]  converso  et 
magistro  in  Riehein  omni  actioni  non  solum  in  premissis  verum  etiam  in 
aliis  quibuscunque  tarn  cellariis  agris  domibus  sive  areis  et  bonis,  que  mihi 
contra  eosdem  conpetebat  vel  conpetere  videbatur,  nec  non  in  omnis  iuris 
subsidio  canonici  vel  civilis,  consuetudinibus,  constitutionibus  editis  ct  edendis 
ct  Omnibus  aliis  quocunque  nomine  censeantur,  occasione  quorum  premissus 
contractus  et  actionis  dicte  renuntiatio  per  me  vel  meos  successorcs  aliquo  ^ 
ingenio  scu  malicia  sive  calumpnia  hominum  nomine  meo  vel  mcorurn  rctractari 
posset  aut  aliqualitcr  inpugnari.  l’ostmodum  vero  aliquot  dierum  spacio 
interiecto  ego  cum  supradicta  uxore  mea  A[nna]  in  strata  publica  sub  aere 
libero  non  concluso  coram  iudicio  presentibus  testibus  subnotatis  H(cinrico] 
Kelhalt,  O[ttone]  Mögadem,  H[cinrico]  de  Hollinstcin,  . Mteli  et  . . fratre  eius, 

C.  de  Incelingin,  Bcr.  ministro  et  . . Vorbruche,  fratre  Diethmaro  converso 
monastcrii  memorati  iuxta  formam  supradictam  itcrato  renuntiavimus  Omni- 
bus antedictis  presens  instrumentum  de  nostro  rogatu  et  consensu  confectum 
et  conscriptum  sepedictis  religiosis  conferendo  cum  dicti  reverendi  domini 
episcopi  Basiliensis  et  conmunitatis  nostre  sigillis  patenter  et  legitime  con-  ^ 
munitum.  Acta  sunt  tarn  in  Castro  quam  in  opido  Rinvelden,  ut  dictum  est, 
anno  domini  .CtcvLini,  mense  augusto  et  non.  septembris,  indictione  duodecima, 
feliciter. 
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27(i. 

Papst  Innocenz  IV.  befiehlt  dem  Bisehof  von  Basel,  über  den  Grafen 
BudolJ  von  Ilabsburg  und  dessen  Helfer,  toelehe  das  Kloster  St.  Maria 
Magdalena  zu  Basel  beraubt  und  verbrannt  haben,  ilen  Bann  auszu- 
5 sprechen.  Anagni  /esi  August  iS. 

• 

Abschrift  Wurstiscus  in  seinem  eodex  dip/vmaticus  fol.  57  in  der 
Universitätsbibliothek  zu  Hasel  (H).  — Abschriften  des  16,  fhs.  in 
Hriefers  Analecta  lielvetico^Habsburgica  fol.  ij  (B^)  und  in  den  chartae 
Amerbachianae  A.  fol.  2^  (H\)  ebendort,  — Deutsches  Regest  im  Brief- 
10  tafelnbuck  von  i^o6  St.  Maria  Magdalena  L.  fol.  S f'  im  SfaatsarchB* 
zu  Basel. 

Vgl.  im  erwähnten  Brief tafelnbueh  fol.  2 in  der  Vorrede:  Zum  sechsten 
so  ist  zu  wüssen,  dz  der  convent  nit  über  alle  sine  zinfz  und  gult»  der 
er  och  in  bcsitzung  ist,  briciV  hat.  und  dz  des  schedüchen  brands  halb, 
15  so  do  gcschach  von  groff  Rudolff  von  I labspurg  der  dornoch  Kömschcr 
keisor  ward,  und  geschach  diser  brand  anno  domini  ^fCCUii  ior.  Discr 
grofT  Rudolff  lag  mit  den  edlen  des  lands  vor  einer  löblichen  stat  Hasel 
und  zu  der  zit  wz  die  stat  nit  so  wit  als  nun  zu  diser  zit,  wan  dz  closter 
lag  vor  der  stat  ringnuircn  und  ward  von  dem  selben  grofen  und  sinen 
20  gehilffen  gar  schedlich  verbrent  und  beroupt,  also  dz  dem  clostcr  gar 
nüt  bleib. 

Tsehudi  i,  i $o  — Trouillat  t , 606  n"  424  = (Inllia  christiana  1$, 
instrumenta  224  n“  /?.  — iluillimanni  Ilabsburgiaca  im  Thesaurus 
historiae  Helvetieae  S.  S6  zu  X/l  kal.  sept.  — Herrgott  genealogia 
25  2»  .yt2  //*■  jS2.  — Herbert  j,  töo  //•’  rtö. 

Botthast  — Böhmer  S.  ^^2J  n*  i und  S.46J.  — Lichnowsky 

/,  X!ff  //'  75;. 


Frau  I.ieba  und  ihre  Kinder  x\'rkattfen  einen  Teil  der  Liegenschaf ( 
30  in  der  Ulrichsgassc^  die  sie  xu)m  Domstift  zu  Lehen  fragen,  an 
Werner  Veseneck,  — 12 $4  November  4. 

Abschriften  des  />  yahrhunderts  im  Copialbuch  Domstift  B.  fol.  46  (B) 
und  fol.  82  (B^)  im  Staatsarchh*  zu  Basel. 

Jahreszahl  und  Indiction  stimmen  nicht  zusammen ; ein  Anhaltspunkt 
35  für  Verbesserung  der  Datierung  ist  nickt  vorhanden. 

Heinricus  prepositus  maioris  ecclcsic  Basiliensis  universis  presens 
scriptum  inspecturis  salutem  salutis  in  auctore.  Xoverint  universi  presentes 
et  posteri,  quod,  cum  Licba  inulicr  ncc  non  lohanncs  sacerdos  de  anteriori 
cripta,  Hugo  et  Angnesa  liberi  ciusdem  mulicris  domum  sitam  in  vico  sancti 
40  Vinci  prope  Chiintor  cum  sua  area  retro  eam  sita  ac  aliam  domunculam 

Crkun«3*nbuch  der  Stadt  Hm<I.  I.  26 
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cum  orto  sibi  contiguo  ad  nos  iure  proprictatis  pertinencia  pro  annuo  censu 
octo  solidonim  et  quatuor  circulorum  a nobis  iure  hereditario  possedissent, 
ipsi  domum  predictam  cum  arca  bene  dimidia  rctro  cam  sita  Wcriihero  dicto 
de  Vesenche  servienti  nostro  pro  certa  summa  pcccunic  de  nostra  et  domini 
Diethelmi  dicti  Golin  licencia,  eui  predictam  proprietatem  nostram  tytulo  5 
pignoris  obligavimus,  vendiderunt  retinentes  sibi  arcam  prefatam  dimidiam 
ortum  et  domunculam  supradictam.  Kos  igitur  nee  non  Dicthelmus  miles  , 
iam  dictus  arcam  memoratam  ad  domum  ipsoriim,  quam  de  raaiori  eccicsia 
beatc  virginis*)  possident,  perpetuo  pertinendam  pro  censu  unius  solidi,  ac 
aliam  domunculam  et  ortum  pro  priori  censu  vidcticet  tribus  solidis  et  duobus  10 
circulis  memorate  Liebe  et  suis  liberis  prenominatis  concessimus  iure  hcre- 
ditario  possidendam,  et  uno  eorum  dccedente  reliqui  in  quieta  pemiancbunt 
posscssionc.  Item  raurus  et  paries  interVVemheri  domum  predicti  et  domum 
eorum  prefatam  est  conmunis.  Item  via  que  retro  domos  ipsas  de  altero 
vico  ducit  in  aream  est  conmunis.  lit  sciendum,  quod  divisio  arearum  rctro  15 
domos  prcdictas  in  medio  muro  incipiet  et  usque  ad  privatas  directe  pro- 
tendetur.  Testes  huius  facti : Cünradus  dictus  Golin  prepositus  sancti  Petri, 
Heinricus  subcustos  canonici,  Hurkardus  plebatuis  in  Bratclla  scriba,  lohannes 
de  Porta,  magister  Otto  phisicus,  Heinricus  dictus  Scriba,  Küdolfus  sacrista, 
Heinricus  sacri.sta,  Heinricus  preco  de  Spalea,  Mancgoldus,  Heinricus  de  20 
Sliengen  et  alii  quamplures.  Kt  ut  in  postcrum  omnis  super  premissis 
tollatur  cavillatio,  presenti  scripto  sigiltum  nostrum  duximus  appendendum. 
Act.  anno  domini  ftcfc  quinquagesimo  llli,  pridie  nonas  novembris,  indictione 
quint.adccima. 

278.  2^ 

Der  edle  Herr  Konrad  von  Röteln  verspricht,  das  Kloster  Wettingen 
an  Resitz  und  (ienuss  eines  Waldes  hei  Maul bürg  fortan  ungestört 
teil  nehmen  zu  lassen.  — Xovember  13. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  n"  34  (B).  — Abschrift  von 
14S6 — tjio  im  Dokumentenbucli  des  Klosters  Uettingen  von  Peter  30 
Kiimagen  fol.  132^'  im  Staatsarchiv  zu  Aarau  (B).  — Abschrift  und 
deutsche  Übersetzung  des  16.  Jhs.  von  der  Hand  des  Basler  Stadl- 
schreibers Heinrich  Ryhiner  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  hintere  Kanzlei 
AP.  S-  (B'f 

An  rotseidenen  Bändern  hängen  zwei  Siegel:  55 

/.  Bischof  Berthold.  S.  Abbildung  n"  ti. 
a.  t S . CVKRADI  . DK  . ROKTINLKIN.  K.  Abbildung  u-  89. 

Bcrclitoldus  dei  gratia  Basiliensis  cpiscopus  presentium  lectorib[us  in 
pcr'petuum.*)  Plerumque  proccssus  temporis  parit  calumpniam  et  sequitur 
rerum  oblivio,  nisi  ea  que  fiunt  in  tempore  scripturc  testimonio  fulciantur.  40 


a)  bcatc  Marie  vtrgtnis 
278.  a)  /fvA  im  PfrgamtnI. 
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Noverint  igitur  tarn  presentes  quam  postcri,  qucxl  nobilis  vir  Conradus 
dominus  de  Rötinlcin  in  presentia  nostra  recognovit  nemus  dictum  Schivlberc 
situm  in  banno  Mivlberc  spectarc  pro  mcdictate  ad  monastcrium  Wettingen, 
publice  proraittendo,  quod  dcinccps  dominum  abbatem  et  con Ventura  ipsius 
5 monasterii  permittet  uti  secum  paciticc  ipso  nemore  fructibusque  ac  con- 
modis  universis  provenientibus  de  eodem.  ln  cuius  rei  testimonium  presens 
est  pagina  nostri  et  dicti  nobilis  sigillorura  muniminibus  roborata.  Testes : 
Bono  sacerdos,  Gotfridus  de  Stofen,  llcnricus  Magister  coquine  nostre 
milites,  frater  Wemherus  conversus  monasterii  supradicti,  Hugo  de  Rennin- 
10  dorf  et  Hcnricus  de  Holstein.  Act,  anno  domini  Jicif,  quarto,  in  feste  beati 
Brictii  cpiscopi. 


TiS). 

Begleitsehreiben  des  Domkapitels  zu  Köln  an  Bisehof  und  Domkapitel 
zu  Basel  zu  einer  Sendung  von  Reliquien. 

IS  — I2S4  Dezember  tS. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Domstift  I W q (A). 

Von  acht  (an  Pergamentstreifen  hangenden)  Siegeln  noch  vier  vorhan- 
den, unter  diesen  noch  eines  erkennbar : 

3.  t S . XICOl-AI  . -SAG DOTIS  . CRISTI. 

20  TrouiUat  / , 6i$  n“  qlS  nach  einer  elbschrift  in  der  Bibliothek  zu 
Priintruf. 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  . . dei  gratia  Basiliensi  episcopo, 
viris  honorabilibus  ac  in  Christo  dilectis  . . preposito,  . . decano  totique 
eiusdem  ecclesie  capitulo  et  universis  tarn  ciericis  quam  civibus  Basiliensibus 
25  Goswinus  dei  gratia  raaior  in  Colonia  decanus  et  archidiaconus  totumque 
sanctc  Colonicnsis  ecclesie  capitulum  cum  devotis  orationibiis  quidquid  potest 
obsequii  et  honoris,  l’atemitati  vestre  ac  universitati  notum  esse  volumus  et 
tenore  presentium  protestamur,  quod  . . magistra  et  conventus  sanctorum 
Machabeorum  in  Colonia  ad  instantiam  precum  nostrarum  capud  integrum 
so  cum  duobus  brachiis  et  aliis  reliquiis  sanctarum  undeeim  milium  virginum 
magistro  Ileinrico  dicto  de  Basilca  nostro  concanonico  contulcrunt,  quas 
ipse  ad  ecclcsiam  vestram  et  alias  conventuales  ecclesias  vestre  civitatis,  ubi 
cum  honorc  et  reverentia  in  perpetuo  haberentur,  promisit  deportaturum.  In 
cuius  rci  testimonium  presentem  cedulam  predictus  magistcr  Heinricus  sigillo 
85  capituli  nostri  et  conventus  sanctorum  .Machabeorum,  qui  situs  est  in  loco 
passionis  sanctarum  undeeim  milium  virginum,  et  N[icolai]  prioris  ipsius, 
decani  sanctc  Marie  ad  gradus,  prepositi  Monastcriensis  in  Kflia  nostri  con- 
canonici  et  aliorum  concanonicorum  nostrorum  petivit  sigillari.  Datum  et 
actum  anno  domini  ficfcf.  quarto,  feria  sexta  ante  fcstum  beati  Thome 
40  apostoli. 
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280. 

König  Wilhelm  verkündet  die  vor  ihm  in  Gegenxvarl  des  Erzbischofs 
Gerhard  von  Mainz  und  des  liischofs  Richard  von  UWms,  vieler 
Grafen  Edeln  und  Dienstmannen  des  Reichs,  senoie  der  Boten  aller 
von  Basel  abwärts  zum  Landfrieden  verbundenen  Städte  ergangenen  5 
Reehtsspriiche  betreffend  Auf  hören  der  Grundruhr  und  Abschaffung 
der  falschen  Münzen.  Uörms  lejs  l'ebruar  6, 

MonUmenta  Cermaniae,  I.eges  2,  Jfyi  = Fontes  rcrum  Fernensium  2, 
iSj  W jö  j.  — linnen  und  liekertz  2.  .?/?  n"  J IS  -um  S.  März.  — Jioos 
C'rtundenbueh  der  Stadt  Uörms  i,  /7.J  n"  2ßS.  — Böhmer-Ficker  10 
«”  $2  iS. 


281. 

König  Wilhelm  bestätigt  den  von  Bürsten  Grafen  Edeln  und  den 
Boten  der  Städte  von  Basel  abwärts  in  seiner  Gegemoart  neulich  zu 
JForms  ad  deponenda  iiiconsucta  ct  iniusta  thclonia  super  Remim  be-  15 
schwornen  allgemeinen  B'riedm.  Hagenau  I2ss  März  10. 

Monnmenta  Boica  joi,  }2I.  — Monnmenta  Cermaniie,  l.egcs  2,  Jfj2.  — 
linnen  und  Fekertz  2,  if  J JÖ.  — Böhmer-Ficker  n' 

282. 

Bnrehard  von  Asch,  Dienstmann  des  Grafen  Rudolf  von  Thierstein.  20 
überträgt  dem  yohamiiterhausc  in  Ilohenrain  Güter  in  Ettiswil  und 
Gattwil.  — 12^^  März  /> 

Unter  den  Zeugen:  Rudolfiis  provisor  liospitalis  sancti  lohannis  Basiliensis. 
Geschichtsfreund  2y,  2^2  tC  p nach  dem  Original. 

281i.  25 

Ritter  Albert  von  Strassbnrg  d.  ä.  'verkauft  an  Bertha,  Anshelms 
JVihve,  Hofstätten  auf  dem  Nadclberg.  Basel  12$$  April  24. 

Abschrift  aus  dem  Anfang  des  14.  Jhs.  im  Cartular  St.  Peter  If.  fol.  jo 
«'  pS  im  Staatsarchiv  zu  Basel  (B). 

Arnold  S.  jzo  nach  B.  30 

Universis  presentem  litcram  inspccturis  Rtdolfus  advocatus  dictu.s 
Diues,  l’ctrus  ma(>ister  civium  dictus  Scalarius,  consulcs  ct  universitas  civi- 
um  Basilicnsium  rei  notitiam  subnotatc.  Noverint  universi,  quod  Albertu.s 
dictus  de  Argcntina  senior  milcs  Basiliensis  unum  territorium  ct  dimidium 
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sita  in  civitate  nostra  Basiliensi  super  monte  qui  dicitur  Nadilbcrg  ad  ipsiim 
iure  proprietatis  spcctantia  per  manus  ct  de  consensu  liberoruni  suorum 
Berthe  relictc  Anshelmi  bonc  memoric  civis  nostri  Basilicnsis  pro  certa 
pecunic  summa  vendidit  et  sibi  coram  nobis  in  iudicio  contulit  liberaliter 
6 iustitia  cxigente,  adhibitis  omnibus  iuris  observationibus  huiusmodi  con- 
tractibus  adhibendis.  Ut  autem  super  premissis  in  postenira  nulla  dubitatio 
vcl  ctiam  contentio  oriatur,  nos  rogatu  predicti  railitis  ct  relictc  sigillo 
nostro  presentem  literam  dtiximus  consignandam.  Testes:  Ileinricus  l’faflb, 
Crafto,  lohanncs  tilius  suus,  Kvdolfus  ad  Renum,  Burch[ardus]  Vicedominus, 
10  Heinricus  Vorgassen  milites,  Petrus  de  Rinach,  Cvnradus  Botscho,  Vlricus 
de  Lv’7.ela,  Bvrch[ardus]  de  Gvndolzdorf,  Heinricus  prcco;  Wernherus  Chölcr, 
Waltherus  ad  Stellam,  Hvgo,  Cvno,  Botscho,  Aniro,*)  Heinricus  Volker, 
Heinricus  Sutuus  et  aüi  quamplurcs.  Actum  Basilce,  anno  domini 
Vlil  kal.  maii. 


15  28 1. 

Papst  Alexander  1\ gciAihrt  denjenigen,  leelehe  das  Predigerklostcr 
SU  Beisei  an  bestimmten  Festtagen  hesuehen,  Ablass. 

Feapel  IISS  ^lai  is- 

Original  im  Staalsarc/iiv  tu  Hasel,  Prediger  n"  Cd). 

20  Die  Butte  hängt  an  roten  und  getben  Seidenfäden. 

Kansteivermert  auf  dem  Bug  tints:  B.  fu. 

5 Alexander  | cpiscopus  servus  servorura  dei  dilectis  filiis  . , priori  ct 
fratribus  Prcdicatoribus  Basiliensibus  salutem  et  apostolicam  bcnedictionem. 
Cum  ad  promerenda  sempitema  gaudia  sanctorum  suffrhgia  sint  nobis  plu- 
25  rimum  oportuna,  loca  sanctorum  omnium  pia  sunt  devotione  fidcliura  venc- 
randa,  ut  dum  dei  honoramus  .amicos  ipsi  nos  am.abilca  dco  reddant  ct  illorum 
nobis  quodammodo  vendicantes  patrocinium  apud  ipsum,  quod  merita  nostra 
non  obtinent,  eorum  mereamur  intcrcessionibus  obtinere.  Cupientes  igitur, 
ut  cccicsia  vestra  in  festivitatibus  bcatorum  Dominici  confessoris  et  Petri 
30  martiris,  que  in  ipsa  ecclcsia  sunt  prccipuc  ac  sollcmpncs,  congruis  honoribus 
frequentetur,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ecclesiam  ipsam  in 
eisdem  festivitatibus  et  usque  ad  octo  dies  sequentes  devote  ac  vcncrabiliter 
\asitarint,  de  oranipotentis  dei  misericordia  et  bcatorum  Petri  ct  Pauli  aposto- 
lorura  cius  auctoritate  confisi  quadraginta  dies  de  iniuncta  sibi  penitentia 
35  misericorditcr  rclaxamus.  Dat.  Neapoli,  Illl  idus  maii,  pontific.atus  nostri 
anno  primo. 

‘283.  a)  Aouo  eJer  Amro? 
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Se/iuMiciss  Kal  umi  Gemeinde  zwn  ilfurten,  durch  ihre  Keinde  bedrängt, 
•wählen  zu  ihrem  licschirmcr  und  Herrn  den  Grafen  Peter  von 
Savoyen  und  dessen  Erben  in  perpetuum,  doncc  circa  Remim  in  Alsacia 
ct  apud  Basilcam  rex  vel  iniperator  venerit  et  in  partibus  illis  fiat  potens  5 
tenendo  Basilcam.  Murten  teyS  Htii  — 

W'urstemberger  tgS  n"  402  nach  einer  Abschrift  im  Hofarchiv  zu 
Turin  (Ji).  — Archiv  für  Kunde  österreichischer  Ceschichtsquelten  6,  J04 
H“  j{  nach  B = Trouillat  2,  je  n“  $2.  — Zeerleder  i,  qyy  «'  .jjp  nach 
B.  — Fontes  reritm  Bernensium  2,  ,?p7  »"  yyq,  — Böhmer  S.  jyi  Reichs-  10 
Sachen  «"  y2. 

Fine  gleichartige  Bestimmung  kehrt  wieder  in  folgenden  Urkunden: 

a.  Schulthciss  Rat  und  Gemeinde  von  Bern  wählen  zu  ihrem 

Herrn  und  Beschirmer  an  Stelle  des  Reichs  den  Grafen  Philipp 
von  Savoyen  und  Burgund,  donec  Komanorum  rex  vel  Imperator  15 
venerit  citra  Renum  in  AUaciam  ct  effectus  fuerit  potens  in  illis  partibus 
tenendo  Basilcam.  Bern  126S  September  p. 

IVurstemberger  4,  446  n“  yög  nach  einer  Abschrift  im  Hofarchiv  zu 
Turin  (B)  = Fontes  rcrum  Bernensium  2,  70p  n"  6yo.  — Zurlauben 
tableaux  i (preuves)  p.  XLIX  a'  yp.  — l.ünig  ij,  4.  Abteilung,  12.  Ab-  20 
Satz,  S.  p.  — Zeerleder  2,  6 n-  y/y. 

b.  Schultheisscn  Räte  und  Gemeinden  von  Freiburg  und  Bern  er- 
neuern ihren  Bund  und  verpßichten  sich  dabei ; ncutra  civitas 
dominum  vel  defensorem  sine  alterius  consilio  eligere  vel  recipere  debet; 
sed  Bernenses  prcobtinucrunt  imperium  ita,  si  Komanus  rex  vel  imperator  25 
venerit  potens  circa  Renum  et  in  Basilca. 

Neuenegg  iz’jl  April  16. 

Walther,  Beilagen  S.  yy  n“  y nach  dem  Original  im  Staatsarchiv  zu 
Bern  (A).  — Zurlauben  tableaux  i (preuves)  p.  XVH  n“  2y  nach  A.  — 
Recueil  diplomatique  du  canton  de  Fribourg  I,  loy  n'  ap.  — Zeerleder  30 
2,  yy  n“  yyS  nach  A.  — Fontes  rerum  Bernensium  2,  yyy  n‘  7/7  nach  A. 

c.  Vogt  Rat  und  Burger  von  Murten  versprechen  dem  Grafen 

Philipp  von  Savoyen  und  Burgund  beholfen  und  gehorsam  zu  sein, 
quousque  rex  aut  imperator  creatus  fuerit,  qui  terram  et  dominium  supra 
Renum  tencat  ct  possidcat  et  specialiter  Basilcam.  35 

— I2y2  August  2y. 

Wurstemberger  4,  46  ) n“  Sio  nach  dem  Original  im  Hofarchiv  zu 
Turin  (A)  = Fontes  rcrum  Bernensium  y,  21  n"  2 y.  — Zeerleder  2,  Sq 
H"  ySi  nach  A.  — Archiv  für  Kunde  österreichischer  Geschichtsquellen  6, 

106  34  nach  A = Trouillat  2,  228  n°  lyy.  40 


Digitized  by  Google 


207 


d.  Graf  Amadeus  V.  von  Savoyen  nimmt  die  Stadt  Bern  in 
seinen  Schutz,  doncc  circa  Renum  Romanorum  rex  vel  imperator  venerit 
in  Alsaciam  et  effectus  fuerit  potens  in  illis  partibus  tenendo  Rasileam. 

Peterlingen  legt  August  g. 

Wurstemherger  g,  4gg  n"  SSg  nach  dem  Original  im  Staatsarchiv  zu 
Hern  (A).  — '/.eerUlier  2,  yye  «"  <??.?  nach  A.  — Fontes  rerum  Her- 
nensium  $14  «*  $24  nach  A.  — Zurtauhen  tabteaux  i (preuves) 

р.  L n"  60  nach  A. 

Hiezu  der  fast  gleichlautende  und  am  gleichen  Tage  und  Orte  von 
Sehultheiss  Rat  und  Gemeinde  der  Stadt  Hern  ausgestellte  Gegenbrief. 
In  demselben  heisst  es  nach  dem  Datum  zum  drittenmal:  Volumus 
tarnen,  quud  ad  premissa  non  tcncamur,  si  Romanorum  rex  vel  imperator 
venerit  citra  Renum  in  Alsaciam  et  efifectus  fuerit  potens  in  illis  par- 
tibus tenendo  Basiliam  et  nobis  placuerit  de  dominio  et  protcctione 
comitis  prcdicti  sine  doio  quolibet  exire  ab  codem  comite  licentiam 
super  predictis  per  mensem  ante  accipiendo. 

Wurstemherger  4,  4gS  n"  SSS  nach  einer  Abschrift  i$n  Staatsarchiv  zu 
Hern  (H)  = Fontes  rerum  Heruensium  ?,  5/ ? n"  S2J.  — Zecrleder  2, 
j H'  S ^4  nach  H, 

с.  Graf  Amadeus  l'.  von  Savoyen  verspricht  der  Stadt  Bern,  welche, 

cum  scultetus  consules  et  Universitas  de  Berno  nos  (den  Grafen)  accepta- 
verint  et  receperint  in  dominum  et  protectorem  suum  loco  imperii  toto 
tempore  vite  nostre,  donec  rex  vel  imperator  venerit  circa  Renum  in 
Alsaciam  et  effectus  fuerit  potens  in  illis  partibus  tenendo  Basiliam, 
von  dem  mugaoiihlten  König  Rudolf  I.  vielfache  Beselnoerden  zu 
erdulden  gehabt  und  deren  Wohlstand  sehr  gelitten  hatte,  eine 
Summe  von  zweitausend  Lausanner  Ifundcn  als  Unterstützung  zu- 
Icommcn  zu  lassen.  Murten  12g/  August  10. 

Zeerledcr  2,  M4  «'  Sys  nach  einer  Abschrift  im  Staatsarchiv  zu  Hern 
(H).  — Fontes  rerum  Hernensium  y,  51$  «"  $2$  nach  B.  — Solothuruer 
Wochenblatt  1S2S,  yS-f  .!■ 


286. 

Bas  Kloster  Unterlindcn  zu  Kolmar  verkauft  dem  Kloster  Olsberg 
Güter  zu  Iglingen.  Basel  tzys  Juni  17. 

35  Original  im  Staatsarchiv  zu  Aarau,  Olsberg  «'  27  (A). 

Zwei  an  Schnüren  hängende  Siegel: 

/.  t S . PRIORIS  . KRM  . PRKDICATOR  . 1 . BASILEA.  Ab- 
bildung n"  sg. 

2.  t s SORORVM  . D . SCO  . IO  . . . D . COLVBARIA. 
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Univcrsis  Christi  fidelibus  has  litteras  inspccturis  Agnes  priorissa  ct 
conventus  sororum  raonastcrii  Columbariensis  de  ordinc  fratrum  l’rcdicatonim 
noticiam  rci  gcstc.  Quoniam  honiinum  vita  cst  brevis,  memoria  labilis,  ex- 
pedit,  ut  ca,  quorum  rccordatio  perquiritur,  ad  postcros  scripture  testi- 
monio*)  transmittantur.  Noverint  igitiir  omiies  preseiitium  inspectores  pre-  5 
sentes  et  posteri,  quod  nos  voliintatc  imanimi  ct  consensu  ac  consilio  ct 
voluntate  prioris  nostri  fratris  Achillis  ct  fratrum  suorum  Basilce  bona  omnia, 
que  Sophia  soror  nostra  (juondam  filia  fratris  Rüdolli  de  Kinucldcn  dicti  in 
Curia  nobis  contulit  in  villa  Igclingen,  quibus  hereditario  iure  successerat,  sive 
in  nomoribus  seu  campis  et  pratis  quocumque  nomine  censeantur  exceptis  10 
Vincis  cum  omni  iure,  quodictus  pater  eins  ea  tenuit,  et  possessioncs  quas 
dederat  nobis  in  villa  Büch  ncc  non  hortos  apud  Kinucidense  opidum  so- 
lventes viginti  quatuor  solidos  annuatim  rcligiosis  sororibus  Bcrchtc  ab- 
batissc  et  conventui  de  Olspcrch  Cistcrciensis  ordinis  Rasiliensis  diocesis 
vendidimus  pro  viginti  novem  marcis  argenti  omni  iuri,  quod  in  cisdem  15 
bonis  habuimus,  penitus  renunciantes.  Testes  huius  rci  sunt : Hugo  dir 
Baulcrc,  W'ilhclmus  lilius  sororis  sue,  Hcinricus  de  Blatshein,  Walthcrus  ad 
Stcllam,  Hcinricus  de  Diescinhovin,  Chünradus  Tauli,  Arnoldus  Rezagil  cives 
Basilicnscs  ct  alii  quamplurcs  et  frater  Waltherus  de  Olsperk.  Et  in  testi- 
monium  premissorum  et  memoriam  presens  scriptum  dicti  prioris  nostri  et  M 
nostri  sigillorum  muniminc  fecimus  roborari.  Acta  sunt  hec  Basilce,  anno 
domini  ^iccL  quinto,  xv  kal.  iulii,  indictionc  Xlii““- 

287. 

Propst  und  Kapitel  vom  grossen  St.  Bernhardsderg  bestätigen  eUe 
von  ihrem  Chorherrn  Albert  gemachte  Veräusserung  eines  Jlajtses  25 
vor  dem  Spalcnthor  cu  Basel  an  einige  geistliche  Schwestern. 

— ynni  24. 

Original  im  llesirksarchiv  des  Ober-Klsass  su  Kalmar,  Lützel  «'  ; (A). 

An  einer  Schnur  hängendes  Siegel: 

SI GXLS . CAinXVLI . MONTIS  . lOVIS.  30 

V'gl.  oben  n"  269  und  T rouillat  2,  //j  Kote. 

Kalco  prepositus,  capituhim  eclesie  sancti  Bcrnardi  montis  louis  cactc- 
rique  quorum  intercst  universis  Christi  fidelibus  ad  quos  presens  scriptum 
pcrvcncrit  noticiam  subscriptorum.  Alienationem  de  domo  quondam  fratrum 
Minorum  in  Basilea  sita  ante  portam  que  vulgariter  dicitur  Spalen  cum  35 
Omnibus  suis  appcndiciis  ct  cclesia  factam  qitibusdam  sororibus  nunc  ibidem 
existentibus  per  dilectum  Albertum  sacerdotera  dictum  de  Monte  louis 
eclesie  nostre  canonicum  et  prociiratorcm  in  Alcmannie  partibus,  que  supra- 
dicta  omnia  idem  Ailbertus]  ad  promotionem  ct  incrementum  domus  Montis 


%)  t«»tiiQUDie  A.  40 
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loui.s  libcralitcr  cmptiunis  titulo  spcrans  se  ibidem  cultum  divinum  et  nostre 
domus  commodnm  ampliarc  comparaverat  et  in  cisdem  possessionem  tarn 
spiritualem  quam  corporalem  obtinuerat  pacificam  et  quietam,  voluntate  bona 
consensu  conimuni  et  dcliberatione  prehabita  pro  expensis  circa  incorpora- 
R tionem  domui  Montis  louis  de  eclesia  parrochiali  de  l’hirreto  factis,  debitis 
quibusdam  dicti  A[lbcrti]  et  gravaminibiis  removendis  gratam  habemiis  in 
Omnibus  et  acceptam  loco  predicto  cum  appcndiciis  suis  et  eclesia  nec  non 
et  omni  iuri,  quod  nobis  et  eclcsie  nostre  ibidem  competebat,  absolute  re- 
nunciantes  ipsa  libere  in  perpetuum  acquitando,  ratas  habentes  nichilominus 
10  et  gratas  donationem  ct  conlirmationem  super  premissis  a vencrabili  domino 
Bjcrtholdo]  dei  gratia  Hasiliensi  cpiscopo  factas  vcl  in  postcruni  faciendas.  Ne 
autem  per  nos  vel  successores  nostros  aliquos  aliqua  prefatis  sororibus  vel 
eisdem  succedentibiis  in  posterura  super  premissis  questio  moveatur,  pre- 
sentem cartani  prenominatis  sororibus  in  firnuim  robur  daraus  et  testimoniura 
lä  sigilli  cclesic  nostre  munimine  roboratam.  Act.  anno  domini  .^l(xL  quinto, 
Vltl  kl.  iulii,  indictione  Xlll*. 

288. 

liischof  Herthold  von  Basel  bestätigt  der  Stadt  Breisach  ihre  Freiheiten. 

Breisach  less  Juni  i6. 

20  Unter  den  Sieglern  der  Kat  von  Basel. 

Kegest  in  den  Mitteituugen  der  badischen  historischen  Kommission  ti, 
^ tt“  e. 


28‘->. 

Ritter  Albert  von  Strassburg  und  seine  Bruder  stiften  eine  Jahr  zeit 
2R  für  ihre  Eltern  bei  St.  I^onhard.  — tess  Juni  ij. 

Abschrift  von  Cartutar  St.  Leonhard  H.  fot.  S W.;,?  im  Staats- 

archiv SU  Basel  (B). 

Trouillat  2,  yj  n"  jj  nach  B.  Hier  ist  zu  lesen  : 

S.  yf:  Z.  / B“'  statt  B“>- 
W)  S |ut]  in  annivcr.sario. 

to  fratres  ecclcsic. 

Kegest  bei  Arnold  S.  p/. 

2^K). 

Urteil  der  iudices  Basilienses  stoischen  dem  Kloster  Olsberg  einerseits 
und  dem  Ritter  Ulrich  von  Boltenstein  und  l Ferner  von  Ifenthal 
andererseits  über  Güter  zu  Bingen.  Basel  123s  Juni  2S. 

Boos  S.  45  n’  y2  nach  dem  Original  im  Staatsarchiv  zu  Liestal.  — 
Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  ,}> 

UrkuB(l«abuch  der  Sladt  Basel.  1.  ^7 
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25tl. 

Dompropst  Heinrich  von  Base/  sc/ilichict  den  Streit  szoise/ten  dem 
Ritter  Jacob  von  Ratsamtiausen  und  dem  Kloster  Bellelay  über  Güter 
zu  Montignez.  Hasel  125$  Juli  $• 

Unter  den  geugen:  Conradus  sancti  Petri  Hasiliensis  prepositus,  magister  5 
Burkardus  de  Altkilch,  Biirchardus  notarius  prepositi  Basiliensis  canonici 
sancti  Petri  Basiliensis,  Hugo  Monachus  milcs  Basiliensis. 

Abschrift  des  ij.  fh,  im  Capiotbuch  des  Klosters  HcUetay  im  bischöf- 
lichen Archiv  zu  Pruntrut  (IS). 

Tronillat  /,  624  «"  nach  li.  — Regest  ebendort  $,  680  zu  tsj-f  Juli  10 
nach  dem  Original  ehemals  im  llesitze  von  A.  Quiguerez  mit  der  Ab- 
weichung [Hsefehter .']  in  der  Zeugenreihe  Btirchard  Stocard  statt 
Burchardus  notarius. 

Das  Stift  St.  Leonhard  leiht  dem  Kloster  St.  Maria  Magdalena  einen  15 
Acker  vor  dem  Spalenthor  zu  lirbrecht.  — 12$$  Juti  24. 

Abschrift  im  Zinsbuch  von  12^0  St.  i.eonhard  A.  fot.  7 ’ im  Staatsarchiv 
zu  Basel. 

Universis  presentem  litcram  inspccturis  Albertus  prepositus  et  con- 
ventus  ecclesie  sancti  I.eonardi  Basilee  noticiam  rci  geste.  Innotcscat  tenore  20 
presentium  omnibus  prc.sentibus  et  futuris,  quod  nos  unanimitcr  quendam 
agrum  nostrum  iuxta  lapidcam  crucem  .situm  ante  portam  Spalce,  cuius 
quatuor  iugera  esse  cstimantur,  qui  quondam  fuerat  Werenheri  de  Sliengen, 
conventui  sororum  Penitentum  extra  muros  Basilee  pro  una  virenzella  electe 
Spelte  nobis  in  festo  nativitatis  beate  virginis  annis  singulis  pcrsolvenda,  25 
cum  idem  agcr  secundum  legem  agrorum  circumiacentium  autumpnali  vcl 
etiam  vemali  fuerit  seminc  seminatus,  sed  anno  requietionis  pro  dimidia 
virenzella  spelte,  etiam  si  tune  dictus  ager  propter.  cultoris  diligentiam  vel 
sui  bonitatem  aliquo  seminativo  fructu  florcat,  hcreditario  iure  concessimus 
possidendum,  ct  in  ip.so  festo  dabunt  nobis  duos  denarios  annuatim.  Pit  in  30 
premissorum  memoriam  hanc  litcram  dicto  conventui  contulimus  sigiili  nostri 
muniminc  roboratam.  Testes  huius  rei  sunt:  Fridcricus,  Werenherus,  Petrus. 
Nicholaus,  Keinherus,  Fridcricus,  lohanncs  fratres  nostri.  Acta  sunt  hec  anno 
domini  j?I(X  quinquagesimo  quinto,  in  vigilia  sancti  lacobi  apostoli. 
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21«. 

I.  Der  Dompropsl  Heinrich  von  Basel  erriehiel  als  Kirchherr  von 
Sl.  Theodor  in  Kleinbasel  eine  Kapelle  an  der  Rheinbriicke  daselbst 
und  leiht  dem  Hemer  Sieg^frieds,  welcher  an  den  Bau  dieser  Kapelle 
■’>  eine  Summe  Geldes  beigesteuert  hat,  einen  Rebaeher  zu  Erbrecht. 

Hasel  I2js  JuU  — 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hasel,  St.  Kicotaus  «'  / fWj.  — Abschrift 
ties  i$.  yit.  im  Copiatbuch  S.  Alban  A.  p.  iiS  mit  dem  irrigen  Datum 
!2jo  Juli  (B).  — Abschrift  des  Basilius  Amerbach  in  den  Charta  Amer- 
10  bachiame  C.  p.  in  der  VniversitätshibHothek  zu  Hasel  (H‘),  — Ab- 
schrift Wurstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol.  2g  (B'),  irrig  zu 
!2so,  ebendort. 

Uurstisen  epitome  p.  282  — Trouillat  /,  ^8.f  n^  40  t.  — Spreng  Bei- 
lage />’,  kS'.  40,  ebendort  S.  10  eine  deutsche  Übersetzung.  — Heck  S.  422. 
15  — Alte  diese  Drucke  geben  den  Text  unvollständig,  nur  bis  duximus 

construendani  (S.  212,  Z.  ly),  und  mit  dem  irrigen  Datum  12^0. 

F.s  hängen  vier  Siegel  an  wollenen  Schnuren: 

1.  t S . KBI  . . . G . . . STANT  . KCCI.IK  . Kl’I. 

2.  Propst  Heinrich  von  S.  Alban.  S.  elbbilduug  «"j;;. 

20  j.  Convent  -von  S.  Alban.  S.  Abbildung  n"  $2. 

‘4.  t S.  HKNRICI  . HASIUKN  . 1’1’ülTI.  & DM.  I’l*  . CAI’Kl.LI. 
.V.  Abbildung  «'  20. 


II.  Derselbe  leiht  aus  dem  gleichen  Anlasse  dem  Heinrich  Wucherer 
ebenfalls  einen  Rebacker  zu  Erbrecht.  Hase!  i2ss  Juli  — 

2.1  Original  im  (ienerallandesarchiv  zu  Karlsruhe,  lixtradenda  an  Basel  (A). 
Xengart  Codex  diplomaticus  2,  206  n"  i>j2. 


Fs  hangen  dieselben  vier  Siegel  ^ 
Die  Urkunden  P.  und  H.  sind  von 

/. 

30  Universis  Christi  lidelibu.s  pre- 
sentem literam  inspecturis  Heinricus 
prepositus  maioris  cccle.sic  Basiliensis, 
cappellanusdomini  pape,  rectorccclesic 
ulterioris  Basilec  Constantiensis  diuce- 
35  sis  rei  noticiam  subnotatc.  Noverint 
universi  presentes  et  posteri,  quod, 
cum  parrochialiscccicsia  villc  ulterioris 
Basilee  a parrochianis  et  populo  adco 
sit  remota,  quod  pocius  alienas  ecclc- 
40  sias  frequentant  quam  ipsam,  nossenti- 
entes  exindc  dampnum  spiritale  videti- 


r«  wollenen  Schnüren, 
derselben  Hand  geschrieben. 

//. 

Universis  Christi  hdelibus  |«re&entem  Uleram 
inspecturis  Heinricus  prepositus  maioris  ecclesic 
Basiliensis,  cappellanus  doroini  pape,  rector  ec- 
elesie  ulterioris  Hasilee  Constantiensis  diocesis,  rei 
mjticiam  aubnotate.  Noverint  tmiversi  presentes 
et  posteri,  quod,  cum  parrochtalis  ecclesia  ville 
ulterioris  Hasilee,  Cuius  sumus  rcctores,  a 
parrochianis  et  populo  ade<»  sit  remota,  quod 
pocius  alienas  ecclesias  fi^uentant  quam  ipsam, 
nos  senticotes  exinde  dampnum  spiritale  vide- 
licet  subditis  contra  suam  matrem  ecclesiam 
delinquentibus  et  seculare  videlieet  in  eo,  quod 
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cet  subditis  contra  suani  matrcm  ccclc- 
siam  dclinqucntibus  ct  accularc  vidc- 
licet  in  eo,  quod  eidem  ecclcsie  in  suis 
provcntibiis  scilicet  oblationibus  de- 
perit  evidenter,  habito  prudenttim  con- 
silio  cappellam  in  cadcm  parrochia  in 
loco  parrochianis  ct  populo  conpetenti 
iuxta  pontem  Keni  Kasilec,  qiie  pre- 
dictc  parrochiali  ecclesie  per|)ctiio  debet 
subcssc  tanquam  rilia  sue  matri,  accc- 
dcntc  consensu  dioccsani  loci  videlicet 
rcverendi  patris  Hbirhardi  episcopi 
Constanticnsis  nccnon  religiosoriim 
vironim  I Icinrici  prcpositi  ctconvcntiis 
sancti  Albani  Hosiliensis  antcdicte 
ecclesie  patronorum  duximus  con- 
struendam.  Kt  quia  proprio  ad  hoc 
non  suppetunt  facultates,  alia  quedani 
bona  ciusdem  ecclesie  spe  maioris 
utilitatis  de  predictorum  dioccsani  et 
patronorum  consensu  ac  aliorum  pru- 
dentum  consilio  dccrevimus  distra- 
henda.  Kx  quibus  talitcr  distrahendis 
dimidium  iugerum  vincaruni  sitiim 
inine  Itegcr  solvcns  qiiatuor  solidos 
Wemhero  Siffridi,  recepta  ab  eo  certa 
et  numerata  summa  pccunic  in  con- 
structionem  cappelle  predictc  con  verse, 
concessimus  pro  annuo  censu  una 
libra  olei  sub  iure  hereditario  per- 
petuo  possidendum.  Xe  autem  Wern- 
hcrus  predictus  a quoquam  nostro 
successore  ve!  alio  aliquo  super  pre- 
missis  in  postcrum  agravetur,  presen- 
tem literam  eidem  tradidimus  supra- 
dicti  domini  episcopi  dioccsani  ct  pre- 
dictorum prcpositi  ct  conventus  patro- 
norum ac  nostro  sigillis  roboratam. 
Nos  Kbirhardus  dei  gratia  Constanti- 
ensis  episcopus  ct  nos  Heinricus  pre- 
positus  et  conventus  sancti  Albani 
Basiliensis  predictis  consensimus  dan- 
tes  sigilla  nostra  presentibus  appen- 
denda.  Dat.  Basilcc,  anno  domini 
ftcciA',  mensc  iulio,  indictione  XIII*. 


ciciem  ecclcsie  in  suis  proventibns  scilicet  obla- 
tionibus deperit  evidenter,  habitu  prudentum 
consilio  cappcllatn  in  eadem  parrochia  in  loco 
parrochianis  et  ]h>]iu1o  con^ietcnti  iuxta  pontem 
Reni  Hastlec,  <]ue  predictc  parrochiali  ecclesie  5 
perpetui»  debet  sut)csse  tanquam  lilia  sue  matri, 
accedente  consensu  dyocesani  loci  videlicet  reve- 
rendi  patris  Kberhardi  episcopi  Cimstantiensis 
neemm  religiosorum  virorum  Heinrici  prcpositi 
et  conventus  sancti  Albani  Basiliensis  antcdicte  10 
ecclesie  patronorum  duximus  consiruendam.  Et 
quia  proprie  ad  hoc  non  suppetunt  facultates,  alia 
quedam  Ixma  ciusdem  ecclesie  sj)«  maioris  uti- 
litalis  de  predictorum  dyocesani  et  patronorum 
consensu  ac  aliorum  prudentum  consilio  decre»  lA 
vimus  distrahenda,  Kx  quibus  taliter  distrahendis 

vineam  sitam  in  dem  iteger  solventem 
octo  solidos  tantum  occksic  supra- 
ciiete  Heiiirico  dicto  Wvchcrer,  rcccpu 
ab  e«)  certa  et  numerata  »umma  pccunie  in  cun-  ^ 
Structionem  cappclle  predicte  converse,  cunces« 
simus  pro  annuo  censu  piccaril  olei  sub  iure 
hereditario  per]>eiuo  pussidendam.  Ne  autem 
Heinricus  predictus  a quoquam  nostro  suc- 
cessore vel  alio  aliquo  super  premis»is  in 
posterum  agravetur,  presentem  literam  etdem 
tradidimus  supradicti  domini  episcopi  dyocesani 
et  predictorum  prepositi  et  conventus  patronorum 
ac  nostro  sigillis  roboratam.  Nos  Eberhardus 
dei  gratia  Conslanliensts  episcopus  ct  nos  30 
Heinricus  prepositus  ct  conventus  sancti  Albani 
lUsitiensis  predictis  consensimus  dantes  sigilla 
nostra  presentibus  appendends.  Dat.  Itasilee, 
anno  domini  i-C’,  mense  iulio,  indictione  Xlii*. 
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25U. 

Das  Stift  St.  Peter  leiht  Heinrich  dem  Schmied  das  Haus  zur  Blume 
zu  Erbrecht.  — 12^$  August  ii. 

Original  im  Staatsarchh’  zu  Basel,  St.  Peter  n°  26  (A).  — Abschrift 
r>  aus  tiem  Anfang  des  14.  fhs.  im  Cartutar  St.  Peter  II.  foL  $4  u"  40^ 

ebendort  (B). 

Arnold  S.  J20  nach  A. 

Pas  Siegel  fehlt. 

Conradus  prepositus  totumque  capitulum  ccclesic  sancti  1‘ctri  in  ßasilea 
10  universis  Christi  fidclibus  presentem  paginam  inspecturis  noticiani  subscrip- 
torum.  Ut  facta  hominum  succedente  tempore  oblivionis  lituram  effugiant, 
testium  et  literarum  tenaci  raemorie  conmendantur.  Innotescat  igitur  pre- 
sentibus  et  futuris,  quod  Gerdrudis  vidua  domum  suam  dictam  ze  deme 
Rlümcn  Rasilce  in  vico  Crucis  sitam,  quam  a nobis  iure  hereditario  possi- 
15  debat,  super  altarc  sancti  Petri  publice  resignavit.  Nos  vero  ad  peticionem 
ipsius  eandem  domum  Heinrico  fabro,  Berchte  uxori“)  sue  nec  non  Chönrado 
et  Vtheche  liberis  suis  pro  Vll  solidis  annuatim  ad  excolendos  quosdam  an- 
niversarios,  sicut  prenotata  Gerdrudis  petivit  et  ordinavit,  hereditario  iure 
conccssimus  in  perpetuum  possidendam.  Ita  ctiam,  quod  de  prenotatis  quatuor 
20  personis,  quaradiu  aliquis  vel  aliqua  prefatam  domum  manutenuerit,  honorarium 
accipere  non  debemus.  Ut  aiitera  hec  hereditas  rata  et  inconvulsa  in  posterum 
permaneat,  presentem  cirografum  ipsis  tradidimus  sigilli  nostri  capituli  muni- 
minc  consignatum.  Testes  ctiam  huius  rei  sunt  subscripti : Cünradus  pre- 
positus,  VIricus  custos,  lohannes  scolasticus,  Amoldus  plcbanus  de  IMazhein, 
25  Heinricus  plcbanus  de  Specbach,  lohannes  et  Petrus  sacerdotes,  Rvdolfus 
notarius  episcopi,  Waltherus  de  Lapidibus  canonici  sancti  Petri,  Heinricus 
de  Gasson,  Chvno  de  Fine  milites,  Heinricus  filius  militis  dicti  Phaffo,  Lude- 
wicus  institor  et  Heinricus  frater  suus,  Wemerus  Rufus,  Hugo  Sutto,  Hugo 
de  Punterli,  Heinricus  sutor  de  Betwilr,  Heinricus  faber  der  Zunftmeister 
30  cives  Basilicnses  ct  quidam  alii.  Actum  anno  domini  lüccf.f',  pridie  idus 
augusti. 


2i>r>. 

Kuno  Gipser,  Bürger  von  Basel,  verkauft  seine  Guter  zu  Delsherg 
dem  Kloster  Bellelay.  Pasel  125$  November  7. 

85  Abschrift  des  ly.  Jh.  itn  Cartular  von  Bellclay  p.  261  im  bischöflichen 
Archiv  zu  Pruntrut  (B). 

TrouiUat  t,  öyo  «'  /7z  nach  B. 

Auszug  mit  dem  falschen  Datum  26.  Oktober  in  Actes  de  la  societe 
Jurassienne  demnlation  22  (tSj2)  p.  y6. 

40  234.  a)  uxori«  in  A. 


Digilized  by  Google 


2U 


^ 2iHy. 

Das  Basler  Domstift  leiht  der  Anna,  Tochter  Konrads  des  Zöllners 
zu  Rhein/ elden,  ein  bisher  von  diesem  innegehabtes  Haus  in  Basel  zu 
Erbrecht.  — Dezember  lo. 

• Original  im  Bezirksarchiv  des  Ohcr-Iitsass  zu  Kalmar,  UnterlindcH  a"  14.  5 
Das  (an  einer  Schnur  hängende)  Siegel  fehlt. 

Hcinricus  prepositus,  Heinheus  decamis  ct  capituliini  ecclesic  l)asilicnsi.s 
universis  presentium  inspcctoribus  noticiam  subscriptorum.  Quoniam  omnium 
rccordari  ct  nullius  oblivisci  divinum  potius  cst  quam  humamim,  necesse  est 
hominibus  acta  sua  litteris  conmendare.  Noverint  igitur  omnes  presentes  et  10 
posteri,  quod  Chünradus  Theloncarius  civis  in  Kinuelden  dimidiam  domuni 
suam  Basilcu  sitam,  que  Steinchelr  dicitur,  spectantem  ad  cameram*)  nostram 
pro  annuo  censu  quatuor  denariorum  in  fcsto  sancti  Martini  pcrsolvendorum, 
quam  a nobis  hereditario  iure  tenebat,  in  manus  Cbünradi  camerarii  nostri 
resignavit  publice  sub  hac  forma,  quod  eam  conccdcret  filie  sue  Anne.  Dictu.s  15 
vero  camerarius  noster  voluntati  eius  annuens  ipsam  dimidiam  domum  nomine 
umnium  nostrum  eidem  Anne  et  loco  eiu.s  Chünrado  decano  eccle.sie  sancti 
l’ctri  Basiliensis,  quem  pro  tutore  qui  vulgo  dicitur  salman  accepit,  pro  censu 
memorato  concessit  hereditario  iure  pacifice  possidendam  adhibita  omni 
cautela  iuris  et  consuetudinis,  que  in  huiusmodi  contractu  fieri  consueverunt.  2U 
Kt  ne  super  hiis  aliqua  lis  vel  dubitatio  postmodum  possit  oriri,  hanc  lit- 
terara  sigillo  capituli  nostri  fecimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt ; Heinricus 
decanus,  Chünradus  camerarius  supradicti,  Heinricus  ciistos,  Thietricus  dictus 
an  dem  Orte  canonici  Basilienses,  Chünradus  decanus  ecclesie  sancti  Petri, 
magistcr  Burchardus,  Rüdolfus  scriba  canonici  sancti  Petri,  Burchardus  dictus  ^ 
Chulla  sacerdos,  Dicthclmus  miles  dictus  Goli,  Hugo  Chomli,  Hugo  de  Vurstin- 
berk  ct  alii  quamplurcs.  Acta  sunt  hec  anno  domini  ft(xL  quinto,  feria  .sexta 
proxima  post  fcstum  sancti  Nicolai. 

2!)7. 

Ritter  Heinrich  der  Küchenmeister  und  seine  Selnoester  leihen  dem  so 
Schultheisscn  Sigfried  und  dreien  Bürgern  von  Kleinbasel  Ächer  daselbst, 
zoelchc  dem  Kloster  St.  Alban  eigen  sind,  zu  Erbrecht. 

Basel  rzjs  Dezember  ei. 

Originale  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  «•'.Jj  (B)  und  St.  Urk. 

H’ ;t6  (A'). 

An  A sind  von  drei  (an  Schnüren  hängenden)  Siegeln  noch  zzoei  vor- 
handen. 

1.  t S . HKXRICI  . PRIORIS  . SCI  . ALB.^M  . BASIUKNS. 

.S'.  Abbildung  n’ 

2.  Convent  von  St.  Alban.  S.  Abbildung  n"  $i.  40 

29G.  a)  Steinchelr  bis  cameram  l-en  gteieher  ttanä  auf  Rasur. 
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y}'  ist  überhaupt  nur  mit  dem  Siege!  des  Bischofs  versehen.  S.  Ab- 
bildung u“  1 1. 

A und  A‘  sind  von  detnseiben  Schreiber  auge/ertigt. 

Henricus  prepositus  totusque  conveiitus  monastcrii  sancti  Albani  apud 
6 Baailcam  omnibiis  presentem  paginam  inspecturis  noticiam  rei  geste.  Novc- 
rint  universi,  quod  Henricus  Magister  coquine  venerabilis  domini  . . Basi- 
liensis  episcopi  niiles  et  Gerdriidis  soror  ciusdem  omnes  agros  sivc  hortos 
sitos  in  banno  ulterioris  Basilee  extra  fossata  viUe,  quos  iure  a nobis  hcrc- 
ditario  possidcbant,  Sivrido  scultcto,  Wcrnero  dicto  Hyrzeli,  Rodolfo  dicto 
10  Knebli  et  Conrado  dicto  Kcrli  de  ulteriori  Basilca  corumque  successoribus 
nustru  accedentc  consensu  pro  annuo  censu  octo  verdcnccllarum  et  dimidie 
siliginis  per  ninntim  et  consensum  libcrorum  ac  heredum  suorum  hereditario 
iure  concesserunt  quiete  ac  pacifice  possidendos,  tali  conditione  mcdiantc, 
quod,  si  aliqueni  ipsonim  cedere  vel  decedere  contigcrit,  successor  ipsius 
15  nomine  honorarii  diniidiam  verdencellam  siliginis  ipsis  solvat  contradictionc 
qualibct  non  obstantc,  hoc  etiam  adiecto,  quod  in  pratis  dicti  militis  et 
sororis  siie  prescriptis  . . scultcto,  Wemcro,  Rodolfo  ct  Conrado  nichil  iuris 
occasionc  conccssionis  competit  antcdicte.  Ne  autem  super  premissis  in 
posterum  dubietatis  scrupulus  valeat  suboriri,  presens  cedula  sigillis  venera- 
20  biiis*)  domini  Berctoldi  dei  gratia  Biisiliensis  episcopi  suprascripti  et  nostris 
est  ad  Petitionen!  partium  communita.  Act’’)  B.-isilec,  anno  domini  ÄüCl.^, 
in  crastino  beati  Thome  apostoli.  Testes:  Henricus  de  Dale,  lacobus  Mars- 
calcus  mllites,  Conradus  dictus  in  Turri,  Henricus  dictus  Sniz,  Burchardus 
Kcrli,  Wemerus  serviens  Marscald,  lohannes  de  Scchingen,  Wernerus  ser- 
25  viens  Sivridi  sculteti  memorati,  Henricus  dictus  Knebli  et  quaraplures  alii 
fidedigni. 


2il8. 

Heinrich  Wiichler  von  Rheinfelden  und  seine  l'ran  Richetiza  geben 
ihre  Gitler  in  F.nniken  an  das  Stift  St.  Leon/tard  auf  und  erhalten 
30  sie  von  ihm  auf  Lebettszeil  geliehen.  Basel  12$$  Dezember  ji. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Leonhard  1$  (A). 

Abschrift  aus  dem  linde  des  s j.  Jh.  im  Zinsbuch  St.  Houhard  A 
fol.  7p  CR)-  — Abschrift  von  I2^f  im  Cartular  St.  Leonhard  11.  fol.  10 
H'/7  (B').  — Kegesten  des  16,  Jhs.  im  rveissen  Buch  von  ipoo  St.  l-eon- 
35  hard  D.  fol.  tSf  und  in  der  Registratur  St.  Leonhard  B.  fol. 
ebendort. 

Trouillat  2,  n’  $4  (nach  B').  — Regest  bei  Boos  S.  47  «'  74. 

297.  a)  venerabilis  auf  Jfatur  in  A.  b)  Actum  A^. 
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Ufi  TrouiUat  ist  su  lesen: 

S.  7/  X.  24  Rinucldiii  stellt  Kimicldcn. 

7_f  y..  / Wechtirc  statt  Wcchter. 

y.  /;  nullus  statt  ullus. 

y.  16  ergänze  zweimal  Heinricus.  5 

y.  ly  Heinricus  de  Hegindorf. 

y.  iS  Fridericus  canonicus  (?)  statt  cantor,  Heinricus. 
y.  /y  Xiculaus  ccUelarius. 

Es  hängen  an  Schnüren  zwei  Siegel : 

1.  t S . HKIXRIC!  . ARC BASILIKX.  K 

2.  StaJt  Rheinfeliten.  S.  Abbildung  «"  146. 


Zinse  zu  Uffheim  an  das  Deutsch-Ordenluius  zu  Basel. 

Item  ein  papieren  bricHin,  ist  ziemlich  blöde  und  mit  eines  leutpricsters  zu 
Bern  insicgel  gesiegelt,  berichtet  worab  uns  das  kloster  an  der  Steinen  zu  >5 
Basel  jährlich  zu  Ufhcimb  ein  viertzel  dinkel  und  ein  vierzel  haber  ritter- 
mäs  zu  zins  gibt  — I2$s  — — 

Regest  im  Archivrepcrtorinm  des  Deutsch-Ordeushauses  Basel  fan  tdyo 
im  igl.  Staatsßlialarchiv  zu  Ludwigsburg. 

3<X1.  äO 

yohannes,  Chorherr  von  St.  Peter  zu  Basel,  verzichtet  auf  alle  An- 
sprüche an  das  z>on  seitum  Bruder  Bcrnhcr  von  Eptingen,  Chorherrn 
der  Kirche  Zo  fingen,  dem  Kloster  St.  Urban  vermachte  Erbe. 

— 1255  

Boos  S.  47  H“  yö  nach  dem  Original  im  Staatsarchiv  zu  Luzern.  — -25 
Vgl.  ebendort  S.  4S  nS  yy  die  Urkunde  Bernhers. 


3Ü1. 

Bischof  Berthold  von  Basel  bestätigt  den  Domkaplänen  das  Recht, 
gegenüber  der  ganzen  Bevölkerung  der  Stadt,  mit  Ausnahme  der  Ge- 
meinden St.  Leonhard,  St.  Peter  und  St.  Martin,  geistliche  Amts-  30 
handlungen  auszuüben,  und  zoiderrufl  die  dem  Kloster  St.  Alban  er- 
teilte Betoilligung  des  Baues  einer  Kirche  innerhalb  der  Stadtmauern. 

Basel  I2g6  yanuar  tS. 

Abschriften  des  IJ.  Jhs.  im  Codex  Pfister  St.  Alban  R.  fol.  S$  n"  yS  (B) 
und  im  Brief  buch  St.  Alban  A.  p.  127  (B')  im  Staatsarchiv  zu  Basel.  35 

TrouiUat  2,  77  n‘ SJ  (nach  B).  Hier  ist  zu  lesen: 

S.  yö  y.  ij  Henrici  prepositi. 

y.  /y  quandoque  statt  quodcunqup. 
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302. 

IVcisfum  Hier  die  Rechte  des  Vihtums,  des  Brotmeislers  und  der 
Bäcker  zu  Basel.  Basel  jjj6  Januar  jo. 

Abschrift  in  l'idimus  t/es  Bischofs  Gerhard  von  Basel  von  /je  f 
6 Oktober  tj  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  hintere  Kanzlei  CZ . G 2 (It).  — 
Abschrift  des  l’idimus  von  Basilius  Amerbach  in  den  chartae  Amcr- 
bachianae  B.  p.  t (C)  und  Auszug'  ebendort  E.  fal  joo  in  der  Universi- 
tätsbibliothek zu  Basel.  — Deutsche  Übersetzungen  des  l ’idimus  aus  dem 
ip.  Jh.  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  geh.  Reg.  RR.  A.  und  im  grossen 
10  tueisscn  Buch  fol,  /y. 

Ochs  t,  yo  = Trouillat  t,  6j4  n“  44s-  — Rechtstjuellen  t,  j n-  2 nach 
B.  — Auszug  bei  Gengier  i,  ijt.  — Regest  in  der  Zeitschrift  für  die 
Geschichte  des  Ober-Rheins  4,  2 J2. 

BcrchtolUus  clei  gracia  Basiliensis  cpi.scopus  Omnibus  presentem  pagi- 
15  nam  inspccturis  imperpetuum.  Quia  tarn  iura  quam  consuetudines  approbatc 
per  lap.sum  temporis  humane  noticie  subtrahuntiir,  dignum  duximus  iura, 
que  vicedominus,  magister  panilicum  ipsique  panificcs  nostre  civitatis  ad- 
invicem  habent  et  semper  hactenus  habucrunt,'  litcrali  memorie  conmen- 
dare.  Sunt  autem  hec : quiequid  inter  paniüccs  molendinarios  et  eorum 
20  servientes  ortum  fucrit  questionis  preter  violencias  et  maleficia,  que  penam 
sanguinis  irrogant,  ipsorum  magistri  debet  iudicio  diffiniri.  Quod  per  illum 
terminari  non  poterit,  ab  ipso  ad  vicedominum  et  ad  nos  a vicedomino 
referetur.  Idem  magister  ter  in  ebdoraada  videat  et  consideret  forum  panis 
et,  si  quid  ei  videbitur  emendandum,  in  domum  suam  deferri  faciat  unura 
25  panem  adiunctisque  sibi  tribus  honcstis  pistoribus  per  eorum  discutiat  iura- 
mentum,  si  ad  emendam  panifex,  qui  panem  huiusmodi  foro  exposuit, 
teneatur.  Quem  si  reum  iudicarint,  ipse  duos  solidos  vicedomino,  unum 
memorato  magistro,  duos  conmunitati  paniheum  nomine  det  emende.  Quod 
si  lacere  recusarit,  magister  in  foro  scindat  per  medium  suos  panes.  Ceterum 
30  si  panifex  idem  iterum  panes  alios  de  pistura  eadem  foro  presumat  ex- 
poncre,  tres  libras  persolvat  vicedomino  pro  emenda.  I’relibatu.s  magister  a 
festo  Margarethe  usque  ad  nativitatem  beatc  virginis  de  foro  panis  non 
discutiat,  sed  medio  tempore  sibi  substituat  tres  honestos,  qui  de  foro  pro- 
cipiant  panes  emendabites  deportari.  Preter  forniani  prcscriptam  nullus  aliquem 
85  paniticem  vexet  temere  vel  molestet.  Sepcdictus  magister  in  festo  beati  Andree 
persolvat  vicedomino  duos  porcos  viginti  quatuor  solidorum  valorem  attingen- 
tes  vel  viginti  quatuor  solidos  annuatim.  Quilibet  panilicum,  qui  foro  panes 
exponit,  tredecim  denarios  feria  .sccunda  post  festum  Andree,  totidem  denarios 
feria  secunda  post  festum  palmarum,  feria  secunda  post  inventionem  sancte 
10  crucis  totidem,  feria  secunda  post  Margarethe  totidem  persolvant,  quorum  duo- 
decim  denarii  vicedomino , solus  vero  denarius  cedet  magistro  superius  no- 
minato.  Cum  autem  eosdem  dare  denarios  preraonentur,  vicedominus  ipsis 
duo  quartalia  vini  et  magister  unum  assignet,  idemque  fiat  terminis  preno- 
tatis  quando  denarii  pcrsolvuntur.  Quilibet  vero  panifex  extra  portas  Basi- 

Vrkundcabiich  der  Sudt  Üatei.  t.  29 
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licnsiü  civitatis,  vidclicet  apud  sanctum  Albanuni,  in  ulteriori  Basilea  sive 
ante  portam  Crucis  vcl  portas  alias  residens  raagistro  det  sex  denarios  et 
nbuluin  terminis  stiprascriptis.  Item  magistcr  iamdictus  vicedomino  pro  car- 
nibus  agninis  in  vigilia  pasche  duudecim  solidos  singulis  .annis  solvat.  Panifex 
infra  civitatem  fumum  faciens  in  area,  in  qua  nullus  antea  furnus  erat,  vice-  5 
domino  quinque  solidos  ante  ignis  impositionem  pcrsolvat,  alioquin  tres 
eidem  libras  conferat  pro  emenda;  extra  civitatem  constitutus  magistro  duos 
solidos  sex  denarios  in  simili  casu  tradaL  Si  quis  de  servientibus  pistorum 
forum  sibi  postulat  indulgeri,  magister  predictus  paniticibus  adunatis  de 
Hdelitatc  suisque  meritis  ter  requirat  ct,  si  bonc  fame  non  fucrit,  reprobotur.  10 
Si  vero  laudabilo  sibi  perhibetur  testimonium,  datis  ad  turnen  beate  vir- 
ginis*)  viginti  solidis,  conmunitati  paniheum  deccm  solidis  pro  expensis, 
quas  faccre  solent  cum  pro  huiusmodi  negocio  congregantur,  item  vice- 
domino quinque  solidis,  ipsi  magistro  duobus  solidis,  pcdetlo  pistorum  uno 
solido  admittatur.  Nullus  panifex  panem  pro  precio  duorum  denariorum  vel  lö 
trium  obulorum  foro  exponat  sine  nostra  ct  vicedomini  ticencia  speciali, 
alioquin  nobis  ct  vicedomino  tres  libras  tenebitur  emendare.  De  una  pistura 
Spelte  que  duas  exigit  vierdcnccllas  diio  solidi,  paniticibus  unus  pro  lucro, 
alter  pro  sumptibus  quos  in  pistando  faciunt  supcrcrcscant.  Verum  si  debitum 
incrementum  excedere  credantur,  schultctus  nostcr  de  iussu  et  mandato  20 
nostro  quatuor  honestos  super  hoc  iuratos  sibi  adiungat  et  in  granario  quo 
volucrit  octo  schophimina  spcite  de  octo  loculis  granarii  sumi  prccipiat  et 
conmittens  fidei  iuratorum  sine  diminucione  vcl  augmento  moti  faciat  et 
pistari.  Quo  facto  si  quos  compertum  fucrit  cxcessissc,  talcs  nobis  tres 
libras  emendent;  idemque  fmt  de  siliginc  sumptis  de  quatuor  loculis  alieuius  25 
gr.an.arii  quatuor  schopiminis.  ln  cuius  etiam  siliginis  pistura  duo  solidi  ac- 
crescant  pro  sumptibus  et  labore.  Ad  hcc  nullus  panilicum  donium  vel  ser- 
vientem  alterius  pistoris  conducat  ipsum  maioris  exhibitionc  prccii  pregra- 
vando.  Quod  qui  facere  attemptarit,  vicedomino  duos  solidos,  magistro 
unum  solidum,  universitati  paniticum  duos  solidos  emendet  ct  sic  cius  pre-  30 
sumpcio  puniatur.  l’rcterca  quicunque  ex  ipsis  paniticibus  convictus  fucrit, 
quod  fabas,  herbam  que  dicitur  hopho,  vel  aliud  prohibitum  pisturis  panum 
inraisceat,  nobis  tres  libras  emendet  ct  repulsus  a consorcio  pistorum  ad  id 
post  tantos  excessus  nullatenus  resumatur,  Nos  igitur  in  suo  iure  fovere 
quoslibet  cupientes  predicta  iura,  que  ex  antiquis  sunt  temporibus  instituta,  35 
nec  non  consuetudines  hactenus  obtentas  approbamus  ct  ea  presentis  scripti 
nostro  et  capituli  nostri  sigiltis  roborati  patrocinio  conmunimus  sub  intcr- 
minacione  districti  iudicii  inhibentes,  ne  contra  cadem  iura  vel  consuetudines 
quis  venire  vel  ausu  temerario  infringerc  presumaL  Quod  si  quis  fecerit, 
indignacionem  omnipotentis  dei,  gloriose  virginis  Marie  matrissue  nostramque  40 
se  noverit  incursurum.  Datum  Basiiee,  anno  domini  IvKXI.f  l,  tercio  kalendas 
februarii. 


302-  a)  vjfgini  H. 
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Beatrix,  des  Richard  Schaffner  von  Prunirut  U'ifwc,  und  ihr  Sohn 
Johann  geben  an  das  Stift  Minister  im  Granfeld  den  Hof  Damphreux 
auf  und  erhalten  das  Meiertnm  desselben  auf  Lebenszeit. 

5 Basel  I2$6  Februar  / j. 

Unter  den  Zeugen:  maxister  Burchardus  canonicus  sancti  l’ctri  Basiliensis. 

Trouitlat  r,  6 jy  n‘  ^^(5  nach  dem  Original  im  bischöflichen  Archiv 
zu  Prunirut. 


'.m. 

10  Papst  Alexander  JV.  ermächtigt  die  Prediger  uiui  die  Minderbrüder 
zu  Basel,  die  u<egen  ihrer  Parteinahme  für  l-'riedrich  II.  gebannten 
Personen  der  Stadt  und  Diiieese  Basel  zu  absolvieren. 

Lateran  I2g6  Februar  t6. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Prediger  n"  .fS. 

15  Die  Butte  hangt  au  Itan/schnuren. 

Kanzteivermerk  auf  dem  Bug  rechts  Abbam.  s.,  rückwärts  l’redicatorum. 

Alexander  episcopus  serviis  servonmi  dei  dilcetis  filiis  . . priori  l’re- 
dicatorum et  . . guardiano  fratriim  Minorum  ordiniim  Basilicn[sium]  salutem 
et  apostolicam  bencdictionem.  Ut  ßrata  deo  animarum  .salus  provenire  valeat, 
20  nos  dccet  adhibere  Studium,  quod  ad  hoc  forc  dinoscitur  oportunum.  Cum 
itaque  nonnulli  de  civitate  et  dioccsi  Basilicnsi,  qui  pro  favore  consilio  et 
auxilio  impensis  quondam  l'r[idcrico|  imperatori  Komanorum  et  filiis  suis 
vinculo  tenentur  interdicti  et  excommunicationis  astricti,  cupiant  sicut  ac- 
cepimus  redire  ad  ccclesie  unitatem,  nos  de  vestra  circumspcctionc  confisi 
25  prcscntiuni  vobis  auctoritatc  cummittimus,  ut  interdictis  et  excummunicatis 
huiasmodi,  cum  ab  eis  fucritis  humilitcr  requisiti,  dumniodo  super  premissis 
de  Stande  mandatis  ccclesie  ac  de  non  committendo  similia  in  postcrum 
prestent  cautioncni  iuratoriam  et  aliam  con^ruentem,  vice  nostra  super  hiis 
absolutionis  beneficium  imposita  sibi  penitentia  salutari,  prout  secundum 
30  deura  eorum  saluti  expedire  videritis,  impendatis.  Quod  si  non  ambo  hiis 
exequendis  potueritis  intercssc,  alter  vestrum  ca  nichilominus  exequatur.  Dat. 
I-aterani,  Xllll  kl.  martii,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 


Schullheiss  und  Rat  zu  Basel  entscheiden  den  Streit  zsoisehen  den 
35  Brüdern  Konrad  und  Johann  von  Blotzkcim  und  Ulrich  von  Hatstal 
utegen  Ehrsehalzes  von  einem  Hause  zu  Basel. 

— t2;6  Februar  2i. 
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Original  im  Staatsarchiv  :u  Basel,  Klingenthal  n"  to  CB).  — Deutsche 

Übersetzung  des  Jhs.  im  Copialbui  h Klingenthal  O.  fol.  12  ebendort. 

Arnold  S.  J2i  nach  A. 

Kingehängt  zwei  Siegel: 

/.  Stadtsiegel.  S.  Abbildung  n°  / 5 

2.  Peter  und  Otto  Schaler.  S,  Abbildung  n'  tog. 

Universis  hanc  litteram  inspccturis  Otto  scultetus  Uasiliensis  dictus 
Scalarius,  consules  ct  cives  Basilicnscs  noticiara  subscriptorum.  Quoniara 
omnitim  recordari  et  nullius  oblivisci  divinum  est  potius  quam  humanum, 
ncccssu  est  bominibus  acta  sua  litteris  conmendarc.  Noverint  igitur  omncs  10 
prcscntium  inspectorcs,  quud,  cum  discurdia  qucdam  inter  Chünradum  et 
lohanncm  fratres  dictos  de  Blatshcin  ex  parte  una  ct  Vlriciim  de  lladstat 
concives  nostros  ex  altera  vcrtcretur,  quia  fratres  ipsi  constanter  asserucrunt 
Vlricum  eundem  deberc  ipsis  darc  lionorarium,  quod  vulgo  dicitur  erschaz, 
de  arca  sua  in  vico  Spalcc  inter  domum  Heinrici  de  Bukingen  et  domum  15 
que  dicitur  Schurlunhus  sita,  quam  ab  ipsis  pro  censu  annuo  quinquaginta 
solidorum  Basiliensis  monctc  hereditario  iure  tenet,  Vlricus  vero  memoratus 
se  vel  uxorem  suam  Hediwigim  aut  eorum  liberos  üttonem,  Vlricum  et 
Agncsani  quamdiu  vivunt  aiiquod  deberc  lionorarium  darc  prcscriptis  fratri- 
bus  aut  eorum  heredibus  contradixit  ct  in  manifesto  iudicio  coram  nobis  et  20 
scabinis  nostris,  secundum  quod  est  consuctudinis  nostre,  per  sufficiens  testi- 
monium  id  probavit.  Huius  rci  testes  sunt:  lleinricus  milcs  dictus  l’haffo, 
VVezilo  ccllcrarius,  Chi'inradus  Ilowinstein,  . de  Swerzstat,  lohanncs  prcco, 
scabini,  Burchardus  de  Gundolstorf  advocatus  dicti  Vlrici,  lleinricus  Ccizzo 
vicem  domini  episcopi  gcrens  super  temeritatibus,  lohanncs  Stclli,  Rudolfus  25 
Albansman,  Waltherus  sartor,  Albertus  de  Hadstat,  lohanncs  de  lluningcn, 
Anshclmus  ad  1‘inum,  Wemherus  Cholere,  Heinricus  filius  Arnoldi,  lohanncs 
chofman,  lohanncs  de  Diabolo,  lohanncs  dir  Wachtmeister,  Rüdinus  hlius 
Rüdolli  Nicolai,  Waltherus  in  deme  Wiele  et  multi  alii.  ln  huius  rci  testi- 
monium  presens  scriptum  sigillo  civitatis  Basiliensis  fecimus  roborari.  Acta  30 
sunt  hcc  anno  domini  Accf.  sexto,  feria  secunda  proxima  ante  fcstum  sancti 
Mathic  apostoli. 

Die  Ablei  Zürich  leiht  dem  Kloster  P'raucnthal  den  Zehnten  in  der 
Lhamau.  Xürich  I2g6  April  21.  35 

Unter  den  Zeugen:  Berchtoldus  filius  lohannis  de  Basilea. 

Xeugart  Codex  diplomaticus  2,  2to  n' ■=  von  M'yss  n"  l pp. 
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Graf  Ulrich  von  Pfirl  lauscht  Güter  ztt  Kostlach  gegen  Güter  des  Kitters 
Hugo  von  Zässingen  zu  Klumcnberg,  I lerbsdorf,  I'avcrois  und  Kucf. 

— 1256  Juni  4. 

5 Original  im  Staatsarchiv  zu  Käset,  St.  Clara  n"  i. 

Au  einer  Schnur  hängendes  Sieget  des  Grafen  Ulrich  von  Pfirt.  S. 

Abbildung  »"  Sy. 

Vlricus  comes  Hhirretarum  omnibus  presencium  inspectoribus  noticiara 
subscriptorum.  Noverint  universi,  quod  nos  per  mamim  etconsensum  I'riderici, 
10  I.udewici  et  Thiebaldi  liberoriini  nostrorum  omnia  bona  seu  possessioncs 
nostras,  quas  habuimii.s  in  agris  pratia  nemoribus  ductibus  aquariim  districtu 
et  rcbus  aliis  in  banno  Chcsslach,  hominibus  durataxat  exceptis,  titulo  per- 
mutationis  pleno  iure  dedimus  Hugoni  militi  de  Zezingen  pro  omnibus  bonis 
et  possessionibus,  quas  idem  habuit  apud  HUimenberc,  apud  Herbistorf,  apud 
15  Fauereiz  et  apud  Cvue,  hominibus  similiter  exceptis.  Sed  quia  nostra  bona 
suis  prepollebant,  ipse,  ut  cqua  foret  pcrmutatio,  decem  et  novem  marcas 
argenti  nobis  dedit,  quas  recepisse  prcscntibus  confitemur.  In  tcstimonium 
premissorum  sigillum  nostrum  huic  ccdule  dedimus  appendendum.  Act.  anno 
domini  Stxi.vf,  in  die  sancto  pentecoste.s.  Testes:  Hartmannus  et  I.udewicus 
20  de  Vroburc  comites,  Henricus  de  lAwenberc  nobilis,  Conradus  de  Eptingen, 
Arnoldus  de  Biedertan,  Hezilo  de  Zezingen,  Hugo  Schachterel,  Henricus  de 
Septon,  Wenierus  Würant  militcs  et  quamplurcs  alii  tidedigni. 

3(H 

Bischof  liberhard  von  Konstanz  beauftragt  den  Dompropst  Heinrich 
25  von  Basel,  die  Ansprüche  stoeier  Betoerber  um  die  Pfarre  Afärht  zu 
prüfen.  Konstanz  t2g6  Juli  g. 

Abschrift  aus  dem  Anfang  des  14.  Jh.  im  Cartutar  St.  Peter  H.  fol.  22'' 

n“  24  im  Staatsarchiv  zu  Basel. 

Die  Einreihung  zum  Jahre  S2$6  erfolgt  mit  Rücksicht  auf  die  nächst- 
30  folgende  Urkunde  n"  jfog. 

E[berhardus]  dei  gratia  Constantiensis  episcopus  dilecto  in  Christo  . . 
preposito  Basiliensis  ecclesie  salutem  in  domino.  Veniens  ad  nos  dilectus 
nostcr  magister  H[einricus)  scolasticus  ecclesie  prcdictc  Basiliensis  nobis  cum 
instantia  supplicavit,  ut  ipsum  investire  curaremus  de  ecclesia  Matra,  ad  quam 
36  presentatura  asseruit  a dilcetis  in  Christo . . preposito  et  capitulo  sancti  Betri 
in  Basilea  veris  eiusdem  ecclesie  presentatoribus  et  patronis,  sicut  non  solum 
per  literas  patentes  dictorum  prepositi  et  capituli  verum  etiam  per  ipsura 
prepositum  in  continenti  se  obtulit  probaturura.  Ex  adverso  vero  Wemherus 
Scolaris  natus  H[cinrici]  Kcbmanni  civis  Basiliensis  petebat  sc  de  cadem 


Digilized  by  Goog[e 


222 


eccicsia,  ad  quam  fuit  a Hcinrico  dictu  Walch  vcro  patrono  ipsius  ccclcsic 
ut  dicebat  prcscntatus,  a nobis  canonice  investiri.  Sed  de  prcsentationo  sua 
nec  per  testes  ncc  per  literas  ad  presens  poterat  nos  doccre.  Undc  nos 
utrique  parti  iustitiam  lieri  cupientes  discretioni  vestre  de  consensu  partium 
conmittimus  carumdem  strictius  iniungendo,  quatenus,  si  vocatis  partibuH  5 
vobis  constiterit,  quod  Burchardus  magister  de  Kilchein,  a quo  dicti . . pre- 
positus  et  capitulum  possessiones  illas,  quibus  ius  patrunatus  ccclcsic  supra- 
dictc  dicitur  annexum,  se  conparasse  proponunt,  ad  ipsam  eccicsiam  Albertum 
clcricum  nuperrime  defunctum  dyocesaiio  loci  presentaverit  ac  ad  ipsius  pre- 
aentatiunem  candem  ccclesiam  sic  obtentam  ab  eodem  clcrico,  prcdictum  10 
scolasticum  auctoritate  nostra  investiatis  de  ccclcsia  memorata  facientes  eun- 
dem  a decano  et  confratribus  rccipi  in  confratrem  ac  subditos  sibi  tamquam 
vcro  plcbano  in  omnibus  obedire,  mittendo  per  vos  vcl  per  alium  eum  in 
posscssionem  corporalem  ccclesic  sepefate  questione  proprictatis  cuilibet  rc- 
servata.  Atioquin  vocatis  qui  fuerint  cvocandi  causam  ipsam  sufKcienter  15 
instructam  ad  nostram  presentiam  remittatis  contradictores  et  rebelles  per 
censuram  ccclcsiasticam  conpescendo.  Datum  Constantie,  Vll  idus  iulii, 
inditionc  XIIII. 

3(K». 

Heinrich,  Dompropsl  von  Basci  und  Domeustos  von  Konstanz,  bcrichict  20 
dem  Bischof  Eberhard  von  Konstanz,  dass  er  den  Heinrich,  Dom- 
scholaster  von  Basel,  mit  der  Kirche  zu  Markt  investiert  habe. 

Kteiu-tiaset  Juti  /;. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hasel,  St.  Peter  »"  2j  (.4).  — Abschrift 
aus  dem  An/aiig  des  /y.  Jh.  im  Cartuiar  St.  Peter  H.  fot.  .f.i  «'  yi  25 
(H)  ebendort. 

Das  Sieget  fehlt. 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  . Kberhardo  dei  gratia  Con- 
stantiensi  episcopo  Heinricus  prepositus  Basiliensis  dicte  Constantiensis  ecclesic 
custos  paratum  obsequium  cum  reverentia  et  honorc.  Noverit  vestra  in  30 
Christo  paternitas,  quod  ego  vocatis  auctoritate  vestra  Conrado  preposito 
totoque  capitulo  sancti  Petri  Basiliensis  et  Heinrico  scolastico  Basiliensi  pre- 
sentato  ab  cisdem  ad  ecclesiam  Matre  vestre  dyocesis  et  Hcinrico  dicto 
Walch  de  Mercht  et  Wemhero  dicto  Rcbman  scolare  Basiliensi  presentato 
ab  eodem  Heinrico  ad  ecclesiam  memoratam  per  testes  fidc  dignos  receptos  35 
in  forma  iuris  et  instrumenta  ex  partc  dictorum  prepositi  *)  et  capituli  sancti 
Petri  sufficienter  probatum  inveni  Albertum  sacerdotem  rectorem  ecclesic  de 
Matre  nuper  defunctum  a Burchardo  quondara  ministro  de  Chilchein  pre- 
sentatum  reverendo  domino  Conr[ado]  quondam  Constantiensi  episcopo  et 
ad  eius  presentationem  eandem  obtinuisse  ecclesiam.  predictosque  prepo-  40 

309-  a)  preposita  A. 
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situni  ct  capitulum  esse  in  quasi  posscssione  iuris  presentandi  ad  ecclesiam 
prelibatam,  quia  prefati  ministri  heredes  videticct  Gutfridus  picbanus  de 
Chilchein  et  lohanncs  dictus  Beiz  ius  patronatus  ecclcsic  Matrc  cum  posscs- 
sionibus,  quibus  annexum  est  ipsum  ius  patronatus,  pleno  iure  transtulerunt 
6 in  prepositum  et  capitulum  sepefatum,  ut  clare  et  plene  probatum  est  corani 
nobis  iuris  ordine  obsen’ato.  Quare  de  consilio  prudentum  ego  auctoritatc 
vestra  Meinricura  scolasticum  Basiliensem  investivi  ad  ecclesiam  Matre  faciens 
eum  a viro  discrcto  Heinrico  de  Madbach  dccanu  et  confratribus  in  Wiscntal 
recipi  in  confratrcni  et  per  eundern  dccanum  ct  viros  honorabiles  Krkenfridum 
Ib  cantorem  Basiliensem  Scconenscm  canonicum  ct  Hcinricum  Camerarii  ple- 
banum  in  Chandre  mitti  in  possessionem  ipsius  ecclcsic  curporalem,  contra- 
dictorcs  ct  rebelles  cxcommunicationis  vinculis  innodando,  questione  tarnen 
proprictatis  euilibet  rescr\’ata.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
sigillo  mco  consignavi.  Acta  sunt  hec  presidente  me  anno  domini  iCiAl.vi, 
■!■  idus  iulii,  indictione  xim,  in  cimiterio  ulterioris  Basilee,  adiunctis  mihi 
asscssoribus  viris  discretis  I-Irkenfrido  cantorc,  Heinrico  Camerarii  supra- 
scriptis,  magistro  Heinrico  canonico  Solodorcnsi  ct  presentibus  aliis  quam- 
pluribus  fide  dignis. 


:iio. 

ao  f),ts  K/oskr  Sl.  Alhan  leiht  dem  Kloster  St.  Blasien  ein  Grundslhek 
in  Klein-Basel  zum  Bau  eines  Hauses.  liaset  1236  Juli  /y. 

Original  bei  den  Hausurkunden  des  Biaserhofes  iuf  Besitze  von  Herrn 
Alexander  Clavel-Merian  in  Basel  (A).  — Abschrift  des  16.  Jh.  im  Basel- 
amls-Copiatbuch  n"  6y jt  fol.  12  im  Gencraltandesarchiv  zu  Karlsruhe  (Bl. 

25  Auszug  in  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  2, 

An  Pergamentstreifen  hängen  vier  Siegel: 

1.  Bischof  Berthotd.  S.  Abbildung  n“  ti. 

2.  Stadt  Basel.  S.  eibbitdung  «■'  /.Jy. 

f.  Prior  Heinrich  von  St.  Alban.  S.  Abbildung  W 
30  4.  Kloster  von  St.  Alban.  S.  Abbildung  n‘  $2. 

Universis  Christi  lidclibus  hanc  paginam  inspecturis  Hcinricus  pre- 
positus  totusque  conventus  monasterii  sancti  Albani  Clvniacensis  ordinis 
extra  muros  Basiliensis  civitatis  orationcs  in  domino  cum  noticia  rei  geste. 
Ne  cum  tempore  que  geruntur  in  tempore  dilabantur,  scripturarum  solent 
85  indiciis  perennari.  Noverint  igitur  omnes  ct  singuli,  quod  nos  aream  iuxta 
portam  que  tendit  versus  Istain  inmediatc  sitam  in  ulteriori  Basilea  monn- 
sterio  nostro  proprietatis  titulo  adtinentem,  sicut  cam  Hcinricus  Magister 
panis  antca  tenebat  a nobis  pro  annuo  censu  videlicet  sex  denariis  in  feste 
sancti  Andree  solvendis,  qui  totum  ius  suum  quod  ei  conpetebat  in  eadem 
40  area  vel  conpetcre  videbatur  cum  uxorc  ac  liberis  suis  in  nostris  manibus 
resignavit,  receptis  viginti  libris  a reverendis  in  Christo  Afmoldo)  abbate 
ct  conventu  monasterii  sancti  Blasii  Nigre  silve  Constantiensis  dyocesis  in- 
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spccta  utilitatc  ct  conmoditate  monasterii  nostri  iam  dictis  abbati  ct  con- 
vuntui  ac  eorum  monastcrio  ad  construendam  inibi  domum  pro  annuo  censu 
predicto  codera  festo  solvcndo  in  emphitcosira  unanirai  consensu  concedimus 
secundum  iura  ct  ciusdcm  loci  consuctudincm  pcrpetiio  possidendam,  re- 
nunciantcs  omni  exceptioni  dcfcn.sioni  auxilio  iuris  cuiusUbct  conmunis  vel  5 
privati,  per  que  posset  concessio  ipsa  modo  quolibet  rotractari.  Et  ut  robur 
dcbitum  obtineat,  hanc  paginam  exinde  conscriptara  sigillorum  venerabilis 
patris  Bfertholdi]  Basilicnsis  cpiscopi,  civitatis  Basilicnsis  ac  nostrorum  muni- 
minc  roboramus.  Actum  Basilcc,  anno  dumini  Mccf.v?,  Xlül  kal.  augusti,  indic- 
tionc  xmi,  prcscntibus  Ilcinrico  procuratore,  Wilhailmo  hospitalario,  Burcardo  10 
plebano  monachis,  Walfthero]  canonico  sancti  l’etri,  Reinhcro  plcbano  in 
Rinwiire,  Alberto  plebano  in  Ruth  cicricis,  Rüd.  de  Mcdiolano,  Ilcinrico  de 
Pomerio  laicis  et  aliis  quampluribus.  In  domino  feliciter  amen. 

311. 

Bischof  Derthold  von  Basel  gesoährl  dem  Kloster  St.  Blasien  f ür  das  15 
Haus,  soelcltes  es  auf  dem  vom  Kloster  St.  Alban  erkauften  Grund- 
stück in  KUin-Basel  bauen  wird,  völlige  Steuerfreiheit. 

Basel  12 $6  Juli  26. 

Original  bei  den  llausurkunJen  des  Bläserhofes  im  Besitze  ties  Herrn 
Alexander  Clavel-Meriaii  in  Basel  (A).  — Abschrift  des  /j.  Jh.  im  20 
Staatsarchiv  zu  Basel,  B 116  B.  O.  (B). 

An  Pergamentstreifen  hängen  drei  Siegel: 

1.  Bischof  Berthold.  S.  Abbildung  n"  1 1. 

2.  Domstift.  S.  Abbildung  n"  iS. 

Stadt.  S.  Abbildung  n"  / ;p.  25 

Universis  Christi  fidelibus  hanc  paginam  inspecturis  Blcrtholdus]  dei 
gratia  Basilicnsis  ccclesie  episcopus  noticiam  rei  gcstc.  Proclivis  ad  malum 
vita  cunctoruni  ac  hominum  memoria  labilis  admonent,  que  geruntur  per- 
stringi  Serie  litterarum.  Noverint  igitur  omnes  et  singuli,  quod,  dum  re- 
verendi  in  Cliristo  AJrnoldus]  abbas  et  conventus  monasterii  sancti  Blasii  .SU 
Nigre  silve  Constantiensis  dyocesis  aream  iuxta  portam  que  tendit  versus 
Istain  inmediate  sitam  in  ulteriori  Basilea,  quam  Magister  panis  Heinricus 
in  emphyteosim  tenebat  a monastcrio  sancti  Albani  Cluniacensis  ordinis  pro 
annuo  censu  vidclicct  sex  denariis  in  festo  sancti  Andree  solvendis,  pro 
viginti  libris  sibi  suoque  monastcrio  ad  construendam  inibi  domum,  sceun-  35 
dum  quod  iuris  cst  ct  loci  consuctudo,  emptionis  titulo  conquisissent,  nos, 
ut  libencius  structuram  cxplcant  memoratam,  dictis  abbati  conventui  ac 
eorum  monastcrio  concedimus  accedente  consensu  capituli  nostri,  quod  nec 
ipsi  nec  aliquis  dictam  domum  inhabitans  per  collectas,  que  vulgo  stura 
dicuntur,  vigilias  vel  quascunque  cxactioncs  a nobis  qui  ius  advocaticium  40 
ibidem  h.sbemiis  vel  eciam  a concivibus  inponendas  ultra  summam  quinque 
solidorum  Basilicnsis  moncte  annuatim  non  possint  aliquatenus  coartari,  nec 


Digitized  by  Google 


22Ö 


minus  ipsis  dcfensionem  in  omnibus  eorum  bonis  quam  ex  co,  quod  cives 
nostri  sunt,  cum  concivibus  suis  prucurabimus  exhibere.  L't  autem  hec  ipsis 
tirmiora  pcrraancant,  hanc  paginam  exindc  conscriptam  sigillorum  nostri 
nostriquc  capituli  ac  civium  Hasilicnsis  civitatis  munimine  roburamus.  Uat. 
S Basilce,  anno  domini  äccLvt,  septimo  kalendas  augusti,  indictione  Xllll. 

812. 

Schiedsrichterlicher  Spruch  zwischen  der  .dbtei  Siiehingeu  und  dem 
Meier  Dielhelm  von  IVindech  durch  den  Basler  Archidiacon  Heinrich, 
den  Säckinger  Chorherrn  Berlhold  von  Gansingen  und  den  Ritter 
10  Heinrich  -oon  Ostrach.  Basel  I2$6  August  8. 

Actum  Basilce  in  curia  flCrkcnvridi'cantoris. 

Keilschrift  für  die  Ceschichte  des  Oher-Bheins  7.  «"  3 nach  dem 

Original  im  Generallandesarchiv  zu  Karlsruhe  — Bhimer  /.  »" 

— Arehir  für  schweizerische  Geschichte  t,  Si  W J nach  einer  Abschrift 
15  des  tS.  yits. 


813. 

Schiedsspruch  in  dem  Streite  —wischen  dem  Domstift  und  dem  Kloster 
St.  Alban  über  die  Grenzen  ihrer  Sprengel,  durch  welchen  das  zwischen 
dem  rechten  Birsigttfer,  dem  I.allothurm  und  der  Stadtmauer  gelegene 
iO  Gebiet  ausschliesslich  dem  Domsti/t  unterstellt  und  als  Entgelt  hie/ür 
dem  Kloster  die  Kirche  in  Kembs  zugewiesen  wird. 

Basel  1256  August  t6. 

Abschrift  von  Uürstisen  •ex  inslrumentis  summi  tcmplit  in  dessen 
Anatecta  p.  rfp  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B).  — Abschrift 
25  aus  dem  Anfang  des  fS.  Jh.  in  desselben  Beschreibung  des  Münsters 
fot.  lop  in  der  vaterländischen  Bibliothek  zu  Basel  (C).  — Abschrift 
des  iS.  Jh.  in  desselben  Codex  diplomaticus  fot.  .fi  j in  der  Universitäts- 
bibliothek zu  Basel  (C'). 

TrouiUat  2,  77  n"  $6  nach  C.  ~~  Erwähnt  in  den  Beiträgen  zur  vater- 
30  ländischen  Geschichte,  N.  /•'.  2, 

Henricus  preixrsitus,  Hcnricus  dccaiius,  Jlcnricus  archidiaconus,  Hcnri- 
cus  scholasticus,  Henricus  Camerarii  canonici  Basilienses,  frater  Conradus 
quondam  gardianus  Minorum  fratrum  in  Basilea  omnibus  presentes  litteras 
inspecturis  notitiam  rei  geste.  Mota  questione  inter  Basiliense  capitulum  ex 
35  parte  una  et  Ilenricum  prepositum  et  conventum  sancti  Albani  Basiliensis 
ex  altera  super  parochia  infra  muros  civitatis  Basiliensis  limitata  de  turre 
I.ailonis  citra  Birsicum  et  supra  ad  muros  civitatis  dicti  capitulum  preposi- 
tus  et  conventus  propter  bonum  pacis  et  propter  eventum  litium  dubium 
voluntarie  nostro  se  arbitrio  submiscrunt  promittentes  bona  fide  se  gratum 

UtkuDdenbueb  der  Suidl  Uuel.  1. 
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et  ratum  habituros  ct  corum  succcssorcs  sine  dolo  et  fraude,  quicquid  intcr 
eos  super  dicta  parochia  duccrcmus  statucndum  de  iure  et  compositionc 
amicabili.  Kt  ad  maiorem  roboris  brmitatem  ad  hoc  se  pars  utraque  sub 
poeiia  XI.  marcharum  argenti  solenniter  obligavit.  Nos  igitur  habito  pru- 
dentum  consilio  anno  domini  flctl.vi,  XVII  kal.  scptcmb.,  presidentes  in  choro  5 
Basiliensi  pre.scntibus  partibus  ct  instanter  pctentibus,  ut  procederemus  in 
negotio,  et  recognoscentibus  se  compromisissc  in  forma  suprascripta  pro- 
nunciavimus  et  pronunciamus  in  hunc  modum:  In  nomine  patris  et  filii  ct 
Spiritus  sancti  amen.  I’arochiam  infra  muros  civitatis  Basiliensis,  de  qua 
vertitur  questio  inter  capitulum  Basilicnsc,  Henricum  prepositum  et  con-  10 
vcntum  sancti  Albani  Basiliensis  adiudicamiis  perpetuo  cccicsic  Basiliensi 
super  cadera  preposito  et  conventui  sancti  Albani  perpetuura  silentium  im- 
ponentes.  Kt  si  que  instrumenta  seu  conlirmationes  a quibuscunque  obtente 
super  dicta  parochia  in  postcrum  ex  partc  prepositi  et  conventus  apparuerint 
quoad  presentem  articulum,  cassa  penitus  sint  et  vana.  In  recompensationem  15 
ctiam  iuris,  st  quod  habere  videntur  prefati  prepositus  et  conventus  sancti 
Albani  Basiliensis,  volumus,  ut  ccclcsiam  Kembiz  Basiliensis  dioccsis  persona 
eiusdem  ccdcntc  vcl  dcccdcnte  monasterium  sancti  Albani  perpetuo  cum 
fructibus  tencat  ad  mensam  corum  communem. 

314.  20 

Bischof  Berlhold  von  Basel  bestätigt  den  Schiedsspruch  zwn  i6.  August 
1256,  der  dtn  zsoisehen  dem  Domstift  und  dem  Kloster  St.  Alban  über 
die  Grenzen  ihrer  Sprengel  ausgebrochenen  Streit  entscheidet. 

Baset  12^6  August  iS. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Domstift  / n"  to  (A).  25 

Das  (hängende)  Sieget  fehlt. 

Berchtoldus  dei  gratia  Basiliensis  cpiscopus  omnibus  Christi  tidclibus 
in  perpetuum.  Noverint  universi,  quod  nos  ordinationem  seu  compositionem 
factam  a viris  honorabilibus  Meinrico  preposito,  Heinrico  decano,  Heinrico 
archidiacono,  Heinrico  scolasAco,  Meinrico  Camerarii  canonicis  Basiliensibus  30 
et  fratre  Conrado  quondam  gardiano  fratrum  Minorum  in  Basilea  clcctis 
ad  hoc  a capitulo  Basiliensi , 1 lenrico  preposito  ct  conventu  sancti  Albani 
Basiliensis  in  causa,  que  vertebatur  inter  ipsos  super  parrochia  infra  muros 
civitatis  Basiliensis,  arbitrio  interpositione  hdei  et  pena  quadraginta  mar- 
charum argenti*)  ab  utraque  parte  vallato,  ratam  et  gratam  habentes  cam  35 
presentis  .scripti  patrocinio  contirraamus.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat,  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptarc  presumpscrit,  indign.ationem  omni- 
potentis  dei  nec  non  gloriose  virginis  matris  sue  et  nostram  se  noverit  in- 

314.  a)  ZwistkfH  argeati  t*»d  ab  dit  tiW/f  hinc  tnde  pHfitti  40 
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cursurum  et  a corpore  et  saiiguine  domini  nostri  lesu  Giristi  fiat  penitus 
alienus.  Contradictorcs  eciam  scii  pcrturbatores  dicte  compositionis  cxcon- 
municationis  vinculis  innodanuis.  Act.  seu  dat.  Basilce,  anno  domini  Acc 
quinquagesinio  sexto,  xv  kl.  septemb.,  indictionc  .Xllll“. 


:ii5. 


Walther  von  Klingen  schenkt  dem  ehemals  in  Häusern  gewesenen 
Kloster  Hüter  im  J Verrathai  saune  den  Kirchensatz  zu  IVehr  und 
verkauft  ihm  den  Ewald. 

Ktingnau  12^6  September  2 und  i2yj  März  2p. 

10  Originale  im  Staatsarchiv  zu  llaset,  A’lingeuthal  n"  it  (A)  und  n"  //■*  (A') 
— Gleichzeitige  Ausfertigung  in  Urkundenform , jedoeh  unbesiegett  (Can- 
cept  t),  ebendort  Ktingenthal  n"  il’  (B).  — elbschrift  von  A in  Vidimus 
des  bisch  'ofliehen  0/fieiats  von  Basel  vom  itp.  April  /.?.?.?  ebendort  Klingen- 
that  n’  426  (B').  — Deutsche  Übersetzung  aus  dem  Anfang  des  14.  Jhs. 
15  in  Urkundenform  ebendort  Klingenthal  n’  ii''.  — Deutsche  Übersetzung 
aus  dem  /f.  Jh.  im  Copialbuch  ebendort  Ktingenthal  S.  fot.  18^.  — 
Abschriften  und  deutsche  Übersetzungen  aus  dem  t6.  Jh.  ebendort  Klingen- 
thal  Papierurkunden  tllchr^.  — Abschrift  von  A'  aus  dem  16.  Jh.  in 
den  Charta  Amerbachiana  C.  p.  20$  in  der  Universitätsbibliothek  zu 
20  Basel  (B').  — Abschrift  von  A'  durch  Wurstisen  in  seinem  Codex  diplo- 
maticus  fol.  22"  ebendort  (B‘). 

Sch'bpßin  Alsatia  t,  41S  n“  $614  (nur  die  Urkunde  vom  2.  .Sept.  t2$6) 
nach  B’.  — Trouillat  2,  pS  n"  $y  nach  B‘.  — )K  Wackernagel  kleinere 
Schriften  2,  »'  / nach  B^.  — Die  eCeugenreihe  bei  Ochs  /,  4^2.  — 

25  Auszug  bei  .Veugart  episcopatus  Constantiensis  2,  26t.  — Jirwahnt  in  der 
Revue  tlAlsace  iSj2,  S.  $98. 

Regesten:  Böhmer  S.46;.  — Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober- Rheins 
t,  4$j  und  $,  Jj8.  — Lichnowsky  t.  Kill  n"  80. 

Die  Urkunde  ist  in  zraei  von  gleicher  Hand  herrührenden  Ausfertigungen 
30  erhalten.  An  denselben  hangen  an  Seidenschnüren  je  drei  Siegel: 

1.  . S . KBIRMARDI . DKI  . GRA  . COXSTANT  . KCCI.IK  . EPl. 

2.  t S . COMIT  . RVD  . D . HABKSB  . I.ATGRAVU  . AI.SATIK  f. 

3.  Walter  von  Klingen.  S.  Abbildung  «'  90. 

• In  nomine  sancte  et  individuc  trinitati.s  amen.  5 Que  geruntur  in  tem- 
33  pore,  ne  labantur  cum  tempore,  littcrarum  solent  apicibua  et  bonorum  testi- 
moniis  perhennari.  Xoverit  igitur  tarn  presens  eta.s  quam  futura  posteritas, 
quod  ego  jWalterus*)  | nobilis  de  Klingen*’)  inspiratione  divinaac  religiosorum 
virorum  consilio  pro  remedio  anime  mee  et  uxori.s  mee,  tiliorum  meorum 
atque  progenitorum  meorum  de  posse.ssionibus  meis  iure  proprietatis  libere 
40  ad  me  in  vallc  Werra  spcctantibus  priorisse  et  conventui  sororum  quondam 
in  Miuscrcn‘)Basilicnsis  dyoccsis  ordinis  fratrum  l’rcdicatorum  quinque  raansus 
cum  iure  patronatus  ecclesie  Werra  et  capeile  in  ca-stro  .site  ad  eandem  ec- 


315.  “)  WaUherus  A^.  Valtherus  ß.  b)  Xtingjo  ß.  c)  Muaerin  A\  Hivairn  ß. 
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clesiam  spectantis  per  manus  Sophye  iixoris  mec  et  Vlrici  filii  mei  et  quatuor 
filiarum  mcarum  Agnctis,  V^erene,  Ilcrr.claudc,  et  Katherine  ac  fratris  mei 
Vlrici  Walteri,'*)  eorum  unanimi  accedentc  consilio  et  conscnsu,  liberc  contuli 
et  donavi,  nullum  omnino  mich!  scu  successoribus  mcis  in  prefatis  posscs- 
sionibiis  aut  in  iure  patronatus  ccclesic  prenotate  ius  advocatic  seu  alterius  5 
cuiuscumque  scrvicii  retinendo.  Sunt  autcm  hec  noniina  mansuuni  et  red- 
ditus  predictarum  possessionum  : llolleuirst  duodecim  solidi.  item  der  Kwalt 
an  Bolleuirst  sexdecim  solidi,  in  Kfdinsgrabin”)  sex  solidi,  item  inter  Rosscrucge 
etVischebach  quatuordecim  solidi,  in  Bodilhart  octo  solidi,  in  supcriori  Wcmm 
quindecim ')  solidi  prcter  quatuor  denarios,  due  schupoze  in  Arnach,  under“)  10 
l.cun'’)  due  schüpozc,  uflin  Leun  una  schupoza,  in  Kilchpcrc  quatuor  schupoze, 
tria  feoda  in  Homberc  de  quibus  triginta  tres  solidi,  in  Mcttelon  tria  feoda 
de  quibus  viginti  quatuor  solidi,  in  Meisunbach  novale  de  quo  sex  solidi. 
Insuper  liberam  facultatcm  piscandi  in  umnibus  aquis  meis  cum  pascuis  et 
nemoribus  conmunibtis  eisdcm  contuli,  ut  ibidem  pcrpetuo  habc.int  quod  15 
vulgo  dicitur  wnne  unde  weida  sccundum  conmuncm  consuctudinem  vallis 
memoratc.  Si  vero  in  supradictis  possessionibus  aliqiio  tempore  argenti- 
fodinas  contigcrit  invcniri,  medietas  totius  lucri  ccdct  priorissc  et  conventui 
iam  prescriptis.  Que  eciam  promiserunt,  ut  se  ad  vallcm  predictam  trans- 
fcrant  et  ibidem  monastcrio  constructo  domino  pcrpetuo  famulentur.  Ut  30 
autcm  umnia  hec  tirma  et  inconvulsa  permaneant  in  futurum,  presens  scrip- 
tum ipsis  contuli  sigillorum  venerabilis  scilicet  domini  episcopi  Constanciensis 
et  domini  Rüdolfi  comitis  de  Ilabisburc  atque  mei  munimine  roboratum. ') 
Testes  qui  huic  donationi  aderant  sunt  subscripti:  dominus  Rüdolfus  comes 
de  Habisburc,  Vlricus  frater  meus  de  Klingen,'*]  Vl[ricus]  et  H[ugo]  fratres  de  25 
Tiulinstcin,  Vl[ricus]  et  Kbirhardus  fratres  de  Gütinburc,  lohanncs  de  Wessin- 
berc'*)  nobiles,  item  R.  et  Fr.  de  Räcinhusen, ')  VI.  de  Ilowinstein“)  milites, 
item  Ber.  de  Hencliart,  H|einricus]  de  Kschincc,  Hartlicbus  et  lojhannes]  de 
Tottingin,  U[iltebrandus]deTegiruelt,”)  C[onr.adiis]etBcr[tholdus]  dicti  Steinmar 
et  multi  alii  hdedigni.  Acta  sunt  hec  in  Klingcnüwc,”)  anno  domini  Acc  quin-  30 
quagesimo  •*)  sexto,**)  quarto  nonas ')  septembri.s,  indictionc  XIlll*. 

Ad  hec  de  consensu  predicte  uxoris  mee  atque  supradictorum  qiiorum 
intcrerat  consentire  totam  silv.am  scilicet  Ewalt  ad  me  iure  hereditario  et 
proprictario  pertinentem  a loco  qui  dicitur  IIornbercri.se  supra  iisquc  ad 
Luch.sbrvnnin‘)  et  ab  inde  usque  in  Widunbach  et  sicut  idem  rivus  defluit  3-' 
in  Werrun  et  sicut  Werra  defluit  usque  in  iam  dictum  locum  Mornbercrisc 
vendidi  priorisse  et  conventui  sepedictis  pro  viginti  septem  marcis  argenti, 
quas  eciam  michi  confiteor')  intcgraliter  persolutas,  ut  ipsam  silvam  omni  iure 
ac  libertate  pcrpetuo  possidcant  quod  michi  in  cadem  antca  conpetebat,  et 
tarn  de  illa  quam  de  aliis  silvis  quas  cisdem  dedimus  nemo  ab  ipsis  vcl  ab  10 


315.  3)  ^rici  Wallheri  vT*,  e)  R&diniigrabin  /!'.  f)  quatuurdecim  ßl  undir  .-f*.  h)  uodir 
I.cwin  fi.  1)  coaSrmatum  unJ  R.  k)  Wevsenberc  /1‘.  I)  Racinhuidn  uhJ  R. 
m)  lloweiwtein  A'.  n)  TtUtingen  A‘.  Tegerueh  A'.  o)  Kttnginowc  R.  p)  quin- 
quageaimo  auf  Rasur  A.  q)  m<VT.vT  R.  r)  non.  d*  wn./  /).  »)  l.ucbbrvnntn  A*. 

t)  conftleor  michi  A^. 
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atiis  quibus  ipsi  vendiderint  exit;at  ullo  tempore  quod  liolzlosi  nuncupatur. 
Acta  sunt  hcc  eciam  in  Klingennowe,“)  anno  domini  iCltrf.  septimo,*)  sexto 
kl.')  aprilis,  presente  Bertoldo  sacerdote  et  capellano  dictarum  sororum,  in 
cuius  manus  nos  omnes  dictam  silvam  resignavimus  nomine  earumdem- 
5 Aderant  eciam  fratres  hospitalis  sancti  lohannis  Rü.  et  lohannes  de  Tot- 
tingen,  H[iltcbrandus]  de  Tcgeruelt,  C[onradus  et  Waltcrus  de  Melistorf,») 
item  Arnoldus  nobilis  de  Kcisirstul,  et  C|onradus]  de  Tottingin,  C(onradus] 
et  Bertoldus  dicti  Steinmar,')  Rüfdolfus]  minister  ct  alii  fidedigni. 

Bl  (5. 

10  Bischof  Eberhard  von  Konstanz  Zeiht  Ci'uter  im  KZingenthaZ  auf  Bitte 
des  bisher  damit  beZichenen  U 'aZthers  von  KZingen  dem  KZoster  KZingenthaZ. 

— 120  September  2 — C2J./  Februar  /p. 

/«  l'idimus  des  bisch'öfiichen  Officiais  von  Faset  vom  /j.  Dezember 
Ktingenthat  im  Staatsarchiv  zu  Faset  (F). 

15  lungehaugtes  Sieget  der  curia  Fasitiensis. 

Die  vidimierte  Urkunde  ist  datumlos ; ihre  zeitliche  Festimmuug  ergiebt 
sich  aus  den  Daten  der  Schenkung  des  Besitzes  im  \\  errathal  durch 
Walther  von  Klingen  an  llausern-Klingenthat  nach  Urkunde  «*' 
und  des  Abgangs  Bischof  F.berhards. 

20  Kberhardus  dei  gracia  Constantiensis  episcopus  universis  presens  scrip- 

tum intuentibus  noticiam  subscriptorum.  Que  geruntur  in  tempore,  ne  simid 
labantur  cum  tempore,  literarum  solent  apicibus  et  sigillorum  testimoniis  ro- 
borari.  Noverint  igitur  universi  presencium  inspectores,  quod  nos  posses- 
siones  videlicet  quatuor  colonias  que  vulgo  hübe  vocantur  in  vallc  Klingental 
25  sitas,  quas  nobilis  vir  dominus  Waltherus  dictus  de  Klingen  a nobis  sub 
annuo  censu  unius  libre  cere  in  nativitate  beate  virginis  persolvende  tenuit, 
ad  Petitionen!  eiusdem  religiosis  sororibus . . priorisse  videlicet  et  conventui 
de  Klingental  ordinis  sancti  Augustini  codem  iure  quo  ct  ipsc  tenuit  a nobis 
concedimus  in  perpetuum  possidendas.  Kt  ne  super  hiis  impostcrum  aliquis 
30  dubietatis  scrupulus  valeat  exoriri,  presens  scriptum  sigilli  nostri  raunimine 
ipsis  concedimus  roboratum. 


Bl  7. 

JZeinrich,  Leutpriester  von  Wehr,  giebt  dem  ZCZoster  KZingenthaZ  das 
Gut  seiner  KircZie  und  erZt'äZt  von  ihm  tauseZtweise  eine  AnzahZ 
GrundsFicke.  Kirchberg  I2;6  Oktober  22. 

Originale  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  n'  12  (A)  und  n°  I2‘ 

315.  n)  Klingenowe  A',  Klinginuwe  B,  w)  qoinqungesifnu  feptimo  A^,  fid:t,vTl  fi.  x)  klüb,!’. 
yj  Melisdorf  If.  z)  Steimar  A*. 
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O-l')-  — Abschrift  in  Vidimns  des  Bischofs  Eberhard  von  Konstanz  eben- 
dort, Klingeuthal  n"  und  n“  (Ä’O  (s.  unten  WgiS).  — Deutsche 

L'bersetsung  aus  dem  l6.  Jh.  im  Brief  buch  KHngenthai  S.fol.gf  eben- 
dort. — Auszug  von  U'urstisen  in  seinem  Codex  diplomaticus  fot.  z tf’ 
in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel.  5 

Vier  an  Seideuschnüren  häugeude  Siegel: 

t.  Walther  von  Klingen.  S.  Abbildung  iB  yo. 

2.  Predigerprior  von  Basel.  S.  Abbildung  »'  jj». 
f.  Convent  Häusern.  S.  Abbildung  n"  64. 

V-  t S . HKINKICI . in.KBANI . DE  . WERAH.  A.  Abbildung  «'  10 

Diese  Urkunde  ist  in  zwei  von  derselben  Hand  herriihrendeu  Aus- 
fertigungen erhalten.  Auf  der  Rückseite  beider  Stücke  steht  von  einer 
Hand  des  /j.  Jh.  geschrieben:  von  cieme  wehsele  des  widemen  ze 
Wcrrach. 

J In  nomine  sancte  et  individuc  trinitatis  anicn.^  Qtiuniam  vita  hominum  15 
vapor  est  admodicum  parens  et  ad  aque  modum  labitur  defluentis,  ncccssarium 
est,  ut  facta  hominum,  que  cum  horainibus  transcunt,  per  scripture  testi- 
monium  ad  futurorum  notitiam  transferantur.  Noverint  igitur  universi  quos 
nossc  fuerit  oportunum,  quod  ego  Heinricus  plebanus  in  Werra  pro  utilitatc 
ccclcsic  mec  consilio  bonorum  virorum  dedi  sorori  Adilhcidi  priorissc  et  ^ 
conventui  sororum  in  Klingindal")  ordinis  bcati  Augustini  totam  dotem  ec- 
clesie  mec  a villa,  que  dicitur  Obim  Werra,  supra  et  a rivo,  qui  Giselersbach 
nuncupatur,  supra  ex  una  partc  aque,  que  dicitur  Werra,  in  parte  orientali 
ascendendo  usque  in  Schindilbach’")  tarn  in  nionte  quam  in  plano,  item  ex 
altera  parte  predicte  aque  ex  parte  occidentali  novum  pratum,')  quod  vulgo  25 
dicitur  Niwerbriil,'*)  et  agrum  adiacentem,  quem  coluit  magister  Wernherus, 
cum  Omnibus  insulis  et  pratis  infra  lluxum  aquo  Werrun,  quiequid  ad  dotem 
ecclesie  pertinebat,  et  dccimas  que  de  supradictis  locis  omnibus  perpetuo 
sunt  solvcnde.  Omnia  prcdicta  contuli  cum  pleno  iure  proprietatis,  quod 
parrochyali')  ecclesie  competebat  tarn  in  pratis  quam  in  agris,  lignis  sive  30 
aquis,  sororibus  supradictis  et  carum  posteris  absque  omni  oncre  censuali 
in  perpetuum  possidenda.  In  liorum  autem  plenariam  recompensationem,')  ut 
ccclesia  parrochyalis»)  indempnis  omnimodis  remancret,  memorata  priorissa 
et  conventus  sororum  contulerunt  ecclesie  mec  sex  schüpnzzas’')  cum  omni 
iure  proprietatis  quod  eis  competebat  in  illis,  quas  et  ego  nomine  ecclesie  36 
suscepi  hylariter  et  gratanter,  haut  dubium  quin  cum  emolumento  ecclesie 
manifcsto,  sicut  parrochyanorum')  meorum  attestatione'*)  verissima  conproba- 
tur.  I’rima  schupöza')  est  quam  coluit  Wernherus")  dictus  Viscbach,")  se- 
cunda  quam  coluit  lohannes  dictus  Schuri ,”)  alia  quam  coluit  Burkardus  r) 
dictus  Brvdir,s)  quarta  quam  coluit  Wernherus  cognomine  Rosche,  quinta  40 
quam  coluit  Heinricus  an  dem  Lewin , sexta  quam  coluit  Chonradus')  vor 

317.  a)  KUajjcQthal  ti  ß*.  b)  Schindelbich  B c)  nuvum  pratum  amf  Kajur  A.  d)  Niwer« 
bnicl  />'.  e)  parrochiaüi  ß f)  recompcnssatiuncm  A*,  g)  parrochialis  ß ß*. 

b)  schSpuzas  A',  1)  parrochiaaurum  ß S^.  k)  attestatione  viitJerhffll  im  ß.  I)  ücbSp£>za 

A'.  m)  Werherus  Ä’,  n)  Vischbach  H B’.  o)  Schuris  A*,  p)  Burchardu«  ß /?•.  ^ 
«l)  BrWer  ß ß'.  r)  Ctnradu»  ß ß'. 
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dem  Tore.*)  Harum  qiiinque  clegi  pro  recompenssatione  dotis,  sextam  vero 
pro  recompensatione  decimarum,  que  de  supradicta  dote  parrochyali')  ecclesie 
essent  perpetuo  persolvende.  Acta  sunt  autem  licc  in  Kilchperc,')  anno  do- 
raini  fttxLvf,  undecimo  kal.  novembris.  Testes  vero  qui  aderant  sunt  sub- 
5 scripti:  frater  Achilles  prior  fratrum  ordinis  l’redicatorum  in  Basilea  et  frater 
Baldemarus  eiusdem  ordinis,  dominus  Andreas  plcbanus  de  Mulberc,“)  item 
Wemherus  dictusWolf  senior  et  tres  filii  sui  Wernherus,  Burkardus,'’)  Vlricus, 
item  Wernherus  et  Heinricus  lilii  Kggehardi,  item  Heinricus*)  de  Tegiruelt, 
Heinricus»)  dictus^jCocus,  Vlricuscognomine  Marx,  Chonradus')dictusZöcgi,'‘) 
10  Albertus  faber  de  ICnchindorf,>)  magister  Wernherus  Redinc,  magister  Chon- 
radus*)  zi  der  Zubin,*“)  magister  Kvdolfus'’'’)  der  Teschelere,  Albrecht“)  Väre 
et  Chonradus')  frater  eius,  magister  VV'emherus  de  Obirn  Werrun  et  filius  suus 
lohannes  et  Heinricus  filius  sororis  sue,  item  Wernherus  et  Heinricus  fratres 
de  Gcrisbach,  der  rittcr  von  Vlvinkon,“*"*)  Qionradus')  Tellere,  Chonradus') 
15  vor  dem  Tore*)  et  frater  suus  Rodolfus, ")  Wernherus  Viscbach,”)  lohannes 
Schuri,  Wernherus  et  Chonradus')  fratres  dicti  Roschin,  Wemherus  dictus 
Nabo  et  Chonradus')  filius  fratris  sui,  ")Chonradus')  Trumpi  de  l.öfinberc,«) 
item  de  Kidem  Werrun  Wemherus  sutor  et  lohannes  frater  eius,  Dieprecht '''') 
et  Rodolfus")  filius  suus,  Heinricus  der  Senne,  Heinricus  et  Burkardus'')  die 
20  trechsile")  et  alii  quamplures.  Et  ut  hcc  eadem  in  perpetuum  maitis  robur 
obtincant  firmitatis,  hanc  paginam  conscribi  fecimus  et  sigillorum  domini 
Walthcri  de  Klingin  *'')  et  predicti  prioris  fratrum  l’rcdic.itorum  Basiliensium 
et  conventus  prcdictarum  sororum  atque  mei  munimine  comrauniri. 


318. 

2i>  Bischof  Eberhard  z'on  Konstanz  bestätigt  den  ztoischen  dem  Leutpriester 
von  Hehr  und  dem  Kloster  Klingenthal  abgeschlossenen  Gütertansch. 

— /ej6  Oktober  22  — I2T4  Februar  ig. 

Originale  im  Slaatsarcfiiv  su  Faset,  Klingenthat  »'  /_J  (A)  und  n’  i 
(A').  — Copie  aus  dem  Ende  des  / Jh.  Klingenthat  «'  t f ebendort  (F). 

30  V'on  drei  (hängenden)  Siegeln  sind  noch  zioei  vorhanden: 

7.  t S . EBIRI  lARDl . DEI . GRA . CONSTAXT . ECCLIE  . EI’I. 

2.  Walther  von  Klingen.  S.  Abbildung  >/"  go.  ^ 

Die  Urkunde  ist  in  zwei  von  der  gleichen  Hand  herrUhrenden  Aus- 
fertigungen erhalten.  Das  Datum  ergiebt  sich  aus  dem  Vergleich  des 
35  Datums  von  n“  mit  der  Regierungsdauer  Fischof  Eberhards  124S 
bis  I2y4  Februar  ig.  Die  Abschrift  F reicht  nur  bis  zuyn  Datum  des 
vidimierten  Stückes  und  lässt  dessen  Zeugenreihe  weg. 

J Eberhardusl  dei  gratiaConstantiensis  episcopus  universis  scriptum  presens 

317.  •)  Tor  H.  t)  Kilchberc  H.  u)  Mvlbere  H.  w)  II.  H'.  ww)  dictus  wiederkstt  in  H. 
JA  sj  ZÄcgo  B.  y)  Enchendorf  h.  Einchendorf  10.  *)  Cforadus  B.  Chonradus  7?'. 

tu)  Zvben  B.  bbi  Rodolfus  in  A*.  cc)  Atbrchl  B fl',  dd)  VItinchon  B B'.  ec)  Kl- 
dolfus  ß fl*.  ff)  kerrigifrt  am  sue  fl*  gg)  I.5fenl>erc  fl*.  bh)  I>ictprcht  fl  fl', 
ii)  trehsele  fl  fl'.  bk)  Klingen  B.  Klingein  fl'. 
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intiieiUibus*)  noticiam  subscriptorum.  Notum  esse  volumus  omnibus  quibus 
nosse  fiicrit  oportunum,  quod  nos  auctoritate  nostra  contractum  scu  com- 
mutationem  quarundam  possessionum  et  decimaruni  inter  plcbanum  deVV'cnra 
ex  una  partc  et  priorissam  et  conventum  de  Clingental  ex  altera  factam 
ratam  babenius  et  conlirmamus,  cum  constet  ex  instrumentis  super  hoc  con-  ® 
fectis  ad  utilitatem  parrochialis  ecclcsic  de  Werra  factam  esse,  supplentes 
nichilominus  eadem  auctoritate  nostra,  si  quis  defectus  facti  vcl  iuris  in  modo 
vcl  forma  contractus  intervenit,  cuius  forma  hec  est: 

(Es  folgt  die  Vrkttude  n"  ^ty  ihrem  gansen  Wortlaute  nach.) 

:«!).  10 

Ritter  Algoz  von  Su/zmatt  und  seine  Frau  vergaben  Reb/and  dase/bst 
an  das  Kloster  St.  J/aria  Magda/ena  und  erhalten  es  wieder  von  ihm 
an/  Lebenszeit  geliehen.  — 12^6  Xovemfier  if>. 

Übersetzung  von  I4.ft  im  Briefbuch  St.  Maria  Magdalena  E.  fot.  tJM 

nn  Staatsarchiv  zu  Basel.  15 

Aber  ist  ein  latinischcr  brief,  der  wist,  wie  her  Heinrich  brobst,  her 
Heinrich  dechant  und  das  capitel!  der  stifft  ze  Basel  thun  kunt  aller  menglichem, 
das  Algoz  der  ritter  von  Sulczmatte  und  lunta  sin  elichc  wirtin  gegeben  und 
verlihen  haben  für  sich  und  alle  ir  erben  durch  heil  willen  ircr  und  irer  kinder 
seien  dem  convent  und  den  frowen  zc  sant  Marie  Magdalcncn  ze  Basel  zehen  20 
schacz  reben,  der  do  sechs  gehörten  für  eygenschaft  der  vorgenanten  lunta,  die 
da  gelegen  sint  uf  dem  bühei  gegen  Stettinberg  über,  und  die  andern  vier 
schacz  wurden  gekouft  von  den  obgenanten  gabern  umb  her  Rudolf  Hebstrit, 
gelegen  an  der  laiz.  Und  also  wurden  die  vorgeschriben  reben  hinwider  ver- 
liehen durch  hern  Vlrich  prior  und  frowen  Berchte  priorin  des  vorgenanten  25 
closter  den  vorgenanten  Algoz  und  lunthe  also,  die  weil  sy  leben,  so  sollent 
sy  den  vorgenanten  frowen  des  vorgemeinten  closters  alle  iar  geben  von 
den  vorgeschriben  reben  einen  omen  wisses  wins  zS  sant  Martins  tag.  Und 
wenn  ir  eines  abgat  von  todes  wegen,  so  sol  das  ander  die  wil  und  cs  lebt 
solich  obgeschriben  reben  ouch  haben  umb  ein  solchen  zins  ze  geben  den  30 
obgedachten  frowen  als  obgeschriben  stat  Wenn  sy  aber  beyde  abgan  von 
todes  wegen,  so  wollen  die  vorgenanten  gaber,  das  solch  obgeschriben  reben 
gcvallcn  selten  den  obgcdachtcn  frowen  on  alle  Widerrede  und  intrag,  und 
verbunden  hiezu  alle  ir  erben.  Hie  by  warent : Henricus  Camerer  türaher 
ze  Ba.sel,  meister  Heinrich  tümher  ze  Solodom,  her  Ludwig  Sinnigo  ritter  35 
des  vorgenanten  Algoz  brüder,  und  ander  luten  genüg.  Dis  geschach  nach 
Crist  gebürt  in  dem  iar  do  man  zalt  zwelifhundert  und  sechs  und  funfezig 
iar,  in  dem  .XIII  kalend.  dccembris  dezz  monodes. 


318*  a)  scriptum  intuentibus  JK 
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320. 

Der  Predigerprior  Aehilies  x'on  Basel  iibergiebt  im  Namen  des  Bischofs 
von  Konstanz  dem  Kloster  Klingenthal  den  Kirehensetlz  zu  Wehr. 

— Ii5^  yannar 

6 Original  im  S/aa/sarehiv  zu  Basel,  KUngentkat  n"  14. 

Xxoei  an  Bergamentslrei/en  hängende  Siegel: 

I.  l.eutpriester  l feinrieh  von  II  ehr.  S.  .Abbildung  n ' 7y. 

1.  Bredigerprior  von  Basel.  S.  Abbildung  n“  jip. 

Universis  Christi  tidclibiis  ad  quos  presens  scriptum  pervencrit  fratcr 
10  Achilles  prior  fratrum  ordini.s  1‘redicatorum  in  Ra.silea  salutem  in  auctore 
salutis  domino  lesu  Christo.  Tenore  presentium  omnibus  innotescat,  quod, 
cum  venerabilis  pater  ac  dominus  Kbirhardus  divina  inisericordia  Constan- 
tiensis  cpiscopus  ius  patronatus  ecclesic  in  Werra,  quod  nobilis  dominus 
Waltherus  de  Klingin  in  manus  ipsius  publice  resignavit,  sicut  in  suis  lit- 
is tcris  continctur,  per  manus  nostras  priorisse  et  conventui  sororum  in  Klingintal 
transmisisset  codem  iure,  quo  et  ipse  dominus  de  Klingin  antea  tenuerat, 
perpetuo  pos,sidcndum , ego  veniens  ad  locum  predictum  memoratum  ius 
patronatus  in  presentia  totius  conventus  ad  manus  sororis  Adilheidis  priorisse 
dictc  de  Vtinheim  publice  assignavi  testibus  adhibitis  subnotatis.  In  huius 
20  ctiam  facti  memoriam  conservandam  presentes  littcra.s  conscripsinius  sigil- 
lorum  nostri  vidclicet  ac  domini  Heinrici  plcbani  ccclesie  supradictc  signa- 
culis  consignantes.  Acta  sunt  autem  hec  anno  domini  .^ICC  quinquagesimo 
septimo,  IIII  fcal.  febniarii,  presentibus  fratre  lleinrico  de  Alswilre  ordinis 
l’redicatonim  et  prcdicto  plebano  et  Bcrtoldo  sacerdote  capellano  sororum 
25  ipsarum  ac  Wemhero  filio  Kggchardi  et  Burkardo  filio  Wemheri  Lupi  et 
Wernheru  tilio  Livtoldi  sutoris  ac  lohannc  fratre  ipsius  et  Hcinrico  qui  dici- 
tur  Senno  ac  Hcinrico  dicto  de  Dorf. 

321. 

Ritter  Heinrich  Mönch  verzichtet  auf  alle  Rechte  an  Gütern  zu 
30  Egislu'im  zu  Gunsten  des  Klosters  Häusern. 

Basel  I2jj  .Uärz  75. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  n“  tj.  — Deutsches 

Regest  in  der  Registratur  von  >$46,  Klingenthal  D.  fol.  ,464. 

Hingehängtes  Siegel  des  Domstifts.  S.  Abbildung  «"  iS. 

3j  Auf  der  Rückseite  steht  von  einer  Hand  des  / Jk.  bemerkt:  sororis 

Hedewigis  de  Valkcnstcin. 

ludices  Basilienses  omnibus  presentium  inspectoribus  noticiani  rei 
gcstc.  Noverint  universi,  quod,  cum  . . priorissa  et  conventus  de  Husern 
coram  nobis  nomine  monasterii  sui  dominam  de  Wangen  uxorem  Henrici 

UrkundenbucH  der  Sudt  B«sel.  I.  30 
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militis  Hasilicnsis  dicti  Monachi  traxi.sacnt  in  causam  super  bonis  inferius 
annotatis,  idem  railcs  procuratcir  uxoris  cius  existens  in  iure  proposuit  et 
dixit,  quod  nee  ipse  nee  uxor  sua  nee  aliquis  nomine  ipsorum  dicta  bona 
possideret,  quod  eciam  milli  de  ipsis  prestare  vcllent  aliquam  uarandiam. 
Sunt  autem  hec  bona:  due  partes  curtis*)  site  Kfjinshcin  iuxta  superiorem 
portam,  dimidium  iugerum  agri  siti  bi  Tumbengazen,  unum  iugerum  prati  siti 
ze  l’orenzenmattun  iuxta  bona  dominorum  de  Mar|5ach,  item  unum  pratum 
zu  Wazervallen,  duo  scadi  et  dimidius  vinearum  ze  Talhaldcn,  tres  scadi  zc 
Talaker  iuxta  vineas  domini  de  Meginliein,  item  zem  Talakcr  duo  scadi  iuxta 
vincas  Lutoldi,  item  duo  scadi  iuxta  bona  Conradi  de  Wibclisbacli,  item  duo 
scadi  bi  Morswilcr  wege,  item  unus  scadus  ze  Herde,  item  unus  scadus  zc 
Guntrames  rauren,  item  dimidius  scadus  iuxta  fontem  dictum  Heiligbrunne. 
Horum  omnium  mediani  partem  dicte  . . priorissa  et  conventus  petiverunt, 
sicut  in  earum  libello  parti  adverse  porrecto  plcnius  continctur.  Xe  autem 
super  premissis  in  posterum  dubitetur,  presentem  cartam  sigillo  capituli 
Basiliensis,  quo  in  iudiciis  utimiir,  fecimus  conmuniri.  Act  seu  dat.  Basilee, 
anno  domini  l&cci.vn,  feria  quinta  ante  dominicam  letare  Ihcrusalem. 

:i22. 

Bischof  Bcrthold  von  Basel  leiht  Konrad  dem  Zöllner  G'ülcr  vor  dem 
Spalenlhor^  — 12^7  März  2^.  20 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hasel,  St.  Peter  n“  2S^  (ei)  und  28^  (ei')' 

Die  Urkunde  liegt  in  zioei  von  verschiedenen  Händen  herruhrenden 
Ausfertigungen  vor. 

Au  A hängen  an  Schnuren  nur  noch  die  tesoei  Siegel  des  Itischofs 
(s.  Abbildung  n°  n)  und  des  Domstifts  (s.  Abbildung  n’  18)  ; dieselben  25 
hängen  auch  an  el’,  doch  hat  dieses  keine  Öffnung  für  ein  drittes 
Siegel  wie  A. 

Berchtoldus  dei  gratia  Basiliensis  cpiscopus  presentium  inspectoribus 
noticiam  subscriptorum.  l’lerumque  processus  temporis  parit  calumpniam  et 
sequitur  rerum  oblivio,  nisi  ea  que  fiunt  in  tempore  scripturc  testimonio  *0 
fulciantur.  Noverint  igitur  tarn  presentes  quam  postcri,  quod  Reinherus  et 
lohannes  precones  nostri  omnes  agros  ad  oflicia  sua  spcctantcs,  que  a nobis 
habent,  sitos  iuxta  crucem  lapidcara  ante  portam  Spalon,  officiorum  suorum 
conmodis  inhiantes,  quia  fere  inculti  crant,  in  manus  nostr.xs  resignaverunt, 
petentes  eos  iure  hereditario  concedi“)  sub  annuo  censu  unius  libre  monete  35 
nostre  currentis  pro  tempore  Conrado  qui  dicitur  dir  Zolncre  et  hcredibus 
cius,  ut  ad  culturam  ct  profcctum  possent  redigi  meliorem.  Kos  autem 
dictorum  precomim  petitionibus  annuentes,  quia  fructuosum  novimus  ofliciis 
prclibatis,  prefatos  agros  dictis  Conrado  et  hcredibus  cius  sccundum  formam 

321.  a)  Hier  curtiti  rr»  firner  Ihnä  2a  tb.  yS.  iihtrgtsckriehtH:  eins  hofs.  40 

322.  n)  herediurio  suii  annuo  censu  unius  libre  monete  nostre  currentis  pro  tempore  concedi  ä'. 
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prescriptam  conccssimus  pcrputuo  possidcmlos.  lit  scicmluni,  quod  ncc  Con- 
radus  ncc  hercdcs  eins  ncc  alii*')  quilibet  ad  quos  iidem  ag^ri  donationis 
venditionis  vcl  altcrius  cuiuscumque  contractus  titulo  devolvcntur,  ullum*) 
censum  honorarium  vulgaritcr  dictum  erschaz'*)  reddere  tenebuntur.  Dccimc 
ö quoque  remanebunt  cisdem  agfris,  siciit  et  antca  remanscrunt  Ut  autem 
ista  cunccssiu  conccssionisquc  forma  gicrpctiic  robur  ubtincat  lirmitatis  ncc 
possit  a nobis  vcl  a nustris  succcssoribus  imnuitari,  presens  cst  scriptum  per 
appensionem  sig;illonim  nostri,  capituli  nostri,  et  nastre  civitatis  civium  *) 
roboratum.  Testes:  Ilenricus  archidiaconus,  Krehinvridus')  cantor,  Henricus 
10  Magister  panilicum,  Henricus  V'ullere,  *)  Truto  frater  supradicti  Conradi,'') 
Henricus  Grauo,  Wernherus  Cliolbzingere  et  alii  quamplurcs.  Sciendum  etiam, 
quod  predictus  census')  divisim  in  iciuniis  quatuor  temporum,  qualibct'') 
quinque  solidi,  cst  rcddeiidus.  Act.  scu  dat.  anno  doniini  Accl.vn,  in 
annuntiationc  bcatc  Marie  virginis. 


15 


Papst  .■llexander  IV.  6cstäli(^t  die  Se/ienPuii^  ties  Kirchewialzes  zu 
Jfe/ir  durch  Walther  von  Klingen  an  das  Kloster  Klingenthal. 

Lateran  Mär:  2^. 

Original  im  Staatsarchiv  :u  Hasel,  KHngenthal  n"  t6  (A).  — Abschrift 
20  W'urstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fot.  2f"'  in  der  Universitäts- 

hibliothek  :u  Hase!  (H). 

Die  Hütte  hängt  an  roten  und  gelben  Seidenfaden. 

Kanzleivermerke : auf  dem  Hug  rechts  d.  auf  der  Schriftseite  oben 
ad  preccs  (.’)  fratris  Albcrti.  auf  der  Rückseite  prcdicator. 

25  Trouillat  2,  So  n"  yS  nach  H.  Hier  ist  zu  lesen  ; 

S.  So  20  monialium  statt  muiialium. 

22  I’rcdicatorum  statt  praedicatoium. 

H.  24  equitatis  statt  aequitatis. 

Si  K.  1 Klingin  statt  Klingen. 

3u  ■^•7  auctoritate  statt  authoritatc. 

Z.  p nostre  statt  nostrae. 

Z.  II  presumpserit  statt  praesumpscrit. 

Z.  12  Dat.  statt  Datum. 

Z.  / j Kl.  statt  Kal. 

:i2J. 

Papst  Alexander  IV.  bestätigt  dem  Kloster  KHngenthal  die  Gültigkeit 
seiner  Privilegien  an  dem  neuen  Orte  seiner  Niederlassung. 

. Lateran  I2$y  März  29. 


32*2-  b>  quud  nec  heredes  Kpcdicti  Cooradt  ncc  a!(i  li*.  c)  kerri^frt  nus  nullum  im  A*  d)  vul* 
40  garltcr  dictum  crschai  /(HU  im  A*.  c)  sigillonim  nostri  et  nostri  capituli  roburatum  A*. 

f)  Erchinuriclus  A*.  gt  Vtvllcre  AK  h)  Conradi  supradicti  A*.  i)  census  predictus  A*. 
I1)  quuiibet  A^. 
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Origiual  im  Staatsarchiv  :u  /laset,  Ktiiigeathal  n"  tS  ('.4).  — Regest 

aus  dem  / J.  Jh.  auf  dem  l^ergamcutblatt  KlingeHthal  «"  2So^  ebendort. 

Die  Hütte  hängt  an  roten  und  getben  Seidenfadeu. 

Kansteivermerke:  auf  dem  /lug  rechts  d.  auf  der  Riiekseite  oben 

prcdicatur.  ft 

II'.  Ifäekernaget  hteinere  Schriften  2,  ^ nach  A. 

S Alexander  | episcopus  seri-us  servorum  dei  düectis  in  Christo  hliabus . . 
priorisse  et  conventui  monialium  inclusarum  monostcrii  de  Klingental  ordinis 
sancti  Augustini  Constantiensis  diocesis  secundum  instituta  ordinis  fratrum 
l’redicatorum  viventibus  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Solet  annuere  10 
sedes  apostolica  piis  votis  et  honesti-s  petentium  precibns  favorem  benivolum 
impertiri.  Kxhibita  sitpiidem  nobis  vestra  petitio  continebat,  quod  vos  mo- 
nasteriiim  vestriim  et  ipsius  nomen  de  quodam  loco,  in  quo  hactenus  fuerat, 
propter  plure.s  eins  ineptias  ad  illiim,  in  quo  ad  presen.s  degitis,  religioni 
ve.stre  aptum  et  congriium  de  consensu  diocesani  vestri  deliberatione  pro-  15 
vida  transtulisti.s.  Quia  vero  diversas  libertates  et  immunitates  a Romanis 
pontificibus  predecessoribu.s  nostris  ac  libertate.s  et  exemptiones  secularium 
ex.aetionum  a nonnullis  regibus  et  principibus  ac  atiis  Christi  lidelibus  vobis 
concessas  sub  nomine  prioris  loci  vos  rationabiliter  et  paciticc  asscritis  ob- 
tinere,  nos  vestris  supplicationibus  inclinati,  ut  libertates  immunitates  et  20 
exemptiones  huiusmodi  quoad  locum  in  quo  nunc  degitis  in  suo  robore 
perseverent,  vobis  auctoritate  presentium  indulgemus.  Xulli  ergo  omnino 
hominum  liceat,  hanc  paginara  nostre  conccssionis  infringere  vcl  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  l'etri  et  l’auli  apostoloriim  eins  se  noverit  25 
incursurum.  Dat.  I-aterani,  llll  kl.  aprilis.  pontilicatus  nostri  anno  tertio. 

325. 

Bischof  Bert/iold  von  Basel  gieht  dem  l'rcdigcrkloster  einen  Acker 
und  empfängt  dafür  tanschtoeise  von  dem  Johanniter  bans  einen  (iarten, 
welch  letstern  er  an  Stelle  des  erstem  dem  Ritter  Mathias  von  Eptingen  30 
zu  Lehen  gieht.  /laset  1257  Aprit  $■ 

Original  im  Staatsarchiv  zu  tlasct,  Prediger  n'  S7  (A). 

An  Pergamentstreifen  hängen  die  Sieget  des  t/ischofs  Berthotd  und  des 

Domstiftes.  S.  Abbildungen  «"  !i  und  W iS. 

Berhtoidus  dei  gratia  Basiliensis  episcopus  universis  lidelibus  ad  quos  35 
presens  scriptum  pen'cncrit  salutem  in  omniuni  salvatore.  Ne  in  oblivionem 
venire  valeat  quod  publice  actum  cst,  tenore  presentium  omnibus  declara- 
mus,  quod  nos  de  consitio  bonorum  virorum  ob  devotionem  dilectorum  in 
Christo  fratrum  l’redicatorum  in  Basilea  agrum  quendam  ipsorum  aree  con- 
tiguum  iure  proprietatis  ad  nostram  ecclesiam  pertinentem,  quem  Mathias  40 


Digitized  by  Google 


2;i7 

miles  dictus  de  Kptingiii  posscdcrat  ab  ccclcsia  nostra  titulo  feodali,  codcm 
railite  ipsiim  agrum  in  manus  nostras  voluntarie  resignante,  predictis  fratribus 
Predicatoribus  contulinuis  iure  proprietario  pcrpctuo  possidcndum.  ln  ipsiua 
autem  agri  pcrniutationcni  ortnm  qucndam  reccpimus  a fratribus  hospitali.s 
A sancti  lohannis,  cuius  pruprietatcni  dilcctus  in  Christo  frater  Rvdolfus  sacerdos 
provisor  dictc  domus  in  Basilca  de  mandato  fratris  Meinrici  de  Tochinburc 
provisoris  hospitalis  sancti  lohannis  Icrosolimitani  in  superiori  Alamannia 
etiam  ccclesie  nostre  tradidit  et  in  manus  nostras  publice  resignavit,  quem 
ortum  predicto  militi  Mathic  titulo  concessimus  feodali.  ln  huius  igitur  rei 
10  testimonium  litteram  presentem  conscribi  fecimus  et  tarn  nostri  quam  chori 
sigillorum  iussimus  munimine  consignari.  Acta  autem  sunt  hcc  anno  domi- 
nice  incamationis  iüfCCl.vfl,  in  choro  Kasiliensi,  nonis  aprilis,  in  cena  domini, 
presentibus  llcinrico  prcposito  maioris  ccclesie,  domino  H[einrico]  archy- 
prcspitcro  de  Niwinburc,  Meinrico  decano  de  Rinacho,  Krkinfrido  cantore 
15  Basiliensi  et  aliis  canonicis  et  clericis  multis,  item  fratre  Achillc  priorc  fra- 
trum  ordinis  Predicatonim  in  Basilea  et  fratre  Remboldo*)  Treuircnsi,  item 
fratre  Rvdolfo  procuratore  domus  hospitalis  sancti  lohannis  in  Basilea.  item 
domino  Mathia  de  Kptingin  et  domino  Cvnrado  an  dem  Komcmargite  militi- 
bus  et  multis  aliis  clericis  et  laicis  fide  dignis. 


äO  32(i. 

Das  Kloster  Olsberg  leiht  dem  Metzger  Heinrieh  Säekinger  und  seiner 
Fron  die  Hälfte  eines  Kellers  heim  Hanse  zmn  neuen  Keller  in  Basel. 

— Mai  jr. 

Originat  im  Staatsarehiv  su  Aarau,  Olsberg  »'  ;/  (A). 

25  Das  Siegel  hangt  an  einer  Schnur. 

t S1GI1.LV.M  . ABB.ATISSK  . DH  . Ol.SPKRCH. 

Universis  Christi  fidelibus  presentium  inspectoribus  Berchta  abbatissa 
et  conventus  monasterii  de  Olsperk  Cisterciensis  ordinis  noticiam  subscrip- 
torum.  Tenore  presentium  notum  facimus  omnibus  presentibus  et  futuris, 
80  quod  nos  unanimi  consensu  dimidiam  partem  cuiusdam  cellarioli  ad  domuni 
nostram,  que  Novum  cellarium  dicitur,  pertinentis  Heinrico  carnitici  Basiliensi 
qui  Seconiensis  dicitur  et  Adilheidi  uxori  sue  pro  annuo  censu  duonim  soli- 
dorum  in  festo  sancti  Martini  solvendorum  et  pro  duobus  circulis  simile 
hereditario  iure  concessimus  pacilice  possidendam.  Kt  sciendum,  quod,  si 
85  nos  aliquando  continget  dictum  Novum  cellarium  vendere  vel  in  meliores 
USUS  convertere  vel  modo  quolibet  alicnarc,  dicti  Heinricus  et  Adleidis  vel 
heredes  sui,  qui  pro  tempore  habuerint  dictum  ccllariolum,  non  debent  pri- 
vari  vel  gravari  aliquatemis  iure  suo.  Ne  autem  super  his  dubictas  aliqua  vel 
discordia  in  postcrum  oriatur,  hoc  scriptum  sigilli  nostri  fecimus  munimine 

40  325>  s)  fder  Kcinbuldo. 
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roborari.  Testes  huius  rei  sunt:  Arnoldus  plebanus  de  Blatshcin,  Waltherus 
conversus  in  Olsperk,  Wernherus  civis  Bosiliensis  dictus  Rufus  et  quidara 
alii.  Acta  sunt  hec  anno  dntnini  )(lccLvn,  ll  kal.  iunii. 


327. 

Heinrich  von  Eschens  und  seine  eln^ehörii;en  schenien  Güter,  welche  5 
zum  Teil  von  Walther  von  Klingen  zu  Lehen  gehen,  zum  Teil  Eigengut 
sind,  durch  die  Hand  Walthers  von  Klingen  dem  Kloster  Klingenthal. 

Klittgenlhat  t2$y  Jiiiii  /’. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hasel,  Klingeulhal  «'  ty  (A). 

Das  Sieget  1 1 'alt her s von  Klingen  hangt  an  Seidenfäden.  S.  Abbildung  10 

«'  po. 

Universis  Christi  fidelibus  ad  quos  presentes  littcre  pervenerint Waltherus 
nobilis  de  Klingin  notitiam  subscriptorum.  Omnibus  igitur  innotescat,  quod 
Hcinricus  dilcetus  nostcr  dictus  de  Eschinze  posscssioncs  suas,  quarum  pro- 
prictas  ad  nos  spectabat,  ipsc  vero  a nobis  possederat  tytulo  feodali,  in 
manus  nostras  libere  resignavit  pctciis  hurailiter  et  devote,  quatinus  c.asdem 
priorissc  ac  conventui  .sororum  in  Klingintal  divine  retributionis  intuitu  largi- 
remur.  Sunt  autem  istc:  vinca  et  pratum  a latere  ipsius  vinee  in  loco  qui 
dicitur  Sewischin  matte,  item  territorium*)  et  cellarium  in  Klinginowe,  domus 
in  .suburbio  castri  Werra,  territorium  in  Kilchpere,  et  in  Rickinbach  dimidium  20 
moiendinum,  quod  etiam  tali  iure  fundatum  noscitur  ab  antiquo,  ut  nuttuni 
tale  in  toto  predio  nostro  super  Werrebere  umquam  dcbcat  collocari,  ,-\d  hec 
u.xor  eiusdem  Heinrici  Richinze  nomine  bona  sua  in  Mulberc,  scilicet  moien- 
dinum et  prata  adiacentia  cum  tribus  schfipirzis  in  ipsa  villa  et  unum  pratum 
in  Wittewunowe  et  quartam  partem  niontis  inter  Ringoltstal  et  Elbisbach,  25 
insuper  mediam  partem  montis  inter  Ringoltstal  et  Rotinbach , que  omnia 
proprictatis  tytulo  pos.scdcrat,  acccdcntc  consensu  prcdicti  mariti  sui  tradidit 
in  manus  nostras  rogans  hec  omnia  supradicto  conventui  donari  omni  iure, 
quo  ipsa  possederat,  perpetuo  possidenda.  Gratum  igitur  adhibentes  assensum 
petitionibus  utriusque  fecimus  quod  rogabant  et  omnia  prenominata  bona  30 
contulimus  sororibus  antcdictis  cum  omni  iure  plenaque  libertate  sicut 
habuimus  in  eisdem.  l’ostca  vero  iamdicta  uxor  Heinrici  prefatas  posses- 
siones,  quas  proprictatis  tytulo  prius  possederat,  pro  annuo  censu  recepit  a 
priorissa  scilicet  pro  una  libra  ccrc  et  insuper  dimidium  moiendinum  in 
Rickinbach  similiter  pro  una  libra  cere  tali  adiecta  conditionc,  ut  vidclicet  35 
ipsa  bona  usque  ad  hnem  vite  rctineat  ncc  ad  aliquem  heredum  ipsius 
ullatenus  devolvantur,  nisi  tantum  ad  prolem  si  genuerit  uterinam;  si  vero 
dccesscrit  sine  illa,  statim  ad  monastcrium  predictum  hec  omnia  revertantur, 
Mater  etiam  supradicte  femine  Berta  nomine  vidua  rclicta  Albcronis  militis 


3*27-  a)  Ctnr  territorium  steht  vsh  giekhtr  lUnJ  gttchrithett  hof&tst.  40 
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de  Tottingin  et  hec  eadera  filia  et  lohannes  filius  eiusdem  vidue  ac  Mech- 
thildis  uxor  illius  predia  sua,  scilicet  in  Mulberc  duas  schöpozas,  de  qiiibus 
decem  et  novem  aolidi  annuatim  solvuntur,  et  in  Wile  undc  due  somc  rnbci 
vini  dantur,  et  in  Gcriabach  undc  duo  aolidi  singulia  annis  dantur,  item  in 
5 Metteion  et  in  Birdorf  et  domum  stiam  in  Klinginowe  et  dimidium  molen- 
dinum  in  KicWinbach,  qiiod  eLsdcm  pro  aliis  quibusdam  bonis  contulimus, 
per  manus  nostras  monasterio  in  Klingintal  dederunt  proprietatis  tytulo 
possidenda.  In  horum  omniiim  testimoniura  hanc  paginam  conscribi  et 
sigilli  nostri  signaculo  fecimus  confirmari.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarna- 
10  tione  domini  JkxLv'iI,  pridic  idus  iunii,  aput  Klingintal,  et  qui  presentes 
aderant  sunt  subscripti : fratcr  Achilles  prior  fratrum  ordinis  l’redicatorum 
in  Basilea  et  frater  Albertus  de  Bolle  et  Hcinricus  plobanus  in  Werra  et 
Wernhcrus  sacerdos  vicarius  eiusdem  et  Dictricus  viceplebanus  in  Rickin- 
bach, item  Wernhcrus  senior  dictus  I.upus  et  Vlricus  Banwart,  Chonradus 
15  dictus  Livbere,  Bertoldus  et  Wernhcrus  von  dien  Glashutton,  lohannes  de 
Obirn  Werre,  Bertoldus  dictus  Henli,  Keinricus  et  Burkardus  fratres  de 
Bcmgcringin  et  alii  multi. 


328. 

Konrad  di  Tullinchon  und  seine  beiden  Sehsees/ern  erklären  sieh  mit 
^ dem  Schadensersatz  zufrieden,  wclchcH  ihnen  Erhard  de  Curia  und 
seine  Söhne  Rudolf  und  Erhard,  Ritter,  geleistet  haben, 

Basel  isst  JhH  26. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  ftÄLvil,  septimo  kl.  augusti,  in  curia  fratrum 
Predicatorum  Basiliensium,  presentibus  domino  Reinboldo  milite  de  P-ptingin, 
25  lohanne  uillico,  Nicolao  theloneario,  ChCnrado  Shaltinbrant,  Berctodo  filio 
Marquardi,  Dictrico  monctario,  Heinrico  Rebmanno,  Burchardo  de  Gundol- 
storf  civibus  Basiliensibus  . . . 

Original  im  Bezirhsarchiv  des  Oher-Etsass  zu  Kalmar,  UHtertinden 

H if. 

30  An  einem  Pergamentstrei/en  hiingt  das  Siegel  der  Bürger  s'on  Basel. 

32!). 

Ritter  Heinrich  Pf  aff  verkauft  dem  Predigerklosler  ein  Grundstuek 
in  Basel.  Basel  e2$y  Juti  ,?o. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Prediger  «" 

35  l au  den  drei  (an  Pergamentstrei/en  hängenden)  Siegeln  sind  noch  zieei 
vorhanden  : 

1.  t S . nCTRI  & OTOXIS  . SHA1.ARIOR  . DK  . BASIKKA. 

.9.  Abbildung  >r  to$. 

2.  t SIGILIA  M . CIVIVM  . BASILIKNSIVM.  S.  Abbildung n‘ 1)9. 
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Hvgo  advocatus  dictus  Monachus,  Otto  sciiltetus  dictus  Scalarius  et 
consulcs  civitatis  Basilicnsis  omnibus  presentem  paginam  inspecturis  rei  geste 
noticiam.  Quoniam  ea  que  aguntur  in  tempore  simul  cum  tempore  dilabuntur, 
dignum  cst,  ut  ea  que  perpetuitate  indigent  et  vigorc  scripture  testimoniis 
roborentur.  Noverint  igitur  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  Heinricus  5 
miles  senior  dictus  der  l’haphe  civis  Basilicnsis  partem  agri  sui  capientem 
in  latitudine  viginti  pedes  fratrum  ordinis  l’rcdicatorum  aream  contingentem, 
quam  liberc  a suis  progenitoribus  sc  asscruit  posscdissc  nec  alicui  umquam 
alienasse  tytulo  generis  cuiuscumque,  cisdem  fratribus  pro  quadani  summa 
pccunie  vendidit  sentencialiter  coram  nobis  et  in  manus  fratris  Achillis  10 
prioris  eorumdem  fratrum  nomine  ipsorum  cum  omni  iure  quod  sibi  in  cadem 
area  conpetebat  publice  resignavit  plenam  eis  super  hac  venditione  warandiam 
repromittens.  Ne  igitur  contractus  prcdictus  oblivionis  umbraculo  in  postcrum 
diluatur,  presentem  litteram  in  testimonium  rei  geste  sigillorum  nostrorum 
muniminc  fecimus  roborari.  Acta  sunt  hcc  anno  domini  ^nx  quinquagesimo  15 
vil,  tercio  kal.  augusti,  in  domo  conmunitatis,  presentibus  militibus  et  civibus 
subnotatis,  videlicet:  dominoGcrhardonobili  deGozkon,  ReinboldodeKptingcn, 
Heinrico  Monacho,  Heinrico  vor  Gazzen,  Cvnrado  de  Hofstetin  militibus, 
item  Heinrico  theloneario,  lohanfie  dicto  Maser,  Ottonc  dicto  Schecce, 
Wemhero  de  Bladesheim,  Heinrico  dicto  Kebeman,  lohanne  dicto  Stcliin,  äO 
Wernhero  filio  molendinarii,  Heinrico  de  Svercestat,  Kgellolfo  under  Salz- 
kasten, Cvnrado  I.owelino,  Wemhero  de  Rotenulu  consulibus,  item  aliis 
civibus  Nicolao  filio  thelonearii,  Cvnrado  dicto  Schaltenbrant,  Lvdewico 
dicto  Institorc,  Wemhero  Rufo,  Heinrico  dicto  Tanz,  Cvnrado  dicto  Taulin 
et  aliis  multis.  Ad  hcc  interfuerunt  cum  priore  prenominato  fratres  lohanncs  25 
supprior  dictus  de  I lerenkeim,  fratcr  Albertus  Icctor,  frater  Meinfridus  fratres 
ordinis  l’redicatorum. 

380. 

Der  Konvent  des  Klosters  St.  Albetn  thut  dun  Papst  Alexander  /V. 
knnd,  dass  er  zu  seinem  Vertreter  und  Sachwalter  in  dem  Streit  mit  30 
dem  Domstift  über  die  Grenzen  der  Spren/^el  seinen  Prior  l leinrieh 
ernannt  habe.  Basel  Dezember  /j. 

Abschrift  in  Transsumpt  der  Schiedsrichter  vom  if.  Mai 

Sanctissimo  patri  in  Christo  ac  domino  suo  karissimo  domino  Alexandro 
sacrosanctc  Romane  ecclesie  summo  et  universal!  pontifici  devoti  eius  filii  85 
conventus  monasterii  sancti  Albani  Basiliensis  devota  pedum  oscula  beatorum. 
Noverit  sanctitas  vestra,  quod  nos  in  causis  que  vertuntur  vel  verti  sperantur 
intcr  nos  ex  parte  una  et  prepositum  et  capitulum  ecclesie  Basilicnsis  ex 
altera  et  in  omnibus“)  aliis  causis  motis  et  movendis  a nobis  contra  quos- 
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übet  vel  a quibusübct  contra  nos  religiosum  viriini  fratrem  Heinricum  priorcm 
nostriim  procuratorem  nostrum  constituiraus  sindiciim  vcl  actorcm  dantcs 
cidcin  plcnam  ct  liberam  potcstatcm  impctrandi  pro  nobis  et  monasterio 
nostro  tarn  simpliccs  ütteras  quam  legcndas,  contralicndi,  conveniendi,  iudices 
5 eligcndi  in  vestre  curia  sanctitatis  nec  non  agcndi,  defendendi,  excipiendi, 
rcplicandi,  componcndi,  transigcndi,  iurandi  de  calumpnia  seu  de  veritate 
dicenda  in  animas  nostras  et  prestandi  cuiuslibct  altcrius  generis  iuramcn- 
tum,  ct  specialiter  petendi  beneficium  restitutionis  in  integrum  semel  vel 
pluries  cum  sibi  vidcrit  expedirc,  unum  vel  plures  procuratores  coniunctim 
10  vel  divisim  eo<lem  tempore  vel  diversis  temporibus  conxtituendi  loco  nostri 
vel  substituendi  loco  sui  in  predictis  omnibus  ct  singiilis,  quandocunque  et 
quotienscunque  sibi  Visum  fuerit  oportunum,  ita  quod  non  sit  conditio  melior 
occupantis,  ac  cos  rcvocandi  et  itcrum  alios  constituendi  in  predictis  et 
quolibet  predictorum,  quiequid  per  ipsum,  [constitutiimj  seu  constitutos,  sub- 
15  stitiitum  aut  substitutos  ab  ipso  factum  fuerit  in  predictis  et  singulis  pre- 
dictorum et  circa  predicta  aut  aliquod  predictorum  ratum  et  firmum  habituri 
promittentes  sub  ypotheca  bonorum  raonasterii  nostri  ecclesiasticorum  ac 
etiam  mundanoruiu  presentium  ct  futurorum,  si  necesse  fuerit  solvere  iudi- 
catum.  Et  hcc  vestre  sanctitati  seu  auditoribus  a vobis  super  hoc  deputatis 
20  et  partibus  adversis  presentibus  litteris  intimamus.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  littcras  sigilli  nostri  munimine  communimus.  Act  et  dat  sabbato 
post  festum  beate  l.ucie  virginis,  anno  domini  ficci.vn,  apud  Basileam. 


;«i. 

Das  Domstift  leiht  das  vom  Kloster  St.  Bernhard  bei  Basel  auf 
25  gegebene  Haus  swn  Lamm  dem  Heinrieh  Tan:,  Bürger  von  Basel. 

Basel  lejy  Dezember  22. 

Original  im  Staatsarchi-v  zu  Basel,  St.  Ctara  n"  2 (A). 

An  seidenem  Bande  hängt  das  Sieget: 

t SIGIELVM  . SANCTü:  . . . . E . BASILIEXSIS  . ECCLESIE. 
3y  .S.  Abbildung  n"  tS. 

Heinricus  prepositus,  lieinricus  dccanustotumquccapituluniBasiIien[seJ 
Omnibus  Christi  lidelibus  imperpetuum.  Noverint  universi  presentes  et  postcri, 
quod  Ita  magistra  et  conventus  sororum  de  sancto  Bernardo  extra  civitatem 
Basilicnsem  dimidiam  domum  sitam  vor  Brücke  dictam  zem  Eambe,  quam 
85  ex  donatione  filic  Conradi  Eovbarii  quondam  civis  Basiliensis  ordinem  earum 
intrantis  a nobis  sub  iure  hcreditario  pro  annuo  censu  unius  amc  nibei  vini 
possidebant,  de  consensu  . . abbatis  de  Eüzcia  patris  ct  confessoris  sui  in 
inanus  Conradi  prepositi  sancti  Petri  ecclcsie  nostre  camerarii  libere  rcsig- 
narunt,  qui  suis  precibus  acquiescens  domum  dimidiam  prelibatam  Heinrico 
40  dicto  Tanz  civi  Basiliensi  concessit  sub  iure  et  censu  premissis  possidendam. 
ln  cuius  rei  memoriam  sigillo  nostro  presentem  litcram  duximus  consignan- 
Urkvndcobttch  d«t  Si»dt  Bm«1.  I.  31 
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dam.  Testes;  lohannes  de  Katolstorf,  Lutoldiis  canonici,  Heinricus  Diues, 
Heinricus  Steinli.  lohannes  Crafto,  Wernheriis  de  Kptingen  milites,  Io[hannes] 
de  sancto  .Martino,  lo[hannc.s]  Maser,  Conradus  frater  suus,  Petrus  ShAnkint, 
Rt'di  Rufus,  Walthcrus  dormentarius  et  alii  quamplurcs.  Act  Basilce,  anno 
domini  ftttl.vii,  sabbato  ante  vigiliam  nativitatia  domini  nostri  lesu  Christi.  5 

Herr  Konrad  z>on  Rotenherg  z'cr kauft  seine  (iüfer  zu  Ef ringen  an 
das  Kloster  St.  Ji/asien.  Sclinfflieim  12^S  yanuar  y. 

Unter  den  Siegtern  ist  die  coninninitas  ßasilicnsis. 

Xeilseltrifi  für  die  Ceschiehte  des  Oier-R/ieins  2,  if>y.  10 

-.m. 

Papst  Alexander  //'.  beauftragt  den  Abt  ~'on  Lae  de  foux,  das 
Basler  Domstifl  zoegen  seines  Streites  mit  dem  Kloster  St.  Alban  über 
die  Grenzen  ihrer  Sprengel  z'or  den  päpstliehen  Stuhl  zu  eitleren. 

Viterho  i2ßS  Februar  l^ 

Originat  im  Staatsarebiz'  zu  Basel,  Domstift  n"  — Abschrift  des 

tj.  7h.  im  Codex  Pfister  St.  Atban  R.fol.  / ? n"  i;  ebendort. 

Die  Butte  fehlt. 

Alexander  episcupus  servus  servorum  dei  dilecto  hlio  abbati  monas- 
terii  de  l.acu  de  Carnens  ordinis  Premonstratensis  Lausanensis  diocesis  30 
•salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Kxhibita  nobis  dilectorura  filiorum 
. . prioris  et  conventus  mona-sterii  [sancti]*)  Albani  Basiliensis  Cluniaccnsis 
ordinis  petitio  continebat,  quod,  cum  prepositus  et  capitulum  ecclesie  Basiliensis 
asserentes,  quod  dudum  inter  ipsos  e.x  parte  una  et  eosdem  . . priorem  et 
conventura  super  iure  parrochiali  ecclesie  ac  nionastcrii  eorundem  ac  rebus  26 
aliis  ex  altera  matcria  questionis  c.xorta  fuerat,  super  hoc  in  . . prepositum 
et  decanum  et  archidiaconum  Basilienscs  eonimque  collegas  tamquam  in 
arbitros  concorditer  compromissum  et  quod  ipsi  cquum  tulerant  arbitrium  inter 
partes  quodque  iidem  . . prior  et  conventus  arbitrium  ipsum  quod  accep- 
taverant  observare  indebite  denegabant,  super  hoc  contra  cos  in  consueta  30 
forma  littcras  apostolicas  ad . . prepositum  et . . thezaurarium  Turiecnsis  ecclesie 
Constantiensis  diocesis  impetrassent  ac  postmodum  ipsos  coram  . . abbatc  de 
Wettingen,  [cui]'’)  iam  dicti  delegati  commiserunt  super  hoc  totaliter  vices 
suas,  traxissent  in  causam,  tandem  iidem  prior  et  conventus  ab  eodem  abbate 
ex  suflicienti  gravamine  ad  sedera  apostolicam  appellantes  ad  prosequendam  35 
appellationem  huiusmodi  apud  sedem  apostolicam  certum  sibi  tenninum  pre- 
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lixerunt,  quonim  appcllationi  dictus  abbas  dcfcrcns  revcrentcr  huiusmodi 
causam  ad  nostrum  rcmisit  cxamcn.  Kt  licet  idem  priur  pru  sc  suoque  con- 
ventu  in  terminu  ipso  personaliter  propter  hoc  ad  predictam  sedem  accesserit 
nosque  sibi  dilcetum  rilitim  nostrum  O[ttobonum]  sancti  Adriani  diaconum 
5 cardinalcm  super  eadem  causa  dederimus  auditorem,  quia  tarnen  pars  altera 
per  se  vel  idoncum  rcsponsalem  coram  cardinali  eodem  in  termino  ipso  et 
postmodani  expcctata  diutius  ac  in  audientia  publica  sepc  citata  cumparerc 
neglexit,  in  causa  ipsa  debitus  non  potuit  haberi  proccssus.  Porro  iidem 
prepositus  et  capituluni  huiusmodi  negotio  appellationis  pendente  Corpora 
10  quorundani  dcrunctorum  parrochianorum  prefati  monasterii  in  cimiterio  ipsius 
eccicsic  Ilasilicnsis,  quamquam  ibidem  sepulturam  minime  elcgisscnt,  sepelire 
temere  presumpserunt  in  dictorum  prioris  et  conventus  preiudicium  et  eius- 
dem  monasterii  non  modicum  detrimentum.  Quarc  pro  parte  ipsorum  prioris 
et  conventus  humiliter  petebatur  a nobis,  ut  providere  super  hoc  patema 
15  diligentia  curaremus.  Xolcntcs  itaqiie  ipsis  in  suo  iure  decsse  qui  sumus 
Omnibus  in  iustitia  debitores,  discrctioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus, 
quatinus  dictos  prepositum  et  capituluni  pcrcmptoric  auctoritate  nostra  per 
te  vel  per  alium  citarc  procurcs,  ut  infra  duos  menses  et  dimidium  post 
citationem  tuam  per  procuratorem  idoncum  suffitienter  instructum  cum  omni- 
20  bus  actis  rationibus  et  munimentis  suis  causam  huiusmodi  contigentibus  com- 
pareant  coram  nobis  facturi  et  recepturi  super  premissis,  quod  ordo  dictaverit 
rationis.  Diem  vero  citationis  et  formam  nobis  per  tuas  littcras  harum 
seriem  continentes  exponere  tideliter  non  ommittas.  Dat.  V'itcrbii,  non. 
februar.,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

25 

} !'t>  von  Cluny  ermächtigt  den  Bruder  Heinrich,  Prior  des  Priorats 
zu  Basel,  zu  dessen  l'ertrelung  in  dem  Streite  mit  dem  Basler  üom- 
sti/t  über  die  Grenzen  der  Sprengel.  Viterbn  teyS  April  2^. 

Abschrift  in  Traussumpt  der  Schiedsrichter  vom  /y.  Mai  /2yp  CB). 

30  Universis*)  presentes  littcras  inspecturis  fratcr  Yuo  miscrationc  divina 

humilis  abbas  Cluniacensis  salutem  in  omnium  salvatore.  Noverit  Univer- 
sitas vestra,  quod  in  causa,  que  vertitur  vel  verti  speratur  inter  dilectum 
fratrem  nostrum  fratrem  Heinricum  priorem  prioratus  Basiliensis  Cluniacensis 
ordinis  et  conventum  loci  eiusdera  ex  parte  una  et  decanum  et  capitulum 
35  ecclesic  Basiliensis  et  quoslibet  alios  super  parrochia  sita  infra  muros  Rasi- 
lienscs  et  rebus  aliis  ex  altera,  eideni  priori  causam  huiusmodi  prosequendi 
auctoritate  presentium  plcnam  et  liberam  concedimus  facultatem  dantes  pre- 
dicto  . . priori  ordinandi  vel  pacificandi  seu  amicabilitcr  componendi  super 
dicta  ecclcsia  plenariam  potestatem.  ln  cuius  rci  testimonium  presentes  lit- 
40  teras  sigillo  nostro  fecimus  communiri.  Actum  et  dat.  Viterbii,  lii  kl.  maii, 
anno  domini  HkXLViIi,  pontificatus  domini  Alcxandri  papc  lillO  anno  quarto. 
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33.5. 

Alber!  von  Dellmemingcn,  Domherr  von  Sirassbnrg,  spricht  als  sub- 
delegierter  Richter  im  Streite  des  Klosters  St.  Alban  mit  dem  Domstift 
in  Basel  über  die  Grenzen  ihrer  Sprengel  ein  Ztoischenurteil , durch 
tvelches  seine  Kompetenz  anerkannt  und  das  Kloster  St.  Alban  zur  Be-  S 
streitnng  der  über  die  Kompelenzeinrede  erlaufenen  Kosten  verfällt  wird. 

— 1258  Mai  7. 

Abschrift  in  Transsumpt  des  Konti  »als  Ottobouus  vom  20.  Septbr.  t2jS  ( li). 

Albertu.'i  de  Tnlmcssingcn  canonicus  Argentinen.sis  iiidcN  siibdelcgatus 
a . . prepo.sito  et  . . the-saurariu  Thuricen|sibu!>J  iudicibus  a sede  apostuiica  lU 
delcgatis  in  causa,  quam  venerabiles  viri  . . prepositus,  . . dccanus  et  capitulum 
ecclesie  Basiliensi.s  coram  nobis  habenl  contra  . . prepositum  et  conventum 
■sancti  Albani  Basiliensis,  dudum  prcclusa  via  exceptiones  dilatorias  propo- 
nendi  pretcr  unam,  videlicet  quod  iudices  iurisditionciu  nubi.s  cummittentes 
fuerint  rccusati  priusquam  nobis  negotium  dclcgarent,  quam,  si  dicti  pre-  15 
pnsitus  et  conventus  probassent,  dccrcviraus  admittendam,  tandem,  cum  ex 
confc-ssionc  procuratoris  eorutn  cognoverimus  per  litteras  nobis  iurisdictionera 
tribuentes  prefatos  prepositum  et  conventum  nunquam  fuisse  citatos  prius- 
quam nobis  causa  fuerit  totaliter  dclcgata,  intcrloqucndo  pronuntiamus  non 
obstante  prefata  vel  qualibet  alia  exceptione  dilatoria  in  causa  procedere  20 
nos  debere,  dictum  procuratorem  nomine  prcpo.siti  et  conventus  eorundem 
in  expensis  factis  occasionc  exceptionis  prehabite  procuratori  dictorum  pre- 
positi,  decani  et  capituli  condempnantes.  Actum  ct  pronuntiatum  anno 
domini  ftdcL  octavo,  nonas  maii,  inditionis  prime, 

25 

Das  Stift  St.  Peter  leiht  dem  Heinrich  Kenneier  ein  Haus  unter 
den  Bulgen.  Base!  1258  Mai  7. 

Abschrift  aus  dem  Anfang  des  14.  Jhs.  im  Cartutar  St.  Peter  li. 

fot.  gp  «'  46  im  Staatsarchiv  zu  Basel  (B). 

Arnold  S.  J2_J  nach  B.  30 

Cvnradus  prepositus,  Cvnradus  dccanus  totumque  capitulum  ecclesie 
sancti  l’ctri  Basiliensis  universis  Christi  tidclibus  presentem  paginam  in- 
specturis  subscriptorum  notitiam  cum  salute.  Noverint  universi  presentes  et 
posteri,  quod  Cvnradus  filius  Heinrici  qui  dicitur  Scriptor  quondam  con- 
canonici  no.stri  nunc  civis  Basiliensis  domum  sitam  in  vico  dicto  under  den  35 
Bulgen,  in  qua  Otto  dictus  Isncrc  aliquando  morabatur,  concessam  sibi  a 
nobis  ad  resignationem  et  petitionem  dicti  patris  sui  [iure]  hereditario  sub 
annuo  censu  quinquaginta  duorum  .solidorum  nobis  in  festo  bcati  lohannis 
baptiste  pro  dimidia  parte  ct  in  festo  beati  Martini  pro  dimidia  ac  ctiam 
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quatuor  solidorum  in  anniversario  Heinrici  fratris  prefati  Heinrici  Scriptoris 
annis  singiilKs  persolvendorum  in  manus  nnstras  adhibitis  omnibus  obser- 
vationibus  iuris  liberaliter  resignavit  sepedicto  Heinrico  Scriptore  et  libcris 
eius  presentibus  consentientibus  ct  rcnuntiantibus  iuri,  qtiod  sibi  et  cis 
5 retinuerat  in  eadem  dunio,  viddicet  quod  dcbcret  ad  ipstim  ct  liberos  suos 
redire,  si  Cvnradus  sine  liberis  Icgittimis  per  ipsum  de  uxorc  Icgittima  pro- 
genitis  decederet  ab  hac  vita.  Nus  igitur  ad  ipsiiis  Cvnradi  ct  patris  sui 
petitioncni  dumum  predictam  Heinrico  dicto  Kcnnelcre  conccssimus  sub  iure 
ct  pro  censu  prenominatis  perpetuo  pacificc  possidendam.  Kt  sciendum, 
10  quod  de  sepcdicta  domo  quandocunque  manus  possidentis  cam  mutabitur, 
quinque  solidi  tantum  nomine  census  honorarii,  qui  vulgariter  erschau 
dicitur,  tenctur  dari.  Ut  autem  super  premissis  nulla  dubietas  sive  contentio 
postmndiim  oriatur,  ego  Cvnradus  prepositus  meo  nosque  capitulum  nostro 
sigillo  presentem  paginam  dtiximus  consignare.  Act.  Basilee  in  cimitcrio 
15  ecclesie  nostre,  anno  domini  ft(Xl.viIl,  in  crastino  beati  lohannis  ante  portam 
I^atinam.  Tcste.s:  W’emhcrus  Rvfus,  Lvdwicus  institor,  Hugo  SV'tto,  Burc- 
hardus  de  Tvrego,  Cvnradus  de  laiimcn,  lohannes  Tvba,  Vlricus  tliciunearius, 
. dictus  Sticbere  ct  alii  quamplures  Kde  digni. 


‘XM. 

A'ioio  z’O/t  Arnsbach  und  seine  Aran  Gisela  übertragen  ihr  Haus  zur 
Platte  in  Basel  dem  Kloster  Olsberg.  Basel  ii$S  Mai  24. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Aarau,  Olsberg  m 12  (A).  — Abschrift 
Mürstisens  in  seinem  Codex  diptomaticus  fot.  IS2  in  der  Universitäts- 
bibliothek zu  Basel  (B).  — Abschrift  des  t6.  Jh.  in  den  ehartae  Amer- 
25  bachianae  C.  p.  2 J1  (B')  ebendort. 

Ochs  t,  ijö  nach  B = Trouillat  t,  6^2  n"  4$9- 

An  Schnuren  hängen  zwei  Siegel: 

1.  Hugo  Mönch.  S.  Abbildung  n"  too. 

2.  Bürger  von  Basel.  S.  Abbildung  n"  /.?p. 

30  Universis  Christi  fidelibus  presentium  inspectoribus  Hugo  advocatus 

dictus  Monachus,  Heinricus  magister  civium  dictus  Steinli  milites  Basilienses 
noticiam  rei  geste.  Ad  ambiguitatis  scrupulum  precavendum  in  postenim 
nccessc  e.st  honiinibus  acta  sua  littcris  conmcndarc.  Noverint  igitur  omnes 
quos  nossc  fucrit  oportunum,  quod  nobis  iudicio  presidentibus  in  domo,  que 
35  zim  Sluchc  dicitur,  Basilee  Chüno  concivis  noster  dictus  de  Müspach  ct  Gisela 
eius  uxor  per  sententiam,  sicut  in  huiusmedi  contractibus  consuevit  lieri, 
domum  suam  in  loco  qui  dicitur  zir  Blattun  sitam  ct  arcam  retroiacentem 
pro  animarum  suarum  remedio  nionasterio  de  Olsperk  Cisterciensis  ordinis 
Basiliensis  dyocesis  multis  presentibus  libere  contulerunt  in  manus  domine 
40  Berchte  abbatisse  ibidem  publice  resignando  et  ab  eisdem  domo  ct  arca 
omnes  heredes  suos  penitus  cxcluserunt.  Et  in  huius  rei  testimonium  pre- 
sens  scriptum  munimine  sigilli  civitatis  Basiliensis  ct  mei  videlicet  advocati 
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fccimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt : soror  Gisela*)  dicta  Vulina  et  fratcr 
W'althenis  de  Olsperk,  Burchardus  de  V'flicin  nobilis,  Meinricus  dir  l’liaffo, 
Heinricus  vor  Gazzun,  lohanncs  der  Chindon,  lacobus  Marscaleus,  Hugo 
Camerarii  milites,  Ludewieus  institor,  Nicolaus  fillus  Nicolai  thelonearii, 
lohannes  magister  monete,  loliannes  Masir,  Otto  Scheko,  Rüdolfus  magister  5 
monete,  . . dictus  Vuli  institor  cives  Basilienses  et  alii  quaniplurcs.  Actum 
et  dat.  in  domo  zim  Sluchc,  anno  domini  Mccf.viil.  VlIIl  kalend.  iunii. 

Das  Khisttr  Olsberg  leiht  sein  Hans  znr  Platte  in  Basel  dem  Martin 
zur  Platte  und  dessen  Frau  zu  Erbrecht.  10 

ttasel  I2$S  Mai  24. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Aarau,  Olsberg  «'.?.?  (A). 

Au  einer  Schnur  hiingt  das  Siegel  der  Abtissin  van  Olsberg, 

Universis  Christi  tidelibus  presentium  inspectoribus  Bercbta  abbatissa 
et  conventus  raonastcrii  de  Olsperk  Cisterciensis  ordinis  Basiliensis  dyoccsis  15 
noticiam  subscriptoruni.  Tenore  presentium  notum  facimus  Omnibus  presen- 
tibus  et  futuris,  quod  nos  unanimiter  domum  nostram  Basilec  in  loco  qui 
dicitur  zir  Blatun  sitani  et  aream  retro  ipsam  domum,  quam  nobis  Chöno 
civis  Basiliensis  qui  dicitur  de  Müspach  et  uxor  eius  Gisela  resignantes  eam 
in  manus  nostras  multis  presentibus  contulcrunt,  Martino  lilio  bone  memoric  20 
Vlrici  zir  Blattun  et  uxori  eius  Mechtildi  filie  Hetri  dicti  Vardel  pro  aiintio 
censu  quinquaginta  quatuor  solidorum  divisim  in  quatuor  temporum  ieiuniis 
, solvcndorum  nobis  iure  concessimus  liereditario  paciticc  pussidendam.  Kt  in 
premissorum  testimonium  et  memoriam  hanc  eis  contulimus  litteram  sigilli 
nostri  muniminc  roboratam.  Testes  huius  rei  sunt : frater  Waltherus  noster,  25 
Chuno  de  Mfispach  prcscriptus,  Chunradus  Vardel,  VVemherus  pectinarius, 
Chünradus  de  Kmmiracha,  Heinricus  Azo,  Heinricus  Sueuus  camifex,  Reyn- 
herus  Vuli,  VVemherus  gladiator  cim  Swertc,  Chünradus  Manvirtrib,  . . 
novator  de  sancto  Albano  dictus  Kpiscopus,  VVemherus  VVMgrich,  Petrus 
Vardel  et  alii  quamplures  cives  Basilienses.  Acta  sunt  hcc  Basilec  in  30 
Stupa  sepcdicti  Chünonis  de  Mü.spach,  anno  domini  Sl(Xf,  octavo,  viin 
kalend.  iunii. 

3:«). 

Das  Stift  St.  Leonhard  leiht  der  Gertrud,  Wihoe  Rudolfs  i>on 
Hagenthal,  ein  Grundstiiek  vor  dem  Sehurlunhause.  35 

Basel  12^8  Mai  — 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Leonhard  n“  t6  (A).  — Regesten 
337.  a)  Oiaela  auf  tiatur  in  A. 
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im  wisst»  Huch  sv»  r^foo  S.  Leonhard  D.  fol.  i6;  und  in  der  Regi- 
stratur des  i6.  y/t.  St.  /.eonhard  It.  fol.  S6''  ebendort. 

Regest  bei  Arnold  S.  261. 

Das  (abhangende)  Siegel  fehlt. 

6 Universis  Christi  tidclibus  prcseiitium  inspcctoribiis  Albertus  prepositus 

et  conveiitus  ecclesie  sancti  Leonardi  Basilce  noticiara  rei  geste.  Quoniam 
omnium  recordari  et  nullius  oblivisci  divinum  cst  [potius]*)  quam  humanum, 
expedit  hominibu.s  acta  sua  litteris  conmendare.  Notum  sit  igitur  Omnibus 
presentibus  et  futuris,  quod  nos  aream  sitam  Basilec  ante  domura,  que  vulgo 
10  dicitur  Schurlunhiis,  solventem  nobis  in  nativitate  domini  quinque  solidos 
annuatim  et  maiori  ecclesie  Basiliensi  quinque  solidos  annis  singulis  in  penthe- 
coste  Gerdrudi  uxori  Rfldolti  filii  bone  memoric  Ottonis  de  Hagindal  carni- 
ficis,  cum  eadeni  area  hereditario  iure  ex  patre  suo  Gerhardo  Komano  et 
matre  sua  Gerdrude  ad  eam  devoluta  sit,  sicut  cius  littcre  quas  eis  pie  recorda- 
15  tionis  Otto  prepositus  nostcr  contulerat  protestantur,  et  dicto  Rfldolfo  pro 
censu  prescripto  iure  conccssimus  hereditario  paeihee  possidendam.  Kt  ne 
super  hoc  aliqua  lis  vel  dubietas  in  posterum  possit  oriri,  hanc  ipsis  con- 
tulimus  litteram  sigilli  nostri  nuinimine  roboratam.  Testes  huius  rei  sunt ; 
Chiinradus  decanus  ecclesie  sancti  l’etri  Basilee,  Kridericus,  Wernherus,  Petrus, 
20  Wernherus,  Nicolaus,  Kridericus,  lohanncs,  Waltherus  et  Burchardus  fratres 
nostri,  Wezilo  cellerarius,  lohannes  de  Ksilturli,  Burchardus  Hostein,  Ueinricus 
de  Sechingen,  Gerungus  Koripes  et  quidam  alii  cives  Hasilienses.  Acta  sunt 
hec  in  ambitu  claustri  sancti  i.eonardi  B.'isil[iensis],  anno  domini  ftccL  octavo, 
in  mense  maio. 


28 

liisehof  Bcrthold  von  Basel  leiht  dem  Kloster  U’ellingen  die  von  den 
Eigenlenten  der  Kirehe  Basel  zu  Brombaeh  an  das  Kloster  ver- 
gabten  (inter.  — Juni  jo. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hasel,  St.  Urk.  «'  tS  (A).  — Abschrift 
30  von  t)S6 — /.f/o  im  Dokumeutenbuch  des  Peter  Xumagen  fot.  2$o  im 

Staatsarchiv  zu  Aarau  (II). 

An  einer  Hanfschnur  hängt  das  Siegel  des  Itischofs : 

+ S . BKRHTOKDI  . DKI  . GRA  . lA  . KPl  . BASIUKNSIS. 

S.  Abbildung  n’  ii. 

35  Berchtoldus  dei  gratia  Basiliensis  episcopus  presentium  inspectoribus 

geste  rei  noticiam  cum  Salute.  Notum  esse  volumus  universis  presentibus  et 
futuris,  quod  homincs  conmorantes  in  villa  Branbach  ex  proprietate  ad 
nostram  ecclesiam  pertinentes  universa  bona  sua  sita  in  banno  eiusdem  ville, 
que  iure  proprietatis  habebant,  de  nostra  voiuntate  et  consensu  monasterio 

40  339.  a)  potius  fthtt  in  A. 
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de  W'ettingcn  Constantiensis  dioccsis  Cistertieiisis  ordinis  contulerunt  ct  re- 
ceperant  eadeni  de  ipso  monasterio  sub  annuo  censu  sibi  suisquc  heredibus 
iure  bereditatis  in  perpetuum  possidenda.  Ut  autem  dicta  collatio  tarn  a 
nobis  quam  a nostris  successoribus  non  possit  postmodum  revocari  ct  eorum- 
dem  bononim  dominium  ad  nos  ct  nostros  successores  congnoscatur  per-  6 
tinere,  ipsa  bona  prefato  monasterio  iure  hercditario  concessimus  pro  annuo 
censu  unius  librc  cere  nobis  et  nostris  successoribus  in  festo  beati  Martini 
annis  singulis  pcrsolvende  ac  presentes  litteras  dedimus  sigilli  nostri  karaktcre 
roboratas.  Dat.  anno  domini  Acci.tiui,  pridic  kl.  iulii,  indictionis  prime. 

;i4i.  10 

Mangold  Nager  und  seine  Frau  vergaben  auf  die  7.cit  ihres  Todes 
dein  Stift  St.  Leonhard  das  Hans,  welches  sie  von  ihm  zu  Erbrecht 
innc  haben.  Sasel  Juti  §. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Honhard  tg  ly  (A). 

An  Band  hängt  das  Sieget  des  Hugo  Mönch.  S.  Abbildung  n"  too.  1,5 

Universis  Christi  tidelibus  presentium  inspcctoribus  Hugo  miles  ad- 
vocatus  Basiliensis  qui  dicitur  .Monachus  noticiam  rei  geste.  Tenorc  presen- 
tium innotescat  omnibus  presentibus  et  futuris,  quod  M.ancgoldus  ystrio  qui 
dicitur  Nagere  et  uxor  eius  Gerdruth  pro  animarum  suarum  remedio  domum 
suam  Basilec  in  obposito  domus  l'etri  Kunbellini  sitam,  quam  ab  cccicsia  20 
sancti  Lconardi  Basiliensis  pro  annuo  censu  unius  solid!  in  festo  sancti 
Leonard!  eidem  ccclesie  pcrsolvcndi  hercditario  iure  tenent,  de  cuius  domus 
area  ctiam  datur  unus  denarius  annuatim  in  festo  sancti  .Martini  domino 
episcopo  Basiliensi,  mcmor.ate  ecclcsic  sancti  Leonard!  libere  in  nostra  pre- 
sentia  contulerunt,  ut  post  mortem  amborum  sepedicta  cccicsia  sancti  Leonard!  25 
cam  pacirice  possidcat  et  quicte,  omnes  heredes  eorum  ab  eadem  domo  penitus 
excludentes.  Testes  huius  rei  sunt:  Fridericus,  Wernherus,  l’etrus,  Wernherus, 
Nicolaus,  lohanncs  et  Waltherus  canonici  ccclesie  memorate,  Burchardus  et 
l’etrus  subdiaconcs  et  quidam  alii.  Acta  sunt  hcc  in  cenaciilo  claustri  sancti 
Leonard!,  anno  domini  ftcxL  octavo,  feria  se.xta  proxima  post  fcstum  aposto-  30 
lorum  l’etri  et  l’auli.  Kt  in  premissorum  testimonium  ct  memoriam  presens 
scriptum  sigilli  nostri  fecimus  muniminc,  quia  ipsi  collationi  interfuimus  et 
eam  vidimus,  roborari. 

llalther  von  Klingen  befreit  den  Hof  des  Klosters  St.  Blasien  in  der  35 
untern  Stadt  Klingnau  und  dessen  Bewohner  für  alle  Zeiten  von 
Steuern,  Wachten,  Frohnen  und  Beschwerden. 

Schloss  Wehr  I2$S  Juli  t^. 

Unter  den  Zeugen:  Bruder  Alchilles],  Prior  des  Predigerordenshauses 
SU  Basel.  40 

Hegest  bei  Huber  S.  lo. 
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»i3. 

Adelheid  Sehaltenhritnd  giebt  dem  Stift  Sl.  Peter  Güter  in  Inzlingen 
für  ein  Haus  in  Basel,  welehes  sie  vom  Stift  zu  Erbrecht  hatte 
und  das  sic  jetzt  an  yohann  den  Apotheker  verkauft. 

5 Base!  iz^S  Juli  ep. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Beter  h”  2p  (A).  — Abschrift 

aus  dem  Anfang  des  //.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fot.  _)o  «-  ^2  (B). 

Basel  im  14.  Jh.  .S.  jöp  nach  B.  — Besprochen  bei  Arnold  S.  py. 

Es  hängen  an  Schnüren  vier  Siegel: 

10  /.  Bischof  Berthotd.  S.  Abbildung  n‘  II. 

2.  Kapitel  St.  Peter.  S.  Abbildung  n‘  40. 
j.  Hugo  Mönch.  S.  Abbildung  n“  loo. 

4.  Burger  von  Basel.  S.  Abbildung  «*  i ip. 

Univcrsis  Christi  fidclibus  presentem  littcram  inspecturis  Conradus 
prcpositus,  Conradus  decaniis  et  capitulum  ccclesic  sancti  l’etri  in  Rasilea 
noticiam  subscriptornra.  Noverint  univcrsi  presentes  et  posteri,  quod  Sibilia 
quondam  relicta  l’etri  dicti  Scheshart  et  Adelhcdis  hlia  sua  nunc  uxor  Heinrici 
dicti  Schaltenbrant  domum  quandam  sitara  in  civitate  Basiliensi  in  vico  Fori 
in  latere  domus  dictcWinartinhiis  ex  opposito  domus  domini  Heinrici  Vorgazvn 
^ iure  proprictatis  ad  ipsas  spectantem  adhibita  omni  cautela  que  fuerat  ad- 
hibenda  olim  ccclesic  nostre  libcralitcr  contulerunt,  ita  tarnen,  quod  candem 
pro  annuo  censu  duorum  solidorum  nobis  in  anniversario  l’ctri  predicti  per- 
solvcndorum  sub  iure  hereditario  concessimus  mulieribus  antedictis  sub  ea 
conditione,  quod.  si  hlia  antedicta  sine  liberis  obierit,  domus  predicta  liberc 
25  ecetesie  nostre  cedat.  Nos  vero  in  remedium  animarum  earundem  mulienim 
dare  tenebimur  claustro  l’enitentum  in  Lapidibus  sito  viginti  marcas  argenti 
pro  allodio  conparando.  Nunc  autem  Adclhedis  predicta,  ad  quam  ex  morte 
matris  sue  prelibate  domus  cadem  fuerat  devoluta,  et  maritus  suus  prenomi- 
natus  alia  bona  in  banno  de  Incelingen  sita  iure  proprietatis  ad  ipsos  per- 
*0  tinencia,  que  ab  abbatc  et  conventu  deWetingen  conpararunt,  ecclesie  nostre 
loco  et  nomine  domus  premisse  nobis  consencientibus  et  approbantibus,  quia 
ecclesie  nostre  profcctum  vidimus  ct  non  dampnum,  adhibita  omni  cautela 
que  ex  jure  sive  ex  loci  consuetudine  adhibenda  fuerat  contulerunt  ct  illa 
bona  a nobis  pro  annuo  censu  unius  solidi  sub  iure  hereditario  receperunt 
habenda  et  possidenda  sub  condicionibus  prehabitis,  quibus  domus  cadem 
subiacebat.  Domum  vero  sepedictam  ab  huiusmodi  excondicionibus  *)  sic 
exclusam  lohanni  apotecario  civi  Basiliensi  et  uxori  sue  Mehtildi  vendiderunt 
et  coram  multis  absolute  et  libere  contulerunt,  resignantes  ipsam  in  manus 
nostras  unä  cum  liberis  suis  absolute.  Nos  igitur  ad  ipsorum  peticionem 
^ sepefatam  domum  liberam  et  a premissis  condicionibus  sic  exclusam  ante- 
dicto  civi  et  uxori  sue  pro  censu  superius  nominato  videlicet  duobus  solidis 


344-  a)  s*  •»  A. 

Urkuadeabtich  der  Sudt  TI&mI.  I.  32 
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in  prelibato  anniversario  et  quatuor  denariis  in  festo  beati  Martini  nobis 
annis  singulis  persolvendis,  quos  denarios  idem  civis  addidit  et  de  novo  dari 
conatituit,  conccssimtis  sub  iure  hereditario  po.ssidendam  tali  pacto  adhibito, 
ut  altero  eorum  dcfuncto  alter  superstes  eandem  possideat  sub  iure  et  censu 
superius  antedictis  liberamque  habeat  potestatem  de  domo  premissa  salvo  5 
iure  nostro  quod  placuerit  ordinandi.  Ut  autem  premissa  memoriam  et  robur 
obtineant  perpetue  lirmitatis,  presens  littera  venerabilis  patris  Bcrhtoldi  epis- 
copi,  nostro,  Hugonis  Monachi  advocati  et  civitatis  Basiliensis  sigillis  cst 
munita.  Testes : prepositus.  decanus,  \Vlricus  custos,  Gotfridus  de  Kilchein, 
lolianncs  scolasticus,  lohannes  sacerdos  dictus  Kossebarbo,  Wernherus  sacer-  10 
dos,  Burcliardus  notarius  clerici,  Wernherus  de  W,irtenuels,  lacubus  Mars- 
calcus,  Heinricus  dictus  l’haffo,  lohannes  l’uerorum,  item  Hugo  advocatiis 
prcdictus,  Otto  scultetus,  Heinricus  magister  civium  dictus  Diues,  Conradus 
Monachus,  Heinricus  dictus  Steinlin,  Hugo  Camerarii,  Heinricus  Magister 
coquine  inilites  tune  in  consilio  existentes,  Conradus  Sch,altenbrant,  Hugo  15 
de  Gundolstorf,  Burchardus  frater  suus,  Hugo  Scheshart,  Reinherus  preco, 
item  Ludewicus  institor,  Wernherus  Rufus,  Nicolaus  de  Titenshein,  Heinricus 
de  Solodro,  Conradus  Botscho,  Heinricus  de  Blatshein,  Heinricus  ad  I'ortam, 

. . dictus  Howensteim'“),  Chono  de  Müspach,  Conradus  de  Haltingen,  Weni- 
herus  de  sancto  Brandano,  Walthcrus  Winardi,  Burchardus  de  Honwalt,  Con-  20 
radus  Snvrli, . . dictus  Hosteim’’),  Petrus  cementarius,  Conzo  faber  cives  tune 
in  consilio  existentes  et  alii  quamplures.  Actum  Basilee,  anno  domini 
liltiLviIl,  IV  kl.  augusti. 


»44. 

/.  Kardinal  Ottobonus,  päpstlicher  Auditor  in  der  Streitsache  snoischen 
dem  Kloster  St.  Alban  und  dem  Domstift  zu  Basel  über  das  Paroehie- 
recht,  irerfiigt,  dass  das  Kloster  St.  Alban  in  den  Besitz  dieses 
Rechtes  einzuj  Uhren  sei.  Viterbo  12 $8  September  6. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Atban  n“  ip  (.4).  — Abschrift 
des  tj.  Jh.  im  Codex  Pfister  St.  Alban  R.  fot.  20'’  n"  2y  ebendort  (B).  80 

Das  Siegel  hängt  an  einem  roten  Seidenband : 

S . OTOBONT  . SCI  . ADRIANT  . DIACO  . CARDINAL. 

II.  Kardinal  Ottobonus,  päpstlicher  Auditor  in  der  Streitsache  ztoisehen 
dem  Kloster  St.  Alban  und  dem  Domstift  zu  Basel  über  das  Paroehie- 
recht,  hebt  den  Spruch  auj,  welchen  der  Strassburger  Domherr  Albert  85 
von  Dcllmcnsingcn  als  subdclegirlcr  Richter  in  dieser  Sache  am 
7.  Mai  12^8  erlassen  hat.  Viterbo,  12^8  September  20. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Alban  n"  20  (A).  — Abschrift 
**  4JV  A. 
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<K  IraHSSUMpt  des  Papstes  Alexander  IV.  vom  27.  September  12^8, 
unten  n"  (11).  — Abschrift  des  //.  Jh.  im  Codex  Pfister  St.  Alban  R. 
fol.  7p  »*'  ebendort  (11'). 

Das  Siegel  hängt  an  einem  roten  Seidenband: 

5 S . OTOBONI  . SCI  . ADRIANI  . DIACO  . CARDINAL. 

Die  Urkunden  1 und  II  sind  i’on  derselben  Hand  geschrieben. 

Ottobonus  miscrationc  divina  sancti  Adriani  diaconus  cardinalis  rei 
gestc  memoriam.  Dudum  rcligioai  viri  . . prior  et  conventus  monasterii 
sancti  Albani  Basiliensis  Cluniacensis  ordinis  domino  nostro  summo  ponti- 
10  fici  sua  petitione  monstranmt,  quod,  cum  . . prepositus  et  capitulum  ec- 
clesie  Basiliensis  asserentes,  quod  dudum*)  inter  ipsos  ex  partc  una  et  cosdem 
priorem  et  conventum  super  iure  parrochiali  ecclesie  et  monasterii  eorundem 
ac  rebus  aliis  ex  altera  matcria  questionis  exorta  fucrat,  *’)  super  hoc  in  . . 
prepositum,  . . dccanum  et  . . archidiaconum  Basilienlsesj  eorumque  collcgas 
16  tanquam  in  arbitros  concorditer  compromissum  et  quod  ipsi  equum  tulerant 
arbitriura  inter  partes  quodque  iidera  prior  et  conventus  arbitrium  ipsum, 
quod  acceptaverant.  observare  indebite  denegabant,  super  hoc  contra  eos  in 
consueta  forma  litteras  apostolicas  ad  . . prepositum  et  . . thesaurarium 
Turiccnsis  ecclesie  Constantiensis  diocesis  impetrassent  ac  postmodum  ipsos 
20  coram  . . abbatc  de  Wettingen  Cistertiensis  ordinis,')  cui  iamdicti  delegati 
commiserant  super  hoc  totaliter  vices  suas,  traxissent  in  causam,  tandem 
iidem  prior  et  conventus  ab  eodem  abbate  ex  suffitienti  gravamine  ad  sedem 
apostolicam  appellantes  ad  prosequendam  appellationem  huiusmodi  apud  se- 
dem apostolicam“’)  certum  sibi  terminum  prefixerunt,  quorum  appcllationi 
26  dictus  abbas  deferens  reverenter  causam  huiusmodi  ad  sedis  apostolicc  rc- 
misit  examen.  Et  licet  idem  prior  pro  se  suoque  conventu  in  termino  ipso 
personaliter  propter  hoc  ad  predictam  sedem  accesserit  nosque  super  eadem 
causa  ab  eodem  domino  spctialcm  sibi  dari  obtinuerit  auditorem,  quia  tarnen 
pars  altera  per  se  vel  idoneum  rcsponsalcm  coram  nobis  in  termino  ipso  et 
80  postmodum  expectata  diutius  ac')  in  audientia  publica  sepecitata  comparere 
ncglcxit,  in  causa  ipsa  debitus  non  potuit  haberi  processus.  Porro  iidem 
prepositus  et  capitulum  huiusmodi  negotio  appellationis  pendente  Corpora 
quorundam  defunctorum  parrochianorum  prefati  monasterii  in  cimiterio  ipsius 
ecclesie  Basiliensis,  quamquam  ibidem  sepulturam  minime  elegissent,  ut  idem 
35  prior  asserebat,^)  sepelire  temere  presumpserunt  in  ipsorum*)  prioris  et  con- 
ventus preiuditium  et  eiusdem  mona.stcrii  non  modicum  detrimentum. 


I.  II. 

Quarc  pro  parte  dictorum  prioris  Quare  idem  dominui  ad  supplicationem 
et  conventus  fuit  cidem  domino  hu-  dictorum  prioris  et  courentus  religioso  viro  , . 
40  militcr  supplicatum,  ut  providere  super  abbati  monasterii  de  l.acu  de  Camens  ordinis 

345.  al  dudum  ftktt  in  II.  b)  orta  materia  questionis  fuerat  in  II.  e)  Cistertiensis  ordinis 
Ithlt  in  II.  d)  apud  sedem  apostolicam  Itktt  in  II.  e)  et  in  II.  T)  ut  idem  prior 
asserebat  ftktt  in  II.  gj  dictorum  in  II. 
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hoc  paterna  diligentia  procurarct  No- 
lens itaqiic  predictus  dominus  ipsis  in 
suo  iure  deesse  qui  est  omnibus  de- 
bitor  in  iustitia  exhibenda,  religiöse 
viro  . . abbati  monasterii  de  Lacu  de 
Carnens  ordinis  I’remonstratensis  Lau- 
sanensis  diocesis  suis  dedit  littcris  in 
mandatis,  ut  dictos  prepositum  et  ca- 
pitulum  perhemptorie  auctoritate  sua 
per  se  vul  per  alium  citare  curaret.  ut 
infra  duos  menses  et  dimidiiiin  post 
citationem  stiam  per  procuratorem  ido- 
netim  suffitienter  instructiim  cumomni- 
bus  actis  rationibusetmunimentis  suis 
causam  huitismodi  contingentibus  co- 
ram  eocomparerent  facturi  etrecepturi 
super  premissis,  quod  rationis  ordo 
dictarcL  Abbas  vero  predictus  pre- 
pediente  notoria  valitudinc  corporali 
non  valcns  mandatum  apostolicum  per- 
sonaliter exequi  rcligioso  viro  (ratri 
Vrbano  subpriori  suo  super  lioc  com- 
misit  totalitcrviccs  suas,  qui  predictos 
prepositum  et  capitulum  perhemptorie 
iuxta  formam  mandati  apostolici  citare 
curavit.  Et  licet  codem  priore  pro  se 
stioquc  conventu  et  magistro  l’etro  de 
Assisio  procuratore  dictorum  prepositi 
et  capituli  constituto  in  appellationis 
causa  presentibus  declaraverimiis  per 
citationem  factam  huiusmudi  littera- 
rum  apostolicariim  auctoritate  tarn  ne- 
gotium principalc  quam  appellationis 
causam  esse  ad  sedem  apostolicam  de- 
voluta,  dicti  tarnen  prepositiis  et  capi- 
tulum post  predicte  citationis  terminum 
diutius  expectati  et  citati  in  aiidientia 
pluries,  ut  cst  moris,  in  predicto  ne- 
gotio  procuratorem  suflitientem  mit- 
tere  contumaciter  contempserunt  Nos 
igitur  attendentes,  quod  obedientia  pa- 
nim  prodesset  humilibus.si  contemptus 
contumacibus  non  obesset,  predictos 
prepositum  et  capitulum  reputavimus 
contumaces  et  de  prudentum  virorum 


Premonuraienft'iY  l.au«aticti«i»  dioceti«  soIk  dedit 
littcris  in  mandatis,  ut  dieif>s  prepusitvm  ct 
capitulum  perhemptorie  auctoritate  sua  per  se 
vcl  per  alium  citare  curaret,  ut  infra  duos  menses  et 
dimidium  post  citationem  suam  per  procuratorem  5 
idoneum  sufhlienler  instructam  cum  omnibus 
actis  rarionibus  et  munimeatis  suis  causam  huiut- 
modi  contingentibus  coram  eo  coraparerent 
facturi  et  recepturi  super  premissis,  quod  rationis 
ordu  dictaret.  Predictus  aiitcm  abbas  religioso  10 
viro  fratri  Vrbano  subpriori  suo  super  hoc  com* 
misit  totaliter  vices  suas,  qui  SubpriOf  COsdcm 
prepi>situin  ct  capitulum  peremptorie  iuxta 
formam  mandati  apostolici  citare  curavit  Post* 

modum  mcmorattis  dominus  nobis  16 
prcdictam  causam  audiendam  deter* 
minandamque  commisit.  Proptorqiiod 
eodem  priore  SUO  et  COnVcntUS  Sui  pro- 
CUratorio  nomine  et  m^istro  Petro  de 
Assisio  procuratore  dictorum  prepositi  et  capituli 
in  nostra  presentia  constitutis  ct  lite 
coram  nobis  super  appellationis  causa 
legitime  contestata  ct  declarato  a nobis 

tarn  priacijtale  negotium  quam  appcIlationiH 
causam  per  citationem  factam  auctoritate  apo- 
Stttlica  este  ad  sedem  apostolicam  devolnta, 

idera  prior  suo  ct  conventus  sui  no- 
mine proponens,  eosdem  prepositum 
et  capitulum  post  appellationem  inter- 
positam  a predicto  abbatc  de  Wettingen  3*> 
et  delationem  et  reniissionem  eiusdem 
abbatis  ipsos  priorem  et  conventum 
coram  discreto  viro  Alberto  de  Tal- 
messingen canonico  Argentinensi  siib- 
delegato  a predictis  preposito  ct  the-  35 
saurarioTiiricenCsibtis]  iudicibus  asede 
apostolica  delegatis  super  codem 
negotio  convcnissc  ct  ipsum  sub- 
delegatum  contra  ipsos  priorem  et 
conventum  ac  ipsorum  ecclcsiam  etiam  ^ 
post  predictara  citationem  factam  auc- 
toritate apostolica  proccssisse,  omnes 
proccssus  habitos  per  dictum  canoni- 
cum contra  cos  post  appellationem 
delationem  remissionem  ct  citationem  '•S 
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consilio  dcliberatione  prehabita  dili- 
genti  factaque  super  hoc  doraiiio  pape 
relatione  fideli  de  ipsius  spiritual!  man- 
dato  intcllecta  pritis  petitione  predic- 
5 torum  prioris  et  conventus,  quam  contra 
prcpositum  et  capitulum  antedictos  su- 
per iure  parrochiali  predicto  agendo 
petitorio  proponerc  intcndcbant,  et  ab 
ipso  priore  iuramcnto  recepto,  qiiod 
10  credebat  sc  et  conventuro  prefatos 
bonam  causam  super  eodem  iure  mo- 
vere, decernimus  eosdem  priorem  et 
conventum  in  posscssionem  iuris  vel 
quasi  ipsius  causa  custodie  inducendos 
15  etprcposito  et  capitulo  antedictis  intcr- 
loquendo  precipimus,  ut  priorem  et 
conventum  iamdictos  ad  posscssionem 
vel  quasi  iuris  eiusdem  admittant.  In 
cuius  rei  testimonium  et  memorie  fu- 
SU  ture  cautclam  has  litteras  scribi  et 
publicari  fccimus  per  Gifredinum  de 
V'erano  notarium  nostrum  ac  nostro 
sigillo  muniri.  Actum  Viterbii  in  domo 
ecclesie  sancti  P'ortunati,  coram  rae 
Jö  Gifredino  notario  supradicto,  domino 
lohannc  de  Camerano  domini  pape 
capellano  et  ipsius  contradictarum  au- 
ditore,  fratre  Rubaldo  priore  de  Taro, 
Hlacentine  diocesis,  domino  Alberto 
30  Aczarii  de  I’arma  advocato  curie,  do- 
mino lohanne  Lcccacon'o  canonico 
i'lacentino  et  domino  Ardicionc  de 
Comite  preposito  sancti  Laurentii  Me- 
diolanensis  testibus  ad  premissa  roga- 
35  tis,  anno  domini  I&ctt.  octavo,  die  vi 
intrantis  mensis  septembris,  pontitica- 
tus  domini  Alexandri  pape  quarti  anno 
quarto.  Ego  Gifredinus  predictus  im- 
pcriali  auctoritate  notarius  prolationi 
40  decreti  et  precepti  supradictorum  inter- 
fui  et  de  mandato  prefati  domini  car- 
dinalis  scripsi  et  publicavi  omnia  supra- 
dicta  [NS.]. 


predictas  cassari  et  revocari  per  no- 
strum oflitium  postulaviL  Nos  igitur 
auditis  et  intellectis  omnibus,  que  re- 
quirebat  natura  negotii,  diligenter  et 
que  partes  voluerunt  allegarc  et  pro- 
ponere  coram  nobis,  et  cum  multis 
prudentibus  h.abita  super  hoc  delibe- 
ratione  multiplici,  quia  nobis  liquido 
constitit  predictum  canonicum  Argen- 
tinensem  post  supradictiun  citationem 
factam  per  dictum  subpriorem  auctori- 
tate  litterarum  apostolicarum  contra 
dictos  priorem  et  conventum  tulisse 
sententiam  in  hunc  rnoduni  (i-r  folgt 
die  Urkunde  «'  33$),  predictara  sen- 
tentiam et  quiequid  ex  ea  et  ob  eam 
secutumcstac  etiamquiequid  peripsum 
canonicum  Argentinensem  occasione 
huiusmodi  contra  predictos  priorem 
sive  prcpositum  et  conventum  sancti 
Albani  et  singulos  de  conventu  et 
eorum  ccclesiam  post  prefatara  cita- 
tionem auctoritate  apostolica  fact.am 
attemptatum  extitit  revocamus.  in 
cuius  rci  testimonium  hac  litleeu  acribi  et  pilbli- 
cari  fecimus  per  Gifredinum  de  Veranu  notarium 
nostrum  ac  nostro  sigillo  muniri.  Actum  Viterbii 
in  domo  ecclesie  sancti  Fortunati,  prcscntibus 
domino  Alberto  Acearii,  magistro  KobeftO 
de  Argentio,  magistro  comite  de  Casate 
canonico  Mediolanensi,  magistro  Eer- 
nando  canonico  Compostcliano,  magistro 
Ardlcione  de  Comite  preposito  sancti  Laurentii 
Mediolanensis  Ct  alÜS  pluribus  testibus  ad 
premissa  VOCAtlS«  aono  domini  millesimo  du* 
centesimo  quinquagesimo  octavo,  inditioHC 

sccunda,  duodccimo  kl.  octubr.«  poaii. 

ficatus  domini  Aiexandri  pape  <}uarti  anno  quarto. 
Ego  Gifredinus  deVezano  imperiali  auctoritate 
notarius  predicte  revocationi  inteifui  et 
de  mandato  prefati  domini  cardinalis  scripsi  et 
publicavi  omnia  supradicta.  [^^*] 
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Papst  Alexander  IV.  bestätigt  den  unter  V J44  II  mitgeteiiten  Spruch 
des  Kardinals  Ottobonus  in  der  Streitsache  zwischen  dem  Kloster 
St.  Alban  und  dem  Domstift  zu  Basel  über  das  Parochierccht. 

Vilerbo  J2$$  September  27.  5 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St..4/ban  n*  2S  (A).  — Abschrift 
des  fj.  yit.  im  todex  Pfister  St.  Alban  R.  fol.  6 p ebendort  (B). 

Trouillat  2,  81  n*  jfp  nach  B. 

Die  Bulle  ist  abgefallen. 

Als  Vorlagen  bei  der  Herstellung  des  Textes  haben  gedient  die  Ur^  lo 
künden  fe*  I ^^d  II. 

S Alexander  j{  cpiscopus  ser\'us  ser\»orum  dei  dilcetis  filiis  . . priori  et 
conventui  monastcrii  »ancti  Albani  Basilicnsis  ordlnis  CluniaccnsLs  saiutem 
ct  apostolicam  bcnedictioncm.  Cum  a nobis  petitur  quod  iustum  est  et 
honcstum,  tarn  vigor  eqiiitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  solUcitu*  15 
dinem  oflicii  nostri  ad  debitum  pcrducatur  efiectum.  Sane  petitio  vestra 
nobis  exhibita  continebat»  qucnl,  cum..  pre|>o<iUus  et  capitulum  Hasiliensis  eeclesie  asse* 
rente«,  quod  dudum  inter  COS  ex  parte  »na  et  VOS  ex  altera  aaper  iure  parrochiali  ipsiUS 
ecclexte  ac  monastcrii  vestn  materia  questionis  exurta  faerat,  super  hoc  in  . . prepositum,  . . 
decanum  et  . . archidiaconum  Basilienses  eorumque  collegas  tamquam  in  arbitro»  concurditer  com*  20 
promi««um  et  quuü  Üdcm  arbitri  cquum  tulerant  arbitrium  inter  partes  quodque  VOS  ip«uo». 
quod  acccptavcratis.  denegabatis  indebite  ubservare,  super  obscr\'ationc  ipsius  arbitrü  ad  . . 
prepositum  et  . . thesaurarium  eeclesie  Turicensis  in  consucta  forma  litteras  apostolicas  impetrassent, 

VOS  ab  . . abbate  de  Wetingen  Cisterciensis  ordinis,  cui  dicti  iudicc.S  commiserant  super  hoc 
totaliter  vices  suas,  ex  sufficienti  gravamine  ad  sedem  apostolicam  appellantes  ad  prosequendum  25 
appeltaiionem  vcstmill  apud  sedem  candcm  Vobis  certum  terminum  prelixistis  dictusquc 
abbas  appellatitmi  VCStrc  deferen«  reverenter  causam  huiusmodi  ad  ipSiuS  sedis  remisit  e\amen. 
Nos  äUtem  tibi  tili  prior  pro  tc  nC  pro  vobis  tiüi  conventus  propter  buc  in  codcm 
terniino  ad  dlctam  sedem  personaliter  accedenti  dilcctum  tilium  nostrum  0[ttobonuniJ 
sancti  Adriani  diaconum  cardinalem  dedimus  super  hoc  auditorem.  Verum  quia  30 
pars  altera  per  se  ve!  idoneum  procuratorcm  in  luiiusmodi  termino  non  COmparuit 
coram  nobjs,  quamquam  idcm  cardinalis  ipsam  in  audientia  publica  pluries 
Citari  fcccrit  et  diutius  post  cundem  terminum  expectaril,  in  causa  ipsa  debitus  non  potuit 
haberi  processus.  Porro  iidem  prepositus  et  capitulum  huiusmodi  appellaiionis  causa  {>endente 
Corpora  quurundam  parrochianorum  ciusdcm  monastcrii  defunctorum  in  cimiterio  ipsius  eeclesie,  35 
quamquam  apud  eam  non  elegerint  sepulturam,  sepelire  temere  presumpserunt  in  VCStrum 
prciudicium  et  gravamcn.  Sieque  vobis  propter  hoc  ad  nostram  providentiam 
rectirrentibus  . • abbati  monaslerli  de  Lacu  de  Camens  ■)  nostris  dedimus  litteris  in  mandatis, 
nt  prcdlctos  prepositum  et  capitulum  per  se  vel  per  alium  peremptorie  citare  curaret,  ut  infra 
certum  terminum  post  Ciutionem  suam  comparerent  per  procuratorcm  idoneum  coram  nobi.S  40 


H45<  a)  Caruens  in  A. 
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facturi  et  recepturi  «upcr  hoc,  quod  ordo  CXigcret  rationlH.  Quo  t^ndcm  Kubprion  SUO 
cumtniltentc  «uper  hoc  totaliter  vice«  «qm  idem  «ubprior  iuxta  littcraruni  ip.sanim  tcnofem 
pei^tnptorie  citavit  ec»«detn,  ut  infra  ccrtum  tcrminum  nostro  sc  conspcctui  pre- 
sentarent.  Ceterum  dictus  cardinaUs,  cui,  postquam  declaravit  tam  pHncipalc 
5 negotium  quam  ap]>eUationi«  causam  per  citationem  huiusmodi  forc  ad  «edem  caildcm  legitime 
devoluia,  ct  postquani  in  appcllationis  causa  Hs  fiiit  contestaM,  legitime  coram 
ipso  liquido  consiiiit,  quod  Albertus  de  Talmessingen  canonicus  Argentinensis, 
cui  prepositus  ct  tbesaurarius  Turicenscs  prcdicti,  ad  quos  prefati  prepositus 
et  capituhim  Bastlienfses]  contra  vos  in  forma  communi  quasdam  alias  ab 
10  eadem  sede  littcras  impetrarant,  commiserant  super  hoc  totaliter  vices  suas, 
post  predictam  citationem  quandani  sententiam  contra  VO.S  tulcrat  in  prcdicta  Caiisa  quc 
ad  dictam  sedem  fucrat  devoluta,  predicum  «ententiam  et  quiequid  ex  ea  Vel  ob 
ipsam  secutum  CXtltit  ac  etiara  quiequid  per  ipium  canonicum  occasione  huiusm«>di  contra 
vos  et  siogulox  vestrum  et  dictum  monasterium  p4,*i  prefatam  citationem  aitemp- 
tatum  extitit,  revocavit.  prout  in  instrumcnto  publico  inde  confecto  sigillato  sigillo 
ipsius  cardinalis  plenius  continetur.  Nos  itaque  vestris  supplicationibus 
inclinati,  quod  super  hoc  ab  codem  cardinali  factum  cst  ratum  et  hrmum 
habentes  id  auctoritatc  apostolica  confirm<'imus  ct  presentis  scripti  patrocinio 
communimus  tenorem  ipsius  instrumenti  de  verbo  ad  verbum  presentibus 
30  inseri  facientes,  qui  talis  est: 

(Es  folgt  die  Urkunde  II  ihrem  ganzen  Wortlaute  nack^ 

Nulli  ergo  omnino  hominum  liccat,  hanc  paginam  nostre  contirmationis 
infringcre  \'cl  ci  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit»  indignatiunem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
26  apostolorum  cius  sc  noverit  incursurum.  Dat.  Viterbii,  V kl.  octobr.,  ponti- 
6catus  nostri  anno  quarto. 


ms. 

Papst  Alexander  IV.  beauftragt  den  Domcantor  von  Lausanne^  den 
von  A/bert  von  Dellmensingcn  in  dem  Streite  des  Domstifts  und  des 
Klosters  St.  Alban  zu  Basel  über  das  Parochicrecht  gefällten  Spruch 
als  nichtig  zu  erklären  und  den  Albert  von  Dellmensingen  an  weiterm 
Vorgehen  in  dieser  Sache  zu  hindern.  Viterbo  i2$S  September  2y. 

Abschrift  des  i$.  Jh.  im  Codex  Pfister  St.  Alban  R.  fol.  12  12  im 

Staatsarchiv  zu  Basel  (ß). 

36  A/s  Vorlage  bei  der  Herstellung  des  Textes  hat  gedient  die  Urkunde 

345- 

Alexander  episcopus  serv'us  servorum  dei  dilecto  filio  cantori  ecclesie 
Lausanensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Pcticio  dilcetorum  filiorum 
prioris  et  conventus  monastcrii  sancti  Albani  Basiliensis  Cluniaccnsis  ordinis 
40  nobis  exhibita  continebat,  quod,  cum  prepixitu«  et  capitulum  liasiHen[«ex]  asscrente«, 
quod  dudum  inter  eo«  ex  parte  una  et  eosdcm  pHorem  et  COnventum  ex  altera  xoper 
iure  parrochiali  ecclesie  ac  monaslerii  predictorum  materia  questionis  exorta  fuerat,  super  boc 
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in  prepoiitum,  decanum  et  arcbid^-aconum  Itasilien^es  eonimque  cullegas  tamquam  in  Brbitros  con* 
corditer  compromt$«um  et  quod  tidem  arbhri  equam  tulerant  arbitTium  imcr  partes  quodque  ipSI 
prior  Ct  convcntus  ipsum,  quod  acceptavcraat,  denegabant  indcbite  observare,  super  obser* 
iracione  ipsias  arbitrit  ad  prepusitum  et  tberaurarium  ecclesic  Turicensis  in  coasueta  furma  litexas 
apmlolicas  impetrassent,  Ücicm  prlof  et  ConventUS  ab  abbate  de  Wcttingea  Cisterciensi«  5 
ordinis,  cm  dicti  iudices  commiterant  super  hoc  touÜter  vice«  sua«,  ex  sufKcienti  gravamine  ad 
scdem  apostolicam  appeliantcs  ad  prosequendum  appeliationem  SUtUU  apud  bcdeni  candem  sibi 
ceitum  lermioum  prefixerunt  dictusque  abbas  appellationi  ipsomm  defereas  rcvcrenter  causam 
huiusmodi  ad  ipsius  sedis  rcmisit  examen.  Nos  autem  cidcttl  priori  pro  SC  ic  ipsis  cun« 
ventu  propter  hoc  in  eitdem  tennino  ad  dictam  sedem  personaliter  accedenti  dilectum  hlium  nostrum  10 
0[ttobonum]  sancii  Adriani  djraconum  cardinalem  dedimus  su]>er  boc  auditorem.  Verum  quia  parx 
altera  per  se  vcl  ydoneum  procuratorem  in  buiusmodi  termino  non  comparuit  coram  nubis>  quam* 
quam  idem  cardinalis  ipsam  in  audiencia  publica  pluries  citari  fecerit  et  diucius  post  eundcm 
terminum  expeetarit,  in  causa  ipsa  debiius  non  potuic  haberi  processus.  Porro  iidem  prepositus 
et  capitulum  buiusmodi  appellaciunis  causa  pendente  coqxira  quorundam  parrochianorum  eiusdem  15 
monasterii  defunctorum  in  cimiterio  ipsius  ecclesie,  quamquam  apud  eam  non  eiegerint  sepulturam» 
sepelire  temerc  presumpsenml  in  ipsorum  prioris  ct  COnvctltUS  preiudicium  et  gravamett. 
Sicque  tpSiS  propter  hoc  ad  nostrain  providenciam  recurrentibus  abbati  monasterii  de  Lacu  de 
Camens^)  nostris  dedimus  litteris  in  mandati»,  ut  predictos  prepositom  et  capitulum  per  se  vel  per 
alium  peremptorie  citare  curaret,  ut  Infra  certum  terminum  post  citaeionetn  suam  comparerenl  j>er  20 
procuratorem  ydoneum  coram  nobis  facturi  et  recepluri  super  hoc,  quod  ordo  exigeret  rationis. 

Quo  tandem  subpriori  suo  committente  super  boc  totaliter  vices  suas  idem  subprior  iuxta  littcrarum 
ipsarum  lenurem  peremptorie  cilavit  eosdem,  ut  infra  certum  terminum  nostro  se  conspectui  pre- 
sentarent.  Ceterum  dictus  cardinalis,  cui,  postquam  declaravit  tarn  principale  negoclum  quam 
appellailonis  causam  |>er  citacionem  huiusmodi  fore  ad  sedem  eandem  legittime  devoluta,  et  post*  25 
quam  in  appellationis  causa  Us  fuit  contesiata,  legittime  coram  ipso  liquido  constitit,  quod  Albertus 
de  Talmessingen  canonicus  Ai^cntinensis,  cui  prepositus  et  thesaurarius  Turicenses  prcdicti,  ad 
quos  prefati  prepositus  et  capitulum  IlasilieD''5es]  contra  ipsos  priorcni  Ct  COnv^ClltUlll  in 
forma  cummuni  quasdam  alias  ab  eadem  sede  üttcras  impetraveraot,  commiserant  super  boc  totaliter 
vices  suas,  post  predictam  citationem  quandam  sententiam  contra  COsdcm  priorcni  Ct  COn*  30 
VCntuni  tulemt  in  predicta  causa  que  ad  dictam  sedem  fuerat  devoluta,  predictam  sententiam  et 
quidquid  ex  ea  vel  ob  ipsam  secutiim  exiiiit  ac  eclam  quidquid  per  ipsum  canonicum  occasione 
huiusmodi  contra  dictos  prioreui  Ct  conventum  et  ,ingulus  eorum  et  dictum  monasterium 
post  prefatam  citacionem  attemptatum  extitit,  revocavit,  prout  in  iustrumento  publico  iade  confecto 
sigillato  sigilli»  ipsius  cardinalis  plenius  continetur.  Cum  nutcni  no$  ipSOrum  prioris  Ct  35 
convcntus  supplicacionilms  inclinati  quod  tui>er  boc  ab  eodem  cardinali  factum  est  ratum  et 
Artnum  habentes  id  auctoritate  apustolica  duxcriniUS  confirtnandum.  discrctioni  tUC  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  sententiam  ct  proccssum  huiusmodi 
per  eundem  Albertum  in  causa  eadem  habitos  per  te  vcl  per  alium  dcnuncians 
irritos  et  inanes  dicto  Alberto  ex  partc  nostra  inhibcas,  nc  in  causa  presumat  40 
procedere  supradicta,  eum^)  quod  ab  huiusmodi  presumptione  desistat  moni* 
cione  premissa  per  censuram  ecclcsiasticam  appellatione  postposita  compel- 
lendo.  Datum  Viterbii,  ^ kl.  octobr.,  pontilicatus  nostri  anno  quarto. 


346.  a)  Caruens  im  B.  b)  cum  im  B. 
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347. 

Bischof  Bcrthold  von  Basel  itbcrgiebl  Gottfried  dem  Afarsehalh  von 
Staufen  die  Höfe  Bischofingcn  und  Kirchhofen  auf  sweiundswansig 
Jahre.  — 12s8  November  li. 

5 Unter  den  Burgen  des  Bischofs:  Henricus  magister  panificum  civitatis 
nostre. 

Abschrift  li'urstisens  in  seinem  Codex  diptomaticus  fol.  131  in  der 
' Universitätsbibliothek  su  Basel. 

Trouillat  t,  6$4  n'  461.  — Neugart  Codex  diptomaticus  2,  22y  n"  gög. 

10  348. 

Abt  i'vo  von  Cluny  thut  dem  Papst  Alexander  IV.  kund,  dass  er 
als  Generalamoalt  und  Vertreter  des  Klosters  und  ganzen  Cluniacenser- 
Ordens  den  Prior  Peter  von  Ambierlc  bestellt  habe. 

Cluny  leyS  November  16. 

15  Abschrift  in  Transsumpt  der  Schiedsrichter  vom  ly.  Mai  125g  (B). 

Sanctissimo  patri  ac  dumino  Allexandro]  dei  gratia  .summo  pontifici 
frater  Yuo  mi.seratione  divina  Cluniacensis  ecclesie  mini.ster  humilis  totusque 
eivisdem  loci  conventus  eius  devoti  (ilii  pedum  osciila  beatorum.  Sanctitati 
vestre  notum  facimus,  qiiod  nos  in  causis  nostris,  monastcrii  et  totius  ordinis 
30  nostri  et  personarum  eiusdem  motis  et  movendis  ac  negociis  venerabilem  et 
karissimum  fratrem  nostrum  Petrum  de  Belloforti  priorcm  de  Amberta  latorem 
presentium  procuratorem  no.strum  constituimus  generalem  .sindicum  et  acto- 
rem  ad  impetrandura  litteras  simplices  et  legendas  privilegia  et  gratiam  con- 
tincntes,  dantes  eidem  potestatem  et  speciale  mandatum  in  Omnibus  siipra- 
25  dictis  agcndj,  defcndcndi,  cxcipiendi,  replicandi,  expensas  pctendi  ct  solutionem 
recipicndi,  pacisccndi  et  transigendi,  in  animas  nostras  umnc  genus  sacra- 
menti  prestandi,  et  exigendi  in  integrum  restitutioncm,  petendi  alium  vel 
alios  procuratorem  vel  procuratores  in  omnibus  causis  vel  singulis  seu  earun- 
dem  certis  articulis,  nostro  monasterio  totius  ordinis  et  personarum  eiusdem 
80  nomine  institucndi  vel  suo  nomine  substituendi  et  omnia  faciendi,  que  per 
generalem  procuratorem  vel  etiam  specialcm  expedierit  fieri  et  in  iudicium 
dcduci  possunt,  ratum  ct  iirmum  habituri  quiequid  per  ipsum  vel  ab  eo 
nostri  monasterii,*)  totius  ordinis  et  personarum  eiusdem  nomine  institutum 
vel  institutos  aut  suo  nomine  substitutum  vel  substitutos  actum  fuerit  seu 
85  etiam  procuratum,  mutui  contrahendi  nisi  super  hoc  litteras  nostras  patentes 
exhibuerit  potestate  subtracta,  promittentes  sub  ypotheca  renim  nostrarum 
et  ad  monasterium  ordinemque  nostrum  pertinentium  iudicatum  solvi  si  ne- 
cesse  fuerit.  Dat.  Cluniaci,  xvf  kl.  decembr.,  anno  domini  SltiLvih. 

34K>  a)  nofilTo  moDasleriü  ja  ß, 

Urljai>clen)>uch  der  Stkdt  Buel.  1. 
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349. 

Das  Basler  Domstift  leiht  Johann  dem  Apotheker  ein  bisher  von  Anna, 
Konrad  Metters  von  Rheinfelden  Tochter,  innegehabtes  halbes  Haus 
in  Basel  zu  Erbrecht.  — 12^8  Dezember  i. 

Original  im  Besirksarchiv  des  Ober-Elsass  su  Kalmar,  Unterlinden  6 
«*  14  (et). 

Au/  der  Kückseite  steht  von  einer  gleichseitigen  Hand  geschrieben: 
quod  ipsi  emerunt  den  Steinchclr. 

Das  (an  gelben  und  roten  Seidenfäden  hängende)  Siegel  ist  abgefallen. 

Heinricus  prepositus,  Heinricus  decanus  et  capitulum  Basilicn(ses]  omni-  10 
bus  Christi  fidelibus  imperpetuum.  Noverint  universi  presentes  et  posteri,  quod 
Anna  filia  Conradi  dicti  Metter  de  Rinuelden  de  consensu  et  per  manus 
patris  sui  iamdicti,  lohannis  mariti  sui,  Christine  sororis  sue  et  mariti  eius- 
dem  Reinheri  preconis  Basiliensis  dimidiam  domum  suam  Basilee  sitam  die- 
tarn  Steinchclr,  quam  a nobis  sub  iure  hereditario  pro  annuo  censu  quatuor  16 
denariorum  ad  cameram  nostram  in  feste  beati  Martini  persolvendorum  libere 
possidebat,  in  manus  Conradi  prepositi  sancti  Petri  eedesie  nostre  camerarii 
absolute  et  liberal  iter  rcsignavit.  Igitur  idem  camerarius  ad  ipsius  peticionem 
domum  dimidiam  antedictam  lohanni  apotekario  civi  Basiliensi  et  uxori  sue 
Mechtildi  concessit  sub  iure  prcdicto  pro  censu  annuo  sex  denariorum  ad-  SO 
ditis  ab  eisdem  recipientibus  priori  censui  duobus  denariis*)  perpetuo  pos- 
sidendam  ea  conditione,  ut  uno  defuncto  alter  superstes  sub  ipso  iure  pos- 
sideat  dimidiam  domum  ipsam.  In  cuius  facti  memoriam  presentem  litcram'') 
sigillo  nostro  duximus  roborandam.  Testes  : Heinricus  scoiasticus,  lohannes 
de  Ratolstorf,  Heinricus  de  Hegendorf  canonici,  Conradus  decanus  sancti  S5 
Petri,  Rodolfus  Craftonis  clerici,  Heinricus  Pfaffo,  lohannes  Puerorura  milites, 
Walthcrus  Winardus,  Simzo,  Vlricus  de  Lvcela,  Hugo  lanista,  Vlricus  dictus 
zem  Steinchelre  laici , et  alii  quamplures.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
ftcCLVlIl,  kl.  decembr. 

3Ö0.  SO 

Peter  und  Otto  Schaler  leihen  dem  Volmar  Ozelin  von  Basel  ihr 
Haus  vor  dem  Spalenthor  zu  Erbrecht.  Basel  t2$8  Desember  2. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.  Honhard  n'  18  (A).  — Regest 
in  der  Registratur  des  t6.  Jh.  St.  Leonhard  B.  fol.  8p"  ebendort. 

An  einem  Bande  hängendes  Siegel  von  Peter  und  Otto  Schaler.  S.  35 
Abbildung  n' lo^. 

Otto  scultetus  Basiliensis  dictus  Scalarius  universis  presentem  paginam 
inspecturis  noticiam  rei  geste.  Notum  esse  volumus  omnibus  presentibus  et 

349*  s)  daobus  dea  von  gitUhrr  Ihnd  auf  Rasur,  b)  presentem  literam  wiederkott. 
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futuris,  quod  nobis  iudicio  presidentibus  in  domo  iudicii  manifeste  et  multis 
astantibus  Petrus  et  Otto  fratres  qui  dicuntur  Scalarii  iuvenes  domum  iure 
proprietatis  ad  eos  spectantem  sitam  ante  portam  civitatis  Basiliensis  dictam 
Spalon  Volmaro  civi  Basiliensi,  qui  dicitur  Ozelin,  et  uxori  sue  Agnese  ac 
6 liberis  eorumdem  pro  censu  annuo  duodecim  solidorum  iure  concesserunt 
hereditario  pacifice  possidendam.  Census  vero  prefatus  duobus  terminis  vide- 
licet  in  nativitate  domini  et  in  fcsto  nativitatis  sancti  lohannis  baptiste  a 
Volmaro  et  ab  hiis,  qui  domum  ipsam  pro  tempore  tenuerint,  dari  debet 
antedictis  militibus  et  heredibus  eorumdem.  In  cuius  rci  testimonium  presens 
10  scriptum  sigilli  nostri  fecimus  munimine  roborari.  Testes  etiam  huius  rei 
sunt;  Hugo  Monachus  advocatus,  Otto  Scalarius,  Heinricus  uor  Gazun  milites, 
Heinricus  preco,  Heinricus  Ozelin,  VVemherus  pistur,  Petrus  de  Blazhein, 
Heinricus  de  Rmmeracha  et  alii  quamplures.  Dat  anno  domini  .flccL  octavo, 
nn  non.  decembris. 


15  351. 

Dan  Kloster  Olsberg  leiht  ein  Haus  unter  den  Krämern  zu  Basel 
dem  Burehard  Breller  und  seiner  Gattin  fta  zu  Erbrecht. 

Basel  1259  Januar  16. 

Or^nat  im  Sfaatsarchiv  zu  Aarau,  Olsberg  n'  ^4  (A). 

90  An  einer  Schnur  hängendes  Siegel  s'on  Olsberg. 

Universis  Christi  fidelibus  presentium  inspectoribus  Berchta  abbatissa 
et  conventus  monasterii  de  Olsperk  Cisterciensis  ordinis  noticiam  rei  geste. 
Notum  sit  Omnibus  presentibus  et  futuris,  quod  nos  de  consilio  ac  voluntatc 
venerabilis  domini..  abbatis  de  I.ucila  domum  nostram  sitam  inter  Institorcs 
25  inferioris  civitatis  Basiliensis,  in  qua  morabatur  bonc  memorie  VIricus  Winter, 
Burchardo  civi  Basiliensi  qui  dicitur  Brellere  et  u.xori  eius  Ite  pro  annuo 
censu  viginti  sex  solidorum  qui  nobis  dari  debent  in  duobis  festis  sancti 
lohannis  baptiste  et  sancti  Andree  et  una  libra  piperis  et  quatuor  circulis 
simile  annuatim  iure  conccssimus  hereditario  possidendam.  Et  sciendum, 
30  quod  altero  eorum  viam  universe  carnis  ingresso  alter  superstes  manens 
nullum  intraium  quod  vulgo  dicitur  erschaz  dabit.  Omnes  autem  eorum 
heredes  intraium  dare  debebunt  Sciendum  est  etiam,  quod,  si  domus  cadem 
per  ignem  devastabitur,  abbatissa  et  conventus  de  Olsperk  trabes  ad  fundum 
domus  necessarias  dare  tenebuntur,  reliqua  vero  Burchardus  dabit  vel  hü 
35  qui  pro  tempore  tenuerint  ipsam  domum.  Et  in  testimonium  et  memoriam 
huius  rci  hoc  scriptum  sigilli  nostri  munimine  fccimus  roborari.  Testes  etiam 
huius  rei  sunt:  Hugo  advocatus  Basiliensis  dictus  Monachus,  Heinricus  dictus 
Phaffo  milites,  Reinherus  clericus  dictus  Vuli  et  frater  suus  Heinricus,  frater 
Waltherus  de  Olsperk,  Hugo  Sches.sart,  Ludewicus  Institor,  Heinricus  fron 
40  Engelun,  Chünradus  tector  et  multi  alii  cives  Basilienses.  Acta  sunt  hec  in 
porticu  maioris  ccclesie  Basiliensis,  anno  domini  A(xL  nono,  feria  quinta 
proxima  post  festum  sancti  Hilarii. 
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352. 

Konrad  von  R'öie/n  und  Dietrich  und  Konrad  die  Brüder  von  Roten 
berg  vergaben  Güter  zu  Riehen  an  das  Kloster  IVettingen. 

Schtoss  R'otetn  und  Wiese  bei  Ratenberg  1259  Februar  10. 

Abschrift  von  i486  — /5/0  im  Dokumentenbuch  des  Klosters  Wettingen  5 
von  Peter  Numagen  fot.  221  im  Staatsarchiv  zu  Aarau  (B). 

Regest  bei  Linder  S.  21. 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  intuentibus  Conradus 
de  Rotinlcin,  Dietricus  et  Coiiradiis  fratres  de  Rotinberg  salutem  cum  noticia 
subscriptorum.  Cautum  est  res  gestas,  ne  tangantur  oblivionis  scrupulo,  lit-  10 
terarum  apicibus  conmendarc.  Noverint  igitur  presentes  et  posteri,  quod 
nos  predia  nostra  sita  in  villa  Richein  culta  sive  inculta,  que  Heinricus 
milcs  dictus  Dapifer  de  Rinfelden  habebat  de  nobis  in  feodum  et  Conradus 
dictus  de  Eschichon  civis  quondam  Rinfeldensis  ab  illo,  que  nunc  sciuntur 
vel  postmodum  scientur,  ad  resignationem  dictorum  Heinrici  militis  et  15 
Conradi  liberaliter  contulimus  monasterio  de  Wettingen  Constantiensis  dyo- 
cesis  Cistcrciensis  ordinis  conferentc.s  cadem  in  manus  honorabilis  in  Christo 
. . abbatis  ipsius  monastcrii  iure  proprietati.s  quietc  et  pacifice  in  perpetuum 
possidenda.  Et  hcc  coüatio  sive  donacio  facta  est  per  me  Conra(4>m  do- 
minum de  Rotinlein  et  me  Conradum  de  Rotinberg  in  Castro  Rotinlein  pre-  20 
sentibus  Hilteboldo  monacho  cellerario  et  fratre  Wemero  converso  monas- 
tcrii memorati,  Rudolfo  notario  domini  Basiliensis  episcopi  canonico  sancti 
Petri  in  Basilea,  .Alberto  vicario  de  Brambach,  Heinrico  Di  vite,  Ottonc  de 
Rotenlin,  Waltere  de  Wisa  militibus,  Waltere  filio  mei  videlicet  Conradi 
domini  de  Rotinlcin,  Alberto  de  Gundehusen,  Reinhero  precone  de  Ba.silea.  26 
Sed  per  me  Dietricum  de  Rotinberg  facta  est  dicta  collacio  seu  donacio  in 
prato  iuxta  pedem  montis  inferioris  de  Rotinberg  presentibus  sepefatis 
Hilteboldo  monacho  cellerario  et  fratre  Wernhero  converso,  Rudolfo  notario, 
Heinrico  Divite,  Ulrico  de  Wisa  militibus,  lohanne  de  Riehein  et  Conrado 
dicto  dir  Bart,  anno  domini  quarto  idus  febr.  ln  testimonium  vero  30 

huius  collationis  et  maiorem  roboris  firmitatem  presens  scriptum  exinde 
confectum  sigillorum  nostrorum  munimine  fecimus  roborari. 

353. 

Das  Domslift  von  Basel  erlaubt  dem  Müller  Ulrich  zu  Brüglingcn 
den  Bau  eines  zweiten  Werkes.  — tsgp  Februar  2g.  35 

Abschriften  des  lg.  Jh.  im  Copialbuch  Domstift  F.  fot.  g6  (B)  = eben- 
dort fot.  pyt’  (Cg  im  Staatsarchiv  zu  Basel. 

Erwähnt  bei  Bruckner  bferkwürdigkeiten  S.  4gg,  Die  Bemerkung,  dass 
die  Muhte  vor  12$^  einem  Messerschmied  Urslinus  gehört  habe,  ist  un- 
richtig und  beruht  auf  der  a.  a.  0.  fot.  ;6  stehenden  Notiz  modo  teilet  40 
magister  Reslinus  faber  cultellorum,  die  jedoch  ins  15.  Jh.  zu  setzen  ist. 
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Universis  presentem  litteram  inspccturis  Heinricus  prepositus  Basiliensis 
domini  pape  cappcilanus  noticiara  rei  subnotate.  Noverint  universi,  quod, 
cum  nos  de  consilio  prudentum  et  consensu  venerabilium  dccani  et  capituli 
nostri  Basiliensis  molendinum  de  Briigelingen  cum  attincnciis  suis  ad  preposi- 
6 turam  nostram  pertinens  *)  Vlrico  molendinario  et  uxori  sue  Hedewigi  pro 
annuo  censu  videlicet  sex  verincellis  tritici  et  uno  porco  concesserimus  sub 
iure  hereditario  possidendum,  prout  in  instrumento  super  hoc  confccto  con- 
tinetur,  ad  ciusdem  molcndinarii  peticionem  accedentc  consensu  predictorum 
Heinrici  dccani  et  capituli  indulsimus  et  indulgcmus  eidem,  ut  in  territorio 
10  sive  super  attincnciis  etusdem  molcndini  adhuc  unam  molam  vcl  aliud  quid- 
quid  volucrit  et  expedire  viderit,  cdificct  et  illud  in  co  iure  quo  et  ipsum 
molendinum  possideat  et  habcat  ipsc  et  hcredes  sui  in  perpetuum , nec  tarnen 
ad  solvendum  vcl  scr\'icndum  aliquid  nisi  censum  statutum  et  prenominatum 
nobis  vel  succcssori  nostro  modo  aliquo  teneatur.  Super  quo  cum  nostram 
15  et  prepositure  nostre  utilitatcra  cognoverimus  evidenter,  quia  propter  insta- 
bilem cursum  aque  dicti  molendini  destructionem  sepius  et  periculum  time- 
bamus,  presentem  litteram  eidem  molendinario,  ut  confidenter  cundem  locum 
edificet  et  emendet,  contulimus  nostro  et  nostri  capituli  sigiilis  munitam. 
Actum  anno  domini  fittl-vfill,  vai  kl.  marcii,  indictione  secunda. 


ao  :i54. 

Abtissin,  Konvent  und  Kapitel  Z'on  Zürich  'verkaufen  Zinse  an  das 
Kloster  Ötenbaeh.  Zürich  13^^  Februar  2;. 

Unter  den  Zeugen:  lohannes  de  Basilea  civis  Turicensis. 

V.  Hj'ss  «'  r6/  nach  dem  Original  im  Staatsarchiv  su  Zürich. 

35  3;)ö. 

Papst  Alexander  IV.  giebl  dem  Kloster  Klingenthal  die  Befugnis^ 
alles  Gut  der  Klosterfrauen  mit  Ausnahme  von  Lehen  zu  enoerben  und 
zu  behalteti.  Anagni  12S9  hfarz  t2. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  n'  2i  (A).  — Fegest  aus 
80  dem  / J.  Uh.  auf  dem  Pergamentblatt  Klingenthal  n'  2S09.  — deutsche 
Übersetzung  aus  dem  16.  Jh.  im  Briefbuch  Klingenthal  S.  fol.  Jf. 

Die  Bulle  hangt  an  roten  und  gelben  Seidenfiiden. 

Kanzleiver merke:  auf  dem  Bug  rechts  Rob.  se.,  auf  der  Schriftseite  oben 
rechts  Cop.,  auf  der  Rückseite  Th.  (?)  episcopus  Vironensis. 

35  ji  Alexander  { episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  filiabus 

. . priorisse  et  conventui  monasterii  in  Clingendal  ordinis  sancti  Augustini 
secundum  instituta  fratrum  Prcdicatorum  viventibus  Constantiensis  diocesis 

853.  a)  pertinenciis  in  B unJ  C, 
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salutcm  et  apostolicam  benedictionem.  Devotionis  vestre  precibus  inclinati 
aucturitate  vobis  presentium  indulgemus,  ut  posscssiones  et  aiia  bona  mobilia 
et  immobilia  exccptis  fcudalibus,  que  pcrsonas  libcras  sororum  ad  monaaterium 
vestrum  e scculo  fugcntium  et  profcssionem  facientium  in  codcm  si  rcman- 
sissent  in  seculo  rationc  succcssionis  vel  quocumquc  alio  iusto  titulo  conti-  5 
gissent,  et  eedem  personc  potuissent  libere  conferre  aliia,  petere  percipcre 
ac  retinere  licite  valeatis.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat,  hanc  paginam 
nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptarc  presumpserit,  indignationem  omnipotcntis  dei  et  beatorum 
l’ctri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursunim.  Dat.  Anagnie,  llll  10 
idus  martii,  pontiricatus  nostri  anno  quinto. 


356. 

Papst  Alexander  IV.  giehl  dem  Kloster  Klingenthal  die  Befugnis, 
Vergabungen  von  unreelitmässig  erworbenem  Gut,  wenn  der  eigentliche 
Besitzer  nicht  mehr  ermittelt  werden  kann,  sowie  Vergabungen  aus  16 
unbestimmt  abgefassten  Testamenten  im  Einverständnis  mit  den  Testa- 
ments-oollstreekern  bis  zum  Betrag  z>on  hundert  Mark  Silbers  entgegen- 
zunehnun.  Anagni  ieS9  März  12. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  «"  22  Cet).  — Abschrift 
von  Wurstisen  in  seinem  Codex  diflomaticus  fol.  22  in  der  Vniversi-  30 
tätsbibliothek  zu  Basel  (B)  mit  der  Randbemerkung  gestolen  und  ge- 
raubet gut  ist  alles  gilt. 

Schöpflin  Alsatia  I,  ,f2j  «'  jpS  nach  B.  — Trouiltal  2,  S6  n‘  60  nach  B. 
Hier  ist  zu  lesen: 

S.  S6  Z.  ty  Clingendal.  25 

Sy  Z.  2 debeat  und  possint  statt  debet  und  possunt. 

Z.  y recipere  auctoritate  statt  excipere  authoritate. 

Z.  p consecute  statt  consequentes. 

Die  Butte  hängt  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

Kanzleivermerke : auf  dem  Buge  rechts  Rob.  sc.,  auf  der  RücksciteTh.  (?)  30 
episcopus  Vironensis. 


:i57. 

Domfropst,  Domdekan  und  Domkapitel  von  Basel  bevollmächtigen  ihre 
Mitdomherrn  Heinrich  Kämmerer  und  Heinrich  von  Hägendorf,  im 
Streite  des  Domsäfts  mit  dem  Kloster  St.  Alban  über  das  Parochie-  *6 
recht  eitun  gütlichen  Vergleich  abzuschlicssen. 

Basel  I2S^  März  zy, 

Abschrift  in  Transsumpt  der  Schiedsrichter  vom  if.  Mai  1239  (H)- 
Hcinricus  prepositus,  Heinricus  decanus  et  totum  capitulum  Basiliensis 
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ccclesic  dilcctis  concanonicis  suis  in  ecclesia  Basiliensi  domino  Heinrico  Ca- 
mcrarii  et  domino  Heinrico  de  Hexendorf  salutem  et  sincere  dilectionis  affec- 
tum.  Super  litibus  causis  et  controversiis , que  inter  nos  ex  partc  una  et 
priorem  et  conventum  monasterii  sancti  Albani  extra  muros  civitatis  Basi- 
5 liensis  ex  altera  super  parrochia  sive  iure  parrochiali  infra  muros  eiusdem 
civitatis  et  quibusdam  appcilationibus  dampnis  et  expensis  ac  aliis  diversis 
articulis  et  quibuscunque  questionibus  principalibus  et  incidentibus  occasione 
predictorum  in  curia  domini  pape  vel  alibi  verti  noscuntur,  cupicntes  cum 
parte  adversa  ad  compositioncm  amicabilcm  pervenire  vos  Basilienses  canoni- 
10  cos  et  utrumque  vestrum  super  predictis  et  quolibet  predictorum  in  solidum 
facimus  et  constituimus  nostros  et  ecclesie  Basitiensis  procuratores,  dantes 
et  concedentes  cuilibet  vestrum  in  solidum  et  speciale  mandatum  licentiara 
ct  potestatem  amicabiliter  componendi  cum  parte  adversa.  paciscendi,  transi- 
gendi,  pacta  et  conventiones  faciendi  ac  arbitrum  vel  arbitros  sive  amicabiles 
15  compositores  eligendi  et  in  eos  compromittendi,  cum  pena  ct  sine  pena,  cum 
iuramento  a vobis  vel  altcro  vestrum  in  animabus  nostris  prestando  et  sine 
iuramento,  ac  arbitrium  arbitramentum  etamicabilem  compositionem*)  ac  etiam 
sententias  audiendi  et  omologandi  et  approbandi,  [cum  iuramento)'’)  et  sine 
iuramento  nos  et  ecclesiam  nostram  super  hiis  obligandi,  ratum  habituri  et 
SO  gratum  quiequid  super  hiis  per  vos  vel  altcrum  vestrum  in  predictis  et  quolibet 
istorum  fuerit  actum  et  procuratum.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
anno  vobis  tradendas  volumus  licri  ac  nostro  sigillo  muniri.  Dat.  Basilee, 
domini  ftcXLtlfll,  vl  kl.  aprilis. 

35a 

® Die  Dompriester  von  Basel  geben  den  Domherren  Heinrich  Kämmerer 
und  Heinrich  von  Hägetidorf  Vollmacht,  sie  in  ihrem  Streite  mit  dem 
Kloster  St.  Alban  über  das  Parochierecht  zu  vertreten. 

Basel  tzs9  Harz  zj. 

Abschrift  in  Transsumpt  der  Schiedsrichter  vom  tj.  Mai  IZ59  (B). 

30  Universis  presentes  litteras  inspecturis  lohannes  de  sancta  cruce,  Otto 

Loibarius  ceterique  sacerdotes  ecclesie  Basiliensis  salutem  in  domino.  Notum 
Omnibus  fieri  volumus,  quod  nos  facimus  et  ordinamus  ct  quilibet  nostrura 
facit  ct  ordinat  de  voluntate  et  consensu  prepositi,  decani  et  capituli  Basi- 
liensis ecclesie,  quorum  subditi  sumus,  nostros  procuratores  discrctos  viros 
85  dominos  Heinricum  Camerarii  ct  Heinricum  de  Hexendorf  canonicos  Basi- 
lienses  et  utrumque  eorum  in  solidum,  ita  quod  non  sit  melior  condicio  oc- 
cupantis  in  causa  et  causis,  questione  et  questionibus,  quas  nos  habemus  vel 
aliquis  nostrum  habet  vel  habere  et  movere  intendit  contra  priorem  et  conven- 
tum monasterii  sancti  Albani  Basiliensis  aut  predicti  prior  ct  conventus  contra 


40  337.  a)  composttorem  in  B.  b)  cum  iuramento  fehlt  im  B. 
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nos  et  quemlibet  nostrum  habet  vel  habere  et  movere  intendit*)  super  qui- 
busdam  actionibus  questionibus  principalibus  vel  incidentibus  et  quibuslibet 
articulis  et  spccialiter  super  parrochia  sive  iure  parrochiali  infra  muros  civi- 
tatis Basilicnsis  et  quibusdam  inhibitionibus  que  dicuntur  in  nos  facte  et  ex- 
communicationibus  que  dicuntur  in  nos  late  ad  instantiam  prioris  et  conventus  5 
ne  celebraremus  in  eadcm  parrochia,  et  super  quibusdam  appellationibus 
dampnis  et  expensis  in  curia  domini  pape  vel  alibi  coram  quocunque  iudice 
vel  auditore,  et  ipsis  procuratoribus  et  utrique  eorum  tradimus  et  concedimus 
et  quilibet  nostrum  tradit  ct  concedit  mandatum  licentiam  et  potcstatcm 
agendi  et  defendendi  in  prcmissis  et  quolibet  predictorum,  litcm  contestandi,  10 
sententiam  audiendi,  appellandi,  appcllationcm  prosequcndi,  iurandi  de  vcritate 
dicenda  ct  de  calumpnia,  ct  subcundi  quodlibet  aliud  iuramcntum  in  animas 
ipsorum  ct  cuiuslibet  eorum,  ct  pacisccndi,  transigendi,  amicabilcm  compo- 
sitioncm  faciendi,  pacta  et  conventiones  ordinandi,  et  compromittendi  in 
arbitrum  vel  arbitros  et  amicabiles  compositores  et  obligandi  in  compromisso  15 
arbitrio  ipsos  et  quemlibet  ipsorum  et  bona  eorum  cum  iuramento  et  sine 
iuramento,  cum  pena  et  sine  pena,  et  acceptandi  sententiam  ct  approbandi 
arbitrium  que  super  hiis  proferantur,  ac  alium  procuratorem  substituendi. 
Promittimus  etiam  et  quilibet  nostrum  promittit  habere  firmum  et  ratum, 
quiequid  per  predictos  procuratores  vel  alterum  eorum  aut  substitutum  ab  20 
eis  fuerit  factum  et  procuratum  in  Omnibus  et  singulis  supradictis.  In  cuius 
rei  testimonium  presentem  cedulam  eis  tradimus  sigillo  capituli  Basilicnsis 
roboratam,  qui  propria  non  habemus.  Dat.  Basilee,  anno  domini  SlcicLVliil, 
v!  kl.  aprilis. 

3ÖU.  25 

IVelzel  dtr  Kellner  kauft  drei  Vierteile  einer  Liegensehaft  am  Birsig 
gelegen,  das  vierte  Viertel  erhall  er  von  Konrad  Kämmerer  su  Erb- 
lehen. 

Basel  tiS9  eipril  6,  I2Ö0  April  22  und  1260  Februar  to. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.  Urk.  n"  3g  (A).  30 

An  Bändern  hängen  vier  Siegel: 

1.  Bischof  Berthold.  S.  Abbildung  n"  12. 

2.  t Sl . ; V.M  . HVGONIS  . MONACHI  . BASIUKX.  S.  Abbildung 
«'■  too. 

3.  t S . OTTONIS  . SeVLTETI . BASILIEN  . DCI . SCHALARIl.  35 
Bürger  von  Basel.  S.  Abbildung  n"  t jg. 

Bcrchtoldus  dei  gratia  Basilicnsis  cpiscopus  universis  presentem  literam 
inspecturis  salutem  et  noticiam  rei  geste.  Quoniam  hominum  est  memoria 
fragilis,  vita  brevis,  expedit  res  gestas  scripture  testimonio  commendari. 
Noverint  igitur  presentes  et  posteri,  quod  officialis  noster  Wecelo  cclerarius  40 

i{58*  *}  HiMttr  intendit  irrtümlirh  n^kmalt  contra  priurem  et  conventum  fnonarterii  sancti 

Albani  in  B. 
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quartam  partem  turris  et  arcc  site  in  civitate  nostra  Dasiliensi  iuxta  pontcm 
Birsici  fluvii  prope  domum  iudicii,  in  qua  area  nunc  domum  murcam  con- 
struxit  dictam  et  nominatam  zcm  Riscn,  a l'etro  cementario  et  Chononc 
gipsario  civibus  Basiliensibus,  ad  quos  iure  proprictatis  spectabat,  pro  certa 
5 summa  pccunic  videlicet  octo  marcis  argenti  et  diroidia,  item  duas  partes 
seu  mcdictatcm  supradicte  turris  et  arec  ab  Vlrico  et  Rodolfo  filiis  Wernheri 
militis  bonc  memoric  dicti  Macerel  pro  certa  pecunie  quantitate  videlicet 
deccm  et  septem  marcis  argenti  ct  dimidia  comparavit.  Bredicti  quoque 
I’etrus  et  Chono,  VIricus  et  Rodolfus  memoratam  pecuniam  sc  recepisse  ct 
lü  sibi  totalitcr  numeratam  esse  publice  profitentes  coram  advocato  Hugone 
Monacho  et  sculteto  Ottone  Shalario  pro  tribunali  sedentibus  ct  aliis  viris 
honestis  subscriptis  in  forma  iudicii  omnium  approbantc  sententia  supra* 
dictum  ins  suum,  quod  habebant  in  turre  ct  area  memorata,  in  cundem 
Wccclonem  pleno  iure  transtulerunt  conferentes  sibi  predictas  partes  suas  de 
15  manibus  suis  in  manus  suas,  sicut  iuris  cst  ct  consuctudinis  civitatis.  Item 
rcliquam  quartam  partem  turris  et  arce  prelibate  Conradus  Camerarii  miles, 
ad  quem  iure  proprictatis  pertinebat  et  quam  ab  ipso  Heinricus  rasor  dictus 
de  Rinuelden  et  Bcrchtoldus  pictor  pro  anmio  censu  viginti  quinque  solidis 
denariorura  Basiliensis  monete  divisim  in  iciuniis  quatuor  temporum  persol- 
20  vendis  et  quatuor  circulis  et  una  quarta  pipperis  nomine  revisorii,  quod 
vulgo  dicitur  wisunge,  sub  iure  eraphiteotico  sive  hereditario  possidebant, 
rcsignantibus  eisdem  concessit  W'eceloni  sepedicto  sub  iure  ct  censu  preno- 
minatis  perpetuo  possidendam.  Facta  est  autem  vcndicio  et  collatio  a supra- 
dictis  Petro  et  Cononc  ante  domum  iudicii,  anno  domini  .MtXI.VliiI,  VIII  idus 
25  aprilis,  presentibus  Ludewico  institorc,  Wemhero  Rufo,  Johanne  monetario, 
lohanne  Maser,  Conrado  filio  Ludewici  institoris,  Rcinhero  et  lohanne  pre- 
conibus  et  aliis  quampluribus.  Facta  est  autem  vendicio  et  collatio  a pre- 
dictis  Vlrico  et  Rodolfo  in  atrio  .sub  tilea  magna  prope  monasterium  bcatc 
virginis,  anno  domini  ÜkxlS,  X kl.  maii,  presentibus  Heinrico  Diuite,  lacobo 
30  Marscalco,  Chonone  de  Ramstein,  Conrado  .Monacho,  Conrado  de  Vrikc, 
Willelmo  Camerarii  militibus,  lohanne  Rovbere,  I.udewico  institorc,  Conrado 
Shaltcmbrando,  Ilugonc  de  Gundolstorf  et  aliis.  Facta  est  autem  concessio 
a supradicto  Conrado  Camerarii  ante  domum  iudicii,  anno  domini  JicclS, 
IIII  idas  februar.,  presentibus  Heinrico  Steinlino,  Willelmo  Camerarii  militibus, 
35  Ludewico  institorc,  Wernhero  Rufo,  Ottone  fratre  Wecclonis  et  aliis  quam- 
pluribus. In  premissorum  itaque  testimonium  presens  scriptum  nostro,  ad- 
vocati  ct  sculteti  prcdictorum  ac  civitatis  sigillis  cst  munitum.  Nos  Hugo 
advocatus  dictus  Monachus,  Otto  scultetus  dictus  Shalarius  et  cives  Basili- 
enses  sigilla  nostra  appendimus.  Nos  Conradus  Camerarii  miles,  VIricus  et 
40  Rodolfus  fratres  filii  Maccrcls  neenon  Petrus  ct  Chono  supradicti  sic  fecimus, 
ut  prcscriptum  cst,  contenti  sigillis  supradictis. 
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H()0. 

Die  Vertreter  des  Klosters  St.  Alban  und  des  Domstifts  zu  Basel 
kompromittieren  für  Beilegung  des  Streites  derselben  über  die  Grenze 
ihrer  Parochien  auf  Rudolf,  Erzbischof  von  Tarentaise,  und  Magister 
Bartholomeus  von  Reggio,  Kaplan  des  Bischofs  Stephan  von  Palestrina.  5 

— Mai  7. 

Ahschrift  in  Transsumpt  der  Schiedsrichter  swn  ip.  Mai  12^9  (B). 

I In  nomine  « domini  amen.  Anno  eiu.sdem  iTlCCl-Vlül,  indictione  II*. 
mensc  maii,  die  vn,  pontiRcatus  domini  Ale.\andri  pape  llll''  anno  quinto, 
in  presentia  mci  notarii  et  testium  subscriptorum  ad  hoc  specialiter  voca-  10 
torum  et  rogatorum  frater  Heinricus  prior  monastcrii  sancti  Albani  extra 
muros  civitatis  Basilicnsis  Cluniacensis  ordinis  pro  .sc  et  conventu  suo, 
cuiu.s  procurator  existit,  cx  partc  una  et  Meinricus  Camerarius  ac  Heinricus 
de  Hagendorpf  canonici  Basilienscs  pro  preposito  decano  et  toto  capitulo  et 
sacerdotibus  Basilicnsis  ecclcsie,  quorum  procuratorcs  existunt  et  a quibiis  15 
super  infrascriptis  faciendis  sufliciens  et  spccialc  mandatum  habent,  sicut  in 
infrascriptis  procuratoriis  continctur,  personaliter  constituti  in  presentia  re- 
verendi  patris  domini  II[ugonis]  tituli  sancte  Sabine  presbyteri  cardinalis  sua- 
dentis  eisdem,  ut  de  controversiis  que  inter  ipsos  vertuntur  debeant  ad  pacem 
et  concordiam  pervenirc,  ac  ipsi  prior  et  procuratorcs  eligentes  a strepitu  iu-  20 
diciorum  recedere  et  eiu.sdera  cardinalis  suasionem  et  consilium  super  contro- 
versiis illis  araplecti  compromiserunt  presente  fratre  Petro  de  Belloforti  priore 
de  Amberta  I.ugdunensis  diocesis  procuratore  . . abbatis  et  conventus  monas- 
terii  et  totius  [ordinis]*)  Cluniacensis  volentc  ac  consentiente  pure  et  libere 
ac  spontanea  voluntate  in  reverendum  patrem  dominum  archicpiscopum  26 
Tarentasiensem  ct  in  magistrum  Bartholomeum  de  Regio  cappellanum  re- 
verendi  patris  domini  St[ephani]  episcopi  Penestrini  tanquam  in  arbitros  et 
arbitratores  sive  amicabiles  corapositores  super  causis  ct  litibus,  questioni- 
bus  et  controversiis,  que  super  parrochia  sita  inlra  muros  civitatis  Basilicnsis 
limitata  de  turre  lailonis  citra  Birsicum^')  et  supra  usque  ad  muros  civitatis  30 
sive  iure  parrochiali,  quod  dictus  prior  ad  dictum  prioratum  ac  predictum 
capitulum  et  sacerdotes  ad  ccclesiam  Basiliensem  asserunt  pertinerc,  et  super 
parrochianis  eiusdem  parrochic  ac  super  quibusdam  appcllationibus  dampnis 
et  expensis  et  quibusdam  aliis  que  dicebantur  attemptata  per  dictum  capitulum 
et  quibuscunque  questionibus  principalibus  ct  incidentibus  inter  cos  motis  36 
vel  movendis  occasionc  premissorum  vertuntur  coram  reverendo  patre  do- 
mino  Ofttobono]  sancti  Adriani  diacono  cardinali  sive  coram  magistro  Gre- 
gorio  de  Neapoli  domini  pape  cappcllano  auditore  ab  eodem  cardinali  ^e- 
putato  seu  quocunque  alio  iudice  vel  auditore  in  Komana  curia  ct  extra 
curiam  et  dederunt  eisdem  licentiam  ct  liberam  potestatem  arbitrandi  et  40 
amicabiliter  componendi,  pronuntiandi,  ordinandi  ct  difliniendi  super  prcdictis 


3(i0.  9)  l’frwhfhtf  Sttile  in  B.  b)  Binicam  in  B. 
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Omnibus  et  singulisde  consilio  preilicti  clomini  II[ugonis]cardinaIis,  promittcntcs 
dictus  prior  quod  ipse  et  eius  conventus  et  predicti  procuratores  quod  pre- 
nominati  prepositus  decanus  et  capitulum  ac  sacerdotes  Basilienses  stabunt 
obedient  et  parebunt  arbitrio,  amic.abili  compositioni,  pronuntiationi  ordina- 
5 tioni  ac  diftinitioni,  que  per  eosdem  archiepiscopum  et  magistrum  B[artho- 
lomeumj  licnt  super  Omnibus  predictis  et  singulis  de  consilio  ipsius  damini 
cardinalis.  Volucrunt  etiani  et  concorditer  conscnserunt,  quod  predicti  archi- 
cpiscopus  et  magistcr  B^artholomeus]  valeant  arbitrari,  amicabiliter  compoiiere, 
pronuntiarc  ordinäre  et  diftinire  de  consilio  eiusdem  domini  cardinalis  scmel 
JO  et  plurics  in  scriptis  et  sine  scriptis,  diebus  feriatis  et  non  feriatis,  partibus 
presentibus  vel  una  presente  et  altera  absente,  dummodo  fucrit  requisita 
scmel  et  plurics,  iuris  ordinc  servato  vel  omisso,  cum  strepitu  iudiciorum 
vel  sine  eo,  et  ad  hec  omnia  singula  observanda  obligaverunt  prefatus  prior 
sc  et  eius  conventum  et  dictum  monastcrium  sancti  Albiini  et  ipsius  bona 
15  et  predicti  procuratores  prenominatos  prepositum  decanum  ac  capitulum 
et  sacerdotes  B,asiliensis  ecclesie  et  ipsam  ecclesiam  ac  bona  ipsius  ct  huius- 
modi  Obligationen!  fcccrunt  sollempni  stipulatione  intervenientc  adinviccm 
inter  eos  sub  pena  ducentarum  m.archaruni,  que  pena  in  predictis  et  in  quo- 
libet  prcdictorum  committatur  et  committi  cum  eflcctu  intelligatur  a parte 
20  que  contra  venerit  ac  a parte  observante  arbitrium  exigi  possit,  quotiens 
contra  predicta  vel  aliquid  prcdictorum  ventum  fucrit  vel  paritum  non  crit 
cisdem,  et  dicta  pena  hoc  modo  commissa  ct  cxacta  semel  ct  plurics  nichi- 
lominus  huiusmodi  compromissum  ct  arbitrium  quod  fcrctur  in  sua  perma- 
ncant  firmitatc,  ita  quod  propter  commissionem  vel  prestationem  pene  huius- 
25  modi  nullo  modo  ab  eis  intelligatur  reccssum;  insuper  ad  maiorem  lirmitatem 
et  ut  premissa  melius  observentur,  idem  prior  et  dicti  procuratores  tactis 
corporalitcr  sacrosanctis  ewangeliis  iuravenmt,  quod  bona  fide  et  sine  fraude 
attendent  ct  obsen’abunt  omnia  predicta  ct  singula  et  ipse  prior  curabit  et 
fatict  quod  conventus  ipsius  monastcrii  sancti  Albani  et  abbas  Cluniacensis 
30  et  eius  conventus,  et  ipsi  procuratores  curabunt  et  fatient  quod  . . epis- 
copus  Basiliensis  et  predictum  capitulum  ac  sacerdotes  Basiliensis  ecclesie 
acceptabunt  ct  rata  habebunt  omnia  et  singula  predicta.  Voluenint  etiam 
dicte  partes,  quod  infra  octavas  instantis  festi  penthecostes  arbitrium  huius- 
modi proferatur,  alioquin  dictum  compromissum  penitus  extunc  careat  roborc 
35  tirmitatis;  et  huic  compromisso  consensum  prebuit  predictus  frater  l’etnis  et 
ipsum  acceptavit  et  expresse  ratum  habuit  l!ec  omnia  acta  sunt  Anagnie 
in  Camera  dicti  domini  cardinalis,  anno  die  et  indictione  predictis,  dictis  do- 
mino  cardinali  ct  archiepiscopo  T.arentasiensi  et  magistro  Bartholomeo  ac 
infrascriptis  testibus  presentibus,  scilicet  magistro  lohanne  archidiacono  in 
40  ecclesia  Tullensi,  magistro  Roberto  de  Argentia  advocato  in  Komana  curia, 
magistro  Gerardo  de  Silva  maiori  canonico  Claromontensi,  magistro  Guillelmo 
procuratore  domini  archiepiscopi  Bituricensis,  fratribus  Hugone  de  Bisuntio 
et  lohanneto  de  Parisius  ordinis  fratrum  Predicatorum  et  me  Michaele  de 
Leodio  publico  notario  ac  pluribus  aliis. 
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Die  ll'itu’e  Ita  von  Ihitcnheim  und  die  Ritter  yohann  und  Heinrich 
von  Buhn/ieint  erklären,  dass  das  Kloster  St.  Urban  ihnen  in  nichts 
verpßuhtel  sei.  Basel  C2S9  Hai  8. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Luzern,  St.  L'rban,  Literae  antiqualae  5 
»'  8 (A). 

Solothurner  Wochenblatt  iS  tl,  IJO  n"  4 irrig  zu  1254. 

Das  eingehängte  Siegel  fehlt. 

Universis  presentem  literam  inspecturis  H[einricus]  dccanus  raaioris 
cccicsic  Basiliensis  eoriim  noticiam  que  seeuntur.  Noverint  univerai,  quod  10 
Ita  relicta  de  Bvtenheim  mater  dumini  Ilcinrici  et  domini  loh[annis]  militum 
de  Bvtenheim  in  nostra  et  alioriim  honcstorum  preaentia,  quinta  feria  post 
festum  beati  lohannis  ante  portam  Latinam,  anno  domini  Äictl.villl,  protestata 
fuit  publice  et  profeasa,  quod  . . abbas  et  conventus  sancti  Vrbani  in  nullo 
sibi  tenebantur  et  nichil  de  suo  habebant,  immo  nec  pecuniam  nee  res  aliquas  15 
habebat  de|>ositas  apud  ipsos.  In  cuitis  rci  memoriam  rogatu  predictorum 
. . abbatis  et  conventus  sigillum  nostrum  duximus  appendendura.  Act.  Basilce, 
anno  et  die  prcdictis,  presentibus  luhannc  celcrario  Basiliensi  dicto  de  Katol- 
storf,  fratre  Ilcinrico  de  sancto  Gallo  monacho  sancti  Vrbani,  Ilcinrico  pre- 
dicto  militc  de  Bvtenheim,  lohannc  de  Porta  et  aliis.  20 

3C2. 

Erzbischof  Rudolf  von  Tarenlaise  und  Meister  Bar Iholomätts  von  Reggio, 
Kaplan  des  Bischofs  Stephan  von  Palestrina,  welche  von  dem  Kloster 
St.  Alban  und  dem  Domstift  zu  Basel  zu  Seltiedsrielilern  des  zwischen 
ihnen  über  die  Paroehie  innerhalb  der  Stadtmauern  bestehenden  Streites  25 
angerufen  worden  sind,  spreehen  diese  Paroehie  dem  Kloster  St.  Alban 
zu  und  verfügen,  dass  dafür  der  Kirehensatz  von  St.  Theodor  in 
Kleinbasel  durch  das  Kloster  an  das  Domstift  abgetreten  werde. 

Auagni,  t2S9  Hai  !$. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Alban  W i8  (A).  — Abschrift  in  30 
l'idimus  des  hischbfiiehen  Officiats  vom  JI.  August  1474  St.  Alban  n’  22 
ebendort  (B).  — Abschrift  des  ij.  Jh.  im  Codex  Pfister  St.  Atban  R. 
fol.  p «"  II  ebendort  (B').  — Abschrift  des  /j.  Jh.  in  einem  Vidimus 
i'om  2q.  Hai  I2g6  im  Codex  Pfister  St.  Atban  R.  fol.  21  W 28  ebendort 
(C).  — Deutsche  Übersetzung  des  i_f.  Jh.  mit  Auslassung  der  inserierten  35 
Stücke  im  Copiatbnch  St.  Atban  A.  p.  ebendort. 

Trouiltat  2,  Sj  u^  61  nach  C mit  Weglassung  der  inserierten  Stücke. 

Von  den  drei  Siegeln  hängen  noch  zwei  an  Seidenbändern. 

3 In  nomine  ^ domini  amen.  R[udolfus]  dei  gratia  Tarentasiensis  archi- 
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episcopus  ct  mai;i$tcr  Bartholomeus  de  Regio  cappcllanus  revcrendi  patris 
S[tepliani]  eadcm  gratia  episcopi  Penestrini  ad  pen>etuam  rei  mcmoriara. 
Presidente  rationis  imperio  in  animo  iiidicanti.s  sedet  in  cxamine  veritatis 
pro  tribunali  iusticia  et,  quasi  rcx  in  solio,  iudicii  rcctitudo,  cuius  dissipatur 
5 intuitu  proprie  voUmtatis  arbitriiim  ct  acccptio  personanim,  ex  quo  lit,  ut 
parvi  ct  magni,  paupercs  et  divites,  potentes  et  debiles,  absentes  ctiam  et 
presentes  equo  libramine  iudicentur.  Sane  dudum  intcr  rcligiosos  viros 
fratrem  Heinricuni  priorem  ct  conventum  monasterii  sancti  Albani  extra  nniros 
civitatis  Basiliensis  Cluniaccnsis  ordinis  ex  parte  una  ct  discretos  viros  . . 
10  prepositum  decanura  ct  capitulum  ct  s,acerdotes  Basiliensis  ecclesie  ex  altera 
super*)  parrochia  sita  infra  muros  civitatis  ipsius  limitata  de  turre  Lalonis 
citra  Birsicum'')  et  supra  usque  ad  muros  eiusdem  civitatis  et  super  iure  parro- 
chiali  loci  eiusdem,  que  dicti  prior  et  conventus  ad  idem  monasterium  et . . 
prepositus  decanus  capitulum  et  sacerdotes  prcdicti  ad  ecclesiam  ipsam 
15  pertinere  dicebant,  ac  super  parrochianis  dicte  parrochie,  quibusdam  appcl- 
lationibus  dampnis  iniuriis  et  expensis  ct  quibusdam  aliis,  que  dicti  prior  et 
conventus  asserebant  prepositum  dccammi  et  capitulum  ac  sacerdotes  pre- 
dictos  in  corum  preiuditium  attemptassc,  questionibus  diversis  exortis,  tandem 
idem  prior  pro  se  ac  eodem  conventu,  cuius  procurator  existit,  ct  Heinricus 
SO  Camerarii  ac  Heinricus  de  Hagendorf  canonici  predicte  ecclesie  pro  preposito 
decano  ct  capitulo  ct  sacerdotibus  predictis,  quorum  procuratores  erant  et 
a quibus  liabebant  ad  compromittendum  spccialc  mandatum,  super  questi- 
onibus huiusmodi,  in  quibus  legitime  ad  apostolicam  sedem  delatis  reverendus 
pater  dominus  0[ttobonusJ  sancti  Adriani  diaconus  cardinalis  a sanctissimo 
S5  patre  ac  domino  Alcxandro  papa  quarto  fuerat  datus  auditor,  in  nos  tanquam 
in  arbitros  arbitratores  scu  amicabilcs  compositorcs  sub  certa  pena  ct  iura- 
mento  prestito  comproraittcre  curavenint,  ita  quod  deberemus  et  possemus 
pronuntiare  ordinäre  diffinire  arbitrari  et  amicabiliter  componere  de  consilio 
et  mandato  reverendi  patris  domini  H[ugonis]  tituli  sancte  Sabine  presbyteri 
30  cardinalis,  prout  in  instrumento  publico  inde  per  manum  Michaelis  de  I-codio 
publici  notarii  confecto  plcnius  continetur,  cuius  tenor  talis  est : 

(Es  folgt  die  Urkunde  n‘  .jdo  vom  7.  Mai  12S9-) 

Tenores  autem  procuratoriorum  partium  prcdictarum  tales  sunt: 
(Es  folgen; 

1.  die  Urkunde  a” vom  2^.  April  t2sS. 

2.  die  Urkunde  »"  .J.JO  vom  /_j.  Dezember  I2sp. 

.7.  die  Urkunde  tg  vom  i6.  November  l2jS. 

die  Urkunde  »"  J07  vom  2y.  Marz  t2sg. 

J.  die  Urkunde  n"  j jS  vom  ^7.  Marz  12$^.) 

Et  ego  predictus  Michael  de  Leodio  sacrosancte  Romane  ecclesie 
scriniarius  hiis  omnibus  interfui  scripsi  ct  in  publicam  formam  redegi  ac 
meo  signo  signavi  rogatus. 

362>  *)  cx  altera  super  euf  Rasur.  b)  Birsicam  in  B, 
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Nos  itaquc  recepto  huiusmodi  coinproraisso  et  ab  eodem  domino 
papa  per  dictum  dominum  H[ugonem]  cardinalem  auctoritate  et  licentia  ob- 
tentis  ordinandi  difliniendi  pronuntiandi  arbitrandi  et  amicabiliter  compo- 
nendi  inter  easdem  partes,  prout  idem  dominus  H[ugoJ  cardinalis  vcllet  ac 
videret  dictis  partibus  expedire  et  naturc  negotii  convenirc,  audivimus  et 
intellcximus  diligenter  ea  que  partes  ipse  voluenint  proponere  coram  nobis, 
quibus  auditis  et  inspectis  ac  diligentius  recensitis  et  fideliter  predicto  do- 
mino n|ugoni]  cardinali  rclatis  habitoque  tractatu  cum  ipso  ac  petito  cius 
consilio  et  obtento  de  voluntate  et  consensu  ipsius  pronuntiamus  ordinamus 
arbitramur  diftiniendo  et  diffmimus  arbitrando  et  per  amicabilcm  composi- 
tionem  dicimus  et  volumus,  quod  predicta  parrochia  superius  limitata,  de 
qua  erat  contentio  inter  partes  easdem,  predicto  monasterio  sancti  Albani 
remancat  in  perpetuum  libera  et  quieta  et  ei  a predictis  preposito  decano 
et  capitulo  ac  sacerdotibus  liberc  dimittatur,  et  quod  iidem  prior  et  con- 
ventus  parrochiam  ipsam  quam  eis  adiudicamus  cum  iuribus  et  pertinentiis 
suis  obtincant  et  paciticc  assequantur,  ac  preposito  dccano  et  capitulo  ac 
sacerdotibus  predictis  imponimus  perpetuum  silentium  super  ea,  iniuncto 
ipsis,  ut  predictos . . priorem  et  conventum  super  eadem  parrochia  vel  ipsius 
occasione  de  cetero  non  molestent,  non  obstante  iure  quod  prefati  prepositus 
decanus  et  capitulum  ac  sacerdotes  super  eadem  parrochia  pro  ipsius  dc- 
tentione  se  ius  habere  dicebant.  Quia  vero  predicti  prepositus  decanus  ct 
capitulunr  ac  sacerdotes  ex  dimissionc  predictc  parrochie,  quam  dicebantur 
possidere,  videbantur  incurrerc  gravia  d.ampna  et  multipUcia  detrimenta,  vo- 
tumus  ct  mandamus  ac  per  amicabilcm  compositionem  decernimus  arbitramur 
et  difhnimus,  quod  ipsi  et  Basiliensis  ecclcsia  ius  patronatus,  quod  prcdictum 
monasterium  sive  prior  et  conventus  predicti  in  ecclesia  sancti  Theodori  in 
ulteriori  Basilea  habere  et  obtincre  noscuntur,  habcant  et  obtincant  de  cetero 
in  eadem,  ct  ad  ipsos  illud  ius  patronatus  perveniat  ct  in  cos  plcnarie  trans- 
feratur  ac  eis  quibus  adiudicamus  ius  huiusmodi  de  cetero  competat  sicut 
predictis  priori  ct  conventui  hactenus  competebat,  et  sine  contradictione 
illorum  ius  prcdictum  ac  ipsum  patronatuni  Basiliense  capitulum  in  prefata 
sancti  llicodori  ecclesia  assequatur,  prefato  monasterio  proventibus  decimis 
censibus  et  quibuscunque  aliis  iuribus,  que  sibi  et  dictis  priori  ac  conventui 
in  ulteriori  villa  Basilce  ct  cius  pertinentiis  ac  parrochia  ipsius  ecclesie  sancti 
Theodori  competunt  vel  usque  ad  hec  tempora  competierunt,  plenaric  rcscr- 
vatis.  Kt  quia  similiter  super  parrochianis  dicti  monasterii,  quos  predicti  prior 
et  conventus  in  predicta  Basiliensi  ecclesia  per  capitulum  sive  canonicos  et 
sacerdotes  predictos  ad  percipiendura  ibidem  ecclcsiastica  sacramenta  et  ad 
sepulturam  cum  dccedunt  minus  iustc  ct  in  preiuditium  ipsius  monasterii 
admitti  dicebant,  referebatur  questio  inter  partes,  ordinamus  pronuntiamus 
ct  arbitramur,  quod  prepositus  decanus  et  capitulum  ac  sacerdotes  predicti 
parrochianis  ipsis  non  exhibeant  nec  ministrent  vel  ministrari  faciant  in 
ipsa  Basiliensi  ecclesia  ecclcsiastica  sacramenta  nec  eorum  Corpora  cum  de- 
cedunt  ad  ccclesiasticam  sepulturam  admittant,  nisi  apud  sepcdictam  Basi- 
liensem  ecclesiam  elegerint  sepeliri,  in  quo  casu  salva  iustitia  parrochialis 
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ccclesie  et  quolibct  iure  salvo  sibi  circa  hoc  competenti  libere  et  sine  con- 
tradictione  possint  illorum  decedentium  Corpora  recipere  et  tradere  ecclesiastice 
scpulture.  Ad  hec  predicto  monasterio  sancti  Albani  ac  priori  et  conventui 
ipsius  super  ratihabitione  episcopi  et  capituli  Basiliensis  et  consensu  ipsorum 
5 habendo  pro  quibus  instabant  super  predictis  et  super  quibusdam,  que  di- 
ciintur  eis  cuncessa  ab  episcopis  Basilicnsibus,  sicut  possumns  providere 
volentes  mandamus  et  ordinamus,  quod  predicti  procuratores  ipsius  capituli 
bona  fide  et  sine  fraude  procurent,  quod  episcopus  et  capitulum  predicti 
donationibus  libertatibus  confirniationibus  niunificentiis  et  quibuscunque  con- 
Xo  cessionibus  ab  episcopis  Basilicnsibus  prcdecessoribus  eiusdcin  episcopi  prefato 
monasterio  olim  factis  consentiant  et  habeant  eas  ratas  et  super  consensu 
et  ratihabitione  huiusmodi  littcras  sigillatas  suis  sigillis  concedant  et  codem 
modo  inducant  episcopum  et  capitulum  meraoratos,  ut  consentiant  et  accep- 
tent,  quod  prior  et  conventus  prefati  eedesiam  sive  cappellam  in  prcdicta 
15  parrochia  construerc  ac  ediheare  valeant  in  ea  parte  ipsius  parrochie,  in  qua 
parrochianis  eius  magis  viderint  expedire.  De  dampnis  vero  et  expensis  ac 
aliis  accessoriis  et  incidentibus,  de  quibus  inter  partes  predictas  controversie 
raovebantur,  utramque  partem  ab  impetitione  altcrius  et  a petitis  hinc  inde, 
sive  illa  in  scriptis  petita  fucrint  sive  non,  absolvimus  et  reddimus  penitus 
20  absolutara  eis  super  hiis  perpetuum  silentium  imponentes,  excepto  quod  pro 
quadam  quantitate  bladi  prenominati  monasterii,  quam  prefati  procuratores 
confitentiir  ad  dictum  capitulum  peia'enissc,  predictos  procuratores  et  Basi- 
licnsc  capitulum  in  sexdecim  libris  Basiliensis  monete  predictis  priori  ct  con- 
ventui condempnamus,  prescriptis  procuratoribus  iniungentes,  ut  prcdictura 
25  capitulum  usque  ad  festum  assumptionis  bcate  Marie  virginis  de  ipsis  XVI 
libris  satisfaciat  priori  ct  conventui  supradictis,  nisi  prior  ipse  inducias  eis 
concesserit  largiores.  Hec  siquidem  omnia  et  singula  et  alia,  de  quibus  in 
compromisso  est  actum,  maxime  super  acceptatione  et  ratihabitione  predicti 
conventus  sancti  Albani  et  . . abbatis  et  conventus  Cluniaccnsis  ac  episcopi 
SO  prepositi  et  capituli  Basiliensis  circa  ca,  que  in  huiusmodi  arbitrio  sunt  pro- 
lata,  prccipimus  per  penam  in  compromisso  appositam  ct  per  iuramentum 
a priore  et  procuratoribus  predictis  prestitum  inviolabilitcr  a partibus  per- 
petiiis  temporibus  observari,  potestatc  addendi  minuendi  corrigendi  mutandi 
declarandi  et  interpretandi  super  omnibus  predictis  et  singulis  prefato  domino 
35  H[ugonij  cardinali  totaliter  reservata.  Prelibatus  autem  dominus  H[ugo]  car- 
dinalis,  in  cuius  presentia  fuit  facta  huiusmodi  pronuntiatio  et  prolatum  dictum 
arbitrium,  super  hiis  suum  prebuit  assensum  asserens,  quod  pronuntiatio  et 
arbitrium  huiusmodi  de  sua  voiuntate  consilio  ac  beneplacito  processcrunt, 
[ct)‘)  notario  infrascripto  mandavit  una  nobiscum,  ut  de  hoc  ct  de  predicto 
40  arbitrio  seu  pronuntiatione  conhccrct  publica  instrumenta.  Ad  hec  predicte 
partes  videlicet  prior  et  procuratores  predicti  incontinenti  prolato  predicto 
arbitrio  acceptaverunt  et  omologaverunt  huiusmodi  pronuntiationem  ordi- 
nationem  arbitrium  et  difhnitionem  et  amicabilcm  compositionem  et  premissa 


3Ü2.  c)  et  ftkU  iH  B. 
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omnia  rata  habuerunt  et  sibi  placcre  dixerunt  in  presentia  ipsius  domini 
H[ugonis]  cardinalis  et  nostra.  Ut  autcm  huiusmodi  instnimento  fides  plenior 
adhibcatur,  idem  dominus  H(ugo]  cardinalis  et  nos  ctiam  illud  sigillorum 
nostrorum  munimine  fecimus  roborari.  Actum  Anagnic  in  camera  predicti 
domini  Hfugonis]  cardinalis,  anno  domini  Skxlmhi,  indictione  II,  mcnse  maii,  5 
die  XV,  pontificatus  domini  Alexandri  papc  Illl"  anno  quinto,  prescntibus 
testibus  ad  hoc  spccialiter  vocatis  et  rogatis,  scilicet  magistro  Adenolpho 
canonico  I’arisiensi  domini  papc  subdiacono  et  cappellano,  magistro  Gcrardo 
de  Silva  maiori  canonico  Claromontcnsi,  magistro  Roberto  de  Argcntia  ad- 
vocato  in  curia  Romana,  fratre  lacobo  lectore  fratrum  Predicatorum  Nea-  10 
politanorum,  fratre  Petro  de  Urbc  ordinis  Predicatorum,  Rayraundo  de  Cam- 
paniaco  canonico  cccicsie  de  Portu  Claromontcnsi  et  me  scriniario  infrascripto 
ac  pluribus  aliis. 

i Kt  ego  I prcdictus  Michael  de  I.eodio  sacrosante  Romane  ecclesie  scri- 
niarius  predictis  interfui  et  ut  supra  legitur  de  mnndato  dominorum  cardi-  1* 
nalis  et  archiepiscopi  ac  magistri  ßartholomei  prcdictorum  rogatus  etiam  a 
partibus  supradictis  scripsi  et  in  publicam  formani  redegi  ac  meo  signo 
signavi.  [NS.] 

Papst  Alexander  IP.  verheisst  den  Besuchern  des  Klosters  Klingele- 
tlial  Ablass.  Anagni  I2S9  -^lo>  .JS- 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Ktingenthal  n"  2$  (A). 

Die  Butte  hangt  an  raten  und  gelten  Seiden/äden. 

Kanzleivermtrke : Auf  dem  Bug  vorn  in  der  Mitte,  mit  dem  im  Texte 
hinter  professoris  wiederholten  Verweisungszeichen  versehen,  nec  non  20 
in  anniversario  die  dedicacionis  ciusdem  cccicsie,  darunter  Re.  d.  j„ 
rechts  Bipern. 

5 Alexander  5 cpiscopus  servus  servorum  dei  universis  Christi  tidelibus 
presentes  littcras  inspccturis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Vite 
perennis  gloria,  qua  mira  benignitas  conditoris  omniura  beatam  coronat  30 
acicm  civium  supernorum,  a redemptis  precio  sanguinis  fusi  de  pretioso 
corpore  redemptoris  meritorum  debet  acquiri  virtute,  inter  que  illud  esse 
pregrande  dinoscitur,  quod  ubique  sed  precipue  in  sanctorum  ccclesiis  maiestas 
altissimi  collaudetur.  Rogamus  itaque  universitatem  vestram  et  hortamur  in 
domino  in  remissionem  vobis  peccaminum  iniungentes  gratiam,  ut  ad  ecclesiam  35 
monasterii  dilectarum  in  Christo  filiarum..  priorissc  ctsororum  de  Glingendal 
ordinis  sancti  Augustini  secundum  instituta  et  etiam  sub  cura  fratrum  l’rc- 
dicatorum  viventium  Constantiensis  diocesis  imploraturi  a domino  delictorum 
veniam  in  humilitatc  Spiritus  accedatis.  Kos  enim,  ut  Christi  fidcles  quasi 
per  premia  salubriter  ad  merita  invitemus,  de  omnipotentis  dei  miscricordia  ^ 
et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  cius  auctoritatc  confisi  Omnibus  vere 
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pcnitcntibus  ct  confessis,  qui  ad  ccclcsiam  ipsam  in  singulis  festivitatibus 
gloriose  Marie  virginis,  ipsius  sancti  Augustini  et  beatorum  Dominici  con- 
fessorum  ac  Petri  martiris  ciusdem  ordinis  Predicatorum  professoris  nec  non 
in  anniversario  die  dedicacionis  eiusdem  ecclesie*)  et  septem  diebus  immediate 
5 sequentibus  causa  devotionis  accesserint,  annuatim  centum  dies  de  iniuncta 
sibi  penitentia  misericorditer  relaxamus.  Dat  Anagnie,  11.  kal.  iunii,  pontili- 
catus  nostri  anno  quinto. 


3<>4. 

Abtissin  tmd  Konvent  von  Zürich  bestätigen  den  Verkauf  ihres  Gutes 
10  in  Kathattsen  an  das  Kloster  daselbst.  Zürich  nsp  Juli  lo. 

Unter  den  Zeugen : Burchardus  filius  domini  lohannis  de  Basilea  civis 
Turicensis. 

Geschichtsfreund  e,  n"  i$  = von  Uyss  n'  i6 j. 

3()ö. 

15  AIcchtild,  des  Ritters  fohann  Elbelin  von  Basel  Witwe,  vergabt  Reb- 
land  zu  Geber  sc hweier  an  das  Kloster  Unterlinden  in  Koltnar. 

Basel  I2S9  Juli  tj. 

Original  im  Bezirksarchiv  des  Ober-Etsass  zu  Kalmar,  Unterlinden 
n“  12  (A). 

20  An  roten  und  gelben  Seidenfäden  hängt  das  Siegel  des  Basler  Domsti/ts. 

ludiccs  Basilienses  universis  presentem  litteram  inspecturis  rei  geste 
noticiam.  Quoniam  sepius  alta  oblivio  memoriam  obruit  hominum,  ea  que 
geruntur  litterarum  testimonio  consignantur.  Sciant  igitur  tarn  presentes 
quam  posteri,  quod  Mechtildis  relicta  quondam  lohannis  militis  de  Basilea 
26  dicti  Klbelin  vineas  videlicet  viginti  et  octo  scados,  quas  ex  paterna  succcs- 
sionc  iam  dudum  possedit,  que  site  sunt  in  banno  de  Gebeliswilre,  ob  re- 
medium  et  remissionem  peccatorum  stiorum  tradidit*)  coram  nobis  . . prio- 
rissc  ct  conventui  sororum  de  sancto  lohanne  in  Columbaria  cum  omni  iure  t 

ct  appendiciis,  sicut  ipsa  easdem  hactenus  inconcusse  possedit  Et  ut  hcc 
30  in  posterum  non  possint  in  dubium  revocari,  petivit  a nobis,  ut  presentem 
cedulam  faceremus  sigilli  nostri  raunimine  roborari.  Acta  sunt  hec  Basilec 
in  curia  domini  cantoris,  anno  domini  ftccu4,  sextodecimo  kl.  augusti.  Testes 
autem  qui  interfuerunt  sunt  isti;  lacobus  canonicus  Basiliensis,  Heinricus 
dictus  dir  Danz,  Conradus  Taulin,  Rudolfus  Reucl,  Heinricus  de  Solodoro 
86  et  plures  alii  hde  digni. 


363»  *)  lVi>rte  nec  bis  ecclcsie  nazkträglUk  /.  ohtn  S.  Z.  aj. 

365.  a)  tradit  in  A. 
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3«6. 

Des  Ritters  Johann  Elbelin  von  Basel  Witwe  vergabt  Güter  zu  Benken 
an  das  Kloster  Klingenthal.  Basel  i2S9  ■5'*'^'  ^7- 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  n’  ig  (A).  — Deutscher 
Auszug  aus  dem  i$.  Jh,  im  Brie/buch  Klingenthal  A./et.  J ebendort.  5 

Das  (hängende)  Siegel  fehlt. 

Auf  der  Rückseite  von  einer  Hand  des  !$.  Jh. : Ein  gabbrief  über  gueter 
in  Benken  gelegen.  (Henken  auf  Rasur). 

ludiccs  Basilienses  universis  presentem  litteram  inspccturis  rei  gcstc 
noticiam.  Quoniam  sepius  alta  oblivio  memoriam  obruit  hominiim,  ea  que  10 
gcruntur  litterarum  testimonio  consignantur.  Sciant  igitur  tarn  presentes 
quam  postcri,  quod  . . relicta  quondam  lohannis  militis  de  Basilca  dicti 
Elbclin  possessioncs,  quas  ex  paterna  successione  iam  dudum  possedit,  ob 
rcmedium  et  rcmissionem  pcccatorum  suorum  tradidit  coram  nobis  priorisse 
et  convcntui  sororum  de  Klingental  cum  omni  iure  ct  appendiciis  sicut  ipsa  10 
easdcm  possedit  hactcnus  inconcussc.  Nomina  autcm  possessionum  sunt  ista: 

Ita  que  dicitur  div  Löcherin  de  Beinkon  habet  tres  schopozas,  cuius  duo 
maniwerc  sita  sunt  in  loco  qui  dicitur  di  Kilmate  et  unum  maniwerc  prati 
in  loco  qui  dicitur  an  dirae  ßlatichim  ct  unum  iuchartc  agri  situm  in  loco 
qui  dicitur  imme  Hove  et  tria  iugcra  an  dcme  berge  in  loco  qui  dicitur  20 
under  deme  Brunen  et  tria  iugera  in  loco  qui  dicitur  zvesschint  Wegin,  item 
quatuor  iugera  uffin  Egge  et  duo  versus  Wiskilich,  item  unum  in  loco  qui 
dicitur  vor  deme  Mösachire  et  unum  iugcrum  vor  dcme  Holz  in  monte, 
item  domum  et  aream  in  qua  residens  est  mulier  supradicta;  item  Cvnradus 
de  Lohn  habet  duo  mendage,  cuius  unum  iugerum  situm  est  in  loco  qui  2S 
dicitur  an  den  Gibettin  et  supra  villam  versus  Wiskilh  duo  iugera,  item  in 
loco  qui  dicitur  zeme  langen  Birböme  tria  iugera  ct  in  loco  qui  dicitur  zeme 
Wuore  tria  iugera,  item  in  deme  Bodcme  tria  iugera,  item  zeme  Chriehböme 
unum  et  dimidium  et  supra  iuxta  locum  qui  dicitur  deme  Aneu’endere  uf 
zuo,  item  vorme  Holz  uf  eina  et  in  superiori  Brüiele  duo  maniwerc  prati,  30 
item  unam  aream  ncbint  der  Kilmattin.  Ut  autem  hec  in  posterum  non 
» possint  in  dubium  revocari,  petivit  a nobis  relicta  domini  lohannis  memorata, 

ut  presentem  cedulam  faceremus  sigilli  nostri  munimine  roborari.  Acta  sunt 
hec  Basilec  in  curia  domini  cantoris,  anno  domini  ftccuÄ,  sextodecimo  kl. 
augusti.  Testes  autem  qui  interfuerunt  isti  sunt:  lacobus  canonicus  maioris  35 
ecclcsie,  Heinricus  Tanz,  Cvnradus  Taulin,  Kudolfus  Reuel,  Henricus  de 
Solodoro  Basilicnses  ct  plures  alii  hde  digni. 

3H7. 

(Unecht.)  Das  Domstift  unterwirft  sich  dem  Schiedsspruch,  welcher 
zu  Schlichtung  des  über  das  Parochierecht  ztuischen  ihm  und  dem  40 
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Kloster  St.  Alban  entstandenen  Streites  am  i§.  Mai  12^9  ergangen 
ist,  und  anerkennt  alle  dem  Kloster  dnreh  die  Basler  Bisetwfe  ver- 
liehenen Keehle  und  Freiheiten.  — Juli  20. 

Original  im  Staatsarchir  zu  Hasel,  St.  Alban  te'  16  (A).  — Abschrift 
5 in  Vidimus  des  bischöflichen  Offlcials  von  1474  August  Jt  St.  Alban 
«"  22  ebendort  (H). 

Der  Text  der  Urkunde  ist  mit  einer  rötlichen  schon  stark  abgeblassten 
Tinte  geschrieben.  Die  Schriftzüge  weisen  deutlich  auf  das  15.  7h.  als 
Entstehungszeit  hin. 

10  Von  den  beiden  Siegeln  hängt  nur  noch  das  des  Domstifts  (s.  Abbildung 
n"  tS).  Indem  vom  oberen  Rande  ein  Stück  des  Siegels  weggebrochen 
ist,  erkennt  man  deutlich,  dass  die  vordere  Wachsschicht  mit  dem  Siegel- 
bild von  einem  echten  Siegel  ahgelöst  und  auf  einer  andern  dunklem 
Waehsmasse  befestigt  wurde.  Auch  das  alte  Siegelband  hat  man  bei- 
]5  behalten. 

Hcinricus  prepoaitus,  Heinricus  dccanus  et  tutura  capitulum  ccclesie 
Basilicnsis  ad  perpetuam  rei  itiemoriani.  Notum  facimus  universis  presentes 
littcras  inspecturis,  qiiod  orta  diidiim  matcria  questionis  et  litis  coram  di- 
versis  iudicibus  inter  nos,  nostrum  capitulum  ac  eiusdem  nostri  capituli  et 
20  ccclesie  cappellanos  et  sacerdotes  ex  una,  religiososque  viros  dominos  prio- 
rem  et  conventum  munastcrii  sancti  Albani  extra  miiros  Basilienses  Clunia- 
censis  ordinis  partibiis  ex  altera  super  parrochia  et  iure  parrochiali  ac  aliis 
rebus  ccclesie  et  nionastcrii  eiusdem  extitit  etc.  Tandem  pro  extinctionc 
questionum  litium  ct  diflerentiarum  huiusmodi  compromissum  fuit  per  vene- 
25  rabilcs  viros  dominos  Heinricum  Camerarii  et  Heinricum  de  llagendorff, 
nostros  in  dicta  ccclesia  concanonicos  ac  nostros  ct  dictorum  cappellanorum 
ac  sacerdotum  legittimos  procuratores,  dictnmque  priorem  pro  se  et  procu- 
ratorio  nomine  sui  conventus  ct  monasterii  supradicti  in  reverendissimum 
patrem  et  dominum  R[udolfum)  dei  gratia  Tarentasiensem  archiepiscopum 
3U  et  magistrum  Bartholomcum  de  Regio  cappellanum  reverendissimi  patris 
S[tephani]  cadem  gratia  episcopi  l'enestinensis*)  iuxta  formam  in  litteris 
huiusmodi  compromissi  insertam  et  contentam  etc.  Nos  prepositus  decanus 
et  capitulum  prefati  cupientes  ca  omnia,  que  per  predictos  nostros  ac 
cappellanorum  prcdictorum  procuratores  nec  non  arbitratores  seu  amicabiles 
35  compositorcs  prefatos  fucre  acta  gesta  facta  compromissa  ac  iudicata,  decla- 
rata  ct  arbitrata,  determinata  ct  conclusa,  perpetuo  habere  rata  ct  grata  ea- 
que  omnia  et  singula  per  presentes  laudamus  approbamus  confirmamus  ct 
ratiOicamus  eisdemque  consentimus  pro  nobis  ct  nostris  in  dicta  ccclesia 
successoribus  universis  tarn  canonicis  quam  cappellanis.  Et  presertim  iuxta 
40  continentiam  dicti  compromissi  consentimus  in  fundationem  donationes  con- 
ccssioncs  et  confirmationes  libertatesque  et  munilicentias  dicto  monastcrio 


367<  a)  i"  di. 
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atque  ciusdcm  personis  factas  ct  concessas  per  bonc  memorie  dicte  Basi- 
licnsis  ccclcsic  prccippue  Burckardum  de  Hasenburg,  Hcinricum,  Lutoldum, 
Albcroncm,  Ortliebum  et  alios  eiusdem  ccclcsic  episcopos  iuxta  teiiorcs  lit- 
terarum  per  eosdem  dicto  monasterio  et  personis  concessanim,  quas  pre- 
sentibus  inseri  ac  de  verbo  ad  verbum  conscribi  nimis  prolixum  et  longum  5 
esset,  volentes  easdem  sic  ac  si  de  verbo  ad  verbum  presentibus  essent  in- 
serte,  omniaque  et  singula  premissa  et  in  litteris  prefatorum  episcoporum 
ac  compromissi  contenta  perpetuo  habere  rata  et  grata,  renunciantes  per 
presentes  omni  iuri  et  actioni,  si  quod  nobis  usque  ad  hec  tempora  in  dictis 
parrochia  aut  aliis  contentis  in  litteris  prefatorum  episcoporum  competiit  10 
aut  competit,  et  per  que  contra  carundem  tenorem  in  toto  vel  in  parte 
facere  aut  venire  potuissemus  aut  in  futurum  possumus  per  nos  scu  alios 
quoscitmquc,  dircctc  vel  indircctc,  quovis  quesito  ingenio  vcl  colore,  eciam 
litteris  premissis  prciudicialibus'’)  a sede  apostolica  vcl  Icgatis  eiusdem  vel 
aliis  quibuscumque,  nobis  si  motu  proprio  aut  ex  certa  ct  expressa  scientia  15 
iam  essent  conccssc  ct  indultc  aut  in  futurum  nobis  vcl  nostris  cciam  siic- 
cessoribus  indulgcrcntur  scu  conccdercntur,  ymmo  quod  tune  et  pro  nunc, 
nunc  et  pro  tune  nullius  efficatie  roboris  vcl  momenti  esse  valeant  et  de- 
beant,  ac  talibus  uti  non  posse  neque  debere  tarn  nos  quam  ipsi  nostri  suc- 
cessores.  Ad  quorum  omniiim  et  singuloriim  premissorum  ratihabitionera  et  20 
observantiam  obligamus  nos  dictamque  nostram  ecclesiam  ct  capitulum  ac 
universos  nostros  in  eisdem  successores  omniaque  et  singula  bona  ccclesie 
et  capituli  prefatorum  presentia  et  futura  sub  penis  in  ipso  compromisso 
expressis  et  per  nos  aut  nostros  successores  tociens  quotiens  contravenimus 
premissis  aut  alicui  premissorum  solvcndis.  Ht  nos  lohannes  de  sancta  crucc,  25 
Otto  I-eobarius  ac  cctcri  sacerdotes  et  cappcilani  ccclcsie  Basiliensis  prefatc 
ad  omnium  et  singulorum  premissorum  ratihabitioneni  et  observantiam  simi- 
liter  obligamus  nos  et  universos  nostros  successores  ac  omnia  et  singula 
cappcllaniarum  nostrarum  bona  mobilia  ct  immobilia  presentia  et  futura  in 
forma  prenarrata.  Et  cum  proprium  non  habeamus  sigillum,  ad  perpetuam  30 
rei  memoriam  rogavimus  prefatos  dominos  nostros  prepositura  decanum  ct 
capitulum,  quatinus  luanc  cartam  et  omnia  in  cadem  contenta  tarn  pro  nobis 
quam  ipsis  in  forma  sigillarent  ct  sui  capituli  sigillo  munirent  etc.  In  quorum 
omnium  et  singulorum  premissorum  evidens  robur  et  testimonium  nos  pre- 
positus  decanus  ct  capitulum  prefati  pro  nobis  et  quibus  supra  sigillum  dicti  35 
nostri  capituli  presentibus  fccimus  appendi  cuiu.sque  ad  maiorem  certitudinera 
et  cautelam  ac  roboris  firmitatem  debita  qua  deeuit  cum  instantia  suppli- 
cavimus  et  rogavimus  reverendissimum  in  Giristo  patrem  ct  dominum 
nostrum  dominum  Bertholdum  dei  gratia  Basiliensis  ccclesie  episcopum, 
quatinus  ad  omnia  et  singula  premissa  suum  preberet  assensum  paritcr  et  40 
consensum  ac  etiam  littcras  presentes  ad  maioris  roboris  firmitatem  suo 
caractere  ct  sigillo  muniret  etc.  Nos  vero  Bcrtholdus  dei  gratia  dicteque  Basi- 
liensis ccclcsic  cpiscopus  ad  peticionem  prepositi  decani  ct  aliorum  canoni- 
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corum  ac  cappellanorum  prefatorura  iuxta  tenorem  preinsertum  ea  omnia  et 
singala  qucmadmodum  premittuntiir  presentibus  approbamus  ratificaraus  et 
confirmamu.'!  pro  nobis  et  nostris  in  dicta  ecclesia  succcssoribus  universis 
etc.  rcvocantes  pretcrca,  si  quid  in  contrarium  aliquando  per  nos  vcl  alios 
5 nostros  predeccssores  cpiscopos  dicto  capitulo  et  cappcllanis  fuit  et  extitit 
induttuni.  In  cuius  rci  tc-stimonium  et  prerai.ssonim  con.sensura  -sigillum 
nostrum  alio  signo  prenarrato  coappendi  fecimiis.  Data  et  acta  sunt  hec  anno 
ab  incamatione  dominica  millesimo  diicentc.simo  quinquagesimo  nono,  in- 
dictionc  sccunda,  mensis  iulii  die  viccsima,  pontificatus  doniini  Allexandri 
10  pape  quarti  anno  quinto. 


Das  Domstift  leiht  llerner,  dem  Vetter  des  Heinrich  Wucherer,  ein 
Grundst'uek  bei  Klcinbasel  zu  Erbrecht.  Basel  Juti  — 

Original  im  Staatsarehio  su  Basel,  Sl.  Urk.  »'  lA). 

15  Eingehängtes  Sieget  des  Domstifts.  S.  Abbildung  n "iS. 

Heinricus  prepositu.s,  Heinricus  decanus  et  capitulum  Basilienfses]  Omni- 
bus Christi  tidclibus.  Noverint  universi,  quod  lohannes  ad  I’ortara  procurator 
nostcr  cuidam  pauperi  Hcinrico  dicto  Wvcherer  de  ulteriori  Basilca  qitcndam 
locum  sive  terram  sitam  iuxta  aimcindc  ville  ulterioris  Basilce  intcr  prata 
20  domini  dicti  Gcizricbcn  et  locum  dictum  zen  Widen  ad  bona  et  curiam 
nostram  de  Wilc  pertinentem  minus  utilcm  et  incultam,  plcnam  salicibtis 
vepriumque  frutectis,  concessit  iure  hcreditario  pro  annuo  censu  videlicet 
tribus  solidis  possidendam.  l’ostmodum  idem  Heinricus  dictum  locum  sive 
terram  in  manus  procuratoris  nostri  lohannis  de  Liestal  resignavit  et  Wem- 
25  hero  filio  patrui  sui  sub  dictis  iure  et  censu  concedi  petivit.  Igitur  idem 
lohannes  dictum  locum  et  terram  supradicto  Wernhero  concessit  sub  iure 
et  pro  censu  prelibatis  perpetuo  possidendam.  In  cuius  facti  memoriam  presen- 
tem literam  sigillo  nostro  duximus  roborandam.  Act.  Basilce,  anno  domini 
Acclviui,  mense  iulio.  Testes  nos  omnes  qui  fuimus  tune  presentes  de 
30  capitulo  et  quamplurcs  alii  Hdcdigni. 

m\). 

Entscheidung  des  Streites  ss<’isehen  dem  Domstift  von  Basel  und  dem 
Kloster  St.  Blasien  über  das  Recht  auf  chts  Windimuoz  su  ll'eil  durch 
K(onrad),  Propst  von  St.  Peter  in  Basel 
35  Basel  September  p. 

Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  2,  ^p^  =■  Trouiltat  2, 

720  «'  S45- 
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370. 

Cvnradus  dictus  de  ßa.silca,  civU  Noui  Castri  avitaXis,  verkauf l Zivei Acif)' 
im  Banne  Laufen  an  das  Kloster  St.  Trudpert. 

— 12$9  September  22. 

Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  jo,  log  3 S »ach  dem  5 

Original  im  Generaltandesarchiv  zu  Karlsruhe. 

371. 

Heinrieh,  Dompropst  von  Basel,  und  die  Brüder  Hugo  und  Hugo 
3Pönch  geben  den  Ort  Miehel/eld  bei  Hüningen  den  Selnoestern 
St.  Bernhards  ausserhalb  der  Stadtmauer,  welche  mit  Erlaubnis  Bischof 
Bcrtholds  von  Basel  dorthin  übersiedeln,  und  erhalten  von  ihnen 
tauschweise  Güter  bei  Häsingen  und  Hegenluim. 

Basel  t2S9  Oktober  4. 

Abschrift  des  1$.  Jh.  im  Staatsarchiv  su  Basel,  geh.  Reg.  DtV.  Lt.(B), 
dabei  eine  deutsche  Übersetzung  des  16.  Jh.  15 

Bertlioldus  dei  gratia  Basiliensis  cpiscopus  omnibus  presentem  paginam 
inspccturis  rci  gestc  memoriam.  Noverint  universi,  quod,  cum  locus  dictus 
Michclvclt  situs  prope  villam  Hvningcn  citra  Rcnum  Basiliensis  dioccsis  ad 
lionorandum  virum  lleinricum  prepositum  ccclesic  nostre  Basiliensis  prepo- 
siture  sue  nomine  pertineret  et  Hugo  milcs  dictus  Monachus  advocatus  ® 
noster  et  Hugo  frater  suus  ipsius  loci  medietatem  cmphitcotico  iure  pro 
annuo  censu  triginta  solidorum  ab  eodem  preposito  possiderent.  Idem  prepo- 
situs  utilitate  sue  prepositure  diligenter  inspecta  locum  ipsum  libcre  ct  abso- 
lute titulo  permutatiunis  transtulit  in  rcligiusas  in  Christo  Itam  magistram 
et  sorores  monasterii  sancti  Bernhardi  extra  muros  Basilienses  de  nostro  25 
tociusque  capituli  nostri  consilio  ct  consensu  rcccptis  ab  illis  possessionibus 
in  Villa  Hcginhein  sitis  sedecim  vicrdcncellas  Spelte  et  octo  vicrdcncellas 
avene  solventibus  annuatim.  Prelibati  quoque  Monachus  et  frater  suus  ius 
emphitcoticum,  quod  eis  ut  supra  tactum  est  in  memorati  loci  partc  media 
conpetebat,  libcre  resignantes  permutaverunt  illud  cum  magistra  et  sororibus  3® 
antedictis  pro  redditibus  seu  bonis  in  villis  Hesingen  et  fleginhein  sitis,  que 
decem  et  septem  vierdenccllas  spclte  et  novem  vierdencell  as  avene  singulis 
annis  solvere  dinoscuntur.  Sieque  locus  idem  Michelveit  cum  universis 
pertinentiis  suis  videlicet  pratis  agris  silvis  paseuis,  quibus  tarnen  paseuis 
utentur  ct  fruentur  conmuniter  cum  hominibus  villc  de  Hvningen,  ad  dictas  35 
magistram  ct  sorores  nomine  monasterii  sui  iure  proprietatis  integraliter  pleno 
iure  ac  sine  quovis  honcre  transiit  ab  eis  et  eorum  .successoribus  in  per- 
petuum  quietc  ac  paciticc  possidendus.  Item  iam  dictus  Henricus  prepositus 
agrum  dictum  Bonacher  situm  in  ipso  loco  Michelvelt  ad  suam  preposituram 
libcre  pertinentem  de  nostro  et  capituli  nostri  consensu  cum  prehabitis  40 
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magistra  et  sororibus  permutavit  pro  bonis  seu  posscssionibus  apud  Hvningen 
sitis,  quas  Vlricus  Römbarius  ecclesie  sancti  Bemhardi  contulcrat,  ct  solvunt 
triginta  quatuor  solidos  annuatim.  Sane  nos,  qui  püs  pctentium  dcsideriis 
condescendere  debemus,  earundem  magistre  et  sororum  postulationibus 
5 annuentes  ipsis  de  tocius  capituli  nostri  consensu,  precipue  tarnen  vencrabilis 
virl  Heinrici  de  Niwenburc  archidiaconi  nostri  rectoris  ecclesie  sancti  Martini 
Basiliensis  et  de  Hvningen,  ut,  si  voUierint,  ad  locum  se  transferant  antedictum, 
concedimus  et  presentibus  indulgemtis  ct,  ut  liberius  divino  cultui  vacarc 
valcant,  munimus  eas  inibi  privilegiis  ct  libertatibus  universis,  quibus  per 
10  nos  in  ccclcsia  sancti  Bernhardi  munite  sunt,  in  qua  nunc  doniino  famulantur. 
ln  testimonium  prcmissorum  presentem  cis  cartam  tradidimus  nostro,  pre- 
scriptorum  Heinrici  prcpositi,  capituli,  Heinrici  archidiaconi  Basilienfsium]  nec 
non  Hugonis  Monachi  ct  Hugonis  fratris  sui  sigillis  conmunitam.  Actum 
Basilee,  anno  domini  äcCLix,  quarto  non.  octob.  Testes:  Hcinricus  decanus, 
16  Cünradus  camerarius,  Krehenfridus  cantor,  Hcinricus  scolasticus,  lohannes 
cellerarius,  Liutoldus,  Albertus  de  Hatstat,  magister  Hcinricus  de  Hegindorf, 
Hcinricus  Camerarii  canonici  Basilienscs,  Cünradus  dictus  Monachus,  Hcin- 
ricus Diues,  Hcinricus  Steinli,  Hcinricus  vor  Gazvn,  Cünradus  dictus  Egso, 
Hcinricus  de  Muzzewilre,*)  Rüdolfus  in  Foro  fruraenti  milites,  lohannes  dictus 
20  Robarius,  Nycolaus  de  Titenshein,  Ludowicus  institor,  Wemherus  Rufus, 
Cünradus  dictus  Schaltenbrant,  lohannes  de  sancto  Martino,  Cünradus  dictus 
•Meierli  cives  Basilienscs  et  quamplures  alii  Hdedigni.  Nos  Hcinricus  prepo- 
situs,  Hcinricus  decanus,  Hcinricus  archidiaconus  totumque  capitulum  Basi- 
lien[ses]  nec  non  Hugo  dictus  Monachus  advocatus  et  Hugo  fratcr  suus  omnia 
25  prescripta  contitemur  sic  acta  fore,  quemadmodum  superius  sunt  expressa, 
renuntiantes  omnibus  exceptionibus  privilegiis  statutis  indulgcntiis  littcris 
inpetratis  ct  inpetrandis,  omni  auxilio  iuris  canonici  et  civilis,  exceptioni  non 
traditc  possessionis,  auxilio  ordinario  vcl  extraordinario,  beneßeio  rcstitutionis 
in  integrum  ct  generaliter  omni  defensioni,  per  quam  prescripta  vel  aliquid 
30  prcscriptorum  rctractari  possint  in  futurum  vel  ctiam  intirmari.  Fit  in  eoruni 
memoriam  sigilla  nostra  dedimus  presentibus  apponenda.  lügo  Hugo  iunior 
dictus  Monachus  renuntio  specialiter  bencficio  iuris,  si  quod  ob  defectum 
ctatis  michi  conpctcrc  dinoscitur,  et,  quia  proprium  sigillum  non  habeo, 
sigillo  Hugonis  .Monachi  advocati  fratris  inei  presentibus  sum  contentus. 
86  Actum  ut  supra. 

372. 

Die  Grafen  Rudolf,  Rudolf,  Gottfried  und  Eberhard  i>on  Habsburg 
verkaufen  dem  Kloster  Wettingen  Güter  und  Rechte  in  Dietikon  und 
Schlieren.  Zürich  12S9  Oktober  //. 

40  Unter  den  als  Zeugen  genannten  consulcs  Turicenses:  lohannes  de  Basilea. 

Archiv  des  Gottshauses  Wettingen  S.  goj  n“ /,  — Herrgott  genealogia 
2,  JJI  n'  .fjr.  — Regest  bei  Lichnovisky  i,  XIV  n“  po. 

371-  MuhrewUer  in  B. 
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373. 

Vergleich  stuisehcn  dem  Kloster  Klingcnthal  und  Sigmund  i>on  Matzen- 
heim, Burger  von  Schlettstadt,  über  die  von  diesem  dem  Kloster  ver- 
gabten  Güter,  Schlettstadt  12;^  Oktober  — 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  n‘  20  i'A).  5 

Eingehängtes  Siegel: 

t S . . . . FRM  . SNELL.  RVM  . DE  . SLECST. 

Dietmarus  et  Hartmannus  fratres  dicti  Sncllcn  advocati  in  Slecstat 
Omnibus  huius  scripti  tenorcm  percipicntibus  gestc  rci  noticiam.  Universitati 
vestre  presentibus  significamus,  quod  R^dolfus  conversus  monasterii  in  10 
Clingental  et  conventus  eiusdem  monasterii  Constantiensis  dioccsis  procurator 
coram  nobis  et  domino  Wemliero  Rvdeger,  fratribus  militibus  de  Bumere 
et  Rvdolfo  iudice  nostro  ncc  non  aliis  honestis  personis  et  Symundus  de 
Macenhe[in)  noster  concivis  ac  uxor  sua  Gerin  omnibus  causis,  que  inter 
priorissam  et  conventum  predicti  monasterii  ex  una  parte  et  dictum  Sy[mun-  15 
dum]  et  uxorem  suam  G[erin]  vertebantur  ex  parte  altera  pro  possessionibus 
et  aliis,  que  donate  fuerunt  predictis  monialibus  a prelibatis  Sy[mundo]  et 
uxorc  sua  G[erin]  propter  dcum,  exclusis  omni  dolo  et  fraude  rcnunciaverunt 
pure  et  absolute,  scilicet  predictus  R[l>dolfusJ  conversus  et  procurator  sepe- 
dicti  monasterii  loco  sepedictarum  sororum  atque  prelibatus  Syfmundus]  et  90 
uxor  sua  Gferin]  pro  se  et  heredibus  suis.  Idcirco  predicto  Sy[mundo]  date 
sunt  quatuor  libre  Argentincnsis  monete.  Renuntiavit  insupcr  utraque  pars 
omni  beneficio  iuris  canonici  civilis  et  consuetudinarii,  quod  pro  premissis 
Omnibus  utrique  parti  posset  conpetere  in  futurum.  Act.  apud  Slecstat 
coram  nobis  et  aliis  premissis,  anno  domini  lfl(XL  nono,  raense  octobr.  In  95 
huius  rei  testimonium  et  veritatis  nostrum  huic  cedule  apposuimus  sigillum. 

374. 

Bericht  an  die  judiees  Basilienses  über  eine  Zeugenaufnahme  zur  Fest- 
stellung der  Zugehörigkeit  von  Gütern  zu  Galfingcn  an  das  Stift 
St.  Leonhard.  Galfingen  1260  Januar  4.  80 

Abschrift  von  I2^j  im  Cartular  St.  Leonhard  H.  fol.  /j"  n“  Jg  im 

Staatsarehiv  zu  Basel  (B). 

Trouillat  2,  p4  n’ 64  nach  B. 

Hier  ist  zu  lesen: 

S.  p4  Z.  IO  Tudenhein  statt  Tudenheim.  8-5 

Z.  IS  Ber.  statt  B. 

S.  PS  innocentum  statt  innoccntium. 
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28  t 

Das  Slifl  St.  Peter  leiht  ein  von  Johann  dem  Miinzmeister  zn  Erbe 
besessenes  //ans  auf  gesehehene  Resignation  soiederum  ihm  und  zu- 
gleich  seiner  Frau.  - jz6o  Januar  22. 

5 Abschrift  aus  dem  Au/atig  des  14.  Jhs.  im  Cartular  St.  Peter  H. 
fot.  27"  H“  j6  im  Staatsarchiv  zu  Basel  (B). 

Arnold  S.  J24  nach  B. 

Cvnradus  prcposittis,  Cvnrailus  decanus  totumque  capitulum  eccicsic 
sancti  l’etri  in  ßasilea  universis  Christi  tidclibus  presentem  paginam  inspec* 
10  turis  iioticiam  subscriptorimi.  1’rolixit.as  temporis  solct  memoriam  hominum 
extinguere,  unde  cautum  est  facta  hominum  scripturarum  tenaci  raemoric 
conmendare.  Innotescat  igitur  presentibus  et  futuris,  quod  lohannes  dictus 
Monctarius  domum  suam  que  vocatur  hem  Hessen  hus  ze  Rine,  qiie  a nobis 
pro  duodeeim  denariis  annuatim  censuandis  iure  hereditario  possidetur,  in 
15  manus  nostras  curam  altari  sancti  l’ctri  rcsignavit  publice  sub  hac  forma, 
quod  ipsam  sibi  et  uxori  sue  Mchtilde  insoliduni  conccdcrcmus,  quod  et 
fecimus  in  instanti,  ita  videlicet:  si  prolem  simul  aliquam  generarent,  eadem 
domus  post  obitum  amborum  scilicet  patris  et  matris  dicte  proli  cederet 
paeihee  possidenda;  si  vero  ipse  lohannes  prius  quam  uxor  sua  et  sine  prole 
20  ex  ipsa  progenita  viam  universe  carnis  intraret,  memorata  uxor  dictam 
domum  usque  ad  obitum  suum  debet  pacifice  possidere,  hac  conditione  inter- 
posita,  ut  ipsa  defuncta  sepefata  domus  ad  heredes  ipsius  lohannis  salvo 
iure  nostro  sine  contraditione  quaiibet  revertatur.  In  testimonium  huius  rci 
presentem  paginam  conscribi  fccimus  sigilli  nostri  capituli  munimine  robo- 
25  ratam.  Testes  ctiam  huius  rei  sunt  subscripti:  Vlricus  custos,  Amoldus 
plebanus  de  Blazhein,  lohannes  dictus  Scolasticus,  Rvdolfus  capellanus 
sancti  Andree,  Gotfridus  plebanus  de  Kilchein,  Waltherus  de  l.apidibu$ 
canonici  ecclesie  sancti  l’etri,  lohannes  sacerdos,  Cvno  dyacomis  sacrista, 
Reinherus  dictus  Fvli,  plebanus  dictus  de  Rinwile,  Hvgo  advocatus  dictus 
30  Monachus,  CCnradus  dictus  de  Leimen,  Lvdcwicus  institor  et  alii  quamplures. 
Actum  anno  domini  in  fcsto  V’incentii. 

37(5. 

Heinrich  Guernanz  und  seine  Frau  verkaufen  dem  Stift  St.  l^eonhard 
Rebland  in  Sennheim.  — 1260  Marz  26. 

85  Original  im  Staatsarchiv  zu  Basei,  St.  l.conhard  «'  22  (A).  — Ab- 
schriften von  t2gs  im  Cartular  St.  Leonhard  H.  fol.  ii”  n‘ sS  (B)  und 
fol.  1$  «"  7/  (B')  ebendort.  — Regest  des  t6.  Jh.  in  der  Registratur 
St.  Leonhard  B.  fol.  2^  ebendort. 

Trouillat  2,  171  «'  12S  nach  B. 

Urkundeabuch  der  Siadl  Baiel.  I.  36 
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Hier  ist  zu  lesen: 

Z.  i Hcnricus  statt  Hdnriciis. 

Z.  ^ et  . . uxor  statt  et  uxor. 

Z.  s transmittatur  statt  transmittantur. 

Z.  7 XXXIll  statt  XXIIl.  5 

Z.  S Senncih[ein]  statt  Senneheim. 

Z.  l6  dat.  statt  datum. 

Im  Original  steht  Jas  X vor  III  in  XXXIII  auf  Rasur. 

Das  zertrümmerte  Siegel  des  Grafen  von  Pßri  hangt  an  einem  Bande. 

377.  10 

Der  Kardinalpresbyter  Hugo  anerkennt  die  Gültigkeit  der  dem  Prediger- 
kloster  erteilten  Indnlgenzen.  Anagni  n6o  April  sy. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Prediger  n’  76  (A). 

An  einer  Schnur  hängt  das  Siegel: 

t S . FRIS  . HVG  . TT  . SCE  . SABINE  . l’BRl  . CA  . . . 15 

Frater  Hugo  miscratione  divina  tituli  sancte  Sabine  presbyter  car- 
dinalis  dilectis  in  Christo  fratribiis  ordinis  I’rcdicatorum  in  Basilea  salutem 
in  dei  hlio  lesu  Christo.  Religionis  favor,  sub  qua  virtutum  domino  deser- 
vitis,  et  conmunis  professionis  vinculum,  quo  vobiscum  unimur,  nos  ferventer 
inducunt,  ut  illa  vos  pro.sequamur  gratia,  que  vobis  deum  timentibus  nos-  SO 
citur  oportuna.  Sane  di.scrctioni  vestre  cupimus  esse  notum,  quod  venerabilis 
pater  epj.scopu.s  Vironensis  nostri  ordinis  amator  precipuus  apud  dominum 
nostrum  summum  pontificem  et  nos  cfficaciter  laboravit  et  frequenter  institit, 
ut  indulgcntiarum  omnium,  quas  pro  acccdcntibus  ad  ecclesiam  vestram  in 
anniversario  dcdicationis  et  in  quibusdam  sanctorum  fcstivitatibus  ab  aliqui-  S5 
bus  archicpiscopis  et  episcopis  obtinetis,  confirmationem  ab  codem  summo 
pontiticc  impetraret,  sed  Romane  curie  con.suetudine  repungnante,  que  non 
consuevit  indulgentias  huiusmodi  confirmare,  quod  petiit  obtinere  nequivit, 
licet  cum  multa  prccum  instantia  petierit  humiliter  et  frequenter.  Valent 
tarnen  huiusmodi  indulgentic  et  iustc  ac  rationabiles  existunt,  sicut  idem  SO 
summus  pontifex  vive  vocis  nobis  respondit  oraculo,  et  robur  in  sc  continent 
hrmitatis,  quando  de  consensu  diocesani  episcopi  conceduntur.  In  cuius  rci 
firmitatem  presentes  litteras  vobis  mittimus  sigilli  nostri  munimine  roboratas. 
Datum  Anagnie,  v.  kl.  maii,  pontificatus  domini  Alexandri  pape  Illl.  anno  sexto. 

378.  35 

Papst  Alexander  IV.  verkündet  dem  Domkapitel  und  der  Geistlich- 
keit von  Genf,  dass  er  den  Heinrich,  Prior  von  St.  Alban  zu  Basel, 
zum  Bischof  von  Genf  ernannt  habe.  Anagni  1260  Mai  6. 

Abschrift  im  Registerhand  2$  Jol  246  epist.  $4  im  vatikanischen  Archiv 

zu  Rom  (B).  40 
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Afemeires  et  Jecumeiits  de  la  societi  tthistoire  et  d archiologie  de  Genive 
Bit,  tSj  n“  t Haeh  dem  Original  im  Staatsarchiv  zu  Genf.  — Regest 
im  Regeste  Genevois  S.  izS  n"  pJt, 

Vgl.  hiebei: 

5 Hugo,  Kardinalpreshyler  von  St.  Sahina,  cntseheidct  einen  Streit 
sroisehen  ztoei  englischen  Geistliehen  über  die  Kirche  St.  Peter  zu 
Northampton.  Viterbo  1258  März  16. 

Unter  den  /.engen:  . . piiorc  sancti  Albani  Ra.siliensis  diocesis. 

/«  Transsumpt  des  Papstes  Alexander  TV.  vom  y.  April  isyS,  Abschrift 
]0  im  Registerband  2$  fol.  i J2  epist.  p2  im  vatikanischen  .Archiv  zu  Rom  (C). 

[Alexander  cpiscopus  servus  servoriim  dei  dilectis  tiliis]  capitulo 
Gebennensi  [salutem  et  apostolicam  bcncdictionem].  Recte  tune  ccclesianim 
utilitati  prospicitur  et  indempnitati  salubritcr  precavetur,  cum  discrctis  et 
providis  earum  cura  committitur  et  viduatarum  regimini  pastores  ydonci 
15  preponuntur.  Unde  Romanus  pontifex,  cui  ex  apostolatus  officio  imminet 
de  universis  ccclesiis  sollicite  ccgitarc , hoc  maxime  circa  ipsas  attendit  et 
ad  id  propensius  invigilat,  ut  per  bonos  et  dignos  gubementur  rcctores,  per 
duces  perspieuos  in  suis  gregibus  dirigantur,  per  sacros  et  eruditos  ministros 
in  spiritualibus  fulgeant  et  per  dispensatures  prudentes  temporalium  proh- 
20  ciant  incrementis.  Sane  Gebennensi  ecclesia  per  cessionem  vcncrabilis  fratris 
nostri  Aymonis  cpiscopi  quondam  Gebennensis  yacante  nos,  qui  ex  iugo 
apostolicc  servitutis  universis  sumus  ccclesiis  obligati,  volentes  ccclesie  pre- 
dietc,  ne  gravia  dampna  ex  longa  vacationc  subirct,  salubritcr  providerc, 
venerabilem  fratrem  nostrum  Henricum  episcopum  Gebcnnenscni  tune  prio- 
25  rem  prioratus  sancti  Albani  Basiliensis  Cluniaccnsis  ordinis  virum  utique 
religione  conspieuum,  litteratum,  morum  gravitate  maturum,  consilio  provi- 
dum  et  in  spiritualibus  et  temporalibus  circumspcctum  predictc  ecclesie  in 
episcopum  et  pastorem  prefecimus  de  fratrura  nostrorum  consilio  et  apos- 
tolice  plenitudinc  potestatis  ac  ei  numus  consecrationis  duximus  impenden- 
30  dum  sperantes,  quod  sua  circumspectione  laudabili  et  prudentia  circumspecta 
ecclesia  ipsa  tarn  circa  spiritualia  quam  temporalia  gratis  tribuente  domino 
consurget  augmentis.  Ideoque  universitati  vestre  [per  apostolica  scripta]  man- 
damus,  quatinus  eum  tamquam  patrem  et  pastorem  animarum  vestrarum  de- 
vote suscipientes  obedientiam  sibi  et  reverentiam  debitam  impendatis  ipsius 
34  monitis  et  mandatis  salubribus  humiliter  intendendo.  Alioquin  sententiam, 
quam  ipse  rite  tulcrit  in  rebelles,  ratam  habebimus  et  faciemus  auctore  do- 
mino usqiie  ad  satisfactionem  condignam  appellatione  remota  inviolabiliter 
observari.  Dat.  Anagnic,  ll  non.  maii,  [pontificatus  nostri]  anno  sexto. 

Ebendort  ein  gleichlautender  Erlass  clero  civitatis  et  diocesis  Gebennensis. 
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37!l. 

Des  Ritters  J/einrich,  Sehu/theissen  zu  Wathi'cilcr,  Jritu'e  Agtuis  vcr- 
ga6t  dem  Kloster  Ktingeiillinl  tiiiter  zu  Uff  holz. 

ISasel  1260  Mai  II. 

Original  im  Slaalsarc/iiz'  zu  Hasel,  Klingenthal  n"  2 t (ei).  5 

Au  Pergamentstreifen  hängt  das  Siegel  des  Domstifts.  S.  elihildun$  «'  iS. 

Auf  der  Riiekseite  steht  von  gleiehzeitiger  Hand  gesehriehen;  pro  rebus 
dominc  Adellieidis  de  Watwilrc. 

Iiidiccs  ecclcsie  Basilicnsis  univcrsis  ad  quos  presens  scriptum  pcr- 
V'cncrit  notitiam  subscriptonim.  Omnibus  igitur  innotescat,  quod  Adilhcidis  10 
rclicta  Hcinrici  militis  quondam  scultcti  in  Wattcwilre  curtem  suam  in 
Vfliolz  ct  pratum  suum,  quod  in  cisdcm  terminis  iure  proprictatis  libere 
possedcrat,  contulit  monastcrio  sororum  in  Klingindal  rcsignans  in  raanus 
fratris  Rvdolfi  convcrsi  eiusdcm  monasterii  coram  nobis,  ut  iam  dicti  mariti 
sui  et  suus  et  I.odewici  patris  sui  atque  I.ivkardis  raatris  sue,  insuper  et  1® 
Hugonis  quondam  mariti  sui  defunctorum  aput  predictum  raonasterium  an- 
nivcrsarius  perpctuo  celebretur.  Acta  sunt  autem  hec  anno  domini  ftAl-S, 
quinto  idus  maii,  coram  ccclesia  Basilicnsi,  ct  qui  presentes  adcrant  sunt 
subscripti  : Burkardus  prepositus  in  Schontal  ordinis  beati  Bcncdicti,  frater 
Chonradus  saccrdos  procurator  hospitalis  sancti  lohannis  in  suburbio  Basi-  '20 
liensi  ct  frater  Mcinricus  laicus  eiusdcm  ordinis,  dominus  Hcinricus  scolas- 
ticus,  magister  Hcinricus  de  Hegindorf,  dominus  I.acobus  dictus  Reizo 
canonici  Basilienses,  Burkardus  de  sancto  G.aIlo  prebendarius  domini  epis- 
copi , loluannes  de  sancta  criicc,  lohanncs  de  Liestal,  Hcinricus  dictus 
Schutliabro  sacerdotes,  frater  Achilles  et  frater  lohannes  dictus  de  Niwen-  '25 
burc  ordinis  fratrum  l’rcdicatorum,  item  Chonradus  milcs  dictus  de  Ludini 
ct  alii  quamplurcs.  In  huius  ctiam  facti  testimonium  presens  scriptum 
sigilli  chori  nostri  signaculo  fecimus  consignari. 

Des  Ritters  Hugo  von  Rödersdorf  Witwe  .-Igiies  vergabt  dem  Kloster  30 
Klingeuthal  CHiter  zu  Friesen  und  Kubriugen. 

Hasel  1260  Mai  ii. 

Original  im  Staatsarehiv  zu  Hasel,  Klingenthal  «"  24  (A).  — Deutsehes 
Hegest  in  der  /Unsamtsregistratur  von  1546  Klingenthal  H.  fot.  25S 
zum  fatsehen  Datum  I2^t,  unter  der  Huirih  •Knöringen*,  ebendort. 

An  Pergamentstreifen  hangt  das  zerbroehene  Siegel  des  Domstifts.  S. 
Abbildung  n"  iS. 

Gleiehzeitiger  l’ermerk  auf  der  Riiekseite:  sororis  Agnetis  de  Ratolsdorf. 
Ferner  von  einer  Hand  des  i^.  'Jh.:  iibcr  die  guter  uf  mandagrvan  und 
den  hoffe  ze  .Arnoltzspach.  40 
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ludices  ecclesie  Basiliensis  universis  ad  quos  presentes  littere  per- 
venerint  noticiam  subscriptorum.  Omnibus  igitur  innotescat,  quod  Angnes 
relicta  Mugonis  militis  dicti  de  Ratolstorf,  que  se  et  sua  sicut  asseruit 
coram  nobis  deo  devovens  contulit  monasterio  sororum  in  Klingental,  eciam 
5 in  presencia  nostra  predia  sua  locum  contulit  ad  eundem : in  V^riesen  sex  • 
lunadia  quod  vulgo  mentage  nuncupatur,  item  in  Arlispach  predium  suum 
quod  iure  hcreditario  noscitur  possedisse.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
flcci.5,  ante  ecclcsiam  beate  virginis  in  B.asilea,  quinto  idus  maii.  Testes 
autem,  qui  Iluic  donacioni  presentes  .iderant,  sunt  subscripti  : Burcardus 

10  prepositus  in  Sclioental  ordinis  bcati  Benedict! , frater  Cunradus  sacerdos 
procurator  hospitalis  sancti  lohannis  in  suburbio  Basiliensi  et  frater  Henri- 
cus  laicus  eiusdem  ordinis,  dominus  Henricus  scolasticus,  magistcr  Henricus 
de  Heigendorf,  dominus  lacobus  dictus  Reize  canonici  Basilienses,  Bur- 
cardus de  sancto  Gallo  prebendarius  domini  cpiscopi,  lohannes  de  sancta 
lä  cruce,  lohannes  de  Liestal,  Henricus  dictus  Schüthaber  sacerdotes,  item 
Cunradus  miles  dictus  de  Liiderne  et  frater  Achilles  et  frater  lohannes 
dictus  de  Nmvenburg  ordinis  fratrum  Predicatorum  et  alii  quamplures,  Ut 
autem  hec  maius  robur  obtineant  firmitatis,  presentem  litteram  conscribi 
fecimus  sigilli  chori  nostri  signaculo  consingnatam. 


20  381, 

Magister  lohannes  canonicus  sancti  Petri  Biisiliensis  schenkt  dem  Kloster 
Lützel  seine  Besitzung  in  Buselnociler  unter  I ’orbehalt  lebenslänglicher 
Autzniessung.  Hasel  is6o  Juni  — 

Actum  Basilee  in  presentia  consulum  in  domo  iusticiaria, 

25  Abschrift  ~oon  tJ.IS  Bezirksarchiv  des  Ober-Elsass  zu  Kalmar, 
Serie  H.  Lutze!  n“  t46o. 


382 

Das  Stift  St.  Leonhard  leiht  der  Gertrud,  U'ittoe  des  Ulrich  Lang, 
den  von  einem  ihrer  Söhne  aufgegebenen  Teil  eines  Hauses  und  Gartens 
30  beim  Eseltürlein  zu  Erbrecht.  Basel  1260  Juti  2$. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Leonhard  n-  /p  (A).  — Regesten 
des  16.  Jh.  im  weissen  Buch  von  i_soo  St.  Donhard  D.  fot.  tjt’  und  in 
der  Registratur  St.  Leonhard  B.  fot.  64  ebendort. 

Arnold  S.  J2J  nach  A. 

35  Das  Sieget  hängt  zertrümmert  an  einer  Schnur. 

Universis  Christi  tidelibus  hanc  litteram  inspecturis  Albertus  pre- 
positus ecclesie  sancti  Leonard!  Basilee  noticiam  rei  geste-  Sciant  omnes 
preseutium  inspcctores,  quod,  cum  lohannes  et  Hugo  fratres  filii  bone 
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memorie  Vlrici  I.ongi  civis  Basilicnsis  domum  vicinam  porte  que  dicitur 
Hsilturli  a nobis  pro  censu  annuo  quatuor  denariorum  in  festo  sancti  Mar- 
tini persolvendorum  et  uno  messore  et  hortum,  de  quo  nobis  dantur  duo 
soIidi  anmiatim  in  festo  sancti  tohannis  baptistc,  iure  hereditario  possedis- 
sent,  dictus  lohannes  partem  suam  donius  et  horti  matri  sue  domine  Ger-  5 
drudi  contulit  absolute  resignans  eam  publice  in  manus  nostras  *)  pctcns 
ut  ipsam  matri  suc  conccdcrcmus.  Nos  igitur  pctitioni  dicti  lohannis  an- 
nuentes  prefatam  partem  suam  domus  et  horti  dictc  Gerdrudi  pro  censu 
predicto  iure  concessimus  hereditario  possidendam.  Kt  sciendum,  quod  de 
domo  cadem  in  anniversario  Vlrici  supradicti  nobis  dari  debent  duo  solidi  10 
annuatim.  In  cuius  rei  testimonium  hoc  scriptum  sigilli  nostri  fecimus 
munimine  roborari.  Testes  etiam  huius  rei  sunt : l’etrus  canonicus  ccclesie 
nostre,  Rüdolfus  de  Tegirw'ile  vitricus  dicti  lohannis  et  Hugo  frater  ciusdem 
lohannis.  Acta  sunt  hec  in  ccclesia  sancti  Leonardi  corara  altari  beati 
Mauricii,  anno  domini  Vlll  kalcnd.  augusti,  indictione  lll*.  15 

Dompropst  Heinrich  erneuert  dem  Hfül/er  Ulrich  zu  Brügtingen  die 
Leihe  der  JPiih/e  daseihst.  Basel  tsöo  August  it. 

Abschriften  des  tj.  Jh.  im  Copiatbueh  Domstift  F.  fot.  jö  (B)  = eben- 

tiort  fot.  i>f  ' (C)  im  Staatsarchiv  zu  Basel.  20 

Enoähnt  bei  Bruckner  Merksourdigkeiten  S. 

Universis  presentem  littcram  inspecturis  Hcinricus  prepositus  maioris 
ecclcsie  Basilicnsis  noticiam  rei  subscripte.  N'ovcrint  universi,  quod,  cum 
vir  honorabilis  dominus  Hcinricus  prepositus  prcdeccssor  noster  prepositure 
diligenter  inspccta  utilitatc  de  consilio  et  consensu  vcnerabilium  decani  et  25 
capituli  Basilicn[sium]  molcndinum  de  Brugclingen  cum  suis  attinenciis  ad  pre- 
posituram  pertinens,  de  cuius  destruccione  propter  instabilem  cursus  aque 
sepius  timebatur,  Vlrico  molendinario  et  uxori  sue  Hedewigi  eorumque 
heredibus  pro  annuo  censu  sex  verdincellis  tritici  divisim  in  iciuniis  quatuor 
temporum  persolvendis  et  uno  porco  vel  quatuordecim  solidis  sub  iure  30 
hereditario  conccssisset,  sicut  vidimus  in  instrumento  super  hoc  confccto 
plcnius  contincri,  nos  habito  consilio  et  de  consensu  vcnerabilium  Conradi 
decani  et  capituli  nostri  dictum  molcndinum  cum  Omnibus  suis  attinenciis 
et  Omnibus  iam  super  edibcatis  et  cditicandis  supradictis  Vlrico  et  uxori 
sue  eorumque  heredibus  in  co  iure,  quo  semper  fuit  hactenus,  videlicet  35 
quod  pistorcs  nostri  claustralem  panem  molere  tenentur  ibidem  et,  si  casu 
aliquo  forsan  alibi  molerent,  tarnen  sibi  tenentur  solvere  precium  debitum 
et  consuetum,  pretcrea  quod  attinencia  videlicet  orti  pratum  ct  agri  non 
dant  decimas,  et  in  omni  iure  et  consuetudine,  quo  stetit  hactenus,  et  sub 
iure  et  pro  censu  prepositis  concessimus  perpetuo  possidendum.  Kst  eciam  40 

382.  »)  et  üSergtuhrieStH  ewiickett  nostras  uhJ  jretens. 
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condictum,  quod,  quandocunque  se  locus  obtulcrit  sivc  necessitas  ccnsum 
honorarium  pcrsolvendi , qui  vulgo  dicitur  crschaz,  mutata  videlicet  manu 
concedentis  vel  recipientis,  nomine  dicti  ccnsus  quinque  solidi  dcbcnt  dari. 
ln  huius  itaque  rei  memoriam  presentem  litteram  sigillis  capituli  et  nostro 
5 duximus  roborandam.  Testes : lohannes  de  Ratolstorf  cellerarius,  Chono 

notarius  noster,  Heinricus  de  Ostra  miles,  Heinricus  magistcr  panificum.  Con- 
radus  pistor  et  alii  quamplures.  Actum  Rasilee  in  curia  nostra,  anno  do- 
mini  SicclS,  in  crastino  beati  Laurentii  martyris. 


3HI. 

10  Dompropsl  und  Domkapitel  von  Basel  tauschen  die  Kirehensätze  zu 
Btnmngen  und  Wolsclnueilcr  nebst  andern  Gütern. 

— ll6o  September  10. 


Der  Dompropst  erhalt  hiebei  auch  Güter  in  Uffheim,  Knöringen  und 
Hegenheim , que  bona  habet  Wibesi  civis  Basiliensis. 

15  Boos  S.  Jl  n‘  St  nach  dem  Original  im  I.andesarchiv  su  Liestal. 


385. 

Bischof  Bert  ho  Id  und  das  Domkapitel  verkaufen  dem  Ritter  Konrad 
ßöhart  Güter  in  Niederweiler.  Basel  ii6o  September  24. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.  Clara  n’ j (A). 

30  Z'ivei  an  Bändern  hängende  Siegel : 

1.  Bischof  Berlhold.  S.  Abbildung  n"  tt. 

2.  Domstift.  S.  Abbildung  «"  iS. 

Auf  der  Rückseite  ist  von  einer  Hand  des  13.  Jh.  geschrieben : 
von  der  von  Tegcrvelt. 

25  Bcrchtoldus  dei  gracia  Basiliensis  episcopus,  H[einricus]  prepositus, 

C[onradus]  decanus  totumque  capitulum  eiusdem  loci  salutem  et  noticiam 
rei  geste.  Oblivioni  consulitur  et  varietas  testium  veritati  non  derogat,  cum 
res  gesta  scriptorum  apicibus  perhennatur.  Noverint  igitur  tarn  presentes 
quam  posteri,  quod  nos  gravi  necessitatc  debitorum  urgente  ad  nostri  dis- 
30  pendii  exhoncrationem  posscssioncs  nostras  sitas  in  inferiori  Wilere  Con- 
stanciensis  diocesis  ad  nos  capitulum  Basiliense  libere  et  absolute  spec- 
tantes,  videlicet  XII  iugera  vinearum  que  vulgo  dicuntur  zwelfmanwerch 
cum  pratis  nemoribus  viridariis  et  omnibus  appendiciis,  quocunque  modo 
censeantur,  vendicionis  titulo  pro  I.X  marcis  in  dominum  Cvnradum  militem 
86  Bdhart  transtulimus  pleno  iure.  Quam  pecuniam  pro  dictis  possessionibus 
receptam  profitemur  in  exhonerationem  debitorum  nostrorum  processisse  re- 
minciantes  exceptioni  non  numerate,  non  habite  pccunie,  doli  mali  et  in 
factum  exceptioni,  omni  constitutioni  tarn  iuris  civilis  quam  canonici,  per 
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quam  prcdicte  venditionis  contractus  possct  quoquo  modo  in  posterum  in- 
finnari,  prcdicto  Cvnrado  nos  de  evictionc  iuxta  legitiraas  sanctiones  per 
stipulacionem  obiigantes.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram 
sigillis  nostris  duximus  roborandam.  Dat  Basilee,  anno  domini  ÖCX;l5,  Vlll 
kl.  octobr.,  indictione  III.*  5 


38<i. 

/.  Gisc/a,  ll'/fü'i'  dts  Kuno  i'on  J\hisbach,  sdienkt  alle  ihre  Güter  dem 
Kloster  Olsberg  unter  Vorbehalt  des  lehenslängliehen  Niessbrauehes. 

Hasel  1260  Oktober  2. 

Original  im  Staatsarehii'  zu  Aarau,  Olsberg  n“  jy  (.4).  — .Absehrift  10 
Wurstisens  in  dessen  eodex  diplomatieus  fol.  ij2"  in  der  Universitäts- 
bibliothek zu  Basel  (B). 

Trouillat  2,  rot  n"  dp  nach  B.  — Besproehen  von  Schnell  in  Basel  im 
14.  Jh.  S.  yp4  f. 

.An  Bändern  hängen  die  Siegel  des  Bischofs  und  der  Bürger.  ü 


//.  Gisela,  IViltoe  des  Kuno  von  Müsbach,  schenkt  ein  Haus  in  der 
Sattelgasse  zu  Hasel  dem  Kloster  Olsberg  unter  Vorbehalt  des  lebens- 
länglichen Niessbranchs.  Basel  1260  Oktober  2. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  .Aarau,  Olsberg  «■’  jd  (.Af 

An  einem  Bande  hängt  das  Siegel  des  Bischofs.  20 


/. 

Bcrchtoldus  dei  gratia  Basilicnsis 
episcopus,  Hugo  advocatus  et  consulcs 
eiusdem  loci  universis  presencium  in- 
spectoribus  et  auditoribus  salutem  et 
noticiam  rei  geste.  Facta  hominum 
ne  mordaci  limaoblivioniscorrodantur, 
expcdit  ca  quam  plurimum  scriptur- 
arum  et  tcstium  apicibus  perhennari. 
Novcrint  igitur  tarn  presentes  quam 
postcri,  quod  Gisela  relicta  quondam 
Cononis  dicti  de  MCspach  civis  Basi- 
liensis  sine  lilio  vel  tilia,  tiliis  vcl  fUi- 
abus  scu  ascendentibus  heredibus, 
quibus  necesse  habcret  legitimam 
portioncm  sue  substancie  relinquerc, 
cxistens  omnia  bona  sua  mobilia  sive 
inmobilia  seu  se  moventia  liberalitate 


II. 

Herchtoldus  dei  gratia  Basilicnsis 
episcopus  universis  prcscns  scriptum 
inspccturis  salutem  et  noticiam  rei 
geste.  Ea,  quc  gcruntur  in  tempore,  25 
ne  labantur  cum  tempore,  scripturarum 
testimonio  fulciuntur.  No*eriot  igiiur  um 

presentes  qiinm  posteri,  quod  Gisela  relicta 
quondam  Cononis  de  Mfspach  eins  Builiensis 
domum  suam  sitam  in  der  Sattelgazzvn  30 
contiguam  domui  Nicholai  filii  quon- 
dam Heinrici  institoris  ex  una  partc, 
ex  altera  vero  domum  . . dicti  de  Muln- 
husen  contingentem,  quam  a liberis 
quondam  domini  Heinrici  institoris  pro  35 
annuo  censu  triginta  unius  solidorum 
denariorum  iure  hereditario  possidebat, 
cum  omni  iure  sibi  in  ea  conpetenti 
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habita  inter  vivos  usufructu  solum  mcra  libcralitaie  inur  nTo»  habiu  tiiulo  do- 
detracto  insinuatione  etiam  secundum  nationis  in  monastcrium  de  Olsperch  Ciater- 
iuris  Sollcoipilitatcni  adhibita  titulo  ciensia  ordinia  Uaailieiuia  dioceaia  duxit  trana* 
mere  donationis  in  monasterium  do-  ferendam  recipiens  eam  possidendam 
5 minarum  de  Olsperch  Cistcrcicnsi^  sub  annuo  censu  xxx  trium  solidorum 
ordinis  Basilicnsis  diocesis  omni  iure,  denariorum,  quoad  vixerit,  a mona- 
quo  ad  eam  Kpectabant,  duxit  Irans-  sterio  meraorato,  renunciana  eaeeptionl  doU 
ferenda  constituens  sc  pro  usAlfructU  mali  « in  factum  et  conatitutioni  luria  canunlci 
retento  pia  pactionc  singulis  annis  et  civil»  nec  nun  omni  cause  IcEibut  cunpre- 
10  libram  cere  predicto  monasterio  in  hense,  per  quam  dicte  donatiunis  liberaliUs 
vigilia  nativitatis  domini  exsoluturam,  poaset  in  puatemm  revocari  vel  quoquo  modo 
doncc  usufructus  modis  legitimis  sue  aui  roboris  defraudan  brmitate.  ln  euins  testi- 
consolidctur  proprietati,  renuncians  monium  presens  scriptum  aigillo  noattu 
exceptioni  doli  mali  et  in  factum  et  duximns  ruborandum.  Testes:  Conradua  decanua, 
16  constitutioni  iuris  canonici  et  civilis  Erkenvridus  canlur,  Heinricua  acolaaticus,  Ilein- 
nec  non  omni  cause  legibus  conpre-  riens  Camerarii,  Livtoldus  de  Rotelnheim, 
hense,  per  quam  dicte  donationis  Walthems  de  Rameatein  canonici  llasilienses, 
liberalitas  posset  in  posterum  revocari  Comadua  decanua  aancti  Petri,  Hugo  advocatua, 
vel  quoquo  modo  sui  roboris  defrau-  Heinricua  dictua  aerio»,  lohannea  der  Rinden 
80  dari  firmitate.  In  cuius  testimonium  militea,  Conradua  Roacho, . Uurchardua  de  Gvn- 
et  munimen  presentem  paginam  sigillo  dolatorf,  lohannea  villicl,  Reinhen»  der  amman, 
nostri  . . episcopi  et  civitatis  Basili-  lohannea  Crlec  et  plurea  alii.  Ace  et  dat. 
cnsis  duximus  roborandum.  Testes;  Baallee,  anno  domini  Ätfc  aeaageaimo,  tabbato 
Conradus  decanus,  Erkenvridus  cantor,  poai  featum  beati  Michahelis. 

25  Hcinricus  scolasticus,  Heinricus  Ca- 
merarii, Livtoldus  de  Kötclnheim, 

VValtherus  de  Ramestein  canonici  Ba- 
silienses,  Conradus  decanus  eccicsic 
sancti  I’etri,  Hugo  advocatus,  Hein- 
80  ricus  dictus  Clericus,  lohannes  der 
Kinden  militcs,  Conradus  Boscho, 

Burch[ardus]  de  Gundolstorf,  lohannes 
villici,  Rcinheriis  der  amman,  lohannes 
Criec  et  plures  alii  fide  digni.  Ego 
85  Gisela  vidua  suprascripta  confiteor 
me  donationem  predictam  fecisse  me- 
morato  monasterio  per  manum  domini 
Stcinlini  militis  advocati  mei  et  in 
signum  eiusdem  facti  subscribo  Utens 
40  sigillo  reverendi  patris  et  domini  . . 
episcopi  supradicti  quoniam  proprium 
non  habco  in  hac  parte.  Act.  et  dat. 

Basilce,  anno  domini  .^CC  sexagesimo, 
sabbato  post  festum  beati  Michahelis. 

Vrksndeatiuch  der  Stadl  baaeJ.  1.  37 
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387. 

Nikolaus  und  Adelheid,  Heinrichs  des  Krämers  von  Basel  Kinder, 
leihen  ein  Haus  in  der  Saltelgassc  daselöst  dem  Kloster  Olsberg  zu 
Erbrecht.  _ Basel  1260  Xovember  / _j. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Aarau,  Olsberg  n"  jS  (A).  5 

An  Bändern  hängen  zwei  Siegel:  ‘ 

1.  Propst  von  St.  Leonhard.  S.  Abbildung  n‘  48. 

2.  t S.ERCHKNVRIDI.CATORIS.BASIUKN.  S. Abbildung tf  32. 

Universis  Christi  lidelibus  presens  scriptum  inspecturis  Nicholaus 
et  Adelheidis  liberi  quondam  Heinrici  dicti  Institoris  civis  Basiliensis  10 
obsequium  in  omnibus  paratum.  Noverint  universi,  quod  iios  domum 
nostram  sitam  Basilee  in  der  Satilgasscn  contiguam  domui  . . dicti  de 
Mulnhusen  ex  una  partc,  ex  altera  vero  domum  mei  scilicet  Nicholai 
contingentem , quam  Gisla  relicta  quondam  dicti  C[ononis]  de  Mösbach 
civis  Basiliensis  a nobis  iure  hereditario  pro  annuo  censu  xxxi  solido-  lä 
rum  possidebat,  venerabili  in  Christo  Bferthej  abbatisse  inonasterii  de 
Olsberch  Cisterciensis  ordinis  Basiliensis  dioccsis  nomine  ciusdem  monas- 
terii  auctoritatc  patrui  nostri  Ludewici  dicti  Institoris  Basiliensis  legittimi 
tutoris  nostri  ad  resignationem  predicte  vidue  concessimus  pleno  iure  sub 
censu  et  iure  predictis  possidendam  ita,  quod  quelibet  abbatissa  que  pro  20 
tempore  ibidem  fuerit  censum  onerarium,  qui  vulgo  dicitur  erschaz,  nobis 
et  posteris  nostris  persolvct,  qui  de  ipsa  domo  persolvi  actenus  est  con- 
suctus.  Kgo  Ludewicus  tutor  prcdictorum  liberorum  fratris  mei  conces- 
sionem  prcdictam  auctoritatc  mea  factam  confitcor  et  in  testimonium  eins 
subscribo.  Et  ne  super  hiis  in  postcrum  possit  suboriri  calumpnia,  venerabi-  25 
lium  virorum  . . prepositi  sancti  Lconardi  et  cantoris  Basilicnsium  sigillis 
utimur,  quoniam  sigilla  propria  non  habemus.  Testes : Cvnradus  decanus 
sancti  l’etri,  Heinricus  dictus  der  l’haffe,  dominus  Heinricus  Camerarii,  do- 
minus Heinricus  dictus  V'orgasstin  milites  Basilienses  et  alii  quamplures. 
Act.  ct  dat.  Basilee,  anno  domini  JlCC  sexagesimo.  sabbato  post  festura  *0 
beati  -Martini. 

388. 

Bischof  Berlhold  von  Basel  gestattet  den  Schneidern  die  Errichtung 
einer  Zunft.  — 1260  November  14. 

Abschrift  im  Vidimus-  und  Bestätigungsbrief  des  Bischofs  Kaspar  von  85 
Base!  vom  14.  Mai  1481,  welcher  Brief  erhalten  ist  im  Vidimus  von 
Meister  Rat  und  .Sechsern  der  Schneiderzunft  zu  Basel  ebenfalls  vom 
14.  Mai  148t,  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  hintere  Kanzlei  CZ.  L.  J (C).  — 
Gleichzeitige  Abschrift  hievon  ebenda  St.  21.  Aa.  — Abschrift  des  Basilius 
Amerbach  in  den  chartae  Amerbachianae  B.  p.  II  in  der  Universitäts-  40 
bibliothek  zu  Basel. 
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OcAs  1,  f.fo  — Trouillat  2,  io_^  n'  yi.  — liegest  in  der  Zeitschrift  für 
die  Geschichte  des  Ober-Rheins  4,  2 ^2.  — Aussug  bei  Gengier  Codex 
iuris  muniapatis  1,  IJ2. 

Bertholdus  dei  gracia  Basilicnsis  episcopus  universis  presentem  pagi- 
5 nam  intiicntibus  in  perpetuum.  Cum  fere  quodlibet  genus  hominum  nostre 
civitatis  artes  mcclianicas  cxerccncium,  qui  dicuntur  vulgariter  hanndtwerch- 
lute,  sartoribus  cxccptis  tarn  de  nostra  quam  de  predecessorura“)  nostrorum 
gracia  coiifratrias  habeant  vulgariter  dictas  zümffte,  nos  ipsorum  sarturum 
crebris  supplicacionibus  inclinati  de  consilio  et  consensu  Heinrici  prepositi, 
10  Conradi  decani  tociusque  capituli  nostri  et  ecclesie  nostre  ministcrialium 
concedimus  ipsis  sartoribus  et  indutgemus,  ut  inter  se  confratriam  habeant 
et  consimiti  gracia,  qua  ccteri  gaudent , gaudeant  et  letentur  liccatque  eis 
magistrum  quem  voluerint  accipere  de  anno  in  annum  si  placucrit,  cuius 
operentur  magistcrio  et  regantur  et  si  quid  excesserint  castigentur.  Maior 
15  autem  emenda.  que  pro  cxccssibus  dari  debet,  sunt  tres  libre  cerc,  minor 
vero  solummodo  ferto  unus.  Et  sciendum,  quod  quicunque  ex  corundem 
opere  societatem  prefate  confratrie  sive  zumffte  voluerit  adipisci,  dabit  in 
introitu  suo  quindecim  solidos,  magistro  sex  denarios,  duobus  receptoribus 
et  servatoribus  denariorum  seu  aliarum  rerum  ad  confratriam  pcrtinenciura 
20  quatuor,  utrique  duos,  et  pcdelto  duos;  tilii  autem  istorum  seu  mariti 
tiliarum  in  suo  introitu  tres  solidos  tantum  d,ibunt  et  alia  que  superius 
sunt  expressa.  Idem  facient  qui  ipsorum  operis  non  fucrint,  si  sepedicte 
socictati  seu  confratrie  voluerint  interesse.  Nullus  nisi  clapso  condicionis 
termino  servientem  alterius  recipict  sive  domum,  et  in  hoc  statuto  dolus 
25  absit  penitus  cum  sororc  fraude.  Emende  vero  et  omnia  que  dabuntur  pro 
introitu,  exceptis  denariis  magistro  receptoribus  et  pedello  dandis,  in  ec- 
clesia  nostra  sunt  ad  honorem  omnipotentis  dei  et  gloriosissime  virginis 
Marie  matris  eins  in  maioribus  solempnitatibus  in  ccrcis  expendenda.  Igitur, 
ut  hec  omnia  rata  perraancant  et  intacta,  presentes  litteras  ipsis  dedimus 
80  sigilli  nostri  et  capituli  nostri  rauniminibus  roboratas.  Actum  seu  datum 
anno  domini  Acc  sexagesimo,  xvill  kalendas  decembris. 

385). 

Litera  sub  sigillo  Berchtoldi  cpiscopi  Basiliensis  data  anno  iftcXl.S  betreffend 
ein  Haus,  welches  im  75.  fh.  domus  zer  Gloggen  sita  inter  domum 
35  dictam  Rebmans  hufz,  que  est  stuba  Sutorum,  et  domum  dictam  zem  Heiden, 
quam  possedit  quondam  Heramannus  de  Ramstein  miles,  genannt  wird. 

— 1260  — — 

Eintrag  des  t$.  Jhs.  in  der  Zinsregistratur  der  Praesens  Domstift  W. 
fol.  70  im  Staatsarchiv  su  Basel. 


40  388.  Trtmillai  hahtn  dit  Ltsart  predecesKiris.  Vgl.  kitrübtr  Ftekttr  im 

Arthixi  fmr  j(hxs<ittri*<ht  Ctt<kithit  //,  iS. 
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390. 

Rudolf  von  Meywiler  verkauft  an  Burchard  Sippe stukl,  Bürger  von 
Strassburg,  Weingärten  bei  Windcck. 

Strassburg  Ii6l  Februar  ej. 


Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  «'  (A).  5 

Eingehängtes  Siegel: 

. S . WAI.TIIERI  . SCVLTETI  . DH  . KHI S.  Ab- 

bildung H"  IJ4. 


Noverint  universi  prescntis  pagine  inspectorcs,  quod  Rudolfus  de 
Minrcwilre  filius  Baldemari  et  Hedewigis  uxor  sua  legitima  de  consensu  10 
puerorum  suorum  duo  iugera  vinearum  dicta  Banholz  sita  apud  castrum 
Winekke  Burcardo  dicto  Sippestül  civi  Argcntinensi  pro  decem  marcis 
argenti  cum  omni  iure  proprietatis  suo  iuri  rcnunciando  super  cisdem  libcre 
vendiderunt.  In  huius  igitur  testimonium  vcndicionis  ad  peticionem  supra- 
dictorum  sigillo  domini  Waltheri  sculteti  in  Kcisersberc  prescns  littcra  est  15 
firmata.  Acta  sunt  hec  in  Argentina,  anno  domini  ÄcxLxI,  in  vigilia  beati 
Valcntini  martyris. 


391. 

Heinrieh,  Leutpriester  von  Wehr,  schenkt  dem  Kloster  Klingenthal 
ein  Stück  Land,  welches  sodann  Ulrich  Küeherli  und  dessen  Frau  20 
vom  Kloster  zu  Erbe  empj angen.  — iz6r  April  2. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  »'  2J  (A). 

Entgegen  der  ausdrihklichen  Angabe  in  der  Urkunde  ist  diese  nur  mit 
einem  an  Pergamentstreifen  hangenden  Siegel,  demjenigen  Walthers  von 
Klingen,  versehen.  S.  Abbildung  n°  po.  25 

Universis  Christi  fidclibus  ad  quos  presens  scriptura  pervenerit  Hein- 
ricus  plebanus  in  Werra  perpetuam  in  domino  lesu  salutem.  Notum  sit  Om- 
nibus, quod  ego  ad  laudem  et  reverentiam  gloriose  dei  genitricis  virginis 
Marie  ac  pro  salute  mea  ac  parentum  mcorum  predium  meum,  quod  a nobili 
viro  Walthero  domino  meo  de  Klingin  conparavi,  scilicet  unara  schöpozam,  80 
quam  Vlricus  dictus  Kivcherli  possederat,  contuli  priorisse  et  conventui  so- 
rorum  in  Klingendal,  ut  nostri  ab  cisdem  aput  deum  perpetuo  memoria 
habcatur.  Idem  autem  predium  postulavi  concedi  predicto  Vlrico,  quoadus- 
que  vixerit,  et  Richinze  uxori  sue  ac  succcssoribus  eiusdem  Icgitimis  ita, 
utquicumque  possederint  viginti  solidos  usualis  monctc  annuatim  persolvant  85 
hoc  modo  : tribus  diebus  ante  singula  fcsta  beate  Marie  virginis  quater  in 
anno  dabunt  quinque  solidos  priorisse,  quos  pro  piscibus  dari  ad  refec- 
tionem  sororum  statuo  die  festo;  quod  si  aliquo  tempore  censum  istum  ne- 
glexcrint  persolvere  temporibus  prelibatis  quotiescumque  supersederint  tres 
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solidos  tenebuntur  solvere  pro  emenda.  Tali  conditione  prcfatus  'C'lricus  et 
uxor  sua  mcmoratum  predium  susceperunt  et  se  suosque  successores,  quos 
simul  gcnucrint,  vel  hcredes  ipsius  femine  huic  censui  dicteque  pene  vo- 
luntarie  subiecerunt.  In  horum  igitur  testimonium  et  munimcn  sigillo  domini 
5 mei  prenominati  atque  raeo  presentem  litteram  consignavi.  Testes  autem 
qui  aderant  sunt  subscripti  : idem  dominus VValtherus  de  Klingin,  Bertoldus 
sacerdos,  Waltherus,  Eppo,  Chonradus  omnes  fratres  dicti  conventus,  Wem- 
herus  advocatus  et  Heinricus  fratcr  suus,  Heinricus  dictus  Eschincere,  Ber- 
toldus Steinmar,  Chonradus  iunior  de  Tottingin,  Wemherus  dictus  Lupus  et 
10  Burkardus  frater  eius,  Vlricus  Banwardus  et  alii  fide  digni  quamplures.  Acta 
sunt  autem  hec  anno  domini  millcsimo  CXl^f,  quarto  non.  aprilis. 


392. 

Bericht  über  eine  Zeug enauf  nähme  zur  Feststellung  der  Zugehörig- 
keit von  Gütern  zu  Galfingen  an  das  Stift  St.  Leonhard. 

15  Gatßttgen  1261  Afirit  2J. 

Abschrift  von  I2ps  int  Cartutar  von  St.  Leonhard  H.  fol.  rf  «'  7^  (B) 
im  Staatsarchiv  su  Basel. 

TrouiUat  2,  in  »'  yS  nach  B. 


393. 

so  Ita,  des  Vogts  Konrad  von  Fridingen  IVitwe,  schenkt  dem  Kloster 
Klingenthal  ihr  Heiratsgut  und  ihr  ganzes  sonstiges  Vermögen. 

Konstanz  1261  Mai  6. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  n‘  2S  (A). 

W.  Wackernagel  Kleinere  Schriften  2,  Jfs8  n'  3 nach  A.  — Auszug  in 
SS  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  2,  21$. 

Das  (eingehängte')  Siegel  fehlt. 

Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand-,  sororis  Ite  de  Vridingen. 

Omnibus  Cliristi  fidelibus  presentis  scripti  continentiam  inspecturis 
B[ertholdus]  de  Hohenvels*)  desaurarius'’)  ecclesie  Constantiensis  vices  do- 
30  mini  episcopi  eiusdem  ecclesie  gcrens  noticiam  rei  geste.  Constituta  coram 
nobis  Ita  nobilis  de  Clingen  relicta  quondam  C[onradi]  advocati  de  Fridingen 
verbo  monita  sapientis  « incertus  es  in  quo  te  loco  mors  inveniat,  tu  itaque 
illam  in  omni  loco  expecta » ad  honorem  omnipotentis  dei,  laudera  gloriose 
sue  genitricis  et  beati  Dominici,  presentia  pensans  et  de  futuris  prudenter 
35  inquirens  sua,  ad  anime  sue  mcdclam  et  ad  parentum  suorum  animarum  re- 

393.  »)  de  Hohenvels  t-fi»  anJtrfr  ater  gUiekieitigrr  Hand  ktergntkrieten.  b)  krrrtgieri  aut 

desauritarius. 
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medium  disponendo  dotem  siiam  cum  omnibus  aliis  rebus  suis  mobilibus  et 
inmobilibus,  omnes  quoque  actiones,  quas  occasione  dotis  et  rerum  earun- 
dem  ipsam  subire  necesse  foret  contra')  ad vocatum  de  Creigen  fratrem  quon- 
dam  sui  mariti . monastcrio  reverendarum  in  Christo  priorissc  cf*)  sororum 
in  Clingital  ordinis  fratrum  Predicatorum  Icgavit  libcraliter  et  omnino  renun-  5 
cians  omni  dominio  et  iuri  proprietatis,  que  de  rebus  ciusdem  ad  ipsam  per- 
tinere  de  iure  noscuntur,  in  manus  fratris  H.  conversi  eiusdem  ordinis  loco 
priorissc  et  conventus  cenobii ')  memorati,  dando  cis  potestatem  planam  et 
plcnam  disponendi  de  rebus  prenominatis  secundum  quod  ad  utilitatem  pre- 
fati  monastcrii  et  ibidem  deo  famulantium  sibi  Visum  fucrit  expedire.  In  10 
cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  nostri  sigilli  insignitam  muniminc 
ipsi  monastcrio  transmittimus  presens  sibi,  ne  alicuius  prutenda  vcl  calumpnia 
valeat  infirmari , negocium  attestantem.  Testes  autem  qui  isti  donationi 
affuerunt  sunt  hü  : . dominus  prepositus  maioris  cccicsie  Constantiensis, 
dominus  W[althenis]  prepositus  sancti  Stephani,  canonici  eiusdem  cccicsie  15 
vidclicct  . dominus  de  V'alchcnstein,  B.  dominus  de  Annuwiler,  . dominus  de 
Heidelberch,  , dominus  Hilteboldus  miles  de  Stegboren,  dominus  \'l.  dictus 
,ammc  Greize,  C.  de  Tetinchon,  ille  de  Rmitershoven , ille  . sub  Macello,  et 
alii  quamplurcs.  Dat  Constantie,  anno  domini  ftdcLXl,  indictione  nil*,  pridie 
no.  niaii , in  die  sancti  lohannis  ewangeliste  ante  portam  Latinam.  20 

3i>4. 

Ritter  Ulrich  von  Kicnbcrg  schenkt  seiner  Frau  Agathe  die  A'utz- 
nicssung  von  Gütern  zn  Rhein/elden,  Atöhlin,  Ober-Minseln  und 
Hagenbach.  Rheinfetden  126t  Mai  8. 

Unter  den  Zeugen:  Henrico  Magistro  coquine  B.asilicnsi  militc.  25 

Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  28,  120  nach  dem 

Original  im  Ceneratlandesarchiv  zu  Karlsruhe, 

3i>5. 

Vergleich  zwischen  dem  Kloster  St.  Blasien  und  Rudolf  von  IViler, 
Bürger  i>on  Ncuenburg , wonach  letzterer  dem  Kloster  Silzenkirch  30 
wieder  zum  Besitze  der  ihm  entfremdeten  Besitzungen  verhelfen  soll, 
cxceptis  possessionibus,  quas  Rudolfus  milcs  dictus  Sermenzere  de  Nuwen- 
burch  et  Ludewicus  dictus  Craimir  civis  Basiliensis  titulo  emptionis  detinenL 

Ober-Eggenen  1261  Mai  ij. 

Gerber!  _J,  172  n’  126  nach  einer  Abschrift  im  Archiv  St.  Blasien.  85 


393.  CI  tra  auf  Raiur.  d)  conveo  vor  sororum  durch  UnttrtIrtiehuHg  getilgt,  c)  cenobi  in  A. 
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3W5. 

Papst  L'rban  /l\  nimmt  das  Kloster  Kliugcnlltal  in  apostolischen 
Schutz  und  bestätigt  seine  Prrvilegicn. 

— ii6i  September  4.  — 1164  Oktober  2. 

5 Auszug  aus  dem  Ende  des  / ?.  yit.  auf  einem  Pergameniblatt,  Klingen- 
thal  n"  zSoe)  im  StaatsarcAiv  zu  Basel. 

Vrba[nus]  papa  in  magna  littera.  In  prindpio  suscipit  nostrum  monas- 
terium  sub  beati  Fetri  et  sua  protectione. 

Item  statuit,  iit  ordo  seciindum  beati  Augiistini  regulam  et  institu- 
lU  cioncs  fratrura  Prcdicatoriim  in  nostro  monasterio  perpetiio  observetur. 

Item  omnes  possessiones  seu  bona  que  nunc  habemus  aut  in  futurum 
habebimus  conccssionc  pontificura,  largicionc  regum  vel  principum  vel  a 
quocunque  modo  iusto  quecunquc  nobis  et  succedentibus  nobis  dcbent  illi- 
bata  permanere.  Et  specialiter  exprimit  in  hoc  privilegio  locum  ipsum  in 
15  quo  monasteriiim  nostrum  situm  est  cum  omnibus  suis  pertinenciis  et  iuri- 
bus  libertatibus  et  immunitatibus. 

Item  de  novalibus  de  nostris  que  propriis  sumptibus  colimus,  de  qui- 
bus  hactenus  aliquis  non  percepit  decimas,  sivc  eciam  de  iumentis  animalium 
non  tcnemur  decimas  dare. 

20  Item  personas  liberas  e seculo  fugientes  rcciperc  ad  conversionem  et 

libere  retinere  nobis  licet 

Item  prohibet,  ut  nulli  sorori  post  factam  professionem  liceat  discedere 
absque  licencia  priorisse  nisi  ad  religioncm  arciorem.  Et  si  qua  discesserit 
absque  literis,  nullus  eam  audcat  retinere. 

26  Item,  cum  generale  interdictum  terrc  fuerit,  licet  nobis  clausis  ianuis, 

exetusis  exeommunicatis  et  interdictis,  non  pulsatis  campanis,  dummodo  non 
dederimus  causam  interdicto,  suppressa  voce  divina  officia  celcbrare. 

Item  a dyoccsano  episcopo  recipiemus  crisma,  oleum  sanctum,  con- 
secraciones  altarium  seu  basilicarum  et  bencdictiones  monialium,  dummodo 
30  sit  katholicus  et  graciam  sedis  apostolice  habcat  et  ea  rite  nobis  voluerit 
impenderc. 

Item  prohibet,  ut  infra  fines  parrochic  nostre  nullus  sine  assensu  dio- 
cesani  et  nostro  cappellam  seu  Oratorium  de  novo  construere  audeat,  salvis 
privilegiis  summorum  pontificum. 

35  Item  prohibet  fieri  a nobis  novas  et  indebitas  exactiones  ab  archi- 

cpiscopis  cpiscopis  archidiaconis  seu  decanis  aliisque  omnibus  ecclesiasticis 
secularibusve  personis. 

Item  sepulturam  loci  nostri  liberam  esse  decemit,  ut  ibi  scpeliantur 
qui  ibi  clegerint  sepeliri,  nisi  forte  sint  excommunicati  vcl  interdicti  aut 
40  eciam  publice  usurarii,  salva  tarnen  iusticia  illarum  ecclcsiarum  a quibus 
mortuorum  Corpora  assumuntur. 

Item  decimas  et  possessiones  ad  ius  ecclesiarum  nostrarum  spectantes, 
que  a laicis  detinentur,  et  legitime  liberare  de  manibus  eorum  et  ad  eccle- 
sias  ad  quas  pertinent  revocarc. 
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Item  nulla  fiat  priorissa  in  monasterio  nostro  nisi  quam  conventus 
canonicc  clcgcrit. 

Item  auctoritate  apostolica  prohibet,  ut  infra  clausuras  locorum  nos- 
trorum  seu  grangiarum  nullus  rapinam  seu  furtum  facere,  ignem  apponcrc, 
sanguinem  fundcrc,  hominem  temere  capere  vel  intcrficere  seu  violcnciam  5 
audeat  cxcrccre. 

Item  omnes  libertates  et  immunitatem  et  privilegia  et  gracias  a sum- 
mis  pontificibus  rcgibus  principibus  et  aliis  nobis  racionabilitcr  indulta 
confirmat 

Item  prohibet,  ut  nuUi  liceat  nostrum  monasterium  temere  perturbare  10 
aut  nostras  possessiones  auferre  vel  ablatas  retinere  minuerc  seu  quibus- 
libet  vcxacionibus  fatigare,  sed  omnia  integralitcr  nostris  usibus  deserviant, 
salva  auctoritate  siimmi  pontificis  et  dyoccsani  episcopi  canonica  iusticia. 

Si  qua  ecclesiastica  vel  secularis  persona  temere  et  scientcr  contra  hec 
privilegia  nos  Icscrit  secundo  et  tcrcio  commonita,  nisi  rcatum  suum  congrua 
satisfactionc  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  careat  dignitate. 

3K7. 

Das  Stift  St.  LconJiard  leiht  dem  Kloster  Olsberg  die  Hälfte  des 
Hauses  zum  Turm  in  Basel  zu  Erbrecht. 

Basel  iz6l  Oktober  I.  SO 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Aarau,  Olsberg  n‘  40  (A). 

An  einem  Bande  hängt  das  Siegel  von  St.  Leonhard. 

Universis  Giristi  fidclibus  hanc  literam  inspecturis  Albertus  prepositus 
et  conventus  de  sancto  Leonardo  in  Basilea  notitiam  rei  gestc.  Sciant  omnes 
presentes  et  postcri,  quod  Gisela  relicta  bonc  memorie  Cvnonis  rasoris  dicti  26 
de  MBspach  civis  Basiliensis  dimidietatem  domus  cuiusdara  prope  cimiterium 
nostrum  site  queTurris  dicitur  ipsam  contingentem,  que  videlicet  domus  in 
integro  nobis  reddit  pro  censu  sex  denarios  et  messorem,  pro  anniversariis 
vero  duobus  quinque  solides  et  sex  denarios  annuatim,  quam  a nobis  pro 
dimidia  partc  census  et  anniversariorum  prefatorum  nobis  solvendorum  iure  SO 
possederat  hereditario,  pro  anime  sue  remedio  contulit  monasterio  de  Ols- 
perk  Cistcrcicnsis  ordinis  dyocesis  Basiliensis  resignans  eandem  dimidietatem*) 
publice  in  manus  nostras.  ut  eam  . . abbatisse  ac  conventui  dicti  monasterii 
concedcrcmus.  Nos  igitur  voluntati  dicte  Gisele  annuentes  sepefatam  dirai- 
dictatem  domus  vencrabili  abbatisse  Berchte  nomine  totius  conventus  de  36 
Olsperk  pro  censu  dimidio  seu  anniversariis  adhibita  omni  cautela  iuris  et 
consuetudinis  que  in  huiusmodi  solent  fieri  iure  concessimus  hereditario 
possidendam.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigilli  nostri  muni- 
mine  duximus*’)  roborandum.  Testes  eciam  huius  rei  sunt  ; C^nradus  deca- 


397.  a)  die  auf  Rantr.  bi  duxirous  rp«  anätrtr  Hand  iihtrsttrkrithtu.  40 
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nus,  Erkinfridus  cantor,  Henricus  scolasticus,  Hcnricus  Caraerarii,  I.utholdus 
et  Waltheriis  de  Ramstein  canonici  Basilienses,  Hugo  et  Henricus  qui  dicun- 
tur  Monachi,  Henricus  dir  l’haffo,  Henricus  Steinii,  lohannes  dir  Chindon 
milites,  dvnradus  Bozsco , lohannes  uillici,  Burchardus  de  Oundolstorf,  Ren- 
6 hcriis  prcco  et  lohannes  Chriegre  et  alii  quamplures  cives  Basilienses.  Acta 
sunt  hec  in  maiori  ecetesia  Basiliensi,  anno  domini  Accl.^  primo,  sabbato 
proximo  post  festura  sancti  Michaelis  archangeli. 


3i>8. 

Biindtüs  der  Städte  Basel  und  Strassburg. 

10  — feöi  November  6, 

Urkundenbuch  der  Stadt  Strassburg  /,  J «'  480  nach  dem  Original 
im  Stadtarckh’  sti  Strassburg  (A).  — Wencker  p.  tyo  »'  / ; nach  einer 
Abschrift  im  Stadtarchiv  su  Strassburg  = Trouillat  2,  si  j n^So.  — 
Regest  in  der  Sammlung  der  Eidgenössischen  Abschiede  i,  jy2  n"  IS- 

15  In  namen  des  Vaters  unt  des  suncs  unt  des  hcligen  geistes.  Wir  der 

burgcrmcistcr,  der  rat  und  du  gemeinde  von  Basil  tön  kunt  allen  die  disen 
brief  gesehent  oder  gehörent,  daz  wir  uberein  sin  körnen  mit  dem  mcister, 
dem  rate  unt  der  geimeinde  von  Strazburch  also,  daz  wir  in  geswoni  han 
beholfen  ze  sinne  wider  dem  bischof  Walthern  von  Strazburch  unt  sinen 
20  Vater  den  von  Geroltseke  unt  des  kint  unt  wider  meneglichen,  der  si  oder 
ir  stat  anegrifeL  De.sselben  hant  si  uns  dawider  geswom,  der  uns  oder 
unsir  stat  anegrifet,  daz  si  uns  ouch  bchulfic  sulcn  sin.  Wir  hant  ouch  ge- 
sworn,  daz  wir  dekeinen  vride  noch  süne  sulen  nemen  ane  si  unt  ane  iren 
willen.  Dasselbe  hant  si  uns  dawider  gelobt  ane  alle  gevcrdc.  Wir  hant  ouch 
25  daz  verlobt,  daz  disen  eit  unt  dise  sichereit  nicman  abetribe  noch  werben 
sol  von  dem  babist  noch  von  geislichem  noch  von  weltlichem  gerichtc.  Das- 
selbe hant  si  uns  dawider  gelobt.  Were  daz  wir  dirre  sichereit  unt  dirrc  gc- 
lubde  abegiengen,  wir  soltin  sin  meineidc  und  triiwclos,  unt  dazselbe  hant  si 
uns  dawider  gelobt.  Unt  sol  diz  sin  ane  allerslachte  geverde.  Daz  dis  stete 
80  belibc,  darumbe  han  wir  disen  brief  mit  unsir  stete  ingesigil  vcrsigilt  Diz 
dinc  beshach  nach  unsirs  herren  gebürte  zwelfhundert  iar  unt  sechcich  iar 
unt  ein  iar,  an  sante  Lienardis  tage. 


3m 

JOas  Kloster  St.  Urban  leiht  dem  Meister  fohann  zum  Tor  und 
85  seinen  Schwestern  Bela  und  Gisela  einen  Teil  eines  Hatises  beim 
Aeschenthor  in  Basel  gegen  Zins.  — 1261  November  it. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Luzern,  St.  Urban -Basel  n'2  (A). 
Eingehängtes  Siegel  des  Klosters. 

. . abbas  et  conventus  monasterii  sancti  Vrbani  Cisterciensis  ordinis 

UrknsdenUueh  d«T  Stadl  Batcl.  ].  38 
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universis  Christi  fidclibus  presens  scriptum  intucntibus  noticiam  subscripto- 
rum.  Novcrint  universi,  quod  nos  partem  domus,  quam  Gisela  bone  memorie 
dicta  ad  I’ortam  iure  hcrcditario  in  domo  Burchardi  qui  dicebatur  ad  Bortam 
apud  Kschmcrtor  possidebat,  ncc  non  collatam  nobis  de  consensu  bliarum 
suarum  Mehtilde  atque  Güte  in  animarum  suarum  rcmedium  magistro  lohanni  5 
dicto  ad  Portam  et  suis  sororibus  videlicet  Bele  atque  Gisele  de  bona  nostra 
voluntate  liberaliter  contulimus  et  absolute  tali  interposita  pactione,  quod 
prcdicti  I(ohanncs]  et  B[ela]  et  G[isela]  de  parte  domus  antedictc  sex  solidos 
annuatim  in  fcslo  beati  Martini  nomine  census  dare  tenentur,  doncc  prcfati 
in  civitate  Basiliensi  vel  iuxta  possessiones  equipolentes  nobis  conpararint  10 
Testes;  Burchardus  ad  Rosam,  Hcinricus  et  lohannes  dicti  ad  Portam,  Hugo 
ad  Cervum,  Vlricus  dictus  Stiberrc,  Petrus  cimentarius,  Chuno  dictus  Gipserre 
cives  Basilienses.  In  huius  rei  testiraonium  presentem  cedulam  sigillo  nostro 
atque  domini  decani  Basiliensis  duximus  roborandam.  Act.  anno  domini 
ftcKl-Si,  in  festo  beati  Martini.  15 

•K)ü. 

Propst,  Dekan  und  Kapitel  von  St,  Peter  vereinigen  die  Kirchen  ck 
Kirehen,  Eimeldingen  und  Markt  mit  den  Atntern  des  Propsts,  Dekans 
und  Scholasters.  — 1261  Dezember  24. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  n’  JI  (et).  — Abschrift  30 
aus  dem  Anfang  des  14.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  II.  fol.  n‘  14  (ß) 
ebendort. 

Es  hängen  an  Schnuren  J Siegel: 

1.  Propst  Konrad  von  St.  Peter,  S.  Abbildung  »'  41. 

2.  Dekan  Konrad  von  St.  Peter.  S.  Abbildung  n’  42.  25 

J.  Kapitel  von  St.  Peter.  S.  .Abbildung  n"  40. 

Universis  Christi  fidclibus  presens  scriptum  intucntibus  nos  Chünradus 
prepositus,  Chünradus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Petri  Basi- 
liensis notum  facimus,  quod  cx  prima  ordinatione  collegii*)  nostri  prepositura 
decanatus  scolastria  de  modicis  reditibus  ecclesie  nostre  fundate  ita  tenues  30 
fuerunt,  quod  ex  pudorc  tante  paupertatis  vix  poterant  officia  nominari  nec 
aliud  facere  potuimus,  cum  ultra  modum  prebendarum  ita  tenues  sint  et 
fucrint  facultates.  Unde  ad  subsidium  tarn  officiorum  quam  prebendarum 
deliberato  consilio  et  unanimi  consensu  fratrum  nostrorum  et  prudentum 
virorum  tarn  rcligiosorum  quam  secularium  sic  ordinavimus  et  ordinamus  35 
irrefragabilitcr  statuentes,  quod  ecclesie  Chilchein  [Eilraütigen  Matra,  quarum 
ius  pjj^ronatus  ad  nos  libere  spectat,  quando  ipsas  vacare  contigerit,  cedant 
dictis  in  hunc  modum;  ecclesia  Chilchein  prepositure,  Eimütigen  decanatui, 
Matra  scolastrie,  et  statim  reditus  corundera  officiorum,  quos  prius  habebant, 
ad  conmunem  prebendarum  nostrarum')  distributionem  sine  contradictione  et  40 

40U«  a)  coUegi  in  A,  h)  Liick  im  Ptrgammt,  c)  rwisektn  prebendarum  und  nostrarum 
sttht  durtk  Puttklf  gttilgt  dittributionem. 
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diminutione  qualibct  dcvolvantiir.  Ut  hec  autem  ordinatio  rata  et  inconvulsa 
in  perpetuum  pcrmancat,  ipsam  omnes  iuramento  nostro  vallamus  et  sigil- 
lorum  nostrorum  muniminibus  stabiliendo  duximus  confirmandam.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  JicclS  primo,  vigilia  nativitatis  domini. 

5 401. 

Bischof  Berthold  von  Basel  bestätigt  den  Beschluss  des  Kapitels  i’oti 
St.  Peter,  dass  die  Kirchen  zu  Kirchen,  "Eimeldingen  und  MärA-t  den 
Ämtern  des  Propsts,  Dekans  und  Scholasters  inkorporiert  sein  sollen. 

— tiör  Dezember 

10  Originale  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Beter  n"  jo‘  (A)  und  n’  ?o*  Cet'). 
— Abschrift  aus  dem  Anfang  des  14.  Jh.  von  A im  Cartular  St.  Peter  Jf. 
fol.  tp  W tj  (B)  und  von  A ' daselbst  fol.  JJ”  tC  loS  (B')  ebendort. 

Die  Urkunde  ist  in  z-aiei  von  verschiedenen  Händen  geschriebenen  Aus- 
fertigungen erhalten. 

15  An  A hängt  an  einer  Schnur,  an  A'  an  einem  Bande  das  Siegel: 

t SIGILLVM  . BKRHTOI.DI  ....  RA  . UPI  . BASILIENSIS. 
S.  Abbildung  n"  12. 

Bcrthtoldus*)dei  gratia  Basiliensis  cpiscopus  dilcetis  in  Christo  Conrado'’) 
preposito,  Conrado*')  decano  et  capitulo  sancti  Petri  Basiliensis  salutem  et 
SO  sinceram  in  domino  kariuteni.  Pium  crediraus  et  honestum  plurimuni  ar- 
bitramur,  cum  a nobis  petitur  quiddam  ecclesiis  profuturum,  tali  peticioni 
;isscnsum  prestare  benivolum,  maxirac  cum  non  vergit  in  prciudicium  alie- 
nura.  Hinc  est,  quod,  cum  vestra  nobis  peticione  duxeritis  declarandum,  cui 
sicut  liquido  nobis  constat  veritas  suffragatur,  tarn  prebendarum  quam  offi- 
25  ciorum  ccclesie  vestre  redditus  ab  ipslus  institutione  ädeo  sint  exiles,  quod 
personc  ad  cadem  deputate  non  solum  ex  eis  nequeunt  sustentari  immo 
propter  tcnuitatcm  reddituum  vi.x  valent  vel  prebende  vel  oflicia  nominari, 
nos  intcllecto,  quod  ccclesias  de  Chilcheim‘)  Hinm^tingen  et**)  Matra  venera- 
bili  domino  cpiscopo  Constantiensi  dyocesana  lege  subicctas,  quarum  ius 
SO  patronatus  ad  vestrum  capitultim  sine  qualibct  ambiguitate  pertinet  pleno 
iure,  in  vestro  capitulo  decrevistis  primam  prepositure,  secundam  decanatui 
et  terciam  scolastric  per  eiusdem  domini  Constantiensis  episcopi  provisionem 
annecti,  quod  predicte  personc  hospitalitatis  et  alia  valcant  conmodius  onera 
supportarc , redditibus  qui  hactenus  ad  cadem  oflicia  pertinebant  distri- 
35  buendis  deinceps  in  conraunc,  ut  prebende  que  hactenus  exiles  fuerant  ac- 
cretione  hant  huiusmodi  pinguiores,  ordinationi  vestre  quam  nusquam  in- 
tclligimus  in  detrimentum  cuiuspiam  celebratam  assentimus  et  eam  appro- 
bamus  ac  presentis  scripti  testimonio  contirmamus.  Ut  autem  super  hac 
ordinatione  et  nostra  confirmationc  milla  valeat  in  postcrum  dubitatio  sub- 
40  oriri,  presentem  cartam  damus  vobis  sigilli  nostri  muniraine  roboratam. 
Actum  ')  anno  domini  .^cclS  primo,*)  in  vigilia  nativitatis  domini. 

401.  •)  Berhtüldua  A^.  h)  Choonido  A*.  c)  CbObeim  Ai  d)  et  feJktt  in  Ai  e)  Act, 
A*.  f)  fltl'L  primo  Ai 
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402. 

Der  Propst  von  St.  Peter  bestimmt  die  Venvendung  der  Dekanats- 
einkünjte  zu  Gunsten  der  übrigen  Pfründen.  — 126t 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  n"  J2  (A).  — Abschrift  aus 
dem  Anfang  des  14.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fol.  jS  n“  61  (Bj  5 
ebendort. 

An  einem  Bande  hängt  das  Siegel  des  Propstes  von  St.  Peter.  S.  Ab- 
bildung n“  42. 

UniversLs  Christi  fidelibus  presentem  paginam  inspecturis  Chonradus 
prepositus  ecclesie  sancti  Petri  Basiliensis  noticiam  subscriptorum.  Ut  facta  10 
hominiim  robur  firmitatis  habeant,  litterarum  munimine  fulciuntur.  Innotescat 
igitur  presentibus  et  futuris,  quod  ego  sanus  et  incolomis  spontanea  volun- 
tate  omnes  posscssiones  ad  decanatum  sancti  Petri  spectantes  et  reditus 
earundem,  quocumque  nomine  censeantur,  ad  incrementum  divini  officii  nimie 
tenuitati  prebendarum  eiusdem  capituli  ipso  capituio  consentiente  constitui  15 
perpetuo  servituros,  sub  vallatione  iuramenti  astriiigens  me  prefatara  consti- 
tutionem  sine  fraude  et  dolo  et  omni  rccavilationc  ratam  firmiter  habiturum. 

In  testimonium  huius  rei  presentem  paginam  prelibato  capituio  tradidi  sigilli 
mei  robore  consignatam.  Actum  anno  domini  JlCTLX  primo. 

403.  so 

Bischof  Walther  von  Strassburg  und  sehie  Anhänger  schJiessen  mit 
dem  Dompropst  Heinrich  von  Basel  und  dessen  Anhängern  einen 
Waffenstillstand.  — 1262  März  ly. 

Unter  den  Bestimmungen  des  Waffenstillstandes  findet  sich  folgende: 
her  Günther  unde  her  Henrich  die  Muncche  von  Basele  die  cnsulnt  ouch,  25 
die  wile  der  fride  wert,  in  den  burgban  ze  Basele  nut  comen  noch  in 
den  ban  ze  enren  Basele. 

Wencker  p.  tji  n"  24.  — Schöpfiin  Alsatia  2,  446  n’ öoj  = Trouillat 
2,  220  «"  (irrig  zum  ty.  April).  — Urkundenbuch  der  Stadt  Strass- 
burg 2,  jöy  n’  4S6  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  zu  Strassburg.  30 

404. 

Ritter  fohann  von  Schlierbach  verzichtet  auf  Güter  in  Cal  fingen  zu 
Gunsten  des  Stifts  St.  Leonhard.  Basel  2262  März  J2. 

Abschrift  von  t2g$  *”*  Cartular  St.  Leonhard  li.  fol,  26  n"  y;  im 
Staatsarchiv  zu  Basel  (B).  35 

Trouillat  2,  2tp  n“  82  nach  B. 

Hier  ist  zu  lesen: 

S.  220  Z.  2S  in  testimonium  et  memoriam  premissorum. 
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4a>. 

Das  Kloster  Marbach  verkauft  an  Heinrich  Tanz,  Burger  von  Basel, 
Weinberge  in  Gebersehweier  und  Pfaffenheim, 

Basel  1262  Mai  2p, 

5 Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober  Rheins  2S,  121  nach  einer  Ab- 
schrift aus  dem  //.  Jh.  im  Copiatbuch  von  Beuggen  fot,  2J1  im 
Generallandesarchiv  zu  Karlsruhe.  — Regest  ebendort  28,  p2  nt  — 
Regest  bei  TrouiUat  g,  681. 

Nos  Fridericus  abbas  Marpacensis  totusque  conventus  ciusdem  loci 
10  notum  facimus  omnibiis  presentes  Hteras  inspecturis,  quod  nos  considerata 
evidenti  utilitate  ecclesie  nostre  et  urgenti  necessitate  ex  certa  sciencia  spontc 
ac  diligenti  dcliberacionc  habita  inter  nos  vendidimus  tradidimus  ymmo 
vendimus  tradimus  et  concedimus  Hcinrico  civi  Basiliensi  dicto  Tantz  vineas 
nostras  in  banno  de  Gebliswilrc  an  dem  Biihelc  in  duobus  locis  XXllll  scados, 
15  item  in  codem  banno  in  Suntgasse  quatuordecim  et  dimidium,  item  in  l’faffen- 
hein  zem  KAdclin  sex  et  dimidium,  nichil  penitus  nobis  in  cisdem  retinendo. 
De  vcndicione  autem  omnium  supradictorum  inter  nos  et  predictum  civem 
CSt  con%'cntum  ac  concordatum  de  summa  quadraginta  quinque  marcarum 
puri  et  Icgalis  argenti,  quod  quidem  argentum  contitemur  nobis  traditum  et 
90  persolutum  et  a nobis  integraliter  et  perfecte  receptum  et  in  utilitatem  ec- 
ciesie  nostre,  cum  oppressa  esset  grandi  onere  debitorum  usuris  apud  ludeos 
currentibus,  totaliter  esse  conversiim,  propter  quod  de  omnibus  supradictis 
universis  et  singulis,  prout  superius  sunt  expressa,  nos  predictum  Heinricum 
in  veram  possessionem  predictarum  vinearum  mittimus  volentes,  quod  omnia 
95  supradicta  sic  per  ipsum  a nobis  acquisita  titulo  legitime  emptionis  habcat 
et  possideat  pro  sua  voluntatc  et  suorum  succcssorum  modis  omnibus  fa- 
cienda. I’romittimus  siquidem  per  iuramentum  supra  sancta  cvangelia  dei 
prestitum  omnia  supradicta  nos  firmiter  servaturos  ncc  contraventuros  nec 
contravenire  volenti  in  aliquo  consensuros.  I’romittimus  cciam  per  stipula- 
90  cionem  et  sub  obligacione  omnium  bonorum  nostrorum  mobilium  et  im- 
mobilium  et  sese  moventium  nos  facturos  et  prestaturos  circa  prcdicta, 
quidquid  in  causa  cvictionis  debet  fiuri  vel  prestari.  Kcnunciamus  cciam  ex- 
ceptioni  argenti  non  traditi,  rci  minoris  prccio  vel  minus  dimidia  iusti  pre- 
cii  venditc  subsidio,  bcnelicio  rcstitucionis  in  integrum.  Kcnunciamus  eciam 
85  omniauxilio  iuris  canonici  et  civilis  et  autcnticc  hoc  ius  porrectum  et  omnibus 
privilegiis  indulgcnciis  et  graciis  nobis  conecssis  vel  concedendis  a papa  vel 
imperatoribus  et  quod  nemini  impetrabimus  vel  impetrarc  volenti  conscncic- 
mus  aliquid,  propter  quod  predicta  vcndicio  valcat  irritari,  confitentes  nullum 
dolum  vel  vim  aliquam,  nullum  metum  vel  fraudem  in  presenti  contractu 
40  intervenisse.  Et  renunciamus  omnibus,  que  predicto  emptori  vel  suis 
successoribus  obesse  poterunt,  nobis  autem  vel  nostris  successoribus  pro- 
desse,  supplicantes  vobis  domine  reverende  prepositc  maioris  ccclcsie 
Basiliensis  et  coadiutor  venerabilis  patris  Berchtoldi  episcopi  et  ciusdem 
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ecclesie  Basilicnsis  a sede  apostolica  deputate  et  vobis  domine  dccane  et 
capituUim  eiusdcm  loci,  ut  vendicionem  predictam,  prout  siiperius  cst  ex- 
pressum,  approbarc  digncmini  et  coiifirmare  sigilla  vestra  presentibiis  appen- 
dcntcs.  Nos  Meinricus  prcpositus  Basilicnsis  ncc  non  coadiutor  domini 
cpiscopi  Basilicnsis  a sede  apostolica  dcputatus,  Conradus  decanus  et  & 
capitulum  eiusdcm  loci,  cum  sciamus  in  utilitatem  monasterii  Marpaccnsis 
prcdictum  argcntum  fore  vcrsura,  predictam  vendicionem  approbamus  et 
munimine  nostrorura  sigillorum  confirmamus.  N'os  abbas  et  conventus  pre- 
dicti  presenti  scripto  sigilla  nostro  apposuimus  in  testimonium  veritatis. 
Testes:  Heinricus  scolasticus,  Rudolfus  de  Habspurg,  Heinricus  Camerarii, 
Petrus  Dives,  Heinricus  de  Hegendorf,  Küdolfus  de  Pfaffenheim,  Dietricus 
de  Fine  canonici  Basilienses,  Heinricus  Dives,  Heinricus  de  Tenvilr,  VVil- 
helraus  et  lohannes  fratres  dicti  Camerarii  milites  et  alii  quamplures  fide 
digni.  Actum  Basilee  in  curia  domini  coadiutoris,  anno  domini  ÖCXL^fl, 
nil  kal.  iunii,  indictione  quinta. 


4fM). 

Der  Dompropsl  Heinrich  ieihl  dem  Kloster  St.  Maria  Magdalena 
einen  der  Kirche  Binningen  znstehenden  Acker  daselbst,  welcher  dem 
Kloster  durch  Hugo  und  dessen  Gattin  Mcchtild  von  Oberwil  ver- 
kauft worden  ist.  Basel  izbi  Juni  t.  20 

Original  im  Staa/sarcAiv  zu  Basel,  St.  Maria  Magdalena  n“  ^ (A).  — 
Deutsche  Übersetzung  im  Brie/buch  von  St.  Maria  Magdalena 

E.  fol.  /.?/".  — Regest  im  Brieftafelnhuch  von  t$o6  St,  Maria  Magdalena 
L.  fol.  jiS  ebendort. 

Boos  S.  n“S2  nach  A.  Hier  ist  auf  Z.  zu  lesen  : wolleslegir  statt  25 
wolleslegre. 

An  einem  Bande  hängt  das  Siegel  des  Dompropsts.  S.  Abbildung  «'  zt. 


■m. 

Bischof  Eberhard  von  Konstanz  übergiebl  dem  Kloster  Klingenthal 
die  Kirche  IVehr.  Konstanz  izöz  Juni  j.  30 

Originale  im  Staatsarchh’  zu  Basel,  Klingenthal  n’  2^  (elj  und  n"  igf 
CA'f  — Abschrift  in  Vidimus  des  bischöflichen  Offlcials  von  Basel  von 
1326  Juni  2 t,  ebendort  Klingenthal  n’ 483  (B).  — Abschrift  ll'urstisens 
in  seinem  Codex  diplomaticus  fol.  23''  in  der  Universitätsbliothek  zu 
Basel  (B').  35 

Die  Urkunde  ist  in  zwei  von  derselben  Hand  geschriebenen  Aus- 
fertigungen erhaben. 

Es  hängen  an  Schnuren  zwei  Siegel: 

1.  t S . KBIRHARDI  . DEI  . GRA  . CONSTANT  . ECCLIE  . EPI. 

2.  t SCA.M.ARIA.CONSTANTIENSIS, ECCLESIE. MATRONA.  40 
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Trouillat  2,  !2j  n'S^  nach  B'.  Hier  ist  tu  lesen: 

S.  I2J  Z.  7 episcopus  Constantiensis  statt  Constantiensis  episcopus. 
Z.  p benivolo  statt  beiies'olo. 

Z,  to  autem  nobilis  vir  statt  aiitem  vir. 

5 Z.  it  inquirens  statt  inquacrens. 

Z.  /p  concedendam. 

S.  124  Z.  6 appellationc  aliquatenus  valitura. 

Z.  8 prepedire  statt  propedire. 


408. 

10  Item  ein  permentin  brieflin  inhaltende,  wie  Bertha,  Henrich  von  Liebenstein 
verlafTnc  wytfrow,  dem  gotshuß  zu  sant  Lienhart  5 sh.  iärtichs  und  ewigs 
zins  von  ires  iarzites  wegen  verordnet  von  uff  und  ab  allen  ihren  güeteren  die 
si  hat  in  der  dorfmarch  Blotzheim,  datum  im  iulio  des  iars  MCCLXll. 

Census  annuus  5 sh.  den.  pro  perpetuo  anniversario  pridie  nonas  iulii  cele- 
Iß  brando  de  possessionibus,  quas  habebat  Bertha  quondam  soror  cuiusdam 
militis  in  banno  ville  Blaczcn.  — 1262  Juli  — 

Das  deutsche  Regest  in  der  Registratur  des  16.  Jh.  St.  Leonhard  B. 
fol.  j’’  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  das  lateinische  im  weissen  Buch  von 
1^00  St.  Leonhard  D.  fol.  iS  f ebendort. 


SO  lOJ). 

IVerner  und  Rudolf  von  Tegerf elden  und  der  junge  Heinrich  Schenk 
leihen  die  Walke  beim  Eseltür  lein  zu  Basel  an  Hugo  und  Dietrich 
Brogant,  Wilhelm  von  Magslatt  und  Konrad  von  Müsbach. 

^ Basel  1262  Juli  28. 

S5  Original  im  Staatsarchiv  su  Aarau,  Olsberg  n“  4t  CeO-  — Abschriften 
des  l6.  Jh.  in  Wurstisens  Codex  diflomaticus  fol.  1^4  (mit  dem  Datum 
IL  idus  augusti  = .-tugust  12)  ht  der  Universitätsbibliothek  su  Basel 
(B)  und  in  den  chartae  Amerbachianae  C.  p.  2jts  ebenda, 

Ochs  1,  jö  ).  — Trouillat  2,  124  n’  86,  beide  nach  B.  — Erwähnt  bei 
30  Arnold  S.  41  und  bei  Neugart  episcopatus  Constantiensis  2,  2ty  sum 
I.  August. 

An  Schnüren  hängen  vier  Siegel. 

1.  Zerbrochen. 

2.  t S . HLNRICI  . l’INa-:  . . . E.  5.  Abbildung  n‘  toS. 

86  3.  Bürger  von  Basel.  S.  Abbildung  n’  i \g. 

4.  t S . OnOMS  . SeVLTETI  . B.^sf.  . . DCI  . SCHALER. 

Universis  presentem  literam  inspecturis  Otto  scultetus  Basillensis  dictus 
Shalarius  miles  noticiam  rei  geste.  Noverint  universi,  quod  coram  me  in 
forma  iudicii  VV'ernherus  et  Rodolfus  fratres  filii  bonc  memorie  Gerungi  de 
40  Tegeruelt  de  consensu  et  per  manum  tutoris  sive  advocati  sui  Biirckardi  de 
Tegeruelt  militis,  item  Hcinricus  Pincema  adolescens  Basiliensis  de  consitio 
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et  per  manum  Rodolfi  de  Foro  frunienti  tutoris  et  sororii  sui  domum  in  qua 
panni  preparantur  dictam  vulgariter  W’alchun  sitam  prope  civitatem  extra 
portani  et  iuxta  portam  quc  vocatur  Ksilturli  ad  prcdictos  fratres  de  Tegir- 
velt  pro  dimidia  partc  ct  memuratiim  I’inccrnam  pro  dimidia  iure  proprietatis 
libere  pertinentem  cum  ortis  fundo  et  omnibus  suis  appendiciis  Hugoni  et  & 
Dictrico  fratribus  dictis  l’rogant,  Willhelmo  de  Machstat  ct  Conrado  de 
Mvspach  civibus  Basiliensibus  concesserunt  pro  annuo  censu  sexaginta  solidis 
divisim  in  iciuniis  quatuor  temporura  et  octo  circutis  nomine  revisorii,  quod 
vulgo  dicitur  wisunge,  persolvendis  sub  iure  hereditario  perpetuo  possidendam. 

Et  scicndum,  quod  quociens  et  quandocumque  contigcrit  censum  honorarium,  10 
qui  vulgo  dicitur  crschaz,  debere  persolvi  nomine  ct  loco  dicti  census  una 
libra  dcnariorum  de  tota  domo  ct  de  dimidia  domo  dimidia  libra  debet  per- 
solvi.  In  cuius  rei  testimonium  prescns  litera  civitatis,  mco,  Burckardi  de 
Tegervelt  et  Rodolfi  de  Foro  frumenti  supradictorum  sigillis  est  munita. 
Act.  Basilce,  anno  domini  JfCCl-Sn,  v kl.  augusti,  prcsentibus  lacobo  Mar-  15 
scalco,  Conrado  Camerario,  . . de  Chei^erstvl  militibus,  Walthero  ad  Stellam, 
Hugone  de  Puntarli,  Heinrico  Botminger,  Heinrico  ad  Portam,  Ansheimo 
zcr  Tannvn,  Heinrico  ammanno,  lohanne  prccone,  Petro  de  Rinnach,  Heinrico 
Swebli,  Heinrico  de  Firrcto  et  aliis  qiiampluribus.  Nos  Gotfridus  advocatus 
dictus  de  Eptingen,  Rodolfus  magister  civium  dictus  Dives  et  consules  30 
Basilienses  rogati  a supradictis  concedentibus  et  recipientibus  sigillura  nostrum 
dedimus  appendendum.  Nos  Burchardus  de  Tegirvelt,  Rodolfus  de  Foro 
frumenti  milites  similiter  nostra  sigilla  in  testimonium  appendimus. 

410. 

Das  Domkapitel  verkündet  den  eaoisehen  der  IVitiue  und  der  Tochter  25 
'Johanns,  Sohns  Peters  des  Maurers,  gemachten  Vergleich  über  den 
Besitz  eines  Hauses  an  der  Freienstrasse.  Basel  leöe  August  ij. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.  Peter  (A). 

Das  Siegel  des  Domstifts  hängt  an  einer  Schnur. 

Heinricus  prepositus,  Conradus  dccanus  et  capitulum  maioris  ccclesie  30 
Basiliensis  omnibus  Christi  fidelibus  imperpetuum.  Noverint  universi,  quod 
super  domo  sita  in  vico  Libero  ex  opposito  domus  Hugonis  Paularii,  quando- 
que  ad  fabricam  ccclesie  nostre  sub  iure  hereditario  et  annuo  censu  viginti 
sex  solidis  pertinente,  postmodum  autem  lohanni  filio  Petri  cementarii  civis 
Basiliensis  vendita  et  tradita  pleno  iure,  post  ciusdem  lohannis  obitum  inter  35 
heredes  videlicet  Agnesam  uxorem  suam  ex  una  parte  et  Petrum  cementarium 
antcdictum  nomine  Agnese  filie  puppille  prefati  lohannis  cuius  tutor  fuit, 
ex  altera  de  utriusque  partis  consensu  mediantibus  probis  viris  talitcr  ex- 
stitit  ordinatum:  videlicet  uxor  prelibata  sola  et  singularitcr  possidebit  mediam 
partem  domus  predicte,  liberam  habens  potestatem  vendendi  obligandi  le-  40 
gandi  et  de  ipsa  quod  placuerit  ordinandi,  dictus  vero  Petrus  tanquam  tutor 
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nomine  filic  puppille,  et  proles  quam  antcdicta  uxor  que  pregnans  est  genuerit, 
sive  tinum  sive  geminos,  altcram  partem  dimidiam  possidebunt,  similiter 
quocunque  placucrit  con%'crtendam.  Ht  sciendum,  quod  eadem  domus  täte 
ius  habet  ex  condicionc  et  pacto,  quod  in  domum  collateralera,  que  est 
5 l’etri  raemorati,  trabes  possunt  imponi  et  supcredilicari,  quod  habitatoribiis 
domus  Visum  fuerit  expedire.  De  ipsa  vero  domo  non  debent  alteri  domui 
collaterali  quam  prediximus  consuete  fenestre  retro  domum  et  sua  luminaria 
obstrui  nee  per  cditicia  aliqua  obscurari.  Nee  pretcrcundum,  quod,  si  nos 
vel  procuratores  fabrice  domum  ut  supradictum  est  venditam  reemerimus 
10  solvendo  tantumdem  pectinie  quanti  vendita  fucrat,  videlicet  novem  marcas 
argenti,  utraque  pars  scilicct  uxor  suam  et  predictu.s  tutor  sive  puppilla  vel 
puppilli  suam  partem  de  argento  prcdicto  rccipicnt,  de  ea  quod  placuerit 
disponendo.  Hac  eciam  interposita  condicione,  quod,  si  forte  nomine  sepedicti 
lohannis  vel  alieuius  alterius  a nobis  vel  ab  aliquo  alio  super  domo  ipsa 
15  literc  alique  fuerunt  obtente  ante  conventionem  et  ordinationem  huiusraodi, 
hiis  non  licet  uti  sed  casse  debent  et  irrite  reputari.  Kenunciatum  est  eciam 
a partibus  utrobique  consuctudini  et  statuto  loci  et  omni  legum  et  iuris 
auxilio  canonici  et  civilis  et  omni  ac(ioni  et  rci  que  posset  obici  contra 
factum  huiusmodi  vel  etiam  instrumentum.  I lac  igitur  ratione  Hcinricus  de 
20  Biberach  subcustos,  cuius  intercrat  et  cui  de  premissa  domo  annis  singulis 
duo  quartalia  albi  vini  nomine  revisorii,  quod  vulgo  dicitur  wisunga,  pcrsol- 
vuntur,  ad  fabricam  vero  sex  denarii,  concessit  utrique  parti  prelibatam 
domum  perpetuo  possidendam.  Testes:  Hcinricus  scolasticus,  lohannes 

celerarius,  Hugo  de  Mumbliswilc  canonici,  Burkardus  de  sancta  Maria 
25  Magdalena,  lohannes  de  sancta  cruce,  Otto  I-ovbere,  lohannes  de  cripta, 
Conradus  Sapian,  Burkardus  Chvlla,  Hcinricus  de  Kgerchingen  sacerdotes, 
Conradus  Camerarius  milcs,  Petrus  cementarius  sepedictus  et  quidam  alii. 
Act.  in  choro  Basiliensi,  anno  domini  AcclSA,  feria  quinta  proxima  post 
assumptionem  bcatc  virginis. 


König  Richard  verspricht  seinem  Kaplan  Heinrich  von  Ncuenburg, 
Propst  und  Coadiutor  der  Domkirche  Pasel,  die  Rechte  und  Frei- 
heiten der  Stadt  Basel  um<erletzt  zu  erhalten. 

Schtetlsladl  1262  Xovember 

85  Abschrift  des  /?.  fh.  im  Codex  diptomaticus  ecetesie  Itasiliensis  im 
Staatsarchiv  su  Bern  fot,  /p  (B).  — Abschrift  des  14.  fh.  im  grossen 
weissen  Buch  fot.  po"  im  Staatsarchiv  su  Basel  (B').  — Abschrift  des 
Basilius  Amerbach  in  den  chartae  Amerbactiianae  C,  p.  5<y<?  in  der 
Universitätsbibliothek  su  Basel. 

40  Herrgott  genealogia  2,  J77  «'  4^6.  — Sch'öpßin  Alsatia  /,  441  W 612 
nach  B'.  — Trouillat  2,  126  n'  88  nach  B.  — Erwähnt  bei  Kopp,  Ge- 
schichte der  eidgenössischen  Bunde  2jl,  621  und  6}S.  — Regesten:  Zeit- 
schrift für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  4,  2^2.  — Gengier  Codex 
iuris  municipalis  i,  ijj.  — Lichnowsky  t,  -V Vt  «"  10$.  — Böhmer-Eicker 

45  S-fti.  — Münch  S.  20  n"  nj. 

UrkantJeabuch  der  Stadt  BaM).  1. 
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»2. 

Das  Kloster  Wcttingcn  leiht  der  Stadt  Basel  dm  Gipfel  des  Berges 
Horn  bei  Riehen  zu  Erbreeht.  — 1262  Dezember  4. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St,  Vrk.  «'  42  (A).  — Abschrift 
in  Vidimus  des  bischöflichen  Officials  vom  iS.  Dezember  t,j6  i,  ebenda  5 
geh.  Reg.  G 11.  K (B).  — Abschrift  des  14.  7h.  im  roten  Buch  p.  tfo 
ebenda  (ß').  — Abschrift  des  Basilius  Amerbach  in  den  chartae  Amer- 
bachianae  A.  fol.  4(46  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B').  — 
Abschriften  von  B aus  dem  14.  7h.  im  grossen  veissen  Buch  fol.  32* 
im  Staatsarchiv  zu  Base!  (C)  und  von  14S6 — ///o  im  Dokumentenbuch  10 
des  Peter  Xumagen  fol.  144  im  Staatsarchiv  zu  Aarau  (C'). 

Ochs  t,  _^Ö2.  — Regest  bei  Linder  S.  2t.  — Erwähnt  bei  Bruckner 
Merkwürdigkeiten  S.  770. 

An  Bändern  hängen  zwei  Siegel: 

/.  Abt  von  IVettingen.  S.  Abbildung  «"  7/.  15 

2.  Bürger  von  Basel.  S.  Abbildung  «"  144. 

, . Abbas  et  conventus  monasterii  de  Wetingen  Cisterciensis  ordinis 
Constantiensis  diocesis  oranibus  Christi  fidelibus.  Noverint  universi,  qiiod 
nos  montem  sive  cullcro,  qiii  dicitur  diz  Horn,  vidclicet  acumen  tantum- 
modo  niontis  infra  fossata,  prope  Kcmtin  in  banno  de  Riehcim  situni  ad  nos  20 
pertinentem  viris  discrctis  iiniversitati  Basiliensi  concessimus  sub  iure  emphi- 
teotico  sive  hereditario,  quod  vulgo  dicitur  crbirecht,  pro  censu  duarum 
librarum  cerc  nobis  atinis  singulis  in  festo  beati  Martini  apud  Riehcim  per- 
solvendarum  perpetuo  possidendum,  hac  adhibita  condicione,  quod  nunquam 
eadem  Universitas  vcl  aliquis  suo  nomine  in  predicto  monte  edificia  aliqua  25 
edificent  vel  cdificarc  permittant  Kt  hoc  promissum  est  fide  data  nomine 
iuramenti.  In  cuius  facti  evidentiam  presens  instrumentum  per  Burkardum 
eiusdem  universitatis  notarium  conscriptum  ct  nostro  et  ipsius  universitatis 
sigillis  est  munitum.  Act.  et  dat.  anno  domini  Std;i.Sfi,  pridie  non.  decembr. 
Nos  Gotfridus  advocatus  dictus  de  Hptingen,  Rodolfus  magistcr  civium  dictus  80 
Diues  consules  et  cives  Basilienses  ut  supradictum  est  recepimus  promisimus 
et  in  testimonium  civitatis  nostre  sigillum  ai>pendimus,  profitentes  nichilominus 
nos  tencri  ad  defensionem  ct  protectionem  antcdictorum  . . abbatis  ct  con- 
ventus nostrorum  concivium  ex  antiquo. 


413.  35 

Das  Kloster  Wettingen  leiht  Heinrieh  dem  Brolmeister  Giiler  in 
Riehen  zu  Erbreeht  und  gestattet  ihm  die  freie  Benützung  des  aus 
der  U'iese  geleiteten  Gezoerbehanals  in  Kleinbasel. 

— 1262  Dezember  j. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  n"  4J  (A).  40 
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/Jw  einem  Bande  hängt  das  Siegei: 

t S . ARBATIS  . DK  . MARISSTKLLA.  Abbildung  «-  yt. 

Universis  presentem  literam  inspccturis  . . abbas  de  Wettingen  et 
conventus  ciusdem  monastcrii  saliitem  in  domino.  Notum  facimus  universis, 
& quod  nos  quoddam  novale,  quod  fratres  dicti  Cheneblin  a nobis  habebant 
sub  iure  hereditario,  solvcns  nobis  in  censu  quinque  solidos  annuatini,  quod 
Hcinricus  dictus  Magister  panilicum  civis  Rasiliensis  conparavit  ab  eisdem, 
item  quoddam  novale  quod  in  pratum  est  redactum  ct  nemus  quod  ad  septem 
estimatur  iugera,  de  qiiibus  nobis  redduntur  annuatini  viginti*)  solidi,  item 
10  parlcm  prcdicti  nemoris  que  similiter  ad  septem  estimatur  iugera  quod  viil- 
garitcr  dicitur  Ivncholz,  quam  Burcardus  dictus  amcStalden  a nobis  cum 
bonis  aliis  habuit,  de  qua  prelibatus  Magister  panilicum  reddit  .annuatim 
nobis  VI  solidos,  in  fine  termini  de  Riehein  sita  in  c.anpo  dicto  dem  Hirshalmc, 
resignantibus  cadeni  bona  viris  prenominatis  sepedicto  Heinrico  Magistro 
IS  panificuni  civi  Basiliensi  concessimus  pro  censu  antedicto  videlicet  in  uni- 
verso  triginta  uno  solidis  nobis  annuatim  in  festo  bcati  lohannis  baptistc 
pcrsolvcndis  sub  iure  hereditario  perpetuo  possidenda.  Kt  sciendum,  quod 
prenominate  posscssiones  ad  nostrum  districtum  et  bannum  pertinent  et  ex 
hiis  debet  nobis  idem  civis  ct  sui  hcredes  obedire  in  omnibus,  que  iusta  et 
20  consweta  fuerint,  tarn  in  prcdictis  posscssionibus  quam  in  decimis,  sicut  ct 
ceteri  qui  posscssionem  in  nostro  banno  possident  ct  districtu.  Sciendum 
cciam,  quod  presentibus  indulgcmus,  quod  idem  Ileinricus,  qui  molendina 
nostra  in  ultcriori  Rasilea  sita  conparavit,  consuetum  et  iam  factum  rivum 
seu  ductum  aque  de  fluvio  Wisc  ad  siia  molendina  currentis  liberalitcr  et 
25  absolute  de  nostro  consensu  ct  licencia  dcducat  et  expediat,  quantumeunque 
tarnen  potest  sine  dampno  nostro.  fn  cuius  facti  memoriam  presentem  literam 
cidem  Heinrico  contulimus  nostro  sigillo  confirniatam.  Act.  anno  doniini 
Atti.Sn,  non.  decembr. 


414. 

30  Das  Domstifl  verkauft  an  Burchard,  Chorherni  bei  St.  Peter,  den 
Sehürhof.  — 1262  Dezember  S. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  «* {A).  — Abschrift 
aus  dem  Anfang  des  14.  7h.  im  Cartular  St.  Peter  ff.  fol.  j/''  n“  10 y 
(B)  ebendort. 

85  Arnold  S.  J2Ö. 

An  Pergamentstreif en  hängen  zwei  Siegel: 

1.  Domstift.  S.  Abbildung  «*  /<?. 

2.  + S . HKNRICI  . D . NOVO  . CASTRO  . l’I'OSITI  . BASILIEN. 
N.  Abbildung  «'  21. 

40  Aur  Jahreszahl  stimmt  die  fndiction  nach  römischer  Berechnung. 


413.  »)  vigioti  auf  Ratur  vau  gUkktr  ItauJ. 
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Heinricus  de  Xvwcmburch  maioris  ecclcsie  Basilicnsis  prepositus  et 
vcnerabilis  patris  Rerchtoldi  episcopi  coadiutor,  Conradus  decanus  et  capitutum 
eiusdem  ecclcsie  omnibus  Christi  Gdelibus.  Noverint  universi,  quod  nos 
territorium  sive  aream,  que  vulgo  dicitur  dir  Shvrhof,  in  latere  domus 
domini  lohannis  militis  de  Vfheim  iuxta  murum  civitatis  sitam  ad  nos  libere  * 
pertinentem  consilio  ct  dcliberationc  prehabita  Hurkardo  notario  canonico 
ecclcsie  sancti  l’ctri  conccssimu.s  pro  annuo  censu  viginti  solidorum  ßasi- 
liensis  monete  nobis  anniiatim  in  iciuniis  quatuor  teinporura  persolvendis*)  sub 
iure  emphiteotico  sive  hereditario,  quod  vulgo  dicitur  erbirecht,  perpetuo 
possidendam,  hac  condicione  adiccta,  quod,  quandocumque  contigerit  censum  10 
honorariuni,  qui  vulgaritcr  crsh.az  dicitur,  debere  persolvi,  nomine  dicti 
census  quinque  solidi  dari  debent  Promittimus  ergo  et  promisimus  cidem 
Burkardo  de  premissis  nos  warandiam  perpetuo  prestituros  tarn  sibi  quam 
suis  succcssoribus  universis.  Ut  autem  premissa  concessio  tarn  ab  ipso 
circa  nos  ct  ecclcsiam  nostram  quam  a nobis  circa  ipsum  Grma  et  inviolata  1% 
pcrmancat,  presens  instrumentum  nostro  vidclicet  domini  prepositi  speciali 
et  capituli  nostri  conmuni  sigillis  est  munitum  AcL  anno  domini  ädci.^A, 

VI  idus  decembr.,  indictionc  quinta.  Testes  qui  interfucrunt:  ego  predictus 
dccanus,  Heinricus  Camerarii,  loliannes  de  Ratolstorf  cclcrarius,  I.utoldus, 
Heinricus  de  Hegendorf,  Dictricus  de  Fine  canonici,  lohanncs  de  Liestal,  20 
Dietricus  de  Arburch  clcrici,  Dicthclmus  Golin  milcs  et  ijuidam  alii. 

Kgo  ßurkardus  notarius  ut  suprascriptum  est  rccepi  et  ad  ratihabitionem 
premissorum  me  ct  mc.a  obligavi,  conscribens  presentem  literam  de  licentia 
ct  mandato  |>rcdictorum  dominorum  mcorum  inmo  ctiam  hec  subscribens. 


+ li).  25 

Heinrich  Reich,  Bürger  von  Basel,  vir kauft  dem  Kloster  Lützel  seine 
Güter  in  Jungholz  und  llagcnthal.  — 1262 

Original  im  Bezirksarchiv  des  Ober-Etsass  zu  Kalmar,  Serie  //,  I.ützet, 
Ober-  und  Xiederhagenthat  CA).  — Trouittat  2,  12S  «'  <yy  nach  dem 
Cartular  von  Lützel.  Hier  ist  zu  lesen:  50 

X.'  j luncholz  und  Hagendal. 
iC.  6 Luccicnsis. 

K.  f l legum  ac  iuris, 

A.  14  me  ac  meis. 

Z.  16  Camerarii  statt  caraerarius  und  Hegcndoif  statt  Hogendorff,  55 
A.  /y  Athmeswilr  statt  .'\themswilr, 

A.  20  dictus  de  Hoivcnstcin  statt  de  Howenstein  dictus. 

A.  2 } Amen  fehlt  im  Original. 


41-1.  a)  in  .1. 
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Item  ein  brief  inhaltende  wie  Cunrat  Munch  ritter  burger  zu  Basel  ein  huß 
an  Spalenforslatt  gelegen  Ligkerdcn  Habermclbcren  um  6 sh.  zu  den  vier 
fronfasten  geteilt  und  4 ring  zu  erschatz  verliehen  hat  actum  1262. 

5 Regfst  in  tier  Registratur  des  16.  Jh.  St.  Leonhard  B.  fot.  pj”  itn 
Staatsarehif  su  Basel.  — Regest  im  Weissbuch  von  tjoo  St.  Leon- 
hard D.  fol.  166  ebendort. 


417. 

Vergleich  stoischen  dem  Domstift  Konstanz  und  dem  Deutschordens- 
10  hause  Beuggen  über  den  Wald  zu  Wehr. 

Konstanz  tjbj  April  sp. 

Unter  den  Keugen:  .ArlnoldusJ  de  Blazhein  canonicus  sancti  I’etri,  ma- 
gistcr  H|einricus]  dictus  Kücheli  Basiiiensis,  nobilis  vir  Walterus  de 
Clingen. 

15  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  sS,  132  nach  dem  Original 
itn  Generatlandesarchiv  su  Karlsruhe. 

418. 

Heinrich,  Enoähller  von  Slrassburg,  giebt  seitun  Willen  zudem  Ver- 
kaufe von  Rebland  in  Gebcrselnoeier  und  Pfaffenhetm  durch  das 
20  Kloster  Marbach  an  Heinrich  Tanz  von  Basel. 

Strassburg  126  ) Juni  2$. 

Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  2S,  12p.  nach  einer  Ab- 
schrift des  ij.  fit.  im  Copialbuch  von  Beuggen  im  Generattandesarchiv 
SU  Karlsruhe. 


25  419. 

Das  Domstift  Basel  leiht  seinen  Zehnten  zu  Leuggern  dem  Johanniter- 
hause  daselbst  zu  Erbrecht.  Basel  teöj  Juni  ;o. 

Unter  den  Zeugen:  fratcr  Conradus  coramendator  in  Basilea  (domus 
hospitalis  sancti  lohannis  Icrosolimitani). 

30  Herrgott  genealogia  2,  jSo  n"  461  = Trouitlat  2,  i,t4  «"  PS-  — Zeit- 
schrift für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  12,  2pj  n“  jo. 

420. 

Gisela,  Witioe  des  Kuno  von  Afüsbaeh,  nun  Frau  des  Hugo  zum 
Hirschen,  bekennt,  dass  am  Hause  zur  Platte  ihr  der  Niessbraueh, 
35  das  Eigentumsrecht  aber  dem  Kloster  Olsberg  zustehe. 

Basel  126  t August  7. 
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Original  im  Staatsarchh’  su  Aarau,  Olsberg  u“  y ; (A),  — Abschrift 
Wurstisens  in  seinem  Codex  diplomalicus  fol.  1$$'’  (^)  <■'«  Auszug 

Von  ihm  ebendort  fot,  tSi-  — Abschrift  des  l6.  Jh.  in  den  chartae 
Amerbaehianae  C.p.  2,12  (A’9.  beide  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel. 

Ochs  1,  1S4.  — TrouiUat  2,  n‘  ^>6,  beide  nach  B.  5 

An  Bändern  hängen  die  Siegel  des  Hugo  Mönch  und  der  Bürger 
von  Basel. 

Universis  presentem  litcram  inspccturis  Hugo  advocatus  dictus  Mo- 
nachus,  VVemherus  magister  civium  dictus  de  Argentina  et  consules  Basilienses 
noticiam  rci  subscripte.  N'overint  universi,  <juod  mota  questione  super  domo  10 
sita  in  nostra  civitate  Basiliensi  in  superioribus  macellis  dicta  zer  Blattvn 
et  area  sibi  contigua  inter  reverendas  in  Christo  . . abbatissam  et  conventum 
de  Olsperch  ex  una  parte  et  Gisetam,  relictam  Chononis  quondam  de  Mvs- 
pach,  nunc  uxorem  Hugonis  zem  Hirce  concivis  nostri  ex  altera  partibus 
coram  nobis  constitutis  predicta  Gisela  presente  et  eonsentiente  marito  suo  16 
prenominato  confessa  est  et  recognovit  proprietatem  eiusdem  domus  et  arce 
ad  predictas  dominas  pertinerc  et  ad  se  quoad  vitam  suam  tantummodo 
usufructum.  Sic  ergo  difhnitum  est,  quod  eadem  Gisela  domum  ipsam 
locabit  et  habebit  et  censum  percipiet  tanquam  usufructuaria  pro  tempore 
vite  sue,  ipsa  vero  defuncta  usufructus  proprietati  consolidabitur  et  tarn  usu-  20 
fructus  quam  proprietas  ad  memoratas  dominas  pertinebit.  In  cuius  facti 
memoriam  presentem  literam  nos  consules  et  advocatus  prcdicti  rogatu  par- 
ciumsigillis  nostris  duximus  consignandam.  Testes  sunt:  Conradus  Monachus, 
Heinricus  Dives,  Heinricus  Vorgazzvn,  Heinricus  Steinlin,  Heinricus  Pfaffo, 
Btirchardus  de  Vfliein,  Burchardus  de  Argentina  milites,  VVemherus  mone-  25 
tarius,  VVemherus  Kufus,  lohannes  de  sancto  Martino,  lohannes  Maser,  Hein- 
ricus Tanz,  Rodolfus  Vulpis,  W'altherus  VVinardi,  Berctholdus  Marchwardi 
et  alii  quamplures.  Act.  Basilee  in  domo  iudicii,  anno  domini  flcCLillil,  in 
die  sancte  Afre  martyris. 


421.  30 

V'ergleieh  zwischen  dem  Riller  Konrad  von  yungholz  und  dem  Kloster 
Licu-Croissanl  über  Zehnten  zu  Sulz.  Sulz  1261  Oktober. 

Einer  der  Schiedsrichter:  lohannes  Robarius  civis  Basiliensis. 

TrouiUat  2,  i j6  n’  p/  nach  dem  Original  im  bischöflichen  Archiv, 

422.  35 

Bischof  Eberhard  von  Konstanz  bittet  den  Papst  Urban  IV.,  dem 
Kloster  Klingenthal  den  Besitz  der  Kirche  von  IVehr  zu  bestätigen. 

Konstanz  1263  Dezember  8. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  «"  J2  (A). 
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Das  (.eingehängte)  Siegel  fehlt. 

Sanctissimo  patri  ac  doraino  Vr(bano]  dei  gratia  sancte  Romane  scdis 
summo  pontifici  Kjberhardus]  divina  permissione  episcopus  Constantiensis 
devota  pcdum  oscula  beatorum.  I’aternitatis  vestre  clementie  presentibus 
6 intimamus,  quod  nos  zelo  pietatis  et  caritatis  Studio  moti  ccclesiam  in  Werra 
nostre  diocesis,  cuius  ius  patronatus  dilcctis  in  Giristo  . . priorisse  et  soro- 
ribus  in  Clingental  ordinis  fratrum  l’redicatorum  pcrtincre  dinoscitur,  ad  usus 
et  mensam*)  ipsarum  capituli  nostri  unanimi  accedente  consensu  duximus 
concedendatn  vicario  ibidem  perpetuo  instituto.  Quapropter  bcnignitatis 
10  vestre  pruvidcntie  supplicamus,  quatenus  predictarum  priorisse  et  sororum 
paupertatcm  misericorditcr  attendcntes,  quod  a nobis  super  hoc  pro  ipsarum 
relevanda  inopia,  qua  laborant,  rite  ac  provide  factum  cst,  ratum  et  gratum 
habentes  dignemini  confirmare.'")  Datum  Constantle,  Vl  idus  deccmb.,  in- 
dictione  VII“. 


15  123. 

Johann  der  Apotheker  und  seine  /'rau  z’ou  Basel  erkaufen  vom  Kloster 
Lützel  eitte  lebenslängliche  Rente.  — 1263 

Original  tm  Besirksarchiv  des  Ober-FJsass  zu  Kalmar,  Serie  H,  Lutzei, 
Ober-  und  Nieder-liagenthal  (A). 

30  Die  (hängenden)  Sieget  fehlen. 

Kgo  magi.ster  lohanne.s  apothecarius  et  ego  Methildis  uxor  eins  cives 
Basilienses  notum  facimus  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
nos  conmuni  consiiio  inter  nos  habito  et  consensu  pro  remedio  animarum 
nostrarum  et  parentum  nostrorum  de  precio,  quo  a Henrico  dicto  Diuite  de 
25  Basilea  milite  viri  religiosi  . . abbas  et  conventus  monastcrii  Lucelensis  or- 
dinis Cistertiensis  reemerunt  possessiones  sitas  in  luncholz  et  in  banno  de 
llagendal,  quas  olim  idem  mona.sterium  dicto  militi  vendiderat  pro  quin- 
quagiiita  et  sex  marcis  argenti,  persolvimus  quadraginta  et  sex  marcas  tali 
pacto  inter  nos  et  ipsos  habito  et  expresso,  quod  nobis  quoad  vixerimus 
80  tantum  pure  triginta*)  verdencellas  spelte  de  grangia  ipsorum  Athmeswilr 
annis  singulis  pcrsolvcnt  deducentes  ipsum  bladum  ad  locum  mansionis 
nostre  vcl  ad  alium  ubi  nostre  placuerit  voluntati;  tantum  enim  id  est  tri- 
ginta verdencellas  spelte  possessiones  consueverunt  censualiter  pcrsolvcrc 
prelibatc.  Quod  si  alter  nostrum  viam  ingressus  fucrit  camis  universe, 
85  eundem  censum  superstiti  persolvent  integraliter  et  ex  toto.  Si  vero  proprio 
motu  ducti  ad  monastcrium  aliquod  convolaverimus,  censum  persolvent  illuc 
in  vita  nostra  tantummodo  memoratum,  nisi  ipsum  religiosis  antcdictis  du- 
xerimus  remittendum.  Nobis  autem  defunctis  dicti  census  solutio  penitus 


42'2«  a)  mcnnem  in  A.  b)  eoofirm  auf  Ratur. 
40  423.  a)  pure  triginU  v»n  ghuktr  lianJ  au/  Rasur. 
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conquiescet  nec  alicui  persone  seu  loco  post  mortem  nostram  solutionem 
census  sepedicti  tenebuntur  dare  seu  tribuere  ullo  iure.  Testes  horum  sunt: 
dominus  Henricus  dictus  de  Hegendorf  canonicus  Basiliensis,  lohannes  dictus 
Robarius  civis  Basiliensis,  frater  l’ctrus  maior  cellerarius  Lucelensis,  frater 
Henricus  dictus  lipiscopus,  frater  Conradus  dictus  Prudencia  presencium  ex-  5 
arator,  monachi  Lucclcnses,  frater  Cono  magister  in  Atmeswilr,  frater  Henricus 
dictus  de  Howenstein,  conversi  domus  eiusdem.  ln  cuius  rei  memoriam  et 
evidenciam  pleniorem  presens  pagina  capituli  et  civitatis  Basilien[sium]  est 
sigiUorum  munimine  roborata.  Actum  et  datum  anno  domini  MOCLl^lil. 


424.  10 

Heinrich,  EnvähUer  z’oit  Base/,  und  das  Domkapitel  überlassen  dem 
Stifte  St.  Leonhard  die  Kirche  Roggenhurg. 

— 1264  Februar  p. 

Abschrift  von  /^p.f  im  Cartutar  St.  Leonhard  H.  fot.  6 «"  2i  (B)  im 
Staatsarchiv  su  Basel.  — Regest  im  loeissen  Buch  von  i$oo  St.  Leon-  15 
hard  D.  fol.  22"  ebendort. 

Trouillat  2,  / pS  nach  dem  Original  im  bischöflichen  Archiv  zu 
Fruntrut.  — Regest  bei  Münch  2,  jö  n"  20. 


m. 

Albert,  weiland  Bischof  von  Regensburg,  verheisst  den  Besuchern  und  20 
Wohtth'ätern  des  Predigerklosters  in  Basel  Ablass. 

Speier  1264  Februar  20. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Prediger  n"  77  (A). 

An  Pergamentstrei/en  hängendes  Siegel: 

t S . FRIS  . A1.BTI  . DHA  . EPI . RATISPON  . D . ORD  . PDIC.  25 
S.  Abbildung  n"  jS. 

Universis  Qiristi  fidclibus  presentes  littcras  inspecturis  frater  Albertus 
episcopus  quondam  Rati.sponen.sis  predicator  crucis  per  Alamanniam  et 
Boemiam  a sede  apostolica  destinatus  salutem  in  domino.  Sanctorum  meritis 
inelyta  gaudiafideles  Christi  percipiunt  post  lianc  [vitam],V  qui  eorum  patro-  30 
cinia  per  condigne  devotionis  merita  promerentur  illum  venerantes  in  eis, 
quorum  ipse  spes  est  et  rctributio  meritorum.  Ut  autem  fidelium  mentes  et 
devotionem  illectivis  premiis  penitentiis  et  remissionibus  excitemus,  omnibus 
vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ob  devotionem  et  eteme  salutis  meritorum 
ad  ccclesiam  dilcetorum  nobis  in  Christo  fratrum  nostrorum  ordinis  videlicet  35 
Predicatorum  in  Basilea  accesserint  in  hiis  festis,  videlicet  beate  et  gloriose 

4-5.  »)  vilam  /tklt  in  A, 
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vir;;inis  matris  dci,  bcati  Doniinici,  beati  Augustini,  bcati  l’ctri  martiris  ct  per 
octavas  cottidic  cortiiidcm,  vcl  dictis  fratribus  suas  elcmosina.s  ad  quameumque 
ncccssitatcm  fucrint  clargiti,  auctoritatc  qua  fungimur  quadraginta  dies  de 
iniiincta  sibi  penitentia  misericorditer  rclaxamus.  Dat.  apud  Spiram,  x kaln. 

5 marcii,  anno  dumini  >°KXI.Xlni. 


42(5. 

Alhcrl,  h.tciland  Tiischof  von  Regensburg,  verheisst  eien  Besnehern  und 
Wohlthälern  des  Klosters  Kliugenthnl  A bloss. 

Sfeier  Februar  so. 

10  Original  im  Staatsarchiv  zu  Fasel,  Klingenthal  n’  ,’o  (A). 

An  Pergamentstreifen  hangendes  Siegel  Alberts.  S.  Abbildung  u"  jS. 

Universis  Christi  fidcUbu.s  pre.sentc.s  litteras  inspccturis  frater  Albertus 
episcopus  quondani  Katisponensis  predicator  crucis  per  Alemanniam  et 
Boemiam  a sedc  apostolica  destinatus  salutem  in  domino.  Quoniam  in 
15  celestibus  regnis  Christi  fidelium  habitatio  preparatur,  qui  non  detigunt 
mentis*)  oculos  in  terrenis  et  sanctorum  patrocinia  devotis  operibus  pro- 
merentur  in  eis  dominum  vcncrantcs,  qui  se  clamat  ctiam  in  suis  minimis 
pcrtractari,  mentes  ct  devotionem  populi  Christiani  cxcitarc  volumus  ad 
huiusmodi  salutaria  premiis  illcctivis.  Xos  igitur  omnibus  verc  penitentibus  et 
20  confessis,  qui  ob  devotionem  et  etemc  salutis  meritum  in  festivitatibus  beate 
virginis,  beati  Dominici,  beati  Augustini,  bcati  l’etri  martiris  et  cottidie  per 
octavas  carum  ac  in  festo  beati  Leonardi  ad  ccclesiam  devotarum  sorormn 
in  Klingendal  ordinis  beati  Augustini  nostris'*)  fratribus  commissarum  ac- 
cesscrint  vcl  ,-id  opus  cccicsic  construendc  ipsis  clcmosinas  largiuntur,  qua- 
2.i  draginta  dies  de  iniuncta  sibi  penitentia  auctoritatc  qua  fungimur  miscricor- 
diter  relaxamus.  Datum  aput  Spiram,  x kl.  martii,  anno  domini  fi(xi.xifli. 

■427. 

f)as  Kloster  Islcin  gcnelimigl  den  Tausch  einer  Wiese  bei  Riehen 
zzoi scheu  dem  Kloster  Wettingen  und  Heinrich  Brotmeister. 

30  — 1264  Marz  5. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Faset,  St.  Urk.  «"  44  (A).  — Abschrift 
•von  1486 — i$to  im  Staatsarchiv  zu  Aarau,  Wettin^er  Dokumentenbuch 
des  Peter  Xumagen  fol.  224  (F). 

An  einer  Schnur  hängt  das  Siegel: 

35  t S . lOANNIS  . .MONACHI.  S.  Abbildung  «-  -44. 

Venerabilibus  et  religiosis  viris  . . abbati  et  conventui  de  Wettingen 

42Ü»  *)  roenlis  gltitktr  Hand  ühtrgiS(hri<htm,  b)  korrigitrt  aus  nostru. 

UrkuB<l«nbueh  der  Sl«dc  BbmI.  I.  40 
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Cistertiensis  ordinis  Constanticnsis  dioccsis  frater  lohannes  prior  totusquc 
conventus  monasterii  de  Vstein  Cliiniacensis  ordinis  eiusdcm  diocesis  salutera 
in  domino  et  orationcs  devotas.  Ad  vestram  volumus  noticiam  pcrvcnire, 
quod  nos  permiitationem  factani  vobiscum  per  Henricura  dictum  Magistrum 
panis  civcm  Basiiiensem  de  prato  sito  iuxta  curtim  vestram  Richcin,  quod  5 
idem  Henricus  a nobis  pro  annuo  censu  octo  solidorum  iure  hereditario 
possidcbat,  pro  alio  prato  sito  in  loco  qui  dicitur  Hirshalm  ratam  habemus 
et  gratam  et  presentibus  hoc  literis  sigillo  nostro  signatis  protcstamur.  Nos 
conventus  sigillo  prioris  nostri  usc  sumus,  Dat.  anno  domini  ACCI.XIIII,  111 
non.  mart.  10 


42H 

Die  jndices  Rasilit-iises  cnfschciden  einen  S/reii  :u'ise/ien  dem  Kloster 
Liihel  und  den  Brüdern  I 'olmar  und  Dielrieh  von  Attcnsehweiler 
über  den  Besitz  eines  Waldes.  Basel  ti6.f  März  tj. 

Original  im  Bezirksarehiv  des  Ober-Elsass  zu  Kalmar,  Serie  //,  Lützel  15 
«•’  / joy. 


42!». 

Heinrieh,  Enoähtter  von  Basel,  und  das  Domkapitel  vereinigen  das 
Kloster  Klein-Lützel  mit  dem  Stifte  St.  Leonhard. 

Basel  1264  März  — 20 

Abschrift  von  t2<^$  im  Cartutar  St.  Leonhard  ll.  fol.  6”  «'  22  (B)  im 
Staatsarchiv  zu  Basel.  — Regest  im  sveissen  Buch  von  tjoo  St.  Don- 
hard  D.  fot.  220^  ebendort.  — Abschrift  1 1 ürstisens  in  seinem  Codex 
diplomaticus  fol.  tSS  (B')  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel. 

Trouillat  2,  ijtS  n‘  pp  nach  B.  — Schöpf  in  Alsatia  t,  ^/p  «'  626  nach  25 
B'  = Gallia  christiana  1$  instrumenta  22 j W .fy.  — Regest  bei  Munch 
2,  $6  «'  22. 

Dieselbe  Urkunde,  wörtlich  gleichlautend  und  mit  demselben  Datum, 
aber  ausgestellt  dunh  ilcinricus  dei  gratia  Basilicnsis  episcopus,  steht 
in  Abschrift  von  t2ip$  im  citierten  Cartular  St.  Leonhard  II.  fol.  ö"  «"  2 S.  30 

mi. 

Bischof  Heinrich  von  Basel  gestaltet  den  Gärtnern,  Obstern  und 
Händlern  die  Errichtung  einer  Zunft, 

Basel  1264  .März  — 22614  Dezember  24. 

Original  im  Archiv  der  Gartnernzunft  zu  Basel  (A).  35 

Ochs  2,  ,y/  = Trouillat  2,  toy  n‘ y^.  — XXXD’.  Xeujahrsblatt  für 
Basels  Jugend  tSyö,  S.  /p  nach  A.  — Auszug  bei  Gengier  Codex  iuris 
municipalis  t,  t t2.  — Regest  in  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des 
Ober-Rheins  4,  2jt2. 
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Die  (häagenJen)  Siege!  felileii.  Es  sinJ  Öffnungen  für  deren  zwei  t<or- 
hauden,  deren  Aussehen  deutlich  auf  das  frühere  Vorhandensein  der 
Siegel  schüessen  Hisst,  ieonach  also  die  Hemerkungen  Fechters  im  Archiv 
für  sclnveizerische  Geschieht e it,  34  zu  berichtigen  sind. 

5 Die  Urkunde  ist  nicht  vollständig  erhalten;  die  Datumzeile  bricht  in 
der  Mitte  des  Pergamentes  ohne  Jedes  Zeichen  des  Schlusses  ab,  und 
es  fehlen  zum  mindesten  das  Hort  iare,  höchst  wahrscheinlich  aber 
mehrere  Hörte  «ml  . . iare.  Hiezu  stimmt,  dass  im  Jahre  1260  thal- 
sächlich kein  Heinrich  Bischof  von  Basel  war,  sondern  der  erst  am 
10  IO.  Dezember  1262  gestorbene  Berthold.  Dessen  Xaehfolger  war  Heinrich 
von  Xenenburg,  der  sich  aber  noch  im  März  1264  cicetus  nannte  (s.  oben 
n“  42 f);  im  Juni  desselben  Jahres  erscheint  er  als  Bischof  (s.  unten 
H“  4.^),  und  es  muss  daher  die  vorliegende  Urkunde,  in  welcher  Heinrich 
als  Bischof  auf  tritt,  Z'wischen  März  1264  und  den  Schluss  der  sechziger 
15  Jahre  fallen.  Zu  Zweifeln  an  der  Echtheit  der  Urkunde  ist  bei  deren 
Beschaffenheit  keinerlei  Anlass  vorhanden ; die  Unvollständigkeit  des 
Datums  sowie  der  weitere  Umstand,  dass  Öffnungen  nur  für  zwei  Siegel 
vorhanden  sind,  während  die  Urkunde  selbst  von  dreien  spricht,  sind 
Mangel,  welche  auf  bestimmten  I 'orgängen  bei  der  Ausfertigung  beruhen 
20  müssen,  zur  Verdächtigung  der  Urkunde  aber  nicht  hinreichen. 

; Wir  J Heinrich  von  {{üttis  gnaden  bischof  z\  Baaetc  tun  kunt  allen 
dien,  die  disen  brief  an.schcnt,  das  wir  mit  rate  ünsers  capitcls,  ünsers 
gotzhus  dienstmanne,  ün.scrs  ritz  und  ünsers  gedigens  gcuieynliche  irlöben 
dien  gärtnern,  dien  obzem,  und  dien  mcnkellcrn  ein  zunft  unde  stetegen 
25  die  mit  güten  truwen  also  hie  n.ich  geschriben  ist.  Unde  sol  man  daz  wissen, 
daz  wir  inen  unde  si  uns  und  ünsermc  gotzhus  gesworn  hant  zi  helfennc  zi 
ünsern  ndten  und  wir  inen  zim  nSten  gegen  mcnlichem.  Und  irlöbcn  inen  einen 
raeystcr  zi  nemende  mit  der  meren  volge  diu  allewege  under  inen  sol  für  sich 
gan.  Zu  deme  sülen  si  nemen  sechse,  mit  der  rate  der  meyster  ir  zunft  und 
30  ir  almüsen  verrichte.  Wir  irlSben  inen  öch,  swer  sich  mit  ir  antwerke  begat, 
das  si  den  twingen  mügent  mit  dem  antwerk  in  ir  zunft.  Swer  ein  nüwe  man 
drin  kunt,  der  sol  geben  ein  schiltink  un[d]  ein  phunt,  und  ir  einez  sun  ein  phunt 
wachzses.  Ist  ez  abir  ein  burger,  der  diz  antwerk  selbe  niht  übit  und  dir  zu 
kumit,  der  git  ein  phunt  wachzsis.  Swer  öch  rehte  ginoz  ist  des  antwerkes  un|d  j 
35  sich  dir  mitte  begat,  der  sol  zallcn  ernsten  ir  gibottes  und  ir  banier  warten ; 
ob  er  öch  ein  ander  zunft  het,  die  mag  er  wol  verrichten,  so  in  disiu  nüt  irret. 
Swer  under  in  mit  ungehor-sami  verw'rchte,  daz  im  sin  zunft  wrde  ufgisetzit 
mit  der  meren  volge,  het  er  öch  ander  Zünfte,  den  er  nüt  so  vaste  gebun- 
den ist,  die  sint  im  alle  mit  der  ufgisetzit.  Wirt  im  sin  zunft  wider  mit 
40  der  meren  volge,  so  mfiz  er  doch  geben  eynlifthalben  schillinc  unde  het 
öch  danne  die  andern  Zünfte  wider.  Swer  under  inen  deheynen  Unrechten 
oder  verbotten  köf,  cz  si  an  krute  oder  an  obzse  oder  an  hünrren,  veil  het 
oder  an  andren  dingen  diu  wandclbere  sint,  der  sol  geben  drie  Schillinge, 
üns  ein,  dem  rate  ein  und  der  zünfte  ein,  und  daz  verbotten  dink  daz  er 
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veil  hct  in  den  spittal.  Swcl  obzser  aber  oder  gartner  oder  menkeller  daz 
sicht,  der  sol  ez  rügen;  tut  er  des  niht,  der  sol  geben  alse  vil.  Un[d|  swenne 
ez  gerügit  wirt,  tut  ez*)  niht  fürder  der  es  veil  hatte,  dem  sol  sin  zunft 
ufgesetzit  sin  un[d]  mfiz  si  wider  köfen  mit  cynlifthalbcra  Schillinge.  Und 
daz  selbe  sol  sin  ümbe  die,  die  in  ir  zunft  sint  un|d]  saltz  veile  hant,  ob  si  & 
unrehtc  striche  heten  oder  mi.schclten  Swcbschiz  s.alz  oder  masirsaltz  under 
KAinschiz  saltz  oder  dehein  saltz  verköften  für  dis  ander,  denne  ez  werc. 
Und  über  diz  sol  ünser  gerihte  und  ünserz  rihterz  bihalten  sin  umben  velsch, 
daz  ez  üns  dar  an  neheyn  schade  si.  Swer  an  offenrre  bewertir  bozheit 
schuldic  ist  und  ime  dar  umbe  sin  zunft  genomen  wirt,  daz  gebieten  wir  10 

inen  ufien  ir  eit,  daz  si  in  niemer  zir  giselleschefte  lazen  körnen.  Öch  ge- 

loben wir  inen  an  güten  trüwen,  daz  wir  niemer  umb  in  enkein  bette  hörin. 
Swenne  öch  ir  eine  stirbet  hie  oder  andcrzswa  oder  sin  wib,  dem  volgent 
si  mit  ir  oppher  undc  mit  ir  lichte.  Stirbet  öch  eine  hie  der  so  arn  ist, 

daz  man  in  mit  sime  güte  niht  bestatten  mac,  den  sol  man  bestatten  mit  lö 

dem  almusen.  Öch  sol  man  daz  wissen,  das  si  mit  disem  almüsen  bezünden 
Sun  zin  hohgeziten  in  ünsermc  münstcr  zi  Basel  als  öch  ander  zünfte.  Disc 
güten  gesetzide  an  dir  zünfte  und  an  disim  almüsen,  swer  daz  iemer  zir- 
brichit  odir  zirstörit,  den  kündin  wir  in  die  unhulde  dez  almehtigen  gottis, 
ünserre  fröwn  santc  Marien  und  alrrc  heylgen  undc  künden  in  zi  banne  mit 
dem  giwalte,  so  wir  han  von  gotte  unde  von  gcyslichem  gerillte.  Dar  zü 
daz  diz  stete  bclibe,  so  ist  dirrc  brief  bcsigclt  mit  ünserme,  dez  capitcls 
und  der  stat  ingesigel.  Dirrc  brief  wart  gigeben  zi  B.asil,  do  von  ünserz 
herren  gebürte  waren  tusent  zweihundert  sechzik 

Wl.  25 

Papst  Urban  II'.  beauftragt  den  prepositus  ccclesic  sancti  Leonardi 
Basiliensis,  die  dem  Lazariter-Hospital  in  Uri  widerrechtlich  entfrem- 
deten Gitter  in  dessen  Besitz  zuritekzubringen. 

Orvicto  1264  April  jo. 

Geschichtsfreuttd  12,  1 j W / ,’.  — Potthast  1SS64.  30 

•132. 

Bischof  Eberhard  i'on  Konstanz  erteilt  den  Predigern  in  Basel  die 
Befugnis,  den  aus  seiner  Dioeese  kommenden  Besuchern  der  II 'eilte 
ihrer  zwei  neuen  Kapellen  Ablass  zu  erteilen. 

Konstanz  1264  Mai  $.  35 

Original  im  Staatsarehiv  zu  Pasel,  Prediger  «*  81  (A). 

Die  Einreihung  zum  yahre  1264  erfolgt  mit  Rücksicht  auf  die  unten 

folgende  Erkunde  n"  4 vom  tj.  Juni  1264. 

430-  •)  out  eri. 
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Eingehängtes  Siegel: 

t S . KniRHAR CLIK  . KPI. 

E[berhardus]  dei  gratia  episcopus  Constantiensis  viris  religiosis  . priori 
et  fratribus  domus  l’redicatorura  in  Basilea  saUitem  et  in  doniino  caritatem. 
5 Devotionis  vestre  affectum  bcnigno  favore  proscqiii  cupientes  vobis  damus 
prcscntibtis  facultatcm  Omnibus  ad  dcdicationcm  illarum  duarum  capellarum 
vcstrarum,  quas  in  dominica  proxima  iubilatc  intcnditis  ad  laudera  et  honorem 
oranipotentis  dei  et  sanctorum  cius  pro  salutc  tidelium  facere  dcdicari,  ac 
duorum  altarium  in  eisdem  de  nostra  diocesi  venientibus  quadraginta  dierura 
10  indutgentiam  conferendi  ratas  habentes  et  gratas  indulgcntias  quascumque 
venerabiles  viri  archiepiscopi  vel  episcopi  prefatis  hominibus  nostre  diocesis 
illuc  causa  devotionis  accedentibus  duxerint  conferendaro.  Dat.  Constantie, 
III  non.  maii,  indictionc  VII“. 


43:5. 

15  Das  Kloster  Lützel  verkauft  dem  Kloster  Olsberg  Grundstücke  bei 
Basel  und  in  Richen,  senoic  Zinse  in  Otlingen. 

— i26.f  Mai  6. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Aarau,  Olsberg  «"  45  (A). 

An  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  Siegel  des  Klosters  Lützel. 

20  Universis  Christi  fidelibus  presentes  littcras  inspecturis  fraterC[onradus] 

abba.s  in  Lucela  totusque  conventus  eiusdem  loci  ordinis  Cystertiensis  Basi- 
liensis  diocesis  subscriptorum  notitiam  cum  salute.  Universis  tarn  presenti- 
bus  quam  futuris  notum  facimus  per  presentes,  quod  nos  communi  con- 
silio  et  consensu,  cum  oppressi  fuissemus  intolcrabili  onere  debitorum,  pro 
26  rclcvatione  eiusdem  oneris  venerabilibus  in  Christo  . . abbatisse  et  con- 
ventiii  de  Olsperch  eiusdem  ordinis  scoposam  unam  sitam  in  villa  Richem, 
reditus  quoque  viginti  solidorum  in  Otlinchon,  nec  non  duas  areas  cum 
ortis  sitas  ad  portam  que  Esshemertore  vocatur  ad  muros  civitatis  Basilce, 
que  nos  possedimus  libere  et  quicte,  cum  omni  onere  et  honorc  tra- 
30  didimus  sive  damus  iusto  titulo  venditionis  pro  viginti  tribus  marcis  ar- 
genti  ad  pondus  Basiliense  et  contulimus  sive  conferimus  sub  iure  propri- 
etatis  perpetuo  possidenda  adhibitis  Omnibus  iuris  observationibus  huiusmodi 
contractibus  adhibendis,  renunciantes  exceptioni  non  numerate  peccunie  et 
cuilibet  accioni  seu  defensioni,  si  que  in  postcnim  conpetere  nobis  pos- 
35  sent,  et  omni  tegum  et  iuris  auxilio  canonici  et  civilis  obligantes  nos 
ac“)  monasterium  nostrum  de  prestanda'’)  warandia  dictis  religiosis  secundura 
quod  in  iuribus  est  expressum,  et  predictam  peccuniam  integre  nos  recepissc 
et  in  utilitatem  nostri  monasterii  convertisse  presentibus  profitemur.  Testes 
horum  sunt:  lohannes  maior  celerarius  de  sancto  Urbano,  lohannes  dictus 

40  433.  a)  c aus  d ktrrigitrt.  b)  xxisitthtn  d unJ  a ein  i ausradiert. 


Digitized  by  Google 


318 


Bawlarius  prescntium  cxarator,  Oionradus  dictus  de  sancto  Michahelc  monachi 
Lucelcnses,  Chonradus  plebanus  dictaruin  religiosarum,  Waltherus  plcbanus 
de  Phaffena  sacerdotes,  frater  Henriciis  dictus  de  Howensten  conversus  Lucc- 
Icnsis,  frater  Albertus  conversus  de  Olsperch,  qui  omnes  presenti  contractu! 
affucrunt.  In  hulus  rei  testimonlum  sigillum  nostrum  presentibus  est  ap-  5 
Pensum.  Acta  sunt  hec  anno  domini  Jkxlxiiii.  indictione  vil*,  il  non.  maii. 

■iM. 

Hemrich  Tanz,  Bürger  von  Basel,  kanfl  von  der  Frau  von  Sulz 
und  ihren  Söhnen  ellbcrl,  Gtmlram  und  Dietrich  von  Fpfig  eine  Hof- 
statt und  einen  Weinberg  zu  GebersclKoeicr.  — 1264  Mai  10 

Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Kheins  28,  12$  nach  einer  Ab- 
schrift des  /j.  Jh.  im  Copialbuch  von  Beuggen  fot  2J4”  im  General- 
iandesarchiv  zu  Karlsruhe.  — Regest  ebendort  28,  p ? «" 

Innotcscat  tarn  presentibus  quam  futuris  presentis  litere  tenorem  in- 
spccturis,  quod  lleinricus  dictus  Tantz  civis  Basiliensis  quoddam  allodium,  15 
quod  vulgär!  appellacione  eigen  nuncupatur,  plantacionc  vinearum  elaboratum 
et  in  banno  Gebliswilrc  situm  et  curiam  unam  in  ipsa  villa  situatam  pro 
doniina  dicta  de  Sultz  et  tiliis  suis  vidclicet  .-Mberchto,  Guntramno  et 
Dictbcrico  militibus  de  .‘\pia  pro  LI  marcis  puri  argenti  iustc  et  racionabi- 
liter  proprietatis  iure  comparavit,  quod  et  ipsi  in  manus  domini  Hugonis  et  20 
domini  Wernheri  militum  de  Pfaffenlicin,  qui  vices  ipsius  Heinrici  civis  in 
liac  parte  fideti  commissionc  gerebant,  et  Arnold!  famuli  sui  in  pre.sencia 
honcstorum  sub  predicta  forma  iuris  liberum  et  vaeuum  resignantes  tradi- 
derunt  Preterea  ad  maiorem  cautelam  huiusmodi  contractus  et  probacionem 
proprietatis  ipsarum  possessionum  memorate  persone  vcndicioncm  facientes  25 
sc  prefato  Heinrico  civi  bonorum  emptori  et  suis  heredibus  veros  warandos 
et  voluntarios  ad  omnes  dies  constituerunt  obligacione  presencium  litterali. 
Ego  domina  prenominata  nosque  antedicti  fratres  Al[berchtus],  G[untramnus] 
et  D[icthericusJ  videlicet  omnia  premissa  rite  sic  fore  acta  publice  profitemur 
litteras  per  presentes.  Kt  ne  supradictis  Heinrico  civi  scilicet  vcl  heredibus  30 
suis  aliqua  lis  in  pusterum  super  predictarum  possessionum  cmpcione  mo. 
veatur,  presentem  paginam  ipsi  Heinrico  et  suis  heredibus  tradidimus  sigillo 
nostro  roboratam.  Acta  sunt  hec  anno  domini  äcCL.^ini,  proximo  sabbato 
post  ascensionem  domini,  hiis  presentibus:  Guntramno  in  Cimiterio,  Diet- 
herico  in  Cimiterio  et  Dietherico  dicto  Bchem  militibus.  35 

43.). 

Das  Stift  St.  Peter  leiht  einen  Garten  beim  Judenkirchhof  dem 
Volmar  Ozclin  zu  Erbrecht.  Basel  1264  Juni  3. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  W 43  (A).  — Abschrift 
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aus  dtvt  Anfang  des  /y.  fh.  im  Cartidar  St.  Peter  H.  fol.  »■’  44 
(li)  ebendort.  — Abschrift  des  Basilius  Amerbach  in  den  chartae  Atner- 
bachianae  C.  p.  2l6  in  der  Universitätsbibliothek  su  Basel. 

Arnold  S.  nach  A. 

5 Das  Siegel  des  Kapitels  hängt  an  einem  Bande.  S.  Abbildung  »'  40. 

Univcrsis  Christi  fidclibus  harte  littcram  inspccttiris  VIricus  thesaurarius 
ecciesie  sancti  l’ctri  Basitiensis  noticiam  subscriptorum.  Tenorc  presentium 
notura  facimus  Omnibus  presentibus  et  futuris,  quod  nos  hortum  quendani 
ad  nostram  custodiam  spectantem  muro  ludeorum  scpulture  circumdato  adia- 
10  centem  Volmaro  qui  dicitur  Ozclinus  pro  censu  annuo  sexdeeim  solidorum 
et  quatuor  gallinarum  iure  coneessimus  hereditario  possidendum,  qui  census 
nobis  sic  solvctur:  in  festo  nativitatis  domini  octo  solidi,  reliqui  octo  in 
festo  nativitatis  sancti  lohannis  baptistc;  in  festo  sancti  Martini  due  galiine 
et  due  in  carniprivio  annis  singulis  nobis  dabuntur.  Quicumque  autem  herc- 
15  dum  dicti  Volmari  post  obitum  suuin  hortum  cundem  hereditabit,  in  intraio, 
quod  vulgo  crschaz  dicitur,  solidos  quinque  dabit  Et  sciendum,  quod,  si 
necessitas  evidens  sepefatum  Volmarum  eundem  hortum  venderc  compulerit, 
prius  nobis  cum  exhibebit  ad  emendum;  si  noliimus  cum  entere,  alii  cui 
voluerit  ipsum  vendet.  ln  cuius  rei  testimonium  hoc  scriptum  sigilli  capituli 
30  nostri  muniminc  duximus  roborandum.  Testes  ctiam  huius  rei  sunt:  Chün- 
radus  decanus,  lohannes  scolasticus,  magistcr  Burch[ardus]  de  Altchilch,  m,a- 
gister  Rüd[olfus]  dictus  Scriptor,  Walthcrus  plcbanus  de  Zumirshein,  Hein- 
ricus  rilius  fratris  decani,  canonici  ecclcsie  sancti  Petri,  Burch[ardus]  Masach, 
Thietricus  faber,  ChSnradus  de  Tcgirvelt,  VValtherus  dir  Uechilere  et  alii 
35  quamplurcs.  Actum  Basilee  .apud  ecclesiam  sancti  Petri , anno  domini 
Acci.:iiril,  III  non.  iunii,  indictionc  septima. 

ia<>. 

Pafsl  Urban  IV.  bestätigt  die  Übertragung  des  Kirehensatzes  zu 
JVe/ir  durch  Walther  von  Klingen  an  das  Kloster  Klingenthal. 

30  Orvieto  1264  funi  6. 

Originale  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  «' .?/  CA)  und  n’  .;/* 
(A'}.  — Abschrift  in  Uidimus  des  bischöflichen  Offlcials  von  Basel  vom 
26.  August  IJ2Ö,  Klingenthal  «"  4S14  ebendort  (B). 

Die  Bullen  hängen  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

35  Die  Urkunde  ist  in  zwei  von  verschiedenen  Händen  herruhrenden  Aus.- 
fertigungen  erhalten. 

Kanzleivermerke: 

auf  A auf  dem  Bug  links  Ro. 

auf  der  Rückseite  Ruodolfus  ordinis  Predicatorum. 

40  auf  A'  unter  dem  Bug  links  B.  fu.  (?) 

auf  dem  Bug  rechts  A.  d.  J. 
auf  der  Schriftseite  rechts  oben  Iv.,  links  dn. 
auf  der  Rückseite  Rpodolfus  ordinis  Predicatorum. 
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/J'  ist  bei  den  Siegelfäden  ein  Pergatnentsettel  augeheftet  mit 
Schrift  aus  dem  Jh.:  cliz  sint  die  bricvc  von  dem  babiste  uinbe  die 
kilchen  zt  Werra. 

I Urbanus  ; episcopus  servus  servorum  dci  dilcctis  in  Christo  Hliabus . . 
priorissc  et  convcntui  monasterii  de  Clingcntal  ordinis  sancti  Augustini  5 
vivcntibus  sccundum  instituta  ordinis  fratruin  Prcdicatoruin  Constantiensis 
diocesis  sahitem  et  apostolicam  bcnudictioncm.  Cum  a nobis  petitur,  quod 
iustum  CSt  et  honestum,  tarn  vigor  cquitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut 
id  per  sollicitudincm  officii  nostri  ad  dcbitum  perdiicatur  cfTuctum.  Sanc 
petitio  vcstra  nobis  cxhibita  continebat,  quod  dilcctus  Hlius  nobilis  vir  10 
Waltherus  de  Clingen  ius  patronatus,  quod  in  ccclesia  de  Werra  Constan- 
tiensis diocesis  obtinebat,  vcncrabilis  fratris  nostri..  episcopi  et  capituli 
Constanticn[sium]  ad  id  accedente  consensu  vobis  contulit  intuitu  pictatis. 
Nos  itaque  vestris  supplicationibus  ineünati  quod  super  hoc  ab  eodem  no- 
bili  pie  ac  provide  factum  est  ratum  et  firmum  habentes  id  auctoritate  15 
apostolica  conhrmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  commiinimus.  \ulli 
ergo  omnino  hominum  liccat,  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere 
vcl  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit, 
indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  l’etri  et  l’auU  apostolorum  eins 
sc  noverit  incursurutn.  Dat  apud  Vrbem  ueterem,  VITI  idus  iunii,  pontifi-  20 
catus  nostri  anno  tertio. 

437. 

Bischof  Dietrich  von  W’icrlnmi  verheissi  den  Besucher n der  von  ihm 
geioeihten  Kapellen  der  Predigerkirche  Ablass. 

Basel  Juni  tj.  25 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  Prediger  n"  jS  (A). 

An  roten  und  gelben  Seidenfäden  hängendes  Siegel : 

....  NITATH  . DIVINA  . THKÜUICRICVS  . EPS  . WIRI.A  . . 

Auf  der  Rückseite  die  gleichseitige  Aufschrift:  in  dedicationc  altarium 
in  absidibus  indulgencia,  annus  venialium,  XI.  dies,  una  carena  etc.  30 

Bonitate  divina  Theodericus  episcopus  Vironensis  Cristi  Hdelibus 
universis  tarn  presentibus  quam  futuris  presentem  paginam  inspccturis  salu- 
tom  in  dominorum  domino  dci  filio  lesu  Cristo.  Cum  non  minor  quam 
inter  lunam  et  solem,  umbram  et  luccm,  noctemque  ac  dicm  inter  veteris 
et  novi  testamenti  altaria  videatur  esse  distantia,  multomagis  nunc  in  novo  33 
altaris  dcdicatio  debet  haberi  soUempnis,  que  olim  in  veteri  celebris  habe- 
batur.  In  illo  etenim  mortales  transsitorie  et  irrationabiles  victime  macta- 
bantur,  in  isto  vero  illud  unicum  et  vivificum  holocaustum  semper  oflertur, 
quod  scmcl  in  ara  crucis  pro  redemptione  generis  humani  salubriter  extitit 
immolatum,  videlicet  creator  redemptor  salvator  unigenitus  dei  hlius  noster  40 
deus  ac  dominus  lesus  Cristus.  Idem  ipse  libamen  et  hostia,  sacriheium  et 
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saccrdos,  qui  et  prctiosum  magnumque  et  salubre  pretium  pro  nostra  omnium. 
quc  Salute  se  ipsum  voliintarie  dedit  in  crucc,  ut  cum  clamore  valido  et  lacri- 
mis  spiritum  nobilissimum  commendarct  in  manus  dei  patris,  sic  dira  morte 
moriens  fideles  auos  a faucibus  cripuit*)  dirc  mortis,  deinde  triumphator  magni- 
5 ficus  celos  celorum  potenter  ascendit  et  unitam  sibi  Tragilitatis  nostre  sub- 
stantiam  in  glorie  suc  dextera  coUocavit.  Hie  ergo  talis  ac  tantus,  ut  sic 
ereptos  ad  gloriani  provehat  sempitemam  et  ut  ipsos  perpetuam  alat  ad 
vitam,  sc  cibum  salubreni  vivum  videlicet  panem,  qui  de  celo  descendit 
indlabilitcr  cottidie  tribuit  in  altari,  esus  sibi  edentes  incorporans,  ut  per 
10  hoc  (|tiod  accepit  ipsc  de  nostro  et  accepimus  ipsi  de  suo  in  unum  corpus 
caput  et  menbra  indissolubilitcr'')  uniamur.  Quamvis  igitur  Omnibus  altaribus 
et  tempbs  a nobis  indignis  divina  faventc  cicmentia  dedicatis  plus  cetcris 
tcncamur  presidio  promotionis  paritcr  et  favoris,  quia  tarnen  anno  incar- 
nationis  dei  ac  domini  nostri  Icsti  Cristi  millesimo  ducentesimo  sexagesimo 
15  quarto,  dominica  tertia  post  pascha,  videlicet  iubilate,  aput  predilectos  nobis 
in  Cristo  fratres  Prcdicatores  Ilasilienscs  unam  capcllam  in  parte  aquilonari 
in  honore  bcatorum  loliannis  baptistc,  Stephani,  Laurentii  et  Georgii  martirum, 
aliamque  in  crastino  in  parte  australi  in  honore  sanctorum  lohannis,  lacobi, 
Philippi  et  lacobi  apostolorum  cooperante  nobis  Spiritus  sancti  gratia  dedicavi- 
20  mus  condecenter,  volentes  ob  nostri  perpetuam  memoriara  easdem  capellas 
spetialibus  gratiis  ac  indulgentiis  honorarc*^)  et  aiios  .ad  faciendum  idem  pro 
viribus  inclinarc,  du  omnipotentis  dei  miscricordia  et  bcatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  cius  ac  ca  quam  nobis  licet  indignis  dcus  contulit  .auctoritatc  con- 
fisi  Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  cum  cordis  contritionc  et  humi- 
25  litatc  prefatum  locum  duxerint  visitaudum,  quique  prefatis  fratribus  tarn  ad 
consummationem  fabrice  quam  .ad  alias  eorumclcm  necessitates  manum  por- 
rexcriiit  adiutriccm  per  primos  octo  dies,  deinde  in  tribus  octavis  immediate  se- 
qucntibtis,  post  hcc  in  mensualibtis  memoriis  per  primi  anni  circulum,  demum 
vero  in  anniversario  dedic.ationis  carumdem,  quarum  una  videlicet  australisbe.ati 
30  lohannis  cwangelistc  et  siipradictoiaim  apostolorum  insignita  vocabulis  intrante 
maio,  reliqua  vero  aquilonaris  in  honore  sancti  lohannis  baptistc  et  prenomi- 
natorum  martirum  nobili  patrocinio  decorata  semper  singulis  annis  in  in- 
ventione  sancte  crucis  peragetur  celebris  et  sollcmpnis,  in  omnibus  sancte 
crucis,  gloriose  semper  virginis  dei  gcnitricis  Marie  sanctique  Dominici  con- 
35  fessoris  incliti  et  per  omnia  gioriosi  sollcmpnitatibus  septemque  diebus  im- 
mediate sequentibus  annum  venialium  peccatorum,  quadraginta  dies  unamque 
carenam,  pcccata  oblita,  vota  fracta  si  ad  ca  rcdicrint,  ofTcnsas  patrum  et 
matrum  sine  violcnta  inicctione  manuum,  iuramenta  temeraria  ct  consuetu- 
dinaria  que  fiunt  absque  tactu  reliquiarum  seu  ewangclionim,  violationesque 
40  dierum  cciebrium  in  nomine  domini  misericorditer  relaxamus,  vcncrabili 
domino  Ilenrico  Basiliense  episcopo,  cuius  viccs  in  spiritualibus  gessimus, 
tantundem  omnibus  illuc  conflucntibus  similitcr  rclaxante  ac  honorabilium 


437-  eripult  korrigiert  anr  eriperel.  bj  indtssolubilcr  in  /i,  c)  übergetekrithtH,  liur^ 
unter  atnpliare  durch  Punkte  getUgt. 

Urltuodenbucb  der  Sude  Basel.  1.  41 
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dominorum  archiepiscoporum  et  episcoporura  indulgentias  prefato  loco  colla- 
tas  perpetuo  confirmante.  In  cuius  rei  argumentum  ad  omnem  dubietatis 
scrupulum  de  singulorum  cordibus  penitus'*)  amovcndum  sigillum  iiostrum 
prcscnti  pagine  decrevimus  apponeiidum.  Uatum  Baailce,  anno  supradicto, 
in  festo  sanctissime  trinitatis  ac  individue  unitatis,  pontißcatus  vcro  nostri  5 
anno  decimo  octavo. 


138. 

Bischof  Heinrich  von  Basel  bestätigt  der  Stadt  Breisach  ihre  Frei- 
heiten. Hasel  Juni  i6. 

Unter  den  /.engen : Hugo  Mönch,  der  Vogt  von  Baset,  Werner  von  Strass-  10 
bürg  der  Bürgermeister,  Werner  Bot  (Rufus),  Konrad  Schaltenbrand. 

Regest  in  den  Mitteilungen  der  badischen  historisehen  Kommission  rt, 

4 «",?• 


13!). 

Vergleich  esoischen  Ila  von  Ramstein  und  dem  Sli/l  St.  Leonhard  über  i5 
Gefälle  des  Stiftes  in  Iläsingen.  — 126^  Juni  2S. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Aarau,  Olsberg  n”  46  (A). 

Eingehängtes  Siegel  von  St.  Leonhard,  beschädigt. 

Universis  has  litcras  inspccturis  Albertus  prepositus  et  conventus 
de  sancto  Leonardo  in  na.silca  noticiara  rei  geste.  Sciant  omne.s  quos  scire  20 
fuerit  oportunura,  quod  domina  Ita  uxor  domini  Chononis  militis  de  Ram- 
stein pro  septima  parte  redituum  unius  vierdencelle  spelte,  quam  nobis 
bone  memorie  domina  Heilwigis  Vicedoraina  mater  eius  pro  anniversario 
suo  constituit  aput  Hesingen,  qua  vierdencclla  eadem  domina  Ita  et  conparti- 
cipes  eius  nos  iam  per  biennium  et  amplius  privaverunt,  nobiscum  pro  nostra  25 
composuit  voluntate.  In  cuius  facti  memoriam,  ne  ipsa  vcl  eius  heredes  a 
nobis  vel  successoribus  nostris  graventur,  hoc  scriptum  sigilli  nostri  muni- 
mine  fecimus  roborari.  Dat  anno  domini  SkxlS  quarto,  llll  kal.  iulii. 

440. 

Das  Kloster  Lützel  verkauft  dem  Stift  St.  I.^onhard  Güter  in  Mag-  30 
statt.  Basel  1264  Juli  — 

Abschrift  Z'on  tegs  Cartular  St.  Leonhard  H.  fol.  g"  n*  44  im  Staats- 

archiv SU  Basel  (B).  — Regest  in  der  Registratur  des  16.  Jh.  St.  I.eon- 
hard  B.  fol.  ig’  ebendort. 

Trouillat  2,  144  «'  104  nach  B.  35 

437.  d)  übrrgttckritbtn. 
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441. 

Urteilsspruch  des  erzpricstcrlichen  Officials  in  einem  Streite  zsoise/ien 
dem  Stift  St.  Pconhard  und  dem  Ritter  fohann  Macerel  über  einen 
Zins.  — 1264  August  2j. 

5 Abschrift  von  129$  im  Cartutar  St.  Leonhard  H.  fol.  10"  n"  im 
Staatsarchiv  zu  Itaset  (B). 

Trouillat  2,  14$  «*  10$  nach  B. 

Hier  ist  auf  Z.  ; su  lesen:  convciitum  ccclcsie  .sancti. 

4-12. 

10  Konrad  von  IVädenswiil  bestätigt  dem  Stift  Interlaken  den  Besitz  von 
Gütern,  welehc  es  von  einigen  seiner  Lehensleute  erkauft  oder  einge- 
tauscht hat.  Interlaken  1264  Dezember  p. 

Unter  den  Zeugen ; Wernherus  de  Basilea  sacerdos  canonicus  Interlacensis. 

Fontes  rerum  Bernensium  2,  61$  n'  S7°  nach  dem  Original  im  Staats- 
1.^  archiv  zu  Bern. 


143. 

Bas  Stift  St.  Leonhard  leiht  Hofstatt  und  Garten  zu  Ober-Magstatt 
dem  Walther,  Sohn  des  JVirtes  Johann,  zu  Erbrecht. 

Basel  tzöj  jtanuar  2j. 

20  Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Leonhard  «"  20  (A).  — Ab- 
schrift von  I2^s  im  Cartular  St.  Leonhard  II.  fol.  p"  n“  42  (B)  ebendort. 

Trouillat  2,  l$l  «"  112  nach  B.  Hier  ist  su  lesen : 

S.  i$i  Z.  24  Mahstat. 

S.  i$2  Z.  2 .Mah.stat. 

26  Z.  7 Keinherus,  Fridcricus  ct  Iohannc.s. 

Z.  S Mahstat. 

An  einem  Bande  hängt  das  Siegel  von  St.  Leonhard.  S.  Abbildung  n"  4S. 

444. 

Bischof  Heinrich  von  Basel  entscheidet  den  Streit  zwischen  seinem 
30  Koche  Johannes  und  der  Witwe  des  Johannes  Brust  über  Hofstätten 
und  ein  Haus  in  der  Winhartsgasse.  — 126^  Februar  21. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  n"  j j (A). 

Arnold  S.  J2S  nach  A. 

Eingehängtes  Siegel  des  Bischofs.  S.  Abbildung  n’  14. 
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Heinricus  dci  gratia  Basilictisis  episcopus  omnibus  prcscntium  inspec- 
toribus.  Mota  qucstioiic  intcr  lohanncm  cocum  nostnim  ct  Hclsinam  soro- 
rcra  suam  cx  parte  una  ct  Adelhcidim  relictam  lohannis  dicti  Brust  cx  altera 
super  quatuor  areis  sitis  in  Winartsgazzcn  inter  duinuiu  Hcinrici  de  Muzwilr 
militis  ct  domum  Wcrnhcri  de  Hatstat,  itemque  super  alia  domo  sita  in  codem*)  5 
vico  quam  inhabitat  Wemherus  dictus  Koscrii,  cum  nobis  plcnc  constaret 
easdem  areas  et  donium  ad  ipsos  lohanncm  ct  sororem  suam  cx  succcssione 
paterna  libere  pcrtincre,  Gerdrudim  quoque  matrem  ipsorum  dcfunctam  in 
eis  ius  usufnictus  ct  non  aliud  habuissc,  nolcntcs  ipsos  hcreditatis  sue  funi* 
culo  defraudari,  misimus  ct  niittimus  cos  pro  media  parte  quam  dicta  Adel-  10 
heidis  inpetebat  in  possessionem  plcnam  ct  paciticam  arcarum  ct  domus 
superius  premissarum.  In  cuius  rci  testimonium  sigillum  nostrum  dedimus 
presentibus  appendendum.  Dat.  anno  domini  ifiCCl.XV,  sabbato  ante  domi- 
nicam  qua  cantatur  invocavit 

l I.).  15 

l or  Graf  Eberhard  z’ou  Habsburg  versieh/ct  yiiliana,  die  Sehzoes/er- 
toehtcr  des  Z’erstorbenen  ] lesso,  Leulpriesters  zu  lUansingen,  mit  ihrem 
Galten  zind  ihren  Kindern  auf  alle  .-Inspriiehe  auf  Güter  zu  Gonien- 
schzayl  und  Zezzzyl  und  den  Zehnten  zu  Kulm,  zuclehe  das  Domstift 
Basel  und  das  Stift  St.  Leonhard  zu  Basel  aus  Schenkung  des  ge-  20 
nannten  Hesso  besitzen.  Base!  126;  März  / j. 

Unter  den  Zeugen:  Albertus  prepositus,  Bridcricus  fratres  de  sancto 
1-eonardo,  Arnoldus  subcustos  dictus  de  Blazhcin,  clcrici,  lohanncs 
Rouber,  Petrus  de  Istcin,  Walterus  Kophenzwei  cives  Basilienses  . . . 
Actum  Basilec  in  atrio  iuxta  maiorem  ccclcsiam.  25 

Abschrift  des  e j.  fh.  im  Codex  difilomaticus  ecelesie  Basiliensis  fol.  jS^ 

(B)  im  Staatsarchiv  zu  Bern  (mit  ll'eglassung eines  Teils  der  Zeugenreihe). 

Trouillat  2,  1^2  n"  li)t.  — Herrgott  geneahgia  2,  zSp  W 4J2  nach  B. 

— Böhmer  .9.  ^77.  — Münch  i,  n"  /7p. 

I l().  30 

Die  judiees  Basilienses  entscheiden  einen  Streit  zzoisehen  dem  Kloster 
St.  .Maria  Magdalena  und  Bürgern  Z'on  1 lundsbach  über  den  Besitz 
eines  Bekers  daselbst.  Basel  126s  März  iS. 

Originale  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Maria  Magdalena  n'  j (A) 

' und  n’  f (A').  — Auszug  im  Brief  buch  -von  14.fl  St.  Maria  Magdalena  85 

E.  fol.  iS^  — Brieftafelnhuch  'von  1506  St.  Maria  Magdalena  K.  fol. 

rj/’’  ebendort. 

444-  a eadem  in  A. 


Digitized  by  Google 


325 


Die  Urkuntie  ist  in  su'ei  von  Herselben  Hand  geschriebenen  Exemplaren 
erhallen,  ein  beiden  das  eingehängte  Sieget  der  judices  BasUienses. 
S.  Abbildung  n’ jp. 

ln  nomine  domini  amen.  Anno  eiusdem  Ä(XlS  quinto,  XV  kl.  april., 
5 indictione  Vlll,  iudiees  Hasilienscs.  Ciim  frater  Bcrhtoldus  de  domo  sororum 
Fenitentuni  I)a.silicnsiiiin  nomine  domus  sue  cum  Walthcro  villico  de  Hvnce- 
bah,*)  Marqnardo  fratre  siio,  Conone  carpentario  et  Ilenrico  dicto  Cessinger’') 
de  Hiincebali  in  iioütra  prescncia  litigaret  po.^tulan.s  libcllo  porrecto  predietos 
a vi  tnrbativa  sive  inquietativa  conpesci,  qui  domum  predictariim  sororum 
10  in  possessione  agri  siti  in  Enunge')  in  banno  v'illc  de  Huncebah  et  de  Hvsgowe, 
qui  agerest  contiguus  agris  P.  militis  de  Olton  et  lienriei  de  Horbaeh"*),  turba- 
bant  non  permittentes  easdem  sorores  predictum  fimdum  pacibce  possidere, 
Ute  super  hac  intentione  predictorum  hine  inde  habita  contestata,  testibus  ab 
iitraqiie  parte  super  possessione  predieti  fundi  productis  et  postmodum  publi- 
15  catis  invenimus  ex  parte  prcdictarum  sororum  testes  produetos,  ctsi  sunt  numero 
pauciore.s,  tarnen  verisimiliora  deponcre  et  quod  quidam  ex  eis  melius  veri- 
tatem  noverint,  utputa  cum  quibus  prcdicte  sorores  locandum  predictum 
fundum')  contraxerunt  et  ab  eis  censum  longo  tempore  perceperunt,  quos 
etiam  honestiores  et  maioris  meriti  reputamus  quam  illos,  quos  adversarii 
30  produxerunt,  licet  in  numero  prevaleant,  ad  quem  respici  non  oportet.  Et 
ideo  predietos  W[althenim],  M[arquardum],  Hfenricum]  et  C[ononem]  *)  a vi 
turbativa  sive  inquietativa  sententialiter  conpescentes  prohibemus,  ne  de 
cetcro  predictis  sororibus  super  cadem  possessione  iniuriam  aliquam  inferant 
vel  gravamen,  eo.sdem  fratri  Berhtoldo*)  predicto  taxatione  no.stra  prebabita 
25  dcclaranti  quantitatem  expensarum  proprio  sacramento  ad  unam  libram  ex- 
pensarum  nomine  et  interesse,  quas  dicte  sorores  in  Ute  feccrunt,  per  diffi- 
nitivam  sententiam  condempnantes.  Testes:  domini  Henricus  de  Hegendorf, 
lohannes  de  RatoUtorP')  canonici  Basilienses,  magistri  lohannes  ad  Portam, 
Rodollus  domini  cantoris,  Robarius,  dominus  Richardus  miles  de  Hvsgowc 
SO  et  quamplures  alii  fide  digni.  Act.  Basilee,  anno  die  indictione  suprascriptis. 

447. 

Vergleich  zwischen  dem  Rate  von  Zürich  und  der  Abtei  betreffend 
eine  Wasserleitung  aus  der  Sihi.  Zürich  126$  März  — 

Unter  den  Ratsherren : her  lohannes  von  B.ascla. 

S5  von  llpss  H"  tps  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Zürich. 


446.  a)  Hvncebach  A'.  b)  Cesinßer  /f'.  c)  Knungen  A^.  d)  et  Henrki  de  Horbach 
/thlt  in  et*.  e)  sororc«  locando  fundum  prehaliitum  contraxerunt  /f*.  f)  C[ononem] 
et  H[enricum]  zt\  g)  it[erhto1do]  h)  Ratohlurf  e4K 
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448. 

Vergleich  z-Misehen  Gertrud,  Gemahlin  des  . . genannt  Bürgender 
und  dem  Kloster  IVettingcn.  Mellingen  126s  April  ip. 

Unter  den  Zeugen:  l’etrus  vicarius  in  Kichein. 

Regest  hei  Liebenau,  Geschichte  der  Stadt  Mellingen,  in  der  Argovia  5 
ip,  jtft  «"  tp.  — Linder  S.  21. 


445». 

ßisclwf  Heinrich  von  Basel  übergieht  dem  Propst  Dekan  und  Kapitel 
der  Kirche  Basel  den  Kirchensatz  zu  Laufen  und  empfängt  dafür 
von  ihnen  den  Kirchensatz  von  St.  Theodor  in  Klein-Basel.  10 

Basel  126$  April  _?o. 

Trouittat  2,  rpp  n’  114  nach  dem  Original  im  bisch'ößiehen  Archiv  zu 
Pruntrut.  — Regest  bei  Munch  2,  jö  n"  22. 

45(.). 

Papst  Clemens  IV.  bestätigt  dem  Kloster  Klingenlhal  alle  Rechte  und  15 
Freiheiten.  Perugia  126g  Mai  p. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenlhal  «'  ^4  (A).  — Regest 
aus  dem  i p.  7h,  auf  dem  Pergamentblatt  Klingenlhal  n‘  280g  ebenda. 

— Regest  in  llürstisens  Codex  diplomaticus  fol.  21”  in  der  Universitäts- 
bibliothek zu  Basel.  20 

Das  letzterwähnte  Regest  ist  abgedruckt  in  TrouiUat  2,  66  Anm.  i. 

Die  Bulle  hängt  an  roten  und  gelben  Seiden/äden,  an  welche  angeheftet 
ein  Pergamentzettel  mit  der  eiufschrift  aus  dem  fh.:  dis  ist  der 
brief  da  mit  uns  der  hast  (!)  bistetgot  hat  alle  unser  brief  die  wir  hein 
von  allen  sinen  voivaren.  05 

Auf  dem  Bug  rechts  steht  als  Kanzlcivermerk  Maths.  cap.,  auf  der 
Rückseite  mens  sincera. 

3 Clemens  J episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  filiabus . . 
priorisse  et  conventui  monasterii  de  Clingental  secundum  instituta  fratrum 
Predicatorum  viventibus  Constantiensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  bene-  30 
dictionem.  Devotionis  vestre  supplicationibus  inclinati  omnes  libertates  et 
immunitates  a prcdeccssoribus  nostris  Komanis  pontiheibus  sive  per  privi- 
Icgia  seu  indulguntias  vobis  concessas  neenon  libertates  et  exemptiones  se- 
cularium  exactionum  a regibus  et  principibus  vcl  aliis  Christi  fidelibus  ra- 
tionabilitcr  vobis  indultas,  sicut  ea  omnia  iuste  ac  pacifice  possidetis,  vobis  35 
et  per  vos  monasterio  vestro  auctoritatc  apostolica  conbrmamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  communimus.  Xulli  ergo  omnino  hominum  liccat,  hanc  pa- 
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ginam  nostre  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si 
quis  autem  hoc  atteraptare  presurapserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostoloruni  cius  sc  noverit  incursurura.  Dat.  Penisii, 
VII  idus  maii,  pontificatus  iiostri  anno  prinio. 


5 4.51. 

Papst  CVt'mf/is  //  '.  bestätigt  dem  Kloster  Klingenthal  den  Besitz  der 
Kirelte  Hehr.  Perugia  1265  Mai  14. 

Originale  im  S/aatsarchiv  zu  Käset,  Klingenthat  n" (A)  und  »” 
(el'J.  — elischri/l  in  Vutimns  des  bischöflichen  Officiah  von  l 
10  August  26,  KUngenthal  n“ 490  ebendort.  — Regest  U’urstisens  in  seinem 
Codex  diptomaticus  fot.  2 '^  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel. 

Die  Urkunde  ist  in  zwei  Ausfertigungen  -von  verschiedener  Hand 
erhalten. 

Die  Bullen  hängen  an  roten  und  gelben  Seiden/äden. 

15  Kanzleivermerke  auf  A : auf  dem  Bug  rechts  G.,  unter  dem  Bug 
links  Matiis.  cap.,  oben  am  corr.,  auf  der  Rückseite  fratcr  Troianus. 

Kanzleivermerke  auf  A':  auf  dem  Bug  rechts  b.  a.,  unter  dem  Bug 
links  loc.  Alex.  Maths.  cap.  a.  c.,  rechts  oben  in  der  licke  Iv,  links 
oben  du,  auf  der  Rückseite  fratcr  Troianus. 

20  } Clemens  | episcopus  scrvus  scrvorum  dei  diicctis  in  Christo  (iliabus . . 

priorisse  et  convcntui  monasterii  de  Clingentai  ordinis  sancti  .Augustini  se- 
cundum  instituta  fratrum  Predicatorum  viventibus  Constantiensis  dioccsis 
salutem  et  apostolicam  bcncdictioncra.  lustis  petentium  desideriis  dignum 
CSt  nos  facilem  prebere  assensum*)  ct  vota  que  a rationis  tramite  non  di.s- 
25  cordant  effectu  prosequente  complcre.  Sane  petitio  vestra  nobis  exhibita 
continebat,  quod  nobilis  vir  Walterus  de  Clingen  ius  patronatus  eccicsic  de 
VVerrach  tune  pertinens  ad  eundem  prcdicte  dioccsis  vobis  contulit  intuitu 
pictatis,  postmodum  vero  vcncrabilis  fratcr  noster  . . Constantiensis  episcopus 
sui  capituli  ad  id  accedente  consensu  ecclesiam  ips.am  cum  iuribus  et  per- 
30  tinentiis  suis  vobis  in  proprios  usus  concessit  perpetuo  vicario  in  ea  servi- 
turo  de  bonis  ipsius  ccclcsie  portione  congnia  reservata,  ex  qua  commode 
sustentari  potest  ac  episcopalia  ct  alia  incumbentia  sibi  onera  supportare, 
prout  in  litteris  patentibus  inde  confectis  plenius  dicitur  contineri.  Nos 
igitur  vestris  supplicationibus  inclinati  quod  super  premissis  provide  factum 
35  est  ratum  habentes  et  firmum  id  auctoritatc  apostolica  confirmamus  ct  pre- 
sentis  scripti  p.atrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat, 
hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  con- 
traire. Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omni- 
potentis dei  ct  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit  incur- 
40  surum.  Dat  Penisii,  II.  idus  maii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

451.  a)  auf  Rasur  in  A. 
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4)2. 

Ritter  Kuno  von  Ronistein  und  seine  Gemahlin  fta  verkaufen  ihre 
Güter  zu  Häsingen  und  Hegenheim  an  das  Kloster  Olsberg. 

— !s6s  Mai  fo. 

Original  im  S/aatsarchiv  zu  Aarau,  Otsbcrg  //'VP  (d).  5 

An  Blindem  hangen  die  Siegel  des  Sehutiheissen  und  der  Stadt. 

Otto  dictu.s  Scalariu.s  scultetus  Ba.silicnsis  univcrsis  prcscns  scriptum 
legentibus  rei  geste  noticiam.  Scire  volo  universos  ad  quos  prcscns  scrip- 
tum pervenerit,  qiiod  dominus  Cöno  miles  dictus  de  Harnstein  et  Ita  uxor 
sua  possessiones  suas  scilicet  predia  rustica  ct  urbana  tarn  in  agris  quam  10 
in  pratis  in  Hesingen  ct  in  Hcgcnhcim  sita  cum  omnibus  pertinenciis  suis . . 
abbatissc  ct  conventiii  dominarum  de  Olspcrch  ordinis  Cisterciensis  pro 
octuaginta  marcis  de  bona  voluntatc  et  consensu  iiberorum  suorum  Bur- 
cardi,  Waltcri  ct  Berchtc  iuris  scripti  et  conswetudinarii  observatione  habita 
vendiderunt,  cadem  predia  libera  cisdem  tradere  promittentes  et  per  manus  15 
prcdictorum  Iiberorum  tradentes  et  assignantes  ipsas  in  vacuam  corundem 
prediorum  inducentes  possessionem.  Renunciavit  autem  idem  Cvno  et  uxor 
sua  prcdicta  cum  liberis  suis  exceptioni  non  numerate  peciinic,  doli  mali  et 
in  factum,  omni  iuris  civilis  et  legum  auxilio,  per  quod  dicta  vendicio  posset 
in  postcrum  irritari.  Actum  anno  domini  mcci.£\^,  sabbato  proximo  post  20 
pentecosten,  presentibus  domino  Stenlino  de  Btazeim,  . . Magistro  coquinc, 
Reinboldo  de  Kptingen  et  . . filio  suo,  Wernhero  de  Kptingen,  Hugone 
Camerarii  militibus,  Wemliero  Rufo,  Hugone  dicto  zumc  Hirce,  Burcardo 
de  Gundulstorf  civibus  Basiliensibus  qui  una  mecum  rogati  predictis  actibus 
interfuerunt.  ln  caius  rei  maiorem  lirmitatem  nos  consulcs  et  Universitas  25 
civium  Basiliensiura  rogati  sigillum  conmunitatis  nostre  presentibus  duximus 
appendendum. 

4')3. 

U'erner  von  Herznach  verkauft  dem  Kloster  St.  Maria  Magdalena 
einen  Acker  in  Hausgauen.  — Juli  24.  30 

Original  int  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Maria  Magdalena  «'  4 (Ay.  — 
Auszug  im  Briefbuch  von  1441  St.  Maria  Magdalena  E.  fol.  tSo”  — 
Regest  im  Brieftafelnbuch  von  tyob  St.  Maria  Magdalena  K.  fol  tyt’ 
ebendort. 

Eingehängtes  Siegel:  35 

t SIGILLVM  . TVRIXGI  . DE  . RAMSTEIX.  i'.  .Abbildung  n’  91. 

Ego  Turingus  de  Ramstein  omnibus  prc.sens  scriptum  intuentibus  rei 
geste  noticiam.  Noverint  universi  quos  nosce  fuerit  opportunum,  quod  VVcni- 
herjs  de  Herzenna  meus  famulus  quendara  agrum  situm  in  banno  villc  de 
Huscowc,  quem  a me  iure  feodi  possidebat,  de  meo  consensu  ct  bona  voluntatc  40 
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. . priorissc  ct  convcntui  de  ordine  Penitentum  in  Basilea  iure  proprictario 
vendidit  ac  alienavit,  ita  videlicet  quia*)  prefatus  Werfnherus]  alia  sua  bona 
sita  in  VValpach  ad  ipsum  iure  proprietatis  pertinencia  a me  nomine  agri 
predicti  in  feodum  recepit,  ut  agrum  predictum  quem  dominabus  aliena- 
5 verat  posset  tanquam  proprium  licite  vendere  et  alienare.  Testes  huius 
facti  sunt:  Ludwicus  sacerdos  vicarius  in  Löphen,  . . Schachtrellus  de  Alt- 
kilch,  VVemherus  de  Herzenna  milites,  Rodolfus  de  Hofsteten,  Petrus  meus 
cellerarius  ct  quamplurcs  alii  fidedigni.  Et  ne  super  hoc  facto  vel  forma 
facti  posset  in  postcrum  dubictas  exoriri,  presentem  ccdulam  sigilli  mei 
10  munimine  rogatu  predictorum  tradidi  consignatam.  Dat  anno  domini 
nono  kl.  augusti. 

4'>i. 

Zitts  für  das  Stift  St.  Leonhard  »vom  hauss  Bappenberg  genandt  am 
stockh  beym  Barfusserplatz  zwischen  den  häuseren  VVeissen-  und  Grüneneckh 
15  gelegen,  I sh.  und  i höwer,  hierüber  ein  brieflin.» 

— 126$  vor  August  s- 

Eintrag  von  j in  der  Prediger  Registratur  des  Direktoriums  der 
Schaffneien  p.  206,  mit  dem  Zusatz  aus  dem  iS.  fh.  de  dato  vor  Oswaldi 
anno  1265,  im  Staatsarchiv  su  Basel. 


80  455. 

Das  Kloster  St.  Alban  leiht  dem  IViehmann  und  seiner  Frau  eine 
Mühle  bei  Lörrach  zu  Erbrecht  und  gestaltet  ihnen  gegen  die  Schenkung 
eines  Stückes  Land  bei  Kembs,  auf  der  Mühle  nach  Belieben  zu  bauen. 

— 126;  .4ugust  $. 

25  Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Alban  n’ 24  (A).  — Abschrift 
aus  dem  //.  fh.  im  Copialbuch  St.  Alban  C.  fol.  jif''  IB)  ebendort. 

Zwei  eingehängte  Siegel  des  Propstes  Wilhelm  und  des  Konvents  von 
St.  Alban.  S.  Abbildungen  n‘  ^4  und  £2. 

. . Willelmus  prepositus  totusque  conventus  sancti  Albani  universis 
80  Christi  fidclibus  subscripte  rei  noticiam.  Que  geruntur  in  tempore,  ne  de- 
cursu  temporis  ad  oblivionem,  que  noverca  memorie  dinoscitur,  deducantur, 
solent  scriptorum  et  sigillorum  testimoniis  ad  posteros  transmitti.  Noverit 
ergo  tarn  presens  etas  quam  futura  posteritas,  quod  nos  voce  concordi  ct 
unanimi  consensu  et  voluntate  ac  de  prudentum  virorum  consilio  viro  honesto 
85  Wichmanno  ct  uxori  eius  Margarete  et  eorundem  liberis  Hedewigi  et  Gerdrudi 
molendinum  nostrum  apud  Lorache  situm  sub  annuo  censu  quinque  vierden- 
cellarum,  duarum  tritici  et  trium  segali,  concessimus  iure  hereditario  paci- 
fice  possidendum.  Sanc  cum  predicti  Wichmannus  et  uxor  eius  .Margareta 

a)  aitJ  qood  kfirripert. 

Urkundcabuch  de?  Stadt  Ba««l.  I.  42 
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cum  omni  sollcmpnitatc,  quc  tali  negocio  solet  adhiberi,  unam  -schüpozam 
suam  apud  villam  Cbeimez  sitam  monasterio  sancti  Albani  libere  contulerint 
et  absolute,  preterquam  quod  de  uno  eiusdem  schüpoze  agro  prope  eandem 
villam  posito  a nobis  debent  ecclesie  de  Oieimez  undecim  denarii  nomine 
cuiusdam  testamenti  annuatim  dari  in  perpetuum,  concessimus  et  per  pro-  & 
sens  scriptum  concedimus,  ut  eis  liceat  in  prcdicti  molcndini  tcrritorio 
qualiacunquc  volucrint  cdificia  sibi  utilia  sine  contradictionc  qualibet  editi- 
care.  Et  ne  aliquis  huic  nostre  concessioni  ad  honorem  et  utilitatem  pre- 
dicti  mona-sterii  facte  possit  vcl  valeat  in  posterum  contraire  vel  maliciose 
obviare,  in  eius  testimonium  et  cautelam  meliorcm  presentem  cartam  nostris  lO 
sigillis  munimine  fccimus  conmuniri.  Testes:  Reinaldus  claustralis  prior, 
lohanncs  de  Rugesperc,  Henricus  de  Liestal,  Henricus  de  Brunchen,  Petrus, 
lohanncs,  mon.achi  sancti  Albani,  Eberhardus  v'itlicus  de  Kcmcz,  *)  lohannes 
villicus  de  Ramspach  et  alii  quamplurcs.  Act.  anno  domini  SiccLxC,  in 
festo  Oswaldi  rcgis  et  martyris.  15 

Die  Brüder  Lütold,  Otto  und  Walther  von  Röteln  verkaufen  dem 
Heinrich  Tanz  und  dem  Burchard  zum  Rosen,  Bürgern  von  Basel, 
Güter  in  Tannenkirch.  — n6s  August  //. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St,  Clara  «"  4 (A).  — Deutsche  20 
Übersetzung  aus  item  /y.  Jh.  St.  Clara  Papier-Urkunden  n' 60.  — 
Deutscher  Auszug  im  Xinsbuch  des  ij.  Jh.  Gnadenthal  B.  fol.  /jp 
ebendort. 

Auf  der  Rückseite  steht  von  einer  Hand  des  i$.  Jh.: 

Uber  daz  gut  ze  Tanncnkilch  und  kumet  von  denen  zem  Rosen.  25 

Die  (hängenden)  Siegel  Jehlen. 

Universis  presentem  literam  inspecturis  I.vtoldus  de  Rötelein  canoni- 
cus  Basiliensis,  Otto  et  VValtherus  domini  de  Rötelein  fratres  eiusdem  noti- 
ciam  rei  geste.  Noverint  universi  presentes  et  futuri,  quod  nos  provida  de- 
liberatione  prehabita  possessioncs  nostras  in  banno  et  Villa  de  Tannenchilcli  30 
sitas  ad  nos  iure  proprietatis  pertinentes,  videlicet  curtes  de  Ettinchon  et  de 
Gupfe  cum  Omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis,  silvis  pratis  territoriis  vineis 
agris,  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis,  solo  iure  patronatus  ecclesie  de  Tannen- 
chilch  duntaxat  excepto,  Heinrico  dicto  Tanz  et  Burchardo  dicto  ad  Rosam 
civibus  Basiliensibus  pro  certa  quantitate  pecunie  videlicet  Septuaginta  octo  35 
marcis  argenti  iuste  et  legaliter  vendidimus  et  ea.sdem  posssessiones  in  di- 
strictu  Briscaugie  in  ulteriori  Basilea  civibus  prelibatis  in  forma  iudicii 
omnium  approbante  sentencia,  sicut  de  iure  debuimus  et  potuimus,  presen- 
tialitcr  de  manibus  nostris  in  manus  ipsorum  contulimus  et  omne  ius  nost- 
rum  in  ipsos  transtulimus,  adhibitis  Omnibus  iuris  et  consuctudinis  obser-  M 

455*  >)  ditit  LttuHg  i/t  nieht  /itktr;  das  tf^rt  köntt/e  auch  Remez  htissttt. 
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vationibus  que  solcnt  huiusmodi  contractibus  adhibcri,  profitentcs  nichilominus 
dictam  pccuniam  nobis  numcratam  et  pondcratam  et  in  usus  nostros  con- 
versam,  promittentes  insuper  iam  dictis  civibus  de  premissis  possessionibus 
nos  prestituros  impcrpctuum  iustam  et  dcbitam*)  warandiam.  Renunciavimus 
5 ctiam  in  premisso  contractu  exccptioni  non  numerate  pecunie,  doli,  in  factum, 
bencficio  rcstitutionis  in  integrum,  rci  minus  dimidio  iusti  precii  vendite,  et 
omni  Icgum  et  iuris  auxilio  canonici  et  civilis,  omnique  exceptioni  actioni  et 
rei  per  quam  posset  huiusmodi  contractus  impostcrum  inhrmari.  In  cuius  rei 
testimonium  et  memoriam  sigilla  nostra  presenti  scripto  duximus  appendenda. 
10  Testes  sunt:  Hugo  de  Lorrachc,  Rodolfus  Diucs  militos,  Ludewicus  institor, 
Wemherus  Rufus,  Wemherus  monetarius,  Vlricus  Merschant,  lohannes  Shön- 
» kint,  Waltherus  Winart,  lacobus  Stamlcr,  Heinricus  Isenli,  Petrus  de  sancto 
Brandano,  Conradus  de  Hattingen,  . . dictus  Brambach,  . . dictus  Bamhuscii 
et  alii  quamplures.  Act  anno  domini  SicclX  quinto,  in  crastino  beati  Lau- 
15  rentii  martyris,  indictione  Vlll*. 


457. 

Ulrich  von  Blechen  verzichtet  zu  Gunsten  des  Klosters  Olsberg  auf 
alle  Ansprüche  an  ein  Haus  in  Rheinfeldcn,  welches  Konrad  Rifo, 
dem  Amtmann  von  Basel,  gehört  hatte. 
ao  — teös  August  2Ö. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Aarau,  Olsberg  n‘ $o  (A), 

Regest  in  der  Bibliothek  älterer  Schriftwerke  der  deutschen  Schweiz 

(Bartsch  die  Schweizer  A/innesanger)  6,  L.xxxrttl. 

An  Pergamentstrei/en  hängendes  Siegel  der  Burger  von  Rheinfeldcn. 

25  C[onradus]  scultetus  de  Rinueldcn  et  consules  eiusdem  opidi  omnibus 

presencium  inspectoribus  et  auditoribus  salutem  et  noticiara  subscriptorum. 
Ea  que  geruntur  in  tempore,  ne  mordaci  limä  temporis  corrodantur,  scrip- 
turanim  testimonio  cautiim  cst  et  expediens  commendare.  Xoverit  igitur 
tarn  presens  etas  quam  futura  posteritas,  quod,  cum  materia  questionis  scu 
30  controversie  suscitata  inter  Vlricum  de  Blechen  cum  suis  pueris  sive  liberis 
ex  una*)  et  venerabilem  dominam  abbatissam  et  conventum  dominarum  de 
Ölsperch  ordinis  Cisterciensis  ex  parte  altera  super  quadam  domo,  que 
quandoque  fuerat  in  bonis  COnradi  dicti  Rifo  preconis  sive  ministri  Basiliensis, 
coram  nobis  non  in  forma  iuris  agitaretur  et  conpromissemus  assertiono  et 
85  rclatione  proborum  dictum  Vlricum  parum  vel  nichil  iuris  habere  contra 
dominas  memoratas,  idem  Vlricus  et  liberi  sui  intelligentes  se  suflfragio  iuris 
destitutos  coram  nobis  constituti  iuri  si  quod  habebant  totalitcr  et  plenc 
super  domo  prefata  renunciaverunt  promittentes  pro  se  suisque  heredibus 


456*  >)  hinter  debiUm  meekmals  imperpctvium  im  A. 
40  457-  ä)  ex  un*  vem  gtticker  Ifand  ühtrgttekriebtm. 
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ulterius  dictis  dominabus  questioncm  non  moveri.  In  cuius  rei  testimonium, 
ne  super  hoc  in  postcrum  aliqua  calumpnia  suboriri  valeat,  rogatu  parcium 
fecimus  hanc  kartam  conscribi  sigilli  nostri  munimine  roborantes  candem. 
Acta  sunt  hcc  anno  domini  septimo  kal.  sept.,  presentibus  B[cr- 

tholdo]'')  Schowelino,  H[enrico]  in  Ponte,  R[udolfo]  Spisario,  Kincelino'),  5 
H[enrico]  Chcllhaldo,  C.  in  Ponte,  Ia[cobo]  de  Seconis,  B.  fabro,  C[onrado] 
de  Schönowe,  B.  de  Wintersingen,  Heifmanno]  de  Bcllincon. 

45B. 

Testamenl  des  Magisters  yohannes,  gewesenen  Scholasters  von  St,  Peter. 

— /2<Sj  September  7.  10 

Originale  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.  Peter  n“  jd“  (A)  und  n‘  jö*  (A'J. 

— Abschriften  aus  dem  Anfang  des  14.  fh.  von  A im  Cartular  St.  Peter 
//.  fol.  $4  n’  ISO  (B)  und  von  /!'  ebendort  fot.  «'  dj  CB')- 

Die  Urkunde  liegt  in  swei  von  verschiedenen  Schreibern  herrührenden 
Ausfertigungen  vor.  15 

Eingehängte  Sieget: 

1.  Kapitel  von  St.  Peter.  S.  Abbildung  n’  40. 

2.  t S . SCOLASTICI  . SCI  . PETRI  mit  dem  Rücksiegel  lOHS. 

5.  Abbildungen  n“  4$  und  4s“. 

Ego  magister  lohannes  quondam  scolasticus  ecclesie  sancti  Petri  20 
Basiliensis,  nunc  vero  laicus.  sanus  mente,  infirmus  autem  corpore,  sic  ordi- 
navi  et  ordino  testanicntum  moum : ego  contuli  et  confero  ecclesie  sancti 
Petri  *)  posscssiones  meas  quas  habco  in  banno  et  villa  de  Otlinchon  cum 
suis  pertinentiis  sub  hac  forma,  ut  custos  ecclesie  saneti  Petri,  qui  pro  tempore 
fuerit,  octo  libras  denariorum  Basilicnsis  monete  de  eisdem  percipiat  annuatim  25 
et  sic  ad  pia  loca  et  rcligiosis  personis  in  remedium  anime  mee  distribuat  in 
anniversario  meo:  videlicet  Michelvet*’)  V solidos,  Olsperch  V sol.,  Penitenti- 
bus  in  Lapidibus  V sol.,  hospitali  novo  v sol.,  leprosis  v sol.,  item  XXX  so- 
lidos annuatim  in  festo  beati  .Martini  pauperibus  pro  calciis,  item  XXX  solidos 
pro  cera  ad  tres  candelas  faciendas,  que  ardeant  in  choro  sancti  Petri  super  80 
pulpito  in  vesperis  et  matutinis  in  festivis  diebus,  item  X solidos  pro  pane 
ad  largam  pauperibus*)  in  meo  anniversario,  item  XX  solidos  in  anniversario 
meo  distribuendos  apud  sanctum  Petrum  clericis  chori  eo  ordine,  quo  colitur 
anniversarium  decani  Conradi  ‘‘)  bone  memoric  iniciatoris  collegii  sancti  Petri, 
item  V solidos  in  festo  beati  lohannis  ad  portam  Latinam  et  V solidos  in  35 
decollatione  beati  lohannis  baptiste  canonicis  sancti  Petri,  item  V solidos 
custodi  distributori,  item  v solidos  Velpach,  item  v solidos  Kappelle  imme 
Riete,  residuum  eeclesie  sancti  Petri  remanebiL  Item  contuli  et  confero 
ecclesie  mee  de  Wilre  I marcam  reddituum  et  insuper  unam  dimidiam  *) 

457.  b)  B übtrgnchrithtn,  c)  dit  Lttart  umicktr.  4q 

458>  sancti  Petri  Basüiensis,  düj  ittitf  ff'vr/  ühergtsekritbtn^  in  A^.  b)  Miebelvet  A^. 
c)  kinitr  pauperibus  pro  pane  wieJfrkeU  im  A.  d)  Chonradi  A*.  e)  insuper  dimidiam 
marcam  A^. 
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marcam  ad  lumcn  eccicsie  et  tantumdcm  ecclesie  de  Volkotsperch  et  l mar- 
cam')  ecclesie  de  Tenninchon,  et  quod  hos  redditus  percipiant  de  bonis  meis 
apud  Vfliein  et  Wal  tenhein.  Item  contuli  et  confcro  ecclesie  Zouingcnsi, 
in  qua  fui  canonicus,  unam  shüpozam  de  possessionibus  meis  apud  Arnolstorf 
5 et  vineas  raeas  que  nominantur  der  Rcbgarte,*)  ut  pius  et  misericors  deus 
ignoscere  mihi'’)  dignetur  quod  inmerito  et  indigne  quandoque  fructus 
eorundem  beneficiorum  recepi.  In  huius  itaque  ordinationis  testimonium 
presentem  cartam  per  manum  magistri  Burchardi  notarii  nunc  scolastici  sancti 
Betri  feci  conscribi ')  et  meo  ac  capituli  sancti  Petri  sigillis  conmuniri.  Act 
10  anno  domini  fidci.S?,  in  vigilia  nativitatis  beate  virginis,  presentibus  viris 
subscriptis,  in  quorum  tarnen  absentia  postea  aliqua,  licet  pauca,  prout 
superius  narratum  est,  addidi  et  mutavi:  C[onrado]  decano,  magistro  Burc- 
hardo,  Vlrico  subcustode,  magistro  Rodolfo,  ’’)  Walthero,  Heinrico  de  Wilon 
canonicis  sancti  Petri,  Wemhero,  Alberto  clericis,  Ludewico')  institore, 
15  Wernhero  Rufo,  Wemhero  monetario,  Heinrico  Rufo  laicis  et  aliis  quibus- 
dam.  ■“) 


451). 

Graf  Ludung  von  l'robtirg  bekamt,  die  Schtösser  Waldenburg  und 
Olten  von  der  Kirehe  Basel  zu  Lehen  zu  tragen. 
so  Basel  n6s  November 

Unter  den  Schiedsrichtern:  Hugo  Monachus  advocatus  Basiliensis,  miles. 

Boos  S.  «'  8'J  nach  dem  Original  im  Landesarchiv  zu  Liestal.  — 
Trouitlat  e,  /_fd  »■’  ittS.  — Herrgott  genealogia  2,  «' 


4)50. 

25  Bischof  Heinrich  und  das  Domkapitel  von  Basel  willigen  in  die  Ver- 
einigung der  Pfarrkirche  St.  Lcodegar  mit  der  Abtei  Münster  int 
St.  Gregorienlhal.  — 126s  November  17. 

Am  Schluss  der  Urkunde:  Ego  Cunno  canonicus  ecclesie  sancti  Petri 
Basiliensis  huius  carte  notam  nomine  dominorum  venerabiliura  prescrip- 
80  torum  subscripsi. 

Lünig  teutsches  Reichsarchiv  21,  110.7  — Trouitlat  2,  1^8  n“  117. 


458»  0 >uxam  marcam  et  dimidiam  marcam  dl*.  g)  canonicus,  unam  marcam  et  dimidiam 

marcam  de  meis  possessionibus  apud  Amoltstorf,  ut  pius  r/r.  A*.  h)  mich!  A*.  i)  manum 
Alberti  subdiaconi  feci  conscribi  A*.  k)  Ruodolfu  A*.  I)  Ludwico  A*.  m)  quiüusdam 
35  fide  dignis  A*. 
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4(U. 

Das  Kloster  St.  Alban  bestätigt  einen  ziuisehen  Heinrich  Brotmeister 
und  Heinrich  Sniz  abgeschlossenen  Tausch  zzoeier  ihnen  vom  Kloster 
gegen  Erbzins  überlassener  ATühlen  in  Klcinbasel. 

— Dezember  /p.  5 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Alban  n‘  ij  (A). 

Auf  der  Rückseite  der  Urkunde  der  Vermerk  von  einer  Hand  des 
i6.  Jh.:  Wist  die  muly  zu  Riechenbergs  muly  genant.  Klein  stat. 

Es  hängen  fünf  Siegel,  deren  noei  erste  an  Schnüren,  die  andern  an 
Bändern : 10 

1.  S . HENRICI  . DEI  . GRA  . BASILIEN  . ?;PISCOPI.  5.  Ab- 
bildung n'  14. 

2.  Bürger  von  Basel.  S.  Abbildung  n“  140. 

3.  T S . CVXR.\Dt . .MILITIS  . DICTI  . GEISRIBE.  5.  Abbildung 

n“  124.  15 

4.  + S . WILLI  . PORIS  . S . ALBANl  . BASIL;  im  Siegelfeld-. 
SCS  . ALBANVS.  5.  Abbildung  n-  S4- 

$.  Konvent  von  St.  Alban.  S.  Abbildung  «'  }2. 

Universis  pre.sentem  litcram  inspccturis  Willhelraus  prepositus  et  con- 
ventus  sancti  Albani  Ba.siliensis  noticiara  subscripturum.  Xoverint  universi  20 
tarn  posteri  quam  presentes,  quod  Heinricus  dictus  Brotmeister  et  Heinricus 
dictus  Sniz  de  quibu.sdam  molendinis  suis,  que  ab  ecelesia  nostra  sub  iure 
hcreditario  tenuerunt,  permutationem  fecenmt  in  hunc  modum  videlicet: 
idem  Heinricus  Sniz  contulit  per  nos  et  de  consensu  nostro  supradicto 
Heinrico  Brotmeister  quoddam  raolendinum  suum  cum  pertinentiis  situm  25 
extra  portani  Enrum  Basil  in  via  que  ducit  versus  Riehein,  ipso  vero  Hein- 
ricus Brotmeister  e converso  sibi  contulit  raolendinum  cum  suis  pertinentiis 
situm  iuxta  domum  mure,am  suam  et  est  eidem  domui  inter  alia  molendina 
vicinissimuni.  Nos  quoque  ad  resignationem  eiusdem  Heinrici  Brotracister 
et  uxoris  ac  liberoriim  siiorum  dictum  molendinum  Heinrico  Sniz  antedicto  *0 
concessimus  sub  iure  hereditario  et  annuo  censu  unius  solidi,  quem  censum 
ipse  constituit  perpetuo  possidendiim.  Idem  autem  Heinricus  Sniz  iamdictum 
molendinum  sic  receptum  et  in  sua  possessione  iam  habitum  prelibato  Heinrico 
Brotmeister  concessit  sub  iure  hereditario  et  pro  tali  censu,  quod  annuatim 
dictus  Brotmeister  et  successores  sui  sex  verincellas  siliginis  et  unam  verin- 
cellam  tritici  persolvant  eidem  Heinrico  Sniz  et  suis  successoribus  universis. 
Ipsum  etiam  molendinum  sepedictus  Brotmeister  et  sui  successores  sine 
dampno  eiusdem  Heinrici  Sniz  in  reparando  tegendo  reedificando  conservare 
debent  in  statu  bono  et  iure  debito  ita,  quod  in  omnem  eventum  dictus 
Heinricus  Sniz  certus  sit  de  censu  memorato.  Et  sciendum,  quod,  quando-  40 
curaque  ex  mutatione  personarum  census  honorarius  qui  vulgo  dicitur  cr- 
schaz  fuerit  persolvendus,  loco  et  nomine  census  huiusmodi  quinque  solidi 
dari  debent.  In  cuius  facti  memoriam  venerabilis  domini  nostri  Heinrici 
episcopi,  nostra,  civium  Basiliensium  et  Conradi  sculteti  de  Enrum  Basil 
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dicti  Geizrieben  sigilla  presenti  liiere  sunt  appensa.  Testes  sunt:  Hugo  Vor- 
gazvn,  lohanncs  villicus  noster,  Wemherus  Hirceli,  Conradus  Böller,  Hein- 
ricus  faber,  lohannes  de  Haltingen,  Conradus  Dietheri,  Chono  de  Istcin, 
Heinricus  de  Lovfemberch,  Berchtoldus  Wucherer  et  alii  quamplures.  Act. 

6 anno  domini  quinto,  XIüI  kal.  ianuarii,  indictione  villl*.  Nos  Heinricus 

dci  gratia  Basiliensis  episcopus,  itemquc  nos  Hugo  advocatus  dictus  Mo- 
nachus,  Rodolfus  magister  civium  et  consulcs  Basilicnses,  et  ego  Conradus 
scultctus  ultcrioris  Basilce  sigilla  nostra  rogati  dedimus  in  testimonium 
appendcnda. 


10  462. 

Das  Kloster  Klingenthal  leiht  dem  Heinrich  Ertüsch  von  Wehr  Güter 
daselbst  und  zu  Enkendorf.  Klingenthai  126$ 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  «"  j6  (A).  — Deutsche 
Übersetzung  aus  dem  16.  Jh,  im  Copialbuch  Klingenthal  S.  Jol. 

X5  ebendort. 

Auf  der  Rückseite  steht  bemerkt  von  gleichzeitiger  Hand  Heinrici  Ertvsch 
mit  Zusatz  von  späterer  Hand  de  Werra- 

An  Pergamentstreifen  hangen  die  Siegel  Walthers  von  Klingen  und 
des  Klosters.  S.  Abbildungen  n"  po  und  ÖJ. 

90  In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Noverint  universi, 

quos  nosse  fuerit  oportunum,  quod  ego  Heinricus  dictus  de  Werra  bona 
subscripta  recepi  a priorissa  sororum  in  Klingindal  nomine  monastcrii  et 
conventus  sui  sub  iure  quod  vulgariter  erbelen  nuncupatur  conditionibus 
hiis  adiunctis : uxor  mea  Methildis,  si  me  prius  defuncto  supervixerit,  usque 
25  ad  tempus  vite  sue  bona  eadem  possidebit;  quod  si  virum  alium  duxerit  et 
per  cum  prolcm  genuerit,  subscripte  posscssiones  ad  illam  prolcm  nullatenus 
devolventur.  Filia  vero  mea  Methildis  et  si  quos  alios  liberos  genuero 
mihi  succedent  me  et  uxore  mea  predicta  mortuis  in  eisdem.  Omncs  etiam 
filii  et  filie  illorum  ab  ipsis  legittime  procedentes  in  linea  descendenti 
30  succedent  in  prcdictis  bonis  ita,  quod  nullum  ius  habeant  descendentes  ab 
ipsis  in  linea  transversali.  Deficicnte  igitur  prole  in  linea  descendenti 
omnia  subscripta  bona  libere  ad  prefatum  monasterium  reverteiuur.  Sunt 
autem  hec  nomina  possessionum:  Hombergis  matte,  V’mincon  matte,  item 
Geiginhofstat  tria  iugera  parum  minus,  in  Steinrudin  tria  iugera  agrorum 
85  in  parte  inferiori,  in  Schorrindir  Flv  quinque  iugera,  in  Enchindorf  ein  hof- 
stat quam  possidet  Wernherus  dictus  Haso,  item  duo  iugera  in  via  versus 
Enchindorf.  De  hiis  igitur  bonis  in  feste  purificationis  beate  Marie  semper 
virginis  supradicto  monasterio  dimidia  libra  cerc  dabitur  annuatim.  Et  ut 
hec  rata  permaneant,  hanc  fieri  litteram  postulavi  et  sigillis  domini  mei 
W nobilis  Waltheri  de  Klingin  atque  conventus  sororum  in  Klingindal  pecii 
contirmari.  Acta  sunt  autem  hec  anno  domini  fitxülv,  apud  monasterium 
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sepedictum.  Testes  autcm  qui  adcrant  sunt  subscripti:  dominus  Heinricus 
plebanus  in  Werra,  frater  Achilles  et  frater  Heinricus  de  Alswilre  urdinis 
fratruin  Predicatorum,  Bertholdus  sacerdos  in  Klingindal,  frater  Wernherus 
miles  dictus  Vcizite,  frater  Wernherus  de  Ruhinswandin,  frater  Rodolfus  de 
Klingindal,  Heinricus  de  P^schinze.  5 


463. 

Das  Kloster  Klingenthal  leiht  dem  Burehard  Wolf  von  Wehr  Güter 
daselbst.  Klingenthat  zeö;  — — 

Originat  im  Staatsarchiv  su  Basel,  KUngcnthal  »'  (A). 

Das  Sieget  Walthers  von  Klingen  hangt  an  Pergamentstreifen.  S.  Ai-  10 

bitdung  n"  po. 

Waltherus  nobilis  de  Klingin  universis  ad  quos  presentes  littere  per- 
venerint  noticiam  subscriptorum.  Noverint  igitur  universi,  quod  Bvrehardus 
cognomine  Lupus  de  Werra  possessioncs,  quas  a nobis  iure  feodali  possederat, 
in  manus  nostras  publice  et  voluntarie  resignavit,  nos  autcm  carundem  pro-  15 
prietatem  pro  remedio  animc  nostre  ct  parentum  nostrorum  contulimus 
monasterio  sororum  in  Klingindal  perpetuo  ab  eisdem  possidendam.  Dictus 
vero  Bvrehardus  pro  se  et  pro  domina  Adelheda  uxore  sua  et  pro  Omnibus 
filiis  ct  filiabus  suis,  quos  pariter  genuerint  et  iam  habent,  et  pro  Omnibus 
heredibus  ipsorum  ab  ipsis  in  descendenti  linea  processuris  recepit  a prio-  20 
rissa  in  Klingindal  nomine  conventus  sororum  ibidem  ipsas  possessioncs 
pro  annuo  censu,  videlicet  pro  una  libra  cere  in  festo  purificationis  bcatc 
•Marie  virginis  perpetuo  pcrsolvenda,  ita,  ut  ab  ipsis  descendentes  in  linea  trans- 
versali  nullatenus  in  eisdem  succedant,  sed  predictis  heredibus  et  ipsis  paren- 
tibus  deheientibus  possessioncs  cedem  libere  ad  monasterium  revertantur.  25 
Quod  si  predicta  uxor  Burchardi  ipsi  supervixerit  et  per  alium  virum  prolem 
genuerit,  proles  illorum  nullum  ius  habeat  in  predictis.  Quod  si  legitima 
necessitate  urgente  dictus  Burchardus  vel  uxor  sua  iam  dicta  sepe  dictas 
possessioncs  vendere  conpelluntur,  ipsas  primitus  monasterio  et  conventui 

exhibebunt  et  nullum  obstaculum  pacientur.  Sunt  autem  hec  possessioncs:  30 

dimidium  territorium  ubi  dictus  Bvrehardus  habet  domicilium  cum  omnibus 
attinenciis  suis,  horto  videlicet  ct  pratello  in  Biclnvn  ct  prato  an  Lette 
et  agro  prope  lacum  et  cum  duobus  iugeribus  ob  Reincclis  eichholz,  quorum 
omnium  medietas  ad  eum  pertinet,  item  duo  horti  ante  suburbium  castri 
Werra,  item  prope  villam  Ovelinkon  in  Griezenowe  XUll  iugera,  item  in  36 
Vogcllins  b6mgartin  tcrcia  pars  in  duobus  iugeribus.  In  horum  testimonium 
presentem  paginam  sigilli  nostri  signaculo  duximus  confirmandam.  Acta  sunt 
hec  anno  domini  in  Klingindal,  presentibus  domino  Heinrico  plc- 

bano  in  Werra,  fratre  Reinhero  et  fratre  .Lchille  de  ordine  Predicatorum 

et  fratre  Wernhero  dicto  Veizte  et  fratre  Rodolfo  conversis  in  Klingindal,  40 

item  Wernhero  filio  Kggehardi,  item  Rodolfo  ministro  de  Klingenowe  et 
Cönrado  qui  dicitur  Rise  et  multis  aliis. 
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Das  Stift  St.  Leonhard  leiht  dem  Waehtmeistcr  Konrad  ein  Haus 
beim  St.  Leonhardsbrunnen.  Basel  126$ 

Original  im  Slaalsarckh'  su  Basel,  St.  Douhard  n’  21  (.•!).  — Regesten 
5 im  U'eissen  Buek  van  /500  St.  Leonhard  D.  fot.  tjo”  und  in  der  Re- 
gistratur des  rd.  7h.  St.  Leonhard  B.  fot.  6t’’  ebendort. 

Das  an  einem  Bande  hängende  Siegel  ist  stark  beschädigt. 

Aussäoe  in  den  Beiträgen  sur  i'aterländischen  Geschichte  4,  ;SS,  Anm.  i 
und  in  Base!  im  14.  Jh.  S.  J2,  Anm.  7. 

10  Universis  Qiristi  fidclibus  presentium  inspectoribus  litterarum  Albertus 

prepositus  et  conventus  de  sancto  Leonardo  Basiliensi  noticiam  subscriptorum. 
Quoniam  ad  ambiguitatis  scrupulutn  prccavcndura  in  posterum  necesse  est 
hominibus  acta  sua  littcris  conmcndarc,  significamus  igitiir  Omnibus  pre- 
sentibus  et  futuris,  quod  cives  nostri  lohanncs  dictus  Remwart  et  lohanncs 
15  dictus  de  Stetten  procuratores  leprosorum  domum  prope  fontem  sancti  Leo- 
nardi,  quam  idem  infccti  ab  ecclesia  nostra  nomine  census  duorum  solidorum 
et  uno  messorc  iure  hereditario  possederant,  in  manus  nostras  resignarunt, 
et  ab  cadem  domo  ipsis  infcctis  dantur  decem  soIidi  divisim  in  iciuniis 
quatuor  temporum,  supplicantes  nomine  dictorum  leprosorum,  ut  candem 
20  domum  Chvnrado  magistro  vigiliarum  et  uxori  suc  Hcilkc  possidendam  con- 
cederemus  sub  eodem  itire  sicut  predictum  esL  Nos  precibus  eorum  annu- 
entes,  sicut  petitum  a nobis  fuit,  fecimus  quod  postulaverunt.  In  cuius  rei 
testimonium  scriptum  presens  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandum. 
Testes  qui  interfuerunt;  Wernherus  custos,  l’etrus,  Fridericus,  Nicotaus, 
25  Reinherus,  Fridericus,  l’etrus,  lohanncs,  lacobus,  Chvnradus  et  Chvnradus 
fratres  nostri,  Chvnradus  dictus  Hostein,  Hvgo  Röti,  Heinricus  de  Honwalt, 
Dietricus  et  Hvgo  fratres  dicti  Brogant,  Dietricus  der  VViser,  Johannes  et 
Hvgo  fratres  dicti  Longi  et  alii  quamplurcs.  Actum  ante  sanctum  üswaldum, 
anno  domini  StCCI.Sv. 

30 

Schiedsspruch  zivisehen  dem  Stift  Amsoldingcn  und  Walther  von 
Esehenbach  über  Patronat  und  Vogtei  der  Kirche  Hilter  fingen. 

Thun  1266  Februar  /p. 

Unter  den  Zeugen:  VVemherus  de  Basilea  canonicus  Interlacensis. 

j5  Fontes  rerum  Bernensium  2,  ö jS  n'  $^4  nach  dem  Original  im  Staats- 
archiv SU  Bern. 

Urkuadenbueb  der  Sudt  Basel.  I.  43 
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Burehard  Vilzlum  willigt  darein,  dass  die  von  seinen  Alündeln,  den 
Söhnen  des  Johann  von  Sehlierbaeh,  zu  Lehen  gehenden  Zinse  in  Blotz- 
heim  durch  Heinrich  von  Rixheim  an  das  Kloster  Michelfeld  ver- 
kauft nierden,  und  giebl  diesem  Heinrich  die  hiefiir  den  Mündeln  ® 
übergebenen  Zinse  in  Zimmersheim  zu  gleichem  Rechte  zu  Lehen. 

Basel  1266  März  zy. 

Original  im  Besirksarchiv  des  Ober-Elsass  zu  Kalmar,  J.ützel  »'  4 (A). 

Die  eingehängten  Siegel  fehlen. 

Universis  Oiristi  fidclibus  Burcardus  dictus  Vicedominus  salutem.  Scirc  10 
volumus  universos,  quod,  cum  dominus  Henricus  de  Richensei|n]  partum 
fcodi  quod  habebat  in  villa  Blazei[n]  ad  reditus  quinque  quartatium  spcitc 
et  avunc  a filiis  quondam  domini  lohannis  militis  dicti  de  Slicrbach,  Hcin- 
rico  videlicet  et  fratre  suo,  quonim  tutor  sum  legitimus,  venerabilibus  do- 
minabus  . . abbatisse  et  conventui  de  Michlenuelt  venditionis  alienaret  titulo,  15 
nos  cidem  venditioni  nomine  dictorura  pupillorum  sub  hac  consensimus 
pactionc,  ut  idem  Henricus  de  bonis  suis  apud  Zumersheim  ad  cum  iure 
proprictatis  pertinentibus  reditus  sex  quartalium  tarn  avene  quam  siliginis 
eodem  iure  quo  habebat  ad  ius  dictorum  pupillorum  transferret,  de  quibus 
reditibus  nobis  assignatis  loco  alienati  feodi  cum  eodem  iure  quo  primtim  ’2u 
habebat  feodum  investimus.  In  cuius  rei  testimonium  sigillo  meo  duxi  pre- 
sentem cedulam  sigillandam.  Dat.  Basilce,  anno  domini  ftcci.Svf,  sexto  kal. 
april.,  presentibus  H[cinrico|  Camerarii,  C.*)  cantore  canonicis  Basiliensibus, 
magistro  Henrico,  magistro  Küdolfo,  Martino  et  aliis  quampluribus  lidedignis. 
Nus  C.*]  cantor  et  H[cinricus|  Camerarii  canonici  Basilienses  prcdicti  ad  25 
maiorem  certitudinem  rugatu  parcium  sigilla  nostra  presentibus  diiximus 
apponenda. 


1()7. 

Item  ein  brieff  inhaltcndc,  wie  techan  [und  capitclj  zu  s.  Peter  zu  Basel  hern 
probst  und  capitel  zu  s.  Hienhart  ein  huU  und  hofstatt  uff  s.  Lienhartz  berg  30 
umb  111  Ib.  ze  kouffen  geben  haben,  datum  im  mertzen  anno  1266. 

Item  litera  vendicionis  cuiusdam  domus  et  aree  site  super  monte  sancti 
I.eonardi  vallo  civitatis  contigue,  quam  quidam  miles  vendidit  dominis  in 
sancto  Leonardo  pro  111  Ib.  den.,  de  qua  domo  quondam  dabatur  annuus 
census  ix  den.  Basil.  — /eöö  März  — 35 

Das  deutsche  Hegest  in  der  Registratur  des  16.  Jh.  St.  Leonhard  B. 
fol.  4$^  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  das  lateinische  Regest  im  iveissen 
Buch  von  /joo  St.  Leonhard  D.  fol.  146  ebendort. 


466-  a)  tvtihl  vtrtchritbtn  für  K[rchenrridu]. 
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4C)8. 

Graf  Rudolf  von  Ilabsburg  und  einige  Edle  aus  der  Schweiz  und 
aus  Sclnoaben  bekennen^  von  Nicolaus  de  Pizzocotlis  in  Bologna  hundert- 
undaeh/zig  Bologneser  Pfunde  geliehen  erhallen  zu  haben,  und  ver- 
5 sprechen  deren  Rückzahlung  innert  dreier  Monate. 

— tz66  April  4. 

[SavioliJ  Annati  Botognesi  jjz,  40^  «"  nach  einem  Auszug  des  Giaco- 

bino  d Aldovrandino  im  Archh'  Bologna,  mit  der  Überschrift  Rodoifo 
conte  d’Abspurgo  ed  atcuni  nobili  d’Oltrcmonte  ricevono  denaro  a mutuo 
10  da  Niccolö  Rizzigotti.  Ebendort  jjr,  jps  die  Bemerkung:  L'oro  fu 
mutuato  dal  conte  c con  lui  da  dodici  nobili  altmni  dcl  nostro  Studio 
tutti  o di  Lucema,  o di  Basilea,  o d’altri  luoghi  circonvicini  nell’ 
Elvezia  c nell’  Alemagna,  che  intervennero  per  qucl  ehe  penso  a cauzionc. 
Regesten:  Bbhmer  S.  4J6.  — Münch  e,  $•}  n‘ 

15  MCCI.XVI,  quarto  intrante  aprilc,  d[ominus]  Rodulfus  comes  de  Abes- 

purg,  d[ominus]  lohannes  d[omini)  Arnaldi  de  Guildcc,  d[ominus]  Chunradus 
de  Esquiling,  d[ominus]Trollericus  canonicus  Turiccnsis,  d[ominus]  Guanncrius 
Starnati  de  Lucerna,  d[ominus]  Bertholdus  de  civitate  Basileensi,  d[ominus] 
Hcnriciis  filius  d[omini]  lacobi,  Chunradus  de  Langberg,  d[ominus]  lacobus 
20  d(omini)  Rodulfi  de  Turogo,  d[ominus]  Henricus  d[omini)  Rodulfi  Marsii, 
d[ominus]  Henricus  dfomini]  Rambaldi  militis,  d[ofninus]  Henricus  magistri 
Eccelini,  d[ominus]  Ugo  d[omini]  Chunradi  de  Turri  promiscrunt  in  solidutn 
d[omino]  Nicholao  de  l’izzocottis  dare  et  reddere  ccntumoctuaginta  libras 
Bononienses  hinc  ad  tres  menses  proximos  ex  causa  mutui  ex  instrumento 
25  scripto  manu  Michaelis  Franzoni  notarii  hodie  facto  in  cambio.  I’resentibus 
Medetaxio  bedcllo  d[omini]  Guidonis  de  Suzaria,  Petro  d[omini]  Arnoldi, 
d[omino]  Corradino  Rolandi  Rubei,  Antonio  d[omini]  Orti  et  Adelardo 
d[omini]  Betanoni  testibus,  qui  ipsos  contrahentes  cognoscere  dixerunt  et  sic 
scribi  fecerunt. 


30 

Item  ein  brieff  inhaltcnd,  wie  Cunrat  von  Muospach“)  sin  hus  an  der  Suter- 
gassen neben  dem  hus  zfi  Menlin  den  herren  zö  s.  Lienhart  umb  60  Ib.  ze 
kouffen  geben  hat,  und  got  gedachten  herren  zc  s.  Lienhart  iaerlichen  3 Ib. 
und  14  sh.  zins  und  4 ringe  ze  wysung.  datum  den  10.  mai  anno  1266. 

35  — is66  Mai  10. 

Regest  in  der  Registratur  des  16.  Jh.  St.  Leonhard  B.  fol.  y6  im 
Staatsarchiv  zu  Basel.  — Lateinisches  Regest  im  weissen  Buch  von 
l$oo  St.  l^onhard  D.  fol.  rsj’  ebendort  mit  der  Bezeichnung  domus 
in  der  Suterstrassen  iuxta  viculum  dictum  Menlins  Stege. 


40  ^69.  a)  Munpach  in  der  Veriagt. 
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170. 

Ablassbrief  des  Bisehofs  Heinrich  von  Basel  zu  Cinnsleu  des  Klosters 
St.  Maria  Magdalena.  — 1266  August  10. 

Regest  im  fSrieftafelnhuch  von  t$o6  St.  Maria  Magdatena  L.  fot.  16 
im  Staatsarchiv  zu  Raset.  ,'> 

Hic  ist  ein  latinschcr  bricfT,  wüst  uss  etlichen  applos  so  uns  geben 
hat  der  hochwirdig  fürst  und  herr  Heinricus  byschoff  ze  Ba.sel,  und  diser 
aplos  wert  numen  II  ior  lang,  dorum  so  ist  der  brieff  nit  me  nutz.  Doch 
sol  man  in  hie  lossen  ligen,  ob  es  sich  hienoch  begebe,  dz  man  ein  sölichs 
oder  dcsglichcn  begertte  zu  erwerben,  dz  man  denn  ein  anzöigung  fundc.  10 
Datum  dis  brieffs  xn'^l.xvi,  quarto  ydus  augusti. 

471. 

Das  Domstift  vnd  das  Stift  St.  Leonhard  in  Basel  verkaufen  dem 
Stift  Beromünster  ihre  Besitzungen  zu  Gontcnsclnoyl  und  Zeztoyl  und 
übertragen  ihm  den  Zehnten  zu  Kulm.  15 

Basel  1266  September  lg. 

Original  im  Archiv  des  Stiftes  Münster  (A). 

Schöpflin  Alsatia  i,  «"  6jS  aus  einem  Copialhuch  von  Münster 

mit  dem  Datum  Xiv.  kal.  oct. 

Die  {an  Pergamentstreifen  hängenden)  Siegel  fehlen.  20 

Conradus  decanus  et  capituhim  ccclesie  Basiliensis,  Alberchtus  pre- 
positus  et  conventus  sancti  Leon'hardiJ  Basiliensis  universis  presentem 
literam  inspccturis  salutem  in  domino.  Cum  vita  hominum  sit  brevis,  memoria 
labilis,  ea  que  fiunt  in  tempore,  ne  simul  labantur  cum  tempore,  scripturarum 
solent  testimoniis  perhennari.  Noverint  igitur  presentes  et  posteri,  quod  nos  25 
posscssioncs  nostras  sitas  in  villis  Gundolzwilc,  Cezwile,  videlicet  agros  cuitos 
et  incultos,  prata  domos  arcas  molcndinum  nemora  pascua,  que  omnia  titulo 
proprietatis  possediraus,  cum  Omnibus  suis  iuribus,  pertinentiis  et  appendiciis 
titulo  vendicionis  pro  quinquaginta  et  octo  marcis  argenti  transtulimus  in 
viros  honorabiles  . . prepositum  et  capitulum  ccclesie  Beronensis  Constanti-  30 
cnsis  dyoccsis,  quas  quinquaginta  et  octo  marcas  confitemur  nobis  plenarie 
persolutas  et  in  usus  nccessarios  ccclcsiarum  nostrarum  conversas.  l’ensata 
ctiam  ccclcsiarum  nostrarum  utilitatc  decimam  in  villa  Kulmbe,  quam  ab 
hospitali  Morbacensi  pro  censu  quinque  solidorum  possedimus  iure  hereditario, 
transtulimus  in  predictos  prepositum  et  capitulum  Bcronen[ses],  promittentes  35 
eisdem  pro  nobis  et  succe.ssoribus  nostris  de  supradictis  omnibus  et  sin- 
gulis  debitam  warandiam,  et  rcnuctiamus*)  e.xceptioni  non  numerate  peccunie. 


471.  a)  •»  A. 


Digiiized  by  Google 


341 


beneficio  restitutionis  in  integrum  et  omni  iuris  auxilio  canonici  et  civilis, 
per  quod  dicta  vendicio  et  decime  translacio  posset  in  posterum  intinnari. 
Actum  et  datum  Rasilee,  anno  domini  A(Xt~{vi,  xvü  kalendas  octobr.  In 
cuius  rei  testimonium  nos  decanus  et  capitulum  Basiiien|ses],  nos  prcpositus 
5 et  conventus  sancti  l.eon[liardi]  sigilla  nostra  prcsentibus  dcdimus  appcndenda. 
Testes  de  capitulo:  Conradus  decanus,  Heinricus  scolasticus,  Erkcnfridus 
cantor,  Heinricus  Camerarii,  Heinricus  de  Hegendorf,  lohannes  de  Ratolstorf, 
Rüdegerus  de  Columbaria,  Hietricus  de  Bercholz,  Dietricus  de  Fine,  Lutoldus 
de  Constantia,  Wemherus  Scalarii,  et  alii  quamplurcs  fidedigni. 

10  472. 

Im  Streite  des  Deutsehordenshauses  zu  Freiburg  i F.  mit  Walter  Bieder- 
mann über  des  letztem  Zugehörigkeit  zum  Orden  ist  Sehiedsmann  von 
Seiten  des  Ordenshauscs  magister  Heinricus  dictus  Köcliilin  ßasiliensis. 

Freiburg  1266  Oktober  16. 

16  Schreiber  Urkundenbueh  der  Stadt  Freiburg  i'.lt.  i,  64  n"  ly  nach  dem 
Original  im  dortigen  Stadtarchiv. 


473. 

Mangold  Zirseher,  Bürger  von  Basel,  vergleicht  sich  mit  dem  Kloster 
Michelfeld  über  den  Besitz  des  ihm  vordem  vergabten  Gutes. 

20  — 1266  Oktober  2'J. 

Original  im  Bezirksarchiv  des  Ober-Elsass  zu  Kohnar,  Lützel  «"  144  (Aj. 

Die  Siegel  sind  abgefallen;  es  hangen  noch  ihre  Befestigungen,  ein 

Band  und  eine  Schnur. 

Universis  Christi  fideübus  hanc  litteram  inspecturis  Albertus  prcpositus 
25  et  conventus  de  sancto  Leonardo  Basilee  nqticiam  rei  geste.  Xotum  facimus 
Omnibus  quos  scire  fuerit  oportunum,  quod  Mancgoldus  civis  Basiliensis 
dictus  Zirscherc  et  uxor  eius  Gerdrudis  ad  nostram  et  subscriptorum  pre- 
sentiam  venientes  se  ac  sua  pro  etemo  premio  donaverunt  monastcrio  de 
Michclvclt  ordinis  Cysterciensis  et  coram  nobis  professi  sunt  publice  hoc 
30  fcci.sse  ac  domum  suam  cimitcrio  nostro  contiguam,  quam  a nobis  hereditario 
iure  tenebant  pro  censu  annuo  sex  denariorum  pro  duobus  anniversariis  et 
precio  unius  nicssoris,  in  manus  nostras  publice  resignarunt,  ut  cam  . . ab- 
batissc  nomine  conventus  dicti  monastcrii  concederemus,  quod  et  fcciraus 
salvo  ecclesic  nostre  iure.  Obligaverunt  se  ctiam  dicti  .Manegoldus  et  Gerd- 
35  ruth,  ut  quamdiu  viverent  darent  so1[idum]  ipsi  monastcrio  annis  singulis  in 
penthecoste.  Klapso  igitur  aliquo  tempore  mortua  est  Gerdrudis,  qua  de- 
functa  volcns  cum  alia  contrahere  Mancgoldus  voluntaric  convenit  cum  soro- 
ribus  antedictis  Ita  abbatissa  et  conventu,  quod  daret  eis  quatuordeeim  libras 
vivens,  et  alia  bona  sua  libere  haberet  et  de  hiis  statuerct  quiequid  vellct 
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ct  domus  prefata  post  mortem  Mancgoldi  ad  ipsum  monasterium  dcvolveretur, 
nec  hoc  impedire  posscnt  uxor  eius  nec  lilii  nec  hercdes  aliqui  nec  paupertas 
aliqua  nec  egestus  nec  Casus  aliquis  quicumque  posset  aliquatenus  evenire. 

Hane  conventionem  intcr  se  factam  partes  ambe  in  nostra  presentia  confesse 
sunt.  Sciendum  cst,  quod  pro  anniversario  Gerdrudis  dabitur  nobis  de  domo  5 
cadem  solidus  annuatim,  similiter  pro  anniversario  Mancgoldi.  In  cuius  facti 
memoriam  hec  littera  civitatis  Basiliensis  et  nostri  sigillorum  munimine  cst 
munita.  Huius  etiam  rei  testes  sunt ; frater  Gerwinus  ordinis  fratrum  Minorum, 
Hercha  et  Agnes  sorores,  Chünradus  de  I.offinberk  frater  de  Michelveit, 
Wemherus  custos,  Petrus,  Fridericus,  Nicolaus,  Fridericus,  lohannes,  Chün-  10  ■ 
radus  ct  Rurch[ardus]  dictus  Biscre,  fratres  nostri,  Hartmannus  subdiaconus, 
Walthcrus  ad  Stellam,  lohannes  de  sancto  Martino,  lohannes  Masir  cives 
Basilienses  et  quidam  alii  fidedigni.  Act  anno  domini  JiCCtävf,  in  vigilia 
apostolorum  Symonis  et  lude. 


471,  15 

Bischof  Heinrich  von  Basel  bestätigt  die  von  den  Domherren  ge- 
troffenen Massnahmen  zur  Errichtung  eines  Brunnens  auf  dem 
Münsterplatz.  — 1266  November  6. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  bischoßiehes  Archiv  «'  / Cet}- 

Bas  an  einem  Pergamentstreifen  hängende  Siegel  des  Bischofs  ist  stark  20 
beschädigt.  S.  Abbildung  n"  ts. 

Trouillat  2,  167  n"  12  nach  einem  Vidimus  von  1768  im  bischtßichen 
Archiv.  Hier  ist  su  lesen: 

Z.  12  in  Perpetuum  statt  imperpetuum. 

Z.  IJ  refertorium  statt  refectorium.  25 

Z.  iS  proximo  statt  proxime. 

Z.  /p  die  Worte  pro  nobis  et  nostris  stehen  in  A auf  Rasur. 

Auszug  in  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  p,  2jf^. 


475. 

Die  Brüder  Goltfried  und  Eberhard,  Grafen  von  Habsburg,  t>er-  30 
zichten  gegen  das  Kloster  Wett  Ingen  auf  ihre  Rechte  an  Leuten  zu 
Dietikon  und  Schlieren.  Basel  1266  November  8. 

Actum  Basilee  in  curia  prepositi  maioris  ccclcsic  Basiliensis. 

Archiv  des  Gottshauses  Wetlingen  S.  P07  «'  j.  — Herrgott  genealogia 
2,  jpö  n‘  482.  — Böhmer  S.  473.  — Münch  /,  22  n"  I2p.  35 
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47«. 

Afechtild,  Tochter  Rudolf  Krämers  in  Ruf  ach,  schenkt  dem  Kloster 
Klingenthal  ihr  sämtliches  Gut.  Rufach  1266  Desember  4. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  Klingenthal  »'  jS  (A). 

5 Es  hängt  an  Pergamentstrei/cn  das  Sieget: 

t SIGII.LUM  . RUBIACF. IVITATIS  und  im  Siegelfeld 

SCA  . .MARIA.  5.  Abbildung  n‘  142. 

Auf  der  Rückseite  ist  von  einer  Hand  des  /J.  7h.  bemerkt:  sororis 

Mehthildis  de  Kvbiaca. 

10  In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Noverint  universi, 

quos  nossce  fucrit  oportunum,  quod  ego  Maeht[ildis]  filia  Rvidolfi  dicti  Institoris 
de  Rvbiacho  defuncto  utroque  parente  meo  desiderans  domino  in  religione 
perpetuo  famulari  oninem  hereditatem  meam  tarn  in  inmobilibus  quam  etiam 
in  mobilibus,  que  successionis  iure  libere  possederam  et  quicte,  ad  laudem 
15  et  gloriam  doraini  mci  lesu  Christi  et  gloriose  matris  eius  virginis  Marie 
contuli  voluntarie  per  manum  Burchardi  patrui  atque  tutoris  mci  monasterio 
sororum  in  Clingintal  pro  salute  mea  et  parentum  meorum  ab  eisdem  soro- 
ribus  perpetuo  possidenda.  Acta  sunt  autem  hec  anno  domini  ftcci.XVl,  in 
choro  ecclcsie  Rvbiacensis,  II.  non.  dcccmbr.,  presentibus  honestis  rcligiosis 
20  ac  secularibus  viris  quorum  nomina  sunt  sub.scripta.  Adcrat  frater  Rvidolfus 
conversus  de  predicto  monasterio,  in  cuius  manus  vice  claustri  supradicta 
omnia  resignavi.  Aderant  etiam  frater  Achilles  et  frater  Chvnradus  dictus 
de  Constantia  fratres  ordinis  I’redicatorum  de  domo  Basiliensi,  item  Wern- 
herus  dictus  Kraphe  et  Hugo  de  Kgisheim  milites,  Rvidolfus  dictus  Hase, 
25  lohannes  zim  Brunne  dictus,  Lvitoldus  avus  meus,  Chvno  et  frater  suus  filii 
Rvidolfi  dicti  Silbirsach  et  OiOnradus  Moichinhein  dictus  et  alii  quamplures. 
Ad  maius  igitur  firmitatis  robur  petii  et  optinui  sigillo  civitatis  Rubiacensis 
hanc  litteram  sigillari. 


477. 

80  Berthold  Greslin  und  seine  Krau  vergaben  dem  Kloster  Klingenthal 
Güter  in  Neuenstein  und  empfangen  sie  wieder  auf  Lebenszeit. 

— 1266  

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  Klingenthal  n"  jp  (A). 

An  einem  Pergamentstrei/en  hängendes,  stark  beschädigtes  Siegel  der 
85  Stadt  Rufach.  5.  Abbildung  n'  142. 

Bertholdus  Griesilin  et  Lv^gardis  uxor  ipsius  Omnibus  presens  scriptum 
intuentibus  noticiam  subscriptorum.  Tenorc  presencium  omnibus  innotescat, 
quod  nos  pro  remedio  animc  no-stre  monasterio  sororum  in  Klingindal  con- 
tulimus  1111°'  schados  sitos  in  Nvwinstein  tali  conditione  adiecta,  quod  idem 
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schadi  nobis  a predictis  sororibus  conccssi  *)  iure  feodali  usque  ad  terminum 
vite  nostrc  pro  censii  unius  solidi  annuatim  persolvendi  postea  ad  predictum 
monasteriuin  tibere  revertantur.  Acta  sunt  hec  anno  doniini  fi(XI.XVi.  Testes 
autcni  qui  adcrant  sunt : ßvrchardus  tilius  Billungi,  Hugo  milcs  de  Kgisheim, 
Lvtholdus  dictus  Gcsselere.  6 


178. 

Die  Grafen  Rudolf,  üompropst  zu  Basel,  Gottfried  und  Bier  har  d 
von  Habsiurg  sehenheu  dem  yohanniterhause  zu  Ilohenrain  ihren 
/lehnten  zu  Multen.  {{äset  I26j  Januar  S. 

Actum  in  Basilea  in  curia  venerabilis  domini  dei  gratia  Basiliensis  10 
cpiscopi. 

Xeugart  Codex  diptomaticus  2,  2jp  n"  ppj.  — Böhmer  S.  476.  — Münch 
I,  27  «'  154. 


479. 

Papst  Clemens  IV.  Übertrag t dem  Predigerorden  die  Aufsicht  über  15 
Klöster  von  Augustinerinnen.  VUerbo  1267  Februar  6. 

Abschrift  in  Vidimus  des  frater  Hermannus  prior  provincialis  fratrum 
ordinis  I’redicatorum  per  Theuthoniam  d.  d.  Basel  12S7  Januar  2$  im 
Staatsarchiv  zu  Basel,  Ktingenthal  «"  124  (B). 

Martene  thesaurus  novus  aneedotorum  2,  446  n’  43$.  — Potthast  /pp 33.  20 
An  SeidenfädcH  hängt  das  Siegel: 

S . PRIOKIS  . I’VINC  . F . . FRKDIC  . THEVTHOME.  5.  Ab- 
bildung nr  36. 


480. 

Das  Kloster  Ktingenthal  leiht  dem  Otto  von  Sulz,  Bürger  von  Rhein-  25 
feldcn,  und  seiner  Brau  Güter  zu  IVeltr  auf  Lebenszeit. 

Ktingenthal  1267  März  7. 

Originale  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  n"  40  (A)  und  n'  40  • 
(A').  — Deutsche  Übersetzung  aus  dem  16.  Jh.  Ktingenthal  Copialbuch 
S.  fol.  lii  ebendort.  30 

Die  Urkunde  liegt  in  zwei  von  verschiedenen  Händen  geschriebenen 
Ausfertigungen  vor. 

An  Pergamentstreifen  hängen  die  Siegel  von  Ktingenthal  und  Walther 
von  Klingen.  S.  Abbildungen  n"  63  und  po. 


417.  a)  in  idem  das  i an/  Statur,  tStnto  hinter  AChadi  uuj  coacessi  radierte  Stetten. 


35 
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Universis  Christi  fidclibus  ad  quos  prcscns  scriptum  pervenerit  . . 
priorissa  totusque  conventus  sororum  monasterii  de  Klingintal  sccundum 
instituta  fratrum  Predicatorum  degencium  sinceram  in  domino  caritatem. 
Noverint  omncs  quos  nosce  fuerit  oportunum,  quod  nos  Ottoni*)  de  Sülze 
5 burgensi  de  Rinveldin  et  Anne  uxori  suc  et  liberis,  quos  ab  eisdem  procre- 
ari  contigerit,  duas  scoposas  unam  sitam  in  superiori  villa  Werra  et  aliam 
in  inferiori,  per  quas  antca  a nobili  viro  domino  Walthcro  de  Klingin  fuerat 
infeodatus,  sub  annuo  censu  duorum  solidorum  usualis  moncte  in  festo  beate 
Verene  solvendorum  quamdiu  ’’)  vixerint  coneedimus  possidendas,  hiis  adiectis 
10  condicionibus,  quod,  si  predictus  0[tto]  mortua  nunc  uxore  sua  aliam  duxerit, 
liberi  ab  cadcm  procrcati  in  codem  iure  succedcnt.  Si  autem  ipso  mortuo 
uxor  sua  aiium  duxerit,  liberi  ab  ipso  nati  millum  ius  in  prcdictis  possessio- 
nibus  obtinebunt.  Ceterum,  si  antcdictum  0[ttonem]  ius,  quod  in  prcdictis 
posscssionibus  habet,  alienare  vendere  vel  distrahere  contigerit,  nobis,  si 
15  emerc  volucrimus,  pro  minori  precio  prout  conpetens  fuerit  exhibebit.  Si 
autem  emere  noluerimus,  aliis  vendere  nullo  modo  ipsum  inpediemus.  Et 
ne  possit  super  premissis  aliquis  dubitacionis  scrupulus  suboriri,  presentem 
cartam  sigillis  nostro  et  supradicti  domini  Waltheri  de  Klingin  duximus  con- 
signandam.  Nos  Waltherus  de  Klingin  rogati  per  dominas  conventnm  et 
90  Ottonem  supradictos  concessiraus  sigillum  nostrum  presentibus  appendendum. 
Interfuerunt  testes  domini  Vlricus  de  G^tenbure  miles,  Henricus  Eschenzer, ') 
Steimar,  Bertholdus  de  Tcgcrvelt,  Henrieus  de  Tetingin,*')  Wernhenis  ad- 
vocatus,  tilius  Armanni,  Bvreardus')  Lupus,  Vlricus  Marc  et  alii  fidc  digni. 
Actum  Klingindal,  anno  domini  fl(XI.Svn,  non.  marcii,  indictione  X. 


25  4Öl. 

Item  ein  brief  inhaltendc,  wie  die  herren  zu  s.  Lienhart  uff  gethan  rcsing- 
natzion  ein  huß  an  der  Spalen  gelegen  Cönraten  München  und  .Mechtel  siner 
frouwen  umb  l8  Ib.  verlühen  haben,  datum  uff  rerainisccre  anno  1267. 
Litera  elocacionis  hereditario  iure  domus  et  aree  ante  portam  Spalon  forinsi- 
90  eus  site,  cuius  fundus  ad  dominum  Conradum  .Mönch  militem  Basiliensem 
pertinet,  quam  nobis  mulier  quedam  Christina  dicta  pro  remedio  anime  sue 
dedit  pro  annuo  censu  xvill  den.  in  dicte  mulieris  anniversarii  die  persolvendis. 

— t26y  März  13. 

Das  deutsche  Regest  in  der  Registratur  des  t6.  Jh.  St.  Leonhard  B. 
35  fol.  im  Staatsarchiv  zu  Basel.  — Das  lateinische  Regest  im  weissen 
Buch  von  1300  St.  Leonhard  D.  fol.  166  ebendort. 


480«  ft)  Otthoni  A',  b)  quandia  A'.  e)  Heioricus  EschcDCere  A^,  d)  Heinrieui  de 
Tetingen  A'.  e)  BTrehardus  A^. 


Urkundenbuch  der  Sudt  Baicl.  I. 


44 
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'482. 

Bischof  Heinrich  von  Basel  gestattet  dem  Kloster  Olsberg  die  Ver- 
pfändung voti  Häusern  sh  Basel  an  Rudolf  Fuchs,  Bürger  daselbst. 

Jiaset  tsby  Aprit  20. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Aarau,  Olsberg  «'  (A).  5 

An  Bändern  hängen  die  Siegel  des  Bischofs  und  der  Stadt. 

Hfenricus]  dei  gratia  Basilicnsis  episcopus  universis  presentes  litteras 
inspecturis  salutcm  in  domino.  Noverint  univcrsi  presoncium  inspectores, 
quod  nos  articulo  necessitati.s  imincntc  abbati.s.se  et  conventui  dominarum 
de  Ölsperch  ordinis  Cisterciensis  no.stre  diocesis  causa  necessitatis  diligenter  10 
apud  nos  inquisita  et  approbata  indulsimus  et  presentibus  indulgemus  et 
conccdimus,  ut  domus  quasdam,  unam  vidclicet,  in  qua  inhabitavit  Hcnricus 
quondam  dictus  Howcr,  et  aliam  superiorcm  cidcm  contiguam  lapideas,  nec 
non  duas  ligneas  retro  eandem  domum  contiguas  et  hotreum  nec  non  dua.s 
domos  lignea-s  ex  opposito  sitas  ipsis  abbatisse  et  conventui  a predicto 
Henrico  dicto  Hower  cive  nostro  in  ultima  collatas  voluntate  pignori  Ruo- 
dolfo  dicto  VVIpi  civi  nostre  civitatis  pro  quadraginta  marcis  possent  obli- 
gare,  et  nos  utpote  cognitorcs  ncgocii  legitime  contracti  prcfatum  R[uodolfum] 
civcm  nostrum  promittimus  in  iure  pignoris,  quod  ei  in  eisdem  domibus 
conpetit,  et  ipsas  abbati.ssam  et  conventum  manutenere  et  mediantc  iusticia  20 
deflcnsare.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigillo  nostro  et 
conmunitatis  civitatis  nostre  Basiliensis  duximus  sigillandam.  Actum  et  dat. 
anno  domini  JKXLÜvn,  quarta  feria  post  pascate. 

483. 

Berthold  der  Schaffner  von  Pfäffingen  schenkt  dem  Kloster  Klein-  25 
Lützel  sein  Ross  und  seine  Waffen.  — i26y  April  21. 

Abschrift  von  C2ps  i>n  Cartular  St.  Honhard  H.  fol.  6’’  n“  24  im  Staats- 
archiv zu  Basel  (B). 

Trouillat  2,  sji  n“  12p  nach  B.  Hier  ist  S.  ty2  Z.  12  statt  innovio 
zu  lesen  innovo.  30 

484. 

I.  Schiedsspruch  des  Ritters  Heinrieh  Steinlin  swisehen  den  Rittern 
Kappeier  und  dem  Kloster  Klingenthal  über  Güter  zu  Ktwringm. 

Basel  izöy  April  24. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  KUngentha!  n'  41  (A).  35 

Auf  der  Rückseite  steht  von  einer  Hand  des  Jh.  bemerkt:  von  den 
von  Cappellen  Knöringen. 

Eingehängtes  Siegel: 

t SIGIIX  . HEINRICI  . STEI  . . INI.  5.  Abbildung  n'iiS. 
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II.  Schiedsspruch  des  Ritters  Konrad  von  Frick  zwischen  dem  Kloster 
Klingenthal  und  den  Kittern  Johann  und  Otto  Kappeier  über  Güter 
zu  Knöringen.  SückiHgen  1267  April  25. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  Klingenthal  «'  42  (A ). 

5 Eingehängtes  Siegel : 

S . W . . RICI  .ET I . DE  . CHI RC.  S.  Ab- 

bildung n"  t tS. 

Die  Urkunden  I und  If  sind  von  verschiedenen  Händen  geschrieben. 


/. 

10  Ego  Heinricus  Steinlinu.?  railes 
Basiliensis  arbiter  electus  a parte  . . 
dictorum  Kappeller  militum  in  causa, 
que  vertitur  inter  ipsos  et  doniinas 
de  Chlingental  super  pusscssiunibus  in 
15  Amoltspach,  sic  pronuncio  inquisita 
veritate  et  circurastanciis  ac  habito 
consilio  proborum  militum  et  sapient- 
um,  quod  prcdicti  milites  dicti  Kap- 
peiler  actores  primo  debent  doccre, 
ao  quo  iure  petant,  hoc  est,  quod  ad- 
ducant  ad  diem  warandum  suum  quem 
invocant  videlicet  Turingura  de  Ram- 
stein,  a quo  sc  dicunt  istas  posses- 
siones  iure  feodali  tenerc.  Et  si  hoc 
26  fecerint,  quod  deinde  predictc  domine 
sibi  tenentur  foro  conpetenti  et  loco 
et  termino  respondere  salvis  sibi  cx- 
ceptionibus  rcstitutionum,  si  in  pre- 
missis  possessionibus  aliquid  eis  est 
30  violenter  ablatum,  hoc  est  si  sunt  in 
sua  possessione  preter  iusticiara  gra- 
vate.*)  Dat.  et  pronunciatura  Basilee, 
anno  domini  ilCCLÄVU,  Vlil  kl.  maii. 


II. 

Ego  C\-nradus  dictus  de  Vrichc 
mile«  arbiter  electus  a parte  dominarum  de 
Clingintal  in  causa,  que  vertitur  inter  ipsas 
et  dominum  lohannem  et  Ottonem 
fratrem  suum  milites  dictos  Kapeller 

super  possessionibus  in  ArnullspMh,  sie  pro« 
nuncio  tnquisiU  vertute  et  circumstanciis  ac 
habito  consltio  proborum  militum  et  sapientum. 
quod  prcdicti  milites  dicti  K.apeUer  actores 
primo  debent  docere,  quo  iure  petant,  hoc  est, 
quod  adducant  ad  diem  warandum  suum  quem 
invocant  videlicet  Turingum  de  Ramstein,  a quo 
se  dicunt  istas  possessiones  iure  feodali  tenere. 
Et  si  hoc  fecerint,  quod  deinde  predicte  dumine 
de  Clingintal  ipsis  tenentur  foro  conpetenti 
et  loco  et  termino  respondere  salvb  sibi  cx- 
ceptionibus  reslitutionum,  si  in  premissis  posses- 
sionibus  aliquid  eis  est  violenter  ablatum,  hoc  est 
si  sunt  in  sua  possessione  preter  iusticiam 
gravatCa  Dat.  et  pronunciatum  ScConiS, 
anno  domini  septitno  kal,  maii. 

Quia  proprium  sigtllum  non  habeo, 
sigillo  domini  Vlrici  de  Kienberch 
militis  USUS  sum. 


485. 

86  Richard  von  Gliers  verkauft  Güter  zu  Mitiel-Müsbach  an  Hedwig, 
Gattin  Alber ts  des  Färbers  su  Basel,  welche  dieselben  von  dem  Stift 
St.  Leonhard  geliehen  erhält. 

— 1267  April  — 


484»  a)  gravati  im  A. 
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Abschrift  von  im  Cartular  St.  Leonhard  H.  fol.  lo’  n“  fS  im 

Staatsarchiv  zu  Basel  iß).  — liegest  in  der  Registratur  des  l6.  Jh. 

St.  Leonhard  B.  fol.  it”  ebendort. 

Trouillat  2,  17 2 n‘  ijo  nach  B.  Hier  ist  zu  lesen: 

S.  173  Z.  2 scrupulum  statt  scripulum.  5 

Z.  !2  voluntate  statt  volontate. 

Z.  28  appropriavit  statt  applicavit 
Z.  38  facti  statt  rei. 

5.  174  Z.  4 C.  et  C.  statt  C.  et  T. 

Z.  6 C.  statt  T.  10 

Regest  bei  Münch  /,  27  «*  136. 

Bischof  Heinrich  von  Basel  Ihul  dem  Orden  von  Citeaux  kund,  dass 
er  das  Kloslcr  Miehel/eld  nach  Blatzheim  verlegt  habe. 

Basel  1267  funi  18.  15 

Trouillat  2,  174  «'  13t  nach  dem  Cartular  von  Lützel.  — Schbpflin 

Alsatia  t,  438  n“  643  — Galtia  christiana  13,  instrumenta  22^  «'  49. 

— Revue  cf  Alsace  1860,  236. 

487. 

Das  Domsti/t  Iaht  dem  Leutpriester  von  Schöftland,  Arnold  von  20 
Liebegg,  den  Selmrho/  und  eine  daran  stossende  Hofstatt  zu  Erbrecht. 

— 1267  Juni  18. 

Abschrift  aus  dem  Anfang  des  14.  7h.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fol. 

32”  «'  to3  im  Staatsarchiv  zu  Basel  (B). 

Arnold  S.  328  nach  B.  28 

Rvdolfus  prepositus,  Cl/nraüus  decanus  et  capituliim  ccclesic  Basiliensi.s 
Omnibus  Christi  hdelibus.  Nos'erint  universi,  quod  ego  decanus  predictus, 
qui  sura  camerarius  ad  quem  huiusmodi  conccssiones  pertinent,  territorium 
sive  aream  que  vulgo  dicitur  Schiirhof  in  latere  domus  domini  lohannis 
miiitis  de  Vfhein  iuxta  murum  civitatis  sitam  ad  nostram  ecclesiam  perti-  30 
nentem  ad  resignationem  Burchardi  notarii  scolastici  sancti  l’ctri,  qui  eam 
a nobis  sub  iure  hereditario  ct  annuo  censu  XX  solidorum  possedit,  item 
aliam  aream  eidem  contiguam  ad  nos  ctiam  pertinentem  et  solventem  nobis 
quatuor  sotidos  annuatim  sitam  in  latere  domus  lapidee  quondam  magistri 
lohannis  de  sancto  l’etro  ad  resignationem  . . rclicte  lohannis  quondam  de  *5 
Wilon,  que  ipsam  aream  sub  censu  predicto  tenebat,  viro  honorabili  domino  Ar- 
nolde dictode  Liebegge  plcbano  de  Scheftelang  sicut  iuris  est  et  consuetudinis 
concessi  sub  eodem  iure  videlicet  hereditario  sive  emphiteotico  et  censu  pre- 
nominato  viginti  quatuor  solidorum  de  ambobus  areis  nobis  annuatim  sol- 
vendis  perpetuo  possidendas.  Est  etiam  condictura,  quod  de  predicta  area  40 
Schürhof  quinque  soIidi  loco  census,  qui  vulgo  dicitur  erschatz,  tantummodo 
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dari  dcbent,  quando  ad  id  obtulerit  se  facultas,  promittentes  nos  eidem 
domino  Ar[noldo]  de  premissis  warandiam  debitam  perpetuo  prestituros.  In 
cuius  facti  memoriam  presentem  literam  sigillo  nostro  communi  videlicet 
capituli  duximus  roburandam.  Testes  sunt:  Vlricus  dominus  de  Tvmkein, 
5 lohanncs  cellcrarius  de  Ratholzdorf.  Cvnradus  decanus  sancti  I’ctri,  RC'dolfus 
dictus  Kcslcr,  Burchardus  scolasticus  sancti  Petri  predictus,  Diethclmus  Gdlin, 
Burchardus  de  Schennis,  VValtherus  dormentarius  et  alii  quamplures.  Dat 
anno  domini  Acci.jtvii,  xilll  kal.  iulii. 

488. 

10  Das  Kloster  Olsberg  verkauft  an  Heinrieh  Meier  Vechtili  und  seinen 
Schwiegersohn  Albert  das  Haus  zum  neuen  Keller  in  Basel  und  leiht 
es  ihnen  zu  Erbrecht.  Basel  teöy  Juti  xi. 

Original  im  Staassarchiv  zu  Basel,  l’aria  »'  i*  (B). 

An  einer  Schnur  hängt  das  Siegel  des  Abtes  von  Lützel.  S.  Abbildung 
15  »"  dp. 

Universis  Christi  fidclibus  hanc  litteram  inspccturis  soror  Bcrchta  et 
conventus  monasterii  de  Olsperch  Cisterciensis  ordinis  Basiliensis  diocesis 
noticiam  subscriptorum.  Tenore  presencium  significamus  omnibus  presen- 
tibus  et  futuris,  quod  nos  voluntate  unanimi  ac  consensu  adque  de  volun- 
SU  täte  ac  licencia  viri  venerabilis  domini  Cunradi  patris  nostri  in  Giristo 
abbatis  de  Luzila  domum  nostram  Basilee  sitam  que  Novum  cellarium  dicitur 
Ilenrico  qui  Meier  \''echtili  dicitur  et  genero  eius  Alberto  pro  triginta 
marcis  argenti  vendidimus  sub  tali  forma,  quod  ipsi  domum  candem  a nobis 
pro  censu  annuo  quinquaginta  solidorum  divisim  in  IV°'  temporum  iciuniis 
35  solvendonim  ct  quatuor  circulis  simile  in  feste  sancti  Martini  et  totidem  in 
camiprivio  et  duobus  solidis  ccclesie  sancti  Lconardi,  cuius  fundus  est  eius- 
dem  domus,  a qua  nos  ipsara  iure  hcreditario  tenemus,  iure  hereditario  re- 
ceperunt  et  nos  etiara  ipsis  duobus  et  corum  heredibus  ipsam  iure  conccs- 
simus  hereditario  possidendam.  Kt  sciendum,  quod  post  mortem  .anborum 
so  Henrici  ct  Albcrti  quicunque  domum  sepedictam  hereditabunt,  dabunt  de 
domo  integra  pro  intraio,  quod  vulgo  dicitur  erschaz,  decem  solidos,  de  di- 
midia  V solidos,  et  si  contingeret  ipsos  duos  vel  heredes  eorum  suum  ius 
hcreditarium  vendere,  emptores  eius  non  dabunt  pro  intraio  nisi  decem 
solidos.  Sciendum  etiam  e.st,  quod  domus  parvula  contigua  domui  sepefate 
85  ad  eam  spectat  et  duo  soIidi  annis  singulis  dantur  de  ipsa,  de  quibus  dantur 
.ad  cameram  ecclcsie  sancte  Marie  annuatim  decem  et  octo  denarii,  novem 
in  feste  Verene  virginis  et  novem  in  feste  sancti  Hilarii.  In  premissorum 
memoriam  et  testimonium  hcc  littera  dicti  domini  abbatis  nostri  et  nostri 
sigillorum  muniminc  est  roborata.  Testes:  Wernherus  Rufus,  Rudolfus  Wlpis, 
40  Vlricus  Merchant,  Hugo  ad  Lupum,  Cunradus  Howenstc[nl,  Hugo  gener  suus, 
Henricus  Isenii,  lohannes  preco,  lohannes  Reli,  Hugo  Bauler  et  filius  suus 
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Hugo,  Burchardus  Viiuiani,  Wemnerus  Cholere  cives  Basilicnscs  et  multi 
alii  fidc  digni.  Actum  Basilee  in  domo  nostra,  anno  domini  Slco.4vu,  se- 
cunda  feria  proxima  ante  festum  beate  virginis  Margarete").  Nos  etiani  ad- 
vocatus  magister  consules  Basilienses  sigillum  civitatis  Basiliensis  huic  litterc 
apposuimus  rogatu  parcium  suprascriptarum.  6 

4Öi». 

Bischof  Heinrich  von  Basel  fordert  dazu  auf,  das  durch  IVasscrsnot 
beschädigte  Kloster  St.  Maria  Magdalena  mit  Gaben  zu  unter stutzett, 
und  verkündet  den  allen  IVohlthätern  dieses  Klosters  verheissenen 
Ablass.  — iz6y  September  //.  lO 

.■iuszug  von  ipoo  im  Brief  buch  von  1441  St.  Maria  Magdalena  E. 

fol.  }fSo''  im  Staatsarchiv  su  Basel.  — Auszug  im  Brief tafelnbuch  von 

1506  St.  Maria  Magdalena  L.  fol.  16  ebendort. 

Hie  ist  ein  latinscher  brieff,  der  wüst,  wie  der  hochwirdig  herr  herr 
Heinrich  byschoff  zü  Basel  gebüttet  allen  oberkeitten  sins  bystüms  noch  dem  15 
daz  gotzhus  sant  Marien  Magdalenen  an  den  Steinen  ullwendig  der  muren 
der  stat  Ba.sel  gelegen  so  mcrcklich  durch  den  Birsich  gescheidiget  ist  und 
ein  stück  muren  irs  begriffs  um  geworflen  hat,  daz  do  mengklich  sin  under- 
thoneii  in  der  bicht  mit  Verordnung  der  te.stamentcn  und  och  sust  oftenlich 
vermanen  den  bemclten  swestren  noch  irem  vermöigen  zu  hilff  zü  komen,  20 
und  ob  etwaz  von  iren  underthonen  inen  überantwirt  wurde  der  bcmelten 
kilchen  sant  Marien  Magdalenen  getruwlich  der  selben  kilchen  botten  ze 
geben,  und  ob  etlich  underthonen  einich  almüsen  oder  stur  bemelter  kilchen 
zc  geben  verheisen  nit  bezaltcn  oder  mit  sumlieheit  verhielten  über  daz  zit 
inen  bcstimpt,  die  selben  selten  durch  ir  lüppricstcr  durch  gcn’altzamc  des  25 
bcmelten  herrn  byschoüfs  Heinrich  dor  zü  gehalten  und  zü  den  geistlichen 
emptren  bis  sy  solichs  bezaltcn  nit  zügclosscn  werden,  und  wclicher  daz 
gebot  bcmelten  herm  Heinrichen  des  byschoffs  nit  ze  halten  vermeint  der 
solt  uff  den  tag  und  an  dem  ort  durch  zöiger  dis  brieffs  inen  bestimpt  vor  dem 
senger  des  stiffts  Basel  erschinen  und  sin  ungehorsame  verantwirtten.  Der  30 
beraelt  herr  Heinrich  byschoff  hat  och  die  botten  bemelter  kilchen  und  so 
solich  geschefft  hantletten  in  sinen  sunderbaren  schütz  und  .schirm  genomen 
und  gewelt,  daz  alle  so  die  bcmelten  botten  und  geschefft  furer  mit  werten 
oder  wercken  understflnden  zc  hindren,  es  were  denne  .sach  daz  sy  inwendig 
achtagen  bcmelten  botten  gnfig  detten,  in  den  bann  gefallen  sin  sotten  35 
und  durch  die  selben  botten  also  bennüg  verkündet  und  ußgerüfft  werden 
so  lang  bis  dz  sy  billich  Widergeltung  thetten,  desglichen  daz  sy  die  botten 
cgemelter  geschefften  mit  aller  ersamckeit  fruntlich  empfochen  und  kein 
Schatzung  von  inen  nemmen  oder  vordren  sollen,  es  were  ioch  welicherley 
gebuw  sy  in  iren  kilchen  hetten.  Er  hat  och  inen  gebotten,  daz  sy  iren  40 

488>  &)  Zxt'iiehtm  virginis  unJ  Margarete  sttkt  Katerine  durch^tttriehtn. 
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underthonen  und  dem  volck  den  applos  durch  disen  brieff  angezöigt  er- 
öffnen und  dapffcrlichen  verkünden  sollen.  Dcnnc  der  selb  Herr  byschoff 
Heinrich  hat  geben  allen  denen,  so  zu  uffnemung  der  gebuw  bcmelter  kilchen 
ir  almusen  geben  und  züsenden,  XL  tag  uffgesetzter  büß.  Gregorius  der 
5 IX  bopst,  ein  stiffter  bemelten  Prediger  Ordens,  hat  zu  ewigen  zitten  be- 
mcltem  orden  teglich  durch  die  ostcrwuchcn  ein  ior  applos  geben,  in  der 
kilchwichung  c tag,  in  unser  frowen  tag  der  Verkündung  XL  tag,  in  dem 
tag  unser  Heben  frowen  der  hymelfart  .XL  tag.  Und  über  diese  ding  alle 
herr  Innocencius  der  fierd  hobst  hat  disen  applos  bestettiget  und  dor  zu 
10  geben  und  gemeret  bemcltcm  orden  teglich  XL  tag.  Otto  der  Cardinal  und 
legat  XL  tag.  Bruder  Hugo  Cardinal  und  legat  XL  tag.  Der  ertzbyschoff  von 
Bysantz  durch  bepstliche  bewilligung  XL  tag.  Also  tut  die  summ  des  teg- 
lichcn  applos  Il'^XL  tag  ullgeschlossen  den  applos  in  den  ostren,  och  in  den 
monetten  und  kilchwichungen,  och  on  den  der  in  obgemclten  hochziten 
15  cgemeltcm  orden  verliehen  ist,  welichen  applos  all  güttetter  desselben  Ordens 
erlangen.  Daz  datum  wyset  fttXLXVil  ior,  uff  den  XI  tag  des  monetz  Sep- 
tember.“) 


41)0. 

Das  Stift  St.  Leonhard  leiht  Hiltwin  dem  Scherer  ein  Haus  beim 
so  Eselthürlein,  welches  ihm  seine  Schwiegereltern  t>er kauft  haben,  :u 
Erbrecht.  Basel  isbj  September. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.  Leonhard  «'  2 f (A), 

Arnold  S.  nach  A.  , 

An  einem  Bande  hängt  das  Siegel  von  St.  Leonhard.  S.  Abbildung  n“  4S. 

26  Universis  Christi  fidetibus  hanc  litteram  inspecturis  Albertus  prepo- 

situs  et  conventus  de  sancto  Leonardo  in  Basilea  noticiam  rei  geste.  Sciant 
omnes  presentes  et  posteri,  quod,  cum  Viricus  pistor  dictus  Goweii  et  cius 
uxor  Mechtilt  quandam  arcam  sive  domum  in  vico  Ksilturli  sitam  pro  censu 
annuo  solidorum  duorum  in  festo  beati  Martini  solvendorum  et  uno  mes- 
80  sore  iure  possedissent  hereditario,  vendiderunt  eam  eorum  genero  Hiltwino 
rasori  et  Guthe  uxori  eius  pro  quadam  pecunie  quantitate,  et  tarn  ipsi  quam 
eorum  filie  Hediwigis  et  Bili  nec  non  fratres  dicte  Mehtildis  Hugo,  Chün- 
radus  et  Rudolfus,  cum  nichil  haberent  in  cadem  area  vel  filie  vel  fratres 
sed  propter  cautelam,  quia  numquam  quid  ii\  ea  recepefant,  rcsignaverunt 
85  eam  publice  in  manus  nostras  petentes','  ut  ipsam  Hiltwino  et  eius  uxori 
memoratis  concederemusi  5sos  eorum  petitioni  annuentes  aream  scpedictam 
sive  domum  predicto  Hiltwino  et  eius  uxori  pro  censu  prcscripto  iure  con- 
ccssimus  hereditario  pacifice  possidendain.  In  cuius  rei  testimonium  scriptum 


■48U>  a)  HI  tag  des  mooants  September  [III  v«n  gtfUker  Hand  qu/  /fapur]  im  Ausmg 

40  ätt  Brit/ta/rinJmthfj  L. 
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prescns  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandum.  Huius  etiam  rci  testcs 
sunt:  Wemherus,  Petrus,  Fridcricus,  Nicotaus,  Fridericus,  lohannes,  Chüii- 
radus  ct  Chünradus  fratres  nostri,  Waltherus  ad  Stcllam,  Anshelraus  ad 
Pinum,  Hcinricus  dictus  I-ieböga,  lohannes  de  Stetin,  lohannes  de  Oltingen 
seliatorcs  et  quidam  alii.  Act,  apud  ccclesiam  sancti  Lconardi,  anno  domini  5 
SAlSvi'i,  mense  septembri. 

4!n. 

Die  Brüder  Johann  und  Heinrich  von  Butenheim  verkaufen  dem 
Rudolf  Fuchs,  Bürger  von  Basel,  Güter  in  Geispitzen  und  Kappeln. 

Hasel  ii6y  Oktober  ij.  10 

Original  im  Staatsare/iiv  zu  Basel,  St.  Clara  «'  $ (A). 

Die  (hangenden)  Siegel  fehlen. 

Auf  der  Rückseite  steht  von  einer  Hand  des  / J.  7h.  bemerkt  : von  brüder 

Küdolfez  gut  dez  Fuhsen. 

Nos  lohannes  et  Hcinricus  de  Bv  tenhein  fratres  carnales  milites  notum  15 
facimus  universis,  quod  nos  quatuor  lunadia  seu  shupozas,  que  vulgo 
dicuntur  mendage,  sitas  in  banno  et  villa  de  Geizpoltshcin,  quas  a nobis 
habuit  et  colebat  . . Shefteli,  iure  proprietatis  ad  nos  pertinentes  liberas  et 
absolutas  excepto  hoc  solo,  quod  quinque  solidi  nomine  cuiusdam  remedii 
dantiir  ccclesie  de  Velpach.  iuste  et  legaliter  vendidimus  Rodolfo  dicto  Vulpi  20 
civi  Basiliensi  pro  certa  summa  pecunie  viginti  duabus  marcis  argenti.  Item 
ego  lohannes  predictus  duas  shupozas  seu  mendage  sitas  in  villa  et  banno 
de  Kappclle  ad  me  iure  proprietario  pertinentes  sirailitcr  cidem  civi  vendidi 
pro  viginti  sex  libris  denariorum  Basiliensis  monete.  Nos  igitur  ambo  fratres 
supradicta  pecunia  recepta  prenominatas  posscssioncs  cum  suis  pertinentiis  25 
pleno  iure  de  consensu  ct  per  manum  uxorum  ct  liberorum  nostrorum  pre- 
nominato  civi,  sicut  iuris  et  moris  erat,  prcsentialiter  contulimus  de  manibus 
nostris  in  manus  suas  adhibitis  oranibus  sollempnitatibus  et  observationibus, 
que  solcnt  huiusmodi  contractibus  adhiberi.  Testes  sunt:  Burchardus  de 
Vfhein,  lohannes  de  Vfhein,  Nicolaus  de  Titenshein  milites,  Conradus  Lude-  80 
wici,  Wemherus  Vulpis,  . . dictus  Snelovf,  Burchardus  Mvio  et  alii  quam- 
ptures.  ln  cuius  facti  memoriam  ad  peticionem  tarn  nostram  quam  ciusdem 
civis  presens  litera  civitatis  Basiliensis  ct  nostris  sigillis  est  munita.  Data 
est  hec  litera  anno  domini  ftcCLSvfi,  Vlll  kl.  novembr.,  in  civitate  Basiliensi. 
Nos  Heinricus  Monachiis  magistcr  civium,  consules  et  cives  Basilienses  35 
rogatu  supradictorum  militum  ct  concivis  nostri  sigillum  nostrum  appen- 
dimus  in  testimonium  veritatis. 
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192. 

Die  Brüder  Bcrihold  und  Konrad  von  Ramstein  verkaufen  dem 
Rudolf  Fuchs,  Bürger  von  Basel,  Güter  in  Kappeln  und  Brinklieim. 

Basel  t26f  Oktober  2^- 

5 Original  im  Staatsarchiv  tu  Basel,  St.  Clara  «"  6 (A).  — Deutsche 
Vbersettung  aus  dem  l6.  Jh.  St.  Clara  Papierurkunden  tC  Jt  eben- 
dort. — Regest  in  der  Registratur  von  l66s  St.  Clara  J,  283  ebendort. 

Auf  der  Rückseite  steht  von  einer  Hand  des  13.  Jh.  bemerkt:  von  dem 
gut  ze  Kapellen  und  ze  Brvnken,  das  brüder  Rvdolf  der  Fvchs  köfte  umb 
10  die  von  Ramstein. 

Zwei  an  Bändern  hängende  Siegel: 

1. f  S . B . . . HOLDI  . NOBILIS  . DE  . RAMSTEIN.  N.  Ab- 
bildung H’  g2. 

2.  Bürger  von  Basel.  S.  Abbildung  n°  140. 

15  Nos  Berhtoldus  et  Cvnradus  nobile.s  de  Ram.stein  fratres  carnales 

notum  facimus  universis,  quod  nos  quatuor  schüpozas,  que  vulgo  dicuntur 
mendage,  sitas  in  villa  et  banno  de  Kapelle  et  banno  de  Briinkon  iure  pro- 
prietatis  ad  nos  pertinentes  iuste  et  Icgalitcr  vendidimus  Rvdolfo  dicto  Wlpi 
civi  Basiliensi  pro  certa  summa  peeunie  viginti  duabus  marcis  argenti.  Ipsa.s 
20  quoque  schüpozas  recepta  et  ponderata  nobis  pecunia  supradicta  de  consensu 
et  per  manum  uxorum“)  nostrarum  pleno  iure  contulimus  presentialiter  eidem 
civi  de  manibus  nostris  in  manus  suas  cum  omni  sollempnitate,  que  de  iure 
et  consuetudine  fuerat  adhibenda.  Et  quia  dictum  fuerat,  quod  ego  Berh- 
toldus uxori  mee  aliquam  partem  dictarum  possessionum  quandoque  Icgasscm, 
25  eadem  uxor  mea  ad  cautelam  renunciavit  coram  multis  ct  abiuravit  repetere 
aliquod  ius  suum,  si  quod  in  eisdem  possessionibus  de  iure  vel  de  facto  sibi 
conpctcre  potuisscL  In  cuius  facti  memori.am  presens  littera  ad  nostram 
ct  ciusdem  civis  peticionem  civitatis  Basiliensis  et  nostris  sigillis  est  munita. 
Testes  sunt:  Bvrehardus  de  Vfhein,  Heinricus  Steinlin,  Heinricus  de  Vfhein 
30  iuvenis  quidam,  Heinricus  Diues,  Nicolaus  de  Titenshein,  Heinricus  Tanz, 
Cvnradus  filius  Lvdcwici  institoris  ct  alii  quamplurcs.  Data  est  hec  littera 
Basilec,  anno  domini  flcci.ävn,  vill  kl.  novembris.  Nos  Hfcinricus  Monachus 
magistcr  civium  et  consules  Basilienses  rogati  a prcdictis  nobilibus  et  con- 
cive  nostro  sigillum  nostrum  apposuimus  in  testimoniura  veritatis. 


85 


493. 


Das  Kloster  Kappelen  verzichtet  auf  die  ihm  testamentarisch  ver- 
machten Zinse  zu  Gunsten  des  Stiftes  St.  Peter. 

— 126p  Oktober  — 


Abschrift  aus  dem  Anfang  des  14.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fol.  44 
40  »'  81  im  Staatsarchiv  su  Basel  (B). 

492.  ft)  uxarum  in  A. 

Urkuatlssbucli  d«r  Sude  ßaicl.  I.  45 
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R[udolfus]  prepositus,  Bertha  magistra  et  conventus  dominarum  de 
Cappeile  in  nemore  dicto  dem  Vorste  Constantiensis  dyocesis  oninibus  Christi 
tidelibus,  Noverint  universi,  quod  nos  actioni,  quam  habebamus  contra  ca- 
pitulum  ecclesie  sancti  Fetri  Basiliensis  super  redditibus  quinque  solidorum, 
quos  magister  lohannes  scoiasticus  sancti  Fetri  nobis  in  testamento  dicebatur  5 
Icgassc,  rcnunciavimus  et  renunciamus  absolute  et  nobis  contra  dictum 
capitulum  nullum  ius  conpetere  protestamur,  sigilla  nostra  prcsentibus  in 
testimonium  appcndentes.  Datum  anno  domini  ÖOCLivfi,  mense  octobri. 

49-i. 

Der  Arü/ier  Kiideger  von  Rheinfeldm  verkmtfl  Zinse  ab  seiner  Mühle  lO 
an  Heinrich  Brunnader,  Bürger  i’on  Basel. 

Klein-Basel  iidj  Dezember  I2. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  n’  CB).  — Abschrift 
im  Briefbuch  des  !$•  fh.  Klingenthal  A.  fol.  J.;/'  ebendort.  — laut 
Randbemerkung  des  Registrators  Rippel  aus  dem  tS.  Jh.  an  letzterm  15 
Orte  betrifft  die  Urkunde  die  »sogenandte  Mittel  Mühlin  beym  Clingen- 
thal im  Mindern  Basel. t 

Arnold  S.  yjo  nach  A. 

Eingehängtes  Siegel  des  Konrad  Geisriebe.  S.  Abbildung  n‘  124. 

Universis  presentem  litteram  inspecturis  Conradus  scultetus  ulterioris  20 
Basiiee  dictus  Geizriebe  milcs  noticiam  rei  geste.  Noverint  universi,  quod 
Rvdegerus  molcndinarius  dictus  de  Rinvelden  redditus  unius  verinccUc 
tritici  de  suo  molendino , quod  habet  iure  hereditario  a cappellano  domini 
mci  . . episcopi,  iuste  et  legaliter  vendidit  Heinrico  dicto  Btv'nnader  civi 
Basiliensi  pro  octo  libris  denariorum  Basiliensis  monete  et  constitutus  in  25 
mca  presentia  in  forma  iudicii  redditus  huiusmodi  de  consensu  et  per 
manum  uxoris  et  liberorum  suorum  supradicto  Brvnnader  civi  contulit  et 
ad  annualem  pcrsolutionem  huiusmodi  verincellc  dictum  molendiniim  suum 
et  se  ct  succcssorcs  suos  molendinum  ipsum  possidentes  legitime  obligavit, 
hac  interposita  condicione,  si  predictus  Rvdegerus  infra  biennium  supradictos  30 
redditus  reemere  voluerit,  idem  civis  sibi  eas  pro  totidem  libris  denariorum 
sicut  ct  vendite  sunt  revendere  et  redonare  tenetur.  In  cuius  facti  memuriam 
presentem  literam  rogatu  utriusque  ct  vendentis  et  ementis  sigillo  meo  con- 
signavi.  Testes  sunt;  Conradus  Bdllcr,  Fetrus  Senftclin,  Heinricus  faber,  Con- 
radus Longus,  Chono  Helbelinch,  Wemlinus  filius  ICrmenrich  et  alii  quamplures.  3ö 
Act  in  ulteriori  Basilea,  anno  domini  Ji(XlSvi"i,  in  vigilia  sanctc  Lucie  virginis. 

m 

Das  Kloster  Hellingen  verhau  fl  seine  Besilsungen  zu  Riehen,  Höll- 
slein, Inzlingen  und  Weil  mil  Ausnahme  einiger  bestimmler  Rechle 
und  Güler  an  Diclrich  Schnewlin  in  dem  Hofe  von  Freiburg.  40 

Basel  I26j  Dezember  20. 
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Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.  Urk.  //'  4$  (A).  — Abschrift  aus 
dem  / j.  Jh.  im  Codex  diplomaticus  ecclesie  Basiliensis  fol.  7/  im  Staats- 
arckiv  zu  Bern  (B).  — Abschrift  von  1486—1^10  im  Hettinger  Doku- 
mentenbuch  des  Peter  Xumagcn  fol.  220'’  im  Staatsarchh>  zu  Aarau  (B'). 

5 Trouiliat  2,  ijS  n“  tJ4  nach  B.  — Auszug  in  der  Zeitschrift  für  die 
Geschichte  des  Ober-Rheins  4,  2J4  irrig  zu  Dezember  2$.  — Regesten  bei 
Linder  S.  21  und  in  Bartsch  Germania  2p,  J4. 

An  roten  Seidensehnüren  hängen  vier  Siegel: 

I.  t S.  KBIRHARDI  . DEI  . GRA  . COXSTANT  . ECCUE  . EI'I. 
10  2.  Abt  von  Lützel.  S.  Abbildung  n"  6p. 

3.  t SIGILI,  . ABBATiS  . DE  . SALEM. 

4.  Abt  van  llettingen.  S.  Abbildung  n"  yt. 

Universis  presentes  litteras  inspccturis  nos  fratcr  Vlricus  abbas  et  con- 
ventus  de  Wettingen  Cistertiensis  ordinis  Constantiensis  dyocesis  salutem 
15  et  orationes  in  domino.  Cum  vita  hominum  sit  brevis,  memoria  labilis,  ea 
que  fiunt  in  tempore,  ne  simul  labantur  cum  tempore,  scripturarum  solent 
testimonio  perhennari.  Xoverint  igitiir  presentes  et  posteri,  quod  nos  ab- 
bas et  conventus  predicti  propter  urgens  debitum  nostri  monasterii,  cum 
non  essent  alia  mobilia  vcl  ctiam  inmobilia  de  quibus  adeo  comode  debitum 
20  prefatum  solvi  posset,  provida  deliberatione  h.abita  de  consensu  vcncrabilis 
patris  et  domini  nostri  Eberhard!  dei  gratia  Constantiensis  episcopi  ncc  non 
reverendi  in  Christo  piitris  nostri  Eberhard!  abbatis  de  Salem  curiam  nostram 
in  Richain,  quam  a nobilibus  viris  dominis  de  Vsenberg  titulo  emptionis 
acquisivimus  et  iure  proprietatis  possediraus,  et  omnes  nostras  curias  et 
25  possessiones  in  villis  et  bannis  Riehain,  Hoelnstain,  Inzelingen  et  VV'ile  iure 
proprietatis  ad  nos  libere  pertinentes  cum  hominibus  vineis  pratis  agris, 
cultis  et  incultis,  paseuis  piscinis  aquis  aquarumve  decursibus  nemoribus 
molendinis  districtu  iurisdicionc  bannis  honoribus,  iuribus  et  libertatibus, 
prediis,  servitutibus  rusticis  et  urbanis,  redditibiis  et  utilitatibus  quibuslibet, 
30  quocumque  nomine  censeantur,  titulo  vendicionis  transtulimiis  in  Dietricum 
Snewelinum  de  Vriburg  dictum  in  dem  Houe  pro  mille  marcis  argenti,  quas 
confitemur  nobis  appensas  esse  et  plenarie  persolutas  et  ad  cxoncracionera 
urgentis  debiti  nostri  monasterii  proccssisse,  Dietricum  eundem  in  predictarum 
posscssionum  districtuum  bannorum  libertatum  et  aliorum  iurium  posscssionem 
35  vacuam  et  liberam  inducentes,  excipientes  et  retinentes  nobis  nominatim  et 
expressc  ius  patronatus  ecclesie  de  Riehain  et  advocacias  ecclesiarum  in 
Riehain,  Inzelingen,  Hoelnstain,  Xortswaben,  Creschen  et  montem  dictum  an 
dem  Home,  quatuor  homines  scilicct  lohannem  dictum  Vorst,  Hainricum  in 
derGassun,  Ruggoz  de  Mulberg  et  Bcrtholdum  molendinarium  de  Mulberg, 
40  item  silvam  dictam  Büchhalde  et  pratum  contiguum  curie  nostre,  novem 
pecias  vinearum  quod  vulgo  dicitur  manwerk  pertinentium  ad  allodium  seu 
proprietatem  de  Riehain  cum  possessionibus,  quas  dicti  Hohstain  a nobis 
possidebant,  et  tempore  messium  ius  anticipandi  messes  et  premetendi  in 
triginta  et  uno  iugeribus  ad  dotem  ecclesie  de  Riehain  spcctantibus  nobis 
40  specialiter  retinemus,  promittentes  cidem  Dietrico  stipulanti  pro  nobis  et 
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succcssoribus  nostris  in  foro  ccclcsiastico  tamquam  persona  ecclesiastica  et 
in  foro  civili  tamquam  privata  de  predictis  universis  et  singulis  dcbitam 
warandiam  nos  exhibituros,  hoc  etiam  nichilominus  cxccpto,  quod  in  homincs 
et  possessiones  ecclesie  sancti  Martini  de  Riehain  dictus  Dictricus  pretcr 
furtum  et  rapinam  et  quod  vulgo  dicitur  vravcli  nullam  sibi  iurisdicioncm  6 
penitus  vendicabit,  rcnunciantes  pro  nobis  ct  succcs.soribus  nostris  cxceptioni 
non  numcrate  peccunie  et  de  argento  nobis  non  appenso  vel  tradito,  bene- 
ficio  restitutionis  in  integrum,  privilegiis  inpetratis  vel  inpetrandis,  consuetu- 
dini,  statutis  ordinis,  auxilio  iuris  canonici  et  civilis,  actioni  cuilibet,  Omni- 
bus exceptionibus  ac  si  nominatim  et  spccialitcr  a nobis  essent  expresse,  10 
per  quas  quidera  predicta  vendicio  posset  a nobis  vel  successoribus  nostris 
in  postcrum  retractari.  In  cuius  rei  testimoniura  presentem  kartam  sepe- 
dicto  Dietrico  sigillis  venerabilis  patris  et  domini  Kberhardi  dei  gratia  Con- 
stantiensis  episcopi,  . . abbatis  Lucelensis  necnon  . . de  Salem  et  nostro 
dcdimus  roboratam.  Testes  autem  qui  predictis  interfuerunt  hü  sunt : Petrus  15 
archidyaconus  ct  Hainricus  scolasticus  Basilienses,  Arnoldus  siibcustos  dictus 
de  Blazhain,  magister  Hainricus  de  Solodro,  Thomas  de  Ferrcto  clerici, 
Hainricus  Dives  Basiliensis,  Hainricus  de  Tarwiler,  Cunradus  Sncwelin  de 
Vriburg  dictus  in  dem  Hove,  lohannes  dictus  Snewelin,  Vlricus  de  Lieol- 
tingen,  Diethelmus  Gceli  de  Baden  milites,  lohannes  Rovber,  Hainricus  de  20 
Raucnsburg  quondam  magister  panis,  cives  Basilienses.  AcL  Basilec,  anno 
domini  iSfOCI.jivA,  Xlll  kl.  ianuarii,  indictionc  XP.  Nos  Eberhardus  dei  gratia 
Constantiensis  episcopiis  rogatu  dilectorum  in  Christo  Vlrici  abbatis  et  con- 
ventus  de  Wetingen  sigillum  nostrum  duximus  presentibus  appendendum 
vendicioni  prefate  prout  rationabiliter  facta  dinoscitur  proprium  consensura  25 
adhibentes.  Et  nos  . . abbas  Lucelensis  prefatis  annuentes  sigillum  nostrum 
appendimus  rogatu  . . abbatis  ct  conventus  de  Wettingen.  Et  nos  . . abhas 
de  Salem  rogatu  dilectorum  liliorum  . . abbatis  ct  conventus  de  Wetingen 
sigillum  nostrum  presentibus  appendimus  prefatam  vendicionem  quantum  ad 
nos  pertinet  confirmantes.  30 


Digilized  by  Google 


Verzeichnis  der  in  diesem  Bande  angeführten  Werke. 


Abschiede.  .Amtliche  Sammlung  der| 
älteren  eidgenössischen  A.,  hrg.  auf 
Anordnuogder  Bundesbehörden  unter 
der  Direktion  des  eidgenössischen 
Archivars  J.  Kaiser.  Luzern,  Meyer 
1874 — 1887.  20  Bde. 

Achery,  L-d",  spicilegiumsivecollectio 
veterum  aliquot  scriptorum,  qui  in 
Galliae  bibliothecis  delituerant  Nova 
editio  . . expurgata  par  I..  F.  J.  de 
la  Barre,  l’arisiis,  Montalant  1723. 
3 Bde. 


Archiv  für  schweizerische  Ge- 
schichte hrg.  auf  V'eranstaltung  der 
allgemeinen  geschichtforschendcn  Ge- 
sellschaft der  Schweiz.  Zürich,  S. 
Höhr  1843 — 1875.  20  Bde. 

Argo  via.  Jahresschrift  der  historischen 
Gesellschaft  des  Kantons  Aargau. 
Aarau,  Sauerländer  i86l — 1888. 
19  Bde. 

Arnold,  W.,  Zur  Geschichte  des 
Eigentums  in  den  deutschen  Städten. 
Basel  1 86 1 . 


Actes  de  la  socidtd  iurassienne 
d’6mulation.  l’orrentruy,  Michel 
1 849 — 1 884.  3 5 Hefte. 

Anzeiger  für  Kunde  dcrdeutschen 
Vorzeit  s.  Mone. 

Anzeiger  für  schweizerische  Ge- 
schichte, hrg.  von  der  allgemeinen 
geschichtforschendcn  Gesellschaft  der 
Schweiz.  N.  F.  1870 — 1889.  5 Bde. 

Archiv,  Neues,  der  Gesellschaft^ 
für  ältere  deutsche  Geschichts- 
kunde. Hannover,  Hahn  1876  bis  1 
1889.  14  Bde.  ' 

Archiv  des  historischen  V'ereins 
des  Kantons  Bern.  1848 — 1886. 

1 1 Bde. 

Archiv  des  hochloblichen  gotts- 
hauses  Wettingen...  aus  den  au- 
thentischen Originalien  selbsten  ... 
von  den  conventualen  dises  gotts- 

hauses in  Truck  verfertiget  anno 

Christi  1694,  fundationis  467.  ; 


Baluze,  St.,  miscellanea  novo  ordine 
digesta  . . . opera  et  Studio  J.  D. 
Mansi.  Lucae  1761  — 1764,  4 Bde. 

Bartsch  s.  Germania. 

Basel  im  vierzehnten  Jahrhun- 
dert. Geschichtliche  Darstellungen 
zur  fünften  Säkularfeier  des  Erdbe- 
bens am  Sl  Lukastage  1356  hrg. 
von  der  Basler  historischen  Gesell- 
schaft. Basel,  Georg  1856. 

Basler  Taschenbuch  hrg.  von  W. 
Streuber  1850 — 1858  u.  A.  Fechter 
1862 — 1864.  Basel,  Schweighauser. 
II  Bde. 

Beck  s.  Wurstisen. 

Beiträge  zur  vaterländischen  Ge- 
schichte, hrg.  von  der  historischen 
und  antiquarischen  Gesellschaft  zu 
Basel.  Basel,  Georg  1840 — 1875. 
10  Bde.  N.  F.  1882—1888.  2 Bde. 

Berger,  Elie,  Les  registres  d’Inno- 
cent  I\'.  Paris,  Thorin  1884 — 1887. 
2 Bde. 


Archiv  für  Kunde  östcrreichi-  Beschreibung  der  Oberamtcr  des 
scher  Gcschichtsquellen.  Wien  1 Königreiches  Wirtemberg  [O.  A.  Ba- 
1848 — 1888.  73  Bde.  i lingen].  Stuttgart  1880. 
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Kibliothecasacri  ordinis  Cluniaccnsis. 

I. ugduni  1680. 

Ribtiothek  älterer  Schriftwerke j 
der  deutschen  Schweiz  hrg.  von  J. ! 
Ba:chtold  und  F.  V'ettcr.  — Frauen- 
feld, Huber  1877 — 1886.  5 Bdc. 

Blätter  zur  Heimatkunde  von  Basel- 
land,  (M.  Birmann),  1876.  6.  Heft. 

Blumer,  J.  J.,  L'rkundensammlung  zur 
Geschichte  des  Kantons  Glarus,  im 
Jahrbuch  des  historischen  Vereins 
des  Kantons  Glarus.  Zürich  und  Gla- 
nis,  Meyer  und  Zeller  1865  ff.  Heft 
I — 13,  17.  Auch  separat  erschienen. 

Böhmer,  J.  F.,  Regesta  chronologico- 
diplomatica  regum  atqiie  imperato- 
rum  Komanorum  indc  a Conrado  I. 
usque  ad  Heinricuni  VII.  Die  Ur- 
kunden der  römischen  Könige  und 
Kaiser  von  Konrad  I.  bis  Heinrich 
VII.  91 1 — 1313.  Frankfurt  a.  .M.  1831. 

Böhmer-Ficker,  Die  Regesten  des 
Kaiserreichs  unter  Philipp,  Otto  IV., 
Friedrich  II.,  Heinrich  (VHI.),  Con- : 
rad  IV.,  Heinrich  Raspe,  Wilhelm 
und  Richard.  1198 — 1272.  Nach  der 
Neubearbeitung  und  dem  Nachlasse 

J.  F.  Böhmers  neu  herausgegeben 
und  ergänzt  von  J.  Ficker.  Innsbruck, 
Wagner  1881  und  1882.  2 Teile. 

Böhmcr-Mühlbachcr,  Die  Regesten; 
des  Kaiserreichs  unter  den  Karo- ! 
lingem  751—918,  nach  J.  F.  Böhmer 
neu  bearbeitet  von  IC.  Mühlbachcr. 
Innsbruck,  Wagner  1890.  | 

Boos,  H.,  Urkundenbuch  der  Land- 
schaft Basel.  B.asel,  Detloff  1881.  1 

Boos  s.  Worms. 

Bruckner,  Versuch  einer  Beschreib- 
ung historischer  und  natürlicher 
Merkwürdigkeiten  der  L.indschaft 
Ikasel.  18  Stücke.  Basel,  Thumeysen 
1748—1758. 

Bullarium  Romanum  a.  S.  Leone 
usque  ad  pra:scns  ed.  Tomasseti. , 
.^ugust.x-  Taurinorura  1857 — 1872.! 
23  Bde. 

Bulletin  du  musöe  historique  de  Mul-; 
hou.se.  Mulhouse,  Bader  et  Cie. 
1876—1888.  13  Bde. 


Cartulaire  de  Mulhouse  par  X. 
Mossmann.  Strasbourg,  Heitz  1883 
bis  1889.  5 Bde. 

Codex  diplomaticus  Salemitanus. 
Urkundenbuch  der  Cisterzienserabtei 
Salem  hrg.  von  Fr.  v.  Weech.  Karls- 
ruhe, Braun  1883 — 1886.  2 Bde. 

Codex  . . . Laureshamensis  ab- 
batiae  diplomaticus.  Kdidit  aca- 
demia  . . . Theodoro-Palatina.  Mann- 
hemii  1768 — 1770.  3 Bde. 

D ü m ge , C. G.,  Regesta  Badensia. Urkun- 
den des  Grossherzoglich-badischen 
General-Landcsarchivs  von  den  äl- 
testen Zeiten  bis  zum  Schlüsse  des 
XII.  Jahrhunderts.  Karslruhe,  Braun 
1836. 

Eidgenössische  Abschiede  s.  Ab- 
schiede. 

Ennen  und  Eckertz,  Quellen  zur 
Geschichte  der  Stadt  Köln.  Köln. 
Du  .Mont -Schauberg  1870 — 1879. 
6 Bde. 

Epitome  fastoriim  Lucellensium  au- 
thore  K.  D.  Bernardino.  Bruntruti 
1667. 

Ficker,  J.,  Beiträge  zur  Urkundenlehre. 
Innsbruck,  Wagner  1877  f.  2 Bde. 

Fontes  rerum  Bernensium.  Berns 
Ge.schichtsqucIIcn.  Bern,  Dalp  1877 
bis  1883.  3 Bdc. 

Freiburger  Diöcesan-Archi v.  Or- 
gan des  kirchlich-historischen  Ver- 
eins der  Erzdiöcese  Freiburg.  Frei- 
burg i.  B.,  Herder  1865 — 1889.  20  Bde. 

FUrstenbergisches  Urkunden- 
buch. Sammlung  der  Quellen  zur 
Geschichte  des  Hauses  F'ürstenberg 
und  seiner  Lande  in  Schwaben,  hrg. 
von  dem  fürstlichen  Hauptarchiv  in 
Donaueschingen.  Tübingen,  Laupp 
1877—1889.  6 Bde. 

Gallia  christiana  in  provincias  ecc- 
lesiasticas  distributa.  Editio  altera, 
Parisiis,  Palma  1870 — 1886.  Bd.  1 — 5, 
8,  11  — 16. 

Gengle  r,  H.  S.,  Codex  iuris raunicipalis 
Germ.ania:  medii  ®vi.  Regesten 

und  Urkunden  zur  \^erfa.ssungs-  und 
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Rechtsgeschichtc  der  deutschen 
Städte  im  Mittelalter.  Erlangen,  Enke 
Bd.  I 1863. 

Gcrbert,  .M.,  Historia  Nigra:  Silva:. 
St.  Blasien  I7®3*  3 Edc. 

— Codex  cpistolaris  Rudolf  I.  Ro- 
manorum rcgi.s.  Sanblasii  1772. 

Germania.  Vierteljahrsschrift  für 
deutsche  .-Xltertumskundc.  Stuttgart, ! 
Metzler  1856 — 1888.  33  Bdc.  (Neuei 
Reihe  1868— 1 888.  21  Bde.)  ' 

Geschichtsfreund,  der.  Mitteilungen 
des  historischen  Vereins  der  V Orte 
I-uzeni,  Uri,  Schwyz,  Unterwalden  | 
und  Zug.  Einsicdcln,  Benzingcr 
1848 — 1888.  43  Bde.  I 

Goldast,  M.  H.,  Rerum  .Vlamanni- 1 
carum  scriptores  aliquot  vetusti. 
Francofurti,  Spörlin  i^i. 

Grandidier,  l’h.  Aug. , Histoirc  eeeW- 
siastique  de  la  provincc  d'Alsace. 
Strasbourg  1787.  2 vol. 

Gross,  J. , Urbis  Basiliensis  epitaphia 
et  incriptiones  omnium  templorum 
curia:  academia;  et  aliarum  ,'edium  I 
publicarum  latine  et  germanice.  Ba- 
silca:,  Gcnath  1622. 


4idber,  B.,  Diplomata Helvetica  varia. 
Vermischte  schweizerische  Urkunden. 
Bern,  VVyss  1873. 

Huber,  Joh.,  Die  Regesten  der  ehe- 
maligen St  Blasicr  Fropsteien  Kling- 
nau  und  Wislikofen  im  Aargau.  Lu- 
zern, Räber  1878. 

Huillard-Brdholles,  J.  1-. A. , Historia 
diplomatica  Fridcrici  II.  l’aris,  Pion 
1852 — 1861.  6 Bdc. 

laff^-Löwenfeld,  Regesta  pontifi- 
cum  Romanorum  ab  condita  ecclesia 
ad  annum  post  Christum  natum 
MCXCVIII.  cd.  Ph.  Jaff^.  Editionem 
sccundam  correctam  et  auctam  . . . 
curaverunt  S.  1-öwenfeld,  F.  Kalten- 
brunner,  1’.  FNvald.  Lipsia:,  Veit  et 
Cie.  1S85  — 1888.  2 Bde. 

xaiscru  rku  nden  in  Abbildungen hrg. 
von  H.  v.  Sybcl  und  Th.  v.  Sickel 
Berlin,  Weidmann  1880—  1887.  9 Lie- 
ferungen mit  Text 

Kölner  Schreinsurkunden  des 
zwölftcti  Jahrhunderts.  Quellen  zur 
Rechts-  und  Wirtschaftsgeschichte  der 
Stadt  Köln  hrg.  von  R.  Heeniger. 
Bonn,  Weber  i.  Bd.  1884 — 1888. 


Grotefend,  H.,  Über  Sphragistik. 
Beiträge  zum  .Vufbau  der  Urkunden- 
wissenschaft Breslau,  Max  & Cie  1 

1875-  ; 

Heffner,  C.,  Die  deutschen  Kaiser- und 
Königs-Siegel  nebst  denen  der  Kai- 
serinnen, Königinnen  und  Keichs- 
verweser.  Wurzburg,  Stahel  1875. 

Heinemann,  O.  von,  Codex  diploma- 
ticus  Anhai tinus.  Dessau,  Barth 
1867—1883.  6 Bde. 

Herrgott,  M.,  Gcncalogia diplomatica 
augusfE  gentis  Habsburgica;.  Vienna; 
Austri®  1737.  3 vol. 

Hcusler,  A.,  Verfa-ssung.sgeschichte 
der  Stadt  Basel  im  Mittelalter.  Basel, 
Detloff  1 860.  I 

H i d b c r , B. , Schweizerisches  Urkunden- 
register, hrg.  mit  Unterstützung  der 
Bundesbehörden  von  der  allgemei- 
nen geschichtforschendcn  Gesellschaft 
der  Schweiz.  Bern,  Blom  1863 — 1877. 
2 Bde. 


Ladewig,  G. , Regesta  episcoporum 
Constantiensium.  Regesten  zur  Ge- 
schichte der  Bischöfe  von  Konstanz 
von  Bubulcus  bis  Thomas  Berlower 
517 — 1496  hrg.  von  der  b.adischcn 
historischen  Kommission.  Innsbruck, 
Wagner  l.  und  2.  Lieferung. 

Lichnowsky,  E.  M.,  Geschichte  des 
Hau-scs  Habsburg.  Wien,  1836 — 1844. 
8 Bde. 

Linder,  G.,  Geschichte  der  Kirch- 
gemeinde Riehcn-Bettingen.  Basel, 
Schnitze  1884. 

Lünig,  Das  teutschc  Reicltsarchiv. 
Leipzig,  Friedrich  1713  ff.  26  Bde. 

Lutz,  M.,  Neue  Merkwürdigkeiten  der 
Landschaft  Basel.  Basel,  Schweig- 
hauser 1805.  2 Bde. 

Martene,  E.  et  Durand,  U.,  Veterum 
scriptorum  et  monumentorum  histo- 
ricorum  dogmaticorum  moralium 
amplissina  coilectio.  Parisiis,  Monta- 
lant 1725—1733-  9 Bll'-'. 
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M^moires  et  documents  pubii^ü  par 
la  socidt6  d’histoire  et  d'archdologie 
de  Geneve  1841  — 1888.  20  Bde. 
2.  Serie  1882—1886.  2 Bde. 

Mömoires  et  documents  publiäs  par 
la  soci^t^  d’histoirc  de  la  Suisse 
Romande.  I^usannc,  1838  — 1882.' 
36  Bde.  2.  Serie  1887.  1 Bd. 

Mitteilungen  der  badischen  hi- 
storischen Kommission.  Karls- 
ruhe 1883 — 1887.  I 

Mitteilungen  des  Instituts  für! 
österreichische  Geschichts-, 
forschung.  Innsbruck.  W.igner; 
1880—1889.  10  Bde.  ■ 

Mohr, Th.  v.,  Die  Regesten  der  Archive 
in  der  schweizerischen  Eidgenossen- 
schaft. Chur,  Hitz  185 1 — 1854.  2 Bde.  ■ 

Mone,  F.  I.,  Quellen-sammlung  zur 
badischen  Landesgeschichte.  Karls- 
ruhe, Macklot  1849—1867  Bd.  1—3. 
Bd.  4 Lieferung  1. 

— und  V.  Aufsess,  II.,  Anzeiger  für 
Kunde  der  deutschen  Vorzeit.  Karls- 
ruhe, Groos  1830  — 1839.  8 Bde. 

Monumenta  Boica  edidit  academia 
scientiarum  Boica.  Mon,achii  1763  bis 
1883.  44  Bde. 

Monumenta  Germania:  historica: 

— EpistoLa:  sieculi  XIII.  e regestis 
pontificum  Romanorum  selectae.  Be- 
rolini,  Weidmann  1883  — 1887.  2 Bde. 

— Leges.  Hanovera:  1835—  l868. 4 Bde.  - 

— Scriptores.  Hannovene  1826  bis 
1888.  23  Bde. 

Münch,  Arnold,  Regesten  der  Gra- 
fen von  Habsburg,  Laufenburgische  1 
Linie  1 198 — 1408  nebst  urkundlichen  I 
Beilagen.  Aarau,  Saueriander  1S79' 
1.  Theil  [Separatabdruck  aus  der 
Argovia  Bd.  lo)  und  2.  Teil  (Nach- 
trag) [ebendaher  Bd.  16]. 

Neues  Archiv  s.  Archiv. 

Neugart,  Tr.,  Codex  diplomaticus  Ale- 
mannix  et  Burgundia;  transiurame. 
St.  Blasien  1791—1795.  2 Bde. 

— Episcopatus  Constantiensis.  Bd.  1 
1803.  Bd.  2 Freibutg  1862. 


Ncujahrsblatt  für  Basels  Jugend 
hrg.  von  der  Gesellschaft  zur  Be- 
förderung des  Guten  und  Gemein- 
nützigen 1820 — 1889.  67  Hefte. 

Ochs,  1’.,  Geschichte  der  Stadt  und 
Landschaft  Basel.  Berlin,  Decker 
1786 — 1822.  8 Bde.. 

Bardessus,  J.  M.,  Charta;  epistolx  le- 
ges aliaque  instrumenta  ad  res  Gallo- 
Francicas  spectantia  prius  collecta 
a.  vv.  cc.  de  Brequigny  et  de  la  Porte 
du  Theil  nunc  edidit  J.  .M.  P.  Lutetia 
Parisiorum  1843 — 1849.  2 Bde. 

Philippi,  F.,  ZurGcschichtcder  Reichs- 
kanzlei unter  den  letzten  Staufen 
Friedrich  II.,  Heinrich  (VII.)  und 
Konrad  IV.  Münster  i.  W.,  Coppen- 
rath  1885. 

Potthast,  A.,  Regesta  pontiheum  Ro- 
manorum inde  ab  a.  post  Christum 
natum  1198  ad  a.  1304.  Berlin,  De- 
cker 1874  f.  2 Bde. 

Quellen  zur  Schweizer  Geschich- 
te hrg.  von  der  allgemeinen  ge- 
schichtforschenden  Gesellschaft  der 
Schweiz.  Basel,  Schneider  1877  bis 

1887.  8 Bde. 

Rcchtsquellen  von  Basel  Stadt  und 
Land  hrg.  von  Joh.  Schnell.  Basel, 
Detloff  1856  — 1865.  3 Teile, 

Recueil  diplomatique  du  canton 
de  Fribourg.  1839—1877.  6 vol. 

Rögeste  Genevois  ou  röpertoire 
chronologique  et  an,alytique  des  do- 
cuments imprimes  relatifs  k l'histoire 
de  la  ville  et  du  diocese  de  Geneve 
avant  l'annöe  1312.  Genöve  1866. 

Revue  d’Alsace.  Strasbourg  1834  bis 

1888.  39  Bde. 

Rochholz,  Fi.  L.,  Die  Hornberger 
Gaugrafen  des  Frick-  und  Sissgaues. 
Geschichte  und  Urkunden  von  1041 
bis  1534.  Aarau,  Sauerländer  1886. 
[Separatabdruck  aus  der  Argovia 
Bd.  15.1 

Savioli,  L.  V.,  Annali  Bologncsi  con 
appendici  di  monumenti.  Bassano 
1784—1795.  3 tomi. 

Schöpflin,  J.D.,  .\lsatia  diplomatica. 
.Mannhemii  1772 — 1775.  2 Bde. 
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Schöpflin,  J.  D.,  historia  Zaringo- 1 
Badensis.  Carolsruh®  1763  — 1766.! 
7 Bde. 

Schriften  des  Vereins  für  die  Ge- 
schichte des  Bodensces  und  seiner 
Umgebung.  Lindau  1869 — 18S8. 

17  Hefte. 

Solothurnisches  Wochenblatt  hrg. 
von  Freunden  der  vaterländisehcn  1 
Geschichte.  Solothurn  1789.  1810  bis 
1834.  26  Bde. 

Spreng,  ). Der  mehrern  Stadt  Ba.sel  | 
Ursprungund  Altertum.  Basel, Ecken- 1 
stein  1756. 

— Der  mindern  Stadt  Basel  Ursprung 
und  Altertum  bis  auf  ihre  Vereinig-  ■ 
ung  mit  der  mehrern  Stadt  cbend. ' 
1756. 

Stalin,  Chr.  F r.,  VVirtembergische  Ge- 
schichte. Stuttgart  und  Tübingen, 
Cotta  1841  — 1873.  4 Bde. 

Stoffel,  M.  G.,  Dictionnairc  topogra- 
phique  du  d^partement  du  Haut- 
Rhin.  Paris  1868. 

Strassburger  Studien.  Zeitschrift 
für  Geschichte,  Sprache  und  I.ittcra- 
tur  des  Elsasses  hrg.  von  E.  Martin 
und  W.  Wiegand.  Strassburg,  Trüb- 
ner  1883 — 1888.  3 Bde. 

Strassburger  Urkundenbuch  .s. 
Urkundenbuch.  j 

Stumpf,  K.  F.,  Die  Reichskanzler  vor- ' 
nehmlich  des  10.  11.  und  12.  Jahr- 
hunderts. Innsbruck,  Wagner  1865  bis 
1883.  3 Bde. 

Thesaurus  historix  Helvetic.'e. 
Tiguri  1735. 

Tonjola,  J.,  Basilea  sepulta  . . . hoc 
est  monumenta  sepulchralia  templo- 
rum  omniumcurisacaderaia;  aliarum- 
que  xdium  publicarum  latina;  et 
gcrmanicte  inscriptiones  ...  ad  annum 
1661  continuata.  Basilea-,  König  1661. 

Trouillat,  J.,  monuments  de  l’histoire 
de  l’ancien^vech^deBäle.  Porrentruy 
1852—1867.  5 Bde. 

Tsch  udi,  Aeg.,Chronicon  Helvcticum 
hrg.  von  J.  R.  Iselin.  Basel,  Bischoff 
1734—1736.  2 Bde. 

Urkandenbuch  der  Sudt  Baiei.  1. 


Urkundenbuch  der  Stadt  Frei- 
burg i.  B.  hrg.  von  H.  Schreiber. 
Freiburg  i.  B.,  Herder  1828  f.  4 Bde. 

Urkundenbuch  der  Abtei  St 
Gallen  bearbeitet  von  H.  Wart- 
mann. Zürich,  S.  Höhr  1863—1882. 
3 Bde. 

Urkundenbuch  der  Stadt  Strass- 
burg. Strassburg,  Trübner  1870  bis 
1886.  3 Bde. 

Urkundenbuch  der  Stadt  Worms 
hrg.  durch  H.  Boos.  i.  Bd.  Berlin, 
Weidmann  1886. 

Urkundenregister  für  den  Kan- 
ton Schaffhausen  hrg.  vom  Staats- 
archiv. 1.  Abteilung.  Schaffhausen, 
Meier  1879. 

Urkundio.  Beiträge  zur  vaterländi- 
schen Geschichtsforschung  vornehm- 
lich der  nordwestlichen  Schweiz,  hrg. 
vom  geschichtsforschenden  Verein 
des  Kantons  Solothurn.  Solothum, 
Scherer  l.  Bd.  1857.  2.  Bd.  i.  Heft 
1863.  2.  Heft  1875. 

Vautrey,  Histoire  des  övöques  de 
Bälc.  Fünsiedcln,  Benziger  1884  bis 
1886.  4 Bde. 

Wackcrnagel,  W.,  Kleinere  Schriften 
I-eipzig,  Ifirzel  1872—1874-  3 Bde. 

— DasBischofs-  und  Dienstmannenrecht 
von  Basel  in  deutscher  Aufzeichnung 
des  XI II.  Jahrhunderts.  Basel,  Schweig- 
hauser  1852. 

Walther,  Gottlieb,  Geschichte  des 

j Bernischen  Stadtrechts,  i.  Bd.  Bern, 

I Fischer  1 794. 

VV'artmann,  s.  Urkundenbuch  St. 
Gallen. 

Weizsäcker,  J.,  Der  rheinische  Bund 
von  1254.  Tübingen,  I-aupp  1879. 

W e n k e r , J. , Apparates  et  instructus 
archivorum  ex  usu  nostri  temporis 
vulgo  von  Registratur  und  Renova- 
tur.  Argentorati  1713. 

Wirtembergische  Oberamtsbe- 
schreibung s.  Beschreibung. 

Wirtcmbergisches  Urkunden  buch 
hrg.  vom  königl.  Staatsarchiv  in 
Stuttgart.  Stuttgart,  Köhler  1849  bis 
1 889.  5 Bde. 

46 
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Würdtwein,  St.  A,,  Nova  subsidia 
diplomatica  ad  selecta  iuris  ecclesi- 1 
astici  Germaniae  et  historiarum  ca- ; 
pita  elucidanda.  Heidelbergs,  Goel- ! 
hardt  1781  — 1789.  13  Bde. 

Wurstemberger,  L.,  Peter  der  Zweite’ 
Graf  von  Savoyen,  Markgraf  in  Ita- 
lien, sein  Haus  und  seine  Lande.  Bern 
und  Zürich  1856 — 1858.  4 Bde. 

Wurstisen,  Chr.,  Basslcr  Chronick. 
Basel,  Henriepetri  1580. 

— Epitome  historis  Basiliensis,  prster 
totius  Kauricx  descriptionem  urbis 
primordia,  antiquitates  . . . complec- 
tens  una  cum  cpiscoporum  Basili- 
ensium  catalogo.  Basilcs,  Henric- 
petri  1577. 

— Beck,  Qir.,  Wurstisens  kurzer  Be- 
griff der  Geschichte  von  Basel.  Über- 
sehen und  mit  Anmerkungen  ver- 


mehret V.  J.  Chr.  Beck.  Basel,  Ecken- 
stein 1757. 

Wyss,  Georg  von,  Geschichte  der 
Abtei  Zürich.  (Mitteilungen  der  an- 
tiquarischen Gesellschaft  in  Zürich 
Bd.  8.)  Zürich,  Meyer  und  Zeller 
1851—1858. 

Zeerleder,  K.,  Urkunden  für  die 
Geschichte  der  Stadt  Bern  und  ihres 
frühesten  Gebietes  bis  zum  Schlüsse 
des  XIII.  Jahrhunderts.  Bcm,Stampfli 
1853  f.  3 Bde. 

Zeitschrift  für  die  Geschichte 
des  Ober-Rheins.  Karlsruhe  und 
P'reiburg  1850 — 1889.  43Bde.  (Neue 
P'olgc  1886 — 1889.  4 Bde.) 

Zurlauben.de,  Tableaux  topographi- 
ques,  pittoresques,  physiques,  histo- 
riques,  moraux,  politiques,  littöraires 
de  la  Suisse.  Paris  1 780  f.  2 Bde. 
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Die  bet  TrouiUat  und  1>et  Hoos  gedruckten,  tm  Urkundenhuch  unter  Verweis  auf  jene 
Dmckorte  (a.  Vorrede  S.  IX)  nur  erwähnten  Urkunden  sind  dennoch  vollständig  in  das  Register 
aufgenommen  worden,’  za  den  in  diesen  Fällen  gegebenen  Citaten  aus  Trouillat  ist  zu  bemerken, 
dass  hier  bei  der  Zählung  der  Zeilen  jeweilen  nur  der  eigentliche  Text  getählt  wurde. 

BvB  = Bürger  von  Basel.  R *»  Ritter.  RvB  — Ritter  von  Hasel. 


A. 

A s.  Konstanz  St.  Stephan  Chorherr  — Olsberg 
Abtissin. 


Agrigin  t.  Egrtngen. 

Aimericus  t.  Rom  Kanzler  und  Kardinaldiakon. 
Aitno  1,S9. 


Aarbarg  Arburch  im  Aargau  s.  OUen. 
Dietrich  ron  s.  Hasel  Domstift  Kap1.\ne. 
LUtoid  von  I.  Basel  Bischof. 


Al.,  mag.  — der  Arzt  n^  441  Tr.If,  145,13. 
i Alamannia  s.  Alemannia. 

I Alb.  s.  rfaffenheim. 


Abespurg  s.  Ilabsbnrg. 

Acetum  s.  Laubgassen. 

Achilles  8.  Basel  Prediger  Brttder  und  Prior. 
Achkarren  in  Baden  nö.  Breisach  3ti,39. 

Akirriter  s.  Hugo. 

Aczarii,  Albertus  — de  Parma  advocatus  curie 
2f>3,29. 

Adalbero  Adelbero  Adtlbero  s.  Hasel  Bischof  — | 
Fruburg. 

Adalbert  Adelhertus  Adetpert  Adelpreht  Adill>ertus 
s.  Basel  Bischof  .Schenk  — Basel  Domherren 

— der  Priester  33,22  — Rappohstein  Ried« 
lingen. 

Adelardus  domioi  Betanoni  330,27. 

Adelgot  Adclgolz  Adelgoz  Adilgoz  Algot  Algoz 
5,3.  G,2.  7,11.  8,13,14.  11,22.  1,5,27.  s.  Basel 
Bischof  Vitztum  — Kirchen  — Ramstein 
Sulzmatt, 

Adelheid  Adelheda  Adihedis  Adilheidis  Adilheit 
Adleidis  BvB  83,13.  s.  Brust  — Klingental 
Priorin  — - Krämer  — Krenkingcr  — Gliers  — 
Häusern  Priorin  — Heinrich  der  Schmied  — 
Hugo  — Meier  — Säckinger  — Schaltcnbrand 

— Schessart  — Utenheim  — Wattweilcr  — Wolf, 
Adenolphus  s.  Paris  canonicus  — Rom  Papst 

Kaplan. 

Adelsuint  2,5. 

Agathe  s.  Kienberg. 

Agendorf  s.  Higendorf. 

Agnes  Angnes  s.  Brotmeister  — Klingen  — 
Kolroar  Uoterlinden  Priorin  — Hatstat  — Lieba 
~ Michelfeld  Schwestern  — vom  Neuen  Keller 

— Otzelin  — l‘eter  der  Maurer  — Pfaff  — Ram- 
stein  — Rödersdorf  — Strassburg. 


Albano  sö.  Rom,  Bischof  Albinos  47,28.  50,10. 
I Petrus  129,18. 

* Albansman,  Rudolf  220,25. 

j Albert  Alberchtus  Albertas  Albrecbt  a.  Aczarii  — 
I Altbach  — Basel  Bischof  Schenk  — iTotnstifl 
Kaplan  St.  Niklaus  — Domslift  Dekan  ~ St. 
Leonhard  Propst  — St.  (.eonhard  Chorherren 
— St.  Martin  canonicus  — St.  Peter  Priester 
— Prediger  l.ector  — St.  Bernhardil>erg  Chor* 
herren  — Hiotzheim  ~ Bolle  — Hrombach 
Vicar  — Krotzirkgen  — Dellmensingen  — 
Döttingen  — Eberstein  — £pf>g  — der  Färber 
I BvB  n*4K.5Tr.  II,  173,10.  seine  Krau  Hedwig 
! n®  485  Tr.  II,  173,10  f.  — Kreiburg  - Günden« 
I hausen  — Habsburg  — Hatstat  — Mterkl 
Leutpriester  des  Heinrich  Meier  Vechtili 
Schwiegersohn  340,22.  — Olsberg  conversi  — 
der  Peigamenter  175,5  — Regensburg  Bischof 
— zu  Rhein  — Rötte  Lcutprimer  — der 
Schmied  von  Enkendorf  231,10  — der  Schnei- 
der von  Basel  190,24  f.  — Straisburg  — der 
Subdiakon  72,22.  333,34.  — der  Kleriker  222,9. 
333,14,  — Summerau  — Vare. 

Albilie  s.  Elbcün. 

Albinus  s.  Albano  Bischof — Rom  Kardinalbischof. 
Alccnn  s.  Berg. 

Alemannia  Alamannia  2,6.  9,9.  64,10.  178,16. 
182,28.  208.39.  n*41l  Tr.  11,127,24.  312,28. 
313,13. 

— Superior  237,7. 

Alexander  s.  Rom  Papst. 

Algot  Algoz  s.  Adelgot. 

Allerheiligen  Kloster  t.  SchalThauseo. 

Allschwil  Almeswilre  Almswilr  in  Baselland  w. 
Basel  8.  auch  Orschweier. 
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Allscliwil  — Anizo. 


Lokalititen. 

ia  dem  aroltztalc  n'’31  Boos 

zem  bade  21  Boos  3,21. 

in  dem  bette  n**  21  Boos  3,23. 

ze  dem  breiten  birboume  n*21  Boos  3,24. 

te  basen  birboume  n*  21  Boos  3,33. 

bi  dem  boungarten  a**  21  Boos  3,81. 

ufen  dem  kilebaker  n°  21  Boos  4,6. 

bi  Dietbers  rebun  21  Boos  4,5. 

umbe  diz  dorf  n*2l  Boos  4,2. 

ze  vier  eegen  n**  21  Boos  3,25. 

bi  dem  eingeren  n*  21  Boos  3,28. 

an  engclhaldun  n*  21  Boos  3,32. 

gebreila  o**  21  Boos  3,20. 

bi  dem  gvrtdme  n**  21  Boos  3,31. 

ander  Heimencile  n°  21  Boos  4,2. 

über  den  henreg  n®  21  Boos  3,24. 

ze  holdem  n®  21  Boos  3,36. 

an  St.  Hylarii  akere  n®  21  Boos  3,34. 

an  iungholzc  n®2l  Boot  3,88, 

zem  hohen  lewe  n®  21  Boos  4,4. 

hinder  vier  eegen  lo  n‘  21  Boos  3,26. 

niderthalp  der  frouwn  lo  n*  21  Boos  3,27. 

ze  gesen  lolin  n®  21  Boos  3,36. 

hinder  dem  langen  lo  n®  21  Boos  3,28. 

zem  langen  lo  n®  21  Boos  8,37. 

in  dem  loche  n®  21  Boos  4,4. 

ze  matebrustin  n®  21  Boos  3,80. 

ze  der  muli  n*  2t  Boos  3,22. 

an  dem  muHn  wege  n*  21  Boos  3,38. 

ze  rolloube  n®  21  Boos  3,27,28,81. 

ze  diepeo  rdti  n®  21  Boos  3,85. 

ze  sigolzbaldun  n®  21  Boos  3,26. 

zem  Stalden  n®21  Boos  3,36.  4,7. 

zem  steiawege  a®  21  Boos  3,25. 

ze  ebrumhen  studeo  n®  21  Boos  3,28. 

ze  stddllon  n®  21  Boos  3,20. 

vor  der  studun  n®  21  Boos  3,84. 

in  den  waszer  landen  o®21  Boos  4,3. 

an  dem  langen  w^e  n®2l  Boos  3,38. 

bi  den  dbergandem  wege  n®  21  Boos  3,21. 

ze  wegesbeidun  a®  21  Boos  4,6. 

an  den  widun  n®  21  Boos  3,85. 

ufTen,  vorWillebrehtes  graben  n®21  Bom  4,1. 

hinder  dem  wiukel  n®21  Boos  3,22. 

I.eutpriester  Hugo  70,20. 

Meier  Heinrich  n®21  Tr.II,8,31. 

Burebard,  Witos  Sohn  von  n®  21  Tr.II,  4,1. 

Konrad  von  n®21  Tr.II,  4,2. 

Engizo  von  a®21  Tr.  II,  4,2. 

Heinrich  von  n® 21  Tr.II, 4, 1,2, 8. 

Heinrich  der  Käser  von  n®  21  Tr.II,  4,1. 

Werner  im  Hof  von  n®21  Tr.II,  3,31. 
dessen  Sohn  Rudolf  n®21  Tr.II,  3,31. 


Marquard  von  n®21  Tr.II,  4,2. 

H.  zir  Mattun  von  n®  485  Tr.II,  174,5.  vgl.  aber 
bei  Attenschweilcr. 

Marquard  Scicrlt  von  n®  21  Tr.II,  4,1. 

V'olmar  von  n®2l  Tr.II, 4,1,8. 

W'emcr  von  n®  21  Tr.II,  4,2,8. 

Alodocs  1,11. 

Alsacia  s.  Elsass. 

Alsgaudia  s.  Elsgau. 

Alswilr  Alswilre  s,  Orichweier. 

Altbaeh  in  Württeml>efg  $b.  Esslingen,  Albert  von 
108,6. 

Altena  in  Preussen  Westfalen  so.  Dortmund  s.  Berg^ 

Ailingen  s.  Hallingen. 

Altkirch  Ahchilch  Allchilcha  Attkileh  im  Elsa«s 
nw.  Basel  85,15.  Stift  .51,2.  Prior  Kuno  30,7, 
Burchard  von  s.  Basel  St.  Peter  Chorherren  — 
Schachterel. 

Amadeus  s.  Savoien. 

St.  Amarin,  s.  Amarinus  im  Eisass  nw.  Thann,  Her. 
von  n®  374  Tr.II,  01,15. 

St.  AmaritLs,  s.  Thal,  vallis  s.  Amarini  192,29,31. 

Ambierle  Amberta  in  Frankreich  D4p.  Loire  nw. 
Lyon,  Prior  Peter  von  Beaufort  2&7,2I.  206,22. 
207,35. 

Amozo  R 6,3. 

Ampriogen  Amperingen  .4mperiagin  Anparingen 
Aaperingin  .^peringen  Appuringen  in  Baden 
sw.  Freiburg  zwischen  Kirchhofen  und  Krotzingen 
10,26.  14,28.  24.4.  26.6.  27,40.  38,41.  ~ Hugo 
von  59,15. 

Amsoldingcn  in  Bern  sw.  Thun  337,81. 

Amtmann  preco  s.  Basel  Amtmann  — Basel  Bi* 
schof  Ämter  ~ Rheinfelden. 

Anagnisö.  Rom  34,1».  83,11.  87,24.  n®276Tr.  I, 
W7,l.  262,10.  n®356Tr.ll.87,l7.  207,86.  272,4. 
273,6.  282,34.  283,38. 

Anastasius  s.  Rom  Papst. 

Andechs  .\nedes,  Berthold  [III]  von,  Markgraf 
von  Istrien  36,2.  [sein  Bruder  Otto]  Bischof  von 
Bamberg  35,43.  [sein  Sohn]  Berthold  [IV.]  von 
Andechs  [Schwiegersohn  des  Dedo  von  Wettin, 
s.  diesen]  35,45, 

Andreas  s.  Maulburg  I.eutpriester. 

Andwil  Annuwiler  im  Thurgau  ö.  Wclnfclden, 
B[aldeberl]  von,  KonsUnzer  Domherr  294,16. 

Anesorgen,  C.,  Kaplan  des  Grafen  Rudolf  von 
'fhierstein  n* 257  Tr.II,  70,24. 

.\newender  s.  Bcnken  Lokalitäten. 

Angin  2,22. 

Anhalt  [Söhne  Albrecbts  des  Bären:]  Markgraf 
Dietrich  von,  [Graf  von  Werben]  36,2.  [Her* 
mann  L von  ürlamünde,  dessen  Sohn:]  Graf 
Siegfried  [III.]  von  Orlamünde  30,1.  Otto  [I.] 
von  Orlamünde,  Markgraf  [in  Brandenburg) 
35,46.  [Siegfried]  ErzbisebofvonBremen  35,41. 

Anizo  205,12. 
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Anna  *.  Bellize  — Konrad  der  Zöllner  — GHers 
— Johann  — Meislerli  — Metier  — Slckingen 
Abtissin  — Salz. 

Anno  2,94.  11,24.  15.27. 

Aanuwiler  t.  Andvil. 

Anparingen  Anpcringin  Aperingcn  s.  Ampringen. 
Anselm  Anshelm  BvB  163,14.  BvH  205,3.  seine 
Witwe  Bertha  205,3.  — s.  lustingen  — Rappoll- 
stein  — zur  Tanne. 

Antonias  domini  Orti  339,27. 

Apia  s.  Epfig. 

Apotheker  s.  Johann. 

Apparingen  s.  Ampringen. 

Appenweier  Apcnwilare  Apiowilre  Appenwilare 
Appenwillarc  Appenwilre  Appinwilere  Appuquilr 
im  Elsas«  BÖ.  Kolmar  4,30.  10.27.  14,26.  23,49. 
26,1.  27,86.  38,37.  49,7.  Kirche  4,32.  14,26. 
23,43.  26,1.  27,36.  31,28.  38,87.  49,7. 


Heinrich  zur  Matte  von  n*4S5Tr.lI,  173,20. 

B.  aber  bei  AllBChwil, 

Kuno  von  s.  Lützel  conversi. 

Auggen  Öchein  Ouken  in  Baden  t.  Müllheim 
46,22.  Kirche  54,33. 

. . von  — genannt  BShart,  R 179,7. 
Heinrich  von  98,2. 

Jakob  von  — genannt  Schoneman,  R 189,34. 
Rudolf  von,  Bruder  Heinrichs  98,2. 
s.  Augustini  ordo,  regula  19.20.  21,15.  d^1|6 
Tr.n,45,l8.  n®117Tr.lI,46,84.  127,32.  128,35. 
1.32,7.  171,12.  182,11.  229.28.  230,21.  n”  323 
Tr.U,  80,21.  236,9.  261,38.  n*3.56Tr.Il,86.17. 
272,97.  296,9.  n®  424  Tr.Il,  137,15.  313,23. 
n*429Tr.lI,  138,24.  139,2.  320,5.  327,21. 
Augustinerinnen  Klöster  344,16. 

I Autto  1,24. 

! A^mo  %.  Genf  Bischof. 


Ardicio  s.  Comes  — Como  Bischof. 

Arensperh  s.  Arnsberg. 

Argentina  s.  Strassburg. 

Argentia  Argentio,  Robertus  de  2.53,29.  advocatus 
in  Romana  caria  267,40.  272,9. 

Argoel,  Schloss  in  Bern  w.  Biel  bei  SonvilUer,  I 
Heinrich  von,  R 111,17.  I 

Aribcrtus  s.  Rom  Kardinalpriester.  | 

Ärisdorf  Amolstorf  in  Basclland  nö.  Liestal. 
27,42.  38,43.  33.3,4.  — Peter  von,  Priester* 
138,10.  — I.okalit5t:  der  Rcbgarte  vgl.  »Reb* 
friedenc  ö.  Ärisdorf  333,5.  j 

Arlesheim  in  Baselland  sö.  Basel  129.33,  — Meier 
von,  BvB  108,1. 

ArlUpach  s.  Knöringen. 

Armannas  315,23. 

Amach  b.  Wchralhol  LokalilSten.  > 

Arnold  Aroaldas  sein  Sohn  Heinrich  220,27.  | 
Basler  73, tl.  — b.  Biedertao  — Binzen  — St.  ' 
Blasien  Abt  — Blotzheim  Leutpriester  Brugg 
— Kaiserstuhl  — der  Küser  von  Basel  138,15.  | 
— Deutschland  Kanzler  — Efringen  — Fuchs  \ 
— Holland  — Liehei^  — Murhach  Abt  — i 
Murhach  Keller  — Peter  — Priester  2,36  — | 
Radoifszell  — Rezagel  — Schöftland  Leutpriester  i 
— Schopfheim  Leutpriester  — des  Heinrich 
Tanz  Diener  318,22  — Wildegg  — Wucherer.  1 
Amolstorf  s.  Ärisdorf.  | 

Amoltzspach  s.  Knöringen. 

Arnsberg  Arensperh  in  Preussen  Westfalen  ö. 

Dortmund,  Graf  von  36,4. 

Arolital  a.  Allschwil  Lokalititen. 

Arzt  phtsicos  s.  Al  — Kuno  — Otto.  ' 

Asch  in  Baselland  s.  Basel  — Burchard  von,  Dienst- 
mann  des  Grafen  von  Tbiersteio  204,20. 
Asenburc  s,  Hasenburg. 

Assisi  Assisium  198,8,34  —Peter  von  252,20,27.! 
Attenschweüer  .\leroeswilre  Aihmeoswilr  Athmes- 
witr  Atinswür  im  Eisass  w.  Basel  55,12.  311,90. 

Dietrich  von  314,19.  sein  Bruder  Volmar 
von  314,13.  i 


Azicha  B.  IlUach. 

Azo,  Heinrich  BvB  246,27. 
— s.  Michelbaeh. 


B. 

B.  RittcrvooBasel  31,35.  s. Basel BarfUsser Mönche 
— Ilirscheu  — der  Schmied  332,6  — vom 
Thor  — Vercelli  — Wilsper  — Wintersingcfl. 
Babenbcrb  s.  Baml>erg. 

Bäcker  s.  Basel  — Konrad  — GoweHn  — Werner. 
Bach,  de  Rivnlo. 

ludenta  hcra  Bachun,  hern  Bacbin  123,27,37. 

ihre  Tochter  Gertrud  123,27. 

Werner  45,20. 

tem  Bade  s.  .Allschwil  Lokalititen. 

Baden 

Markgraf  Hermann  (II.]  16,22. 

> Hermann  [V.]  63,1.  87,7. 

Konrad  von  33,17. 

Dtethelm  Göli  von,  R 356,20. 

Gottfried  von  69,15. 

Ulrich  von,  a.  Basel  Domherren. 

Baiem  ßawaria,  Herzog  I^udwig  [I.  der  Kellheimer) 
PfaUgraf  bei  Rhein  62,44. 

Baldebcrt  Baldiprehtus  i.  Andwü  — Konstanz 
Domstift  Marschall. 

Haldcmar  s.  Basel  Pmdlger  Brüder  — Meywiler. 
Baldewile  46,25. 

Baldolf  B.  Tannenkirch  Leutpriester, 
von  der  Balm,  von  dir  Balma,  Palma. 

Heinrich  R 137,2.  R n®276  Tr.I,  606,6. 

Rudolf  n®  445  Tr.  II,  153,22,30. 

Bamberg  Kabenherh,  Bischof  [Otto  II.  von  An- 
dechs] 35,43. 

Banholz  s.  Windeck. 

Bannwart  Hanwardus  Ulrich  239,14.  293,10. 
BamhuBen  . . genannt  331,13. 
de  Barra,  Peter  114,5. 

I sein  Sohn  Konrad  114,5. 
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Barraban  — Basel. 


Barnhaoy  C.  104,54.  I 

BInchwil  Benneswile  in  Solothurn  sw.  Ijiafes  I 
46.S7. 

Bart,  Konrad  der  260,^9. 

Bartenheim  im  Elsass  nw.  Basel  36,22. 
Bartholoma’os  a.  Reggio. 

Birwart  Bemwart  Uervrart  Johann,  Basler  138,14. 
BvB  337,14. 

Basel  Bascia  Baselahe  Basele  Basilea  BasUegia 
Basilia  Basula.  I 

Basalchowa  3,10.  ] 

obem  Basel  16,29. 

Lokalitäten. 

St  Albankloster,  claastmm  57,29.  — < porta 
Superior  15,3.  — septa  15, S. 
bei  St  Alban  17,28.  118,25.  218,1. 

Vorstadt  St.  Alban,  suburbium  15,84.  16,8. 
Almend,  monticulua  communis  totias  urbit 
civiom,  publica  area  n*’ 21  Tr. II,  2.9. 
183,28. 

St  .\ndreas  Kapelle  111,15.  175,5. 
atrium  s.  MUnsterplaU. 

Bann  hannus  distrietus  14,41.  67,10.  149,3. 
Haus  Happenberg  329,13. 

BarfUsser,  domus  Minorum  fratrum  114,32. 

208.34.  — ecclesia  195,22.  208,34  f. 
BartiUserplatz  329,14. 

Hof  des  Klosters  Beinwil  189,15. 

Birsig  B.  Birsig  — Brücke  265,1 . Neue  Brücke 
auf  dem  Kommarkt  81,38. 

Bischofshor,  curia  episcopi,  domus  episcopi, 
palatium  episcopi  41,38.  139,24.  144,27. 
146,14.33.  341,10. 
zer  ßlattuu  s.  zur  Platte. 

Haus  zum  Blumen  123,24.  213,14. 

St.  Hrandans  Kapelle  n"  263  Tr.  I,  592,22. 
unter  den  Bulgen  n”88  Tr.ll,  37,21.  244,35. 
Burgl^n  300,26. 
caslrum  s.  MUnsterplaU. 

Chfintor  201,40. 
conmunitatis  domus  s.  Rathaus. 

Kommarkt,  furum  frumenti  81,37. 
unter  den  Krarmem,  under  den  Cretnereo, 
intcr  Inslitores  120,3.  269,24. 

Kreuzgasse,  vicus  emeis,  Vorstadt  zum  Kreuz  ’ 
91,32.  123.23.  213,14. 

Kreuztbor,  porta  ad  $.  crucem,  porta  crucis 
191.9.  218,2. 

Domherr  enhüfe 

des  Archidiacons  n*’ 298  Tr.  II,  7.5,21. 

des  Kämmerers  n*  131  Boos  24,34. 

des  Dekans,  curia  108,35.  109,8.  113,8. 

Garten,  pomerium  129,37.  130,7. 
des  Fropsis,  curtis  sullempnis  prepositure,  ' 
curia  preposili  (coadiutoris)  101,31. ' 
102,1.  164,21.  287,7.  o*392Tf.II,  111,8. 1 
302,1 4.  342,33.  I 


Lokaliikten. 

des  Singers,  curia  cantoris,  curia  claostralls 
cantoria  142,5.  162,18.  164,20.  169,14. 

225.11.  273,32.  274,34. 

Eberhardi  domus  96,31. 

Eisengaase  Isengasse  Isingazza,  sdcus  ferreus 
46,3.  51,21.28.  86,6.11.  101,13. 
Eschmertor  Eashemertor  298,4.  317,28. 
EsclthUrlein,  porta  Esilturli  286,2.  304,3. 

vicuB  Esilturli  331,28. 
furum  s.  Markt 
forum  frumenti  s.  Kommarkt. 

Freiestrass«,  libera  strata,  vicus  Uber  107.29. 
304,33. 

Gerbergasse,  vicus  Cerdonum  137,38. 

Haus  zur  Glocke  291,34. 

Haus  Gruneneck  329,14. 

GundoUbrunnen  88,8. 

Haus  zum  Heiden  291,85. 

Haus  zum  Hirschen  (1)  164,21. 

iaferior  civilas  259,25. 

inter  Institores  s.  unter  den  Krämern. 

Haus  St.  Johanns  86,6. 

Vorstadt,  suburbium  (St  Johann)  284,70. 

283.11. 

Johanniter  Spital  64,18.  Kapelle  61,17. — 
Kirchhof  64,17. 

Judenkirchhof,  sepultura  Judeurum  319,9. 
iudicii  domus,  iusticiaria  domus  s.  Rathaus. 
Lallos  Thurm,  turris  l.aloois,  I«alloais  225,36. 
266.30.  269,11. 

Haus  zum  Lamm,  zem  Lambe  n‘  263  Tr.  I, 
592,15.  241,34. 

St.  Leonhard  Kirche  n*  21  Tr.  II,  3,9.  67, 28* 
72,1.286,14.  nM04Tf.II.  120,17.  352,5. 
maius  altare  n*  404  Tr.  II,  120,16. 
altare  b.  Mauricii  286,14. 

Kirchhof,  cimiterium  296,26. 
cenaculum  claustri  248,29. 

Kreusgang,  amhitus  163,17.  195.7.  247,23. 
curia  claustri  n*  443  Tr.  II,  152,8. 

St.  Leonhards  Berg,  mons  s.  Leonardi,  monti- 
culus  n*2lTr.lI,2,9.  338,30,82. 
Brunnen,  Tons  s.  Leonardi  337,15. 
libera  strata  s.  Freieslrasse. 

Haus  rum  Löwen,  ad  leonem  51,21,28. 
Lusebuliel  177,23. 

Häuser  des  Klosters  Lützel  34,18.  36,10. 

48,9.  74,32.  75,3  f. 
maoelH  s.  Schol. 

St.  Maria  Magdalena  Kloster,  clauslrum  n*406 
Boos  53,27. 

des  ciosters  tor  181,11. 

Markt  forum  158,91. 

Marktgasse,  vicus  fori  249,18. 

St  Martins  Kirche  n'^289Tr.  II,  74,5. 

neuer  Weg  zu  dieser  96,90.  102,35. 

Haus  zS  Menlin  339,32. 
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ricnlus  dictas  Menlins  Stege  339,39. 
MSnehenhof,  domus  Monachorutn  I09,S1. 
Mühlen  ru  St.  Alban  a.  Kloster  St.  Alban. 
Münster,  ecclesia  b.  Marie  virginii,  ecclesia 
UastUcnsis,  bastlica  b.  Marie,  maior 
ecclesia,  monasterium  b.  vii^inis,  milnster 
41,9.71,82.77,24.90,34.  143,9.  159,15. 
n®301  Tr.II,  76,5.  265,28.  2«  1,18.  235.8. 
291,29.297,8.  3lß.l7.  n‘*474Tr.II.167,9. 
aharia  186,17.  n"  SOI  Tr.II,  76,5. 
ahare  s.  Marie  46,15. 
capelle  circamposite  n*301  Tr.II,  76,5. 
capella  b.  Marie  Magdalene  46,1. 

Kirchhof,  ctmi  terium  243, 1 0. 251 , 99. 254,35. 
256,16. 

Chor,  Chorus  80,25.  176,8.  n*  301  Tr.  II, 
76,11.  226,5.  237,12.  305,29. 

Leuchter  der  ZünOe,  corona  ctim  caadelis, 
lumen  cunfte  77,24.  142.91  f.  143,2  f. 

159.15.  218,11.  291,29.  316,19. 
ewiges  Licht  41,9. 

Stiflshof,  claustrum  39,29.  43,12.  41,39. 
Thttre,  porta,  porticus,  valre  85,11,19,19. 
259,41. 

Mänsterplatz,  atrium  sab  tilea  magna,  atriom  • 
iuxta  raaiorem  ecclesiam,  castrum  164,21.  | 

265,28.  nM4r>Tf.U,l;>8,l4. 

Brunnen  darauf  n*474  Tr.II,  167,5  f. 
Nadelherg  Nadilberch  Nadilberg  111,17. 
206,1. 

Haus  xum  Neuen  Keller,  domus  dicta  Novum 
cellarium  190,27.  19.6,9.  237,31,  849,21. 
St  Niklaus  Kapelle  der  Johanniter  innerhalb 
der  Staclunauern  ln  der  Petersgemeiude 
04,6. 

St  Niklaus  Kapelle  in  Kletnbasel  212,3.8. 
Haas  des  Klosters  Olslierg  350,2. 

St  Oswalds  Kapelle  162,39. 

Haus  nir  Palme  86,8. 

St  Peter  Kirche,  ecclesia  s.  Petri  103,19. 
158,10.  319,25. 
altare  90,19. 

altare  b.  apostolorum  lacobi  et  lohonnis 
113,35. 

maius  altare  90,24. 

altare  s.  Petri  102,98.  113,29.  213,15. 

281.15. 

Chor,  Chorus  332,90.  latus  cbori  91,10. 
Kirchhof,  cimiteriom  131,12.  246,14. 
cr)T;>U  131,14. 

Garten,  hortus  90,2, 

Haus,  domus  91,4. 

Hiuser  110,15.  158,10. 

St  Peters  Berg,  mons  s.  Petri  90,9. 

Haus  zur  Platte,  zer  Blattun  310,11. 
locus  zir  Blattun  Blatun  245,87.  246,18, 


LokalitSten. 

Prediger  Kirche  und  Kloster,  arca,  ecclesia 
et  claustrum,  ecclesia  et  alia  edJhcia, 
curia,  claustrum  et  ufficlne  91,34.  95,19. 

99.28.  172,34.  205,29.  239,29.  240,7. 
capelle  317,6.  321,16  f. 

Rathaus,  domos  conmunitalis,  domus  iudieü, 
domus  iusticiaria  240,16.  259,1.  265,2. 
24.93.  285,24.  310,29. 

Kebmans  husz  291,95. 

Rheinbrücke,  pons  Reni,  poos  ultra  Renum, 
Kinbrukke  75,84.  76,1.  120,18.  212,4.9. 
Rheinsprung  Sprung  162,41. 

Haus  zum  Riesen  265,3. 

Saligasse  Salzgaze  187,28. 
unter  Salzkasten,  undir  Salrchaston  111,18. 
Sattelgasse  SalUgasse  Satilgaca  Sattelgazze 
vicus  sellnnim  75,8.  81,37.  288,30. 

290.12. 

Haut  mm  Schlauch,  zim  Sluche  245,95.  246,7. 
Haas  von  Schöftland,  de  SchefÜanch  107,29. 
Schob  roacelli  inferiores,  superioret  81,36,40. 

120.37.  158,91.  310,11. 

Bank,  bancha  dort  121,2  f. 

Schuhmacherzunfthaus,  stuba  Sutorum  291,35. 
Schdrhof  Shürhof  308,4.  349,29,41. 
Schurlunbus  140,24,80.  220,16.  247,10. 
Schwibogen,  vicus  under  Swibogen  124,12. 
Spalen,  porta  Spalte,  ^alen,  Spaloa  81,35  f. 

85.9.  111,16.  177,22.  195,30.  208,35. 

210.28.  234,33.  269,3.  345,29. 
steinernes  Kreuz  davor,  crux  lapidea  210,83. 

254,33. 

vicus  Spalee,  an  der  Spalen,  Spalenvorstadt 
81,34,41.  220,15.  309,3.  315,17, 
an  dem  Sprunge  s.  Rheinsprung. 
Stadtmauern,  murus  civitatis,  muri  civitatis, 
muri  Basilce,  muri  Basilienses,  vallum 
civitatis,  ringmuren,  muren  der  stat 
9,26.  14,40.  n»  78  Tr.  II.  35,1.  64,8  f. 

67.9.  «9,31.  n*263Tr.I,592,22.  195,80. 
201,19.  210,84.  n*30l  Tr. II,  76,6.20. 

223.38.  225.96.  226,9  f.  243,95.  263,4. 

264,3.  266.18,29.  269,8,11.  275,81. 

278.25.  308,5.  317,20.  n®  441  Tr.  II, 

145.12.  338,39.  848,30.  350,16. 
Staduhore,  porte  64,15.  85,17.  217,44. 
an  den  Steinen  .Stienen  161,11. 

Haus  Steinkeller  Steinchelr  Steinchelre 
111,16.  214,12.  258,16. 

Stureowe  Sturg5w  181,11.20. 
forum  Sutorum  100,14. 
inter  Sutores  120,4. 

Sutergasse  Suterstrasxe  339,31.39. 
stuba  Sutorum  s.  SchuhmacherzunOhaus. 
Symundesgasse  116,5. 
territorium  Basiliense  48,86. 
weisser  Thurm,  alba  turris  109,20. 


Digitized  by  Google 


368 


Dasel. 


LokaHtStcn.  j 

Haus  genannt  Thurm.  turrU  296,27.  ' 

Haus  «er  Tünnen  66,7. 

St.  t'trich»  Kapelle  175,29. 
vicus  s.  Ulrici,  Udalrici  n*  181  Tr.II,  59,14. 
201,39. 

Untere  Stadt,  inferior  civitas  259, 2&. 

vicua  enteis  s.  Kreuzgasse. 

vicus  ferrens  s.  Kisengasse. 

vicus  fori  s.  Marktgasse. 

vicus  über  s.  Freiestrasse. 

vicus  sellarum  s.  Sattelgasse. 

vicus  Spalee  s.  Spalen. 

Su  Vincenc  Kapelle  163,39  (. 

curia  claustraUs  und  Haus  181,81.88. 

164.2. 

Vorbrucke  241,34. 

Haus  Vorbrucke  n'’ 263  Tr.I,  592,16. 
Vorgazzen  120,8. 

Wald  beim  Sl.  Albankloster  10,16.22.  14,27. 

24.2.  26,4.  27,88.  38,39.  49,10. 

Walke  304,2. 

Haus  Weisseneck  329,14. 

Winartinhus  249,19. 

Winartsgazze  324,4. 

Gemeinde. 

bürgendes  — civea  — cive»  eiviiali«  — 
clvitat  — communitas  Basilieosis  — 
CommuniUs  civitatis  universita«  civiun 
40,11.  75,36.  76,4.  77,11.  79,38.  lUö,2l. 

119.32.  121,29.  136, »f.  86.  137,5.  139,20. 
141,26.27.  143,18.  144,19  f.  145,2  f. 

146.28.  147,13,32.  148,16,36.  149,32. 

150.33.  151,29.30. 152,13. 153,6.  154,16. 

155,1.  n*263Tr.I,  692,12.  198,16. 

204.33.  220,8.  224,8,41.  225,4.  235,8. 

239,30.  242,9.  245,42.  250,8.  265,39. 

289,22.  297,16.  306,81  f.  312,8.  328,26. 

334,44.  342,7.  ai6,32.  350,4.  3.52,83. 

353.28. 

Bürger  und  Kinwohner*-«  Bastliensesburgenses 
— civea  BasiUeasea  — natiune  ßasiliensi 
s.  Adelheid  — > Albert  der  Färber  — 
Albert  der  Schneider  — .\nse!m  Arles> 
heim,  Meier  von  — > .Arnold  — Amuld 
der  Käser  — Azo  — Bürwart  — Basel 
Amtmann  —Bältwil  — Baulcr—  Benken 
— Berthold  — Berthold  der  Krämer  — 
Bischof  — Blotzheim  ~ Botscho  — 
Bottroingen  — Brellere  — Brotmeister 
— Brugg  — Brunnader  — Hückingen 
— Kämmerer  — Cholcr  — Konrad  — 
Konrad  der  Decker  — Kopfentzwei  — 
Kurnmarkt  — Krämer  — Kreuz  — Criec 
— Krone  — Kuchelin  — ' Kuno  der 
Gipser  — Dclsbcrg  — Dieasenhofen  ~ 
Dielher  — Dietrich  — Dietrich  der  MUnz- 
nteister  — Emmerach  — Emptho  — 
Engel  — Engizo  — Eschhtirlcin  — 
Friedrich  der  Wechsler  ~ Furien  ■— 
Fuchs  — Gerung  loripes  — Gipser 


Gochli  — Gundolsdorf  — HaUtat  — 
llauenstein  — Hegenheim  - Heinrich 
— Heinrich  der  Käser  — Heinrich  der 
Schmied  — Herbrand  — Hirschen  — 
liöllstein  — Hostein  — Huwer  Iludlupa 
— Hugo  der  akirritcr  ^ Hüoingen,  Meier 
von  — Johann  der  Amtmann  — Johann 
der  Apotheker  — Johann  der  Meier  — 
Johann  der  Münrmeisier  — Iselin  — 
Isieio  — Lang  — I^uber  — Leimen  — 
Ludwig  der  Krämer  — Magstatt  — Man« 
virtrib  — Marquard  — St.  Martin  — 
Maser  — Meier  — Meierli  — Meisierli 
— Merschant  — Miecorth  — Mönch  — - 
Mttsbach  ~ Neuenhurg  — Neuen  Keller 
~ Niklaus  der  Zöllner  — • Ozelin  — 
Peter  der  Maurer  — ITaff  — Pontsrlier 
Proganl  — Kauber  — Ravensburg  — 
Rebmann  — Reich  Reiner  ~ Reit  — ■ 
Kezagel  — zu  Rhein  — Khcinbrücke  — 
Rifo  — Rüdersdorf  — Rosen  — Roth  — 
Rudolf  der  Müntmeister  — Säckingen 
Säckinger  — Schaler  Sehalon  ^ Schal« 
tenbrand  — Schecko  ^ Schenk  — 
Schessart  Schreiber  — Schwab  — 
Schwert  — Sinzo  — > Spender  ^ .Steinen 
— Stern  — Stetten  — Stieber  Strass- 
burg — Sutto  — Tanz  — Tauii  — 
'Fhor  — Th  Limen  — Tilensheim  — 
Trehenlia  — Trutkind  — Ufheim  — 
Unnuz  — Vardel  — Virton  — Virian 
Volmar  — Vorgassen  — Vuli  — W'alkc 
— Werner  — Werner  der  Hechler  — 
Welxel  — Wibesi  — Wikram  — Wielin 
Wigrich  — Wisere  — Wolf — Ziricher. 

Ritter  von  Basel  — miles  Basiliensis  — miles 
de  Basilea  s.  B.  — Kämmerer  — Kraft 
— Kuchimeister  — Elbclin  — Fuchs 
— Geisriebe  — Mönch  — PfafT  — Reich 
— Steinlin  — Strassburg  — V'ilztum 
— Vorgassen. 

Amtmann  — amman  — ammannus  — preeo 

— preco  Basiliensis  - — preeo  de  Basilea 

— preco  sive  minlsterBasUiensts  — preco 
civitatis. 

Hurchard  67.22,  71,41. 

Konrad  107,29.  s.  unten  Rifo. 

Heinrich  205,11.  n*  295  Tr.l,  6,31,18. 
259,12.  304,18.  s.  unten  Spalen. 

Johann  67,23.  71,41.  einer  der  scabini 

220.33.  265,26.  804,18.  BvB  349,41.  s. 
Bischof  Amtleute. 

Reiner  B im  Rat  250,16.  258,14.  2(M),26. 

265.36.289.21.33.  BvB  297,4.  s.  Bischof 
Amtleute. 

Rifo,  Konrad,  BvB  108,27.  331,33.  s.  oben 
Konrad. 

Spalen,  Heinrich  von  202,30.  «.  oben 

Heinrich. 

W'emer  52,5. 

Wetzel  120,19. 

Bäcker  panitices  pUtores  217,1 7 f.  — deren 
conmuoitas  218,12.  — pedellus  218,14. 
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Bürgermeister  raagister  magister  civium  * 
297.1Ö.  350,4. 

lleiarich  Möoch  3.52,85.  353,82. 

Heinrich  Reich  250,18. 

Rudolf  Reich  304,20.  306,.HO.  335,7. 

Peter  Schaler  204,32. 

Hciorich  .Steinlin  n"  2G3  Tr.I,  592,11.? 

245,31.  ; 

Werner  von  Strassburg  310,9.  322,10. 
Cleriker  Cuno  150,8. 

Kürschner  peliihces  76,35  f. 

Fassbinder  vasorum  operarii  142,24. 

Gärtner  gartner  315,84.  | 

Gipser  gipsarit  142,24. 

HSndter  menkeller  315,24. 

Maurer  cemeoUrii  142,23. 

Mel/ger  laniste  153,28. 

Müller  moleodinarii  217,19. 

Obster  ohzer  315,24. 

Rat  Consilium  Consilium  HasUiense,  Consilium  i 
civitatis,  consules  rat  40,l9f.  62,l6f. 

7.5,88.  152,13.  1.54,15.  1153,80.  n"  263 
Tr.I, 592,12.  204,88.  209,20.  220,8. 

240,2.  2.50,15,88.235,24.  2»8,23.  297,1«. 

301,80.  306,81.  310,9.  328,25.  .336,7. 
350,4.  352,35.  353,88.  s.  Basel  Amt> 
mann  BloUbeim  — Botscho  — St. 
Branrian  — K.Hmmerer  — Coneo  der  i 
Schmied  — Kuchimeister  — Gundolstorf  i 
— Haitingcn  — Hauenstein  — Heinrich  ! 
der  Zöllner  — Hochwald  — Hosiein  — j 
Lowelin  — Ludwig  der  KrSmer  — j 
Marschalk  — Maser  — Mönch  — Mus- 
bach — Peter  der  .Maurer  — Pfaff  — i 
Rebmann  — Roth  — Roihenlluh  — j 
unter  Salzkasten  — Schaltenbrand  — 
Schecke  — Sebessart  — Schwörstadt  ^ 
— > Snflrli  Sulothnm  — Steinlin  ~ | 

SteMin  ~ zum  Thor  •»  Titensheim  ■—  ' 
Wartenfels  — Werner  des  Müllers  Sohn 
— - Winart  — Zerkinden. 

Rathaus  s.  Basel  Lokalii&ten.  j 

Scabini  220,81.  s.  Basel  Amtmann  Johann  — i 

Hauenstein  Pfaff  — Schworstadt  — ! 
Wetzcl  der  Keller. 

Schneider  sartores  291,7  f. 

Schreiber  noiarius  Baailiensis  Radulf,  Kirch- 
herr  in  Wenzweiler  152,18. 
scriptor  Basiliensis  Koorad  113,8.  ‘ 

Schüler  scolaris  Basiliensis  Werner  Rebmun 
222.34.  ' 

Schuttheiss  schultelus  scultetus  218,80.  I 

Hugo  Fleck  52,2.  | 

Konrad  Mönch  67,19.  71,39.  80,18.  96,30.' 

97,5.  98,4.  100.28.  103,18.  J 

Otto  Schaler  107,34.  109,9.  190,8.  n*263  [ 
Tr.  I,  .592,1 1.  192,87,88.  n®  295  Tr.  I, 

631.10.  220.7.  240,1.  2.50,18.  258,37. 

259.11.  265,11,88.  SU3,S7.  328,7.  | 

Urkuodenboch  d«r  Stadl  PaMJ.  1. 


Gemeinde. 

Peter  Schaler  114,80. 

Konrad  Vorgassen  104,9,14. 
Stadtschreilier  notarius  civium,  notarins  uni- 
versitatis  Burchard  306,27. 

Burchard  Leutpriester  von  Pratteln  177,8. 
Vogt  advocatus.  advocatus  civitatis  n®  21 
Tr.  U, 3, 17.  85.89  f.  40,7  f.  105,20.  150,4. 
152,13.  850,3. 

Gottfried  von  Kptingen  304,19.  306,30. 
GrafRudolf[vonHombcrg|  7,4.  8,7.  11,21, 
15,8«. 

Graf  Werner  von  Homberg  [I)  19,19.  21,18. 

28,19. 

Graf  Werner  von  Homberg  [II]  30,85.35,8«. 

39,11. 

Hugo  Mönch  [I]  52,1. 

(inj  n*295Tr.L630,84.  240,1. 
245.30.  248,16.  250,8. 
259,11,37.  265,10,37. 

278,80.  279, 18f.  281,89. 
288,88.289.18,29.  310,8. 
322,10.  333,21.  335,6. 

Peter  104,9. 

Rudolf  Reich  204,31. 

Rudolf  114,30. 

Peter  Schaler  119,81.  120,14.  143,14. 

159.83.  164,15.  183,38.  190,6.  n®263 
Tr.I. 592, II. 

Albert  von  .Strassburg  96,39.  97,4. 

Graf  Rudolf  (von  Thierslein]  56,38. 
W'achlmeistcr  magivter  vigiitarum. 

Johann  22f),88. 

Konrad  337,80. 

Wagner  cunuum  operarii  142,84. 
Zimmerleute  carpenurii  142,84. 

Zunftmeister  Heinrich  der  Schmied  213,29. 
Klein- Basel  eorenBascI,  enrum  Basil,  inferior 
Hasilea,  ultcrior  Basilea  10,12,1«.  14.19. 
23,41.  25.43.  27.38.  30.5.  38.84.  49,8. 

111,80.  18.5,5,34.  218,1.223,8«.  224,38. 
270,27  r.  330,97.  351,3«. 

Lokalitäten, 
almeinde  277,19. 
ban  liannuK  215,8.  300,27. 
capelU  bei  der  Rheinbrücke  212,8,6. 
Kirchhof  cimiterium  223,15. 
inme  Iteger,  in  dem  Iteger  212,17,85. 
Mauern  Gräben  Thore  fossata  ville  215,8. 
porta  que  lendit  versus  Istcin  223,36. 

224,81. 

porta  in  via  que  dneit  versus  Rieheia 
334.2«. 

Mühlen  354,23. 

— von  St.  .Mban  334,22  f. 

— von  Weitlngen  .307,28. 

Mühlenkanal  aus  der  Wiese  307,88. 

Ufer  185,6,34. 

zen  Widen  277,20. 

Kirche  s.  Basel  St.  Theodor. 
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Schultheis»  Konrad  üeisriebe  1151,44.  336,7. 

R 554.S0. 

Siegfried  215,1. 

sein  Diener  Werner  215,34. 

Konrad  Kerl!  voo  215,10. 

Rndulf  Knebli  von  21.5,9. 

Werner  Kirreli  von  215,9. 

Heinrich  Wucherer  von  277,19. 
denarii  llasilienses  ,55,36.  338,85. 
libre  Basilienses  41,8. 

moneta  Basiliensis  130,88.  191,14.  220.17. 

224,43.  285,19.  271.28.  .308,7.  332,35. 
352,84.  354,36. 

pondus  Basiltense  107,83.  n”  115  Tr.  U,  128,8. 
317,81. 

solidi  Basilienses  113,30. 
von  Basel. 

Konrad,  BUrger  von  N'euenburg  278,3. 
KHsabelh  ^K)|10. 

H.,  Prior  des  Predigerklosters  in  Esslingen  [?] 
108,11. 

Heinrich,  Kölner  Domherr  203,31. 

Johann,  Chorherr  zu  Beromünster  97,88. 
Johann,  in  Zürich  220,86.  Bürger  von 
Zürich  201,38.  273,11.  Ratsherr  dort 
279,40.  325,84. 

»ein  Sohn  Berthold  221^36. 
sein  Sohn  Burchard  273,11. 

Wenter,  Chorherr  in  Inierlaken  323,13. 
:W7.34. 

Kirche  Basel  und  Domstift,  ecclesu  Basi* 
liensi»,  maior  ecclesu,  ecclesia  b.  Marie, 
b.  virginis,  gotzhns,  b.  Maria  3,14,29. 
9,35.  17.25.  22,23.  30,28.  41,34.  43,18. 

53.14.  57.13.  n*93Tr.1, 473,15.  74,19. 

78.3.  83,14.  108.17.  129,33.  137,39. 

139.26.  140,80,35.  185,6.14,85.  202.8. 
n*30lTr.I!.7«,2i.  226,11.2:57.1.  247,11, 
88.  263.1  r.  266.32  f.  269.14  f.  277,32. 
nMUTr.  II,  127.4  f.  m*6.  315.26. 
nM45Tr.II,  152,18.  333,19.  348,80. 

D iüzese  41,20.  89.25.  125,20. 127.29.  130.19. 
131,87.  132.7.  134,6.14.  138,26.  139,25. 

150.14.  151,30,37.  152,10.23.  173,80. 

184.14. 192.26.  n*276Tr.1, 606, 9. 208.14.1 
n®  295  Tr.  1,631,5.  219,2 1 . 226,1 7. 227.4 1 . l 
245,89.246.15.278,18.  289.3,6.  290,17.1 
29»t,32.  n*424Tr.  II,  137,25.  n®429Tr.II,  j 

138,25.  317,21.  n®  449Tr.II,154,«.  346, 
10.  n*486Tr.lI,  174,23.  349,17.  3.50,15. 

archidiaconns  citra  Utensbuel  152,83. 
synodns  pablica  79,4. 

Bischöfe  31,19.  36,29.  40,7  1.51,34.89.42. 
92,28.  142,80.  218.24.  271,6  f. 
Bischofshof  s.  Basel  Lokalitäten. 

Adalbero  [von  Froburg]  19,15.  21,12.  n®6l 
Tr.I,  424,1.  276,3. 

Berthold  [von  Neuenburg]  n®72Tr.ll,. 

33.24.  n*  73  Tr.  II. 34,29.  ' 


Bischöfe. 

Berthold  [von  Pfin]  160,25.  164.29.  168.2. 
173,28.  177,6.  178,9,38.  181,32.  182,12. 

183.26.  184,13.  185,1,27.  193.25,26. 

n®2»»t>Tr.Il, 71.21, 194,23.195,27.196.24. 

198,20,36. 199,25.  200.21,40.  n®276Tf.I, 

606.3.  202.38.  203,22.  2*19.11,18.  215,20. 
n“30I  Tr.  11,75.99.  217,14.  22I.H.26. 

226.27.  SJI.28.  286,35.  247,36.  248,24. 
250.7.  2,57,2.  264.37.  2t»7,30.  276,89,42. 
278,16.  287,35.  288,28.  291,4,33.  299,18. 
301,49.  3Ü2.4.  308.2. 

Burchard  [von  Hasenburg]  4,28.  5,3, 3a, 41. 
6.33.  7,4,36.  8,7,29.  9,17.  10,7.  11,18. 

13,43.  14,15.  15,29,53.  16,4.  23,35. 

25,87.  27,19.  38,16.  49,17.  67,4.  70,21,32. 

276.2. 

Heinrich  [von  Horburg}  36,20.  37,42. 
39,1,22,  40,5.  41,19,38.  n® 61  Tr.  1,424.1. 

45.2.  276.2. 

Heinrich  [von  Neuenhurg] 

ErwältUcr  n*424  Tr.II,  137, H.  nM29 
Tr.II, 1.38,21. 

Bischof  314,29.  315,21.321,4  t.  .322,6. 
324,1  n®  l49Tr.II.  154.1  f.  333.25. 

334,43.  a35.5.  340.7.  n®474Tr.II. 

167.4.  346.7.  n®486Tr.ll,  174.10. 

350, 1 5 f. 

Heinrich  [von  Thun]  n®8HTr.Il,  37,16. 
61,10.  62,14.  n*93  Tr.  1,473,11.  64,1. 
66,93.  67,23.  70,14.  72,1.  74,12.  75,81. 
76,7,32.  78,32.  80,21.  81,11.  n®116 
Tr.II, 45, 28.  n®117Tr.iI, 46,30.  85,5. 
89,23.  91,31.85.  92.24.  93,31.  n®131 
Boos  24.7.  96,85.  97,23.  98,18.  118,26. 
158,6. 

Hug«)  [von  Hasenburg]  35,28. 

Ludwig  [von  Froburg^]  30,17.  34,2. 
Lutold  [von  Arbnrg]  n* 61  Tr.I,  422,15. 

43.11.17.  44,1.  51,6.  n®72Tr.IL33,7. 
n®T3Tr.  11,34,21.  .53,18,28.  n"75 Tr.II. 
.36,9.  .54,2.  56,2,6,30.  .57,24.  276,2. 

Lütold  [von  Röteln] 

Kmrählter  103,34. 

Bischof  108,16.  109,2.  111,5.  112,30. 

113,2.  114,19.  118,23.  119,31.  120,83. 
12.5,18.  n®  181  Tr.  II,  59,8.  139,19. 
142,20.  144,23f.  115,17.  146,34.  150, 
81.  151.12,81.  1.52,37.  1.54,37.  1.55, 2f. 

158,25. 

Ortlieb  [von  Froburg]  20.12.  22,33.  26,18. 

27.17.  28,3,25.  29,2,27.  30,22.  34,3. 

37.2.  n*61  Tr.  1,  421,1.  276,3. 

Rudolf  [von  Homberg]  16,21.  ii®2l  Tr.II, 

2,20  f. 

Coadiulor  des  Bischofs  Berthold : Dom* 
propst  Heinrich  301,48.  902,4.  n®41i 
Tr.  11,126,23.  308,2. 

Bischöfliche  Ämter. 

Amtleute  preconcs. 

Johann  234,32.  ».  Basel  Amtmann. 

Keiner  234,31.  s.  Basel  .\mtmann. 
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Bttchöfliche  Amier.  I 

barones  ecclesie  35,26.  | 

Hroimeister  maxister  paniAcum  217.17  f. 
Heioirich  257,6. 
a.  Brotmeiater. 

Kämmerer  40,33. 

Heinrich  U7,20.  < 

Heinrich  von  Gurbeln  97, 6< 

Rudolf  Reich  R 159,24. 

Rudolf  97.6. 

8.  Kämmerer. 

Kaplan  capellanus  episeopi  354,29. 

Konrad  30,24. 

Heinrich  79,20.  80,36. 
causidicus  Berthold  .99,13, 

Keller  cellerariue. 

I leinrich  von  Gundolidorf  97, T.  HvB  120,1 7. 
Waliher  57,4. 

Weuel  264,40. 

8.  Keller. 

Koch  cocus  Johann  .324,2. 

Küchenmeister  magister  coquine,  magister 
cocorutn  Heinrich  32,4.  67,20.  71,89. 
R 200.6.  R 215,6. 
e.  Kuchimeister. 

Ministerialen  minUteriales  ecclesie,  des  goU« 
hus  dicnstmanne  35,26.  59.17.  75,35. 

76,35.  142,23.  14;J,11.  158,26.  159,16. 
291,10.  31.5,23. 

Ulrich  von  Biel  181,32. 

Berthold  von  Schös  43,17. 

Müiuer  monetaritts  40,33. 

Berthold  57,2. 

officiale«  epUcopi  14,43.  264,40.  ! 

prebendariuH  epiHCopi  Burchard  Kaplan  des  i 
hl.  Gallas  2B4.2S.  285,18. 

Heinrich  108,31.  111,35. 

Schenk  pincema  Adalbert  8,9.11,23.  15,26. 
Albert  30,19,26.  39,18, 
s.  Schenk. 

Schren>er  notariut  episeopi  Rudolf  196,4. 

Chorherr  von  St.  Peter  213,25.  260,23. 
Truchsess  dapifer  Lambert  8,10.  11,23.15,87. 
Werner  67,20.  71,89. 

8.  Truchsess. 

vieem  episeopi  gerens  super  lemeritatibus 
Heinrich  Ccizxo  220,84. 
vices  episeopi  gcrens  in  spiritualibas  Bischof 
Dietrich  von  Wierland  321,41. 

Vitrtum  vicedominus  217,17  (. 

.4delgoi  5,4.  6,8. 

Burchard  52,3.  67,19.  71,36. 

Konrad  28,14. 

Hugo  39,18. 

Ilapold  6,17,32.  8,9.  11,19.  15,24. 

Ulrich  40,24.  45,10. 

8.  Vitztum. 

Vogt  8.  oben. 


St.  Alban,  b.  Albanus,  s.  Albanus,  cenobtun 
in  honore  a.  salvatoris  et  b.  Marie  sancti- 
que  .Albani  instilutum,  ccclesia  b.  AtUaoi, 
8.  Albani,  monasterium  s.  Albani,  priuratus 
8.  Albani,  s.  Albini,  prioratu«  Baxiliensis 
4,39.  ,5,86.  6,34.  7,37.  9,95.  10, 6f.  11,8. 
14,3,17,31.  15,83.  16,8,15.  18,1,16. 

29,3 If.  25,34 f.  27,l8f.  31,84 f.  38,11  f. 
n»61  Tr.  1.  4Ä1,7  f.  und  424.2.  48,3 1 f. 

66,15,40.  67,6.  70,l9f.  71,18,50.  n*125 
Tr  II,  47,16.  101,82.  118,6.  121,29. 

224,1,88.  226,19.  242,85.  251,21  f. 

254,19  f.  25.5,42.  266,31.  275,4  If.  330,2. 
:134,22. 

parochialis  ccclesia  23,40.  25,41.  27,38. 

38.35.  n"  61  Tr.  1.  423,15.  49,3. 

8.  Basel  Lokalitäten. 

Kaplan  Heinrich  118,80. 

Convent  fratres  monaebi  4,29.5,36.  6,84,39. 
7,37.  14,17,36.  15,10  f.  2:1,27.  2.5,84. 
31,22 f.  38,2 If.  n*6l Tr.  1,423,6.  44,9. 
48,27 f.  n*90Tr.  11,38,7.  66,39.  70,l6f. 
nn25Tr.II.47, 11.  101,85  102,1«.  118,8. 
121,1.  152,10.  212,l0f.  215,4.  n*3Ül 
Tr.ll,  76.19.  223,98.  225,95.  226, lof. 
240,36.  242,28f.  243,94.  2U, 12.  251,8f. 
254  13  f.  25,5, 39f.  263,4,98.  266,18  f. 
269, 8f.  275,81  f.  329,29.  334,19. 
Gemeinde  parochia  parochlani  n*61Tr.I, 
42;!, 17.  196, 89f.  225,86.  226, 2f.  242,85. 

243.10.35.  251,i8f.3S.  254, uf.  255, 4Sf. 
256,15.  26:1,5.  264,3.  266,29,33.  269, nt 
270,86.  275,28  f. 

Leutpriester  n**61Tr.1, 423,19.  196,86. 

Burchard  224,10.  s.  Mönche, 
mancipia  in  Rheinweiler  18,15. 

Meier  in  Kleinbasel  Johann  335,2. 

Mönche  Heinrich  von  Brinkheim  :130,18. 
Burchard  der  Leutpriester  224,10. 

Heinrich  von  Furien  102,14. 

Gottfried  102,15. 

Heinrich  54,5. 

Johann  :130,13. 

Heinrich  von  Liestal  :i30,18. 

Heinrich  von  Masmünstcr  102,14.  160,29. 
Heinrich  von  Munzingen  102,15. 

Peter  :J30,I2. 

Reinald  102,16. 

Johann  von  RUeggisberg  :13(),  18. 

Hugo  von  Seiden  102,15. 

Wilhelm  hospitalarius  224,10. 

Mühlen  10,16,84.  14,27.  24,3.  26,4.  27,39. 
31,32.  38,40.  49,11.  70,23C  71,I2f. 
in  Kleinbascl  :134,88  f. 

Mühle,  Burchard  in  der  118,84. 

.Müller  70,18.  71,12  f. 

novator  von  SU  Alban  genannt  Bischof,  BvB 
246,89. 

Patrone  von  St.  Martin  121,8. 
von  St.  Theodor  212,11,16.  270,86. 
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St  Alban. 

Prior  Pro}wl  14, 5f.  27, 2i.  38.27.  44,12- 
49,22.  n“  90 Tr. II,  38,6.  n»125Tr.lI, 
47,10. 

Dietrich  n*6I Tr.1, 423,5.  44,8.  48,25.  54,5- 
Heimo  112,33. 

Heinrich  [1.1  33,35.  34,5. 

(II.J  65,38.  66,38.  70,16f. 

(UI.|  101,35. 

(IV.J  152,8.  212,9,14,31,40.  215,4. 
n*30I  Tr.  n.  76.19.  223,81. 

225,95.  226,10  f.  241,1.  242, 
22  f.  243,89.  244,12.  251,8  f. 
25:1,20.  254,18  f.  255,89  f. 

263,4,98.  266,11.  269.8. 

275,20  f.  283,8,24. 

Hesso  2:i,26. 

Joffridun  29,5. 

Johann  39,7. 

Rüderer  73,2.  77,33. 

Volmnr  24.40.  28,9. 

Wilhelm  [I.]  Münch  von  Claay  17,27. 
|I1.]  118,1.  121,1. 

|III.|  n®404Tf.II,120,ll.  329,29. 
334,19. 

prior  claustralis  Hurcbard  102,14. 

Reinald  ,130,11. 

SchafTner  procnrator  Konrad  118,20. 

Heinrich  224,10. 

tcrritorium  44.11.  | 

Vogt  14,31  f.  26,10.  32,7.  66,89  f.  l 

Lutold  von  ILiscnburg  32,6. 

Graf  Rudolf  von  Homberg  14,92.  | 

Dietrich  von  Röteln  14,99. 

St  Andreas  176,5.  s.  Basel  Lokalitäten. 
Kaplan  Konrad  174,39. 

Rudolf,  Chorherr  von  St.  Peter  281,26. 
Barftisser. 

fratres  Minores  in  Basilea,  fratres  Minores 
dorous  Basiliensis  I0f,8.  139,34.195,29. 
208,35.  8.  Basel  Lokalitäten. 

Guardian  219,18. 

C-  von  Hohenburg  194,29. 

Konrad  225,32,  226,91. 

Dietrich  98,28. 
magister  lleinrieb  104,12. 

•—  domns  Dietrich  104,12. 

Mönche  H.  146,17. 

Beriewin  138,83, 

Bernhard  138,94. 

(ierwin  342, tt. 

rccior  Dietrich  66,14,90. 

St  Bernhard. 

ecclesia  s.  Bemhardi,  munasterium  s.  Bern* 
hardi  extra  muros,quedamsorore8,  sorores 
de  8.  Hemardo  extra civitatem  ßuiitentein, 
sorores  converse  de  Teioinchon  195,31. 
20», 96.  241,38.  278,25.  279,2. 


St  Bernhard. 

conventux  sorores  241,98.  278,25  f. 
magistra  Ita  241,93.  278, 24f- 
vgl.  Tänikon. 

St  Brandan  s.  Basel  Lokalitäten. 

St  Clara. 

Bruder  Rudolf  Fuchs  352,13.  333,9. 
die  von  Tcgcrfelden  287,24. 
Deutschherren  216,15. 

Domstift. 

im  allgemeinen  s.  oben  die  Rubrik  Kirche 
Ba^el  und  Domstifi. 

Archidiacon  s.  Basel  Lokalitäten  Domherrn, 
höfe. 

Diether  vom  Kommarkt  28,11.  39,9.  44,39. 
45, H. 

Heinrich  von  Veseneck  79,8,19.  82,15. 
Graf  Heinrich  von  Neuenburg  114,26.  n^lBl 
Tr.  II,  60,7.  1.59,19.  175,14.  195,96. 

196,3.  200,22,  n“298Tr.II, 7.5,16.  225,«, 
81.  226,29.  23.5,9.  242.27.  2.51,14. 

2.54,20.  2.56,1.  279,6  f.  s.  unten  ar^i- 
presbyter. 

Peter  [RcichJ  n*424  Tr.  Jl,  L‘i8,l8.  0*429 
Tr.  11, 139,12.  336,15. 

des  .5rchidiacons  Keller  Niklaus  n*298 
Tr.lJ,75,l9. 

des  Archidiaeons  ofliciaÜs  s.  unten  ofhciaüs. 
s.  Basel  Dioxexe. 
archipresbyter  Burchard  77,90. 

Graf  Heinrich  von  Neuenburg  143,18. 
237,19. 

s.  oben  Archidiacon. 

Kämmerer  40,29.  86,16.  348,28.  s.  Basel 
Lokalitäten  Domhermhofe. 

Konrad  52,5. 

Konrad  Golm  109,30. 111,31. 114,26. 116,1. 
119,21.  n®18l  Tr.  11,60,9.  138,7.  159,19. 

175.81.  176,40.  187,10,28f.  214,14,23. 
211,98.  258,17.  279,15. 

Heinrich  45,17. 

Werner  101,8. 

Wilhelm  64.29.  67,16.  71,86.  77,81.  79,19. 

82.15.  86,24.  n®  131  Boos  2429,94. 
96,42.  97,2.  s.  unten  Dekan,  s.  Basel 
.St  Martin  Leutpriester. 

Kapitel,  capitulum,  capitulum  maioris  ecclesie 
Chorus,  maioris  domua  congregatio,  fratres. 
19,18.  21,18.  31,20.  5:1,19.  .56,95.  64,2. 
76,34.  81,16.  82,19.  86,9.  88,5.  89,90. 
9:i,9I.  n“135Tr.lI,.52,U.  96,42.  101,9. 
103,35.  109,17.  110,11.  115,3.  121,28. 
n*lHl  Tr.  11,59,16  U.60, 4.  137,34.  139,19. 

142.82.  143,18.  158,27.  159,28.  175,24. 

177,6.  183,86.  ia5,lif.  186,36.  187,20. 
203,24.  214,7,22.  n*  301  Tr.  II,  76,19. 

224.88.  225,4,94  f.  226,10  f.  232,17. 

234.15.  236,8.  240.38.  241,81.  242,28. 
243,34. 244,11. 2.51, 1 0 f.  254,1 7 f.  255,401. 
25», 10.  261,3,9.  262,99.  263,99.  264,22. 
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Domstift. 

ÜSS,14f.  269,10  f.  275,ief.  277,1«. 

27H,S«f.  279,12.  286,S«,S».  2»7,lo,Jef. 
291,10,S0.  302, 2f.  304,30.  308,3,17. 
312,«.  n»421  Tr.  11,137,14.  n»429Tr.lI, 
138,21.  SI.^S.  n' 44.5  Tr.  II,  1.62,1 2 f. 
n’ 449  Tr.  II,  134,4  f.  333,2«.  840,21. 
,341,4.  n"474Tr-II, 167,11.  n"486Tr.lI, 
174,24  u,  175,«.  348,26.  349,4. 

Kaplsnc  Priester  clerici  tÜHCOncs  saccrdotes 
sacerdotes  chori  186,2.  n®.301Tr.II, 
<6,4,14  . 263,»I.  266,isf.  269,10f. 

275,20  f.  j 

Dietrich  i'on  Aarburg  308,21.  f 

Hugo  Flaumann  102.16.  108,22.  109,32. 
111,36.  114,29. 

Burchard  ChuUa  214,23.  305,26. 

Konrad  30,24. 

Heinrich  von  Kgerkingen  305,26. 

Hugo  Fuchs  101,16. 

Heinrich  79,20.  80,26. 

OUo  Laaber  203,80.  270.26.  306,25.  n*  445 
Tr.  II.  153,20. 

Konrad  von  I.aufen  101,18. 

Kuno  von  Laufen  80,26.  88,22. 

Johann  von  Liestal  284,24.  ^85,15.  308,20. 
n“  44.5  Tr.  II,  15.3,20. 

Peregrinus  1.38,1 1.  s.  Kaplan  des  hl.  Gallus. 
Konrad  Sapian  306,26. 

Johann  von  Schliengen  80,26. 

Heinrich  Schutbaber  284,24,  2fö,15. 

Johann  zum  Thor  n'*  441  Tr.ll,  145,18. 

n“l4.5Tr.II,153,2l.  325,28. 

Vivian  57,28. 

Crypta. 

Kaplan  Heinrich  04,31.  8H.32.  108,21. 
Johann  3045,25. 
vordere,  crypta  anterior, 

Kaplan  Heinrich  111,35.  159,22. 

Johann  201,38. 
hintere,  crypta  posterior, 

Kaplan  Heinrich  111,85.  1.59,22. 

Otto  Lauber  188,3. 

St.  Gallus. 

KapUn  Burchard,  prebendarius  des  Bi> 
schols  284  23.  2»fö.l8. 

Konrad  64,32. 

Peregrin  188,3. 

hl.  Kreuz. 

Kaplan  Johann  108,21.  111,86.  114,29. 
138,9.  188,3.  263,80.  270,25.  28i,24. 

285,14.  :H)5,25. 

St.  Johann. 

Dekan  Konrad  78,12. 

Hugo  64,30.  88,22.  108,20.  109, 
31.  111,94.114,23.138,8.159,21. 

175,39.  188,8. 


Domstift. 

KaplSne. 

Sl.  Maria  Magdalena  45,7.  s.  Basel  Loka* 
HtSten  Münster. 

Kaplan  Burchard  3(^,24. 

Heinrich  88,22.  159,21.  175,40. 
188,4. 

Hugo  79,21. 

St.  Xiklaus. 

Kaplan  .Mbert  175,40. 

Konrad  78,13. 

St.  Stephan. 

Kaplan  Burchard  78,13. 

Konrad  64,31. 

St.  Ulrich  s.  Basel  IxikalitiüeB. 

Kaplan  Johann  111,36.  159,22. 

Ulrich  64,31. 

Keller  cellcrarius  Ilartmanu  39,9.  45,16. 
Johann  von  Rodersdorf  268,18.  279,15. 

287,5.  ;J0Ö,2S.  308,19.  349,5. 

Ulrich  von  Rodersdorf  64,29.  79,20.  82,17. 

88.21. 111.31. 114.25,  n«18lTr.II, 59,12. 
138,7.  159,19. 

Cttslos  41,4. 

Bruno  39,9. 

Heinrich  n*  134 Tr.  11,50,20. 1 19,21 . 175,39. 

214.23. 

Dekan  203,23.  286,25.  298.14.  s.  Basel 

Lokalititen  Domhermhbfe. 

Albero  28,12. 

Burchard  30,28. 

Konrad  39,8.  41,3.  45.16.  64,1.  66.42. 

70.25.  74,22.  76,34.  77,30.  80,21. 

81,15.  86,8.  89,89.33.  332,34.  s.  Basel 
St.  Peter  Leutpriester. 

Konrad  286,32.  287,26.  289,14,24.  291,10. 

296.39.  302  1,5.  304.90.  308,8,18.  n“424 

Tr.ll, 138,12.  n«429Tr.  11138,21.  n*445 
Tr.  II,  152.12  und  153,16.  n*449  Tr.II, 

154,4  f.  340,21-  341,4,6.  n*474Tr.n, 
167,10.  n® 4ö*»Tr.II,  174,24  und  175,5. 
348,26. 

Heinrich  88,5.  n®  I3l  Boos  24,28.  101,8. 
Heinrich  von  Reinach  214,7,22.'  n®30l 
Tr.II,  76,18.  225,31.  226,29.  232,17. 

237.14.  241,31.  242,27.  243,84.  244,11. 

251.14.  254,20.  2.')6.t.  258,10.  261,8,9. 

262.39.  2<>3.S3.  266,14.  268,9.  269,10. 
275,16.  277,16.  279,14,23.  28*1,25. 

Hugo  11,20.  15,25. 

6zo  7,7.  8,10. 

Wilhelm  103,94.  108,95.  109.6,30.  110,1  If. 
111,30.  113,6.  114,25.  120,89.  121,29. 
129,37.  130,7.  137,34.  142,22.  158,27. 

175.24.  183,86.  185.10.  186,36  {H^]. 
187,20.  s.  oben  K3unmercr.  s.  Kasel 
St,  Martin  Leutpriester. 

Domherren  confratres  canonici  39,23.  43,11. 
51,34.  52.11.  74,16.  75,85.  90,49  f. 

n*l8lTr.II, 59,16.  185,42.  186,1. 
Adalbert  5,3,41.  7,9.  8,11.  11,20.  15,25. 
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Ulrieh  von  Baden  17H,40.  i 

Kuno  von  Bechburg  64, i7.  67|15.  71,34.1 
magiftter  Berganus  31^28.  i 

Dietrich  von  Bergholz  n®429Tr.II,  139,17. 

I 

Burchard7,10.  4.^,I7.  fU,27.  74.J2.  *.  unten 
Burchard  Lallo. 

Heinrich  Kämmerer  111,33.  116,1.  121,31.  j 
n®l»lTr.II,  60,9.  138,7.  175,3«.  225,8*. 
226,30.  232,34.  263.1,35.  266,13.275,95. ' 

279.17.  289,15,85.  297,1.302,10.  308, i«. 
n*  415Tr.  II,  128,1 4.  n*424  Tr.  U,  138. 1 5. 
n*429Tr.lU39.14.  n«445Tr  11,153,1«. 
338,83,85.  311,7. 

Graf  Ulrich  von  Kihurg  74,28.  82,14. 
I.Utold  von  Koni^tanz  159,80.  n®424Tr. II, 

138.18.  n»429Tr.  II,  139,18.  341,8.  a. 
unten  Ltttold. 

Kraft  114,28,36.  11.5,4. 

Rudolf  Kraft  n*  424  Tr.ll,  D18,19.  n®429 
Tr.ll,  139,1«. 

magister  Kuno  64,88.  74,88.  der. \rat  77,30. 
Diether  30,28. 

Dietrich  5,4. 

Eberhard  8,13.  11,20.  15,25. 

Werner  von  Ellerbach,  Propst  von  Kolmar 
n®  181  Tr.  II,  00,8. 

•Mbert  von  Freihurg  138,«.  159,1«. 

Gerhard  45,17. 

Konrad  Colin  82,1 8.  86,25.  88.81.  202,17. 
Heinrich  von  St.  (iregor  61,28. 

Graf  Albert  von  Habsburg  115,4. 

Graf  Rudolf  von  Habsburg  279,87.  302,10. 
Heinrich  vonHügendorf  n®298Tr.II,75,17. 

258.86.  263.8,35.266,13.275,85.  279,14. 
2R4,«8.  285,18.  302,11.  308,80.  n®415 
Tr.ll, 128,14.  312,3.  n®424Tr.lI,1.38,15. 
n*429Tr.lI,  139,15.  n*445Tr,  11, 1.53,18. 

325.87.  341,7. 

Hugo  von  Hasenburg  28,18. 

Albert  von  Hatstat  279.14.  n“424Tr.II, 

138,17.  n“429Tr.lI,139,17. 

Heinrich  n®2lTr.ll,3,90.  I 

Heinrich  Leutpriester  von  Kriens  109,31. 
Heinrich  X^ulprieslcr  von  Rheinfelden 
n®29«Tr.n,75,l4. 

Hermann  8,18. 

Hesso  n®21  Tr.  11,3,8«. 

Hugo  45,17.  magistcr  n*424 Tr.  II,  138,15. 
n*429Tr.n,139,i5. 

Jakob  273,33.  274,35,  «.  unten  Reico.  i 

Burchard  LaRo  77,31.  82,18.  86,85.  s.  oben  ^ 
Burchard. 

. . Propst  von  Lawiienbach  n®424Tr.II, 
138,14.  n*429Tf.lI,  139,18. 

Kraft  [Thesaurar]  von  Lantenbach  82,17. 
114,23.  n*181  Tr.ll,  60,», 


Domstift. 

Domherren. 

Heinrich  von  l.autenbacb  82,14. 

Siegmund  von  Lautenbach  n®  181  Tr.  II, 
60,9.  s.  unten  Siegmund. 

Heinrich  von  Lutterbach  n®266Tr.U,72,l. 
Ltttold  n®18lTr.lI.60,lO.  138,8.  175,8. 
242,1.  279,14.  297,l..'M)8,19.n®445Tr.II, 

153,17.  s.  oben  Ltttold  von  Konstanz,  s. 
unten  Ltttold  von  Röteln. 

Marquard  45,16. 

Marquard  45,14. 

Hugo  von  MUmliswil  :M^>,84. 

Graf  Heinrich  von  Ncuenburg  n®131  Boos 
24,29.  97,8. 

Graf  Otto  von  Neuenburg  97,8.  n®181  Tr.ll, 
60,7. 

Dietrich  am  Ort  214,83.  302,11.  308,30. 
n®424Tr.  II,  138,17.  n®429Tr.II,  139,16. 
341,6. 

Rudolf  vonPfafTenhciin  302,1 1.  n*424Tr.  II, 

1.38.16.  n®429TrII,139,l6.  n® +45 Tr.ll, 

1.53.17. 

Graf  Berthold  von  PA  rt  82, 1 8. 1 4 4 , 8 1 . 1 54,3«. 
. . vonRamsteio  o®424Tr.II,  138,1».  n®429 
Tr.  II,  139, 18. 

Walther  von  Ramstein  289,17,27.  297,8. 

Konrad  Reich  31,8».  45,17. 

Peter  Reich  302,11.  n"4l5Tr.II, 128,16. 
Jakob  Reizo  2«488.  285,18.  n®424Tr.II, 

1 38.1 9.  B®  429  Tr.  II , 1 39, 1 9.  s.  oben  Jakob. 
Johann  zu  Rhein  74,24.  82,17. 

Johann  von  Rodersdorf  n®18lTr.lI,  60,10. 

159.20.  175,38.  178,14.  242,1.  258,84. 
n® 424 Tr. II,  138, 1 6.  n"  429 Tr.  11 , 1 39, 1 5. 

325.28.  341,7. 

Ulrich  von  Rodersdorf  77,38.  175,38. 
Ltttold  von  Röteln  116,8.289.14,24.  n*424 
Tr.ll,  i:48,18.n®429Tr.II,1.39,l8..330,27. 
Rttdeger  Propst  von  Kolmar  n®424Tr.ll, 
138,14.  n®429Tr.II,139,l3.  341,8. 
Rudolf  n®21Tr.II,3,30. 

Werner  Schaler  341,9. 

Siegmund  114,26.  s.  oben  Lautenbach. 
Graf  Hermann  von  Thierslein  n®424Tr.Il, 

138.17.  n" 429 Tr.  11, 139, 14. 

Graf  Werner  von  Thierstein  74,88.  82,14. 

111,81.  114,25.  n®181Tr.Il,lX),6. 

Graf  Wilhelm  von  Toggenburg  n®424  Tr.ll, 

138.18.  n*429Tr.lLl39,l7. 

..  vonTürkheim  n®424Tr.Il,138,I5.  n®429 
Tr.ll,  139.14. 

Ulrich  von'Türkheim  [?]  349,4. 

Ulrich  von  Um  n®l81Tr.lI, 60,10.  138,8. 

n®298Tr.II,75,I7. 

Urich  n®  21  Tr.  II.  3, 30. 

Heinrich  vonVeseneck  64,2«.  67,14.  71,84. 

74.28.  77,80. 

Werner  30,28. 
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Dormenter  dormentarlus  dormentir  51, I 
Kano  8(>,30.  109.34. 

Walter  242.4.  349.T. 
fabrica  ecclesie  304,33.  305,9. 

Glöckner  campanariu«  41.9.  183,14. 

Rudolf  138, ta.  176,1. 

judices  123.4.  209,34.  233.87.273,21.  271.9. 
n»374Tr.H,91,9.  284,9.  285,1.  314,12. 
325.6. 

ofücialis  arcbtdiaco&i  Cuno  n"441  Tr.ll,  145,2. 
ofbcialis  curie  Heiortcb  der  Scholaster  190,22. 
Propst  Propstei  44,l9f.  89,37 f.  203,23.  261.4, 
16.  2M>,24.  s.  Hasel  l^alititen  Dom* 
hermhdfc. 

Dietbelm  66,41.  70,83.  73,1.  74,21.76,34. 
77,29.  Patron  Too  Sl.  Peter  81.14.  84,16. 

86.8.  88,3.  89,29. 

Heinrich  39,8. 

Heinrich  (%on  Vcseneck]  103,34.  109.16.^ 

110.11.  111,30.  114,24.  115,34.  U6.1. 

119,14.  n*  1 81  Tr.  1 1.  60,3.  1 42,8 .22. 

158,27.  161,9. 165,22.  166,32,38.  168,19. 
17524.  176,13.183  38.  185,10.  186.35. 

187.20.  191,82.  191,24.  201,30.  203,28. 
210.2.  211,31.214,7.  n«3()lTr.II,76,lS. 
221,81.  222,29.  225,31.  226,29.  232,16. 
237,13.  240,38.  241,31.  242,28.  244.11. 
251,10  f 254,17  f.  255,40  f.  258.10. 
261,1.  262,39.  263,83.  266.14.  269,l0f. 

275.16. 277.10.278.19.279.12.22. 286.24. 
Graf  Heinrich  von  Neuenburg  286,22. 287, 10, 

83.  291,9.  300,22.  :101,42.  :M12,4.  n*4<Nl 
Uoos  .53,9.  oMUTr.U,  126.23 u.  127,12. 
n®  40<5  Hoos  ,53,9.  304,30.  308,1,16. 

Rudolf  7,6.  11,19.  1.5,24. 

Rudolf  28,10. 

Graf  Rudolf  von  llab&burg  n^  424  Tr.  II, 

138.12.  nM29Tr. II,  139,12.  n®445Tr.II, 

162.12.  n*  449Tr.II,  154,4  f.  344,7.  n'»485 
Tr.ll, 173, 82.  .348,26. 

des  Dompropsts  Diener  seniens  i 

Mangold  n®  41'hi  Boos  53,24. 

Werner  von  Vcseneck  302,3. 
des  Dompropsts  Schreiber  notarius 

Burchard  Chorherr  von  St.  Peter  210,6. 
ChoDo  287,6. 

Heinrich  Chorherr  von  St.  Peter  11,5,30. 
Singer  cantor.  t.  Basel  Lokalitäten  Domherrn* 
höfe. 

Erchenfrid  160,26.  179,10.  1&3, 28,87.  1^>, 
25f.  n®266Tr.II,71,2l.  195,13,37.  196,3. 

223,9.  225,11.  235.9.  237,14.  279,16. 

289.16.24.  290,26.  297,1.  n“424Tr.!I, 
138,18.  n*429Tr.lU39,13.  n®445 Tr.ll, 
153,17.  338,23,23.  (C?J  341,6.  350,30. 
s.  Säckingen  Chorherr- 

Hugo  64,29.  65.33.  67,16.  71,36.  72,23. 

74.24.  77,81.  79,3,19.  ÖÜ,2l.  «2,17. 

86.25.  88,20.  n®  23 1 Boos 24,1 8 f.  97,3. 

101.8.  109,30.  110,17.  111,31.  114,25, 


Domstift. 

121,80.  n®181Tr.U,Ü0,7.  138,6.  142,2. 
159,18.  161,9.  164,20.  168,20f.  175,88* 
t,  Basel  St.  Peter  Propst, 
magister  Rudolf  domini  cantoris  (Kaplan? 
Schreiber?)  325,29. 

Schaffner  procurator  Johann  von  Liestal  277,24. 

Johann  «am  Thor  277,17, 

Scholaster  Heinrich  64,28.  73,1.  74,28.  77,31. 
88.21.  178,13.  Üfiicial  190,22.  n®26f> 
Tr.ll, 71,24.  n«298Tr.lI, 75,16.  221,83. 
222,32.  223,7.  225,31.  226,30.  258,24. 

279.16.  284,21.  285,12.289,16,23.  297,1. 

302.10.  306,23.  n®424Tr.lLl38,IS. 

n®429Tr. II.  139.12.  n®4U Tr.lI.145, 1 1. 
n*445Tr,II, 153,16.  341,0.  356,16. 

Werner  n*21Tr.II,3,30. 

Schäler  scolares  186.16. 

Schulmeister  magister  scolarum  186,2,13. 
Siegrisi  sacrista  Heinrich  202,20. 

Rudolf  202.19. 

sobeusto»  Heinrich  von  Biberach  305,19. 
Arnold  von  Blotrheim  n®411Tr.II,146,12. 

n®445Tr.Ii, 1X1,19.  ;156,16. 

Heinrich  86,26.  n*i:il Boos24,31.  101,18. 

108.20.  111,36.  114,29.  121,81.  138,9. 

159.21.  177,1.  202,19. 

Siegfried  64,30.  77,88.  78,13. 

thcsaurarius  Rerthold  7,8.  11,20.  15,23. 
Johann  iter. 

hospitale  9.  Johannis,  domus  s.  Johannis, 
fratres  hospitaJis  s.  Johannis  JerusoUmi* 
tani,  hospitalarii  53,12.  64, 4f.  139,34. 
237,3.  s.  Hasel  Lokalitäten. 

BrUdor  Gerualco  64,11. 

Konrad  64,11. 

Konrad  64,11. 

I^aienbruder  llciarich  284,21.  285,11. 
commendator  Konrad  309,26. 

Leutpriester  64,19. 

magister  C.  n®4UTr.Il,145,ll. 

procurator  provisor  Konrad,  Priester  281,20. 

285.10. 

Rudolf  201,23.  Priester  237,3,17. 

St.  Leonhard. 

ecclesia  s.  Bartholomei  apoatoli  et  b.  Leo* 
nardi,  ecclesia  s.  Leunardi,  monasterium 
s.  l.eonardi,  ceoobium,  ecclesia  ss.  Bar* 
tholomei  apostoli  et  Leonard!  confessoris, 
«!cclesia  b.  Bartholomei  apostoli  et  Leo- 
nard] confessoris  n®21  Tr.ll, 2,7.  19,16f. 
21,1 1 f.  n®72Tr.  11,33,10  f.  n*73Tr.  II, 
34,29.  n*ö8Tr.lI,37,22.  65.28.  79,11. 
81,16  f.  n*  lU.  Tr.  II,  50,3.  164,12. 

n*289Tr.n,74,5,i0.  248,20f.  n®374Tr. 
11,94,19  und  95.2.  n*392Tr.II,in,22f. 
n®404Tr, II.  120,4.  303, U.  n®424Tr.H, 
137.23.  n®  429  Tr.  1 1, 139,2,6.  329,1 3. 

337.16.  339,92.33.  343.26.  n®485 Tr.ll, 
173.28.  349,26. 

s.  Basel  Lokalitäten. 
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St.  Leonhard.  | 

Brttder  Chorberren  canonici  fratreis.  • 

.%n>ert  92,19.  n'»134Tr.lI,fi0.19.  Ul,3»6. 1 
n“2.57Tr.II,70,22.  19;>,1».  199,1».  | 

Burchard  Bisere  342,11.  ! 

Burchard  247,20.  , 

Konrad  67,17.  71,37.  nM34Tr.II,50,X9. 1 
337,25.  342,10.  n«486Tr.  11,174,4. 352,2. 
Konrad  337,25.  n'435Tr.II, 174,4.  352,3.1 
Kraft  67,17.  71,37. 

Friedrich  n“2H9Tr.II,74,18.  210, S2.  n*29S  | 
Tr.ll,75,l8pj  247,19.  248,27.  n«443' 
Tf.II, 152,6.  n"445Tr.lI, 153,19.  337,24. 

342,10.  n«485Tr.ll,174,4.  852,2.  i 
Friedrich  n®289Tr.n,74,l9.  210,33.247,20. 

n«443Tr.Il,  152,7.  :J37,25. 342,10. 852,2. 
Gerhard  67,17.  71,87.  n*’134Tr.lI,50,l8. 

141.3.6. 

Ileiorich  67,17.  71,37. 

Jakob  337,25. 

Johann  115,11.  118,31.  n*289Tr.  II,  74,1 8. 
210,33.  247,20.  248,88.  n®443Tr.ll, 
1.^.2, 7.  3:17,25.342,10.  n"485Tr.Il, 173,1 
16,23  and  174,4.  352,2. 

Werner  von  Mülbau»en  n®257Tr.II,70,28. 

B.  unten  Werner. 

Niklau«  n»257Tr.  11.70,23.  n“289  Tr.Ii, 

74,18.  210,83.  247,20.  248,28.  n"443 
Tr.II,l.Vi,7.  337,24.342,10.  nM85Tr.II, 
174,4.  352,2. 

Peter  92,19.  n*  134 Tr.ll, 50,19.  115,12. 
121,82.  163,11.  195,16.  199,16.  n"289 
Tr.ll. 74,17.  210,82.  247,19.  248,27. 
286,12.  n®4ü4Tr.ll,l’20.15.  n*443Tr.II, 

152.6.  337,24. 342,10.  n®486Tr.II,174.4. 

352.2. 

Peter  337,25. 

Rein.  n«2«9Tr.II,74,18.  \ 

Reinald  n*257  Tr.  11,70,23, 

Reiner  210,33.  n®443Tr.IU52.7.  337,24. 
Rudolf  20,14.  22,35.  28,27. 

Walther  217,20.  24S,S».  ! 

Werner  247,20.  248,27.  a.  oben  Mülhausen.  ' 
Werner  92,19.  n^l34Tr.II,50,l9.  163,11. 

195.15.  199.19.  n“289Tr.II.7l,t7.  210, 
32.  247,19.  248,27.  n*+43Tr.II,l.'j2,6. 

352.3.  B.  oben  MUlhausen. 

Cantor  [?J  Friedrich  n*  29HTr  11,75,18. 
Convent  conventus  capitulum  canonici  fratre« 

19,83f.  21,6f.  n“69Tr,II,32,0.  n*89 
Tr.ll, 36, 17.  82,4,20.  n*116Tr.lI,45,18. 
n»  117  Tr.  II,  46.24.  n“131  Boos24.13f. 

140.16.  162,35.  182,10.  n"2ö7Tr.II, 
70,5.  195,1.  199,9.  n‘’289Tr.II,74,7.10. 

210.19.  n®29ÖTr  11.74,26.  247,6.  n»374  i 
Tr.ll, 94, 18.  n*376Tr.II,l71,9.  n»392  ^ 
Tr.ll.ni,6f.  296,24.  n‘’404Tr,lI.120.9.  j 
nM24Tr.ll, 137,15.  n®429 Tr.  11,139,4.  ! 

322.19.  n®440Tr.II,144,l6.  o®441  Tr.ll,  ' 
145,8.  n'*443  Tr.  II,  151,22.  n»445Tr.lI, 
152, 13f.  337,11.  338,80.  340,22.  341,5, 
25.  n*483Tr.II, 172,14.  351,26. 


St,  Leonhard. 

Cuatos  Werner  n*257Tr.II,70,22.  337,24. 

342.10. 

Gemeinde  parochia  81,19f.  n*’116Tr.lL4€,l. 
n*ll7Tr.il,46,29.  196, 28f.  n'30lTr.II. 
76,7. 

Leutpriester  plebanus  196,26  f. 

Propst  prepositus  19,83  f.  21,22  f.  82,4. 
n*429Tr.  11,139,7. 

.Albert  n®289Tr  11,74,10,17.210,19.247,5. 
n®298Tr.  II . 74,25  f.  n*374  Tr.  II,  94,1 8. 
n®376Tr.  11,171,9.  285,36.  2tW,26.  n*392 
Tr.ll, 111, 5 f.  296,23.  n*404Tr.lI, 120,9. 
n'424Tr.  II,  137,15.  316,86.  322,19. 

n»440Tr.  11,144,16.  n"+4l  Tr.U,145,8. 

n* 44.3Tr.il,  151,21.  n® 445 Tr.  11,1.53.18. 

337.10.  338,30.  34t>,2l.  341,4,24.  n*488 

Tr.  1 1, 1 72, 1 3.  n*  485  Tr.  11 , 1 73,80  und 

174,4.  :1Ö1,25. 

Heinrich  21,4. 

M.  43.19.  n'’69Tr.lI,32,5.  54,31. 

.Marquard  34,6. 

Otto  56,4,11.  n*88Tr.II,38,4.  n“89Tr.II, 
36,17.  67,15.  71,85.  76,10.  77,82.  78,12. 
34.  nM16Tr.li,45,l7.  n®ll7Tr.ll,46, 
23.  »L*6.  n*l3lBoos24,I3f.  n^l'M 
Tr.11,50,18.  97.4.  110,18.  112,33.  118, 
31.  127,5.  139,4.  I M), 16.  155,82.  1.58,1. 
HK),29,  162.34.  182.10.  n*2.57Tr.II, 
70,5.  190,27.  194,89.  199.8.  247,15. 
Rudolf  24,40.  29,5,30. 

Schaffner  procurator  eiesdem  loci  Eppo 
Priester  19,17. 

Scholaster  scolaslicua  Heinrich  n*298Tr.lI, 

75,16. 

St.  Maria  Magdalena. 

claastrum  Penitentum  in  lapidibos,  Kloster 
an  der  Steinen,  domus  sororum  Peni* 
tcntuin,  ecciesia  s.  Marie  Magdalene 
sororum  Penitentum  extra  muros,  frowen 
ze  s.  Marien  Magdalenen  an  den  Steinen, 
monasteritim  monialium  Peuiteotuni, 
sororea  Peoiteotes.  sorores  ordinis  b. 
Marie  Magdaleneque  Peailentes  dienntur, 
swestern  der  peniteotz  des  closters  aant 
.Vlarien  Magdalenen  83,6.  87,1.20.  92,14. 
94,25.  100.26.  181,2 If.  n®276Tr.I,6U6, 
10.  216,15.  249,26.  n*4(N>Boos53,14,19. 
325,6f.  332,87.  340,6.  3d0,lSf. 

a.  Basel  Lokalitäten. 

conventus  sorore«  swestern  82,81.  94,25. 

n"276Tr.l,<;06.8. 201,18.  210,24.  232,20. 
329,1. 

prior  Ulrich  232,25. 

priorissa  82,31.  n® 276Tr.I,606,8.  329,1. 

Bertha  232,25. 

Propst  94,25. 

Schaffner  Rerthotd  325,5,24. 
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eecle«ta  beati  Martini,  sancti  Martini,  in 
territorio  s.  Albani  fundata,  parochtalis 
cccletia  10,H,15.  14, SO.  23,40.  25,42. 

27,84.  38,55.  44,1 1,17.  49,8.  n®125Tr.II, 
47,20.  ‘Hi, 35.  110,14.  120,88.  121,25. 

I.  ßaiie]  LokalitSt«n. 
canooicua  Albert  41.22. 

Kirchherr  rector  eeclesie  (Iraf  Heinrich  von 
Neuenbürg  279,6. 

Gemeinde  paruchia  parochiant  9B,29f.  196, 
88  f.  n“.401Tr.lI,7«,7,  i 

Leutpriester  49.18.  90.40,  121,14.  196,2Tf.| 
Wilhelm  r>umkämmerer  96,89  f,  Domdekan  ^ 

110,15,88.  120,39. 

Patrone  Propst  und  Convent  von  St.  Alban 

121,8. 

Toehierltirche  die  Kapelle  in  Grosshüningen 
44,10. 

Vicar  viceplebanus  Ulrich  110,81. 

St.  NikUus. 

Kapelle  der  Johanniter  in  der  St  Peters- 
gemeinde  04,6. 
deren  I.euipriester  64,19. 

Kapelle  in  Ktetobasei  212,8,6. 

St.  Oswald. 

s.  Basel  I.okaÜtSten. 

Priester  Otto  von  111,37. 

St  Peter. 

ecclesia  a.  Petri,  Collegium  s.  Petri  64,18. 
81 ,1 8 f.  89,8 1 f.  93,89.  n«  135 Tr.  1 1,52. 1 4 f. 
100.16  r.  101,14.  102,38.  11 1,18  f.  123,86. 
124,18.  177,83.  249,81.  332.22f. 
s.  Basel  I.okalitäten. 

Chorherren  canonici  88,9.  89,35.  93,20, 

n*l.r>Tr.II,f)2,18.  168,11.  161,16t  168. 
18.  332,36. 

Borchard  von  Altkirch  210,6.  319,81. 
Arnold  Leutpriester  von  llloUheim  213,84. 
281,85.  304,12. 

magistcr  Burchard  211,85.  219,6.  333,18, 
BurcKard  der  Schreiber  des  Dompropsts 
210,6.  der  .Schreiber  808,6  t s.  unten 
Priester,  Scholaster. 

Konrad  I.euipriester  von  St.  Theodor  100, 
30.  101,17.  103,9. 

Cunno  333,8m. 

Dietrich  178,14. 

Johann  von  Eptingen  n"  ^KR)  Boos  47,87. 
s.  unten  Johann. 

Gottfried  l.eutpriester  von  Kirchen  250,9. 

281.87. 

Heinrich  des  Dekan«  Bniderssobn  319,88. 
Heinrich  I.eutprie8tervon.Spechbach  103,1 1. 
113,39.  114,88.  123,88.  124.80.  131,80. 
160,30.  169,17.  175,9.  213,85. 

Heinrich  .Meier  101,17.  103,11.  113,39. 

123.88.  121,80.  131,81.  169,17. 

Heinrich  d»  Propsts  pre]H>sili  111,83. 
Urkuodenbuch  der  Stadt  RmcI.  1. 


St.  Peter. 

Chorherren. 

Heinrich  der  Schreilrer  111,38.  181,86. 

244,84.  Schreiberdes Dompropsts  115,80. 
Jakob  155,30,88.  153,8,8.  s.  unten  Reizo. 
magister  Johann  285,81.  343,85.  s.  oben 
Eptingen. 

Ludwig  100,31.  103,10,  110,30.  111,33. 

113,38.  114,88. 

Peter  213,25. 

magister  Peter  Scholaster  von  Rheinfelden 

110,89.  111,88.  113,88. 

Peter  Tlekan  von  Steinen,  I^eutpriester  von 
Steinen,  Dekan  im  Wiesenthal  103,10. 

110,89.  111,33.  113,86.  123,88.  124,19. 

131.80. 

Jakob  Reizo  103,1 1. 1 13,89. 123,88. 124.81. 

131.81.  a.  oben  Jakob, 
magister  Rudolf  177,81.  333,18. 

Rudolf  Kaplan  von  St.  Andreas  281,26. 
Rudolf  der  Schreiber  des  Bischofs  213,85. 

260.22.  der  Schreiber  214,85.  genannt 
Schreiber  319,23. 

Rudolf  Leutpriester  von  Wenzweiler  160,30. 
Walther  von  Steinen  213.86.  281,87.  s. 

unten  Walther, 

Ulrich  92,19. 

Walther  177,31.  224,11.  333,18.  s.  oben 
Steinen. 

Walther  Leutpriester  von  Zimmersheim 

319.22. 

magi!»ter  Wetzelo  169,17. 

Heinrich  von  Wybien  333,18. 

Capilcl  89.41.  93,85.  n*13ö  Tr.  11,52,9. 

lUO.lO.  102,86.  110.17f.  111,16.  113,16. 
114, 34f.  115,85.  123.19.  124,9,18.  131, 
9,18.  155,28.  158,8.  162,18.  168,14. 
169,16.  177.20.  213,9.  221,85.  222,7,88. 
22:1,5.  244,31.245,18.  249.15.  281,m,84. 
298,88.  299.19,81.  300,15. 333,9.  338  J9. 

351.8. 

Keller  ccllerarias  91,6. 

custus  custodia  89,88f.  161, 16f.  168.86. 

319.9.  332,24,87. 

Johann  100,30.  101,17.  103,5.9.  110.29- 
111,32.  113,88.  114,27.  123,81.  124,19. 
131,1», 

Ulrich  177,30. 187,5. 213,84. 250,9.  281,25. 
Dekan  decaoatus  298.30.38.  299,81.  3(X),13. 
Konrad  110.89.  111,8.  113,22.87.  114.27,34. 
123,19.  124.9,19.  131,9.  141,4,7.  155,87. 
158.8.  160,30.  161,16.  168.14.  177,90. 

214,17,84.  244,31.  247,19.  249,15.  258, 
25.  281,8.  289,28.  290,87.  298,28.  299,19. 
319,80.  333.18.  338,29.  349,5.  s.  St. 
Theodor  I.eutpriester. 

Gemeinde  parochia  parochiani  64,7,6.  81,19f. 
«2,5.  n'»116Tr.U,4G,I,  161, 29f.  196, 
28f.  a"30lTr.lI,76,7. 
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L«atpnester  ö2,7,ll.  n*ll6Tr.II,46,3.  &0, 
21  f.  ii*135Tr.Il,52.l6f.  iy6,26f. 

Konr«d  51,10.  64,3  f.  I)omd«kan  81,15. 
89,33  f.  332,34, 

1‘atron  Dompropst  Dietbelm  81,15. 

Priester  sacerdotescleriei,  elend  chori  161,1 5 C 
332,38. 

Albert  333.14. 

Kurchard  der  Schreiber  250,11.  s.  oben 
Chorherren,  s.  unten  Scholaster, 

Konrad  Gansclin  124,22.  Subdiakon  131,23. 
Hugo  Leutpriester  von  Hbllstein  114. 1.  | 

Johann  Gumpostorso  161, 15f.  16H,2cr.  | 

Johann  281,26.  s.  unten  Rossebarbo.  ^ 
Ludwig  von  Olten  114,1. 

Peter,  Bruder  Ludwigs  des  Krämers,  iJiacon 
114,1.  Priester  124  x1.  131,22. 

Johann  Rossebarbo  250.1  U. 

Werner  2'iO,l0.  33it,U.  1 

Werner  des  Truchsessen  Sohn  114,1. 
Burchard  von  Welmingen  131,22.  | 

Propst  preposktus  Propstei  88,13.  S‘1,36  f. ; 
91,4.9,3,24.  n*13.5Tr.lI,r>2,1».  298.i‘»,»6.  i 

299.31.  I 
KonradGolin  187,9.  191,33.202,17.210,5.1 

213,9,23.  221,85.  222,8,81.  223,5.! 

241,36.  211,81.  24.’», 13.  219.14.  258,17.1 
277,34.  281,6.  298,27.  299,t8.  30),».  ' 

Hugo  100,9.  102.27.  103,9.  llO.ITf. ' 

111,27.  113,15.  114,33.  115,25  [Heinrich  j 
Schreibefehlcr  der  l'rkunde!)  12:1,19.! 

121.9.  131,9.  168,20r.  s.  Hasel  Dom- 1 

Stift  Sänger.  | 

Scholaster  scolasiicus  Scholasierei  90,39.  j 
21W,30,39.  299,32.  I 

Hurcbard  der  Sebreiber  333,8,12.  348,31.} 
319,8.  s.  oben  Chorherren,  Priester, 
magister  Johann  vonKptingen  92.20. 100,31. 

103.10.  110,30.  111,34.  113,19.  114,27. 

123.31.  121,20.  131,20.  169,18.  175,9. 
213  24.  250,10.  281,26.  319,21.  332,20. 
354,5. 

Siegrist  9U,29. 

Cuno  diacunos  281,28. 


Prediger. 

Brüder  Heinrich  von  .Mschwil  233,23.  336,2. 
Ualdemar  231,6. 

Albert  von  Bolle  (>)  239,12. 

Konrad  von  Konstanz  341,22. 

Johann  von  Neuenbürg  284,25.  285,16. 
Meinfrid  240.26. 

Reiner  ;i:{6.39. 

Convent  conventus  fratres  183,1.  205,23. 

208.7.  317,4. 
lector  Albert  240,26. 

Prior  174,16.  183,1.  205,22.  219,17.  317,3. 
Achilles  [von  Alschwil]  98.28.  208,7. 
231,5,23.  233,10. 237,15.  240,10.  248,39. 
s.  Brüder. 

C.  66,13. 

H.  146.17. 

Supprior  174,16. 

Johann  von  Hergheim  240,25. 
Sieehenhaus. 

leprosi  infecti  3.32,28.  .337,15,18. 

SebafToer  procuratores  Johann  Bärwart  337,14. 
Johann  von  Stetten  337,14. 

Spital  hospitale  novum  332,2h. 

St.  Theodor. 

ccclesia  in  rilla  que  dicitur  inferior  ßasilca, 
parochialis  ccclesia  uUerioris  Basilee 

10.12.17.  14,19.  23,42.  2,5.48.  27.38. 
38,34.  49,6.  n«9UTr.lI,38,15.  211,35, 
37  (.  2l2,l,3f.  270, 26f.  n*449Tr.ll, 

151.10.17. 

Kirchherr  rectorecclesie  Domprupsl  Heinrich 
von  Veseneck  211,33. 

Gemeinde  parochia  paroehiani  211,37,36. 
212,3.6.  270,34. 

Leutpriester  Konrad  Chorherr  von  St.  Peter 
100,30.  101,17.  10.5,9.  Dekan  vun 

St.  Peter  111,8. 

Patrone  l’ropst  und  Convent  von  St.  Alban 
212,11,16.  270,36. 

Propst  Dekan  und  Kapitel  des  Oorostirta 
n*449Tr.ll.l.M,lO. 

St.  L'lricb. 

s.  Base!  Lokalitäten, 
s.  Hasel  Ilomstift  Kapläne. 


Werner  diaconus  121,21.  131,23.  , 

suUeustos  Ulrich  333,13. 

Thesnurar  Ulrich  319,6. 

Prediger. 

fratres  urdioi«  Predicatorum  domusBasiliensis, 
de  domoBasiliensi,  inBasilea,  Basilienses, 
fratres  domus  Predicatorum  in  Basilea 
91,37.  95,18.  98,19.  99,27.  117,20. 

125,22,24.  139.34.  168,2.172,33.  173,31.' 
174, 6f.  184,19.  236.39.  2:57,8.  240,7.' 

282,17.  312,36.  321,16.  s.  Ba«el  Lokali- 
täten. I 

Brüder  fratres  .Achilles  [von  .Alschwil | 284,25. ' 

285,16.  336,2,89.  343,22.  *.  Prior.  1 


St.  Vinccne. 

a.  Basel  Lokalitäten. 

Bascl1»erg  Basilberc  s.  Rbeinfelden  Lokalitäteu. 
Basler  Hugo  R 193,33.  Werner  R 193,33. 
Bittwil  Betwilr  Betwilre  in  Solothurn  sw.  Basel. 
Heinrich  s*on  123,35. 

Heinrich  der  Schuhmacher  von  — BvB  213,2**. 
Bauler  Baulere  Bawlarius  Bawlere  Paulariu«. 
Hugo  nM8lTr.lI,60.l3.  BvB  13t»,6.  188.«. 

KvB  208,16.  304,82.  BvH  319,41. 
sein  Sohn  Hugo  BvH  .350,1. 
sein  Schwestersohn  Wilhelm  BvB  2*)8,17. 
Johann  Münch  in  LOUel  317,39. 
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Itauniann  llvman  Hugo  $.  Basel  DomstiB  Kapläne. 
von  Haumgarten,  de  Fotneno,  Hemricb  :^24.t2. 
Bawarta  t,  Baiem. 

Bavriarius  Hawler«  %.  Bauler. 

Beatrix  s.  Fruotrut. 

Beaufort  Bellum  forte  in  Krankreich  w.  Tours. 

I’eter  von  s.  Ambierle  Prior. 

Becellin  Johann  Bürger  von  Kufach  II 2, SS. 

sein  Bruder  Kuno  Bürger  von  Kufach  )12.83. 
Bechhurg  Behburch  Behpurc  Hehpurch  Pehpurc 
.Schloss  in  Solothurn  am  SUdabhaog  des  Jura 
über  Önsingen. 
magister  II.  von  UM, SH. 

Konrad  \'on  10,31. 

Kunr»  von  s.  Basel  Domherren. 

Behem  Dietrich  R 31H.S5.  vgl.  im  Kirchhof  und 
Kpfig. 

Beilz  s.  Beiz. 

Beinkon  s.  Henken. 

Beinwil  Heinwile  Beinwilr  Beinuilre  Benvilare 
Benwilr,  monasterium  s.  Vincentii,  ecclesia 
omniutn  sanctorum,  Kloster  in  Solothurn  so. 
Laufen  2B,3.  30.30.34.  80,38.  189,13. 

Abt  (ierung  45,41. 

Heinrich  07,3. 

Otto  IHU.n.  n'2tJOTr.lI,7MO. 

Convent  fratres  inonachi  30,30.  48.1.  189,11. 

n*28GTr.II.7l.iu. 

Mönch  Eberhard  Priester  157,38. 

Hof  in  Basel  1Htt,t&. 

Bcla  5.  Jungholz  — zum  Thor. 

Bellclay  Bellelagia  Kloster  in  Kern  w.  Münster.  i 
33,33.  31,3.  .51,3.  97,25.  113,3.  181,88.  210,3 
Ahi  Konrad  n“295Tr.I.63l,4. 

Convent  o»29.5Tr. I.(‘,;H,4.  | 

Bellez  Bellize  Konrad  .59,13,  i 

Johann  Bürger  von  Rheinfelden  200.5,7.  j 

seine  Frau  Anna  2(X),I1. 

Bellingen  Bcllinchon  Bellincon  in  Baden  sw. 
Schlirngen  am  Rhein. 

Heinrich  von  51.36. 

Hermann  von  332.7. 

Mechtildvtm  — Heinrichs  Tochter  51,36  f.  62,1 1. 
s.  Fa.s«bind. 

Bellum  forte  s.  Beaufort. 

Beiz  Beilz  Johann  111,12.  223.8. 

s.  Benedicti  ordo  regula  48,34.  150,3.  158,14. 

157,3.  192,35,36.  284,19.  285,10. 

Beni  Heinrich  Hd.SO.  123,34. 

Benken  Benchon  Beinkon  in  BaselUnd  sw.  Basel 
274,8,17. 

Lokalitäten. 

deroe  .nnewcndere  uf  zuo  274,39. 
zeme  langen  birbiüme  274,37. 
an  dime  blatichim  274,19. 
io  deme  bodemc  274,38. 
in  superiori  br&iele  274,30. 


under  deme  brunen  274,31. 

di  kilmate  kiümatten  ö.  Benken  274,13,31. 

zeme  chriehbSme  274.38. 

uftm  egg«  auf  der  eck  sw.  Benken  274,83. 

I au  den  gibetlin  274,36. 

I vor  deme  bolz  274,23,30. 

imme  hove  274,30. 
vor  deme  m6sachire  274.33. 
zvcsschini  wegin  274,31. 
zeme  wuure  274,38. 

Heinrich  von  — BvB  78,17. 

Ita  div  I.Scherin  von  274,17. 

Benvilare  Benwilr  s.  Beinwil. 

Ber.  5.  äcAmaria  — der  Diener  minister  200,36. 

— llenggart. 

Berchdoldus  s.  Hertbold. 

Berchheim  s.  Bergheim, 
i Bercholz  s.  Bergholr. 
lierchta  s.  Bertha. 

Berchtoldus  Bcrctholdus  Berctodus  Berctoldus 
s.  Bertliold. 

Berg  Bergen  jetzt  Altenberg  in  Preusscn  nö.  Kbln. 
Ciraf  Engelbrechl  von  35,45, 

dessen  Bruder  Graf  Eberhard  von  :Utena  (Im 
Texte  deutlich  Alcona)  38,5. 

Hergalingen  Berngeringin  in  Baden  so.  Wehr. 
Kurchard  von  239,16. 

I sein  Bruder  Heinrich  239,16. 

Bergarius  s.  Basel  Domherren. 

Berghcim  Berchheim  im  KUaas  bei  Rappoltsweiler 
I sw.  Schlcttsiadt. 

I Templercotnmendc  dispensator  Dietrich  85,27. 
j Bcigholz  Bercholz  im  Eisass  sw.  Kufach  65,14. 
r Dicthelm  d.  j.  von  55,35. 

I Dietrich  von  s.  Basel  Domherren. 

' Bcrhta  s.  Bertha. 

: Bcrhtuldus  s.  Berthold. 

I Berinhuson  unbekannt  ira  obem  Eisass  3,17,33. 

I Rcrlewin  s.  Basel  BarfUsser  .MOnche. 

I Bermeswile  s.  Bärschwit. 

Bern  Bernuin  Bernenses,  Schultheiss  Rat  undlie- 
' meinde  208,18,32,35.  207,1,10,30. 

Leutpriester  21Ü.I4. 

Ulrich  von  132,36. 

Bernau  29,23. 

Berner  s.  Gebweiler  Leutpriester. 

Johann  — von  Nieder-Müsbach  130,20. 
sein  Bruder  N'iklaus — v.  Nieder-Müsbach  130,30. 

1 Berngeringin  $.  Dergalingen. 

Bernhard  Bernardus  s.  Basel  BarfUsser  Mönche  — 
Marbach  Propst. 

St.  Kemhardsberg,  ecclesia  s.  IJemardi  muntis 
lovis,  domua  montis  loris  208, 3‘J.  209,5. 

Propst  Falco  208,33. 

[ Kapitel  208,32. 

I Chorherr  Albert  208,37  f.  209,6  f. 
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Ueraher  a.  Eptingen, 


Bia  t.  Bcttlach, 


U«nio  Graf  1,24. 

Bemoltz  Hugo  der  KUrachner  114,6. 

Bemwart  s.  Birwart, 

lieromiioster  cccleaia  Herooenaia  (Permonensia 
StiB  io  Luzern  nu.  Sursee  51,32.  B7,31. 
Capiiel  ^140,30,35. 

Chorherr  Johann  von  Basel  97,33. 

Propst  340,30,35. 

Werner  [i]  84,16. 

Berse  s.  Borach. 

Bersich  s.  Birsig. 

Uertarius  1,23. 

Hertha  Berchta  Berhta  Berta  a.  Anselm  Basel 
St.  Maria  .Magdalena  Priorin  — Rappclen  — 
König  — Dötlingen  — Häusern  — Heinrich 
der  Schmied  — Liebenatcin  — .Meisterli  — 
Olsberg  Ahlissin  — Kamstein  — Rufach  » 
Wilspcr. 

Bcrthold  Herchduldua  Berchtuldas  Berctholdus 
Beretödus  Berctoldua  Herhtoldus  Bertoldus 
Bertolfus  $.  Andechs  ~ Basler  339,18  — Basel 
Bischof  — Basel  Bischof  cauaidiens  — Basel 
Bischof  Münzer  Basel  Doinatift  Thesaurar 
Basel  St.  Maria  Magdalena  Schaffner  — Klingen- 
thal Kaplan  Konrad  der  Maurer  •—  der 
Krämer  96,30,33.  97,13.  BvB  100.33.  101,12. 

— der  Diener  minister  170,13.  a.  Klingnau  — 
Egringen  — St.  Gallen  — Ganaiugen  — Glas- 
hütten — Gtiera  Greslia  — Ha-senhurg  — 
Häusern  Kaplan — Helbling  — llenii  — Hohen- 
fels ~ Lausanne  Bischof  — der  Maler  265,18. 

— der  Maurer  von  Lörrach  10.'1,17.  » Mar- 
quard  — der  .Müller  von  Maulbnrg  355, SU.  — 
Müllheim  — Minister  im  Granfcld  Propst  — 
Niero  — Ongershein  — Piaihngen  — Pfirt  — 
Harnstein  — Rczagel  » Riehen  Leutpriester 
>—  Kiethcim  Leutpriester  — Schaffner  des 
Grafen  von  Thierstein  54,15,21.  s.  Pfäffingen 

— Sehös  — Schowelin  — Steinmar  — Teger- 
fcldcn  — Wellingcn  — Wucherer  — Zähringen. 


Biberacb  Heinrich  R 109,32.  R 110,31.  Heinrich 
von  — subcustos  des  Basler  Domstifts  305,19. 
Bibcre  s.  I.aubere. 

Hicinun  s.  Öflingen  Lokalitäten. 

Bickensohl  in  Baden  nö.  Breisach  36,30. 
Biedermann  Walther  311,11. 

Biedcrthal  Biedertan  Bicdiertan  im  Eisass  an  der 
Schweizergrente  46,22. 

Arnold  von  — R 221,21. 

Biel  181,33. 

Meier  Hat  und  Bürger  von  1!M),2. 

I Ulrich  von  181,32. 

I Biesheim  B^zioshein  Baessiszhein  Buzeenseitn 
Buzeensheim  Bu>’enseim  Burensen  Buzensbein 
Huzinsheim  Burzensheim  im  Eisass  n.  Keu- 
BreUach. 

Kapelle  38,29. 

Kirche  10,13.  14,22.  23.41.  25,42.  27,27. 
38,10,25.  n*61Tr.l.423,21.  49,4. 

1 Meier  O.  32,5. 

Prior  14,23.  27.28.  38,26. 
j Gottfried  39,8. 

I Keiner  28,10. 

' Bietbur  s.  Betberg. 

' Hili  ft.  Gowelin. 
j mons  Biligardis  s.  Mömpclgard. 
j Biliung  344,4.  seinSohnDurchard  344,4.  s.  l.eiaiea. 
Bincema  s.  Schenk. 

I Binningen  Hiningen  Binnengin  Binningin  Byn- 
I ningen  in  Baselland  sw.  Basel  3,19,33.  10,30,25. 
I 14, 2H.  24,6.  26.8.  28,1.  38,43.  49,15.  n«4U6 

I Boos  53,12. 

Kirche  287,11.  n®  406  Boos  63,13, 

Meier  Barchard  n^’  lOSBoos  53,22, 

Vicar  Konrad  n*406Boos53,te,18,22. 

^ Binzen  Htnceheim  Bintzheim  Pincheim  in  Baden 
I nö.  Basel. 


Rer«-art  i.  Bärwart. 

Berwtlre  (Gebwilre>]  s.  Waldner. 

Besanf;on  Bisuntinum  Bisuntium  Bysantz. 

Hugo  von  — Predigerordens  267,42. 
Erzbischof  von  31,28.  351,11. 

Betanoni  s.  Adelardus. 

Betberg  Betbur  Bietbur  in  Baden  s.  Heitersheim. 

Dekan  von  59,13. 

Bcthlacha  s.  Bettlach. 


Arnold  von  ^ K 73,5.  83,14. 

Ulrich  von  33,18. 

ze  dem  breiten  birlx^ume,  zem  hasen  birboume 
s.  Allschwil  l.okaliläten. 

I zem  langen  birb3me  s.  Benken  Lokalitäten. 

' Bimdorf  Birdorf  in  Baden  n.  Albbruck  239,5. 
Birs  Birsa  ffiesst  oberhalb  Basel  in  den  Rhein 
10,18,34.  14,27.  24,3.  26,4.  27.39.  31,31. 

38,40.  49,11.  70,20,40.  71,14.17. 

I — brücke  14,41.  67,9.  70,40,43. 


lletirsha  P'rau  des  Burchard  45,19. 
in  dem  bette  s.  Allschwil  Lokalitäten. 

Bettingen  nö.  Basel  1.82. 

Bettlach  Betblacha  im  Elsa«s  ö.  Pffrt. 

Werner  von  199,12. 
seine  P'rau  Bia  199.12. 

Betwiir  Betwilre  s.  Bättwil. 

Deuggen  Buchein  Deulschordenshaus  in  Baden 
5.  Basel  am  Rhein  139,2.  30lf,l0. 

M^angotd]  von  n*48.5Tr.  II,  178,34. 


Birseck  Hirsegge  Schloss  in  Baselland  über  Arles- 
beim  so.  Basel  126,20.27.  130,3. 

Birsig  Bersteh  Birsich  Birsiens  Pirsicas  ffiesst  in 
Basel  in  den  Rhein  s.  Basel  Lokalitäten  3,20,34. 
14,24.  23,40.  25,42.  27,84.  38,85.  49,4.  82.3. 
225,37.  265,2.  26t;,30.  269,12.  350,17. 

Bischof  Episcopus,  norator  von  St.  Alban  genannt 
— BvB  246,28. 

— Mönch  von  Lützel  n®440Tr.lL141,20. 

I Hcinrieh  Mönch  von  Lützel  n®41&Tr.lI, 128,18 
i 312.5. 
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Bischoliagen  Hiscbovingin  in  liadu  nü.  Breisach  I 
2ö7,s.  I 

Leutpriester  Rurchard  73,S.  I 

Bisere  Burchard  s.  Basel  St.  Leonhard  Chorherren. 
Ulachwen  s.  Blauen. 

Blacren  Blaczheim  Bladesheim  Bladoldeshein 
Bladolsheim  Bladolzeim  Bladolzcm  s.  Blotsheim. 
Btansiogen  Blansingin  in  Baden  gegenUUer  Kembs  , 
ow.  Basel.  i 

Leutpriester  Hesse  n“445Tr.Il,  162,18.  | 

dessen  Schwesterlocbtcr  juliana  n®44T>Tr.nJ 
152f^0  a.  153,2.  ! 

Burchard  von  33,18.  ! 

Werner  von  73,9. 

Bla&hein  s.  Blotzheim.  > 

St.  Blasien,  mooasterium  ecclesia,  b.  Blasius  de  ' 
Nigra  Silva,  Kloster  im  Schwarxwald  nw.  Walds- 
hut  16,21,27.30.  17,23.  18,15.  29,14,20.  30,3.1 
33,25.  34,H.  11,28.28.60,23.87,7,8.  136,17. 
157,9  f.  324,2.38.  243,8.  348,85.  377,33.  204,29. 
Abt  75,32.  119,21. 

Arnold  [IL]  156.13.  157,1,32.  223,41. 

224,1,30.  , 

Convent  156,16.  157,2.  223,42.  224,1,80.  i 
Mönche  Heinrich  Laie  157,27.  ^ 

Hermann  Priester  157,27. 
an  dime  blatichim  s.  Benken  I.okalitStem. 
tir  btatun  t.  zur  Platte. 

Blauen  Blachwen  in  Bern  nb.  Laufen  16,21. 
Blechen  Ulrich  von  331,S0f. 

Blouhcim  Btaczen  Blaczheim  Bladesheim  Bladol- 
desliein  Bladolsheim  Bladolzeim  Bladolzem 
Ulashein  Hlatesheim  Blathseim  Blaihzheim ' 
Blatshein  Blalrhem  Blarein  Blazhain  Blazhein 
im  Eisass  nw.  Basel  3,19,33.  24,6.  26,8.  38  1 
38.43.  49,15.  119,36.  192,34.  303,13,16.  338,12. 
n®48öTr.ll,  174,23. 

Leutpriester  Arnold  121,33.  158,10.  191,28.  ■ 
195,16.  258,1.  s.  auch  Basel  l>om!itifl  sub- 
custos  — Basel  St.  Peter  Chorherren. 

Albert  von  73,11. 

sein  Bruder  Konrud  von  73,11.  | 

Heinrichvon  73,11.  BvB  208,17. 

B im  Rat  250,18.  j 

Johann  von  — BvB  220,12. 

sein  Bruder  Konrad  von  — BvB  220,12.  ' 

Lndwig  von  — R 73,8. 

Peter  von  259,12. 
s.  Steinlin. 

Werner  von  — Ratsherr  240.20. 

I 

Blumenherg  BlSmenberc  Fiorimont  ln  Frankreich  | 
ö.  Helle  221.14. 
ßobo  s.  Rom  Kardinaldiakonen, 
in  deme  bodeme  s.  Benken  Lokalitäten. 

Bodensc  Werner  141,5,9. 

Bodiihnrt  s.  Wehrathai  LokaliUitcn. 

Bodtnchirva  1,15. 

Boecourt  in  Bern  w.  Delsbcrg,  Kirche  33,34.  34,3. 


B^bart  s.  .\uggen. 

Konrad  R 287,31.  288,2. 

Böhmen  Bccmia  312,29.  313,14. 

Bulanden  Kirchheim-Bolanden  tn  der  bayrischen 
Rheinpfalz. 

Werner  [lUj  von  36,6. 

Holl  Bolle  in  Baden  nw.  Siühlingen. 

.Albert  von  — Predigermöncb  zu  Basel  [>)  239,12. 
Böller  Konrad  335,2.  351,34. 

Bollevinst  s.  Wehrathai  Lokalitäten. 

Boli^na,  libre  Bononienses  339,24. 

Bonacher  s.  Michelfeld, 

Bonndorf  Bondorf  in  Baden  nw.  .StQhlingen. 

Leutpriester  Burchard  72,26. 

Buno  Priester  203,8. 

Börsch  Berse  im  Eisass  sw.  Mölsheim. 

Walther  von  — R 112,22. 

Botscho  Boscho  Botezo  Bozho  Bozeo  Buteebo 
205.12. 

Konrad  BvB  129,36.  BvB  130,6.  BvB  1G3.13. 
205,10.  B im  Rat  250,18.  28.9,20,31.  BvH 
297,4. 

Kuno  77,41.  BvB  78,16.  n*I81Tr.ir,60,l4. 
Bolleostein  im  .Aargan  so.  Zofingen. 

Ulrich  von  — R 209,35. 

Bottmingen  Bothmingen  in  Baselland  s.  Basel. 
Heinrich  von  — BvB  137.41.  138,3.  Boiminger 
304,17. 

seine  Frau  Irmentrud  1^,1, 3. 

Boubinowe  s.  Bubendorf, 

bi  dem  boungarten  i.  AlUchwil  Ixikalititen. 

Bourges  Bituricum  in  Frankreich. 

SchatTner  des  Erzbischofs  mag.  Wilhelm  267,41. 
Boxberg  H{ichsl>erg  in  Baden  w.  Mergentheim. 
Heinrichvon  — JuhannitermcisterdurchHeutsch' 
land  n®  411  Tr.  II,  127,28. 

Bozho  8.  Botscho. 

B^zinshein  s.  Biesheim. 

Botsco  s.  Botscho. 

Brambach  . . genannt  — 331.18. 

Brambach  Branbach  s.  Brombach. 

St,  Brandan  Peter  von  331,12.  Werner  von  — B im 
Rat  250,19. 

Brandenburg  s.  Orlamünde. 

Braswilere  s.  Bretzwil. 

Hratela  Bratella  Bratcllc  Bratello  Bratillo  s.Pratteln. 
Breisach  Brisachum  BrUacum  in  Buden  n*93Tr.I, 
473,22.  63,17.  209,18,19.  322,8.  Brisacus 

mons  n®4UTr.II,  127,2,15. 

Dekan  59,18. 

Schultfaeiss  S.  80,15. 

Breisgau  Brisenugia  Brisgowe  pagtis  Prisiegau-' 
ginsis  1,82.  2,22.  16,22.  330,87. 

Breller  Burchard  BvB  259,26. 
seine  Frau  Ita  259,26. 

Bremen  Erzbischof  [Siegfried  von  Anhalt]  35,41. 
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Brciischin  — Burgcnder. 


lirenüchin  1 tciorich  n*4<K)  Hoo«53,S3. 

Hr<.t«re  Heiarich  11)2, IJ. 

h«ine  Frau  Mechtild  1(>2,2,8. 

]:rrUwil  Hrasnilere  in  Uaseiiaod  sw.  Liestal  4<>,24. 
142.4. 

nriokbeim  Brunchcn  Itniokchen  Brunken  Hrünkun 
im  Eisass  nw.  Basel  4>1,21.  353,9,17. 

Heinrich  von  — Münch  von  St.  Alban  330,12. 
Brioe  Otto  von  55,36. 

sein  Bruder  Rudolf  von  .55,35. 

Brisachum  Brisacum  Brisacus  uioos  s.  Breisach. 


Buchein  s.  Beuggen. 

buchfaalde  s.  Muulhu^  Lokalitäten. 

B&chsherg  s.  Roxberg. 

Huda  (}|  Heinrich  von  n*^445Tr.lI,153,23. 
Büderich  heute  F^r)-  in  Bern  n.  Kiel. 

I Fcter  Meier  von  — R 123, S. 

Baessis^liein  s.  Biesheiin. 

Buggingen  Bückingen  Bukingen  in  Baden  n. 
.Müllbeim. 

^ Heinrich  von  — BvB  KH,I.  114,5.  220,15. 
an  dem  hühele  s.  (iehetschureier  Ixikaiitäten. 


Briscaugia  Hrisgowe  s.  Breisgau. 

Hrislach  Briselacha  Brtselake  Brisilacum  in  Bern 
ö.  Laufen  31,33.  4B,27. 

L'Irich  von  — K W»,28. 

Broganl  s,  Pr«>gant. 

Brumliach  Brambach  Branhach  inBadennö.Lürrach 
247,37. 

Viear  .Vlbert  2ij0,2». 

Brolelin  Hugo  102,17. 

Brotmeister,  mngioter  paniheum,  magister  panis,  i 
magister  pistorum,  Brothmeistcr  Hrotmeistir  s. 
Basel  Bischof  .-\mler. 

Heinrich  223,37.  224,32.  235,10.  2b7,6.  BvB 
;hj7,7f.  BvB  314,4.  334,211. 
s.  Heinrich. 

$.  Ravensburg. 

Rüdeger  77,43.  BvB  78,17.  88,25.  BvB  100,38. 

U'ti,l925.  seine  Frau  .5gnes  100,20,25.  I 
Rudolf  BvB  108,26.  ^ 

an  der  Brücke,  in  Ponte,  C.  332,6. 

Heinrich  332,5.  i 

Bruder  . , gen.innt  — n“4 185 Tr.Il,  17,3.  ' 

Brudir  Horchard  230,39.  | 

Brugg  Rrucca  Im  .5argau. 

t'lrich  von  — BvB  30,29.  ' 

sein  Sohn  .\mold  31,34.  Bvß  30,30. 

BrUglingen  Brtigeltngen  in  UaselUad  sö.  Basel 
201,4.  280,26. 

Brühl  s.  Benken  Lokalitäten, 
s.  Riehen  Ixikalitäten. 
s.  Wehralhal  I.okalitäten. 

Brunkehen  Brunchen  Brvnken  Bninkon  s.  Brink- 
heim. 

Bninnader  Heinrich  BvB  354,24  f. 

rum  Brunnen,  rtm  Brunne,  Johann  3*13,25. 

under  deme  brunnen  s.  Benken  l.okalitäten. 

Bruno  s.  Basel  Domslift  Custos. 
s.  Stein  Dekan. 

Brust  jufaaun  321,8.  ^ 

seine  Witwe  Adelheid  324,3.  ' 

Bu.  s.  Ramstein. 

Biihendorf  Buubtnowe  l?)  In  Basdiand  s.  Liestal 
Mi, 24.  142,3. 

L'Irich  von  142,3. 

B8ch  208,12. 


Buhse  vielleicht  Hcrzogcnbuchsee  in  Bern  4f>,23. 

Bülach  Büllach  in  Zürich  s.  Eglisau. 

Konrad  von  — R 1.57,29. 

unter  den  Bulgen  s.  Basel  Lokalitäten. 

Human  s.  Baumann. 

Buoheheim  vielleicht  gleich  dem  von  Stoffel  S.41 
erwähnten  Oden-Burekheim  zwischen  Biesheim 
und  Künheim  3,16,38. 

Buuron  s.  Büren. 

Bur.  Subdi.ncoD  Cterikcr  des  Richard  von  Gliers 
n“4S5Tr.  11,171,2.  s.  Sunenlierc. 

Burebard  Burcardos  Burkardus  Burebardus  Hurck- 
ardus  Furchardus  6,4.  K 0,2.  R 7,M.  h,10,l2. 
R 11,23.28.  R 15,26,27.  40,7.  313,16.  s,  .\B- 
schwil  — > Altkirch  — Asch  Basel  .\mtmann 
Basel  Stadtschreiher  — Basel  Bischof  — Basel 
Bischof  Vitztum  — Basel  St.  Alban  Leutpriester 
Münche  l'rior  Basel  Domstift  archipresbyter, 

Ka|tlan  St.  Gallus  St.  Maria  Magdalena  St.  Stephan, 
Dekan  Domherren  des  Domprupsts  Schreiber 
— Basel  St.  Leonhard  Chorherren  — Basel 
Sl  Feier  Chorherren  Priester  Schulaster  — - 
Bergalingcn  — Gatte  der  Betirsha  -1,5,19  — - 
Billung  — ■ Binningen  Meier  — Bischolingen 
Leutpriester  Bisere  — Blansingen  — Bonn- 

dorf  Leutpriester  Hrellcr  — . Brudir  — Kerli 
Chulla  Kirchen  Kirchherr  — der  Decker 
131,24.  — der  Drechsler  231,19.  — Fassbind  — 
Gundolsdorf  — Hagenthal  — Hasenburg  — 
vom  zum  Hirschen  — Hostein  — Lallo  •~ 
Lutolstorf  — Magsutt  — Mannsfcld  — Markt 

— Masac  — Massmünster  Muio  — in  der 
Mühle  von  St.  .\lban  118,24.  der  Müller 
102,17.  — Nefo  — Nellenburg  — Orelin  — 
Pfäffingen  ~ Pratteln  Leutpriester  — der Priester 
104.14.  — Ramstein  — Rheinfelden  Ammann 

— zum  Rosen  — Roth  — Sohn  der  Salmene 
107,2  — Saugern  — Schänis  — Schüntbal  — 
der  Schreilver  s.  Basel  Domprolist  Schreiber, 
St.  Peter  Chorherren  Priester  Scholaster  — 
Sippestuhl  — am  Stalden  — -Stein  Abt  — Sira.ss- 
borg  — der  ,Subdiacon  248,26.  — Tegcrfeldcn 

— Therwil  Leutpriestsr  — zum  Thor  — UfT- 
heiro  — Vsenberg  — Virton  - — Viutum  — 
Vivian  — Welmingcn  — Wolf  — Zürich. 

Büren  Buoron  in  Soh>tharn  sw.  Liestal  40,25. 

Ita  von  37,81. 

Bürgeln  Burgelon  Kloster  in  Baden  n.  Kandern 
am  .Abhänge  des  Blauen  18,12.  75,20,37. 

Bürgender  320,2. 

seine  Frau  Gertrud  320,2. 
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Uurgund  Herzoge  von  — s.  Zähriogen. 

Graf  Phllip|)  von  Savotcn  und  2f)0, 14,38. 

Hurius  heute  Uourrlgnon  nUrkis  tn  Bern  nw. 
Delsberg.  1 

Ulrich  von  n'*20r>Tf,I,<yi,14. 

Burner  Burnere  abgegangener  Ort  im  KUa«(S  bei 
Schletutadt  (nach  Schbpdin  AUaiia  HluMrata 
2ACy\).  . 

Budeger  von  — R 2W>,12. 
sein  Bruder  Werner  von  K 2H0,I8. 

Burs  iivrs  Heinrich  von  lH8,r».  ' 

Hugo  von  Munch  von  Lützel  1.‘I8,33. 
Buschweiler  Buslwilre  im  EUass  w.  Hase!  5,35. 
2H5.32. 

Lictfrid  von  5,35. 
sein  Sohn  Hupold  .5,35. 

Büsserach  Buezherach  in  Solothurn  so.  Laufen 
4(>,88. 

Butecho  8.  Boischo. 

Butenheim  B&tenhein  im  Elsas»  Ö.  Mülhausen  i 
nahe  dem  Rhein. 

Heinrich  von  KH>,14. 

seine  Sohne  Heinrich  von  136,18,15.  137,25.  , 
Heinrich  von  136,13,15,  137,25.  i 
Johann  von  136,13,15.  137,24.  ! 

Ita  von  268,11.  | 

ihre  Sohne  Heinrich  von  — R 268,11,19.  Ri 
852,15.  I 

Johann  von  — R 26K.I  I.  R 3.52,15.  | 
Otto  von  136,20,81.  137,8. 

BiUtenberg  Ulrich  von  — Priester  n*4UTr.  II, 
14TM3. 

Ruttikon  Kütliken  im  .Aargau  sb.  I.enzhurg. 

Ulrich  von  n**  I (5 Tr.  II,  153,24. 

Buzeenseim  Buzeensbeim  Buzenseim  Buzenien  I 
Buzenshein  Butmsheimßuzzensheim  s.Bicftheim. 
Bynnittgen  s.  Binningen.  i 

B)^antz  s.  Besan^on. 

C.  K. 

C i.  Anesorgen  Harraban  Basel  Johanniter 
— Basel  Prediger  Prior  — an  der  Brücke 
Hohenburg  — Hostein  — Inzlingen  — Mittel 
Müsbach  — Röteln  Leutpriester  — Schmied.  | 
Kaisersberg  Keisersberc  im  Eisass  nw.  Kolmar. 
Scbultheiss  Walther  2B2.I5. 

. Kaisersiuhl  Keisirstul  Cheiserattl  im  .Aargau  w.  ’ 
Eglisau  am  Rhein. 

. , . von  ~ R 304,16. 

Arnold  von  229,7.  i 

Calixt  8.  Rom  Papst.  j 

t'almis  8.  Charmoille.  ' 

Kaltenbach  Katthenliah  in  Raden  nö.  Kandem. 
Werner  von  10,32. 

Camezanc»  heute  Camisano  in  Italien  so.  Vicenza  (?) 
Johannes  de  Kaplan  des  Papstes  253,26. 


ijs:i 

Kämmerer  Camerarti  Camerarius  Camerer  6Iius 
Camerarii  s.  Basel  Bischof  .Ämter. 

Konrad  K 2(k5,16.  R 301,18.  R :«X5,27. 
Heinrich  71,28.  77,39.  BvH  78,16.  RvB  290,29. 
Heinrich  s.  Basel  Domherren. 

s.  Kandcrn  Leutpriester. 

Hugo  K 19:1,37.  R n° 300  Boos  48,9.  R 216,3.  U 
im  Rat  250,14.  R 32M,22. 
seine  Brüder  Johann  R 190.9.  K :1U2,1S. 

Wilhelm  K HH),9.  R n*.‘100  Boos 
18  9.  R 26.5,81  f.  R :102,12. 

Peter  77,36. 

Rudolf  R 

campanarius  s.  Glöckner. 

Campaniacum  in  Frankreich  (Campagnac, welches* 
Champagnac,  welches?  Champagne?] 

Raymund  von  — > Chorherr  von  le  Port  272,1 1. 
campsor  s.  Wechsler. 

Kandcrn  Candro  Chandra  Chandre  Chandro 
in  Baden  nu.  Basel. 

Kirche  lO.lfl.  14,19.  21,1.  26,3.  27.33.  38.39. 

19.9,  n“l25Tr.Il, 47,20. 

I.eatpriester  Heinrich  Kämmerer  223,10,16. 
Kappel  Capclla  Kloster  in  Zürich  n.  Zug. 

Abt  Werner  176,33. 

Cunversbrüder  Rudolf  196,5. 

Ulrich  196,6. 

Kappeln  Cupelia  Kapelle  Kapellen  KappcUe 
Chapellon  im  KIsass  so.  I.andser  79,1.  199^12. 
352,23.  353,9,17. 

Lokalitäten:  Cherlinges  bSngarta  199,13. 

in  dem  Wornbach  199,14. 

Reiner  von  199,14. 

Kappelen  Krauenkappelen,  Kapelle  imme  Riete, 
Cappelle  in  nemorc  dicto  dem  Vorste  [oder 
MUnchenkappelcn  wegen  Nennung  der  Diözese 
Konstanz?}  in  Bern  w.  Bern  über  der  Aare  332,3«. 
Convent  .354,1. 
magistra  Bertha  .351,1. 

Propst  Rudolf  354,1. 

Kappeier  Johann  R 347,13  f. 

sein  Bruder  Otto  R 347,13f. 

(Tarnens  s.  Lac  de  Joux. 
carnifes  s.  Metzger, 
carpentarius  s.  Zimmermann. 

Casate  jetzt  Casate  Nuosu  in  Italien  sw.  Lecc«». 

Come»  de  — Domherr  von  Mailand  253,30. 
Käser  chesere  s.  Arnold  — Heinrich. 

Castiglione  [?]  16,16. 

Kaiherioa  s.  Klingen  — Dietweiler. 

Kaufmann  s.  Johann, 
caupo  s.  Wirt. 

Keisersberc  s.  Kaisersberg. 

Keisirstol  s.  Kaisersluhl. 

Ceizzo  Heinrich  vicem  domini  episcupi  gerens 
super  temeritatibus  220,84. 

. Kclhalt  Chellhaldus  Heinrich  200,34.  332,6. 
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KeMer  CelUrius  Celieraiius  s.  Hasel  Bischof  Ämter  Choler  Choler  Cholcre  Werner  220, S7. 

— Drutelin  — Cundotadorf  — Wetiel,  | ßvB  350.1. 

Heinrich  77,4S.  ■ Chono  s.  Kuno. 


vom  neuen  — s.  vom  Neuen  Keller.  j 

Kembs  Kembez  Kemhiz  Kemez  Kemiz  Cheime/  I 
Chemmiz  Kempez  Kenpez  im  EUass  nw.  Basel  I 
nahe  dem  Rhein  7, SA.  10,20.  14,21.  2U,1S.  j 
23,43.  25,44.  27,85.  36,22.  .38,86.  49,5.  3 W.2. 
Kirche  7,36.  10,19.  14.21.  23,42.  25,44.  27.84. 

38,36.  49,5.  22ti,17.  :i‘)0,4.  I 

Meier  Eberhard  330,13. 
eementarius  i.  Maurer. 

CcDCiiis  Centhius  Cinthius  s.RomKardinaldiakonen  i 
— Kardinalprcsbyter  — Papst  Kämmerer. 
Kenneier  Kennelere  Chenlere  Heinrich  188,7. 
245,8. 

Kerli  Burchard  215,23. 

Konrad  von  — ^ Kleinbasel  215,10. 
ad  Cervum  s.  zum  Hirschen, 
de  Cenro  s.  vom  Hirschen.  I 

Kesler  Rudolf  319,5.  I 

Cesaingen  «,  Zässingen. 

Cezwile  s.  Zezwyl. 

CTbalmiü  s.  Charmoille.  ' 

Cbamau  in  Zug  ow.  Zug  220,35.  { 

Chandra  Chandre  Chandro  «.  Rändern.  I 

Clliapelloa  s.  Kappeln. 

Charmoille  Calmis  Chalroi»  in  Rem  ö.  Pruntntt 
22,34.  I 

I.eutpriester  Rudolf  97,4.  104,18.  121,32.  | 


Chonradus  a.  Konrad. 

Choozo  2,34. 

Chopfenevie  s.  Kopfentzwei. 

Chorenmergite  s.  Kommarkt. 

Chomli  Hugo  214,26. 

Chutzingen  a.  Kbtzingen. 

Chraft  Chrafto  s.  Kraft 
Chrenkingere  s.  Krenkinger. 
zeme  chriehbSme  ».  Henken  Lokalitäten. 
Chriegere  s.  Criec. 

Chrien«  s.  Krieos. 

Christina  945,31.  s.  Metier. 

Chrozingin  s.  Krotzingen. 

Chrumhegazxe  a.  Ratsamhausen. 

Chuannehin  s.  Künheim. 

Chulia  Burchard  s.  Hasel  Domstift  Kapline. 
Chulmbe  s.  Kulm. 

Chuno  s.  Kuno. 

Chfomdus  s.  Konrad. 

Chuowis  s.  Kiffis. 

Cburbclin  Johann  0^263  Tr.  1,593,2. 

Kiburg  Kiburc  Kibureb  Chibu^  <^>uiburch  in 
Zürich  so.  Wintherlhur. 

Graf  Ulrich  von  62,45. 

seine  Söhne  Graf  Hartmann  d.  I.  143,31. 

Graf  Ulrich  s.  Basel  Domherren. 


Chechertin  SibUia  119,86.  120,1,10.  [-^  Sibilia 
Schessart  ?] 

ihre  Töchter  Ita  119,86.  120,4.  deren  Ehemann 
Burchard  von  Guodolsdorf  1 19,35. 
Ella  120,2  f. 

Cheger  Chegere  der  Chegir  Hugo  74,27.  77,42. 
88.25.  97,8, 

sein  Hruder  Reiner  74,27.  77,42. 

Cbeimei  s.  Kembs. 

('heiserstSl  s.  Kaiserstubl. 

Chellhaldus  s.  Kelhalt. 

Chemmiz  s.  Kembs. 

Chencblin  s.  Knebltn. 

Chenlere  s.  Kennelcr. 

Cberüngea  bongarta  s.  Kappeln  Lokalitäten. 
Chesere  s.  Käser. 

Chesslach  s.  Köstlach. 

Chiburg  8.  Kiburg. 

Chichouen  a.  Kirchhofen. 

Chien]>erk  s.  Kienberg. 

Chilcheim  Chilchein  Chilcheinberc  s.  Kirchen. 
Childerich  Ildtricus  s.  Frankreich. 
l!hilhcim  s.  Kirchen, 
de  ChindoD  dir  Chindon  s.  Zerkinden. 

Chlingenul  s,  Klingenthal. 

ChSfman  s.  Kaufmann. 


sein  Grosssohn  Graf  llartmann  d.  j.  143,82. 
Kienbe^  Chienberk  Kicnberch  Kienberc  in  Solo- 
thurn nö.  Olten. 
miliieH  de  lOl.dS. 

Heinrich  von  — R n*276Tr.I,(i0(i,7. 

Jakob  von  116.36.  R 164,15. 
sein  Kruder  Ulrich  116,35.  200,23.  R 294,22. 
R 347,82. 

dessen  Krau  Agathe  294,22. 

Kiffis  Chuowis  Kuvis  Cfitis  im  Eisass  nahe  der 
Schweizergrenze  nw.  Klein-l.Utzel  46,28.  n*75 
Tr.U, 35.22.  n®26<JTr.n.71.4. 

Cigeoa  s.  Ziegenhain. 

ufen  dem  kilchacker  s.  Allschwil  Lokalitäten. 
Kilchein  Kilchhetn  s.  Kirchen. 

Kilchperc  s.  Wehraihal  LakaliUUen. 

Kilhchain  Ktlhhain  Kilbhein  b.  Kirchen. 

Kilmatte  s.  Henken  Lokalitäten, 
cimentarius  s.  Maurer, 
in  Cimiterio  s.  im  Kirchhof. 

Kind  Puer  Werner  BürgervonRhclnfcldcn  122,83. 

SchuUbeiss  von  Rheinfelden  116,37. 

Cinthius  s.  Cencius. 

Kirchen  Chilcheim  Chilchein  Chilheim  Kilchein 
Kilchcheim  Kilchheim  Kilchhein  Kilhchain 
Kühhain  Kilhhcin  in  Baden  n.  Hasel  nahe  dem 


Cholbzingere  s.  Colbizingeo. 


Rhein  33,6.  111,10.  122,10.  200,6. 
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Lokalität  Chilcheinbcrc  2(X),11. 

Kirche  33,7.  42.22.  .S8.39.  65.12.  73.26.  Ul. 
10.  238, S«, 38.  299,28. 

Kirchherr  minister  mag^isterBarchard  58,37.  59.9. 
Bruder  des  Leutpriesters  V'olmar  65,6.  72,32  f. 

73.27.  222,6,88. 
lleioburge  Heinrich  59,11. 
I.«utprie«lerGottfried  73,4.  111,11.223,2.  250,9. 

281.27.  s.  auch  Basel  St.  Peter  Chorherren. 
Volmar  65,6.  dessen  Bruder  Burchard  der 

Kirchherr  65,6. 

Meier  Werner  59,11. 

Adelgot  von  33,6.  42,15,  58,40.  65,10. 

Konrad  von  73,10.  Ulrichs  Bruder. 

Dietrich  von  42,15. 
t.eopo1d  von  33,6.  42,15. 

Ulrich  von  73,10.  Konrads  Bruder. 

Kirchheim  unter  T^k  in  Württemberg  sö.  Ess> 
lingen  K)K,9. 

imKirchhof,  inCimiterio  Dietrich  K ,318,84.  Gnn- 
tram  R 318,84.  vgl.  Bchcm  und  Ephg. 
Kirchhofen  Chichouen  in  Baden  sw.  Freiburg 
40.21.  257,8. 

Cisterciensis  Cysterciensis abbas  n*486Tr.lI,  174.9. 
capitulum  ordinis  n**486Tr.  11,174,10.  ordo 
106,24.  115,86.  116,28.  118,9.  122,14.  138,27. 
143,38.  147,3,  148.15.  149,10,21.157,5.  160,7. 
165,24,26.  167,1.8.  169,56.  171,12,20.  178,38. 

180.14.17.  D^,9.  190,25.  191,10.  195.4,196,6. 

200.14.  208,14.  n®300Boos48,«.  237,88.  245,88. 

246.15.  248,1.  251,20.  254,24.  256,5.  2.59,82. 

260.17.  289.2,5.  290,17.  296,32.  297,39.  306,17. 
311,86  314.1.  317,21,86.  no44OTr.lI,  114,10. 
328,12.  :ui,32.  3(1,29.  316,10.  nO(8t;Tr.II, 

174.16.  319,17.  355,14. 

Kivcherli  s.  KUcheli. 

Klein-LUtiel  s.  LUtzei. 

Clemens  s.  Rom  Papst. 

Clericellus  s.  Pßffli. 

Cicricos  f.  PfaflT. 

Clcrmont  Claromont  — in  Frankreich,  döp.  Artige. 
Domherr  Germrdas  de  Silva  raaiori  [la  Sauve 
majeure]  272,8. 

CUers  8.  Gliers. 

Klingen  Clingen  Klingin  Allcnklingen  Schloss  im 
Thurgau  nw.  Weinfelden. 

Walther  von  169,32.  170.15,80,227,37.229,25. 
231,88. 233,14.  n«323Tr.  11,81,1. 238,12. 248,85. 
292,30.  293,6.  n*407Tr.ll,  123,11.  :W9,18. 

320,11.  327,86.  3:15.40.  336,12.  345,7,18,19. 
seine  Frau  Sophia  169,34.  228,1. 
sein  Sohn  Ulrich  228,1. 
seine  Tbchter  Agnes  228,2. 

Katherina  228,2. 

Herzelauda  228,2. 

Verena  228,8. 

feine  Brüder  Ulrich  169,33.  170,16,19.  228,25. 

Ulrich  Walther  169,33.  170.16,19. 

228,3. 

Ita  von  — W'itwe  Konrads  von  Kridiogen  293,31. 
Ulrich  von  97,16. 

Urkandenbuch  der  Slsdt  Bscel.  1. 


Klingenthal  Chlingental  Clingendal  Klingendal 
CHngental  KUngenlal  Clingital  KHngital  Klin* 
gindal  Oingintal  Klingintal  Glingeadal  in 
Raden  bei  Wehr. 

Thal  229,84. 

Kloster  n®323Tr.II,81.4.  239,7,10.  284,18. 

28.5.4.  29.5,7  r.  313,22.  326,36.  33.5,22,41. 

336.17.  343,17,38.  345,24.  347,13  f. 
Kaplan  ßerthold  233,24.  29:t,6.  336,8. 
Convent,  conventus  soronim,  sorores  229,27. 

230,81.2:11.28.  232,4.  233,15.  n®323Tr.II. 
80.20.  236,8.  238,17.  261,86.  n»356Tr.II, 

86.17.  272,86.  274.15.  280.11.  292,81. 

294.4.  n»407Tr.II,  123,18.  311,6.  ,313.28. 

320.5.  326,29.  327,21.  335.83,40.  :J36,2l, 
34.5,2. 

Conversbrüder  Konrad  293,7. 

Eppo  2:13,7. 

Werner  Feist  R 336.4,40. 

IL  294,7. 

Werner  von  Ruchenschwand 
336.4. 

Rudolf  280,10.284,14.336,4. 

40.  343.20. 

Walther  293,7. 

Gemeinde  parrochia  295,32. 

Priorin  229.87.  213,15.  n*323Tr.  11,80,80. 
2:«, 8,  238,17.  261,86.  n*356Tr.lI.öG.17. 
272,36.  274,14.292,31.291,4.  n*407Tr.lI, 
123,18.  :lll,6.  320,5.  326,89.  327,21. 
33.5,22.  336,80.  345,8. 

Adelheid  von  Utenheitn  230,20.  232,4. 

233.16. 

Schwestern  Hedwig  von  Kalkenstcin  lfl3,30. 

Guta  von  Holzweg  von  Geber* 
schweier  112,5. 

Agnes  von  Rödersdorf  281,88. 
Bertha  von  Kufach  124,30. 
Klingnau  Kliogcanuwe  KÜngenowe  Klinginowe 
im  .\argau  nö.  Brugg  an  der  Aure  228,30. 

229.8.  238.19.  2:19,5.  248.86. 

Schloss  170,7. 

Berthold  der  Diener  minister  170,18. 
Johanniter  Johann  von  Döttingen  229,5. 

Ru.  von  Döttingen  229,5, 

Konrad  von  Mellsdorf  229,6. 
Walther  von  Mellsdorf  229,6. 
Hildebrand  von  Tegerfeldcn  229,6. 
Rudolf  der  Diener  mintHtcr  229, h.  336,4 1. 
Rudolf  der  Vogt  170,13. 

Cluniacensi«  ordo  n*’12.5Tr.II,  47,1 1.  130,19. 

152,10.  223,38.  224.83.  212,28.  24:1.83. 

251.9.  254,18.  255.39.  257, 19f.  266,18,84. 

269.9.  275,81.  283,25.  314,2. 

Cluny  Cluniacum  in  Frankreich  16,3.  27,82.  49, 
41.  257,88. 

Aht  14,5.  15,11,34.  31,21.  266,23  r.  271.29. 
Hugo  16,2,14. 

Peter  17,38. 

Pontius  16,18. 

Yvo  243,30.  267,17. 
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Convent  257,18.  266, SSf.  271,29.  | König  Rex  lieinrich  — von  Sunthcim  124.34. 

Mönche  bei  St.  Alban  in  Basel  ät),ll.  i seine  Frau  Bertha  124,95. 


Mönch  Wilhelm  Prior  von  St.  Alban  in  Basel  j 
17, ST.  i 

KnebUn  Chencblin  Knebli  Bröder  307,5.  ' 

Heinrich  215,88.  | 

Rudolf  — von  Kleinbasel  215,9. 

Knöringen  Cnoringeo  im  Eisass  w.  Basel  11,1.' 
287,18.  ; 

LokalitSt:  Arlispaeh  AmoUipach  Amoltespach 
284,40.  285.6.  347,18.  | 

CSchelin  K^chilin  s.  KScheli.  ! 

Koch  Coens  s.  Basel  Bischof  Ämter. 

Heinrich  231,0.  ' 

s.  Johann. 

Colbuingen  von,  Cholbaingere,  Heinrich  124,28.  ‘ 
Werner  235,11.  . 

Cölestin  s.  Rom  Papst. 

Kolmar  Columbaria  im  Eisass  107,2.  ' 

Schultheiss  80,18.  ^ 

[St.  Martin]  Chorherr  Heinrich  n*295Tr.l,  '• 
631,10.  I 

Propst  Heinrich  107,8. 

RUdeger  s.  Basel  Dom- 
herren. 

Werner  von  Ellerbaclj  s. ' 
Hasel  Domherren. 

(St.  Peter]  Prior  Peter  28,9. 
l'oterlindeD,  sorores  de  t.  Johanne,  sorores 
monasterii  de  ordioe  fratrum  Predicatorum. 
Convent  208,2.  273,29.  i 

Priorin  273, 2T.  Agnes  208,1.  j 

Schwester  Sophia  Tochter  Rudolfs  Imllof  i 
von  Rhcinfciden  208,8. 

Ilerenfre  von  31,87. 

Köln  Colonia  Erzbischof  (Philipp  I.  von  Heins- ; 
be^]  35,40.  [Konradvon  HochsUden]  190,85.  j 
Domstift  Capitcl  203,8r. 

Decan  Goswin  '^^,25. 

Archidiacon  203,25. 

Domherr  Heinrich  von  Basel  203,91.  ' 

9 . . Propst  von  Münstereifel  203,37. 

Machab&er  Meisterin  203,28. 

Convent  203,28. 

Prior  Niklaus  209,38. 

S.  Maria  ad  gradus  Dekan  209,37. 

Stadl  3.9.  199,23. 

Kölnische«  Salz  316,7. 

Columbaria  s.  Kolmar. 

Comite  Ardicio  de  — prepositus  s.  Laurentii 
Mediolanensis  253,32. 

(!omes  de  Cuate  canonicus  Mediolanensis  253,30. 
Como  Bischof  Ardicio  *%,I8. 

Compostella  s.  S.  Jago.  I 

Condolseim  s.  GundoUheim. 


Cono  a.  Kuno. 

Konrad  Chonradus  Ch4nradu$  Conradus  CSnrat 
Cunradus  t.  AUschwil  — der  Bäcker  287,8.  — 

Baden  — • Barra  — Bart  — Basler  73,11.  — 

Basel  .Amtmann  Basel  Schreiber  — Basel 
Bischof  Kaplan  Vitztum  Basel  St.  Alban 
Schaffner  — Basel  St.  Andreas  Kaplan  — Basel 
BarfüaserGuardian  — Basel  Domstift  Kümmerer, 

Kaplüne  St.  Gallus  Su  Johann  St.  Niklaus 
St.  Stephan,  Dekan  Basel  Johanniter  — 

Basel  St.  Leonhard  Chorherren  — Basel  St. 

Peter  Chorherren  Dekan  Leutpriester  — • Basel 
ScTheodor  I..eulpriester  — Bcchburg  — Bellelay 
Abt  — Bcllez  — Binningen  Vicar  — Blotzheim 

— Bühart  — Böller  — Botscho  — Bülach 

— Kämmerer  — Kerli  — Kirchen  — Klingen-  | 

thal  conversi  Konstanz  Bischof  — Korn- 

marki  — der  Decker  BvB  259,40.  — Dettig- 
bofen  ~ Deutschland  — Dieihers  335,3.  — 

Döttingen  — Fgso  •—  Etnbntch  — Kmbrach 
Propst  — Eplingcn  — Esslingen  — Falken- 
steio  — Freiburg  Grafen  — Frick  — Fridingen 

— Fuchs  — Ganselin  — Geizriebe  — Golin 

— Gowelin  — Hallingen  — Hauenstein  — 

Heinrich  der  Schmied  — He^heim  — Hof- 
stetten — Hosteitt  — Jungholz  — Lang  — 

I.angberg  — l.«uber  — Laufen  — Laufenbury 

— Leimen  — Lengnau  — Ltuhere  — Lowelin 

— Ludwig  — Luttern  — Ltttzcl  Abt  --  Lützel 
Mönche  — Maisprach  » Manvirtrib  am 
Markt  — Mlrkt  — Maser  der  Maurer  131,12. 
seine  Frau  Mechtild  131,12.  seine  Töchter  Hed- 
wig 131,13.  Regelint  131,18.  seine  Brüder  Ber- 
thold  181,28.  Herthold  131,28.  — der  Maurer 
von  Lörrach  103,17.  — Ehemann  der  .Mechtild 
von  Bellingen  52,12.  — Mcienheim  — Mcierll 

— Meilsdorf  — Mettcr  — Metz  — SC  Michael 

— Moichinhein  — Mönch  — Morschweilcr  — 

Mullheim  — Murbach  Abt  custos  — Müsbach 

— Nabo  — Neuenburg  — Olsberg  Leutpriester 

— Ongersheim  — Oschgen  — der  Priester  29, 

28.  33,28.  ~ Prudencia  — Ramstein  — Rants- 
Weiler  — Räuber  — Reich  — ■ zu  Rhein  — Rhein- 
felden  Schultheiss  — Rifo  — ^ Rise  Roggen- 
burg — Rohr  — Rosche  — Röteln  — Roten- 
berg — Sapian  ~ Schaltenbrand  — Scbmicdel- 
feld  — .Sehnewlin  — Schönau  — der  Schreiber 
102,16.  113,8.  — Schwab  — der  Seiler  124,28. 

•—  der  Sinner  131,84.  — Snflrli  — Speier  — 

Steinmar  — Summerau  -*  Tauli  — Tegerfelden 

— Tellere  — Thann  Propst  — vor  dem  Thor 

— ira  Thum  ■ — Trumpi  — TüUingen  — Uff- 
heim  — Vardel  — Vare  — Vorgassen  — der 
Wachtmeister  337,20.  ».  Basel  — Wüdenswell 
— - Waldner  — Wetter  — - Wettingen  Abt  — 

Wihelisbach  — Winterstetten  — der  Wirt  caupo 
116,39.  — Yiart  — der  Zöllner  theloneariu« 

BUrgervon  Rhcinfciden  214,11.  234,36.  235,1. 
seine  Tochter  Anna  214,16.  sein  Bruder  Truto 

235.10.  — • ZScgi  — Zubin. 

Konstanz  Constantia  ,59,24.  73,36.  95,23.  97,18. 

160,28.  222,17.  294,19.  n®407  Tr.  II,  124,10. 

809.11.  311,13.  317,12. 
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Bischof  Konrad  [II.  von  Tegerfeldea]  58,31. 

59.21.  85,18.  72,18.  73,26.  87,«.  222,39. 
Eberhard  [H.  von  Waldburgj  191.34.  212,8, 

12,29,99.  221,31.  222.28.  228,22.  229,20. 
281,38.  233,12.  n*323Tr.II,81,S.  n*407 
Tr.II, 123,7.  311,8.  317,8.  320,12.  327,28. 

355.21.  356,18,22. 

Heinrich  [1.  vonTaonJ  95,12.  97,1«.  117,18. 

143,28.  1.54,11. 160,5. 167,10,12. 171,22,23. 
Hermann  [I.  vonArbon]  26,17.  29,20.  41,2«. 
Otto  [II.]  42,25. 

Ulrich  [II.]  18,12. 

vices  domini  episcopi  gerens  der  Thesaurar 
Berthuld  von  llohenfel«  293,29. 

Marschalk  Haldebert  59,17. 

Ministerialen  59,17. 

Diözese  65.11.  84,17,18.  95,20.  117,14,21. 
141,28.  143,88,39.  147,4.  148,18.  149,11,21. 

150.2.  154,17.  160,18.  165,24,27,32.  167,1, 

9,18.  171, 12f.  176,18.  178,88.  180,14  f.  185, 
9.  DW.«.  200,18.  n*276Tr,I,606,9,  211,88, 
84.  n*:K)OBaos48,8.  222,33.  223,42.  224,31. 
n"  323  Tr.  II,  80,2 1 u.  81,2.  236,9,  242,32. 

248,1.  2.51,19.  260,1«.  261.87.  n*3ö6Tr.II, 
86,19.  272,38.280,11.  287,30.  299,29.  306.U. 

314.1.2.  317,1 1. 320,6,1 1 . n*449Tr.  II,  154,10. 
326,80.  327,22,27.  340,80.  354,8.  355,14. 

Domstift  309,9. 

Kapitel  97,16.  311,8.  320,12. 
custos  Heinrich  [von  Veseneck]  Basler  l>om« 
propst  222,29. 

Domherren: 

[Kgelolf]  von  Falkenstein  294,1«. 
B[aldebcrt]  von  Andwyl  294,1«. 

[Rudolf]  von  Heidelberg  294,1«. 

Propst  . . 294,14.  Heinrich  Protonotar  des 
kgl.  Hofs  62,43. 

Thesaurar  Berthold  von  Hohenfels  283,29. 
Kloster  Paradies  bei  194,25. 

Sl  Stephan  Propst  \V[alther]  294,18.  Chor* 
herr  A.  59,22. 

Stadt  n*276Tr.I,606,». 

Konrad  von  s.  Hasel  Prediger. 

Lfitold  von  s.  Basel  Domherren. 

Conzo  der  Schmied  B im  Rath  250,21. 
Kopfentzwei  Chopfenewie  Kophenzwei  Jo.  BvB 
190,10.  Walther  BvB  n®  445 Tr.  11,153,28. 
im  Kommarkt  vom  Kommarkt  Chorenmeigite 
Chorinmergite  Chommergit  Komemargitc  Cor* 
nemcrch,  de  Foro  frumenti,  in  Foro  frumenti 
B.  Basel  Lokalitäten. 

Konrad  45,8. 

sein  Bruder  Diether  s.  Basel  Domstift  Archi- 
diacon. 

Konrad  R 73,7.  77,3«.  R 86,27.  R 107,88. 
R 109,83.  von  Ba.se!  173,1«.  R 193,32,8«. 
R 237,18. 

sein  Bruder  Rudolf  77,88.  R 86,27.  BvB  98,8. 
R 107.37.  R 109,38.  R 141,8.  von  Basel 
173,16.  R 193,88.  R 279,19.  R304, 1,14,22. 
RvB  n®440Tr.II, 144.18. 


Corona  s.  Krone. 

Curradinas  Rolands  des  Rothen  Sohn  3.39,27. 
Koserli  Werner  324,6. 

KOstlach  Chesslach  im  Elsxss  w.  Phrt  221,12. 
Kötzingen  Cozingen  Chozingen  im  Eisass  sll. 
Mülhausen  32,1. 
l>«utpriester  Heinrich  175,41. 

Courtedoux  Curteldu  in  Bern  sw.  Prunlrui. 

Heinrich  von  n*445Tr.  II,  153,28. 

Courtelary  Cuitalri  in  Bern  nw.  Biel. 

Johann  von  — Chorherr  von  St.  Ursitz  n*485 
Tr.II,  174,1. 

Courtemautruy  in  Hern  sö.  Prunlrut  20,13. 

Krafl  Chraft  Cbraflo  Craflo  Crafionis  R 107,37, 
R 108,83.  R 116,4.  RvB  121,88.  R n®  181  Tr. 
11,60,11.  R 141,9.  k 159,25.  RvB  177,1  R 183, 
34.  R 205,9. 

Johann  R 193,88,87.  R 2(fö,9.  R 242,2.  R 
nM45Tr  11,153,28. 

Rudolf  Cleriker  258,2«. 

t.  Bxsel  Domherren  — Basel  St  Leonhard 
Chorherren  — Hirschen  — Lautenhach. 
Krämer  cralmir  gremere  inslitor  s.  Berthold  — > 
Heinrich. 

Heinrich  genannt  ***  BvB  290,10.  Bruder  I^ud* 
wig  Krämers,  sein  Sohn  N'tklaos  290,9.  seine 
Tochter  .\de1heid  290,10. 
s.  Ludwig. 

Ludwig  genannt  — BvB  240.28.  Basler  290,18, 
23.  BvH  294,33.  Bruder  Heinrich  Krämers. 

8.  Peter. 

Rudolf  genannt  — > von  Kufach  343,11.  seine 
Tochter  Mccbtild  343,11. 
s.  V'ttli. 

unter  den  Krämern  s.  Basel  Lokalitäten. 

Krapf  Kraphe  Werner  R 343,29. 

Creigen  s.  Huhenkrähen. 

Krenkingcr  Cfarenkingere  Heinrich  121, 18f. 

seine  Frau  .Adelheid  121,161. 

Creschen  s.  (Jresgen. 

Kreuz  de  Crace  Dietrich  BvB  104,18. 

Johann  118,23. 

Criec  dir  chriegere  chriegre  Johann  BvB  199,20. 

289,22,3,3.  BvB  297,5. 

Kriens  Chriens  in  Lutem  sw.  Luzern. 

I.eulpriester  Heinrich  Basler  Domherr  109,81. 
Krone  Corona  R.  von  der  **-  KvB  107,80. 
Krolzingen  Chrozingio  in  Baden  sw.  Freiburg. 

Dekan  Albert  von  72,17.  73,29. 
de  Cruce  s.  vom  Kreuz. 

Kucheli  Kivcberli  C3cheHa  Kuchilin  magister 
Heinrich  Basler  309,19.  Cleriker  D°445Tr.ll, 
1.5:1,20.  341,13.  Ulrich  292,31.  293,1.  seine  Frau 
Riebinza  292,34.  29:1,2. 

Kuchimeister  magister  coquine  s.  Basel  Bischof 
Ämter. 

. . R .328,21. 

Heinrich  74,27.  R 1(^24.  181,8«.  R 20:1,8. 
R 215,6.  Rim  Rat  250,14.  RvB  294,28. 
seine  Schwester  Gertrud  215,7. 
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Kuef  Clue  in  üern  n.  Pnintrut  221»!  5. 

Cag  $.  Cuyk. 

Kulm  Chalmbe  Kulmbe  im  Aargau  so.  Aarau 
n*415Tr.IM52,I6.  »40,88. 

Cumanus  cpiscopus  t.  Como. 

CondoUingin  s,  Gundeldingen. 

Künheim  Chuannehin  im  Kisass  b.  Kolmar  25,43. 
Kunigund  s.  Thosce. 

CunleufoleH  1,24. 

Kuno  Chotto  Chuno  Cuno  Cono  Cfno  75,4. 
seine  Frau  Hedwig  75,8.  205,12.  s.  AUkirch 
Prior  der  Arzt  75,7.  sein  Sohn  Johann  75,7. 

— Attemchweüer  — Basel  Domslift  Domherren 
des  Dompropsts  Schreiber  Dorroenter  Ofhclal 
^ Basel  St.  Peter  Cborherrcn  Siegrist  —Becellin 
~ Bechburg  — Botscho  — der  Cleriker  von 
Basel  1.50,9.  — Delsbeig  — Eberhard  — Eisen* 
gasse  — der  Gipser  BvB  265,3  f.  — * Heinrich 
gen.  Tellisseur  n"29T>Tr.I,63l,14.  — Helbling 

— Hofen  — Horburg  Hutlupa  — Istein  — 
Jung  — Laufen  — I.ausanne  Bischof'*-'  Movelier 
— • Milsbach  — am  Ort  — Ramslein  — zu  Rhein 

— Schenk  Schlierbach  der  Schreiber  des 
Dompropst»  Heinrich  287,8.  — der  Seiler  124,29. 
~ Silbimach  — L’ffheim  — der  /.immennann 
von  llundshach  825,7,21. 

Kunos  Thor  Chäotor  s.  Basel  LukaliUUen. 

Cunradus  s.  Konrad. 

de  in  Curia  s.  im  vom  Hof. 

Kürschner  ».  Basel  — BemoUr  — Richard. 
Curtalri  s.  Conrtelaiy. 

Curteidu  s.  Courtedoox. 

C^tha  s.  Gala, 
efue  8.  Kuef. 

Knvis  Cfuis  8.  Kifbs. 

Cu^  Cug  in  Holland  s.  Nimwegen. 

Graf  Heinrich  von  86,9. 

Cuzew'ilre  8.  GutzwUer. 

D. 

Dale  in  Frankreich  sb.  Montbdliard. 

Heinrich  von  — R 193,38,  R 215,22. 
Damphreux  in  Bern  n.  Pruntrnt  nahe  der  Grenze 
219,3. 

Dant  6.  Tanz. 

Dapifer  s.  Truchsess. 

Decker  lector  s.  Burchard  — Konrad. 

Dedo  s.  Wettin. 

Deitricuft  s.  Dietrich. 

Dellmen»ingen  Talmes<ingen  in  Württemberg 
sw.  VIm. 

Albert  von  — Domherr  von  Strassburg  244,9. 
252,99.  253,17.  255,7.  256,261. 

Delsberg  Talesberc  Telesperc  Telisl>erc  Telispcrch 
Tclsberc  Telsperc  Telsherg  TheUperg  in  Dem 
SW.  Basel  92,26.  n^'^Sö Tr.  1,631,8. 

Vogt  Kuno  8U,17. 


Kuno  von  — * n*75Tr.ll, 36,18.  R 73,6.  74,36. 

77.40.  BvB  78,16.  R n“  l:UTr.iI,6ü,20. 
sein  Bruder  Heinrich  von  67,3t.  71,40.  74,36. 

BvB  78,16.  R n*l31Bo0824,81.  K 97,6. 
Peter  von  — R n^äOS Tr.  1.631,11. 

Dethwilr  s.  Dictweiler. 

Detricus  s.  Dietrich. 

Deltighofen  Tetinebon  im  Thurgau  n.  Pfyn. 
K[onmd]  von  294,18. 

Deutschland  Germania  Theutonia  184,22.  8.  Ale- 
mannia ~ Johanniter  ~ Prediger. 

Kaiser  und  Könige  40,10.  92,27,29.  116,88. 
206,6  f.  207,2  f.  imperium  116,28,  rex  Fran- 
corum et  Langabartorum,  rex  Sicilie  2,87. 
61.8.  62,h.  63,8. 

Karl  [der  Grosse]  1,34.  2,37. 

Konrad  [II.]  3,80. 

Konrad  [IV.]  198.32.  n"276Tr.1, 606,8. 
Friedrich  [I.J  25,81.  26,21,28.  28,22.  35,25. 
39,18. 

Friedrich  (II.J  61.8.  62,7.63,5,10.  n«93Tr.l, 
473,10.67,25.  72,2.97,11.  139,21.  198,21. 
n®276  Tr.  1,606,8.  219,22. 

Heinrich  (I1,J  3,14,80. 

Heinrich  [IIL]  3,29. 

Heinrich  (IV.J  8.17.  9.21.  15,30. 

Heinrich  [V.]  15,81. 

Heinrich  (VI.]  n*6!Tr.I,424.7.  n<»93Tr.I, 
473,19. 

Heinrich  (VII.]  75.2.  79,31. 

Lothar  18,15.  20,10. 

Ludwig  [der  Deutsche)  3,9. 

Otto  (IV.)  55,2«. 

Richard  n®411Tr.II,126,I5. 

I Rudolf  [I.]  201,15.  207,28. 
j Wilhelm  144,20.  204,2,18. 

I Kümmerer  Ulrich  von  Milnzenl>erg  63,8. 

Kanzlei  Kanzler  Arnold  26,22. 

I Konrad  Bischof  von  Metz  und 

j Speier  63,7. 

^ GoUfrted  35,44. 

Erzkanzler  Erzbischof  Heinrich  von 
Mainz  26,22. 

Erzbischof  Siegfried  von 
Mainz  63,8. 

Erzbischof  Werner\'on  Mainz 
n*4nTr.lI,  127,21. 

j Protonotar  Heinrich  Dompropst  von 

Konstanz  62,13. 

.\mold  von  Holland,  Propst 
' von  Wetzlar  n‘’41lTr.H, 

127,25,81. 

Kaplan  Heinrich  von  Neuenburg,  Coadiotor  und 
Dompropst  von  Basel  n*411  Tr.  11,126,23.  n. 
127,12. 

Marachalk  Anselm  von  lustingen  63,2. 
Ministerialen  36,7.  116,29. 

Ulrich  %'on  Liebenberg  122,4. 
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Schenk  Konrad  von  \Vin(er«teitea  8U,1I. 
Tnichftcss  Eberhard  von  Tann  {>3,9. 

. . d.  j.  von  Waldburg  80,13. 
Eberhard  von  Waldburg  80,tl, 
Deutscher  Orden  U2.S1.  133.f.  192,2.  I9i,24. 

s.  Hasel  Heuggen  Freiburg  i/D. 
de  Diabolo  t.  vom  Teufel. 

Uideoheim  Tudenhein  im  Eisass  sw.  Mülhausen. 
I.eutprie8ter  Hugo  n*374Tr.II,9-l,10.  n**392 ; 
Tr.  II,  111,2. 

Dtebold  Theobaldus  Thiebaldus  a.  I.othriDgen  — 
Marbach  Abt  — Pfirl. 

Diegten  Diekon  in  Baselland  s.Sissaeh  46,25.  57,14. 
Diener  minister  i.  Ber.  Herthold  Rudolf. 
DIeprecht  Werners  des  Schusters  von  Niederwehr 
Sohn  231,19. 

Diessenhofen  Diescinhovin  im  Thurgau. 

Heinrich  von  — BvU  208,19. 

Diethclm  Diethelmu«  Dithelmus  Tielhelmus  s. 
Basel  Dompropst  — - Bergholz  — > Gulln  — 
Windeck. 

Diether  Dlethcrus  Thietherus  Thilberus  Tietherus 
R n^Ql  Tr.  11,3,80.  88,25.  BvB  129,36.  BvB  130,6. 
Diethers  Bruder  Hugo  86,29. 

Sohn  Heinrich  88,26. 

s.  Basel  Domstift  Archidiacon  — Basel  Dom* 
Herren  — Kunrad  — Kommarkt Wielin. 
bi  Dietbers  rebun  s.  AHschwil  Lokalitäten. 
Dietikoo  in  Zürich  nw.  Zürich  279,38.  342,31. 
Dietmar  Diethmarus  Dithemar  s.  Gundolsheim  — 
Schnell  ~ Wettingen  Coaven. 

Dietrich  Dcitricus  Detricus  Diethcricus  Dictricus 
Theodericos  Theodricus  Thiedricus  Tbielericus 
Thietricus  Tielricus  Tiodericus  6,8.  s.  Aarburg 
• Anhalt  — ^ Attenschweiler  Basler  73,10. 
— Basel  St.  Alban  Prior  — Basel  BarfUsser 
Guardian  magisler  rector  — Basel  Domherren 
— Basel  SL  Peter  Chorherren  — Behem  — 
Hergheim  — Berghoix  — Kirchen  ’ Kirch* 
hof  — Epüg  — Meck  Gupf  — Hbllstein 
— Landsberg  — der  Münzer  monetarius  114,4. 
BvB  239,21.  — am  Ort  — Progant  — Keizo 
--  Rhcinfciden  — Rickenbach  — Röteln  — 
Rutenberg  — Säckingen  — der  Schmied  319,24. 
Schnewtin  — Schrankenfels  — Trier  Err« 
biscfaof  — Walke  — Wettin  — Wierland  — 
Wisere.  1 

Dietweiler  Dethwilr  im  Eisass  »b.  Mülhausen. 

Katherina  von  — von  Basel  130.22. 

Dithelmus  s.  Diethelm. 

Dithemar  s.  Dietmar. 

Dives  s.  Reich. 

Dodo  1,26. 

de  I>urf  Heinrich  23.3,27. 

Domach  Tomachum  in  Solothurn  so.  Basel. 
Leutpriester  Johann  73,6. 

Döttingen  Tetinchon  Teiingen  Teiingin  Tottingin 
im  Aargau  an  der  Aare  sw.  Zurzach. 


Albero  von  ~ R 238,39. 
seine  Witwe  Bertha  2^18,39. 
seine  Tochter  Kichinza  Frau  des  Heinrich 
von  Eschenz  (s.  d.). 
sein  Sohn  Johann  239.1. 
dessen  Frau  Mechtiid  239,1. 

Konrad  von  170,12.  221», 7. 

Konrad  d.  j.  von  293,9. 

Hartlieb  von  228,28. 

Heinrich  von  345,22. 

Heinrich  Frutco  von  170,12. 

Johann  von  228,28.  Johanniter  229,6. 

Ru.  von  — Johanniter  229,6. 

Drechsler  trehsile  s.  Burchard  — Heinrich. 

Druieiin  der  Keller.  Drutelinus  ccllerarius,  Bürger 
von  Rufach  112,23. 

Durenchein  s.  Tilrkheim. 

Durnum  s.  Thümen. 

E. 

Eberhard  Eberardus  Kbirhardus  Eborartus  Heber- 
ardus  llerardus  1,23.  33,18.  96,82.  sein  Sohn 
Kuno  97,8.  s.  Basel  Domherren  — Beinwil 
Münch  — Berg  — Kembs  Meier  — Konstanz 
Bischof  — Fassbind  •—  Gutenburg  — Habs- 
barg — Haus  t.  Basel  Lokalitäten  — Salem  Abt 
— Tann  Truchsess  von  — Waldburg  Truch- 
sess von  — Wasserstelz. 

Eberstein  in  Braunschweig  nö.  Hulzminden. 

Graf  Albert  von  36,6. 

Ebo  1,11,22.  seine  Frau  OdaUindu  1,11,22. 
Ebtischin  s.  Gliers. 

ze  vier  eegen  s.  AHschwil  Lokalitäten. 

Eceelinus  339,22.  sein  Sohn  Heinrich  339,21. 
Eckard  Kchihardus  Flggehardus  s.  im  vom  Hof 
— Nolliagen  — Rbeinfeldeii. 
sein  Sohn  Heinrich  231,8. 

Werner  2:11.8.  233,25.  336.41. 
Ederswiier  Kderswilr«  in  Kern  n.  DeUberg  46,26* 
Eflia  monasterium  in  >—  s.  Münstereifel. 

Efringrn  in  Baden  ow.  Basel  16,22.  242.7. 
Arnold  von  33,19. 

I Egclolf  18H,7.  *.  Falkenstein  — Murbach  Abt  — 
i Salzkastcn  — ■ ITrslingcn. 

Sigebods  Sohn  7,10. 
fron  Egelun  i.  Engel. 

Egerkingcn  Egerchingen  in  Solothurn  sw.  Olten. 

Heinrich  von  — s,  Basel  Ilorastift  Kaptäoe. 
Egeso  s.  Egso. 

ufbn  egge  s.  Benken  Lokalitäten. 

Eggehardus  s.  Eckard. 

01>er-£ggenen  io  Baden  s.  Msllheim  294,34. 
Egidius  B.  Rom  Kardinaldiakoneo. 

Egino  s.  Freiburg. 

Egisheim  Eginshein  im  Eisass  sw.  Kolmar. 
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LokaliUUen : 

rorenxenmattuo  234,7.  j 

te  Guntr&mes  muren  234, IS.  I 

heiligbruaoe  234,12.  I 

le  herde  234,11. 
bi  Morsnriler  wege  234,11. 
tc  talacker  234.9. 
ze  talhalden  23-1,8. 
oberes  Thor,  saperior  pona  234, &. 
bi  tumbengazea  234,9. 
ze  waiervalleo  234,8. 

Hugo  voQ  — R .343,24.  R 344,4. 

EgUo  s.  Egso.  I 

Eglingen  llegelingen  im  Klsass  nw.  Altkirch. 

O.  von  31,39. 
fron  Eglun  s.  Engel. 

Egriagen  .\gngin  in  lladea  n.  Basel. 

Berthold  voa  38,17. 

Egso  Egeso  Egiso  Konrad  R 279,18. 

Johaon  K 100,32.  R 101,19.  R 103,13. 

Ktchsel  Eichtasol  in  Baden  b.  Lörrach  118,31. 
Eicbstctten  Eistat  in  Baden  am  Kaiserstuhl  sw. 
Emmendingeo. 

R von  105,7. 

Ul.  von  106,7. 

Eimeldiogen  Eimntigen  Einmotingin  Eiam^tiogen 
EinmCtingin  Emmaetiogin  Emaotingen  in  Baden 
n.  Basel  111,18. 

Kirche  33,8.  42.23.  68,39.  85,12.  298,36,38. 
299,28. 

Eioart  2,35. 

Eiocelinus  s.  Enzlin. 

Etnchendorf  t.  Kakendorf, 
bi  dem  eingeren  s.  AlUchwil  Lokalititen. 
Einsiedcln  Einsidele  Ensidellen  n^72Tr.lI,33,27. 
a®78Tr.II,35,8 

Eiseagasse  IsscDgaise  s.  Basel  Lokalititen. 

Kunu  von  97,12. 

Walther  von  97,9. 

Eistat  s.  Eichstettco. 

Klbclin  Albtlic  Elbilli. 

Johann  R116,4,  R120,S«f.  RvB273,S4.  RvB 

«eine  Frau  Mechtild  120,36.  l2l,8f.  Witwe* 
273,24.  274,12. 

«eine  Kinder  Johann  121,5.  ^ 

Margaretha  121,6. 

Elbiabach  s.  .Maulhurg  Lokalititen. 

Elisabeth  a.  von  Basel. 

Ella  s.  Chechertin. 

Ellerbach  Eirebach  in  Bayern  nw.  Augsburg. 
Werner  von  — Propst  von  Kolmar  und  Basler 
Uomhen  n*18lTr.U,6Ü,8.  j 

Eisass  .\lsacia  Alsatia  3,14,81.  10,28.  112,31« 
208,4,16.  207,8,13,24. 

Landgraf  Rudolf  von  Habsburg  179,18.  n*392 
Tr.Ii, 111,4.  n'*404Tr.ll,  120,2. 


Eisgau  Alsgaadia  Gau,  dessen  Grenze  nö.  io  der 
Nähe  von  Pfirt,  nw.  die  Landesgrenze,  s.  jenseits 
St.  Ursitz  92,80. 

Embecho  s.  Leiningen. 

Embrach  Emmeracha  Emmiraeha  Ymbriacum  in 
Zürich  nü.  Zürich. 

Propst  Koorad  157,10,32. 

Konrad  von  — BvB  248,27. 

Heinrich  von  259,13. 

Emmuetingin  a.  Eimcldingea. 

P'mptho  BvB  98,7. 

Kmuotingen  s.  Eimcldingen. 

Enchindorf  s.  Enkendorf. 

Engel,  fron  Kglun  Egelun  Engelun  Englun,  domtne 
Hngele. 

Heinrich  12:4,34.39.  124,23.  BvB  n*28.3Tr.I, 
592,25.  BvB  259,39. 
s.  Lempnt. 

Engelbrecht  %.  Berg. 

an  cngelbaldun  s.  Alltchwil  Lokalititen. 

Engizo  s.  .\llschwil. 

Enkendorf  Einchendorf  Enchendorf  Enchindorf 
in  Baden  s.  Wehr  .335,35,87. 

Albert  der  Schmied  von  231,10. 

Enniken  Enninchon  abgegangener  Ort  in  Baden 
bei  Hcrthen*  ö.  Basel  n® 298 Tr,  11,75,2. 
Enschingen  An«chozingin  Anscocingen  .4nscon« 
cingen  Ansconcingin  Anscozzingen  tro  Elsas« 
nw.  .Mtkireh. 

Kirche  24,2.  28.3.  28,2.  38,44.  49,10. 
Ensidellen  s.  Einsiedcln. 

Ensisheim  Ens^eshein  im  Elsas«  n.  Mülhausen. 
Leutpriester  Hugo  121,32. 

Vogt  125,8. 

Knunge  s«  llundsbach  Lokalititen. 

Enzlin  Eincelinus  (Speiser]  :i32,5. 

Kphg  Apia  im  Eltass  n.  Schletistadt. 

Albert  von  R 318,18,28. 

Dietrich  von  — K 318,19,29. 

Guniram  von  R 318,18,28. 
diese  drei  Söhne  der  Frau  von  Sulz  318,18.  vgl. 
lichem  — Kirchhof. 

Episcopus  s.  Bischof. 

Eppo  s.  Basel  St.  Leonhard  SehaiTner  Klingen* 
thal  conversi  der  Metzger  57,3. 

Epsach  in  Bern  nw.  A.*trberg  123,3. 

Eptingen  Eptingin  Eptinwln  in  Baselland  s. 
Sissach  48,26. 

Konrad  R 57,18. 

[seine  Söhne]  Gottfried  von  — R 107,37« 
d.  i.  K 113,20.  «.auch  Basel 
Vogt. 

magister  Johannes  von  s.  Kasel 
St.  Peter  Chorherren  Scho- 
lasier. 

Bemher  von  Chorherr  zu 
Zofingen  n®30Ü Boos  48,3. 
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[Söhne  GoUfriede]  Kunrad  von  — R 137|S,1 4. 1 
n*300  Boos  48,9,13. 
m,io.  . 

Reinbold  von  137,14.  R I 
n<>300  Boos  48,9.  R233, 1 
94.  R 240,17.  R328.99.  I 
sein  Sohn  , . von  — 
R 828,29. 

Söhne  Johanns  des  Scholasiers  von  St.  Peter: 
G&trat  113,99. 

Peter  113,29. 

Mathias  R 237,1,9,18. 

Werlin  n“ 446 Tr.  II,  153,24. 

Werner  R 242,9.  R 328,92. 

Erbstetten  in  Württemberg  w.  Ehingen. 
Leutpriester  .59,23. 

Erchenlwlt  s.  Thietpurc.  j 

Erchenfried  Erchenfridus  Erchinfridus  Erchin- 
vridns  Erkenfridus  Erkenvridus  i.  Basel  Dom*  j 
stiO  SSnger  ~ Sickingen  Chorherr. 

Krgersheim  Ergirshein  im  Elsas«  nö.  Mölsheim,  j 
Johann  von  — R.,  Burggraf  von  Strassburg  I 
118,93.  I 

Krhcanpret  2,34.  j 

Ermcnrich  sein  Sohn  Wemlin  354,35.  j 

Enchwil  Helgiswilre  in  Solothurn  sti.  Laufen  48,19. ' 
Ertilsch  Heinrich  von  Wehr  335,16,91  f. 
seine  Frau  Mcchtild  .335,24. 
seine  Tochter  Mcchtild  9135,97. 

Escecon  s.  Oschgen. 

Eschenbach  in  Luzern  n.  Luzern. 

Walther  von  337,81. 

Eschenz  h^schince  Eschinzc,  Kschencerc  Eschcnzer 
Eschincere  im  Thurgau  sö.  Stein  a;Rb. 
Heinrich  von  228,98.  238,14  . 293.8.  338,5. 
34.5,91. 

seine  Frau  Richinza  geh.  von  Dötlingen  | 
238,98,89.  2:Jü,l. 

Eschenzweiler  E»cho1swilre  im  Elsas»  aö.  Mül-  | 
hausen  119,37.  j 

Escbichon  Eschincon  Eschon  a.  Oschgen. 
Eselthürleio  Eselturli  EsiUurli  Esiltarlin  s.  Basel  I 
LokaliUten.  I 

Johann  vom  — BvB  199,19.  n*289Tr.lI, 74,19.  | 
BvB  247,91.  I 

Essig  Acetum  s.  l.aubgassen. 

Esslingen  Esquiling  in  Württemberg  108,10.  I 
Konrad  von  339,16. 

Prior  der  Prediger  [>]  il.  von  Basel 
Ettingen  Ettinchon  in  Baden  bei  Tannenkirch 
w.  Kandcm  330,31.  i 

Ettiswil  in  Luzern  sw.  Sorsec  204.21.  | 

Etuquilre  a.  Heidweiler. 

Eugen  8.  Rom  Papst. 

Ewalt  8.  Wehrathal  Lokalitäten. 

Eselin  Diakon  n«21Tr.lI,2,l7l. 

Kzilnfurt  in  Baden  am  Schliengenerbach  104,33. 
Rzzwile  8.  Zezwil. 


F. 

Faber  s.  Schmied. 

cultellonim  s.  Messerschmied. 

Fafene  s.  PfafTenheim  (wenn  nicht  Phafians  in 
Frankreich  nu.  Belfert  ?). 

Faico  s.  St.  Bemhardsberg  Propst. 

Falkenstein  in  der  bajriichen  Rheinpfalz  am 
Donners  berg. 

Philipp  [L]  von  5*411  Tr.II,  127,97. 
Falkenstein  Vakhenstein  in  Württemberg  bei 
Sebramberg  nw.  Rottweil. 

[Kgelo1f|  von  — Konstanzer  Domherr  294,16. 
Falkenstein  Falchenstein  Valkenstein. 

Hedwig  von  — a.  Klingenthal  Schwestern  — 
Häusern  Schwestern. 

Konrad  von  n*75Tr.II,36,l l. 

Färber  verwer  a.  Albert. 

Fassbiad  l'arptndu  Eberhard  51,94. 
seine  Frau  Gisela  51,95,33, 
sein  Sohn  Burebard  51,25  f. 

dessen  Frau  .Mcchtild  von  BelHngen  öl,95f. 
FaveroiB  Fauereiz  io  Frankreich  nö.  Delle  221,16. 
Fechter  8.  cum  Schwert. 

Feist  Veizitc  Veizte  Werner  a.  Klingenthal  Convew- 
hruder. 

Feldbach  Vclpach  Velpacum  im  Klsass  nw,  Pfirt 
24.38. 

Kirche  352,90. 

Prior  Richard  von  GUera  130,18. 

Felicitas  s.  Murbach  Mönche. 

Fenis  Fcnils  in  Bern  am  Südufer  des  Bietersee 
sö,  Erlach. 

Mangold  von  5,6.  ~ a.  Hasenburg. 

Femandus  s.  S.  Jago  di  Compostclia  Chorherr. 
Fcrrelum  a.  Pfirt. 

Fidantius  s.  Rom  Kardioalpriester. 

Fierrctum  a.  Pfirt. 
de  Fine  t.  am  Ort. 

Fink  Vittch  Werner  187,1.  seine  Frau  Gertrud 
187,1. 

Firretum  *.  Pfirt. 

Fleck  Flcka  Flecha  Phteka  Phlecha. 

Dietrich  R 73,7.  77,39. 

sein  Bruder  Hugo  R73,7.  74,96.  77,39.  s.  auch 
Basel  Schulthciss. 

Flienken  Vlvinchon  VlSinkon  in  Baden  bei  Wehr. 

der  Kitter  von  231,14. 

Foligno  3<S,96. 

tt  (orenzenmattun  s.  Egisheim  Lokalitäten, 
in  Foro  t.  am  Markt. 

de  ln  Foro  frumenti  s.  am  vom  Kommarkl. 
Font  B.  Rheinfelden  Ixkkalitäten. 

Fr.  8.  Ratsamhausen. 

Franco  s.  Döttingen. 

Francorum  res  s.  Deutschland. 

Frankreich  Fraoeia  74,16. 

König  Childerich  flll.)  Ildirieus  1,96. 
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Kraazuni  Mtebae)  aotazias  339,3 &. 

Fraiienthal  Kloster  ia  Zug  nw.  Cham  220,34. 
Freiburg  i/B.  Friburc  Friburg  Friburk  Vriburch 
105,35.  341,14.  ! 

Grafen  von  110, SS. 

Egino  [V.  vun  Urach]  105,33. 

Konrad  [I]  18!».31.  n»4ll Tr.ll,  127,2«. 
iJeutächordenshaos  341,11.  | 

Albert  von  — • i.  Base)  I.lomherrcti. 

Konrad  Schnewlin  ln  dem  Hofe  von  — 36*3,18.  | 
Dietrich  Schnewlin  in  dem  Hufe  von  ~ 365,30  f.  I 
366,4  r.  ^ 

Freiburg  lyU.  2U6,32. 

Frenkendorf  in  Baselland  sö.  Ua^el  164,30. 

Frick  Vrike  Vriche  im  .Aargau  *w.  Laufenburg. 

Konrad  von  — R 2*35,30.  R 347,10. 

Frickgau  Dekan  Rudolf  s.  Wintersmgen. 

Fridingen  in  Baden  nw.  Radolfzell. 

Konrad  Vogt  von  293,31. 

»eine  Witwe  Ita  von  Klingen  293,31. 
itein  Bruder  der  Vogt  von  Itohenkrähen  294,3. 
Friedrich  Frederieus  Frideriens  Fridricus  s.  Basel 
Sl.  I.eonhard  Cantnr  (^)  — Basel  St.  I.eonhard  , 
Chorherren  — Deutschland  — Murbach  .Abt 
Keller  --  Masmünsicr  — MUUheim  — Pfirt  — 
der  Priester  33,83.  — der  Wechsler  86,30.  BvB 
100,34.  BvÜ  101,20.  103,17.  109,84.—  Zürich- 
berg  Chorherr. 

Frienisberg  Kloster  in  Bern  so.  Aarberg  19t),4. 
Friesen  Vriesen  im  Eisass  sw.  Altkirch  285,5. 
Friso  Johann  78,1.  s.  Heinrich. 

Froburg  Frobor  Froburc  Froburch  Vroburc 
Schloss  in  Sulothum  nw.  Olten. 

V^lfradu.  [fj  4,30. 

(SbhneVolmarsL]  1)  Graf  Adalbero  [Il.j  4,28. 

5.2. 6.1.  7,5.  11,21.  1.5,2c.  j 
2)  Graf  Hermann  (II.]  .5,2. 

6.1.  7,«.  8,7.  11,21.  15,26. 
(Bniderssohn  V'olmars  I.)  Crafl.udwig  [I.]  7,7. 

8,8.  11.2S.  15,86. 

(Sohn  Adalberos  II.)  Graf  .Adalbero  a Basel 
Bischöfe. 

(Sohn  Hermanns  II.)  Graf  Ortlieb  s.  Basel 
Bischöfe. 

[Söhne  Ludwigs  II.  Bruderssöhoe  Bischof  Adal- 
beros] Graf  Ludwig  s.  Basel  Bischöfe. 

Hermann  [lll.j  31,31.  36,21. 

39,10.  r>4,32.  [70,n.J 

ISöhne  Hermanns  111.)  Graf  Ludwig  [UL]  98, 
SO.  129,32.  130,2. 
Graf  Hermann  [IV.j 
70,17.  98,84. 

(Sohne  Ludwigs  III.)  Graf  Hermann  (vonNeu- 
Homberg)  116,85. 

Graf  ilartmann  129,32. 
130,2.  221,10. 

(Sohn  Hermanns  IV.)  Graf  Ludwig  (IV.)  221, 
19.  333,19. 

s.  (M.  Birmann)  Blätter  zur  Mcimaikundc  von 
Baselland  IV,  Liestal  1876. 


Fuchs  Vulpes  Volpis  Wipes  Wlpis. 

Arnold  103,1«.  BvB  109,37.  114,4.  124,22. 

163,8.  n*263Tr.  I,. 592,24.  n*300ßoos+8,ll. 
seine  Tochter  Mechtild  Frau  des  Burchard 
Roth  163,8  f. 

Hugo  s.  Basel  Dorastift  Kapline. 

Rudolf  109,34.  RvB  140,20. 
seine  Witwe  Guta  140,19,80. 

deren  Mutter  Hedwig  140,84,80. 
seine  Tochter  lu  140,22,23. 

Söhne  Konrad  140,22. 

Johann  140,81. 

Rudolf  140.22.  310,27.  BvB  346,1«. 
KvK  .349,39.  BvB  352,14,20.  BvB 
353,9,19. 

Werner  118,24.  BvB  163, U.  352,81. 

Füll  B.  Vuli. 

Furien  Furlon  Uurlun  Weiler  in  Baselland  s. 
Lausen. 

Heinrich  von  — Mönch  von  Sl.  .Alban  102,14« 
Otto  von  n®  134  Tr.  11,50,20. 
s.  V'irton. 

Fürsienberg  Vur«tinberk  in  Baden  sö.  Donau- 
eschingen. 

Hugo  von  214,2«. 

I G. 

i (iaihngen  Galviogcn  im  Elsas«  sw.  Mülhausen 
n®374Tr.ll,94,l8f.  n*392Tr.lI, III,  10 f.  112,4. 
n«404Tr.  II,  120,8. 

Kirche  St. Gangolfi  n®374Tr.II,95,l,ll.  n®3lt‘2 
Tr.n, 112,1.  n®4U4Tr.lI,  120.5. 

Vicepleban  n®374Tr.II,9.5,10. 

St.  Gallen  S.  GaUus  Calio  Kloster  1,12,1«.  2,18.  3,2. 
Bischof  Hagino  2,19. 

Abt  Ulrich  62,42. 

Abt  Werdo  2,19. 

Bcrthold  von  — Mönch  von  Wetiingen  170,10. 
Heinrich  von  — Mönch  von  St  Urban  268,19. 
Otto  von  — Bürger  von  Säckingen  n°131Boos 
24,88. 

Galtbcrus  t.  Walther. 

Gansclin  Konrad  124,22.  s.  auch  Basel  St  Peter 
Priester. 

Gsnsingen  im  Aargau  sö,  I^ufenburg. 

Bcrthold  von  — Chorherr  von  Säckingen  223,9. 
‘ Gamerus  s.  Rom  Papst  Kaplan. 

Gärtner  s.  Basel. 

in  der  Gassen  Heinrich  355,88. 

de  Gasson  de  Gassun  s.  Vorgassen. 

Gatlwil  in  Luzern  s.  Snrsec  204,28. 
de  Gozza  de  Gazzun  s.  Vorgassen. 

Gebennensis  s,  Genf. 

Geberschweicr  Oebeticheswilre  Gebeliswilre 
I GebiliswUre  Gebiiswiire  iro  KIsass  nw.  Rufach 
I 112,8.  273,8«.  301,14.  309,19.  318,17. 
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lx»kaHtätea. 

an  dem  hdbele  301.14. 
holzcwec  112,14. 
in  auntffaüAe  301,15. 

(>uta  von  Hulzweg  von  112.1*. 

Volger  von  — K 112,15.  %,  Schrankenfels, 
gebreita  s.  AlUchwil  Lukalititen. 
tjebwciler  Gebewilre  im  Klssss  nur.  Mülhausen. 
I.eutpriesler  Berner  56,33. 

Heinrich  Holzapfel  von  55,34. 

8.  Waldner. 

Geerfrid  2,85. 

Geiginhüt'sut  s.  Wehrathai  Lokalitäten, 
(fcilenvscn  s.  Gelnhausen. 

Geispitzen  Gcizpoltshein  im  Eisass  sd.  Mülhausen 
,%2,n. 

(ieissesberg  Geissinberch  Ch^vremont  in  Frank- 
reich b.  Beifort. 

magister  Johann  von  n**131Tr.]l,50,21. 
Geizriebe  277.20.  Konrad  RvB  106,34.  s.  auch 
Kleinbaxel  SchuItbeUs. 

Gelnhausen  Geilenvsen  in  preusstsch  Hessen  35,81. 
Gelterkinden  (ielterchinge  (ieUerchiQgen  Gelter- 
chingin  (ielterkingen  Gellirchingen  (ietierkingen 
in  Baselland  ö.  Liestal  10,82.  14,80.  24,6. 

26,8.  27,42.  8Ji,43.  49,15. 

Walther  von  — R 102,34. 
seine  Frau  Gertrud  102,35. 

Genf  Itiscbof  Aymo  2K3,21. 

Heinrich  283,34. 

Diucese  283,30. 

Domkapitel  283,11. 

Sudt  2H:1,S9. 

Gerhard  Gerardus  s.  Basel  Domherren  — Basel 
.St.  Leonhard  Chorherren  — Gösgen  ~ Mainz 
Erzbischof  — ■ Rom  Kardinaldiakon  — Rom 
Kardinalpriester  — Korner  — Sauve  majeure. 
Gerin  s.  Matzenheim, 
fiermania  s.  Deutschland. 

Geroldseck  Geroltseke  llohengeroldseck  in  Baden 
Ö.  Lahr. 

Walther  von  — Bischof  von  Straashurg  297,10. 
dessen  V'aier  297,20. 

Gersbach  Gertsbach  in  Baden  n.  W'ehr  239,4. 
Heinrich  von  231,31. 

sein  Bruder  \Vemer  231,13. 

Gertrud  Gerdruda  Gerdrudis  Gerdrut  Gerdruth 
213,13.  s.  Bach  — Bürgender  — Kuchimeister 

— F'ink  — Gelterkinden  — Hagental  — Johanns 
des  bischöflichen  Kochs  Matter  324,8.  — Lang 

— Nager  — Ncueoburg  — Pfäffingen  — Römer 
^ V’nrgassen  — Wichmann  — Winzenheim 

— Zirscher. 

Gerung  s.  Heinwii  Abt  — loripes  BvB  247,22.  — 
Murbach  spitalarius  Neuenburg  — Teger- 
feldcn. 

Cierualko  s.  Basel  Johanniter. 

(ierwin  t.  Basel  BarfUsser  Mönche. 

Vrfcuodenbuch  der  Stadt  basal.  1. 


Gessicr  Gesselere  Lütold  344,5. 
an  den  gibeltin  s.  Denken  Lokalitäten. 
Gifredinus  8.  Vezano. 

Gillibertus  s.  Rom  Kardinalpriester. 

Gipser  s.  Basel  — Kuno. 

Kuno  BvB  n°21föTr.  1,630,26.  seine  Kinder 
Konrad  und  Mechtüd  ebd.  631,1.  BvB  298,12. 
Gisela  Gisila  GUla  GUle  s.  Fassbind  — Heinrich 
der  Schmied  von  Liestal  — Hirschen  ■ — Johann 
der  Schüler  — I.«mpni  Murbach  — zum 
Thor  — Vulina. 

Giselersbach  s.  Wehralhal  Lokalitäten. 

Oisilbert  15,19. 
gladlator  s.  Schwertfeger. 

Glashütten  Glasbutlon  in  Baden  o.  Wehr. 

Berthold  von  dien  239,15. 

Werner  von  dien  239,15. 

Gliers  Cliers  Glyers  Cläres  in  Frankreich  am 
Doubs  nahe  der  Schwetzei^renzc. 

Richard  von  — Prior  von  Feldhach  1^,18. 
Richard  von  n^dSÖTr.II, 173,1  f. 
seine  Frau  Margaretha  n*  l8T>Tr.  II,  173,1  f. 
seine  Kinder  Adelheid  n*485Tr.lI,I73,6f. 

Anna  n*485Tr.  II,  173,6  f. 
Berthold  n®485Tr.II,173,5f. 
Heinrich  n®485Tr. ll,173,5f. 

P.  genannt  Ebtischia  n*485 
Tr.  II,  173,5  f. 

Wil.  n« 486 Tr.ll,  173,5  f. 

»ein  Cleriker  Bur,  subdiaconus  n®185Tr.U, 
174,2. 

sein  SchaflTner  II.  von  Lützel  a®  486  Tr.  II, 
174,1. 

Glingcndal  s.  Klingenlhat. 
zur  Glocke  s.  Hasel  LokaliUUen. 

Glöckner  campanarius  s.  Dxsel  TJomstUl. 
Glovelier  l.ieohingen  in  Bern  so.  St.  Ursitz  36,21. 

t'Irich  von  — R 366,19. 

Gnifting  s.  Raderai. 

GSchii  G3cheli  GonchH  GouchH. 

Werner  123,34,39.  BvB  163,15. 

Golin  GoH  Göli  Diethelm  202.5.  R 214,26.  R 
:K)H,21.  319,6.  von  Baden  R 356,20. 

Konrad  s.  Basel  Uomberren  l>omk  immer  — 
Basel  St.  Peter  Propst 
Gondolstorf  s.  Gundolsdorf. 

Gontenschwy]  GondoUwile  Gundolzwile  im  Aar- 
gau sö.  Aarau  n®445Tr.ll, 1.62,15.  340,26. 
Gösgen  Gusikon  Gozkon  in  Solothurn  nö.  Olten. 

Gerhard  von  — R n®276Tr.I,6Ü6,5.  R 240,17. 
Goswin  s.  Köln  l>omdekan. 

Gottfried  Gotefridas  Gotfridus  G^tfridus  s.  Bade» 

— Basel  St.  Alban  Mönche  — Basel  St  Peter 
Chorherren  — Hiesheim  Prior  Kirchen  Leut- 
priester — Deutschlaad  Kanzler  — EpUngea 

— Habsburg  — Riehen  — Staufen. 
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3U4  Goweiin  — Habsburg. 


Gowetin  L'Irich  d«r  B&cker  351,37. 

«eiae  Fraa  Mechtild  351,36. 
deren  Brüder  Kunrad  351,93. 

Hugo  351,93. 

Rudolf  351,33. 

»eine  Töchter  BiU  3.*)  1,33. 

GqU  351,31.  deren  Mann  IliUwin 
der  Scherer  351, 30f. 

Hedwig  351,33. 

Graf  Orauo  Heinrich  235,11. 

(irandgourd  in  Bern  nw.  I'runtrut  54,3.  B7,3I. 
GrandUvaltis  ».  Münster  im  Granfcld. 

Grandvülars  Grandewile  in  Frankreich  nw.  Helle. 
Heinrich  von  136.33. 

Johann  s'on  136,33, 

Granfeld  s.  .Münster, 

Graiianus  ».  Korn  tCardinaldiakonen.  ^ 

Grauo  s.  Graf, 

Greda  %.  Gnndolsdorf. 

Greften  GrefBin  rwi»cheo  Ilegenheim  und  Basel 
U2.U. 

Cregoriu*  s.  Neapel  — Ri»m  Papst  — Rom 
Kardioaldiakunen.  I 

Su  Gregor  Heinrich  von  s.  Ra»el  Domherren.  ' 
Greife  Cl.  amme  2111,17. 
gremere  ».  KrSmer. 

Gresgen  Creschen  in  Baden  n.  Schopfheitu. 
Kirche  355,37. 

Greslin  Grieiilin  Berthold  313,36.  seine  Frau 
Lügard  343,36. 

Grie2enowe  ».  Odingen  Lokalit&ten. 

Gnndel  Grindün  in  Solothnm  s.  Laufen  16,19. 
Grisogunus  *.  Rom  Kardinalpriester. 

Cuarmeriu»  s.  Werner. 

Guamems  s.  Rom  Papst  Kaplan. 

Guemanz  Heinrich  n'^37GTr.Il, 171,1. 

Guido  s.Rom  Kanzler  Kardinaldiakonen  Suaru-ia. 
GuUdee  s.  Wildegg. 

Gumpostorso  Gumpostdorso  Johann  s.  Basel  SL 
Peter  Priester. 

Gundcldingcn  Cundoltingin  l'cl  Basel  46,34. 
Gündenhausen  Gundeimsen  in  Baden  zwischen 
Maulbarg  und  Schopfheim. 

Albert  von  260,33. 

Gundulsdurf  Gondolstorf  Gundolstorf  GundoUdorf 
Gundulstorf  heute  Comol  in  Bern  ö.  Pruntrut. 
Burchard  von  — Schwiegersohn  der  Sibilia 
Chcchertin  119,33.  120, 4f.  2Ü6.11.  220,34. 
BvB  239.36.  B im  Rath  250,16.  2S9,20,33. 
BvB  297,4.  BvB  328.33. 
seine  Krau  Ita  119,36.  120, 4f. 
seine  Tochter  Greda  119,37. 
sein  Bruder  Heinrich  von  118,31.  n^  181  Tr.  II, 
60.13.  HvB  129,35.  BvB  130,5. 

»ein  Broder  Hugo  von  118,31.  B Im  Rat  250,13. 
HvB  o*295Tr.l, 631,18.  265,33. 

H von  ^ BvB  108,37. 

Heinrich  von  — Keller  de»  Bischofs  97,7  BvB 
120.17. 


GundoUbrannen  s.  Basel  Lokalitäten. 

I GundeUheim  Cundolseim  GundoUhein  im  K1»as» 

I s.  Rufaeh. 

I Dietmar  von  55,35, 

I »ein  Bruder  Kuder  von  55,34. 

Siegfried  von  — R.  133,84. 

, GundoUwile  s.  Gontcnschwyl. 

Günther  s.  Mönch. 

I Guntram  Guntramnus  (iuntranmus  Dekan  (de» 
WiesenthaU^J  33,21. 
s.  Bebem  — im  Kirchhof  — > Epfig. 
ze  Gunlrames  muren  i.  Egisheim  Lokalitäten. 
Gupf  G&phum  Cupfe  in  Baden  bei  Tannenkirch 
w.  Kaadern  330,33. 

Dietrich  von  33,18. 

Gurbelon  Görbelhof  im  .\argau  sw.  Rheinfelden[?] 
Heinrich  von  — R n“  131  Boo«24,3l.  Kämmerer 
des  Bischofs  97,6. 

Gttta  (!7tha  i.  Fuchs  — tlowelia  — Heinrich  der 
Schmied  von  Liestal  — IliUwin  — Holzweg  — 
Schreiberin  — » Simprecht  — - lum  Thor  — Viart. 
Gutenburg  G?tenburc  Gdtinbure  in  Baden  nö, 
WaUUhut. 

Eberhard  von  228.36. 

sein  Bruder  Ulrich  von  228,36.  K 345,31. 
G&trat  s.  Eptingen. 

Gutzw'iler  Cuzeuuilre  CuzuuHre  Guzwilre  abge> 
gangener  Ort  im  Elsas»  bei  Kötzingen  s.  Mül> 
hausen  10,38.  14,39.  24,4.  26,6.  27.41.  38,41. 
49,18. 

bi  dem  gwidme  s.  ,\Ii»chwil  Lokalitäten. 

H. 

II.  s.  Basel  Prediger  Prior  — Bechburg  — Klin« 

! genthal  Conversbrüder  — Gundulsdorf  ~ 
Häusern  Priorin  — HölUtein  — Lauber  — Lutter 
— Lützel  — zur  Matte  — Mönch  — Neuen- 
burg Leutpriester  ■—  Ratsamhausen  — Rixheim 
— der  Schreiber  119,33.  — Sdireil»er. 
Hafaermelberin  Ligkerd  •409,3. 

Habsburg  Habchspurc  Habisburc  Ilabsburc  Habs- 
borch  Habspurg  im  Aargau. 

Grafen  von  127,3. 

Graf  Rudolf  TU.  von  Habsburg- I.aufenburg] 
105,93. 

[Söhne  Albrechts): 

Graf  All»ert  Domherr  zu  Hasel  und  Strass- 
burg 11.5,7. 

Graf  Hartmann  137,13. 

Gral  Rudolf  d.j.  Landgraf  im  Elsa«»  136,33. 
137,18.  179,13.  201,15.  n«27»5  Tr.  1,606,5. 
228,33,34.  279.37.  n*  392  Tr.  II,  1 11,4. 

n«404Tr.  II,  120,3.  n*411Tr.  II.  127,36. 
[Söhne  Rudolfs  II.  von  Habsburg- I.aufenburg) 
Graf  Eberhard  [KiburgJ  279,37.  n*445Tr.H. 

1.52,10.  342,80.341,7.  n®485Tr.II,173,8S. 
Graf  Gottfried  [L|  105,83.  279.37.  n*lll 
Tr.  II,  127.36.  342,30.  341,7. 

Graf  Rudolf  339,15.  s.  Basel  Domherren 
Basel  Dompropst. 
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Habsheim  — Hechler. 


395 


]ia1>sh«im  Habchtnshein  HaUechensheim  Habeo- 
kcnscim  llabeokensem  HabenkeRen  Habtehes- 
heim  llabiehinRheim  im  Elsas«  sö.  Mülhausen 
:5, 19,33.  10,37.  U.23.  24,4.  2i>.6.  27,40.  38.41. 
49,13. 

Hacanpahe  s.  Ilagenhuch.  I 

lladestat  lladstat  s.  Hatstat.  | 

iladwic  *.  Hedwig.  | 

Hadrian  s.  Rom  Papst.  I 

Hagenau  tm  Kitas«  a.  Strassburg  £04,16. 

.SchuUheiss  Werner  80,14.  1 

Hq;enbach  Hacanpahe  in  Raden  nö.  Basel  6.  Inz-  { 
lingen  2,33.  294,S4. 

Hkgeodorf  Agendorf  HagendorfT  ll.'igendorp 
Hagendorpf  Hagendorph  Hagendors  Hagen*' 
thorf  Hagindorf  Hagindorph  Hegendorf  Ilegin*  j 
riorf  Helgendorf  Hexendorf  in  Solothurn  sw. 
Ulten  14,19.  31,24.  | 

Kirche  l»,:t7.  10.22.  14.20.  23,43.  2<i,i.  27,35  | 

31,24.  32,15.  :18,3C.  40,6.  j 

Heinrich  von  *—  a.  Basel  Homherren. 
ilagenthal  llagendal  llngindal  im  Elsas«  tw.  Basel  - 
nMirrTr.  II.  128,5.  311,87. 

Hurchard  von  K 137,3. 

Otto  von  — der  Metzger  217,12. 
sein  Sohn  Rudolf  247,18. 

dessen  Krau  Gertrud  Tochter  Gerhards  des  , 
Römers  217,12.  i 

Ilagino  s.  St.  Gallen  Bischof.  ! 

Hainricus  s.  Heinrich.  j 


Hasenburg  in  Bern  bei  Kcois  am  Südufer  des 
Bielerseea. 

Burchard  von  s.  Basel  Bischof. 

Iläsingen  Hesingen  im  Elsas«  nw.  Basel.  1112,97. 
278,31.  322,24.  328,11. 

Lokalillt  vronacker  192,38. 
llatstai  Hadestat  ll.adstat  im  Elsasa  n.  Rufach. 
Leutpriester  Peter  73,4. 
die  von  (»r),S7. 

Albert  von  220,86.  s.  auch  Basel  Domherren. 
Clrich  von  — KvB  22U,18f. 
seine  Frau  Hedwig  220,18. 
seioe  Kinder  Agnes  220,19. 

Otto  220,16. 

Ulrich  220,18. 

Werner  von  324,5. 

Ilauenstein  Howenstein  Ibiwensien  Huwinsiein 
in  Baden  nö.  i.aufenburg. 

. . . genannt  » H im  Rat  250,19. 

Kunrad  scabinus  220,83.  BvB  349,40. 

dessen  Schwiegersohn  Hugo  349,40. 
Heinrich  von  — Convers  in  l.Ützel  n*415Tr.  II. 

128,19.  312,6.  518,3. 

Ulrich  von  — R 228,27. 

Haoingen  I luuengen  Houiogen  1 lowingen  1 lowiogin 
in  Baden  nö.  Ba«e). 

Kirche  10,18.  14,18.  2|,I.  2lj,3.  28,1.  38,38. 
19,9.  nM2'>Tr.  11,47,81. 


Hailirshain  s.  Heitersheim.  | 

Hallingen  Altingen  Altinguen  Halthinge  Hallingin  j 
in  Baden  nb.  Basel  27,41.  38,41.  40,26.  48,3. 
0.1,88.  118,7. 

Kirche  11,5. 

Konrad  von  — B im  Rat  25<.),19.  331,13. 
Johann  von  3^U').3. 

Händler  menkelter  s,  Basel. 

Ilar.  s.  U'iTbeim. 

liärkingen  llarlchiogen  Herkingin  in  Solothurn 
sw.  Olten  10,83.  Pi, 88. 
liartlicb  s.  Döttingen. 

Hartmann  s.  Basel  Domstift  Keller*—  Kibnrg  — 
Froburg  — Habsburg  — Ratsamhausen  — 
Schnell  — der  Subdiakon  342,11. 

Harwig  der  Priester  ^43,2  2. 

Harzburg  Harzburch  in  Preussen  so.  Goslar. 

Graf  Hermann  von  83,1. 

Hase  Haso  Rudolf  313,84. 

Werner  335,36. 

Hasenbuig  Asenhurc  Hasenburc  in  Bern  nö. 
St.  L'rsiti. 

[Söhne  Me1nrichsl,|  Burchardflll.)  28,14.33,38. 

Hugo  s.  Basel  Bischof  — 
Hasel  Domherren. 

(Söhne  BurchardsIII.J  Heinrich  (II.]  31,40.33,38. 

LQtold  32,6.  33,33.  (Her* 
thold  Lesefehler  des 
Cartulars  ?] 


Susern  Iliuseren  Hiuserin  lliusim  Huser 
Huseren  Iluscrin  Husem  llusiren  Hwseren  im 
Eisass  sw.  Kolmar. 

Lokalität  zvissen  wägen  188,36. 

Kloster  cenobiumclaustrumceclcsia  monasterium 
8.  Leonard!  112,9.  124,36.  127,89  f.  183,4 1. 

capitulum  conventus  sorores  112,9  f.  127,34. 
128, |«K  1.12,7.  131,5,12.  163,31,84.  161.9. 
179,81.  188.9«.  227,40.  228,37.  23L:i«. 
231,15. 

Kaplan  Berthold  229,3. 

(Gemeinde  128,80. 

Priorin  127,84.  128,11,38.  132,6.  131,5,18. 
227,40.  228,37.  233,36.  231,18. 

Adelheid  179,31.  188,33. 

II.  163,31. 

Schwestern  Hedwig  von  Falkenstein  163,30. 
233,85. 

Gutavon  Holzweg  von Geberschweier  1 12,5. 
Bertha  von  Rufach  124,30, 

Werner  von  — R 161,5, 
llausgaucn  Huschowe  Huscowc  Hvsgowe  im 
Eisass  sö.  Altkircb  32.5,10,  328,40. 

Richard  von  181,38.  R 326, s». 

Heberardu«  s.  Eberhard. 

Hebstrit  Rudolf  232,83. 

Hechler  hechilere  pectinarius  s.  Walther  — 
Werner. 
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Hedwig  — Hclbling. 


Hedwig  Hadwic  lledevric  Hedewigis  Hediwigis  ^ 
I.  Albert  der  Färlier  — Konnid  der  Maurer  — 
Kudo  ~ Falkenstein  — Fuchs  — Gowelia  ^ | 
Hatstat  — Mc)*vnler  — Schreiberin  — Ulrich  I 
der  Müller  — Walraf  — Wicbmaan.  I 

llegelingen  s.  Eglingen.  i 

Hegendorf  Hegindorf  s.  lUgendorf. 

Hegenheim  Hegenhein  llegenshcyn  Ifeginhein  | 
im  Eisass  w.  Hasel  n*2l  Uoos3,3>.  273,27  f.  ! 

287.14.  328,11.  I 

Peter  Meliot  von  ■ — R 183,37.  181,10.  I 

V'olmar  von  — Rasier  138,13.  | 

Heidelberg  Heidelberch  imTburgaunw. Bischofsell. 

[Rudolf]  von  — Konstanzer  Domherr  2lH,16. 
zum  Heiden  s.  Basel  Lokalititen.  , 

Heidwciler  Heitewile  Etnquilre  im  Eisass  n.  ‘ 
Allkirch. 

Hu.  von  31,38. 

Hugo  von  138,34.  i 

Heigendorf  s.  llSgendorf. 

hciligbrunnc  s.  Egisheim  Lokalitäten.  ' 

Heilkc  Konrads  des  Wachtmeisters  Frau  3ü7.20.  1 
Heilwig  s.  V'iizlum. 

Heinbarge  s.  Kirchen.  I 

under  Hetinen  eile  s.  .-Mlschwil  Lokaliläien.  ‘ 

Ileimemdorf  im  Eisass  s.  .\Ukirch  n* -180Tr.il,  I 

173.14.  174,2.  ! 

Heimo  s.  Hasel  St.  Alban  Prior. 

Ileinbach  mag.  Heinrich  von  Prior  der  Jo«  ' 
hanniter  in  Alcmannicn  81,10,34. 


Heinrich  Mainricus  Hetnricus  Ilenricus  8,1.  ma> 
gister  338,24.  s.  Allschwil  Allschvkil  Meier 

— Arnold  — Auggen  — Azo  — Balm  — ' 
Basel  Anitmanu  — von  Basel  — Basel  Bischof 

— Basel  Bischof  Brotmeister  Kämmerer  K.splan 
Küchenmeister  prebendarius  — Basel  Sl Alban- 
Kaplan  Mönche  Prior  Schaffner  — Basel  Har*  i 
füsser  magistcr  — Basel  Dumtlifl  Kämmerer 
Kapläne,  Crypta  St.  Maria  Magdalena,  Custos  ' 
Dekan  Domherren  üfficial  Propst  Propsts  < 
Schreiber  Scholaster  Subcustos  — Basel  Jo*  I 
hanniter  — Basel  St.  Leonhard  Chorherren ' 


Propst  — Hasel  Sl.  Peter  Chorherren  — Bättwil 

— Baumgarten  — Beinwil  Abt  — Hellingen  — 
Beni  — Henken  — Bcrgalingen  — Biberach 

— Bischof  — St.  Blasien  Mönche  — Blouheim 


— BoUmingen  — Boxberg  — Brcnschin  — I 
Brctere  — Brinkhetm  *—  Brotmeister  — an  - 
der  Brücke  — Brunnader  — Buda  — Buggingen  : 

— Burs  — Butenheim  — Kämmerer  — der  > 
Käser  s.  .\llschwil  — Ccizzo  — Kelhalt  — ! 


Keller  — Kennelcr  — Kienberg  — Kirchen  ; 
lleioburgc  — Kneblin  — Koch  — Colbizingen  I 

— Kolmar  Chorherr  Propst  — König  — Konstanz 
Bischof  Dorokustos  Dompropst  — Kötzingen  ' 

— Coertedoux  — Krämer  — der  Krämer  124,22.  i 
]liä,r>.  m,32.  Min  Sahn  Niklan»  28Ü.3I.  — j 
Krenkinger  — Kriens  I.eutpriesier  — Kücheli  : 

— Kucbimcistcr  — Kuno  — Cuyk  — IHle  — . 
Delsberg  — Deutschland  — Diessenhufen  — ; 
Dicthcr  — Dorf  — Dotilngea  — der  Drechsler  ; 
231,19.  — Ikcelinus  — Eckard  — Egerkingen ! 


— Embrach  — Engel  — Krtttsek  — Eschen/ 

— Franco  — F'ritos  Sohn  31,23.  — Furien  — 
St.  Gallen  — in  der  Gassen  — Genf  Bischof  — 
Gersbach  — Gliers  — Graf  — Crandvillar«  - — 
St.  Gregor  — Guemanz  — Gundolsdorf  *— 
Gurbelon  — Hägendorf  - Hasenburg  — Hauen* 
stein  — Heiabach  — Herthen  — Hochwald 

— Höllstein  — Holzaprel  — Horbach  — Hor- 
burg — llower  — llungerslein  — Jakobs  Sohn 
3311,19.  — Johann  der  Schüler  — Iselin  — Larg 

— I.aufenburg  — Lautenbach  — Lewin  — 
Liebauge  — Liebcostein  — Liel  — Liestal  * 
Lombai^  — Löwenberg  — Ludwigs  des  Krämer« 
Bruder  10.3,16.  118,22.  — Luttcrbach  — Mainz 
Erzbischof  — Mappach  — Marbach  Abt  — 
Marsius  — Masmünsier  — zur  Matte  — der 
Meier,  seine  Witwe  Adelheid  1H0,9.  — Meier 

— Meier  Veehtili  — Miecorth  — Mönch  — 
Münster  im  Gregorienthai  Abt  — Munzingen  — 
Mutzwiler  — Neifcn  — Neuenburg  Graf  — 
vom  Neuen  Keller  — Nona  — Olsberg  Con* 
vers  — Orschweier  — Ostein  — Ostrach  — 
Ozelin  — Pfaff  — Pfäfhngen  — Pläffli  — l’firt 

— Phrter  — Rambald  — RapperswÜ  — Ravens- 
burg — Rebmann  — Reich  — Ketnach  — 
Rezagel — Rheineck  — Rheinfelden  l.eutpriestcr 
Truchsess  — Riehen  Leutpriester  — Rixheim  — 
Kodersdorf  — Roth  — Rom  Papst  Kaplan 

— Säckinger  — .Schaltenbrand  — Schenk  — 
Schliengen  - Schlierbach  — derSchmied2l3,l6. 
seine  Frau  Bertha  213,16.  seine  Kinder  Konrad 
213,16.  Utheeha  213,17.  — der  Schmied  335,2 . 
3.*>1,34.  — der  Schmied  Zunftmeister  BvB  213, 
29.  — der  Schmied  von  Liestal  78,9.  seine  Frau 
Adelheid  78,9.  Töchter  Guta  78,9.  Margaretha 
78,9.  sein  Bruder  Ulrich  78,10.  seine  Schwester 
Gisela  78,10.  deren  Söhne  Ulrich  78,11.  Volmar 
7H,io.  — Schmiedgasse  — der  Schneider  141,10. 

— Schnewiin  — Schönau  — Schreiber  — der 
Schuhmacher  s.  Bättwil  — der  Schüler  Sohn 
der  Thuda  178,26.  — Schürpfesack  — Schut« 
haber  — Schwab  — • Schwäbli  ■—  Sehwörstadt 

— Senne  — Sept  — dir  Sewere  n*408Boos 
53,24.  — Snezar  — Soit  — Solothurn  Chor- 
herr Propst  — Spalen  — Spechbach  Leut- 
priester — Spender  — Steinbrunn  — Steinlin 

— Strasburg  Erwählter  — Strassburg  — Sutuus 

— Swelman  — Tanz  — Tegerfciden  — Tegernau 
I.eutprie5ter  — Tellisseur  — TherwU  — zum 
Thor  — ITiüringen  — Thürnen  — Titensheim 

— 'Poggenburg  — Uffheim  — St.  Urban  Abt 

— Vescncck  — Volker  — Vorgassen  — Vuli 

— Vullarius  — Wächter  — Walch  — Wallcre 

— Wasserstelz  — • WaUweilcr  Schultheiss  — 
Wehr  l^mtpriester  — Wciswcil  — Werd.  — 
Werner  von  Ober-Wehr.  — Werner  der  Vogt  — 
Wetliogen  Keller  Mönche  — Wikram  — der 
NVirt  von  Liel  189,35.  — Wucherer  — Zässingcr 

— Zeibil  — Zeisweiler  — der  Zöllner  Rats- 
herr zu  Basel  240,19. 

Heitersheim  Uaiiirsham  Heitirshein  in  Baden  nö. 

Müllhcim  59,4. 

Heitewile  s.  Heidweiler. 

Hel.  s.  Winsilingen. 

Helbling  Helbeliach  Obolus  Berthold  57,15. 
Kuno  354,35. 


Digitized  by  Google 


Helfranzkirch  — holzcwec. 


3H7 


lldfraniklrch  Helfraiheschircbe  im  Kitas»  nw. 
Hasel  11,3. 

lldgiswilre  s.  Erschiril, 

Helioger  1,31. 

KeltinaSchwester  Johanns  des  bischfl.  Kochs324,3. 
Hemma  s.  Mestirti. 

Hemmann  i.  Kamstein. 

Heng^rt  Henchart  in  Zürich  nw.  Winterthur. 

Bcr.  von  228,39. 

Ilenli  Herthold  23*J,16. 

Henriciu  s.  Heinrich. 

Herardns  a.  Eberhard. 

Herbsdorf  Herbistorf  heute  Cuortelet'ant  in  Frank- 
reich n.  Pranlrut  221,14. 

Herbrand  Uaüler  107,5. 

Hercha  s.  Michelfeld  .Schw^tern. 

Herde  Johann  HUrger  von  Rufach  112,24. 
ze  hcrde  s.  Egisheim  Lokalit&ten. 

Here  s.  Hermann. 

Herenfrc  i.  Koltnar. 

Hergeswüe  40,22. 

llergheim  Herenkein  Herenkeim  im  Ktsass  a. 
Kol  mar. 

Joh.ann  von  — s.  Basel  Prediger  Supprior. 
Kunrad  Vogt  von  104,6. 

Ilerkingin  a.  llärkingen. 

Hermann  Here  Hercmannus  Herimannus  s.  Baden 
Markgraf  — ■ Basel  Domherren  — BcIIingen  — 
St.  Blasien  Mönche  — Konstanz  Bischof  — 
Frohurg  — Harzbarg  — Prediger  Provinzial- 
prior — Raderai  — Thierstetn. 

Henifrid  s.  MSrkt, 

Herthen  Herten  in  Baden  6.  Basel. 

Heinrich  von  110,36. 
sein  Bruder  1 10,36. 

Hertingen  Herlinehein  Hirtinhain  in  Baden  s. 

.Schliengen  Leutpriester  Ulrich  59,18. 
über  den  herweg  s.  AlUchwil  I.okalhiten. 
Herzciauda  s.  Klingen. 

Herznach  llerzenna  Herzinach  im  Aargau  s. 
Laufenburg. 

Werner  von  — f<  n®  131  Boos  21,32.  des  Thöring 
von  Ram^tein  Diener  R 32H,39.  329,2,7. 
Hesingen  a.  Häsingen. 

Hesso  Hezo  seine  Töchter  57,4.  s.  Basel  St.  Alban 
Prior  Basel  Domherren  — lUansingen  Leut- 
priester — zu  Rhein  --  Usenberg. 

Hctta  s.  POiflingen. 

Hetzel  llezelo  s.  Zässingen. 

Hevelingin  s.  Odingen. 

Hexendorf  s.  Hägendorf. 

Heymenriet  s.  Himmelried. 

Hezo  s.  Hesso. 

Hildehrand  Hiltebrrnndus  a.  Tegerfelden. 
Hiltalingen  Hiltcningen  ahgegungener  Ort  in  ^ 
Baden  n.  Basel  zwischen  Kleinhüningen  and ! 
Hallingen.  I 

Rudolf  von  61,15.  ( 


Hilteboid  a.  Steckbom. 

Hilterhngen  in  Bern  sö.  Thun  am  See. 

Kirche  3:17,32. 

Hiltwin  der  Scherer  351, 30f.  seine  Frau  G&tba 
351,81.  t.  Gowelin. 

Ilimmelried  Heymenriet  in  Solothurn  ö.  Laufen 
s.  Grellingen  54,22. 

Himmo  1!,23. 

St.  Hippolyte  in  Frankreich  nw,  Nlmes  10,8. 
vom  zum  Hirschen,  de  Cervo  ad  Cervum,  zem 
Htree  zQme  Hirce. 

Haus  ^ s.  Basel  l.okalitäten. 

Burchard  BvB  1U7.8S.  BvB  113,25. 
seine  Söhne  Kraft  111,4. 

Hugo  114,4.  n*300Hoos 48,1t. 
BvB  298,1  l.Bvß31ü,14.  BvB 
328,23. 

seine  Frau  CUela  Witwe  de« 
Kunovon  Müsbach  310,1 3 f, 
hirshalm  s.  Richen  l.okalitäten, 

Hirtinhain  a.  Hertingen. 

Hirzeli  Hirceli  Hyrzeli  Werner  — von  Kleinba»el 
215.9.  335,2. 

lituaeren  Hiuserra  Hiusem  s.  Häusern. 

Hochwald  IlonwaU  in  Solothurn  sö.  Basel. 
Burchard  von  — B im  Rat  25(1,20. 

Heinrich  von  337,26. 
im  vom  Hof,  in  Curla,  de  Curia,  in  Curti. 

Eckard  — von  Rheinfeldeo  52,5. 

Eckard  2.39,20. 

seine  Söhne  Eckard  R 239,21. 

Rudolf  K 239.21. 

Rudolf  — von  Rheinfeldcn  208,8. 
seine  Tochter  Sophia  Nonne  zu  Vnterlinden 
208.8. 

».  Schnewlin. 

Werner  — a.  .\U«chwil. 

Hofen  Houen  tm  Elsass  nw.  Gebweiler. 

Kuno  von  — Dekan  von  I^autenhach  189,33. 
Hofstetten  Hofsteten  Hofstetin  Huhostetten  in 
Solothurn  sw.  Basel  46,26. 

Konrad  von  — R 240,18. 

Rudolf  von  329,7. 

Högadem  Otto  2(H),35, 

Hohenberc  s.  Homberg. 

Hohenhure  C.  von  — BarfUsserguardian  zu  Basel 
194,29. 

HohenkrXhen  Crelgca  in  Baden  nw.  Radolf/ell. 

Vogt  von  294,3.  s.  Fridingen. 

Hohenfels  Hohenvels  in  Preussen  nw.  Überlingen. 
Benhold  von  — Thesaurar  des  Konstanzer  Dom- 
stiftes  293,29. 

Hohenrain  in  Luzern  n.  Luzern. 

Johanniter  204,21.  344,8. 

Hohstaln  355,42. 

holzcwec  ».  Geberschweier  Lokalitäten  — Holzweg, 
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re  holdem  s.  «VllschwU  IvokalUälen. 

Holland  Arnold  von  — imperialis  aule  proto* 
notariDs  und  Propst  von  V\>tzlar  n°4UTr.U, 
127,24,3!. 

llcvllstein  llolinstein  Hollinstem  Hiclnstain  Hol- 
stein in  Baden  vr.  Schopfheim. 

Kirche  104,32.  157,«  £ :V»5,37. 

Leutpriester  Hugo  114.1.  122,32. 

Dietrich  von  — Bvll  78,1«. 

H.  von 

Heinrich  von  — Bürger  von  Kheinfelden  10B,S5> 
2lK»,3S.  2BC1.10. 

llöllstcin  Holstein  Holstein  llSlsten  Holusteim 
Hulcsiein  Hülsten  in  Baselland  so.  Liestal  10.3!, 
32.  14,30.  21.«.  2ß,8.  28,1.  38,43.  40,15. 
Ilolsperc  s.  01sl»erg. 
vor  detne  hole  s.  Henken  Lokalilnten. 

Holeaplcl  liolzaphil  Holeapphel  Rudolf  R 170,34. 

Heinrich  — von  Gebweiler  .'i5,S4. 

Holeweg  Holcweg  Holzcwec  Gata  von  ~ von 
Gcberschweier  112, 5 f.  s.KUngenlhal  Schwestern 
- Häusern  Schwestern. 

Homberg  Ilnhcnbcrc  Ilunherc  llunberg  im  Aargau 
Uber  Wittnau  im  Fricktbal. 

Graf  Rudolf  s.  Basel  Bischöfe. 

Graf  Rudolf  s.  Basel  Vogt 

[dessen  Söhne)  Graf  Rudolf  «.Basel  St.  Alban 
Vogl. 

GrafWemer  [L]  t.  BaselVogt. 
[Werners  I.  Sohn]  Graf  Werner  [IL]  s.  Basel. 
Vogt. 

(Werners  11, Sohn]  Graf  Werner  (UI.J  Ü*>,37. 
s.  Itirmann  im  Basler  Jahrhuch  1879,  133. 
Höngen  Huoingen  in  Solothurn  nur.  BaUthal  4H,28. 
llongerseim  s.  Ongersheim. 
llonorius  f.  Rom  Papst. 
lIoDwalt  s.  Hochwald. 

Horbach  Heinrich  von  325,11. 

Horburg  Horepure  im  KUass  ü.  Kolmar. 

Kuno  von  10,30. 

Heinrich  von  — %.  Basel  Bischöfe. 

Horn  Berg  genannt  •—  s.  Riehen  Lokalitäten. 
Homberg  Hombercrise  Uom1>ergis  matte  s.  Wchra- 
thal  Lokalitäten. 

Horlus  dei  s.  ()UI>erg. 

Hostein  . . genannt  — B tro  Rat  2.50,21. 
Burchard  n"28yTr.U,  74,20.  BvB  247,21. 

C.  n’’2ti9Tr.lI,74,l9. 

Konrad  337,36. 

ll^lhingcn  H&tingin  s.  jettingen. 
imme  host  s.  Denken  l.x>kalitäten. 

Uouen  s.  Hofen. 

Houengen  Houingen  s.  Hauingen. 
llowenstein  s.  Hauenstein. 
llower  Heinrich  BvB  3P>,12,!6. 
llowtngen  Howingio  s.  Hauingen. 

Howinstein  s.  Hauenstein. 


115x0  8,13.  s.  Öro. 

Hu.  s.  Heidweiler. 

Uubaldus  s.  Rom  Kardinalpriester. 

Hudlupa  üuiluppe  Kuno  BvB  108,1.  BvBlG3,l3. 
Hafehen  s.  CiTheim. 

Hufol  s.  CfThoU. 

Hugo  L'go  8,12.  205,12.  281,16.  seine  Witwe 
Adelheid  s,  Wattweiler. 

Hugo  der  akirriter  von  Basel  138,12.  s.  Atlschwil 
Leutpriester  — Ampringen  — Basel  Bischof 
Basel  Bischof  Vitztum  — > Basel  Domsiift 
Kapläne  St.Johann  .St.  Maria  Magdalena  Dekan 
Domherren  Sänger  — Basel  St.  Peler  Propst  — 
Basler  — Bauler  — Hauicann  — Bemoltz  — 
Brutelin  — Burs  — Kämmerer  — ('heger  — 
Chomli  — Cluny  Abt  — Konrads  des  Viutums 
Bruder  28,15.  — Didenheim  Leutpriester  — 
Diethers  Bruder  80,29.  — Kgisheim  — Knsls- 
heim  Leutpriester  — Fleck  — Fuchs  — Fürsten- 
berg  — Gowclin  — GundoUdorf  — Hasen- 
burg  — Hauenstein  ^ Heidweiler  ^ Hirschen 
— Höllstein  Leutpriester  — lllsach  •—  Lang 

— l.ieba  — Lörrach  — Lützel  Sänger  — - 
Merschant  — der  .Metzger  258,27.  — Mönen 
-•  Milmliswil  — Murbach  .Abt  — Oberwil  — 
Pfaffenheim  — Pontarlier  — Progant  — Rat- 
samhausen — Renneodorf  — zu  Rhein 
Kodersdorf  — Rom  Karilinalpriester  Legaten  — 
Rött  — Schachterel  — Schessart  — .Schliengen 
— Seildnn  — Spender  — Sutto  — im  Thum 

— Ticfenslcio  — Vnnuz  — St.  Ursitz  Chorherr 
— Veseneck  — V’orgassen  — Walke  — Wen/- 
Weiler  — WiclJn  — Winzeln  — Wolf  — Zäs- 
singen  — Zürich. 

Hnhostetten  s.  Hofstetten. 

Hulcstein  Hülsten  b.  Uöllstein. 

Humilimont  in  Freiburg  n.  Bulle. 

Abt  [Burchard  II)  180,12. 
llandechilke  b.  Umkirch. 

llundsbach  Huncebach  iiuncebah  im  EUasa  sö. 
Altkirch  325.10. 

Lokalität:  in  enunge  enungen  32-5,10. 

Meter  Walther  325,6,2!. 

sein  Bruder  Marquanl  325,7,21. 

Kuno  der  Zimmermann  von  325,7,21. 

Heinrich  Zässinger  von  .325,7,2!. 

Hungerstein  im  Elsas«  bei  Gehweiler. 

Heinrich  von  193,39. 

Wilhelm  von  — R 193,2«, 
dessen  Sohn  Wilhelm  von  — R 193,29. 
Gross- HUningen  lluncgin  Hunigtn  Huningen 
Huningin  im  Eisass  n.  Basel  am  Rhein  10,16. 
14.21.(18,27.]  24,3.  20,6.  27,40.  38,41.  40,27. 
49,12.  180,38.  278, 18f.  279,1  £ 

Kapelle  44,10,19. 

Kirehherr  Heinrich  von  N’euenburg  279,6. 
l.eutpriester  44,15  f.  49,12. 

. . Meier  von  — BvB  I2U.I7. 

Johann  von  220,26. 

Klein-Hüningen  Huntnga  in  BaseUtadt  a.  Basel 
.im  Rhein  3,4.  10,23. 
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Uunthestorf  in  ISaden  [?]  unbekannt  wo  10,33. 
Huoingen  i.  Höngen. 

Hupold  Hupaldtt*  HupoMus  «.  Basel  Bischof 
Vitxtum  — Baschweiler. 

Hurwjle  46, S4. 

Huschowc  Huscowe  s.  Haucgauen. 

Huser  Iluseren  Hasertn  llusem  s.  Mausern. 
Huagowe  s.  Hausgauen. 

Hüsingen  Hvsinchon  in  Baden  nö.  Lörrach  116,31. 
Husircn  s.  Häusern. 

Uutingen  Hutingen  s.  lettingen. 

Hutiuppe  s.  Hudlupa. 

an  s.  U^larii  akere  s.  Allscbwil  LokaUtüten. 

Hytia  s.  111. 

Hwseren  s.  HSusem. 

Hyrceli  s.  HirxeU. 

I.  j. 

Jacintus  s.  Rutn  Kardinaldiakunen. 

Jacob  8.  .Auggen  — Basel  Domherren  — Basel 
St.  Leonhard  Chorherren  — Basel  SL  Peter 
Chorherren  — Kienberg  — Heinrich  — Mar- 
sebalk  — Neapel  — Ratiamhausen  — Reizo 
— S&ckingen  — Stornier  — Swelman  — Zörich. 
S.  Jago  di  Compostella. 

Chorherr  P'ernandus  1253,31. 

Jettenbausen  heute  Ittenhausen  in  Württemberg 
nö.  Sigmaringco  192,3.  194,35. 

Jettiogen  HSthingei«  HStingin  Hutingen  Uutingen 
(klingen  Utingen  im  Elsas«  sö.  Allkirch  24,6. 
26,9.  49.16. 

Kirche  27,37.  32,15.  3S.44. 

Ifenthal  in  Solothum  nw.  Olten. 

Werner  von  209,35.  n*415Tr.II,153,24. 
Igliogen  Igelingen  im  Aargau  sö.  Rheinfelden 
20«, 9. 

Ddiricus  s.  Cbilderich. 

111  llylU  Fluss  im  Eisass  3,16,33. 

Illtach  Ilzeche  Azicha  im  Eisass  n.  Mülhausen  3.31. 

Hugo  von  — R 136,34.  137,3,14. 

Imarus  s.  Rom  Kardinalbiscböfe  — Tuscuium 
Bischof. 

Incelingen  s.  TnsHngen. 
in  Curia  in  Curti  s.  im  Hof. 

Infernarius  (von  Höilstein?)  Niklaus  132,36. 
Ingelheim  am  Rhein  w.  Mainz  3,34. 

InnuccnUus  s.  Rom  Papst, 
institor  s.  Krimcr. 

Interamna  s.  Temi. 

Interlaken  in  Bern  323, IS. 

Stift  Kirche  76,7.  323,10. 

Chorherr  Werner  von  Basel  323,13.  337,34. 
Propst  171,3,10. 

Inzliogtn  Incelingen  InceUngin  InzcHogen  in 
Baden  nö.  Basel  104,32.  176,20.  249,26.  365,25. 
Kirche  104.32.  157,8  f.  355,37. 

Kirchberr  141,23. 

C.  von  200,36. 


Jo.  s.  Kopfentzwei. 

Juffridus  s.  Basel  St.  .Alban  Prior. 

Johann  258,13.  seine  Frau  Anna  258,12.  der 
Apotheker  175.S.  BvB  249.37.  BvB  2.'»«,ti». 
BvB311,Sl.  seine  Frau  Mecbtild  175,2.  219,37. 
258,20.  311,21.  s.  Bärwart  Basel  .Amtmann  >— 
Basel  Bischof  Amtmann  Koch  — Basel  St,  .Alban 
Prior  — Basel  Domstift  Kaplan  hl.  Kreuz 
Krypta  St.  Ulrich — Basel  St.  Leonhard  Chor- 
herren — Basel  St.  Peter  Chorherren  Custos 
Priester  — Bauler  — Becellin  — Beller  — Beiz 

— Berner  — Blotzheim  — Johannes  bunus 
83,29.  — zum  Brunnen  — Brust  — Butenheim 

— Camezano  — Kämmerer  — der  Kaufmann 
ch^fman  220,27.  — Kappeier  — Churhelin  — 
Courtelary  — Kraft  — vom  Kreuz  — Criec  ■ — 
Kuno  der  Arzt  — Kuno  der  Diakon  175,32. 
Miinsterkaplan201,3H.  seine  Mutter  Lieba  175, s:>. 
201,36.  seine  Geschwister  Agnes  175, Sfi.  2(0,39. 
Hugo  175,35.  201,39.  — Domach  — Döttingen 

— Egso  — Elbelin  — Kptiogen  — Krgers- 
heim  — KseUhürlein  — Kriso  — Fuchs  — 
Geissenherg  - Grandvillars  Gampostorso  — 
Haltingen  — Herde  — Kergheim  — Gross- 
HUningen  — Islein  Prior  — Lang  — Lecca- 
corvus  — Lempni  — Liestal  — Lörrach  — 
Liitold  — Maceret  — St.  .Abrtin  — Maser  — 
der  Meier  von  .St.  Alban  in  Klcinbasel  335,2.  der 
Meier  in  Ranspach  33(1,13.  der  Meter  BvB  239, 
25.  — Meier  — Metter  — Mumpelgard  — 
Mümliswil  — der  Münzer  .M(tazmei«ter  KvB  246,5. 

265.25.  — Murbach  Mönche  — Neuenburg  — 
Oltingen  — Paicttrina  Bischof  — Peter  der 
Maurer  — Pfirler  — der  Priester  104,14.  — 
Pruntrul  — Ransbach  Meier  — Rauher  — Rcli 

— zu  Rhein  — an  der  RheinbrUcke  — Roders- 
dorf — > Rom  Kardinalbischöfe  Kardinaldiakooen 
Kardinalpriester  — Römer  — Rossebarbo  — 
KQeggisberg  — Schaler  — Schliengen  — Schlier- 
bach — Schoewlin  — Sehünkiod  — der  Schreiber 
77,34.  — der  Schüler  scolaris  «6,10,  sein  Rnt- 
der  Heinrich  86,11.  ihre  Mutier  Gisela  «6,17. 
deren  Bruder  Walther  86,12.  dessen  Tochter 
Maigaretha  86,13.  — Schuri  — Stelli  — Stetten 
— Stetten  Leutpriester  — Teufel  — vom  Thor 
— Thosce  — Toul  .Archidiacon  — Truchsess 
— Tuba  — UfTbeim  — St.  Urban  Grosskeller 
— Vitztum  — Vorst  — der  AA'achimeister 

220.26.  — Walke  — Ober-Wehr  — Werners 
von  Ober-Wehr  Sohn  2.31,13.  — AVeraers  de« 
Schusters  von  Nieder-AA'ehr  Bruder  231. IS.  — 
WesBcnberg  — AVIldegg  — ■ Wettingen  Mönche 

— der  Win  n* 44.3  Tr.II,  151,24.  «ein  Sohn 
Walther  n»443Tf.lL  152,3.  — Zerkinden  — 
Zofingen  Chorherr. 

Johannetus  s.  Paris. 

Johanniter  97,17.  magister  per  Alcmanniam 
Heinrich  von  Hoxberg  n*411Tr.lI,127,23.  prior 
Alcmanniat  Heinrich  von  Heinbach  61.10,34. 
provisor  in  superiori  Alamannia  Heinrich  von 
Toggenhurg  237,6.  s.  Basel  — KUngnau  — 
Hohenratn  — Leuggem. 

Joigny  Jovigniacum  in  Frankreich  D6p.  Yonne 
s.  Sens. 

Walther  von  134,23.26. 

Jordanus  s.  Rom  Kardinalpriester. 
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raons  Jovis  — Lausanne. 


moQs  Jovis  s.  St.  Berahardsb«rg. 

Irmentrud  Innendnidls  s.  Uottmingen. 

Uelin  Iscnli  Heinrich  331,12.  BvB  349,41. 
Isenburg  Ysenborch  Vsenburc  Schloss  im  EIsuss 
n.  Rufach. 

Werner  von  — R 112^22.  Ritter  von  Rufach 
125,7. 

Isengassc  Isscngasse  Isingazza  s.  Eisengassc. 
Isnere  Otto  2H,S6. 

Istein  IsUin  Vstein  in  Baden  nw.  Basel  am  Rhein 
115,9.  223, S6.  221,32. 

Convent  314,2. 

Prior  Johann  314,1. 

Kuno  von  335,3. 

Peter  von  — BvB  n^445Tr.II,  153,25. 

Istrien  s.  Andechs, 

Ila  s.  Basel  St.  Bernhard  Meisterin  — BreBer  — 
Huren  — Butenheim  — Klingen  — Fuchs  — 
Gandolsdorf  — L5cherin  — Michelfeld  Abtissin 
— Pfäfhngen  — Ramstein  — Reiner  — 
Schrciberin  — Viutum  — Zeisweiler, 
iteger  s.  Kleinbasel  l.okaliUlen. 
hingen  in  Haseltand  w,  Sissach  200,39. 

Juden  Jude!  74,19.  301,21.  Judenkirchhof  s.  Basel 
Lukalititen. 

Judenta  a.  Bach  — MeisterU  — Snezar  — Strass- 
bürg. 

Jutiana  s.  Blansingen  I.eutpriester. 

Julius  s.  Rum  Kardinatpriester. 

Jung  Juvenis  Kuno  R Bürger vonMklhausenl0(),32. 
junchoU  jungholz  s.  Allschwil  Lokalitäten  — 
Riehen  Lokalitäten. 

Junghoir  Juncholx  im  Elsas»  w.  Sulz  n*415Tr.Il, 
123,5.  311,26. 

Konrad  von  173,15.  R 3lO,Sl. 
seine  Schwestern  Bcla  173,16. 

Junta  von  Basel  173,15. 
Junta  s.  Jungholz  — Salzmatt 
Justingen  in  Wilrtemberg  w.  t'lm. 

Anselm  von  — Reichsmarschall  63,2. 

Juvenis  s.  Jung. 

K.  siehe  C. 

L. 

L.  s.  Senescalcus. 

Lacus  de  Camens  s,  Lac  de  Jouz. 

Lac  de  Joux,  Lacus  de  Camens,  beute  l'Abbaye 
im  Wadtland  am  Ijic  de  Joux  nw.  Morges. 

Abt  [Wilhelm]  242,19.  2.51,40.  252,5  f.  2.54,38. 
2'»6,I8. 

Subprior  Urhanus  252,11,22.  255,1.  256,22. 
I.agelen  s.  l.ogelnhcim, 

Laidolvinchova  s.  I.cidikofen. 

I.ailo  Burchard  67,18.  71,38.  s.  auch  Basel  Dom- 
herren. 

Lallos  Thurm  s.  Basel  Lokalitäten. 


Lamartsflum  Lamersfluh  oberhalb  Erschwil  in 
Solothurn  46,20. 

Lambert  Lampeitus  Lantpertus  s.  Basel  Bischof 
Truchsess. 

Lamliogen  in  Bern  sw.  Btcl  181,33. 

Landarius  Priester  1,10,25. 

Landsberg  Landesperh  in  Preussen  ö.  Halle. 

Graf  Dietrich  von  — *.  Wctlin. 

Landser  Landlsera  im  Eisass  sü.  Mülhausen  136,11  f. 
Lang  der  Lange  Longus  Konrad  354,34. 
Ulrich  BvB  163,14.  BvB  286,1,10. 
seine  Witwe  Gertrud  286,5,8. 
seine  Sohne  Hugo  2^5,38.  286,13.  .T)7,2B. 

Johann  285,38.  286,5.  3117.37. 

Werner  177,2, 

Langabartarum  rex  Carlus  2,37. 

I^ngberg  Konrad  von  339,19. 
lanisla  s.  .\Ietzger. 

Lantpert  s.  Lambert, 
de  Lapide  s.  vom  Stein, 
de  Lapidibus  s.  von  Steinen. 

Larg  I.arga  Oberlarg  im  Eisass  sw.  Phrt. 

Heinrich  von  33,16. 

Lateran  s.  Korn. 

Lauber  IvCobarius  Lobarius  Loibarius  Ivovbarius 
Lovbere. 

H.  der  ältere  BvB  120,19. 

sein  Sohn  Konrad  BvB  12f),19.  BvB  241,35. 
Otto  s.  Basel  Domstih  Kapläne. 

Laubgxssen  L5begazzen  Loubegaccen  Schloss 
Laubegg  im  Eisass  nw.  Rufach. 

Rudolf  von  — genannt  Acetum  R 164,4. 
Werner  d.  ä.  Ritter  von  Rufach  125,6. 

Laufen  1.3fen  Lohn  lv3phen  Loufen  in  Bern 
sw.  Basel. 

Kirche  n*449Tr.II, 154,6,14. 

Vikar  Ludwig  329,6. 

Konrad  von  274,24.  a.  auch  Basel  Domstift 
Kapläne. 

Kuno  von  — a.  Basel  Domstift  Kapläne. 
Laufen  in  Baden  w.  Salzburg  278,3. 

Laufenburg  L^fenherc  LSflinberk  L6ftnberc  l.ovfem- 
berch  im  Aargau  am  Rhein. 

Konrad  von  — Bruder  des  Klosters  Michelfeld 
342,9. 

Konrad  Trumpi  von  231,17. 

Heinrich  von  335,4. 

Laupersdorf  Luopthurf  in  Solothurn  w.  Balsthal 
46,25. 

Laurishamense  monasterium  s.  Lorsch. 

Lausanne  Bischof  Berthold  [vonNeuenbuig]  62,41. 

Kuno  [von  Hasenburgl  7,5.  11, 
18.  15,24. 

Diözese  1 7 1 ,1 1 . 180,14.  242,20.  252,1 ,6. 
Domkantor  255.37. 

Pfund  207,27. 
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Laotenbach  Lutcnbach  Lutenbacum  ccclcsia  Luten- 1 
bacensis  im  £!sa«s  nw.  Gebweiler.  { 

Dekan  Kuno  von  Hofen  ^ 

Prop&t  ..  Baater  iJomhcrr 
n®4li9Tr.ll,  139,13. 

Tbenaurar  Kraft  Basler  Domherr  82,17.  111, 
16.  114,23.  n«18lTr.II,«j0.3. 

Heinrich  von  — Basler  Domherr  82,16. 
SiesmaD«!  von  Basler I>omherr  n’^lHlTrll,  I 
8U.9. 

l^uwil  Laiwilre  in  Haselland  sw.  Liestal  40,23. 
l.jizaritcr  310,27. 

l.eccacorvus  Johannes  canonicutPlacentinus  253,31. 
l.eibersheim  laeiuerathesheim  abgegangener  Ort 
im  Eisass  bei  Rixhcim  ü.  Mülhausen  11,10. 
Leidikofen  Laidolvinchova  Lechdenchoucn  Lech- 
dencouen  Leidlnehuuen  Letchdencoucn  abge- 
gangener Ort  in  Raden  zwischen  Weil  und 
Uahingen  1,13.  24,4.  20,$.  27,40.  38,41.  49,13. 
Leimen  I^eimin  Leimun  Leymen  l.eymin  im  \ 
Klsass  sw.  Basel.  j 

Hillung  von  n*  UU  Tr. II,  I2l),l6.  | 

Konrad  von  12.3,33,40.  137,40.  Basler  138,12,  | 
215,17.  281,30.  1 

Letningen  Liningen  in  der  bayrischen  Rheinpfalz  ; 

SW.  Worms, 

Craf  Embecho  [Emich  IV.)  von  3H,!,  j 

Leinerathesheim  s.  Leibersheim.  i 

Lempnt  Engel  102,40. 

Gisela  102.40, 

Johann  102,40. 

Philipp  102,40. 

Lengnau  Lenginnanc  im  .\argau  so.  i^urzach. 
Konrad  von  170,12. 

Lenzburg  Lenzeburch  im  Aargau  b.  Aarau. 

(jraf  Ulrich  von  20,20. 

Leobarius  s.  Lauber. 

Leopold  Liupoldus  Lupoldus  s.  Kirchen. 

I^sti  Werner  Kleriker  138,11.  187,10. 
Letchdencoucn  s.  Leidikofen, 
an  leite  s.  Udingen  Lokalitäten. 

Leuggern  im  .Aargau  ».  Waldshut  97,16.  .309,26.  | 
Johaoiterhaus  dort  309^26.  ' 

ufhn  under  leun  s.  Wehrathai  Lokalititen. 

I.ewin  Heinrich  an  dem  230,11. 

Leymen  Leynmin  s.  Leimen. 

Lieba  175,36.  201,33. 

ihre  Kinder  .Agnes  175,33.  201,39.  } 

Hugo  175,33.  2U1,S9.  I 

Jobannesdiaconus  17.5,32.  Münster-  j 
kaplan  201,36. 

Liehauge  LiebSga  Heinrich  der  Sattler  'k'>2,4.  j 
Liebegg  Liebegge  im  Aargau  s6.  Aarau. 

Arnold  von  — Leutpriester  in  Schbftland  34H, ' 
96.  349,2.  , 

Ltebenberg  Liebinberc  in  Zürich  nw.  Rappersvril. , 
Ulrich  von  — R.  Reichsdienstmann  122,4.  > 


Geschwister. 


Liebensiein  Heinrich  von  303,10. 

seine  Witwe  Bertha  3(Xl,10. 

Licdertswil  Liedirwilre  in  Baselland  w.  Walden- 
burg -U>,23. 

Liel  Licla  in  Baden  nw.  Kandem  am  Fosse  des 
Blauen  40,17. 

Wirt  Heinrich  189,33. 

Lienheim  Liehain  Lienbein  in  Baden  8.  Zurzach 
151,10,17. 

Lieohingen  a.  Gloveller. 

Liestal  in  Baselland  sö.  Basel. 

Heinrich  von  — Mönch  von  SL  Alban  330,12. 
s.  Heinrich  der  Schmied. 

Johann  von  — s.  Basel  Domslift  KaplSne 
Schaffner. 

Lietfrid  Mutfridos  Luitfridus  Lutfridus  11,23. 

55,33.  s.  Buschweilcr  — Pfirt. 

Lieu-croissant,  Locus  cre&cens  Kloster  bei  Ile 
s'Doubs  in  Frankreich  sw.  MontbHiard  41,19. 
17.3.11.  310,32. 

Ligkerd  s.  Habennclberin. 

Limburg  Limpurh  Herzog  [Heinrich  lll.j  von 
35,44. 

Liningen  s.  I.einingen. 

Liubere  Konrad  2^19,14. 

Liukardis  s.  Ludwig. 

Liupoldus  B.  Leopold. 

liutenloch  s.  Khcinfelden  l^okalitdten. 

Liutfridus  s,  Lietfrid. 

I.iutoldus  s.  LUtold. 
hinder  vier  eegen  Io 
niderthalp  der  frouwn  lo 
hinder  dem  zem  langen  lo 
Lobariu«  h.  Lauber. 

L5begazzen  s.  Ijtnbgassen. 

in  dem  loche  s.  Allschwil  LokaliÜLten. 

L5cherin  Ita  von  Renken  274,17. 

Lodewicus  Lodowicus  l.odwicus  s.  Ludwig. 

LSfen  Lofin  s.  Laufen. 

L&fcnberc  I^fTmlterk  Lohnberc  s.  Laufenburg. 
Logelnheim  Lagelen  im  Eisass  w.  Neu-Breisach. 
Kirche  .32,13.  larutpriester  UI.  31,27. 

I.nibarius  s.  Lauber. 

ze  gesen  loli  s.  .Allschwil  Lokalitäten. 

I>)mbard  I.umbardus  Heinrich  R 193,31. 
Lombardei  T.ombardia  74,15. 

Longus  s.  1-ang. 

Looz  jetzt  Dorchlocn  in  Belgien  nw.  Lüttich. 

comes  de  Lono  38,4. 

L5phen  s.  Laufen. 

Lörrach  Lorach  Loracha  I.orache  I.oraha  Lörrach 
Lorrache  Lorracho  l.5rrachum  in  Baden  nö. 
Basel  10,9.  14,17.  23,44.  28,2.  27.36.  38,37. 
49,9.  nM2.">Tr.IL  47.23.  329,86. 

Kirche  10,9.  1 1,17.  23,44  28,2.  27.36.  38.87 
49.6.  r»«90Tr.ll,38,U. 

Ritter  von  101.34. 


s.  Allschwil 
Lokalitäten. 
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Albert  von  — R SO, 2. 

Iterthülil  der  Maurer  von  IÜS.17  J 

> Brüder. 

Koarad  der  Maurer  von  103,17  | 
ilugu  von  — R 331,10. 

Johann  von  SO, 3. 

Mcolin  von  30, S. 

Lorsch,  Tnona<vteriuEnLaurishanienseLaurissamcDse, 
s.  Naxarius  in  Hessen  ö.  Worms  1,S1,S4.  2,6,8. 
Losi  der  Meier  llO.tS. 

Lothar  Lotarius  s,  Deuuchland  — Rom  Kardinnl« 
diakonen. 

Lothewicus  s.  Ludwig. 

Lothringen  Loiharingia  Herrog  Diebold  [I.]  von 
«2,43. 

Loubarius  s.  Lautier. 

Loubegaccen  s,  I.auhgassen. 

Loubere  s.  Lauber. 

Loufembereh  s,  Laufenburg. 

Loufen  s.  Laufen. 

Lowelin  Konrud  Rat^herr  24U,'iS. 

Löurenberg  Luwemberch  L3wenberc  l^Awinberc 
in  Bern  nw.  Delsherg  nahe  der  Grenze. 
Heinrich  von  106,31.  137,13.  R 193,32.  221, 2o. 
Lubcsingin  Lubsingen  s.  Lupsingen. 

Lucas  s.  Korn  Kardinalpriester. 

Luceia  s.  Lützel. 

luchsbrunnin  s.  Wehralhal  LokaliüUcn. 

LuciU  s.  Lützel. 

Lucius  s.  Rom  I'apst. 

Ludeme  Ludirn  s.  Luttern. 

Ludwig  Hludowicus  Lodewicus  I.i^dewicus  Lodo- 
wieuH  Lodwicus  I.uthewicus  Ludewicus  Lud>  | 
wicus  284,15.  seine  Frau  Liukardix  284,15.' 
deren  Tochter  .Adelheid  *,  Waltweiler  — Bayern 

— Basel  Bischof  — Basel  St.  Peter  Chorherren 
>—  Blotzheim  — der  Krämer  103.16.  114,2. 
118,21.  131,22.  BvB16.3,l2.  BvB175.1.  n«2t>:i 
Tf.Lr)92,24.  HvB  213,27.  BvBD®29,'*Tr.L63l, 
11.  BvB  24:r.l6.  JWB  246,4.  B im  Rat  2.'>U,17. 
BvB  269,39.  265,25.  BvB279,20.  281,30.  331,10. 
333,14.  seine  Brüder  Heinrich  103,16.  118,22. 
BvH  163,13.  BvB  213,29.  Peter  diacoous  114,1. 
Priester  131,22.  s.  Basel  St.  Peter  Priester,  sein  j 
Sohn  Konrad  Conradus  Ludewici  265,26.  3.^2,80.  { 
353,31.  ->■  Krämer  — Deutschland  Froburg 

— Laufen  Vik.ar  — Olten  — Pfirt  — der  Priester 
1(X1,I0.  %.  Basel  St.  Peter  Chorherren  — Sinnigo. ; 

Lügardis  s.  Greslin. 

Lngdunum  s.  Lyon. 

Luitfridas  s.  Lietfrid. 

Luiwilre  s.  I.auwil. 

Lumbardos  s.  Lombard. 

Lnlwile  s.  ZuHwill.  I 

LUmsehweilcr  LSmswilr  im  Eisass  nö.  Altkirch. 

Meier  Rüdeger  n"392Tr.lI,Ul,8f.  112,3. 
Luodoldistorf  LutoUtorf. 
l.uopthurf  s.  Laupersdorf. 

Lttozela  $,  Klein-Lützel. 


' Luphensletn  s.  Lupstein.  [>] 

Lupuldus  s.  Leopold. 

Lupsingen  Lul>esiogin  Lubsingen  in  Haselland 
sw.  Liestal  46,25. 

Rudolf  von  n*  BH)Boos53,25. 

Lupstein  Lupbenstein  [?]  im  Eisass  6,  Zabem. 

Nimclung  von  — R n"266Tr.Il,  72,2. 

Lupus  s.  Wolf. 

lusebuhel  s.  Basel  Lokalitäten. 

Lutenbacum  s.  l.autenbach. 

Luterliach  «.  Lutterhaeh. 

Lutfridus  s.  I.letfrid. 

Lutuld  Livtoldus  Luitoldus  l.&toldus  Lüttoldus 
3.3,19.  234,10.  34^1,35.  s.  Aarburg  — Basel 
Bischof  — Hasel  Domherren  — Konstanz  — > 
Gesülcr  ^ Hasenburg  — Rbteln  — derSchuster 
seine  Sohne  Johann  233,26.  Werner  23^),26- 
— Steinen. 

Lutulstorf  Luodoldistorf  heute  Courroux  in  Bern 
I ö.  I>elsberg  46.21. 

ßurchard  von  n*40l)Boos5^1,25. 

Lutter  I.uthera  I.uirum  im  Klsass  sö.  l’hrt. 
ILvon  n*289Tr.lI. 74,19. 

Rüther  von  n’*7rjTr.  IL-W.IS. 

Lutterbach  Luterbach  tm  ICIsass  w.  Mülhausen. 

Heinrich  von  — s.  Basel  Domherren. 

Luttern  Luderae  Ludirn  im  Eisass  w.  Dammerkirch. 
Konrad  von  — R 281,26.  R 285,16. 

I Lüttich  IvCodium  Lutheche  Bischof  (Rudolf,  35,42, 
Michael  von  — Notar  267,43.  »crinianus  der 
n'imischcn  Kirche  269,30,40.  272,14. 

Lützel  Luceia  I.ueUa  l.nzela  Luzila  Ltuzela, 
Lucelense  cenobtum,  domu.<i  Lucelensis  im  Etsass 
sw.  Pfirt  und  in  Bern  nö.  St.  Crsitz  auf  der 
.Schweizergrenze  20,12.  22,33.  28,25.  34,17.  36,9. 
41,38,  48,2.  74,31.  75,2.  1130,27.  191, »f.  285,21. 
311,27.  314,12. 

Ahi  Konrad  39,6. 

Konrad  (von  KodersdorfJ  54,81.  66,41. 

70,24. 

(Thiemo  von  Ramstein]  157,31. 

[Werner)  211,37.  259,24.  n^llöTr.!!. 

128.6.  311,25. 

Konrad  317,20.  nM40Tr.lI, 144,10.  349, 
20.  :156, 14.26. 

Keller  Ulrich  106,2». 

Convent  fratres  ,55.16f.  n^415Tr.lf,  128,6. 

311,25,  317,21.  n*440Tr.II, 144,11. 
converni  Kuno  von  — m:^ister  in  Auen- 
Schweiler  n«415Tr.lI.  128,19.  n“440Tr.II. 

144.21.  312,6. 

Heinrich  von  Hauenstein  n*415Tr.  11,128,19. 
312,6.  318,3. 

Werner  Rebmann  n^440Tr.Il,l  14,21. 
Grusskeller  Marqumd  n**410Tr.ll, 144,20. 

Peter  nMl5Tr.lI,  128,17.  312.4. 

Mönche  Johann  Bauler  317,39. 

. . Bischof  n®440Tf.II,  144,20. 
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Mönche  Heinrich  Hischof  n** -n5Tr.il,  128»18.  I 
312.5.  I 

Hugo  Priester  von  Burs  138,33. 
Konrad  vun  St.  Michael  318,1. 

Koarad  Fnideocia  n*41.jTr.  II,  128,18. 
312.5. 

Walther  I.aie  138,38. 

Sänger  cantor  Hugo  n*-UOTr.lI,  114,20. 

II.  von  ~ SchaiTner  des  Richard  von  Gliers 
n»  485 Tr.ll,  171,1. 
flrich  von  205,10.  258,27. 

Walther  von  07,21.  71,40. 

Häuser  in  Hasel  .34,18.30,10.  48,3.  74.3S.  75,8 1. 
in  Mülhausen  74,32. 

Klein^LtlUel  l.uozela  minor  l.uzila,  ecclesia  b. 
.Marie  in  minori  l.uecU,  ktlche  t.  Marien  rfi  ■ 
kleinen  I.Utzel,  das  Dorf  in  Solothurn  w.  Laufen,  j 
das  »Klüsterleinc  im  Ehass  sö.  Pfirt  an  der  | 
Grenre  40,26.  n*75Tr.II, 35.25.  54,18.  n*26<>; 
Tr.11,71.6.  n**  423  Tr.  II.  138,24,  nM83Tr.lI. 

172,9,14.  j 

Chorherren  n®423Tr.II,  139,4.  j 

prelatus  n*42fn'r.II,  139,7. 


Mailand  Mediolanum. 

Domherr  Comes  de  Casate  2,53,80. 

St.  l^rirenzo  Propst  Ardicio  de  Comite  253,32. 
Rudolf  VOR  224,12. 

Mainz  3,20.  199,28.27. 

Erzbischof  Gerhard  [I.  Wildgraf]  Erzkanzler 
199.24.  2ft4,2. 

Heinrich  (1.)  Erzkanzler  20,22. 
Siegfried  III.  von  Eppstein]  Erz* 
kanzler  03,8. 

Werner  (von  Eppstein]  Krzkanzler 
nMllTr.II, 127,21. 

Maisprach  Mcisprache  in  Baselland  sö.Rheinfeiden. 

Konrad  von  n'‘75Tr.II,^R>,12. 

Maler  pictor  s.  Berthold. 

Mangold  Manegoldus  Mantgoldus  Maneugaldus 
K 0,2.  202,20.  s.  Basel  Dompropst  Diener  — 
Heuggen  — Fenis  — Nager  — Neuenburg  — 
Römer  — Zirscher. 

.\Iansfeld  Mannesveit  Graf  Borebard  [VI.  Burggraf 
von  Magdeburg) 

Manvirtrib  Konrad  HvH  210,28. 

Mappach  Madhacb  in  Baden  sw.  Kandern. 
Heinrich  von  — Dekan  im  Wiesenthal  223,8. 


an  der  !uz  s.  Sulzmati. 

Luzern  W'erncr  Stanner  SUmaii  von  339,17.  ! 

Lyon  Lugduoum  129,28.  132,21.  135,29,41.  139,  i 
39.  141,98.  1 11,3.  11.5,7.4t.  147.1,22.  118,5,25 
149.8.27.  l.'»0,I8,37.  151,16.39.  152.26.  153,16 
1,>|,22.  1.55,13.  100,7,9.  107,83,43.  172,10,15 
173,h.  178,22.  180,38. 

Diözese  200,28. 


Marbach  Marpich  Marpachc  im  Klsass  n.  Rufach 
05.36.  234,7.  301,11,  309,20. 

Abt  Friedrich  301,9.  Heinrich  104,8. 

Keller  Friedrich  104,3. 

Convent  30t  ,9. 

* I Propst  Hemhard  39,6. 

Marc  s.  Marx. 

I Marealcu«  *.  Marsebaik. 


« f 4 MarchwardusMarcohardusMarCfiuardusMarcuardus 

s.  Marquard. 

M.  8.  Basel  St.  Leonhard  Propst  — Neuenburg  Marg.aretha  s.  Elbelin  — • Gliere  ^ Heinrich  der 


Schultheiss. 

Macctlu  . , sub  294,18. 

Macenbein  s.  Matzenheim. 

Macerel  Johann  R n*4  11  Tr.ll,  14.5,4. 

Werner  R 20,5,6. 
dessen  Söhne  Rudolf  205,6  f. 

llrich  205,6  f. 

Machstat  s.  Magstatt. 

Madbaeh  a.  Mappach. 

Magdeburg  Erzbischof  (Wichmannl  35,40. 
Magister  cucorum  coquine  s.  Kuchimeister. 
Magister  panis  pisiorum  s.  Brotmeister. 

.Magstatt  .Maebstat  Magstat  Mahstat  im  Elsasa  aö 
Mülhausen  24,6.  2H,m.  2H,2.  49,16.  05,29. 
n“4  40Tr.n,144,l5. 

Burchard  von  — llvll  120,18.  n*443Tr.IL152,2, 
dessen  Tochter  Margaretha  n^ 443 Tr.  11, 152,2. 
Walther  von  — BvB  nM43Tr.  II,  152,7. 
Werner  von  •*—  Basler  138,12.  RvB  163,15. 
Wilhelm  von  ~ BvH  3i4,6. 

Uher*Magsiatt  auperius  Mahstat,  auperior  villa 
11,6.  nMlGTr.  II,  151,24. 

Kicder*Magslatt  inferius  Mahstat  11,8. 


Schmied  von  Liestal  -*•  Johann  der  Schüler  — 
Magstatt  — Neuenhurg  — Wachmann. 

' Marinus  s.  Rom  Vtcekaniler. 
am  Markt  in  Foro  Konrad  1 10.36. 

Markt  Matera  .Vlatir  Matra  Matre  Matro  Mercht 
j Merget  in  Baden  o.  Basel  111,12. 

Kirche  :43,8.  42,23.  58,39.  t;5,I2.  72,24 f.  73, 
29.  111,14.  221,34.  222,1  f.  223, 3f.  298,36, 
] 39.  299,28. 

' Kirchherr  Leutpriester  Albert  l.'|8,10.  222,8,37. 
parroebiani  Burchard  72,21. 

Konrad  72,21. 

Hernfrid  72,20,33,  73,29. 

Rudolf  72,20. 

Heinrich  W'alch  von  222,33. 
Werner  72,21. 

W\»lpert  72,20. 

Patron  der  Kirche  Heinrich  Walch  222,1. 
Marpach  s.  Marbach. 

Martjuard  Marchwardus  Marcohardus  Marequardus 
I Marcuatdus  Margwardus  sein  Sohn  Berthold 
I BvB  239.25.  310,27.  s.  AlUchwit  — Basel  Dom- 
herren — Basel  St.  l.eoQhard  Propst  Lützel 

Groaskeller  der  Schmied  57,16.  Sderli 

I — Walthers  des  Meiers  von  Hundsbach  Bruder 
I 325,7.  — W'olhusen. 
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4(>4  Marschalk 

Marschalk  Marcalcua  Maracalcus  Marschallus  s. 
Hasel  Bischof  Ämter. 

G.  105.7. 

Jakob  R 215,83.  R 246,5.  Ritter  im  Rat  25<i,  11. 
R 265,29.  R 3U4,I&. 
sein  Diener  \Verner  215,84. 

Peter  77, SS.  R 10H.24. 
s.  Staufen. 

Manios  Rudo)r33il,80.  «ein  Sohn  Heinrich  339,80. 
Martin  33^,84.  diaconas  n^298Tr.Il, 75.19, 

St.  Martin  s.  zur  Platte. 

Johann  von  242,8.  HvH  279,81.  310,26.  BvB 

342,12. 

Marx  Marc  Ulrich  231,9.345,83, 

Masac  Masach  Hurchard  187,10.  319,83. 

Maser  Masir  Johann  Ratsherr  in  Basel  210,19. 
242,3.  HvH  246,5.  265,86.  310,26.  BvIJ  342,12. 
aetn  Bruder  Konrad  242,3. 

MasmUnster  Masemunster  Masmunstcre  vallis 
Masoois,  vallia  Mazonis  im  Blsass  w,  Millhausen. 
Kloster  Abtissin  109,2. 

Vogt  109,3. 

Burchard  von  193,41. 
p'riedrich  von  55,36. 

Heinrich  von  — Mönch  zu  St.  Alban  102,14. 
160,29. 

ze  matebrustin  s.  Altsehwil  Lokalitäten. 

Matcra  s.  Märkt. 

Mathias  s.  Eptingen  •—  Rufach. 

Matir  Malta  Matre  Matro  a.  Märkt. 
zur  Matte  zer  Mattun  zir  Mattun. 

H.  — von  Allschwil  n®485Tr.Ii, 174.6. 
sein  Sohn  II.  n®485Tr.  11,174,6. 

Heinrich  — von  Attensehweiler  n®485Tr.ll, 
173,80. 

Matzenheim  Macenhein  im  Eisass  so.  Slrassburg. 
Siegmundvon—  BürgervonSchletUtadt  280, 13f. 
seine  Frau  Gerin  280,14  f. 

Maulburg  Miulberc  .Mulberc  in  Baden  nö.  Lörrach 
169,85.  203,3.  238,83.  239,2. 

Lokalitäten. 

b&chhalde  Bergabhang  südlich  der  Wiese 
zwischen  Höllstein  und  Mauiburg  355,40. 
elbisbach  Aisbach  fiiessl  gegenüber  Maul- 
bürg  vum  Scheinberg  in  die  Wiese  238,25, 
ringolstal  vgL  Rindelstcin  Schlucht  des 
t^heinbergs  gegen  Langenau  und  Maub 
bürg  238,25. 

rotinbach  Rothenbach  Abhang  des  Schein* 
bergs  gegen  Enkenstein  n.  Maulburg  238,86. 
schivlberg  Scheinberg  n.  Maulburg  203,8. 
Kirche  169,35. 

Leutpriester  Andreas  122,38.  231,6. 

Bertbold  der  .Müller  von  355,39. 

Ruggoz  von  355,39. 

Maurer  cementarius  murarius  s.  Basel  *—  Berthold 
— Konrad  — Peter. 


— Metzger. 

vallis  Mazonis  s.  Masmllnster. 

Mechtild  Mxhtildis  Mechtildis  MehtUdis  MehtÜt 
s.  Beliingen  ■ — Bretere  — Konrad  — Konrad 
der  Maurer  — Krämer  — Döttingen  — Klhelin 
— Eftüsch  — Fassbind  — Fuchs  — Gowelin 
— Johann  der  Apotheker  — Mönch  — .Münz* 
meister  — Nenenburg  — Oberwll  — zur  Platte 
— Roth  — zum  Thor  — Vardei. 

Medetaxius  339,26. 

.Medioianum  s.  Mailand. 

Metenheim  Meglnhein  .Meigenheim  Meyhenheim 
im  Eisass  n.  Knsisheim. 

. , vun  231.9. 

Konrad  von  — R 112,88. 

Rudolf  von  16  1,6. 

Meier  villicus  villici,  filius  viilici  Heinrich  s.  Basel 
St.  Peter  Chorherren  *—  Heinrich  — Himingen 
— Johann  BvB  108,26.  BvB  120,16.  n**  181 
Tr.ll,60,l2.  UvB  137,4.  BvB  140,85.  289,81,88. 
BvB  297,4.  — Losi -~VechtiIi  Heinrich  349,28. 
sein  Schuriegersohn  Albert  319,28.  > Walther. 

Meierli  Konrad  BvB  279,21. 

Meinfrid  s.  Basel  Prediger  Brüder. 

.Meisprache  s.  Matsprarh. 

Mcisterli  Mevlirli  Rudolf  BvB  100,34.  187,1. 
seine  Frau  Bertha  187,4.  seine  Kinder  Anna 
187,5.  Hemma  187,5.  Judenta  187,5.  Werner 
1«7,5. 

meisunhach  s.  Wehrathai  Lokalitäten. 

Melior  s.  Rom  Kardinalpricster. 

Meliot  Peter  — von  Hegenheim  R 163,37.  164,10. 

Mellingen  im  Aargau  sö.  Brugg  127,4.  326,3. 

Meilsdorf  Melivtorf  im  .\argaa  sw.  Kaiserstuhl. 
Konrad  von  >*•  Johanniter  229,6. 

Walther  von  — Johanniter  229,6. 

Menlin  s.  Basel  Lokalitäten  -*  Lörrach. 

Mercht  Merget  s.  Märkt. 

Mcrschant  Mercbant  Hugo  86,31.  118,83. 

Ulrich  331,11.  BvB  349,40. 

Merseo  in  der  niederländischen  Provinz  Limburg 
nw.  .\achen  3,k. 

Messerschmied  faber  cuUeDorum  a.  Resltn. 

Mestirli  s.  Meisterli. 

Mett  Meten  Metin  Metten  Metlo  in  Bern  6.  Biel 
10,33.  14.30.  24.6.  26,8.  28,1.  38,43.  49,15. 

mettelon  s.  Wehrathai  Lokalitäten. 

Mettenberg  Bergrücken  in  Bern  n.  Dcisberg  .54,16. 

Metter  Konrad  — von  Rheinfelden  258,18. 
dessen  Töchter  Anna  258,12.  Frau  des  Johann 

258.13. 

Christina  258,13.  Frau  Reiners 
de«  Amtmanns  von  Basel 

258.14. 

Metz  Bischof  Konrad  (I.von  Scharfenberg]  Kanzler 
63,7.  $.  auch  Speier. 

[Jakob  von  Lothringen]  199,25. 

Metzerien  Mezherlon  in  Solothum  sw.  Basel  am 
nördl.  Abhang  des  Blauen  46,21.  ,57,85. 

•Metzger  s.  Basel  — Eppo  — Hagcnthal  — Hugo 
— Säckingen. 
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Meyhenheim  s.  Meienheim. 

Meywtlcr  Miarewilre  Abgegai)f;«oer  ürt  im  Khus  ' 
bei  Ammerschweier  nw.  Koltnar.  | 

Rudolf  von  — Sohn  Haldemars  292,9. 

Bcine  Frau  Hedwig  292,10. 

Michael  B.  Franzoo)  — I.Guich. 

St.  Michael  Konrad  von  — Mönch  in  I.Utiel  318,1. 
Michelbach  Michelenbah  Michilenbach  Michilen- 
bahc  Michilinbach  Michilnbach  Michilnbah  tm 
Elsaas  w.  Hasel  10,31,36.  14,23.  24.».  26,7. 
27,42.38,42.49,15. 

Chorherr  Azo  10,39. 

Kloster  118,29. 

Leutkircbe  118,29. 

Michelfeld  Michelveld  Miehelveli  Mtchlenueh 
im  Klaaas  nw.  Hasel  278,19  f.  332,27. 

Acker  daselbst  bonacher  278,39. 

Kloster  341,28. 

Abtissin  338,15.  n*486Tr.II, 174, 15.  Ua341, 
32.38. 

llrudcr  Konrad  von  l^ufenburg  342,9. 
Convent  338,15.341,33,38.  n*48<iTr.II,l74,16. 
Schwestern  Agnes  ,312,9. 

liercha  312.9. 

Miecorth  in  Hern  ö.  Hruntrut. 

Heinrich  von  — Bilder  von  Mulhaosen  97,23. 
Wilhelm  von  — BvB  97,27. 

Miarewilre  ».  Mcywiler. 

Ober-Minscln  in  Baden  ö.  Lurrach  294,23. 
Minzenberch  s.  MUnzenberg. 

Miviberc  s.  Maulburg. 

Mivlnhusen  s.  MUlhauseo. 

Moderswite  Moderswilre  s.  Movelier. 

Marli  Brüder  200,24,35. 

M<ehltn  im  Aargnu  ö,  Rheinfelden  2t44,23. 
Moicbinhcin  Konrad  .34^1.26. 
molendinarius  molitor  s.  Müller. 

Mumpelgard  mons  Biligardis  in  Frankreich  sw. 
Belfort. 

Johann  von  — Diakon  17ü,41. 

Mönch  Monachus  Miineh  Munech. 

Hof  in  Basel  109,21,26. 

. — von  Basel  97,19. 

Hugo  [1.]  40.94.  t.  auch  Basel  Vogt. 

[seine  Söhne]  Konrad  (1.]  77,3$.  K 88,23. 

Basler  92,32.  s.  auch  Basel 
Scbultheiss. 

Hugo  [IIJ  67,20.  71,39.  77.37. 
RvB  87,9.  98,4.  R 103.12. 
R108.23.  R110,19.  Rill, 38. 
R 114,2,31.  R 116,2.  123,23. 
R143.14.  R 159,24.  R 183,34. 
R 193,35.  RvB  210,7. 

[Konrads  I.  Söhne]  Günther  [von  Stettenbeig] 
300,25. 

Heinrich  [I.  von  Lands* 
krön]  RvB  233,39.  R 
240,18.  R 297,2.  300, 
26,  s.  auch  Basel 
Bürgermeister, 
seine  Gemahlin  (Wercn* 
trud]  von  Wangen 
233,39. 


[Hugos  II.  Sohne]  Konrad  [II.  von  St. Martin] 
R imKal2.’i0,18.  R265, 
80.  R 279,17.  RßvB 
309,2.  R 310,23.  R345. 
27,30. 

seineFrauMechtild345,27. 
Hugo  [III.]  111.3.  R143, 
15.  R 159,24.  R 297,2. 
8.  auch  Hasel  Vogt. 
Hugo  [IV.]  278,21.  279. 
13,24.  junior  31. 

Mönchenstein  Munchenstein  in  Basclland  so.  Basel 
Gipsgrube  71,15. 
monetariusi  s.  MUnzmeister. 

Montigoez  in  Hern  n.  Pruntrut  113,2.  210,4. 
Morbachum  Morbacum  s.  Murbach. 

Mörsbach  wohl  Muschbach  Hausergruppe  bet 
Beinwil  40.21. 

Ober-Morschweier  Morswtler  im  Eisass  sw.  Kolmar 
231,11. 

Ober-  «der  Nieder-Morschweier  Morswilrc  im 
KUass  sw.  oder  nw.  Kolmar  oder  Ober-  oder 
Nieder-Morschweiler  nö.  Allkirch  oder  w.  Mül- 
hausen 24,5.  26,7.  27,41.  38,42.  49, u. 
Morschweiler  Morswilr  wahrscheinlich  Nieder- 
Morschweiler  im  KIsass  w.  Mülhausen  [oder 
Ober-Morschweiler  nö.  Altkirch?] 

Dekan  Konrad  n*.374Tr.H,9 1,9.  n*392Tr.II, 

111,2. 

Nieder-Morschweiler  im  Eisass  w.  Mülhausen  160,26. 
vor  deme  mösachtre  s.  Henken  Lukalitäten. 
M^spach  s.  MUsbacb. 

Motesilo  Nicolaus  de  131,35. 

Movelier  Moderswtle  Mudertwilre  in  Bern  nw, 
Delsberg  n‘»7.‘> Tr.  11,35,23.  n®266Tr.II,71,6. 
Kuno  von  n*7.5Tr.lI,36,14. 

Muhen  Im  Aargau  s.  Aarau  341,9. 

Muio  Burchard  352,31. 

Mulberc  s.  Maulburg. 

Mülhausen  Mivlnhösen  Mulerhusen  Mulnhusen 
im  Elsas«  nw.  Basel  74,32.  106,38.  136,39. 
SchuUbeiss  Konrad  Schwab  Suevns  106,31. 

Vogt  S.  80,16. 

Bürger  136,9  f.  137,5. 

. . von  288,33.  290,13. 

Werner  von  » s.  Basel  St.  Leonhard  Chorherren, 
s.  Junge  — Miecorth  — Pinguis  — Kegishein 
— Sept  — Schnewlin  — Walheim  — ■ Watt- 
Weiler. 

. ze  der  muli  s.  .Allscbwil  IxskaliUUcn. 
an  dem  mulin  wege  s.  Allschwil  Lokalititen. 

' Müller  molitor  molendinarius  roulnere  s.  Basel 
St.  Alban  — Berlhold  — Burchard  — Rhein- 
felden — Ulrich  — Werner. 

Müllheim  Mulhein  Mulnheim  Mulnhein  io  Baden 
sw.  Freiburg  46,19.  189,13. 

Konrad  von  189,18. 

dessen  Bruder  Berthuld  189,35. 

Friedrich  von  — R 69,16.  R 73,9. 
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MUtnlUMil  Mumb1i«wt1e  Mum«liswi1e  Mameli^wilere 
In  Solothurn  w.  Olten  44i,22. 
niagister  Johann  von  110,19. 

Hugo  von  — *.  Baael  Domherren. 

Mdnch  Munech  s.  Münch. 

Munchen^tein  s.  Monchenstein. 

Münster  im  Granfeltl.  S.  Germanus,  Graadisvallis 
in  Hern  nw.  Solothurn  öl, 9.  2111,3. 

Propst  IterthoM  [von  I'hrt]  144,31.  14.%3I. 
150,14,19.3?.  154,39. 

Siginand  2S.U. 

Chorherr  Rudolf  07,16.  71,87. 

Monster  im  Gregorienthul,  vallis  monasterii  s. 
Gregorii  tm  Elsas«  sw.  Kolmur  n**411Tr.II, 
127,3,15.  »43,29. 

Abt  Heinrich  3H,6. 

(.)rllieb  2S,9. 

Münstereifel  monasterium  in  Edia  in  Preussen  sw. 
Bonn. 

Propst  . . Kölner  Dumher  203,37. 

Munzenherg  Minrenberch  in  Hessen  n.  Friedberg. 

Ulrich  [I.]  v(»n  — Keichkkammercr  i>3,d. 
Munzingen  Munzingin  in  Raden  sw.  Freiburg. 

Heinrich  von  ^ Münch  von  St.  Alban  102,15. 
Münzmeister  monelarius  magister  moncte  s.  Diel« 
rieh  — Johann  — Johann  2SI,12f.  seine  Krau 
Mechtild  2H1,16.  — Rudolf  — Werner. 
Muotheresheim  wahrscheinlich  Mietersheim  abge* 
gangener  Ort  im  Klsass  ü.  KnsUheiin  3,17,33. 
Murbach  Morbachum  Morhacum  MCrbacuin  im 
Eisass  nw.  Gebweiler  53,29.  192,29.31. 

Abt  .\mold  53,26.  55,10. 

Konrad  39,5. 

Diebold  192,24. 

KgeloH  2H,9. 

Hugo  62,42.  6.5,35. 

Capitel  Convent  .55,17.  192.24,25. 

Keller  Arnold  55,30. 

Custos  Konrad  5.5,30. 

Hospitale  340,34.  n*445Tr.U,  1,52,16. 
Leutpriester  Ulrich  55,32. 
ministeriales  55,14  f. 

Mönche  Konrad  von  Ongemheim  .55,31. 

Johann  Felicitas  .55,32. 
l'lrich  Schwab  ,55,32. 

Werner  .55,32, 
spitalarius  Gerung  55,31. 

Muri  im  Aargau  Kloster  115,6. 

Leutkirche  11.5,9. 

Marten  in  Hern  w.  Hem  206,2,6,32. 

Milsbach  MiSspah  Muospach  M2sbach  MSspach 
im  Klsass  w.  Basel  10,28.  130,33. 

Konrad  von  — BvB  304,6.  339,31. 

Kuno  von  — der  Scherer  HvB  19ö,6.  HvB  245, 
35.  246,18,26,31.  B im  Rat  250,19.  BvB  288, 
32.  BvR  290,14.  BvB  296,25.  310,18. 
seine  Frau  (üsela  11^,6.  245,35.  246,19. 
Witwe  288,28,31.  289,35.  290,14.  296,25. 
310,13.  s.  Hugo  zum  Hirschen. 

Werner  Priester  175,10. 


Mitiel-Müsbach  n®48.5 Tr.  11,173,7. 

; C.  von  n«485Tr.II,l74,6. 

: Nied^^MiUbach  inferius  Mtspach  Johann  und 
Niklaus  Hemer  von  ]HO,20. 

Mutzwller  Muzwür  Muzzewilre  heute  Montsevelicr 
in  Bern  6.  Delsberg. 
i lletnricb  von  — R 279,19.  R 324,4. 

N. 

Nabo  Werner  231,16.  sein  Bruderssuhn  Konrad 
2:11,17. 

N'adelbcrg  s.  Basel  Lokalitäten. 

Nager  Mnngold  — der  Spielmann  218,18. 

seine  Frau  Gertrud  248,19. 

Neapel  205,35. 

(iregorius  von  — t.  Rom  Papst  Kaplan. 
Prediger  lector  Jakob  272,10. 

Nefo  Hurebard  der  121,12. 

seine  Frau  Utieha  124,14. 

Neifen  NHTe  in  Württemberg  nü.  Reutlingen. 

Heinrich  von  63.2. 

Ncllenburg  in  Baden  w.  Stockach. 

Graf  Hurchard  von  4,5. 

Neucnlnirg  Niuwinbnre  Nüwemburch  Nuwenburch 
Nüweoburch  Nuwenburg  Nuwimburcb  in  Baden 
n.  Basel  am  Rhein  lH!>,Sn. 

Bürger  s.  von  Basel  — Weiler. 

I^eutpriester  H.  59,13. 

Scholtheiss  M.  80,15. 

Rüdeger  R 189,33. 

Gerung  von  187,31. 

Johann  von  s.  Basel  Prediger. 

Mangold  von  86,29.  BvB  187,22. 
seine  Witwe  Margaretha  187,22. 
deren  Schwestern  Gertrud  187,24.  Frau  Kon- 
rads  187,36. 

Mechtild  187,24.  Schwieger- 
mutter des  Gerung  von 
N'cucnburg  s.  oben  und  des 
Heinrich  von  Solothurn 
187,30. 

Neuenburg  Niuwiaburc  Niweoburc  Niwenburch 
Niwinburc  Novum  Castrum  Niiwemburch  Nuwen- 
burc  Nuwenburg  Wälsch-Ncuenburg  am  See. 
Graf  Berthold  s.  Basel  Bischof. 

Graf  L'lrich  [III.  von  Nidauj  62,45. 

[seine  SühneJ  Heinrich  s.  Basel  Bischof  Coa« 
diutor  — > Hasel  Domstift 
Arebidiakon  archipresbyter 
Domherren  Dumpropst  — 
Basel  St.  Martin  Kirchherr  — 
Deutschland  Kaplan  des 
Königs  — Gross-liüningen 
Kirchherr  — Solothum 
Propst, 

Otto  s.  Hasel  Domherren  — 
Solothurn  l*ropst. 

vom  Neuen  Keller  de  novo  cellarlo  s.  Basel 
I.rOkalit5len. 

Heinrich  BvR  98,6.  HvB  104,14.  BvB  118,5, 
11,14.  BvU  120,16.  BvH  129,35.  BvB  130,5. 
seine  Frau  Agnes  118,11. 


V, 
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Nenenstein  Xuwinstcin  fbeJ  Rufach?]  3|3,39. 
Nibelung  Niuelungus  R von  Rufach  125,7.  s. 
Nimelung. 

Niklaus  Nicholaus  NieoUu«  sein  Sohn  Rudolf 
220,29,  dcMco  .Sohn  Rudin  220,28.  %.  Basel 
Domatift  Archidiakon  Keller  — Basel  St.  Leon- 
hard Chorherren  — Berner  — Köln  Machabäer 
Prior  — KrSoier  Heinrich  — Heinrich  der 
Krämer  Infcraariiia  — Pizxocottis  — Rom 
Kardinaldiakoncn  — Titenaheim  — der  Zöllner 
BvH  230,25.  — des  Zöllner*  Sohn  lö8,8.  KvB 
240,23.  BvR  246,4. 

Niederweiler  Wllerc  inferiu*  in  Baden  ö,  MülU 
heim  287,30. 

Niero  Berthold  IHH.7.  n* 263 Tr.  1,693,2. 

Nietslein  . n«4<WBoo*53.2S.  sein  Sliefsoha  Hein. 

rieh  Brenschin  n*406Boos53,33. 

Niflfe  a.  Neifen. 

Nigra  Silva  s.  Schwarzwald. 

Nimburg  Nuwenburc  in  Baden  nw.  Freiburg  104,41. 
Nimelung  s.  Lupstein. 

Niuelungus  s.  Nibelung. 

Niuwinburc  Niwenbnrc  Niwenburch  Niwtnburc 
s.  Neuenburg. 

Nokerus  46,7. 

Nellingen  NolHngin  Nolingen  io  Baden  ü.  Basel  3,2. 
Kirche  164.14. 

Leutpriester  Peter  von  Kheinfelden  72,16,18. 
Werner  137,37. 

Eckard  von  52.6.  116,38.  132.36.  Bürger  von 
Kheinfelden  164,12.  B.  v.  Rheinf.  179,1. 
Nona  Heinrich  131,24. 

Nordschwaben  Nortswaben  in  Baden  nö.  Basel  s. 
Schopfheim. 

Kirche  355,37. 

Northamplun  Kirche  St  Peter  283,6. 

nutarius  s.  Schreiber. 

nuvator  s.  Basel  St.  Alban  — Bischof. 

Novum  Castrum  s.  Neuenburg, 
de  novo  cellario  *.  s*om  Neuen  Keller. 

Nuglar  Nugerol  in  .Solothurn  $w.  Liestal  29,3. 
46.17. 

Nünningen  Nunnengen  in  Solulhnm  sö,  Laufen 
46,28. 

Norekon  -46,27. 

Nöwemhurch  Nuwenburc  Nilwenburch  Nuwenbuig 
Nuwimburch  s.  Neuenburg. 

Nuwenburc  *.  Nimburg. 

Nuwinstein  s.  Neuenstein. 

o. 

O.  8.  Diesheim  Meier  — Eglingen. 

Oberdorf  Ouerentorf  im  Eisass  »ü.  Altkirch  11,16. 
Oberwil  Obelwilre  Oberwilrc  Ohirwilr  Obirwilre 
in  Baselland  s.  Basel  10.31.  14.3Q.  24,5.  26,8. 
27.42.  38,43.  49,15. 

Hugo  von  n*406 Boos  ,63,11. 
seine  Krau  MechtÜd  0*^406  Boo*53,ll. 


Obster  *.  Basel. 

Obolus  s.  Helbling. 

Öchein  s.  Auggen, 

Octaviaoua  s,  Ostia  Bischof  — Rom  Kardinal- 
bischöfe  Kardinaldiakonen  — Velletri  Bischof. 
Odaccar  s.  Ottokar. 

Odalpret  2,35. 

Odalsinda  s.  Ebo. 

Oddo  s.  Otto. 

Udelardus  s.  Udelhard. 

Ödelricus  < idelrih  *.  l'lrich. 

Öfliogen  Hevelingtn  Ovelincon  in  Baden  s.  Wehr. 
Lokalitäten: 

in  hicinon  vgl.  Bäreleboden  nö.  Öftinirenl 
336,32. 

in  griezenowe  336,35. 

an  lette  letten  w.  Otlingen  3.36,82. 

Reincelts  ekhholz  %gl.  Reinsberg  nu.Öiliagen? 
336,83. 

am  See  Säckinger  See  sö.  Oflingen  (oder 
Weiherfeld  zwischen  Wehr  und  Oflincen?! 

Vogellins  Mmgarlin  vgl.  Vogekeker  w.  Of- 
lingen.> 336,86. 

Otto  von  — K 109,83. 

Olenherg  Olemberg  Olinberc  Olinherk  im  Elsas* 
w.  Mülhausen  n®374Tr.  11,95,8 C n*392Tr.lI, 
111,25. 

Propst  155,33.  158,2.  Propst  Olt«  n®,392Tr.lL 
111,1. 

Olsberg  iloNperc  Hortos  dei  Olisberc  Olsberch 
Olsperch  Olsperch  Olsperk  Olspcrg  Ortus  dei 
im  Aargau  s.  Rheinfelrten. 

Dorf  98.3. 

Kloster  98,3.  101,82,81.  118.9,  191,10  f.  195, 
5,1 2.  209,34.245,88.289,8,5.  296,31.  332,87. 
Abtissin  104,1.  11H),25f. 

A.  138,85. 

Bertha  f.Mönch)  195,4.  208,13.  237, 
27.  215.40.  216,14.  259,21.  290, 
16.  296,33,85.  310,12.  317,25. 
328.12  . 331,81.  346,9.  349,16. 
Convent  104.1.  138,25.  190,25  f.  11«, 5.  208, 
14.  237.28.  246,15.  259,22.  296,33.  310, 
12.  317,25.  328,12.  331,81.346,9.  349,17. 
cunversi  Albert  318,4. 

Heinrich  188,36. 

Walther  118,24.  138.36.  19.5.10. 
208,19.  2:18,1.  216,2,25.  259,39. 
Haus  in  Basel  350,2. 

Leutpriester  Konrad  318.2. 

Schwester  Gisela  Vulina  2 46,1. 

Olten  Olton  in  Sulothum  sw.  Aarau. 

Ludwig  von  — s,  Basel  St,  Peter  Priester. 

P.  von  — R 32.5,11. 

Oltingen  in  Baselland  sö.  Liestal  und  im  Elsas« 
ö.  I^firt  nahe  der  Schweizergretue. 

Johann  von  — der  Sattler  352,4. 
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Ongcrshcim  — Peter. 


Ofigershcim  Hongerseim  Oengershein  im  Eisass  nnr. 
Ka%ishcim. 

ßerthold  von  193,40. 

Konrad  von  — Mönch  in  Murbach  55,31. 
l'eter  von  — R 193,30. 

Pet«r  von  K 193,90,81. 

Orlamünde  Orlagcmdndc  Orlemunde  io  Sachsen* 
Ahenburg  sU.  Jena  s.  Anhalt. 

Orschweier  AUwilr  Alswilre  im  Klsass  n.  Geh* 
weiter  [oder  AlschwUler  abgegangenrr  Ort  bei 
Soll  ltn  Eisass  ?J 

Heinrich  von  — ßredigermöoeh  in  Basel  *2.33, 
39.  33l>,3.  vgl.  Basel  Prediger  Prior  Achilles. 
Rüdeger  von  — R 193,93. 

Rudolf  von  — R 137,4. 

am  Ort  an  dem  Orte  de  Orto  [?}  de  Fine  in  Fine. 
Kuno  R 100,92.  R 101,20.  K 103,14.  R]S1,S3. 
R 213,27. 

Dietrich  s.  Basel  Domherren. 

Key  1?)  32,3. 

Ulrich  R 100,93.  R 101,14, 

Orti  s.  Antonius. 

Örtlich  Orthelibus  Orioliabos  s.  Basel  Bischof  — 
P'ruburg  ~ Münster  im  Gregorienthai  Abt. 
Ortns  dei  t,  Olsberg. 

Orvieto  Urbs  vetus  31ß,20.  320,30. 

Oschgen  Escecon  Kschichon  Escbincon  Kschon 
im  Asrgau  sö.  S&ckingen. 

Kunrad  von  Bürger  von  Rbeinfelden  n*13l 
Boos24,14f.  116.38.  132,37,30.  Bürger  von 
Rheinfetden  2<60,I4. 
ösenbcrch  s.  Usenberg. 

Osnabrück  Osenbnache  Bischof  [Arnold  von 
.\ltena]  35,42. 

Ostein  Osteheim  abgegangener  Ort  im  Elsas»  bei 
Isenhetm  sö.  Gebweiler. 

Heinrich  von  •»  K H>4,&. 

Ostia  Hostia  Bischof  Octavianus  47,37.  50,11. 
Ostrach  Ostra  in  Preu«sen  sö.  Sigmaringen. 

Heinrich  von  — R 225.10.  K 287,0. 

Otenbacli  Kloster  bei  Zürich  261,33. 

OttensbUhel  (Jtensbnel  Hügel  über  Halslatt  sw. 
K<i1mar  152,33. 

Otlingen  Otlinchon  Otlinkon  iRlinkon  in  Baden 
nö.  Basel  113,31.  118.7.  317,37.  332,33. 
Ottmarshetm  Othmaresheim  im  Klsass  nö.  Mül- 
hausen nahe  dem  Rhein  11,19. 

Otto  Oddo  s.  Anhalt  — der  Arzt  2fl2,19.  — | 
Basel  St.  l^onhard  Propst  — Basel  St.  Os* 
wald  — Beinwil  Abt  — Brine  — Butenheim 

— Kappelcr  — Konstanz  Bischof  — Forlen 

— St.  Gallen  — llagenthal  — Hatstatt  — 1 
llögadeni  — Isnere-—  Lauber  Neuenburg  Graf] 

— Ofliogen  — ulenberg  Propst  — i’orto  Bischof  I 
— Rom  Kardinalbischöfe  Kardinaldiakonen  | 
I.egaten  ~ Köteln  — .Schaler  ~ Schecko  j 
Solothurn  Propst  ~ Staufen  — Sulz  ~ Theko 

— Vurgassen  — Wetzel  — Wiitclsbach.  ! 

Ottubonus  s.  Rom  KardinaldJakoncn.  ' 


Ottokar  Odaccar  s.  Steiermark. 

Oudalricus  s.  Ulrich, 
j Oodelardus  s.  Udelhard. 

Ovelinkon  s.  Udingen. 

Uuerentorf  s.  Oberdorf. 

Ouken  s.  .\uggen. 

Oielin  n*2«9Tr.II,74,lO. 

Burchard  177,33. 

Heinrich  259,12. 

Volmar  BvU  259,4.  319,10  f. 
seine  Frau  .\gnes  259,4. 

Ozo  s.  Basel  Domdekan  — ll5zo. 

p. 

P.  s.  Gliert  — Ollen. 

Paganus  n*485Tr.  II,  174,3. 
palatinus  Rheni  s.  Pfalzgraf. 

Palestrina  Preneste  sö.  Rum. 

Bischof  Johann  47,28. 

Bischof  Stephan  2*16,37.  269,8.  275,31. 

sein  Kaplan  Bartholomeus  von  Reggio  266, 
26.  269,1.  27.5.30. 

Palma  s.  Balm. 

Pandulfus  s.  Rom  Kardinalprtester. 

: Paradies  Kloster  s.  Konstanz. 

Paris  eanonicus  Adenolphns  Kaplan  des  Papstes 
272,7.  Juhannetusvon  — l’redigerordcns  267,49. 
Pamm  Allmrtus  Aczarii  de  — advocatus  curie 
253,2». 

Paschalis  t.  Korn  Papst. 

Passau  Pattavieosis  Bischof  Ulrich  [II.]  62,41. 
Paularius  s.  Bauter. 
pectinariux  s.  Hechler. 

Pehpurc  s.  Kechburg. 

I pellifex  s.  Kürschner. 

I Peregrin  165,12,1».  s.  auch  Basel  Domstift  Kaplänc. 
* Pcrgamcnler  s.  Albert. 

■ Permonense  monasterium  s.  Beromünster. 
Pertcardis  3,8. 

Perugia  93,40.  95,3.  327,9,40. 

Peter  Petrus  s.  Albano  Bischof  — Arisdorf  — 
Arnolds  Sohn  339.36.  — Assisi  — Barra  — 
Basel  V'ogt  Basel  St.  .Alban  Mönche  — 
Hasel  Domstift  Arehidiakon  — Basel  Sl  Leon- 
hard Chorherren  — Basel  St.  Peter  Chorherren 
Priester  — Beaufort  — Blotzheim  St.  Hrundan 
— Büderich  — Kämmerer  — Cluny  .Abt  — 
Kolmar  Prior  — der  Krämer  57,15.  — dia- 
eonus  Bruder  Ludwigs  des  Krämers  114.L  s. 
Basel  St.l’eter  Priester — Delsberg  — Kptiogen 
— Hatstat  [.eutpriester  — Istcin  der 
Maurer  B tm  Rat  250i21.  BvB  2*15,8  f.  BvB 
298,13.  BvB30t,34f.  305, 5f.  sein  Sohn  Johann 
304,84  f.  dessen  Krau  Agnes  301,36.  dessen 
Tochter  Agnes  304,97.  — Melioi  — Noliingen 
I.eutprictter  — • Ongersheim  — • Pßfhngcn  — 
des  Tbtirlng  v«m  Harnstein  Keller  329,7.  — 
Reich  Reinacll  — Kheinfelden  Scholaster 
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Richen  Vikar  — Rom  — Rom  Kardinal* 
hi«ch6fe  Kardinaldiakonen  Kardinalpriester  — - 
Kunhellin  — Savoien  — Schaler  — Scheasart 

— Schönkind  — Senfteltn  — Sept  — Steinen 
Dekan  Leutpriester  — Subdiakon  248>S9.  — 
im  Thurn  — Varde!  — Vorgassen  — Walke 

— Walheim  — Wiesenlhal  Dekan  — Wildegg. 
St.  Peter  Kloster  in  Baden  ü.  Freibarg  36,31. 
Pfatr  Clericas  Pfaffe  Pfaff>>  Phaffe  rhaff*»  Phaphe 

Phapho. 

Heinrich  (zweien]  77«98.  R 88,34.  RvB  92.1S. 
Bvß  98.3.  R 100.82.  R 101,19,  R 103,19. 
R 109,32.  R 110,91.  R 114,8.  R 120,19. 
R lt»,l2.  R R 22t»,22.  d.  S.  R BvB 

240.9.  R 246,2.  Rim  Rat  250,12.  R 258,26. 
R 259.97.  K 289,19,2«.  RvB  290,28.  R 297,9. 
K 310,24. 

itein  Sohn  Heinrich  213,27. 
sein  Schwiegersohn  Burchard  von  Cffheim. 
Rudolf  R 188,5.  R ntO,«.  R n“263Tr.l, .592.14. 
seine  Frau  Agnes  n*26JlTr.1, 592,17. 
seine  Tochter  Agnes  n®263Tr.I,592,16. 
PfafTenheim  i'hafTena  (?]  Fafene  [?]  im  Elsass  n. 
Rufach  301,15.  309,19. 

Lokalitit  zem  rodelin  301,16. 

Leutpriester  Walther  318,2. 

Alb,  von  32,2. 

Hugo  von  — R 318,20. 

Rudolf  von  — s.  Basel  Domherren. 

Werner  von  — R 318,21. 

Pfäfffogen  Phefhngen  Pheffngeo  in  Baselland  s. 
Basel  n®  134 Tr.  11,60,5.  n*48:JTr.ll,  172.20. 
Burchard  Schaffner  von  — n®134Tr.lI,50,8f. 
n“  2.57  Tr.  11,70,4. 
seine  Frau  Ita  n®2.57Tr.lI,70,lL 
sein  Sohn  Peter  n®257Tr.II,70,8f. 

Berthold  Schaffner  von  — n®266Tr.lI,72,3. 
n*4H.3Tr.n, 172,1,18. 
seine  Frau  Hetta  n*483Tr. II,  172,4. 
seine  Kinder  Berthold  i 

(Jenrud  j n®483Tr.ll,  172,5. 
Heinrich  i 

ITafm  Clcricellus  PhefHli  PheflL 

Heinrich  R 116,3.  R 118,20.  12:),23. 

Pfal/graf  bei  Rhein  palaiinus  Reni  s.  Baiem. 
Pffrt  Ferretum  Fierretum  Firretum  Phirrcte  Phirre* 
thum  Fhirretum  Phirritum  im  Eltass  sw.  Basel. 
Kirche  209,5. 

Oraf  Friedrich  [1.)  24,38.  28,13. 

dessen  Sohn  Graf  Ludwig  [l.j  39,10. 

dessen  Sohn  GrafFriedrich[lI.]85,5. 173,12. 
dessen  Söhne  Graf  Berthold  s.  Basel 
Bischof  — Basel  Dom* 
herren  •<—  Münster  im 
Granfeld  Pröpste. 

Graf  Ludwig  [ll.derCrim* 
mel]  80,10.  92,24. 

Graf  llrich  fll.J  92,24. 
173,11.  221,8.  n*376 
Tr.  II,  171,6,1 5. 
dessen  Söhne : 

Diebold  221,10. 
Friedrich  221,9. 
Ludwig  [IIL]  221,10. 

Crkundenbuch  der  Stadt  BaieJ.  1. 


Heinrich  von  304,19. 

Lietfrid  von  57,24. 

dessen  Sohn  Rudolf  R 67,24. 

! Thomas  von  — Geistlicher  366,17. 

Pfiiter  Phtrreiarius  Heinrich  n®266Tr.II,72,4. 

Johann  R n*2*>6Tr.ll,72,3. 

Phaffe  Phaffb  Phaphe  Phapho  s.  PfalT. 

Pbaffena  s.  Pfaffenheim  (wenn  nicht  Fkaffans  in 
Frankreich  nö.  Beifort?) 

PheffiU  Pherti  s.  PfSffli. 

Phefliogen  Phefingen  s.  PikfEngen. 

Philipp  Filippus  s.  Burgund  — Falkcnstein  — 
Lempni  — Savoien. 

, Phirretarius  s.  Pffrter. 

Phirrete  Phlrrethum  Fhirretum  Phirritum  *.  Pfirt. 
phisicus  s.  .\nt. 

Piacenra  Placentia  Placentinus  Diözese  25^1,29. 

Domherr  Johannes  Leccacorvus  253,91. 

I pictor  t.  Maler. 

Pincerna  s.  Schenk. 

I'incheim  s.  Hinzen. 

I Pinguis  Werner  Bürger  von  Mülhausen  106,88. 
ad  I’inum  s.  zur  Tanne. 

I Pirsicus  s.  Birsig. 
pittor  s.  Bäcker. 

Pizzocoltis  Nicolaus  de  ^139,23. 

< Placentinus  s.  Piacenza. 

' zur  Platte  zir  Blattun. 
s.  Basel  Lokalitäten. 

Llrich  246,21. 

sein  Sohn  Marlin  246,20. 
dessen  Frau  Mechtild  Peter  Vardels  Tochter 
246,21, 

I de  Pomerio  s.  vom  Baomgarten. 

I Pontarlier  Puntarli  Punterli  in  P'rankreieh  nahe  der 
Schweizergrenze  sw.  Neuenburg. 

Hugo  von  — BvB  213,28.  304,17. 
in  Ponte  s.  an  der  Brücke, 
j Pontius  s.  Cluny  Abt. 

I le  Port  Portus  in  Frankreich  D^p.  .5ri^ge. 

Chorherr  Ka)-roundus  de  Campaniaco  272,11. 
ad  Poriam  s.  zum  Thor, 
de  Porta  s.  vom  Thor. 

Porto  und  S.  Kuffna  sw.  Rom. 

Bischof  . . 79,1. 

Otto  129,17.  351,10. 

I Peter  47,29.  50,12. 

s.  auch  S.  Rutina. 

Pratteln  Bratela  Bratella  Bratelle  Bratello  Bratillo 
in  Baselland  so.  Basel  10,31,  14,30.  24,6.  26,8. 
27,42.  38,48.  49,15. 

Leutpriester  Burchard  der  Schreiber  202,18. 

der  Stadtschreiber  von 
' Basel  177,8. 

I preco  s.  Amtmann. 

52 
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Predigerorden  — Razcnhusen. 


l'redigerorden  fratrei^  Predicatorea,  ordo  fratrum  I 
Fredicatoram  H4,2Sf.  227,41.  n*323Tr.IJ, 80.83.  I 
230,10.  261,37.  n*356Tr.lI.«6,l8.  272,87.’ 

273.8.  294.5.  295,10.  n*407Tr.Il.  123.18,  311, 
7.  313,33.  319,39,43.  320,6.  326,30.  S27,88.{ 
341,16.  345,8.  361,5.  magister  134,8  f.  prior. 
provincialis  Theutonie,  per  Theutoniam  134,4  f. 
Hennann  344,17.  s.  Basel  — Hesaacon  — - 
Neapel  — Paria  — Rom  Pelm»  von  — Rudolf 
— Trier.  I 

Premonstratcnsis  ordo  180,13.  n*29dTr.I,63i,6. 
242,80.  252,1,«. 

PriBicgauginsts  pagus  s.  Brcisgau. 

Progant  Ürogant  IHetrich  BvB  30-1,6.  337,27. 

sein  Bruder  Hugo  lIvU  304,6.  3^17, 27. 
Pntdencia  Konrad  Mönch  von  Liiuel  n°415Tr.ll, 
128.18.  812,6. 

Pruntcho  2,19,84. 

Pruntrut  in  Hem  sw.  Basel. 

Richard  der  Schaffner  von  219,2. 
seine  Witwe  Beatrix  219,2. 
sein  Sohn  Johann  219,8. 

Puer  s.  Kind. 

Pueronim  s.  Zerkinden. 

Puntarli  Panterli  s.  Puntarlier. 

Q 

Quiburch  s.  Kihurg. 

R. 

R.  s.  Krone  ~ Eichstelten  — Ratsamhausen  ~ 
Reich  — Rom  Legaten  — Wasserslcli 
Wurant. 

Racinhusin  s.  RaUamhausen. 

Raderai  Raderach  in  Baden  ö.  Meersburg. 

flennann  Gnifltng  von  — R 192,1.  194,36. 
Ridersdorf  Redirstorf  im  Elsas»  sö.  Pfirt  92,31. 
Radolfeell  RatuluisccHe  in  Baden  am  t'nteraee. 

Arnold  Priester  von  157,28. 

Radulf  ».  Wcnzweiler  Kirchherr. 

Raeitervhofen  %.  Käterschen. 

Rainaldus  s.  Reinald. 

Kambald  R 339,81.  sein  Sohn  Heinrich  339,81. 
Ramespach  Ramispach  Ramlspah  ».  Ranspach. 
Ramiswil  Raroolwtre  in  Solothurn  w.  Olten  46,21. 
Rammespahe  ».  Ranspach. 

Ramminc  2,85. 

Kamspach  s.  Ranspach. 

Kamstein  Kamestein  Ramesten  Ramistein  Schloss 
in  Baselland  sw.  Liestal  Über  Bretzwil. 

. . von  s.  Basel  Domherren. 

.\dclgot  von  73,9. 

Berthold  von  — nobilis  353,10,16,23. 

sein  Bruder  Konrad  von  — nobilis  353,10,16. 
Bo.  von  31,83, 

sein  Bruder  Thüring  von  31,83. 


Kuno  von  77,84.  K 88,28.  191,20. 
seine  Frau  Bertha  191,21. 
sein  Sohn  Ulrich  von  R 191.6. 
dessen  Frau  Agnes  191,21. 

Kuno  von  » R 26.5,80.  R 322,21.  R 328,9,17. 
seine  Frau  Ita  322,21.  328,9,17. 
seine  Kinder  Bertha  von  328,14. 

Burchard  von  328,18. 

Walther  von  328,14.  s.  Basel 
Domherren. 

Hemmann  von  — R 291,86. 

Thüring  von  328,37.  347,21  (. 
sein  Keller  Peter  329,7. 

sein  Diener  famulus  Werner  von  Herznach 
R 328,89.  329,2,7. 

Ranspach  Ramespach  Ramispach  Ramispah 
Rammespahe  Kamspach  im  Kkass  nw.  Basel 
10,80.  14,29.  24,5.  26,7.  27,42.  38,42,  19.14, 
Meier  Johann  330,13. 

Rantsweiler  Rantheswilre  im  FBsass  s.  Landser. 
Konrad  von  10,27. 

Rapperswil  in  Sl  Gallen  am  Zürcher  See. 

Graf  Heinrich  von  — genannt  WandUber  Mönch 
von  WcUingcn  105,6.  122,29. 

RappoUstein  Rapoldestcin  itn  Elsas«  nw.  Kolmar 
Übet  Rappoltsweiler. 

Adalbert  von  29,8. 

Anselm  von  80,1  !• 
rasor  s.  Scherer. 

Rasp  s.  Thüringen. 

Rlterschen  Raeitershoven  in  Zürich  ö.  Winterthur, 
i nie  de  — 294,18. 

Rathausen  in  Luzern  n.  Luzern  an  derReuss  273,10. 
Ratispona  s.  Regensburg. 

RatoUdorf  Ratolstorf  Katoltstorf  Ratolztorf  s. 
Rodersdorf. 

Ratoluiscelle  s.  Radolfzell. 

Ratsamhausen  Racinhusen  Racinhusin  Razenhusen 
im  Elsas»,  Dorf  ö.  Schleltstadt  Schloss  w.Uber> 
Ehnheim. 

Fr.  von  — R 228.27. 

liyartmann]  von  — Sehultheiss  von  Sehlettstadt 
■»),14. 

^ Hugo  von  — genannt  von  Chrumltegazze  113,2. 
Jakob  von  — K 210,3. 

R.  von  — R 228,27. 

Rauher  Robarius  Rohere  Rovber  Rovbere. 

. . 325,29. 

Konrad  R 73,9.  77,40. 

Johann  265,81.  ßvB  279,19.  BvB  310,88.  BvB 
312,8.  BvB  n« 445  Tr.  11. 153,26.  BvB  356,20. 
Raudinlctm  s.  Röteln. 

Rauzclingin  46,24. 

Ravensburg  In  Württemberg  nö.  Friedrlclishafen. 

Heinrich  von  — vordem  Brotmeister  BvB  356.20. 
Raymundus  s.  Campaniacum. 

Razenhusen  s.  Ratsamhausen. 
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Reale  s.  Rietl. 

rebgarte  s.  Arlsdorf  i.okaHtIten. 

Rebmann  Heinrich  BvB  n®295Tr.l,631,IS. 
221,39.  BvB  239>26.  Ratsherr  240, SO. 
sein  Sohn  Werner  der  Schüler  221,39.  222,34 
Conver«  von  LUtxel  n"440Tr.lI,144,Sl. 
Rebmanns  Haus  s.  Basel  Lokalitäten. 
Keeheswendin  46, S3. 

Kechtenberg  Rectidinberch  Hof  in  Solothurn  sw 
Liestal  zwischen  Bretzwil  und  .Seewen  46, S6. 
Kedinc  Werner  1^1,10. 

Redirstorf  s.  KSdersdorf. 

Regclint  s.  Konrad  der  Maurer. 

Regensburg  Ratis|>ona  Regenespurch. 

Bischof  [Konrad  II.]  35,43. 

Alben  312,27.  313,13. 

Regtum  nvr.  Modena.  Bartholomjcus  von 
Kaplan  des  Bischofs  Stephan  von  Falestrina 
266.2*  f.  263,1.  275,30. 

Regisheim  Reginshein  im  Klsass  n.  Ettsishein. 

Siegfried  von  — Bürger  von  Mülhausen  106,34. 
Reheim  s.  Riehen. 

Reich  liives  DivUis. 

Konrad  s.  Basel  Domherren, 

Heinrich  [d.ä.]  Basler  !U5|36.  BvB  n®415Tr.lI, 
128,1.  353,30. 

Heinrich  R 143,13.  R 139,24.  R 190,7.  R 193, 
34,8*.  R 212,1.  R 260,23,39.  R 265.29.  R 
279,17.  R 302,19.  R 310,24.  RvB  311,24. 
R n*4JS5Tf.lI, 174,5.  RvB  356,18.  s.  auch 
Basel  Bürgermeister. 

Peter  Sohn  Heinrichs  [d.  ä.]  s.  Basel  Domherren 
— Basel  Archidiacon. 

R.  31,30.  Basler  53,31. 

Rudolf  77,42. 

Rudolf  Bruder  Heinrichs  R 143,15.  R 159,24. 
R 190.6.  R 193,34,38.  R 331.10.  s.  auch 
Basel  Bürgermeister  — Basel  Vogt  — Basel 
Bischof  Kämmerer. 

Reichenau  in  Baden  im  Cntersee. 

Propst  Ulrich  59,21. 

Reigoldswil  Rigolswilre  in  Baaeltand  s.  Liestal 
46,25. 

Rcimhold  s.  Reinhold. 

Rcinach  Rinaeh  Kinachum  Rinake  Rinnach  in 
Baseltand  ».  Basel  30,28.  46.27. 

Peter  von  n*  263  Tr.  1,592,25.  205,10.  301,18. 
Rcinach  Kinachum  im  Aargau  sd.  Aarau. 

lleinnch  von  — s.  Basel  Domdekan. 

Reinald  Rainaldus  127,22.  s.  Basel  St  Alban 
Mönche  — Basel  St.  Alban  Prior  •—  Basel  St. 
Leonhard  Chorherren. 

Reinbold  Reimbold  Remhold  s.  Eptingen  —“Trier. 
Reincelis  eichhoiz  s.  Otlingen  Lokalitäten. 

Reiner  Reinhervs  Renerus  Renherus  Reynherus 
11,24.  15,27.  R 75,6«  dessen  Frau  Ila  7.5,6. 
f.  Basel  Amtmann  — Basel  Hltchof  Amtmann 
— Basel  Sc  Leonhard  Chorherren  — Basel  j 


I Prediger  Brüder  — Biesheixn  Prior  — Kappeln 
I — Cheger  — Rheinweiler  I.eutpries(er  — S«irger 
— Vuli  — Zerkinden. 

Reizo  Reise  Reiso  Dietrich  R 103,14.  R 116,8. 
Jakob  *.  Basel  Domherren  — Basel  St,  Peter 
Chorherren. 

ReU  Johann  BvB:149,41. 

Kembold  s.  Reinbold. 

Kenerus  Renherus  *.  Reiner. 

Rennendorf  Rennindorf  heute  Courrendlin  in  Bern 
s6.  DeUberg. 

Hugo  von  203,9. 
ad  Renum  de  Renu  s.  zu  Rhein. 

Reslin  der  .Nfesserschmied  260,41. 

Rcuel  Rudolf  188,7.  273,84.  Basler  274,36. 

Rex  s.  König. 

Key  s.  am  Ort. 

Reynherus  s.  Reiner. 

Kezogel  Rezagil  Arnold  BvB  208,18. 

Berthold  Sohn  Heinrichs  n®263  Tr.I,. 593,1. 
ileinrich  BvB  163.16.  n*263Tr.I,593,l, 

Rezo  marca  1,32. 

Rhein  Rhenus  Kenus  3,15,20,31  f.  4.7.  14,33. 
15,34.  64.1*.  7ü,41,43.  162,41.  204,15.  206.4, 
16,26,35.  207,2.13,28.  278.18.  306,20.  n®48t» 
Tr.ll, 174,17.  s.  Basel  Lok^itäten. 

Rhein  Pfalzgraf  bei  z.  Baiern. 

zu  Rhein  ad  Renum  de  Reno  de  Kheno  ze  Rin. 

I Hugo  [I.]  30.26.  89,12.  45,10,18. 

[seine  Söhne]  Werner  52,4.  53,13. 

Kuno  n®75Tr.lI,36,U.  77,40. 
[Kunos  Söhne]  Hugo  [IL]  RvB  55,1  If. 

Konrad  [I.]  55,19. 

[Hugos  II.  Söhne)  Konrad  [IL]  192,39. 

Rudolf  192,39.  R 20i'>,9. 
Hugo  der  Kleriker  193,1. 
[Rudolfs  Sohn]  Johann  [LJ  R 193,1,3*. 
(Johanns  I.  Sohn]  Johann  [I1.J  193,1  f. 

Allicrt  86,29. 

! Kuno  ItvB  30.29,  n®75Tr.II, 36,12. 

' Hesso  281,13. 

Joh.inn  8.  Basel  Domherren. 

Wemer  52,4. 

vgl.  Bulletin  historique  du  mus4e  historiqae  de 
.Mulhouse  12,58f. 

an  der  Rheinbrücke  an  der  JUobnikke. 

Johann  BvB  120,18. 

Rheineck  Rtnecka  Heinrich  von  175,11. 
Rheinfelden  Rinvelden  Rinveldin  im  Aargau  ö. 
Basel  200,41.  208,12.  294,23,24. 

Lokaliiäten:  Baselbcrg  Basilberc  132,31. 

livtenloch  vor  dem  forste  116,40. 
Schloss  castrum  200,21,41. 
Gemeinde  burgenses  civea  conmunitas  Universitas 
116,18,30.  117,2.  132,34.  200,8,40.  n»298 
Tr.Il.74, 24. 

Ammann  Burchard  132,3*. 


Digiiized  by  Google 


41:? 


Rhcinfeldcn  — Rodersdorf. 


ISürger  i.  Bellei  — Kind  — Konrad  der  Zöllner  ) 
— Hölhiein  — Noüingen  <—  (>»chgcn  — • 
Suh  — WSchtcf  — Walter.  I 

Burggraf  ll(i,29.  | 

Leutpriester  Heinrich  n*  131  Boos  24,1 9 f.  s.  Basel  t 
Hotnherren.  I 

Rat  consulea  n^298Tr.Il, 74,24.  331.25. 
SchultheUs  116,17,21.  132,35.  200,24.  n*20H 
Tf.11,74,28.  . 

Konrad  331,25.  , 

Werner  Kind  116,37.  i 

Stift  Scholaster  magister  Peter  s.  Basel  St.  Peter 
Chorherren  — unten  magister  Peter  von  Rhein-  [ 
felden.  ; 

Dietrich  von  32,5*  I 

Eekard  von  — im  Hof  52,5. 

Heinrich  von  — - der  Scherer  265,17.  ^ 

Konrad  Metter  von  258,12.  ^ 

magister  Peter  von  — T..euipriester  in  Möllingen 

72,16,18.  %.  oben  Stift  Scholaster. 


Kirche  2{», 15,21.  33,26.  34.12.  41.27.  104.32. 
U9.1H.  143,39.  156,16.  157, 3f.  160.15.  165. 
32.  166.82.  167.14,15.  170,30.  171,4,25.26. 

176,18.  180,19,21.  355.38f.  356,4. 

('•etneinde  parochiani  119,17. 

I.eut|)riester  Herthold  59,25.  67,19.  71,38.  73,3. 
Heinrich  [von  Veseneckj  Dompropst  von 
Basel  119,14.  176,15. 

magister  Werner  Convers  von  Wettingen  l96. 
11.  2(10,24. 

Patrone  der  Kirche  Abt  and  Convent  von 
Wettingen  176,26. 

Vikar  143,40.  Peter  326,4.  Walther  176,l7f. 
Gottfried  von  36.33. 

Johann  von  260,29. 

Heinrich  in  Schmiedgassen  von  138,37. 

Kiel  s.  Kappelen. 

Rietheim  Kictbein  in  Baden  t.  V'illingen. 

Leutpriester  Berthold  59,29. 

Riet!  Reate  nö.  Rom  n®117Tr.II,47,8.  85,3. 

Rifo  Kiphi  Konrad  BvB  120,20.  s.  auch  Base! 
Amtmann, 


Küdeger  von  — der  Müller  354,22. 

Rudolf  von  — im  Hof  208,8,  | 

Truchsess  von  — daptfer  de  — 

UemrichH116,S.  R175,ll.  R177.1.' 
R 260, 1 2 f.  1 

Khcinweiler  Riiwtllere  Uinwilar  Hinwile  Rinwilere  ^ 
Kinwilre  in  Baden  w.  Kandcm  am  Rhein  6,95. 
10,26,  14,28.  18,14.  24,4.  26,6.  27,40.  88,41.  j 

49.18.  nM25Tr.lI, 47.28. 

Leutpriester  281,29.  Reiner  221,11.  I 

Richard  der  KUrschner  n*  289  Tr.  11,74,20.  s. ; 
Deutschland  — Fcldbach  Gliers  Haus- 
gauen — Pruntrut  — Worms  Bischof.  I 

Richeim  Heinrich  n*’263 Tr.I,592,25.  j 

Richensein  Richenshein  a.  Rixheim.  ' 


Rigolswilre  s.  Reigotdswü. 

Kiiwillere  a.  Rheinwmiler. 
xe  Rin  s.  xu  Rhein. 

Kinach  Kinachum  Rinake  t.  Rcinach. 
an  der  Rmhrukke  s.  an  der  Rheinbrücke. 
Rtnecka  a.  Hheioeck. 
riagolsul  t.  Maulburg  Lokalitäten. 

Kinnach  a.  Keioach. 

Uinveldcn  Kinveldin  s.  Rheinfelden. 

Kinwilar  Rinwilc  Rinwilere  Rinwilres.KheiDweiler. 
Riphi  s.  Rifo. 

Kise  Kimrad  336.42. 

rem  risen  a.  Basel  Lokalitäten. 


Kichenra  Richinza  s.  Kücheli  — Döttingen  — 
Evcheiu  — Wächter. 

Rickenbach  Rickinbach  in  Baden  ö.  Wehr  238,20, 
35.  239.6. 

Vicepleban  Dietrich  239,13. 

Riede  46,23.  vgl.  Witere. 

Riedern  Riedin  Frauenkloster  in  Baden  nö.  Walds- 
but  139,2.  [vgl.  Meyer,  ihurg.  t'.-B. 2,107  Anm.7,] 
Riedlingen  Kvdelicon  in  Baden  w.  Kandem. 
Adalbert  von  33,19. 

Riegel  Rieggol  Riegol  in  Baden  am  Kaiserstuhl 
nw.  Freihurg  104,41.  105,30. 

Riehen  Rcheim  Richein  Richem  Riechen  Riehaeim 
Riehaim  Riehatn  Rieheim  Riehein  Riebem 
Sn  Baselstadl  nö.  Basel  16,89.  65,84.  104,31. 
105,23.  106,20.  116,19,88.  119,16.  178,39.  260, 
12.  306,20,23.  307,18.  314,5.  317,26.  334,26. 
8^,23  f. 

Lokalitäten. 

bannus  terminus  306,20.  307.18. 
bniel  105,28. 

Kirchhof  176,16. 

hirshalm  307,13.  314,7. 

mons  qui  dicitur  dix  hom  306.19.  355,38. 

jvncholz  307,11. 


de  Kivulo  9.  Bach. 

Rixheim  Richensetn  Richenshein  im  Eisass  ö. 
Mülhausen. 

H.  von  n«374Tr.ll.94,14. 

Heinrich  von  338,11. 

Rudolf  von  — Cleriker  n*^44.5Tr.ll, 153.21. 
Roadlam  2,35. 

{ Robarius  Rohere  s,  Räuber. 

' Hobeae-  9.  Kufach. 
j Robertus  s.  Argentia. 

1 Rocgenlierc  *.  Roggenburg. 

I zem  rSdelin  s.  Pfaßenheim  Lokalitäten. 

I Rüdersdorf  Katolsdorf  Ratolstorf  RatoUsiurf 
j Ratolxtorf  in  Solothurn  nahe  der  Elsässer  tlrenzc 
I Ö.  Pfin. 

Heinrich  von  Basler  138,13. 

Hugo  von  nM81Tr.lI.59, 20.  R285.3. 

seine  Witwe  .Agnes  283,2.  s.  Klingenthal 
Schwestern. 

i sein  Bruder  Ulrich  s.  Basel  Domherren  — 
Basel  Domstift  Keller. 

Htigu  d.  j.  von  — R n*181  Tr.lI,GÜ,ll. 
Johann  von  a.  Basel  Domherren  Basel  Dom- 
stift Keller. 

I Ulrich  von  — R 179,11. 

I Werner  von  n®75Tr.ll, 36,18. 
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Rodolfshuzen  — Rom. 


Kodolfuhuzen  s.  Rufühusen. 

Rodolfus  Rodulfus  s.  Rudolf. 

Roggenburg  Rocgenhere  Rokinberc  in  Bern  ou 
Delsberg  nahe  der  Kltti-^ser  («renze  n^IäTr.II, 
S5.gS  f.  Tr.  11,71.3,5.  n”  l24Tr.Il.  1:17.84. 

Kirchherr  rector  Konrad  n*-l*24  Tr.  II.  137,26. 
I.^utpfiester  Ulncb  n*75Tf.l!,36,14. 

Rohr  Kore  Kirche  in  ^lothum  sö.  Laufen  oder 
WeUchenrohr  w.  BaUthaW 
Dekan  Konrad  von  n"2ü>?Tr.lI.72.l. 

Roland  der  Rothe  Rolandus  rubeus  831t, 87. 

sein  Sohn  Corradinusi  33*J.2~. 

Rom  l^ateran  1S.3.  22.1M.S5.  20.1, i.  32,26.  34.12. 
12.32.  47.41,  .^>0,32.  n^GltTr.lI.^i^Jir  74.83. 
n«n6Tr.ll,4G.I7.  n®l25Tr.II,4S,7,  219,82. 
n*323Tr.II.HTTT3:  238,26, 

St.Peter  4H.4.  n*H9Tr.ll.37.t6.  n*WTr.  11,39,5. 
curia  pape,  curia  Romanu  283.6.  284.7.  288,3». 
282,87. 

advocatns  Curie  Albertu»  Aczarii  de  Farma 
253.29. 

Rol>ertus  de  Argentia  287. 
iSL  272.9. 

Kanzler  Aimericu»  Kardinaldiakoa  22. IK. 
Guido  Kardinuldiakon  24,34. 
seiiniariu»  Michael  von  Lüttich  289,40.  272.14. 
Vicekanrler  Marinus  129,26. 

Kardinalbischofe  von 

Albano  Albinus  47.26.  50,10, 

Petro»  129,18. 

Ostia  und  V'elletri  Octavlanus  47,27.  50,1 1. 
Palestrina  Johannes  47.28. 

Porto  und  St.  Rufma. 

. . Legal  79.1. 

Otto  129.17.  :i5l.l0. 

Petrus  47.29.  51.U2. 

St.  Rufma  Theodewinus  22,13. 

Sabina  Wilhelmus  129.19. 

Tusculum  Imarus  24,23. 

Kardinaldiakonen 

Aimerictts  Kanzler  22,18. 
s.  Adriani  Gerardos  .50, 8&, 

Ottobonus  243,4,  251,7.  2.>4.29. 
2.58,11.  288.H7,  289.24.  sein 
notarlus  Gifredinns  de  Vezano 
253.21  (. 

s.  Angeli  Gregoriu»  21.31. 

SS.  Cosme  et  Damian!  Egidius  129,83. 

Gratianns  50,24. 
Guido  22,17,  24.84, 
s.  Eustacbii  Willelrous  129.87, 
s.  Georgii  ad  velum  aureum 

Gregorius  47,39.  50.26. 
Oddo  24.89. 

Petrus  129.85. 

s.  Lucte  in  Onhea  Cencius  47,40.  50,38. 
s.  Marie  in  Aquiro  Gregorius  47.37.  50.27, 


B.  Marie  in  CosmidinCosmyd)m  lacintus  24.33. 

Kicolaus  .50,80. 

%.  Marie  in  portico  Gregorius  47,80,  .’’>n.26. 
Wido  24.38. 

s.  Marie  in  via  lata  Octavianus  129,84. 

8,  Nicolai  in  carcere  Tulliano  Egidius  47.4 1 . 

Johannes  l2tt.26. 
Octavianus  24,30. 

SS.  Sergii  et  Bachi  Lolarius  .50,29. 

8.  Theodor!  Bobo  47.38.  50,81. 
Kardinalpriester 

lituli  9.  Anastasie  .Aribertui  24.26. 
basillce  XII  apostolorum 

Pandulfus  47,30.  50,19, 
Willelmus  129.21, 
tituH  8.  Cecilie  Petrus  47.31. 
tituli  s.  Clementis  Viterbiensis  et  Tuscanensis 
episcopus  Johannes  .50.17, 
tituli  s.  crocis  in  Jerusalem  Gerardus  22.14, 
tituli  SS.  Johaunis  et  Pauli  liubaldus  24.24, 
Lucas  22.15, 

SS.  Johannis  et  Pauli  tituli  Pacnachil  Melior 
.50.14, 

tituli  8.  Laurentii  in  Lucina  Centius  Cinthius 
47,34.  ,50.20. 
in  Lucina  Hugo  24.27. 
tituli  s.  Marcelli  Fidantius  50.22. 

Julius  24.26, 

I’etru»  129.20. 
tituli  s,  Marci  Gillibertus  24.25. 

8.  Martini  tituli  Equitii  Hugo  50.19. 
s.  Pudentiane  tituli  Pasturis  Jordanus  50.16. 
tituli  8.  Praxedis  Grisogonus  22,16. 

SoOredus  50.2 1 . 

tituli  s.  Prisce  Johannes  47.85,  50,28, 
tituli  s.  Sabine  Hugo  129.22.  182,9,89.  1S4, 
286.iaf.  267.1.  289,29f.  282.16.  2M.^.5, 
351.11. 

tituli  8.  Stephani  in  Celio  monte  Johannes 
47.82. 

legati  apostoHee  sedis  198,28. 

Bischof  von  Porto  und  S.  RuRnu  79.1. 

Hugo  182.9.29.  3.51,1 1,  per  Tbeutuniam 

1S4.2I. 

Otto  851,10. 

K.  31,29. 

Papst  Alexander  III.  31.19.  34.1 1.17.  3i>.9. 

Alexander  IV.  205.28.  •219.17.  »«323 

Tr.  11. 80,19.  230,7.  21LL 
ai.  242,19.  2TSI4TT  2.53, 
37.38.  254,12.  255.37. 

2,57.16.  261.85.  0*3.56 

Tr.ll. 86.16.  2^,9.  269. 
2A.  272.6.26.  277.9.  282. 
aL  283.9,11, 

Anastasius  IV.  28.7,83. 

Calixt  m.  33,85. 

Clemens  III.  42,15. 
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Papst  aemens  IV.  326,89.  327,80.  344,15. 

Cöl«tin  III.  a®61  Tr.  1,424.«.  43,11.  45, 
41.  47,25,43.  46.3,25.  541,9,34. 
Tr.lJ,32,5.  n®13l  Boot  24,28. 

Eugen  in.  23,36.  24,22,3«.  n»61Tr.I, 
423,9.  46,9. 

Gregor  VIL  17,34. 

Gregor  IX.  «2,28,80.  ««116Tr.II, 45, 17. 
n-117Tr.  11,46,83.  «4,15.  iW,39.  87,17. 
n«  125 Tr.  II.  47. 10.  93,24.  nM31Boos 
24.16.  94,24.  ««135 Tr.  11,52,9.  97,11. 
99,19.  126,9,14.  351,4. 

Hatirian  IV.  28, »5.  29, U. 

Honorius  II.  17,32. 

Honoriüs  III.  n®«9Tr.II, 36,17.  n«»0Tr. 

11,38,6.  65,5.  71.31. 

Innocenz  II.  21,4.  22,20,22. 

Innucent  III.  146,14. 

Innocent  IV.  126.11,16.  127,23.  129,16, 
30.  131,3«.  13-1.2.  139,17.  141,21. 
143,29.  144,17.  145,17.  116,14,28. 

147,13,32.  148.14,36.  149.20.  150.1,29. 
151.9,27.  152,9,37.  154,11,35.  157,11. 
165,21.  I6tj.37.  171,9.  172,25.  178,9. 
180,11.  182,19.  183,13. 196,24.  198,16. 
o«276Tr.I.60<J,l.  351,9. 

Luciat  III.  39,4,19,22. 
l^tchalit  II.  16,2,13.  17,34. 

Vrban  H.  17,34. 

Vrban  IV.  295,7.  311,2.  316,2«.  320,4. 
Papst  KSmmerer  Centius  Kardlnaldiako«  50,32. 
Kaplan  B.  de  Wercellit  84,19. 

Heinrich  [von  Veseneck]  Dom* 
propst  von  Basel  191,32.  211, 
31.  261,1. 

Johannes  de  Cametano  253,2«. 
Gamerus  Guamerus  Subdiakon 
133,18,26,80.  179,39.  180,9. 
Gregor  von  Neapel  266,37. 
Adenolphus  canonicus  Parisiensit 
272,7. 

Peter  von  ~ Petrus  de  Urbe  Predigerordens 
272,11. 

Römer  Ronmnut  Gerhard  140,38,37.247,13. 

«eine  Fraa  Gertrud  140,37.  247,14. 

«ein  Sohn  Johann  MO, 36.  141,1. 

«eine  Tochter  Gertrud  Krau  des  Rudolf  von 
Hagenthal  140,36.  141,1.  247,12. 

Mangold  77,41. 

Vivian  77,41. 

RSmbartus  Ulrich  279,2. 

Rorc  s.  Rohr. 

Rosche  Werner  230,40.  231,16.  sein  Bruder  Kon- 
rad  231,16. 

zem  Rosen  ad  Rosam  die  zem  Rosen  330,85. 

Burchard  UvH  298.11.  BvB  330,84. 

Russebarbo  Johann  s.  Basel  St  Peter  Priester, 
rosseruege  t.  Wehrathai  LokaliiSten. 


Rbteln  Raudinleim  R^lelein  Rotellein  R^telnheim 
Kotenleim  Rotenlln  Kotillein  RotinUim  Rotin* 
leim  Rotin] ein  Schlots  in  Baden  d6.  Basel  l,lo. 
260,20. 

Kirche  2,27. 

Leutpriester  Konrad  6,5,22.  72,20,36. 

Konrad  von  164,12.  203,1.  260, 6f. 

seine  Sühne  Walther  von  260,24.  330,28. 
Otto  von  330,28. 

Lütoid  von  s.  Basel  Domherren. 
Dietrich  [1.]  von  s.  Basel  St  Alban  Vogt. 
LOtold  von  — B.  Basel  Bischof. 

Otto  von  — R 2tU),83. 

Rotenbe^  Kotinberg  Schloss  in  Baden  n.  Schopf* 
heim  zwischen  Wiesleth  und  Gresgen. 
mons  inferior  260,27. 

Konrad  von  242>7.  260,9,20. 
sein  Bruder  Dietrich  2ti0,9,2«. 

Roth  Rubeus  Rufus  Rot 
Burchard  Bruder  Werners  KX1,15.  BvB  162,38. 
seine  Fraa  Mechtild  Tochter  von  .Arnold 
Fuchs  16>3,S. 

Heinrich  333,15. 
s.  Roland. 

Rödi  242.4. 

Werner  Bruder  Burchards  BvB  100,34.  BvB 
101,20.  103,15.  BvB  113,85.  118,22.  123,33. 
BvB  ir>8.l3.  BvB  164,82.  177,31.  n*263 
Tr.l,.59:i,2.  BvB  213,28.  BvB  23^2.  BvB 
240,24.  245,16.  Bim  Rat  250,17.  26.5,25  f. 
BvB  279,20.  310,86.  322,11.  BvB  328,23. 
:m,n.  333,15.  BvB  349,39. 

Ilothcnduh  Rutenulu  in  Baselland  ö.  Liestal 
Werner  von  — Ratsherr  240,22. 

RSti  Hugo  337,26. 

Rotillein  s.  Röteln. 

rotinbach  a.  .Maulburg  Lokalitlten. 

Hotinberg  s,  Rotenbe^. 

Rotinlaim  Rotinleim  Rutinlein  s.  Röteln, 
ze  rotlottbe  s.  Allachwil  Lokalitäten. 

Rouber  Rouhere  s.  Räuber. 

Rondraunt  jetzt  Rossemaison  Rotimund  in  Bern 
s.  Delsberg  46, 2S. 

Ruhaldus  s.  'laro. 

HubeaC'  Hubiaca  s.  Rufach. 

Ruchenschwand  Ruhioswandin  in  Baden  sw. 
St.  Blasien. 

Werner  von  — Conversbruder  von  Klingenthal 
336,4. 

RUdeger  Rudegerus  Rudgenis  K&digcras  s.  Basel 
St.  Alban  Prior  Basel  Domherren  — Brot- 
meister • — Bumer  — Kolmar  Propst  — Lüm* 
«chweiler  Meier  — Neuenburg  Schultheis«  — 
Orschweier  — Rheinfelden  — Uffholz  — Watt* 
Weiler. 

Ri^delicon  s.  Riedlingen. 

Ruder  8.  Gundelsheim. 

RSdi  s.  Roth. 
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Radin  t.  Niklaus. 

Rudinifheim  s=  R!edish«im  iin  ö.  Mül- 

hausen [?]  d,lS,33. 

rudinsgraben  s.  Wchrathal  Lokalitäten. 

Rudolf  Rodolfus  KSdolfus  Rodalfus  K&dulhts 
R&dolff  Rudolphus  RSdulfus  Rutdolfus  33>18. 

45.4.8.  107.8.  roagister  338,24.  s.  Albansman 
Halm  — Ilasel  Vogt  — Basel  Bischof  Käm- 
merer Schreiber  — Base!  St.  Andreas  Kaplan 
— Base!  Domstift  Domherren  Glöckner  Propst 
Sänger  Siegrist  — Basel  Johanniter  — Basel 
St.  Leonhard  Chorherren  Propst  Basel  St. 
Peter  Choiherren  — Brine  — Brotmcister  — , 
Kämmerer  — Kappel Convers  » Kappcien  Propst 
— Kesler-’— 'CharmoiüeLcatpriester  — - Klingen- 
thal Convers  — Kncblin  — Kommarkt  — ■ 
Kraft  — Krämer  — Deutschland  — der  Diener 

229.8.  vgl.  Klingnau  — Fuchs  — Gowelin  — 
Habsburg  — ~ Hagenthal  — Hase  — Hebstrit 
— Hiitalingen  vom  Hof  Hofstetten  — 
Holzapfel  — Horabe^  — Laubgassen  — Lnp* 
singen  — Maccrel  — Mailand  — Mirkl  — 
Marsius  — Meicnhcim  — Meisterli  — Meywiler 
— Münster  im  Granfeld  Chorherr  — der  Münz- 
meiater  BvB  246, &.  — Niklaus  — Orschweier 
— Ffaff  — Pfaffenheim  — Pfirt  — Prediger- 
ordens319,39,4S. — der  Prie$tern*75Tr.  II,  36,15. 
— Kelch  — Reuel  — zu  Rhein  - Rheinfelden 
— » Rixhelm  — KUmlang  — Schlettstadt  Richter 
— Schlierbach  Dekan  der  Schreiber  s.  Basel 
St.  Peter  Chorherren  — Schreiber  — Schwaben 
Herzog  — Sermenzer  — Silbirsach  — Snezar 
— Speiser  — Stetten  Leutpriester  — Strass 
Meier  — Tlgcrweilen  — Tarentaiiie  Erzbischof 
— Tegerfelden  — Teschelere  — Thierstein  — 
vor  dem  l*hor  Usenberg  der  Vogt  170,18. 
vgl.  Klingnau  — Wädeosweil  — Weiler  — 
Wenzvreiler  Leutpriester  — Werners  des  Schusters 
von  Nieder-Wehr  Sohn  231,19.  — Wctiingcn 
Mönche  — Winlersingen —Wittlingen  — der 
Wollschläger  wotleslegir  n*406Boos 5^1,25.  — 
Ziegenhain  — Zürich. 

Riieggi^berg  Rugesperc  in  Bern  s.  Hem. 

Johann  von  — Mönch  zu  St.  Alban  330,12. 
Rufach  Robeac-Rubcac-Rvbiaca  Rvbiachum  Ruuach 
im  Eisass  sw.  Kolmar. 

Kirche  112,17.25. 

Bürger  s.  Hecellin  ->  Druteün  — Herde, 
civilas  Universitas  civium  112,7.  343.27. 

Dekan  112,27. 

Leutpriester  112,27. 

Rat  coDsules  universitas  consilH  112.7.  124,32. 
Ritter  s.  Isenburg  — I.aubgassen  — Nibelung. 
Schultheiss  124,32. 

Heinrich  von  Schönau  125,6. 

Bertha  von  — s.  Kliogenthal  Schwestern  — 
Häusern  Schwestern. 

Mathias  von  123,85. 

Rudolf  Kr.nmer  von  343.11. 

S.  Rubna  Kaihcdralkirche  in  Porto. 

Bischof  Theodewinus  22,18.  s.  Porto. 

Rufshusen  Rodolfshuzen  in  Bern  sw.  Olten  10,22. ' 


Kufus  s.  Rodt. 

Rugesperc  s.  Küeggisberg. 

Ruggoz  s.  MauTburg. 

Kuhinswandin  s.  Kuchenschwand. 

Ruhunlewa  gleich  dem  bei  Stoffel  S.  159  gc- 
n.iinnten  Ruhenlche  Grenzstein  bei  Widensulen 
im  Elsass  ö.  Kolmar  3,16,33. 

Ruidolfos  s.  Rudolf. 

Kümlang  Kumüanc  io  Zürich  n.  Zürich. 

magister  Rudolf  von  115,10. 

Runbellin  Peter  248,20. 

Rünenherg  Runachperh  in  Baselland  sö.  Sissach 
10,25. 

Ruth  s.  Rune. 

Kuther  s.  Lutter. 

ze  diepen  nlii  a.  Allschwil  Lokalitäteo. 

Kütlieb  161,6. 

Rütte  Ruth  in  Baden  nö.  Säcktngen. 

Leutpriester  Albert  224.12. 

s. 

.S.  s.  Breisach  Schultheiss  — Mülhausen  Vogt. 
Saarbrücken  Sarebruche  in  Preussen. 

Graf  Simon  (L]  35,45. 

Sabina  Landschaft  nö.  Rom. 

Bischof  Wilhelm  129,19. 

Säekingen  Sechiogen  Seconensls  Seconiensts 
Seconis  347,29.  n*4Ö5Tr.Il,  173,22,32. 

Abtei  225,7. 

Abtissin  Anna  n*485Tr.ll,  173,32. 

Chorherr  Berthold  von  Gansingen  225,9. 

Erchenfrid  Domsänger  von  Basel  223,9. 
Bürger  s.  St.  Gallen. 

Dietrich  von  116,37.  182,35. 

Heinrich  von  — der  Metzger  von  Basel  237,81. 
BvB  247,21. 

seine  Frau  Adelheid  237,32. 

Jakob  von  332,6. 

Johann  von  215,24. 

Säckinger  Sec  [?]  336,33. 

Safnera  in  Bern  ö.  Biel  181,33. 

Salem  in  Baden  6.  Cl>erlingen  59.23. 

Abt  Eberhard  (Il.j  157,31.  365,22.  356,14,27. 
Saligaudia  Gau  dessen  Grenzen  n.  bei  Delsbetg, 
w.  die  Grenze  des  Eisgau,  sw.  im  St.  Immcrthal, 
ö.  die  Grenze  zwischen  Bern  und  Solothurn 
92,30. 

Salmene  107,3. 

Salzburg  Salceburch  Erzbischof  [Konrad  III.  von 
Wittelsbaeh]  35,41. 

Salzgasse  unter  Salzkasten  s.  Basel  Lokalitäten. 
Salzkasten  Egelolf  unter  — Ratsherr  240,21. 
Sapian  Konrad  s.  Basel  Domstift  Kapläne. 
Sarebruche  s.  Saarbzücken. 
sartor  s.  Schneider. 

Sattelgasse  ricus  sellarum  s.  Basel  Lokalitäten. 
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Sattler  s.  Liebauge  — Ohingeo  — Stern  — I 
Stetten  — Tanne.  j 

Sängern  Sogeron  Sougere  in  Bern  nii.  Delsberg.  < 
tiurchard  von  n*7f)Tr.lI,36,lS.  ^ 

Graf  Ulrich  von  7,33»S5. 

seine  Söhne  [?]  Ulrich  46,7. 

Udclhard  S,9.  46,7. 

Saaseobe^  in  Baden  nö.  Kandem  87,8. 
Sauve  maieure  Silva  maiur  in  Frankreich  d^. 
Gironde.  j 

Gerhard  von  — l>omherr  von  Clermont  272,8. 
.Savoien  Grat  Amadeas  V.  207,1,20.  ‘ 

Peter  [II.J  2tH;.3. 

Philipp  206,14,33. 

Sc.  I.  Sch.  i 

Scazhardus  s.  Schessart. 

Schachterel  Schachtrellus  136,33.  I 

. . von  Altkirch  R 321h6.  I 

Hugo  R 221,21.  I 

Scbalfhausen  4,5.  | 

Kloster  .MIerheiligen  1.3. 

Schaler  Scalarius  Schalarius  Sbalarius  Shaler.  ' 
Brüder:  Johann  R 143,U.  R l.'i0,23.  K 175.10.! 
K 183,34. 

Otto  R 108.22.  R 111,37.  R 114,30. ' 
Rn“IKl  Tr.  11.60,11.  1.36,34.  137,14.^ 
15U,23.  ».  auch  Basel  Schultheiss.  ’ 
Peter  BvB  S8.5.  R 108,22.  R 111,37.  R 
nM»lTr.lI.60,U.  136,34.  137,3.14., 
s.  auch  Hasel  Bürgermeister  — Kasel 
Schultheiss  — Kasel  Vogt. 

(Söhne  Peters)  Otto  250,2. 

Peter  259,2.  j 

Werner  77,35.  80,17, 

— s,  Basel  Domherren. 

.Schalon  Werner  von  — BvB  30,30. 

Schaltenbrand  Scaltenbrant  Schaltenbrant  Shaltem- 
brandus  Shallnibrant. 

Kunrad  BvH  120,17.  BvB  196,7.  BvB  239,23.' 
BvB  240.23.  Bim  Rat  230, 15.  2«>5,31.  BvB  | 
279,21.  322,11. 

Heinrich  249,17. 

seine  Frau  .^delbe^d  Tochter  des  Peter  Scheasart 
249,17. 

Sch&nis  Sebennis  in  St.  Gallen  nw.  Wesen.  i 

Hurchard  von  349,7.  I 

Scheflelang  s.  Schöftland. 

Schefiel)  Sheflcli  352,19.  > 

Scheinberg  schivlberc  Wald  n.  Maulburg  Im  ' 
badischen  Wiesenthal  203,2. 

Scheko  Schecce  Otto  BvH  163,14.  Ratsherr  240, 
19.  BvB  2R;,3. 

Schenk  Bincema  Binceme  Pincema  s.  Basel 
Bischof  .\mter. 


Schennts  s.  Schknis. 

Scherer  rasor  s.  Hiltwin  — Müsbach  Kuno  von 
— RheiDfelden  Heinrich  von. 

Schessart  Scazhardus  Scheshart  Hugo  U im  Rat 
250,16.  HvB  2"j9,39. 

Peter  100,13.  249,17  f. 
seine  Witwe  SibiUa  100,13.  249,16  {=SibiUa 
Cbechectin?) 

seine  Tochter  .Adelheid  100,13.  Frau  des 
Heinrich  Schaltenbnmd  249,17  f. 
schindilbach  s.  Wehraihal  LokalitSten. 
schivlberc  s.  Scheinberg. 

Schletutadt  Schietstat  Slecstat  Sleistat  im  KIsaas 
280.24.  n*411Tf.lI,127,28. 

Bürger  Siegmund  von  Maizenheim  2H0,l3f. 
Richter  Rudolf  280,13. 

Vogt  H[artmann|  von  Ratsamhausen  80,14. 
Dietmar  Schnell  280,8. 
dessen  Bruder  Hartmann  Schnell  280,9. 
Sehliengen  Sliegin  Sliengen  Sliengin  in  Baden 
s.  Neuenbtirg  46, 2h. 

Heinrich  von  202,20. 

Hugo  von  ~ Clcriker  138,11. 

Johann  von  s.  Basel  Domstift  Kapläne. 
Walther  von  116,36.  132,35. 

Werner  von  .52,4.  210,23. 

Schlierbach  Slierbach  im  Eisass  sö.  MUlhausen. 
Kuno  %'on  193,40. 

Heinrich  von  67,21  71.40.  R 193,30,31. 
Johann  von  — R n«392Tr.  II,  111.4  f.  Rn®  404 
Tr. II.  119,22.  R 338. 13. 
des!»en  St>hne  Heinrich  338,13.  und  . . 338,14. 
Rudolf  Dekan  in  n®-104Tr.ll,120,l2. 

Schlieren  in  Zürich  nw.  Zürich  127,2.  279,39. 
342,32. 

Schmied  faber  s.  .Albert  B.  — C.  der  Cleriker 
n®441  Tr.ll,  145,14.  — Conzu  — Dietrich  — 
Enkendorf  — Heinrich  ■-  Marqiiard. 
.Schmiedclfeld  Smidevelde  in  Wünteml>crg  sö. 
Gaildorf. 

Konrad  von  80,18. 

Schmiedgassen  Smidegassen. 

Heinrich  in  — von  Riehen  138,37. 

Schncelauf  Snelouf  352,31. 

Schneider  sartor  t.  Albert  — Heinrich  ■ — WaUhcr. 
Schnell  Snell  Dietmar  Vogt  in  Schlettstadt  280,8. 

sein  Bruder  Hartmann  Vogt  in  Schlettstadt  280,8. 
5ichnewlin  Sncwelin  Snewilin. 

Konrad  — in  dem  Hofe  von  Freiburg  R 356,18. 
Dietrich  — in  dem  Hofe  von  Freiburg  35.5, 
30  r.  356,4  f. 


Kuno  Bruder  Heinrichs  R 73,6.  74,25.  77,39. 
BvB  107,38. 

s.  Deutschland.  ! 

Heinrich  Bruder  Kunos  74,25.  77,36.  R108,24. 
Heinrich  adolescens  303,41.  304,4. 


Heinrich  Bürger  von  MUlhausen  106,34. 

Johann  R 356,19. 

Schöftland  Scheftlanch  Scheflelang  im  .Aargau 
s.  Aarau. 

Leutpriester  .Arnold  von  Ltebegg  348,86.  349,2. 
Haus  Schöftland  in  Basel  s.  Basel  Lokalit&ten. 
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Schönau  Sconenowe  im  Elias^  u.  ScblettsUdl  am  zum  Schwert  cim  Swerte  Werner  der  Schwert* 
Hhein.  feger  Bvit  246, 2S. 

Heinrich  von  — R Schallheil«  von  Rufach  125,6. 1 Schwertfeger  gladiatur  s.  zum  Schwert. 

Schönau  Schtlnowe  im  badiicben  Wicienlha!  6.  | Schwörstadt  Sverccstat  Swerzstat  in  Baden  ö. 
Mullheim.  Basel  sw.  Wehr  am  Rhein. 


Konrad  vun  fL*)2,6. 

Schoneman  «,  .\uggen. 

Schönenwerth  Werthein  Solothurn  sw.  Aarau  10, S6. 
Schönkind  Sh&nkint  Johann  331,1 1,  rcter242,3. 
Sehöttthal  Kloster  in  Haselland  w.  Olten. 

Propst  Burchard  2SI,19.  285,9. 

Schopfheim  Seophein  im  bad.  Wiesenthal  n». 
Hasel  122,30.  242,8. 

I.eutpriestcr  Arnold  122,3!?. 
in  schorriodir  ll&  s.  Wehrathai  I.okalitSten. 
Schot  Schötz  in  l.uzern  w.  Sursee. 

Herthold  von  43,17. 

Schowelin  Herthold  £12.4. 

Sehrankenfels  Scrankenvels  Schloss  im  Eisass 
nw.  Kufach. 

Dietrich  von  — > K 112,11.16. 
sein  Bruder  Volger  vun  (teberschweier  112,15. 
Schreiber  notarius  scriba  scriptor  s.  Hasel  Gemeinde 

— Hasel  Bischof  — Hasel  Dompropst  — • Basel 
St.  Peter  Chorherren  Burchard  » Konrad 

— Kum»  — Kranzoni  » II.  — Heinrich  2112,19. 
(rhorherr  >u  St.  Peter  (s,  «tieMe)  dann  BvB244, 
34.  245,3  f.  sein  Bruder  Heinrich  245,1.  sein 
Si»hn  Konrad  211,34.  2 15,6  f.  — Johann  — 
LUttich  — * Praiteln  — Rudolf  s.  Basel  ScPeter 
Chorherren  Rudolf  Vezano  WenzweÜer 
Kirchherr. 

Schreiberin  scriptru  Hedwig  175,i!8. 
ihre  Töchter  Guta  175,29. 

Ita  175,28. 

Schiller  scolaris s.  Heinrich —Johann  — Rebmann 
— Werner. 

Schuri  Johann  230,39.  231,15. 

Schurlunhaus  s.  Hasel  IlSuser. 

Schürpfesack  Scurpesae  Heinrich  R 1G4.5. 
Schuster  sutor  s.  Blttwil  — I.Utold  — ThUrnen 

— Nieder-Wehr  — Werner, 

unter  den  Schustern  inter  sutores  s.  Basel  1». 
kalitäten. 

Schnthaher  Schuthabro  Heinrich  s.  Hasel  Dom* 
Stift  Kaplinc. 

Schwab  Suevns  Konrad  Schnltheiss  in  MUllhausen 
1(X>,3I. 

Heinrich  der  Metzger  BvB  246,27. 
l’lrich  Mönch  von  Murbach  55,92. 

Schwaben  Herzog  Rudolf  [Graf  von  Rhetnfelden] 
9,20. 

Schwibisches  Salz  316,6. 

SchwäbU  Swebli  Heinrich  301,18. 

Schwarzenberg  Swarzinberc  in  Baden  nö.  Freiburg. 

Walther  genannt  Vogt  von  122,9. 

Schwarzwald  Nigra  Silva  156,13.  157,2.  22^1,42. 
221,31. 

Urkundeobuch  der  Stadl  Uasel.  1. 


. . von  — scabinu«  220,23. 

Heinrich  von  — Ratsherr  240,21. 

Scierli  Marquard  von  Allschwil  n*21Tr.II,4,l. 

Sc.  s.  Sch. 
scolaris  s,  Schüler. 

Sconenowe  s.  .Schönau, 
scriba  scriptor  s.  Schreiber, 
scriptrix  s.  Schreiberin. 

Sechingen  Scconensis  Secooiensis  Seconis  s. 
Säckingcn. 

Seewen  Sewen  Sewin  in  Solothurn  sw.  Liestal 
30,19,31.  tfi,t8. 

Seildon  Hugo  von  s.  Basel  St.  Alban  Mönche. 
Seiler  seilerre  s.  Konrad  — Kuno, 
vicus  sellarum  s.  Sattelgasse, 

«eliatur  «.  Sattler. 

Seltisberg  Selboldisberch  in  Ba.'ielland  sw.  Liestal 
46,26. 

Selz  Seica  im  Bisass  nö.  Strassburg. 

Abt  80,9. 

Senesculcus  Werner  R 190.9. 

sein  Bruder  L.  R 190.8, 

Senftelin  Peter  354,34. 

Senne  Senno  Heinrich  231,19.  233.26. 

Senoheim  Senneih|ein)  im  Hlsass  nw.  Mülhausen 
n“376Tr.II, 171,8. 

Sept  Septe  Septon  im  EUass  nw.  Pfirt. 

Heinrich  von  — R 221,21. 

Peter  von  — Bürger  von  Mülhausen  10(),33. 
Sermenzer  Sermenrere  Rudolfvon Neuenburg  a/Rh. 
R 291,82. 

Sewen  Sewin  s.  Seewen. 

Sewere  s.  Heinrich, 
sewischin  matte  2^18,19. 

Sh.  s.  Sch. 

.Sibilia  s.  Ghechertin  — Schessart. 

Sicilia  s.  Sizilien. 

Siegbert  Sjrgebertos  s.  Werd. 

Siegfried  Siffridus  Sifridus  Sigcfridus  Slgfridus 
Sivridus  s,  Anhalt  — Kleia*Base}  Schultheis« 
— Hasel  Domstift  subcustos  — Gundelsheim  — 
Regisheim  — Werner  Siegfrieds  212,26. 
Siegmund  .Symundus  s.  Hasel  Domherren 
Lautenbach  — > Matzenheira  — Symundes  gaste 
s.  Basel  Lokalitäten. 

Siereoz  Siertnzein  Sterinze  Sierinzo  Sirence 
Sirenze  Sirrinzura  im  KIsass  s6.  .Mülhausen 
10,28.  14,29.  24,4.  26.6.  27,41.  38,41.  19,14. 
n*l25Tr.lI, 47,24. 

Siflridus  Sifridus  t.  Siegfried. 

Sigebodus  R 7,9.  «ein  Sohn  Egelolf  7,10. 
Sigcfridus  Sigfridus  s.  Siegfried. 
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Siginand  — Stcinmar. 


Sigtoand  Siguinandus  s.  Münster  im  Graafeld  i 

l'ropst.  j 

ze  stgolzhalduo  s.  AlUchwil  LokalitiUeit. 

Sigriswil  in  Uera  sö.  Thun  7H,S. 

SiM  325,88. 

Silbirsnch  Rudolf  343,86. 

seine  Söhne  . . 343,25.  Kuno  .343,25. 

Silva  maior  t.  Stuve  majeure. 

Simon  Symon  s.  Saarbrücken  — Thierstein.  ' 

Simprecht  75,8.  seine  Frau  Guta  75,3. 

Simzo  s.  Sinzo.  I 

Sinner  s.  Konrad. 

Sinnigo  Ludwig  R 232,35. 

sein  Bruder  .Mgoz  von  Sulzmatt  R 232,18,86.  | 
Sintram  SintranmuH  34,16. 

Sinzo  Simzo  2.5H,87.  Sinzo«  Sohn  Ulrich  BvB  30,88.  I 
Si)>pestuhl  Sippeslul  Burchard,  Bürger  von  Strass* 
bürg  232,18. 

Sirence  Sirenze  s.  Sterenz. 

Simau  IÜH,9. 

Sirrinzum  s.  Sierenz. 

SiUenkireh  in  Baden  sü.  MUllheim  291,30.  I 

Sivridtts  s.  Siegfried.  I 

Sizilien  Sicilta  Sycllia  König  Friedrich  Gl, 6.  62,3,8*  ^ 

63,6  r.  I 


Sl.  s.  Schl. 
Sm.  s.  Schm. 


Sn.  s.  Schn. 

Snezar  Rudolf  8H,7,I0. 

seine  Witwe  judenta  68,7. 
sein  Sohn  Heinrich  88,11. 

Snlz  Heinrich  215,83.  331,21  f. 

Snurli  Konrad  B im  Rat  250,20. 

Soder  Werner  R n^  181Tr.ll,G0,12. 

Soffredus  s.  Rom  Kardinalpriester. 

Sogeroa  a.  Saugern. 

Solothurn  Solodom  Solodonim  Solodram. 

Probst  Heinrich  [von  Neuenburg]  Archidiacon 
von  Basel  200,82. 

Otto  [von  Neuenbui^)  Domherr  von 
Basel  n"181Tf.II,G0.7. 

Chorherr  tämher  Heinrich  2^,17.  232,35. 
Heinrich  von  187,30.  B im  Kat  250,17  . 273,84. 
Basler  274,37. 

magistcr  Heinrich  von  — Cleriker  356,17. 
Sophia  s.  Klingen  im  Hof. 

Sofgere  Keiner  77,43. 

Sougere  s.  Saugern, 

Spalen  s.  Basel  I.4>kalitlUen. 

Heinrich  von  *.  Ba*e!  Amtmann. 

Spechbaeh  Specbach  Spechpach  Spehpach  im 
KUaas  nw.  Altkirch. 

l.eutprie$ter  Heinrich  «.  Basel  St.  Peter  Chor* 
herren. 


Speier  Spira  199,33.  313,4,86. 

Bischof  Konrad  [III.  von  Scharfenberg]  Kanzler 
G3,7.  s.  auch  Metz. 


Speiser  Spisarius  s.  Enzlin. 

Rudolf  332,5. 

Spender  S]>endere  Spendir. 

Heinrich  R 86,88. 

Hugo  67,81.  7l,4t>.  71,87,  77,40.  BvB  78,16. 
R 97,7. 

Spichwertera  zwei  SchwSger  sororii  des  Niklant 
von  Titensheim  R n^485Tr.II,  173,34. 
Spielmann  ystrio  «.  Nager. 

Spira  a.  Sfreier. 

Spisarius  a.  Speiser. 

Spoleto  87,8. 

an  dem  sprunge  s.  Basel  I^okaJitäten. 

Stalden  Burchard  am  307,11. 

rem  stalden  s.  Allschwil  Lokalitäten. 

Stander  Jakob  3^11,18. 

Scanner  Starnati  Werner  — von  Lu/era  339,17. 
Starholf  33,19. 

Staufen  Stufen  in  Buden  nö.  Neuenburg. 

(iutifried  von  137,13.  R 203,6, 

Gottfried  d.  j.  von  179,7. 

Gottfried  der  Marachalk  von  2.57,3. 

Otto  von  137.13. 

Steckborn  Stegboren  im  Thurgau  am  Untersee. 

lliltclrold  von  — U 291,17. 

Stege  Volkmar  von  57,8. 

.Steiermark  Stira  Markgraf  Ottokar  (V.)  26.19. 
Stein  in  SchafThausen  ö,  Schaffhausen. 

Kloster  ecclc*<ia  33,8. 

Abt  Bnrchard  33,4.  42,33. 

Vogt  Herzog  Berthold  [V.]  von  ^ähringen  33,4. 
vom  Stein  de  Lapide  Wetze!  R 14>4,4. 

Steina  s.  Steinen. 

Steinbrunn  Steinbrunne  Steinebronne  im  Elsas« 
B.  Mülhausen  11,14. 

Heinrich  von  n”75Tr.  11,36,1 1. 

Stcinkeller  Steinchelr  s.  Basel  Lokalitäten. 

Ulrich  zum  2.'»8,37. 

Steinen  Steina  Steine  im  badischen  Wiesenthal 
zwischen  Brombach  und  Maulburg. 

Dekan  Bruno  73.3. 

Dekan  Leutpriester  Peter  s.  Basel  St.  Peter 
Chorherren  — - Wiesenthal. 

LUtold  von  170,11. 

von  den  an  den  Steinen,  an  den  Stenen,  de 
Lapidibus  s.  Basel  Lokalitäten. 

Walther  BvB  120.18. 

Walther  Chorherr  zu  SL  Peter  213,86.  281,17. 
Steinlin  Steinli  Stenlinus  . . H 289,38.  von  Bloiz* 
heim  R 328,81. 

Heinrich  — von Blotzbeim 55,37.  77.37.  R86.S7. 
R 14.3,15.  R lö»,S5.  R 164,15.  R 183,34. 
H 192,86.  R 242,3.  Rim  Rat  2fH>,l4.  R 265, 
34.  R 279.18.  R 297,3.  U 310,34.  RvD  347, 
10.  353,89.  s.  auch  Basel  Bürgermeister. 
Steinmar  Sieimar  . . 345,88. 

Berthold  228,89.  229,8.  293,8. 

Konrad  228,89.  229,7. 
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stcinnidm  s.  >Vehnthal  l^kalit&tcn. 
zem  stemwege  r.  AUschwil  I^kalitMten. 
de  Stella  ad  Stellam  a.  vom  zom  Stern. 

Stellt  St£llia  Johann  220, Katsherr  240,20. 
Stenliniui  s.  Stcinlin. 

Stephan  s,  Palestrioa  BUchof. 

vom  zum  Stern  de  Stella  ad  Stellam. 

Walther  187.1 1.  üvB  IDO, 9.  BvB  2tW,lT. 

BvK  n*2D.5Tr.l,«;31,l':.  304,16.  IWU  342.13. 
der  Sattler  .'$.')2,3. 

Stetten  Stetin  im  Elsas«  sö.  Müllhau&cn  n*69Tr.lI, 
32.11.  n«72Tr.Il,33,27.  n*73Tr.II.3.\5. 
Kirche  79,5. 

Lentprlestcr  Johann  121,33. 

Rudolf  78,35  f. 

Johann  von  BvB  337,14.  der  Sattler  332,4. 
Werner  von  — der  Wirt  BvB  IDD.20. 
stettinlMsrg  s.  .Sulzmatt  Lokalititen. 

Stieber  Sticberre  245,16.  Ulrich  BvH  298,12. 
Stira  s.  Steiermark. 

Stufen  s.  Staufen. 

Strass  Slraze  Weiler  in  Baden  im  Blasiwald  nö. 
St.  Blasien. 

Meier  Kndolf  .59,17. 

Strassburg  Argentina  Straslburg  Strazburg  3,10. 
182,16.  1K1.12.  292.16.  .109.21. 

Stadt  Kat  Gemeinde  199,24.  297,17,16. 

Bischof  [Heinrich  von  SUhleckJ  139,18.  141,21. 

144.17.  1I.5.25.  U0.l5.33f.  150,29. 
151,9,27.  153,11.  1.54.14,35.  199,26. 

Heinrich  (von  Cieroldseck)  Krw&hher 

309.18. 

Walther  [von  Hohea*Geroldseck|  297,19 
300.21. 

Bürger  s.  Sippesluhl. 

Burggraf  Johann  von  Ergirshein  R 113,28. 
Domherren  .\lbert  von  I>el1men«ingen  241,9. 

2.52,33.  2.5:1,17.  i5.5.7.  256, 26f. 
Graf  Albert  von  Ilabsburg  11.5,6. 
Münze  moneu  Argentinensis  280,22. 

Strassburg  de  .Argentina  Argentinensis  de  Stra> 
bare  de  Strasburg. 

Albert  von  77.8“.  80,18.  BvB  98,6.  R 100,32. 
R 103,13.  R 108.23.  R 111,38.  R 120,14. 
164,29.  d.  S.  204,34.  n*289Tr.  11,74,4,8.  s. 
auch  Basel  Vogt. 

seine  Frau  Judentha  n*289Tr.lI,74,9. 
seine  Söhne  Albert  164,28.  R 188,5.  R 190,7. 
R n«289Tr.  11,74,1,15. 
dessen  Frau  Agnes  164,29. 
Burehard  n'»289Tr.ll,74,I.  R 
310,35. 

Heinrich  n®289Tr.II,74,l. 
Werner  n®289Tr.lI,74,i.  s.auch 
Basel  Bürgermeister. 
Ilemrich  von  45,11.  52,8. 
sein  Bruder  Werner  von  45,10. 

Straze  s.  Strass. 


’ ze  chrumben  studen  ■ 

ze  stüdilon  | s.  Allschwil  l.okalitSten. 

vor  der  studun  I 

. stnreowe  sturg5w  s.  Basel  Lokallt&len. 

Suevus  s.  Schwab. 

Sulz  Sultz  Sülze  im  Klsass  sw.  Kolmar  163,35. 
310,32. 

‘ Frau  von  318,18.  ihre  Söhne  s.  Epfig. 

1 Wilhelm  von  — R 193,33. 

Salz  Sülze  im  Aargau  sö.  Eaufenburg. 

Otto  von  — Bürger  von  Rhcinfclden  34.5,4  f. 
seine  Frau  Anna  34.5,5. 

Sulzburg  in  Baden  nö.  Neuenburg  29,28. 

I Sulzmatt  Sulczmatte  im  Eisass  w.  Rufach. 

! LokalitSten  an  der  luz  232,24. 

gegen  stettinberg  über  232,22. 
Algoz  von  — R 232,18,36. 
seine  Frau  Juttia  232,18,21. 
sein  Bruder  Ludwig  Shtnigo  R 232,35. 
Summerun  Sumeruwe  in  Württemberg  n.  Lindau 
i an  der  .Argen. 

Albert  von  80,12. 

' sein  Bruder  Konrad  von  80,12. 

Sunenberc  Bur.  von  31,40. 

suntgasse  s.  Gebcrschweier  Lokalititen. 

Suntheim  Sunthein  im  Eisass  abgegangener  Ort 
hei  Rufach. 

■ Heinrich  König  von  121,34. 

! sutor  s.  Schuster. 

I Sutio  Sute  Suto  Sutuus. 

I Heinrich  205,13. 

Hugo  88,26.  BvB  100,34.  BvB  101,20.  103,16. 
I BvB  101,15.  109,34.  114,6.  118,23.  12:1,34. 
131,24.  BvB  163,13.  n«263Tr.l, 593,1.  205, 
13.  BvB  213,28.  24.5.16. 

Suuingen  in  ILiden  unliekannt  wo  10,34. 
Siuaria  Guido  vun  339,26. 

Svercesut  s.  Schwörstadl. 

Sw.  %.  Sch. 

Sweltnan  Heinrich  118.22. 

sein  Sohn  Jakob  118,23. 
ander  swibogen  s.  Basel  Lokalitäten. 

Sycilia  s.  Sizilien. 

Sygebertus  s.  Siegbert. 

Sym.  133,27. 

S)*mon  s.  Simon. 

Symundus  s.  Siegmund. 

T. 

Tigerweilen  Tegirwile  im  Thurgau  w.  Konstanz. 

Rudolf  von  286,13. 

Talesberc  s.  Delsberg. 

; Taimcssingen  t.  Dcllmensingen. 
i ze  talaker  ze  lalhalden  s.  Egisheim  l^okalitilen. 
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Tänikon  — vom  zum  Tlior. 


Tänikon  Teiainchoa  Fraueakloster  Cistercieaser 
Ordeas  tm  Tburgau  s.  Fraueafcld. 
sorores  coavcrse  196,31. 
vgl.  Band  St.  Bernhard. 

Tann  Tanna  in  Wiiriiemberg  nö.  Weingarten. 

Eberhard  Truchsess  von  6:1,3. 
zur  Tanne  rer  Tannun  ad  Pinum  Aaselro  220,37. 

304,17.  der  Sattler  362,3. 

Taanenkirch  Tanncnchilch  Tannenchilcha  Tannen- 
kilch  'l'annenkilcha  in  Baden  w,  Kandern 
3:10,35,3«. 

Kirche  330,53, 

Leulprie.ster  Haldolf  73,3. 

Taar  l)an*  Tanlz  Heinrich  BvB  n''263Tr.I,692, 
18.  BvB  210,34.  BvB  241,39.  273.33.  Basler 
274,3«.  ßvü  :1UI,13.  Basler  .109,20.  :il0,3i>. 
BvB  318, 1 5 f.  BvB  :klO,34.  363,30. 
sein  Diener  Arnold  318,32. 

Tarenlaise  in  Savoien  an  der  Is^re. 

Erzbischof  Rudolf  266,35  f.  268,39.  275,39. 
Taro  *w.  Parma  [?) 

Rubaldu»  prior  de  263,28. 

Tartaren  10Ö,9. 

Tauli  Taulin  Konrad  n*2t>:iTr.I,692,25.  BvB 
2<)8,18.  BvB  240,34.  273,34.  Basler  271,8«. 
tector  s.  Decker. 

Tegerfclden  Tegcruelt  Tegirnelt  im  Aargau  so, 
Klingnau. 
die  von  287,24. 

Berthold  von  345,33. 

Burchard  von  303,40.  304.13,23. 

Konrad  von  319,24. 

Gerung  von  — R 178.37,  R 179,«.  R n"276 
Tr.l,60Ü,7.  :103.39. 
seine  Söhne  Rudolf  3tt3,30.  304,3. 

Werner  303,39.  304,3. 

Heinrich  von  231,8. 

Hildebrand  von  — R 179,10.  228,39.  Johanniter 
229,6. 

Tegernau  Tegimowe  in  Baden  ow.  Schopfheim. 
Kämmerer  und  Leutpriester  Heinrich  69,14. 

. Tegirwile  s.  Tägerweilen. 

Tcininchon  s.  Tänikon. 

Telesperc  Telisbero  Telisperch  s.  Delsberg. 
Tellere  Konrad  231,14. 

Tellitseur  Heinrich  Kuno  genannt  n^295Tr.l, 
631.14. 

Telsberc  Telsbcrg  Telsperc  s.  Delsberg. 

Templer  s.  Bergheim. 

Teanikcn  Tenninchon  in  Bassclland  sö.  Liestal. 
Kirche  333,2. 

Temi  Interamna  nö.  Rom.  99,38. 

Teschelere  Rudolf  der  231,11. 

Tetinchon  s.  Dettlghofen  — Döttingen. 

Tctingen  Tetingin  s.  Döttingen. 

Teubaldns  1,23. 

vom  Teufel  de  Diabolo  Johann  220,38. 


Teutmarus  1,34. 

Thann  Than  im  Eisass  nw.  Mülhausen. 

Propst  Konrad  80,10. 

Theko  Otto  188,0. 
tbeloneariu«  s.  i^ollner. 

TheUperg  s.  Delsberg. 

Theobaldus  s.  Dicbold. 

Thcodcricus  s.  Dietrich. 

Theodewinus  $.  Rom  Kardinalbischöfe  — S,  Ruhaa. 
Theodricus  s.  Dietrich. 

Ther«il  Tarwikr  Terwilr  Terwüre  in  B.'iselland 
s.  Basel. 

Heinrich  von  — R 3fi2.l2.  R 356.18. 
Leutpriester  Burchard  7:1,5. 

Tlieto  5.  Dedo. 

Theutonia  %.  Deutschland. 

Thidensheiro  s,  Titen^heim. 

Thiebalduv  s.  Diebold, 

Thiedricus  %.  Dietrich. 

Thier^tein  Tierstein  Tirsteln  in  Solothurn  sö. 
Laufen. 

[Sölinc  Rudolfs  von  Homberg-Thierstein] 

Graf  Rudolf  [I.l  39,11.  n®75Tr.H, 35,19. 
.64,15.  57,2s.  80, 2i.  n®2tJ6 

Tr.H.71.2. 

sein  Schaffner  Berthold  d.  i.  .64,15. 
Graf  Simon  64,20. 

(Söhne  Rudolf>  I.]  Graf  llrich  64,20. 

Graf  Werner  s.  Basel  Dom* 
herren. 

[Grosssöhne  Rudolfs  Ij 

Graf  Rudolf  IIIL]  n*'134Tr.II..60,l.  n“267 
Tr.  11,70.1.  n®2(>6Tr.II,  71,1.  204.30, 

nM8:n>.  II.  172.7,17. 
sein  Kaplan  C.  .\nesorgen  n*257Tr.Il, 
70.34. 

sein  Dienstmann  Burchard  von  .\esch 
201.30. 

sein  Schaffner  Berthold  von  PfäfEngen 
nMRlTr.Il, 171,17.  u.  172.18. 
desscD  Brüder  n* 483 Tr.  II,  1 72,7,17. 
dessen  Söhne  n*483Tr.II,  172,8,17. 

<iraf  Hermann  s.  Basel  Domherren. 

Werner  von  — R n*134'rr.n,50,4. 

Thictpurc  10,36.  deren  Söhne  Erchenbolt  10,37. 

llrich  10,37. 

Thielherus  *.  Diether. 

Thieterlcus  Thietricus  s.  Dietrich. 

Thitherus  s.  Diether. 

Thomas  a.  Pfirt. 

vom  zum  Thor  de  Porta  ad  Portam. 

B.  BvB  190,9. 

Burchard  298,3. 

Gisela  298,2. 

deren  Töchter  Guta  298,5. 

Mcchtild  298,5. 

Heinrich  Bim  Rat  ^1,18.  BvB  298,11.  304,17. 
Johann  187.11.  202,1».  268,20.  BvB  298,11. 
magister  Johann  298,5.  s.  auch  Basel  Domstifi 
Kapläne  — Basel  DonuiiO  .SebaflTaer. 
dessen  Schwe'-t’‘m  Bela  298,«. 

Gisela  2^«. 
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vor  dem  Thor  Koanid  230,41.  231,14. 

sein  Bruder  Rudolf  231,15. 

Thosce  Tötrin  Johann  K 183,36. 

seine  Witwe  Kunigund  188,31,34. 

Thflda  170,28. 

ihr  Sohn  Heinrich  der  Schüler  176,28. 

Thun  337,83. 

Graf  Heinrich  von  — s.  Basel  Bischöfe. 
Thüriog  Toringus  8.  Ramstcin. 

Thiiringcn  Heinrich  Rasp  Graf  [von  Hessen,  Sohn 
l.udwigs  des  Kisemen  von  — und  der  Claritia 
Halbschwester  des  Kaisers  Friedrichs  I.]  36,8. 
im  vom  Thurn  in  Turri  de  Turri. 


Troianus  327,16,13. 

Trolierictts  s.  ZOrieh  Propstei  Chorherr. 
Truchsess  Dapifer  hlius  Dapiferi  s.  Basel  Bischof 
Ämter  — Deutschland. 

Johann  frater  Dapiferi  R 73.8. 
s.  Rheinfclden  — Tann  — Waldbarg. 

Werner  77,30.  R 108,24.  R 100,7. 

' — Kleriker  114,1. 

I St.  Trudpert  im  badischen  Münsicrthal  ö.  Keiters* 
heim  278,3. 

Trumpi  Knnrad  — von  Laufenburg  231,17. 
i Trulkind  Tmthehindus  BvB  163,14. 


Konrad  215,23.330,22.  sein  Sohn  Hugo 339,22. 
Peter  R 108.25.  R 120,14.  R n*l»lTr.II.60,ll. 
Thümen  Dumo  Durnum  Dumun  Turoon  in 
Baselland  sö.  Liestal  10,32.  14,30.  24,8.  26,8. 
27,42.  38.43.  49,15. 

Heinrich  von  — der  Schuster  114,6.  Basler 
138,14. 

Tiefenstein  Tiuhnstein  in  Baden  s.  St.  Blasien  an 
der  Alb. 

llngo  von  228,25. 
sein  Bruder  Ulrich  228,25. 

Tierslein  s.  Thierstein. 

Tiethelmus  s.  Diethelm. 

Tietherus  s.  Diether. 

Tietricus  Tiodericus  s.  Dietrich. 


' Truto  I.  Konrad  der  Zöllner. 

, Tuba  Johann  245,17. 

Tudenhein  s.  Didenheim. 
j ThlHngen  Tulltncboa  in  Baden  nö.  Basel  30,4. 
j Konrad  von  239,19. 

Tullum  s.  Toul. 

bi  tumbengazen  s.  Egisheim  Lokalitäten. 
Tnregum  Turicensis  s.  Zilricb. 
mons  Turicensis  s.  ZUrichberg. 

Tnringus  s.  ThUring. 

Tilrkheim  Durenchein  Tdrnkein  im  Eisass  w. 
Kolmar. 

L*1rich  von  — [Basler  Domherr?]  349,4. 

. . von  — s.  Basel  Domherren. 


Titensheim  lltidensbeim  Titenshen  Titinshein 
Tycthenshein  [Diedelsheira  io  Baden  sö.  Bruch- 
sal >]. 

Heinrich  von  52,4.  57,15. 

Niklausvon  103,15.  108.25.  BvB  120,15.  nMHl 
Tr.  11,60,13.  Bim  Rat  250.17.  BvB  279,20. 
R n*4K5 Tr.  11,173,33.  R aV2,30.  a53,90. 
seine  zwei  SchwSger  sororii  genannt  Spich« 
wertera  R n*48:'>Tr.II,l73,54. 

Titterten  Titeritun  in  Baselland  nw.  Waldenburg 
46.24. 

Tiuhastein  s.  Tiefeostein. 


Turogum  s.  Zürich, 
de  in  Turri  s.  iro  s'om  Thum. 
Tuscania  Tnscanensls  s.  Toscaoella. 
Tuscolnm  sö.  Rom  36,11. 

Bischof  Imarus  24,23. 
Tyethenshein  s.  Titensheim. 

u. 

ITaspiodo  s.  Fasshiod. 

Udelhard  ödelardus  s.  Saugern. 


Tiuto  2,35. 


Uestalda  s.  Westhalten. 


Toggeoburg  Tochinburc  Tokenburg  Tokinburk  t'esunecga  s.  Veseneck. 


im  Thurgau  sö.  Fischingen. 

Graf  Heinrich  von  — Provisor  der  Johanniter  i 
Ober«DeuttchUnd  237,6. 

Graf  Wilhelm  von  — s.  Basel  Domherren. 
Tornachum  t.  Dörnach. 

Toscanelh  Tuscania  sw.  Orvieto. 

Bischof  Johann  50,17. 

TotUngin  s.  Duttingen. 

Toul  Tullum  in  Frankreich. 

Archidiacon  Johann  267,39. 

Tötzin  s.  ThosM. 

Trehenlin  Wer.  BvB  120,20. 
trehsile  s.  Drechsler. 

Trier  Treueris  Treviri  TrevirU  3,9.  21,34. 
Erzbischof  [Arnold  I.]  35,41. 

(Areoid  II.  von  Isenburg)  199,25 
llietrich  (II.  von  Wied]  62,18. 
Reinbold  von  — rredigeri»rior  237,16. 


- l'fTheim  Hufehen  Vfcheim  Vfen  Vfheim  Ufheimb 
Vfbein  im  Elsas«  sö.  Mülhausen  10,90.  14,29. 
24.5.  26,7.  27.42.  38,42.  46.21.  49,14.  216,16. 
287,13.  333,3. 

Burchard  von  — R 73,6.  77,34.  Schwiegersohn 
des  (Heinrich]  PfaiT  114,3.  R 196,7.  246,2. 
R 310,25.  R :t52,29.  353,29. 

I Konrad  von  — BvB  78,15. 

sein  Bruder  Kuno  von  — BvH  78,15. 

Har.  von  31,40. 

Heinrich  von  353,29. 

Johann  von  105,26.  137,15.  K n^40-tTr.  II, 
120,14.  R 308.6.  R 348,29.  R 352,30. 
Uffholz  Hufol  Vfholz  im  Eisass  ö.  Thann  n.  Senn- 
I heim  284,12. 
j Rudeger  von  55,33. 

Ugo  s.  Hugo. 

' Ul.  s.  Eichstetten  — Greize  Logeinheim. 
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Ulm  — V'ironensis» 


Um  Lira*  26.24.  61.17.  63,18.  a«93Tr.l, 474,1. 
t'lrich  von  t,  Ba»«l  Domherrn. 

Ulricb  ödelricus  ödelrih  Oadalricns  Wlrtcus 
s.  Baden  — Dannwart  — Basel  Bischof  Vitctum 
— * Basel  DomstiA  Kaplünc  *.  V'lrich  — Basel 
llotnhcrren  — Basel  St.  Maria  Magdalena  Prior 
— Basel  St.  Martin  Vikar  — Basel  St.  Peter 
Chorherren  Castos  Subcustos  Thesaurar  — - 
Bern  — Miel  — Binzen  — Blechen  — Bolten- 
»tein  — Brislach  — Brugg  — Bubendurf  ~ 
Burius  — > Bättenberg  — llUttikon  — Kappel 
conversi  — Kiburg  — Ktenberg  — Kirchen 
~ Klingen  — Koosianz  Bischof  — KQcbeli 
— St.  Gallen  .\bt  — Glovelier  — Gowelin 
— Gutenburg  — Hatstatt  — llauenstcin  — 
Heinrich  der  Schmied  von  Liestal  Hertingen 
Leutpriester  — Lang  — Lenzbarg  — Lieben* 
berg  — Lützel  — Macerel  — Marx  — Mcr- 
schant  — der  Müller  261,8.  266,28,94.  seine 
P'rau  Hedwig  2<)l,ö.  266.28,84.  — MUnzenberg 
— Murbach  Leutpriester  — Neuenburg  Graf 
— am  Ort  — Passau  Bischof  — Pfirl  Graf 
~ zur  Platte  Katustein  Reichenau  Propst 
~ Rodersdorf  — Koggenburg  Leutpriester  — 
RSmbarius  — Saugern  — Schwab  — Sinzo 
— Steinkeller  — Stiebet  Thierstein  Graf 
— Thietpurc  — Tiefenstein  — TUrkheim  — 
Ulm  — Vorgassen  — Wettingen  Abt  — Wies 
— Winter  — WIfingin  — Wolf  — Wyhlen  — 
der  ifbllner  24.5,17.  *—  Zürich. 

Ulrich  Walther  s.  Klingen. 

vmtneon  matte  s.  Wehrathai  Ivokalitkten. 

Umkirch  Hvndechilke  in  Baden  nur.  Kreiburg  40,SO. 

Unnoz  Hugo  BvB  163,18. 

Unterlinden  s.  Kolmar. 

Urban  a.  l.ac  de  Joux  subprior  — Rom  Papst. 

St.  Urban  domus  a.  Urbani  in  Luzern  sw.  Zohngen 
n^.'ltMlBoos  46,8. 

Abt  Heinrich  [L]  107,84. 

[Ulrich  II.  von  Singenberg]  266,14.  2U7,S9. 
Capitel  Convent  107,28.  266,14.  207,39. 
Grosskcller  maior  cellerarlus  Johann  317,30. 
Haus  SchbAland  in  Basel  107,86. 

Mönch  Heinrich  von  SU  Gallen  268,19. 

Urbs  s.  Rom. 

Urbs  vetus  $.  Orvieto. 

Uri  Lazariter  (Seedorf)  316,87. 

St.  Unitz  Villa  s.  Hursicini  s.  Ursicioi  in  Bern 
w.  Delsbcrg  36,83.  51,0.  56,3.  n»l65Tr.II, 
173,80.33. 

Stift  Kirche  36,80.  51,8.  56,9. 

Chorherr  Hugo  104,13. 

Jo.  von  Courlelary  n*485Tr.lI,  171,1. 

UrsUngen  Urselingen  jetzt  Irslingen  in  Württem* 
berg  n.  Kottweil,  t^elolf  von  36,8. 

Usenberg  <*)senberch  Ösinberch  Osenberg  Vstnberc 
Vsinberc  abgegangene  Burg  in  Baden  bei  ' 
Breisach. 

llessovon  [?]  K 5,8.  R6,2.  6,11.  11,28.  15,87.  j 
Hesse  von  26,14.  ( 

[sein  Sohn]  Burebard  von  39,18.  ^ 


[dessen  Grosasbhne]  Burchard  von  104,8fi. 

105,20.1 76,40. 8.'iö,83 
Rudotfvon  104,27.  105, 
20.  176,40.  8.55,28. 

vgl,  Schöpflin  bistoria  Zaringo  *>>■  ßadensis  1,463 
und  Freiburger  Pibceaanarchiv  10,63. 
Uteoachir  s.  Uttnach. 

Ulenheim  Vtinheim  im  Eisau  n.  Benfeld. 

.Adelheid  von  — s.  Klingenthal  Priorin. 
Uthccha  a.  Heinrich  der  Schmied. 

Uticha  s.  Nefo. 

Utingen  s.  lettingeo. 

Utrecht  3,10. 

Uttnach  Ulcnachir  in  Baden  sw.  Kandem. 

Volmar  von  33,18. 

Uurlon  s.  Furien. 

V.  siehe  auch  F. 

Vahcinchova  Vaheinbova  s.  Wenken. 
vallis  Masonis  s.  Masmünster. 

Vardel  Konrad  BvB  246,86. 

Peter  BvB  216,21,29. 

seine  Tochter  Mechtild  Frau  des  Martin  zur 
Platte  246,21. 

Vare  Albrecht  231,11. 

sein  Bruder  Konrad  231,12. 

Vechtili  s.  Meier. 

Veizite  Veizte  s.  Feist. 

Velletri  Bischof  üctavianus  47,27.  50,11. 

Velpach  Velpacum  s.  Feldbach. 

Veltheim  in  Uraunschweig  sö.  Braunschweig. 

Graf  von  36,4. 

V'ercelli  WercelH  sw.  Mailand. 

B.  von  — p&p8t1icher  Kaplan  64,19. 

Verden  Verdene  Bischof  35,48. 

Verena  a,  Klingen. 

Vemerus  Vemherua  a.  Werner. 

Verona  39,24. 
veru’cr  s.  Fkrber. 

Vescneck  Uesuneega  Vesenche  Veaenecca  Vesen- 
egge  Veseneka  Vcsuneca  V'csunecca  Vesvneccha 
Kesseneck  abgegangener  Ort  im  PHaass  bei 
Münster. 

Heinrich  von  a.  Basel  .Archidiacon  ~ Basel 
Domherren  — Basel  Dompropst  ■ — Basel 
St.  Theodor  Kirchherr  — Konstanz  Dom- 
custos  — Riehen  Leutpriester  — Rom  Papst 
Kaplan. 

Hugo  von  45,19. 

Wemervon  177,2.  liienerdes  DompropsU  202,3. 
Vezano  Gifredinus  de  — Notar  253,2  if. 
Vicedomina  Vicedominus  Vicedomnus  s.  Vitztum. 
de  Vico  s.  Vo^assen. 

Vieques  Wikesowe  in  Bern  sö.  Delsberg  46,27. 
vUlicus  s.  Meier. 

Vineh  s.  Fink. 

Vironensis  s.  W'terland. 
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Virton  [verschrieben  für  Vurion?] 

\ Burchard  von  — - Bvll 

Viscbach  Vischbach  Werner  230.39.  231,15. 

• vischcbuch  i.  Wehrathai  Lohalititen. 

Viterbo  nw.  Rom  65,30.  n“  135  Tr.  11.53,0.  243, 
33,40.  253,23,97.255,35.  256,48.  233,7.  344,16. 
Bischof  Johann  50,17. 
domus  ecclesie  s.  Fortaoati  253,34,28. 

ViUtum  Vicedominus  Vicedomina  V'tcedomnus 
t.  Hasel  Hitchof  Ämter. 

Burchard  74,26.  77,35.  R 88,24.  RvB  181,16. 

R 205,9.  338,10. 

Hcilwig  322,23. 

deren  Tochter  Ita  Frau  des  Kuno  von  Ram» 
stein  322,21. 

Johann  n®88Tr.  II, 37,20,  77,35. 

V’inllcre  s.  Vollarius. 

Viv  ian  Viviani  n"'  1 8 ! Tr.  II.  60, 1 3. 188,6.  BvB  1 90, 1 0. 
$.  Basel  Llomstift  Kapläne. 

Burchard  ßvB  350,1. 
s.  Römer. 

Vlvinchon  Muincon  s.  Fllenkcn. 

V'ogclllns  bSmgarttn  s.  OfUngen  Loka!it5teo. 
Vogt  s,  Schwarzcnbei^. 

Volkensberg  Volkotsperch  im  El&ass  vr.  Base!. 

Kirche  333,1. 

VolfTarus  1,29. 

Volger  s.  Geberschweier  — Sehrankenfels. 

Volker  Heinrich  ^J0,13.  n*'289Tr.II,74,l9. 
Volkmar  s.  Stege. 

Volmar  Wolmarus  a.  Ailschwtl  — Attenschweiler 
—■  Basel  St.  .-Vlban  Prior  — Kirchen  Leut« 
priester  — llcgcnheim  •—  Heinrich  der  Schmied 
von  Liestal  — Oselin  — Uttnach. 

Vorbracke  Vorbruchc  . . 200,36. 
s.  Basel  I^okalitäten. 

Vorgassen  Vorgassua  Vorgaien  Vorgarvn  Vor- 
garren  Vorgaasun  Vorgaznm  de  Gasson  de 
Gassun  de  Garun  de  Ga»a  de  Vico  t.  Basel 
Lokalitäten. 

Konrad  77,36.  R 86,27.  R 88,94.  R 97,7.  R 107, 
37.  R 108,33.  R 110,39,  R 120,15.  $.  auch 
Basel  SchuUheiss. 

Konrad  BvB  98,5.  104,16. 

Heinrich  30,96. 

Heinrich  77,39.  103,40. 
seine  Witwe  Gertrud  103,39. 
seine  Söhne  Heinrich  103,39,  10-1,15.  R 177, 
31.  R 188,5.  R n*263Tr.I, 
592.23.  R 205,10.  K 213,96. 
Rn«300Boos48,l0.  R 240.18. 
R 246.8.  249,19.  R 269,11.  R 
279,18.  RvB  290,29.  R 310,24. 
Peter  103,40. 

Hugo  335,1. 

Otto  104,15. 

Ulrich  R 97,7. 

Vorst  s.  Kap]>elen. 


V^orst  Johann  355,38. 

V’riche  $.  Frick. 

vronacker  s.  Hästngen  Lokalitäten. 

Vuli  Füll  Reiner  BvB  216,28.  281,99. 

— Kleriker  259,38. 

dessen  Bruder  Heinrich  259,38. 
der  Krämer  BvH  216,6. 

Vulina  Gisela  Nonne  in  Olsberg  246,1. 

Vullarlu*  Vtullere  Vullere  Heinrich  57,8.  77,43. 

181,36.  235.10. 

Vulpes  Vulpis  8.  Fuchs. 

Vurion  s.  Furien. 

w. 

Wächter  Wechtire  Heinrich  ~ von  Rbcinfelden 
n®298Tr.II,  7.5,1. 
seine  Frau  Richenra  ibid.  75,5. 

Widcnsweil  Wediswüler  in  Ztlrich  am  See. 
Konrad  von  323,10. 

Rudolf  von  — R n* 276  Tr.  1,606,6. 

Wagner  s.  Basel. 

Wahcincova  WahinkofTen  s.  Wenken. 

Wahlfaacfa  Walpach  im  Eisass  ö.  Altkirch  329,3. 
Wahlen  Waltcnen  [?]  in  Bern  sö.  Laufen  .'11,83. 
Walch  Heinrich  222.1. 

Heinrich  — von  Markt  222,33. 

Walcho  s.  Waldcek. 

Walke  8.  Basel  Lokalitäten, 
von  der  zur  Walke  von  zir  Walchun  Walkon. 
Dietrich  zur  «-  Basler  138,14. 

Hugo  von  45,19. 

Johann  von  77,41. 

Peter  von  — BvB  78,17. 

Waldburg  Waltpui^f  in  Württemberg  ö.  Ravensburg. 
Eberhard  Truchsess  von  80,11. 

. . d.  j.  Truchsess  von  80,18. 

Waldeck  Walcho  von  16,97. 

Waldenburg  in  Baselland  w.  Olten  333,18. 
Waldkirch  Walkirche  in  Baden  nö.  Freiburg. 
Abtissin  150,1. 

Convent  1.50,2, 

Waldner  Waldcncre  Waldiner  Konrad  von  Bcr- 
wilre  (Gebwilre  ?J  genannt  — R 179,26. 

Konrad  R 193,99,31. 

Walheim  Walon  im  Eisass  nu.  Altkirch. 

Peter  von  — Bürger  von  Mülhausen  137,4. 
Wallcre  Heiarich  188,7. 

Walpach  *.  Wahlbach. 

Walraf  Walravc  163,85. 

seine  Witwe  Hedwig  163,85. 

Waltenen  s.  Wahlen 

Waltenheim  Waltenhcin  im  Eisass  sö.  Mülhausen 
333.3. 

' Walther  Caltherus  Walterus  $.  B.'iscl  Bischof  Keller 
I — Basel  Homstift  Dormeoter  — Basel  St.  L^n- 
I hard  Chorherren  — Basel  St.  Peter  Chorherren 
1 — Biedermann  — Börsch  — • Kaisersberg  Schult« 
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Walther  — W^eissenburg. 


heil»  — Rliogen  — KHngcothal  coovrr«  — 1 
Konstanz  SU  Stephan  Propst  — Kopfentzwei  { 
Kisengasse  — Kschenbach  — Gclterkindcn 
Geroldseck  — der  Hechler  319.24.  ~ Hunds« 
bach  Meier  — Johann  der  Schüler  — Johann 
der  Wirt  — Jotgny  — Lützel  — Magsutt  — der 
Meter  73,10.  — Mellsdorl  — Olsberg  Convers 

— PfafTenheim  Leutpriester  — Kamslesn  — 
Burger  von  Kheinfelden  n**131  Boos  21,33.  — 
Rieben  Vikar  — Röteln  — Scbliengen  — der 
Schneider  2'^0.26.  — Schwarzenberg  — an  den 
Steinen  — vom  zum  Stern  — Strassburg  Bischof 

— indem  Wiele  — Wies  — Winhart  — Zim- 


.Süe<ler'Wchr  inferior  villa,  nldem  W'erra  231, 18* 
345,1. 

Werner  der  Schuster  von  231,18. 

1 Ober- Wehr  Übir -Werra  superior  villa  auperior 
Werra  228,9.  2,30,2*.  345,6. 

Johann  von  239,13. 
midister  Werner  von  231.12. 
sein  Sohn  Johann  231,13. 
sein  Schwestersuhn  Heinrich  231.13. 

Wehra  Werra  Fluss  ergiesst  sich  Ö.  Kasel  bei 
Brennet  in  den  Rhein  228,36.  230,23,27. 
Wehrathal  vaBis  Werra  227,40. 


mersbeim  Leutpriester. 

Wallpurg  i.  Waldburg. 

Wandiiber  a.  RapperswU  — NVcttingen. 

NVangen  . . von  — Frau  des  Heinrich  Mönch 
233,39. 

Wanineus  1,23. 

Wamerius  s.  Werner. 


l.okaliUUen. 
arnach  228,10. 
bodilhart  228,9. 

bolleuirst  Wolfrist  Berg  ad.  Wehr  auf  dem 
rechten  Ufer  der  Wehra?  228,7,8. 

Dtwer  brdl  230,26. 

kilchperc  228,11.  231,3.  238,20. 


WartenfeU  Warteauels  Schloss  in  Solothurn  nö. 

Olten.  Werner  von  K im  Kat  250,11. 
in  den  waszer  landen  s.  Allschwil  LokaUtSten. 
Wasserstelz  Wazzirstelz  Schloss  im  Eisass  bei 
Snlzmatt  w.  Kufach. 

Eberhard  von  106,20,23. 

seine  Sohne  Heinrich  von  106,17. 

R.  von  106,22. 

Wattweiler  Watiwiire  Wauewilre  WatwHre  im 
Klsass  nw.  MUltbauseo. 

KUdeger  von  — Bürger  von  Mülhausen  106,33. 
Schulihciss  Heinrich  R 284.11. 
seine  Witwe  Adelheid  284,8,10. 

IC  wazcrvallcn  s.  Egisheim  Lokalitäten.  j 

Wazzirstelz  s.  Wasserslclz.  | 

Wecelo  s.  Wetzei.  ; 

Wechsler  campsor  s.  Friedrich. 

>Vechtire  s.  Wächter.  I 

Wecll  s.  Welzel.  I 

Wectingeo  s.  Weitingen.  ' 

Wediswiller  s.  Wädensweil.  j 

an  dem  langen  wege  . 

bi  den  übergandem  wegej  s.  .Mlschwli  Lokalitäten, 
le  wegesheidun  ) 

zvesschint  wegin  tvissen  wägen  s.  Benken  Lo-  . 

kalitäten  — Häusern  Lokalitäten. 

Wehr  Werra  Werracb  Werrah  in  Baden  nü.  Basel 
an  der  Wehra. 

Kirche  227,42.  >30,2  If.  232,6.  233,13.  n«323 
Tr.U.Hl,2.  n«40?Tr.II.  123,14.  311,5.  320, 
3,11.327,26.  ; 

Schloss  227,42.  238,20.  248,38.  336,34. 

Wald  309.10.  i 

Leutpriester  Heinrich  230,19.  232,3.  233,21.1 
2;W,I2.  292,26.  336,1,88. 
dessen  Vikar  Werner  239,18.  i 

Heinrich  Ertüsch  von  335,16,21. 

Werner  von  170,13. 

Burchard  Wolf  von  336,14. 


ewalt  Ehwald  Berghalde  von  Homberg  zur 
Wehra  228,7,33. 
geiginhofstat  335,34. 

Gtsclersbach  230,22. 

hornbere  Homberg  nÖ.  Wehr  228,12. 

hombercrisc  226>,34,86. 

horobergis  matte  335,33. 

uflin  Icun  228,11. 

under  leun  228,10. 

iuchsbrunnin  vgl.  Lucbshalde  und  Brunnmatt 
am  Abhang  s.  Homberg  228,35. 
meisunbach  228,13. 

mettelon  Metteln  zwischen  Wehr  und  Gers- 
bach  228,12.  239,5. 

rossemege  RossrUcken  Berghohe  zwischen 
Wehr  und  Homberg  228.8. 
rudini4'rabin  228,8. 
in  schorrindir  flS  335,35. 
steinrudin  vgl.  Steinegg  und  Rütti  nö.  Wehr 
.33.5,34. 

vischebach  Fischgraben  zwischen  Wehr  und 
Homberg  228,9. 
vmincon  malle  335,33. 
werrebere  238,22. 

widunbach  Wiedenbach  Zufluss  der  Wehra 
nö.  Homberg  228,35. 

schindilbach  vgl.  Schindelgraben  Zuduss  der 
Wehra  oberhalb  Wehr  230.24. 

Weil  Wile  in  Baden  n.  Basel  138,21,27.  239,3  (?) 
277,21,33.  355,25. 

Weiler  Wile  Wiler  (Niederweiler?  Oberwcllcr?) 
in  Baden. 

Rudolf  von  189.34.  BürgervonNeuenburg  294,29. 
Weiler  Wilre  im  Klsass  so.  Altkirch. 

Kirche  332,89. 

Weinchon  s.  Wenken. 

Weiskirch  Wtskilh  Wiskilich  im  Eisass  an  der 
Schweizergrenze  w.  Benken  274,22,26. 
Weissenburg  Wissenburg  im  Elsass  sö.  Speier. 
Abt  80,9. 
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Weisweit  Wiswile  in  Baden  ö.  Waldshut  nahe  der 
SchafThausergrenre  [oder  das  vr.  Kenzingcn  ge* 
legene?j 

Heinrich  von  1S2,8S, 

Weitenau  WiUewunowe  in  Baden  nö.  Lörrach 
23H,25. 

W'elf  Welpho  [VI.]  Herzog  [von  Spoleto  Oheim 
K.  Friedrichs  I.)  20,19. 

Welin  s.  Wielitt. 

Welmingen  Burchtrd  von  — s.  Basel  St.  Peter 
Priester. 

Wenkcn  Vahcincbova  Vahcinhova  Wahcincova 
WahinkofTen  Wemchon  Hof  in  Basclstadt  nö. 
Hasel  1,14,21.  2,28.  16,29. 

Meier  von  119,22. 

Wcnzwciler  Wendeswiler  Wendeswilre  Wendis- 
wilrc  Wendswir  Wenswilre  im  Eisass  w.  Basel 
64.12.  90,2. 

Kirchherr  Radulf derSchreihervon Basel  152, 13* 
Leutpriester  Rudolf  Chorherr  von  St.  Peter  zu 
Basel  160,30. 

Hugo  von  — R n*263Tr.I,592,24. 

Wer.  s.  Trchenlin. 

Wercelli  a.  Verccüi. 

Werd  Werda  im  Eisass  zwischen  Benfcld  und 
Erstein. 

Graf  Heinrich  von  BO, 10, 

Graf  Siegbert  von  — n*4IITr.II,127,27. 
Werdo  s.  Sl  Gtdien  Abt. 

Werinus  2,25. 

Werlin  s.  P'ptingen. 

Werner  Gamerius  Guarmerius  (iuamerus  Vemerus 
Vemherus  Wamerius  Werenhere  Werenherxis 
Wcrhenis  Weruerus  Wemherus  8,11.  11,24. 

15,37.  33,17.  magistet  230,28.  n.  Allschwi)  — ; 
der  B&cker  259,12.  — Bach  Base!  Amtmann 

— Basel  Bischof  Truchsess  — Hasel  iJomstiR  | 
KSmmerer  Domherren  Scholaster  — Hasel  St. 
Leonhard  Chorherren  Custos  — Hasel  St.  Peter 
Priester  Siegrisl  — von  Basel  — Basler  — Hero- 
mtlnster  Propst  — HcttUch  — Hlansingcn  — 
Blotzheim  • Bodense  — Hulanden  — St. 
Brandan  — Bumer  — Kaltenbach  — Kap)>ei 
Abt  — Choler  — Kind  — Kirchen  Meier 

— Colbizingen  — Koserli  — Krapf  — Dic- 

prccht  — Eckard  — Ellerbach  — Eplingen 
*—  P'eist  --  Fink  — Fuchs  — Gersbach  — 
Glashütten  — GSchli  — Hagenau  — Hase  — 
Hatsut  — H2usem  — der  llcchlcr  pcctinarius 
BvB  246,28-  Herznach  — Hirzeli  — im 
Hof  — Homberg  ■ — Ifenthal  — Isenbu^  — 
I.ong  — Laubgassen  I.csti  — Lütold  ~ 

Macerel  ^ Magstatt  Mainz  Erzbischof  — 

Müfkt  — Jakob  Marschalk.s  Diener  215,24. 
Meisterli  — Mülhausen  — des  Müllers  Sohn 
Ratsherr  240,31.  — der  MUnzer  310, 85.  331,11. 
333,15.  — Murhach  Mönch  — MUsbach  — 
Nabo  — Kollingen  I.entpriester  Pfaffenheim 

— Pinguis  — der  Priester  33,22.  138,98.  — 
Rebmann  Kedinc  ~ zu  Rhein  ~ Rödersdorf 

— Rosche  «*-  Kotb  Rothenfluh  •*—  Rüchen* 
schwand  — Schaler  — > Schalon  — Schenk  -~- 
Schliengen  — der  Schüler  221,58.  — der 

Urkundenboch  der  Stadt  Baael.  1. 


Schuster  von  Nieder-Wehr  231,18.  seine  Sohne 
Diepreebt  2i41,16.  Rudolf  231,19.  sein  Bruder 
Johann  231,16.  — zum  Schwert  » Senescalcus 
— Siegfried  — Siegfrieds  des  Schuliheissen 
von  Kleinbasel  Diener  215,24.  — Soder  — 
Stanncr  — Stetten  — Sirassburg  — Teger« 
felden  — Thierstein  — Truchsess  — Veseneck 
— Viscbach  — der  Vogt  293,7.  345,22.  sein 
Bruder  Heinrich  293,7.  — Wartenfels  — Wehr 
— Nieder-Wehr  — Ober-Wehr  — Wettingen 
Conversbrüder  Mönche  Schaffner  — ■ Wigrich  — 
Wittenbeim  — Wolf — Woltbach  — Wucherer 
— Wuranl  — Zohngen  Chorherr. 

Wemlin  s.  Ermenrich. 

Werra  Werrach  Werrah  *.  Wehr  — Wehra. 
Werthe  s.  SchOnenwerlh. 
j Wessenberg  Wessinbere  Schloss  im  Aargau  nw. 
Brugg. 

Johann  von  228,26. 

Westhalten  t'estalda  Westahlda  Westalda  West- 
halda  Westhauida  Westihalda  im  Eisass  w.  Rufdbh 
10,29.  14,29.  24.5.  26,7.  27,41.  38,42.  49,14. 

I Weller  Konrad  122,34. 

Wettin  Dedo  von  [Graf  von  Groitsch]  35,44. 
seinHruderDietrich  Graf  [vonLandsberg]  35,46. 
[seine  Tochter  Agnes  von  Rochlitz  Frau  des 
Berthold  IV,  von  Andechs  s.  diesen]. 
Wettingen  Wcctingcn  Wetigen  Wetingen  Weting- 
heu  Wetünghein  Wettinghen  Wettingin  im  Aar- 
gau sö.  Brugg  104,37.  100,4,33.  106,24.  116,23. 
119,18.  1.32,30.138,27.143.58.156,17.  157, 6f. 
169,38.  196,9.  2(0,9.  248,1.  260,18.  279,96. 
326,3.  842,91.  355,16. 

Lokalitüt  Capitelsaal  capitulum  157,28. 

Abt  21H),14.  203,4.  242,39.  249,80.  251.20. 
252,80.  254,24.  256,5.  260,18.  306,17,98. 
307,9.  31.3,96. 

Abt  Konrad  [I.)  105,26.  115,86.  119,15.  122, 
isr.  143,96.  147,9.  143,14. 
149.10,20.  154,18.  157,8.  160, 
6.  165.22,25.  166,98.  167,12, 
169,99.  171,10.  176,26.  178, 
87.  180,12,16.  185,8,97. 
tlrich  (L]  aV>, 19.  3.56,23  f. 

Keller  Berthold  106,29. 

Heinrich  176.99. 

Hiltebold  260,21,28. 

Convent  Capitel  105,26.  115,95.  119,15.  122, 
18f.  143.86.  154,16.  157,6.  160,6.  165,23,25. 
166,89.  167,18.  171,11.  176,27.176,88.  180, 
13.  185,8,88.  200,14.  203,4.  249,30.  306.17, 
89.  307,4.  313,86.  365,18.  356,23  f. 
Conversbrüder  Dietmar  200,36. 

Rudolf  138,85. 

Wenter  105,6. 

Werner  l(fö,6.  106,80.  122,91. 
160,2.  167,7,10.  171,19,21. 
196,5.  magisterin  Riehen  196, 
n.  200,24.  203,9.  260,21,28. 
fundatur  Heinrich  Wandilber  122,29. 
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Mönche  Berthold  105,0. 17^, 3d.  toa  St.  Galleo 
170,11». 

Heinrich  105,0,  106,50. 

Johann  138,35. 

Richen  110,23. 

Rudolf  176,30. 

Heinrich  Wandilber  105,5.  122,29. 
Werner  119,23.  122,30. 

Mühlen  in  Klein-Basel  307,22. 

Schaffner  Werner  119,23. 

Wetiel  Wecelo  Wecil  Wezelo  WmiIo  a.  Basel 
AmUnann  — Basel  Bischof  Keller  ~ Basel 
St  Peter  Chorherren  — der  Keller  scabinus 
220,23.  BvB  247,21.  ofhclalis  des  Bischofs 
261,40.  2t>5,l4.  sein  Bruder  Otto  265,85.  — 
vom  Stein  — Winzenheim. 

Weular  in  Preussen  nö.  Koblenz. 

Propst  Arnold  von  Holland  katterL  Protonotar 
nMllTr.H.127,25,31. 

Wlbelisbach  Konrad  von  234,10. 

Wibesi  BvB  2K7.14. 

Wichmann  .329,35,39. 
seine  Frau  Margaretha  329,35,39. 
seine  Töchter  Gertrud  329,35. 

Hedvrig  329.35. 

Wikesowe  s.  Vicqnes. 

Wikram  Heinrich  BvH  163,16. 

W'ido  s.  Rom  Kardinaldiakonen. 
an  den  wtdun  s.  Allschwil  Lokalitäten, 
widunbach  t.  Wehrathai  Lokalitäten. 

Wiele  W'althcr  in  dem  220,29. 

AVielin  Vvelin  Diether  der  — BvB  108,27. 110,20. 

sein  Bruder  Hugo  der  — BvB  108,27. 
W'ierland  Vironensis  in  Esthland. 

Bischof  Dietrich  261,34.  282,22.  n*424Tr.II, 
138,11.  320,31.  321,41. 

Wies  Wisa  in  Baden  nü.  Rändern. 

Ulrich  von  — R 260,29. 

Walther  von  — R 260,24. 

Wiese  Wise  Fluss  des  Wiesenthals  307,24.  Kanal 
zu  den  Klein-Basler  Mlthlen  307,23. 

Wiesenthal  Wisetal  Wisental  in  Baden  nü.  Basel 
122,35.  169,35. 

Dekan  Peter  Chorherr  von  St  Peter  in  Hasel 
118,36.  s.  Steinen, 
s.  Ciuntram. 

Heinrich  von  Mappach  223,8. 
confratres  223,3. 

Wigrich  Werner  BvB  246,29. 

WiL  s.  Gliers. 

Wildegg  Guüdee  Wiideka  im  Aargau  nü.  Aarau. 
Arnold  von  839,16. 

sein  Sohn  Johann  ,339,16. 

Jo.  von  n®4K»Tr.II,l73,94. 

sein  Bruder  Peter  n*485Tr.  il,  173,35. 

Wile  B.  Weil  — Weiler. 

Wilen  s,  WyWen. 


Wiler  in  Hem  ö.  Aarberg  123,8.  s.  Weiler. 
Wilere  46,23.  Riede  wilerc  vielleicht  Riedwil  in 
in  Rem  s.  Herrogenbuchsee. 

Wiler«  inferius  s.  Niederweiler. 

Wilhelm  Guillelmus  WUhailmus  Wühelmus  Wille- 
helmus  Willelmos  Willhelmus  s.  Basel  StAIhan 
Mönche  Prior  — > Hasel  l>omstift  Kämmerer 
Dekan  — Basel  St.  Martin  Leutpriester  — 
Bauler  — ßourges  Erzbischof  Schaffner  — 
Kämmerer  — Deutschland  — Hnngerstein  — 
Magstatt  — Miecorth  — Rom  Kardinalbischöle 
Kardinaldiakonen  Kardinalpriester  — Sabina  — 
Sulz  — Toggenburg. 

vor  Wülebrehtes  gral>«n  s.  Allschwil  Lokalitäteo. 
Wilon  s.  Wyhlen. 

Wilre  s.  Weiler. 

Wils|>er  B.  von  — seine  Frau  Bertha  31,41. 
Winardus  s.  Winhart. 

binder  dem  wiokel  s.  Allschwil  Lokalitäten. 
Wincenhein  s.  Winzenheim. 

Windeck  Winekke  Schloss  im  EUass  bei  Katzen- 
thal nw.  Kolmar  292,12. 

Lokalität  hanholz  292,11. 

Windeck  in  Glarus  w.  Weesen. 

Meier  Dietheim  von  225.6. 

Winhart  Winart  Wiaardus  Walther  U im  Rat  2.50, 
20.  258,27.  310.27.  331,12. 

Winartitthus  Winartsgassc  s.  Basel  Lokalitäten. 
Winsilingen  [von  Stoffel  S.  201  kaum  zutreffend 
erklärt  als  V'izelois,  deutsch  Wieswald  in  Frank- 
reich sö.  BelfortJ  32.2. 

Hel.  von  32,1. 

Winter  Ulrich  103,17.  2.59,25. 

Wiotersingen  Wintirsingin  in  Baselland  ö.  Liestal 
Kirche  n“69Tr.II, 32,11.  n«l31  Boos24,l5. 

B.  von  332,7. 

Dekan  Rudolf  von  72,15,17.  (Dekan  im  Frickgau) 
73,30. 

Winterstelten  Winlcrstctcn  in  Württemberg  s. 
Biberach. 

Konrad  von  63,4.  Schenk  80,12. 

Winzeln  Wintelun  abgegangener  Ort  in  Würtlem- 
l>erg,  Gemeinde  Hausen  am  Tann,  ö.  Rottweil 
(vgl.  die  Oberamtsbeschreibungen  Rottweil  427 
und  Balingen  .502/5). 

Hugo  von  — R 170,11. 

4Vinzenheim  Wincenheim  im  EIsiuis  w.  Kolmar. 
Gertrud  von  112.30. 

Wetzel  von  55,36. 

Wirt  s.  Konrad  — Heinrich  — Johann  — Stetten. 
Wi»a  s.  W'ies. 

W'lse  s.  Wiese. 

Wlser  WUere  Dietrich  der — Basler  138,13.  BvB 
163,15.  n®289Tr.lI,74,20.  337,27. 

Wisetal  s.  Wiesenlhal. 

Wiskilh  Wiskilich  s.  Weiskirch. 

Wisseoburg  s.  Weissenburg. 

Wiswile  8.  WelsweiL 

Witielsbach  WitiliteUspach  Pfalzgraf  Otto  d.  &. 
von  ~ [später  Herzog  von  Baiem]  36,2. 
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NVittenheim  With^tiheim  im  El»as9  n.  Müllhausen. 

Werner  von  164,7. 

WittewuQowe  *.  Weitenau. 

Witi]in(*en  Wjiilinkon  in  Baden  n.  Lörrach. 

Rudolf  von  59,16. 

Wihngin  Ulrich  von  — R 74, S4. 

Wlfrados  [von  Froburg?]  4, SO. 

Wlpes  s.  Fuchs. 

Wlricus  s.  Ulrich. 

Wolf  Lupus. 

Werner  d.  &.  231,7.  233, SS, 
seine  Söhue  Burchard  Äil,7.  233.85.  293,10. 

von  Wehr  336,1 4 f,  346, 23. 
seine  Frau  Adelheid  336,18  f. 
Ulrich  231,7. 

Werner  231.7.  2lKl,9. 

Wolhusen  Marquard  von  n®4l5Tr.n,153,l3f. 
Wollhach  Wolpach  in  Raden  n.  Lörrach. 

Leutpriester  Werner  59,15.  73,4. 
wolieslegir  s.  Rudolf. 

Wolmarus  s.  Volmar. 

Wolperl  s.  M&rkt. 

Woisehwetler  im  Eisass  sö.  Pfirt  nahe  der 
Schweizergrenxe,  Kirche  237,1 1. 

W'orant  s.  Wurant. 

Worms  199,33.  2<M.7,I5. 

Biftchof  [Konrad  II.  von  Stemberg]  35,42. 
(Richard  von  Daun]  199,35. 

Richard  [von  Daun]  204,3. 

In  dem  wornbach  s.  Kappeln  Lokalititea. 
Wacherer  C'vcherere  Wucherer. 

Arnold  3l>,30. 

Berthuld  335,4. 

Heinrich  212.19.  von  Klein-Basel  277,18. 
sein  Vetter  Werner  277,24. 
zemc  wuore  s.  Renken  Lokalitäten. 

Wurant  W'orant  R.  31,86. 

Werner  R 221,83. 

Wjrblen  Wilen  Wilon  In  Baden  ö.  Hasel, 

Heinrich  von  — s.  Hasel  St.  Peter  Chorherren. 
Witwe  des  Johann  von  343,85. 

Ulrich  von  57,9. 


Y.  siehe  auch  1. 

Viart  Kr>nrad  41,2.  seine  Frau  Guta4l,3. 
Ymbriacensis  ».  Kmbrach. 

Xstrio  t.  Spielmann. 

Yvo  s.  Cluny  Abt. 

z. 

ZiLbringen  Zaringen  Schloss  in  Baden  nü.  Freiburg. 
Herzog  Rerthold  (IV.J  rector  von  Burgund  26,19. 
2ö,l2.  31,22.  33,8.  39,9. 

Zässiogen  Cessingen  Zezingen  tm  Eisass  a.  Mül- 
hausen. 

Iletrel  von  136,35.  R 221,81. 

Hugo  von  — R a*’30ÜBoos48,10.  R 221,21. 


Zässinger  Ossinger  Heinrich  — von  llundsbach 
j 32.5.7.81, 

Zeibil  Heinrich  77,42. 

Zeisweiler  ZeUwilre  abgegangener  Ort  im  EUass 
bei  Brinkheim. 

Heinrich  von  n*374Tr.  11,94,1 7. 
seine  Frau  lu  n"374Tr.lI,94,18. 

Zerkinden,  de  Chindon,  dir  Chindon,  der  dir 
Kinden  Kindon,  Pnerorum. 

Johann  R96,84.  R 100,14.  R 108,35.  R 111,88. 
R 114,81.  R 1.59,25.  R 195,17.  R 246,8.  R im 
Rat  2,50,12.  R 258,26.  R 289,19,80.  R 297,3. 
Reiner  R n“266Tr.II,72,2. 

Zezingen  s.  Zksslngen. 

Zezwyl  Cezwile  Kizwile  im  Aargau  sö.  Aarau 

n*44.5Tr.lI, 152,16.  340,26. 

Ziegenhain  Cigena  in  Preussen  nü.  Marburg. 

Rudolf  von  36,6. 

Zimmerleute  t.  Basel, 

Zimmerm.'inn  s.  Kuno. 

Ztmmersheim  Zumersheim  Zumirshein  im  Eisass 
sb.  Mülbausen  338,17. 

Leutpriester  Walther  Chorherr  von  St.  Peter  in 
Basel  319,22. 

Zinwigen  s.  Zwingen. 

Zirscher  Mangold  BvB  S 41,26  f. 

seine  Frau  Ucrtnid  341,27  f. 

Z5cgt  Z5cgo  Konrad  231,9. 

; Zohngen  im  Aaigau  sw.  Aarau  Stift  ecclesia 
! ZouingensU  164,28.  333,8. 

Chorherren  Bemher  von  Epiingcn  n*300Boos 
48,3. 

Johann  84,1 8 f. 

Johann  von  Eptingen  333,4. 
W'emer 

Zöllner  thelonearius  zolnere  t.  Konrad — Heinrich 
— Niklaus  — Ulrich. 

Zuben  Zubin  Konrad  zi  der  231,10. 

Zullwil  Lulwile  in  Solothurn  sö.  Laufen  46,23. 
Zumersheim  Zumirshein  s.  Zimmersheim. 
ZürichTuregomTuriceasUTurogum  Zürich  117,38. 
196,9,10.  220,35. 261,22. 273,10. 279,39. 325,88. 
Rat  325,38. 

Ratsherr  Johann  von  Basel  279,40.  325,84. 
Bürger  Johann  von  Basel  261,23.  273,11. 

Abtei  196,9.  220,84.  261,21.  273,9.  325,82. 

St.  Peter  127,3. 

Propstei  Propst  242.31.  244,10.  251, 18f.  252, 
35.  2M,23f.  256,4  f. 

Chorherr  Trollericus  [Ulrich?]  339,17. 
Thesaurar  242,31.  244,10.  251, 18f. 
252,35.  2.M,23f.  256,4  f. 

Burchard  von  245,16. 

Hugo  von  88,10. 

Rudolf  von  67,18.  71,38.  339,80. 

sein  Sohn  Jakob  339,19. 

Ulrich  von  78,7,20. 

Zttrichberg  mons  Turicensts  nö.  Zürich. 

Chorherr  Friedrich  n®257Tr.II, 70,24. 

Zwingen  Zinwigen  in  Bern  nö.  Laufen  46,27. 
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GLOSSAR  BEZW.  WÖRTERVERZEICHNIS, 


Die  deutschen  Wörter  sind  darch  gesperrte  Schrift  hervorgehoben.  Ausdrücke  namentlich 
juristischer  und  verliusungsgeschicbtlicher  Natur,  deren  Tragweite  noch  nicht  sicher  fcstsieht  and 
nicht  einzig  und  allein  aus  dieser  Urkundensammlung  erschlossen  werden  kann,  sind  im  Ein* 
verst&ndnis  mit  der  Redaktion  ron  mir  nicht  erklärt,  sondern  nur  nach  ihren  sämmtlichen  Beleg* 
.teilen  .nfgelDhrt  worden.  Adolf  Socin. 


abeant  = habeaot  2,28. 

abiat  b habest  1,17. 

absis  AUornischt  320.30. 

acqnllare  20f^,0. 

actenus  hactenus  290.32. 

actio  106,2.  122,i»,S«.  200,25,30.  249,2.  264,2. 

276,9.  vgl.  exactio.  — actor  347,19«. 
advocatus  7,4.  8,7.  11,21.  14,31.  19.18.38. 

21,18,39.  26.10.  30,19,27.  33,4.  35,26.  39,11.  | 
40.7—81.  52,1.  88,9.  96,89.  97,1,5.  100,15. 105, 1 
so.  109,5.112,11.113,20.  114,30.  119,81.125,8.1 
140,27'».  143,14.  1.50,4.  152,18.  1.59,29.  164,6., 
170,13.  183,88.  220,24.  240,1.  245,30.  248,16.1 
2.50,8.12.  259,11,87.  265,10.  278,20.  279,24.1 
280,8.  281,29.  288,23.  289.29,38.  293,8,31. 
294,3.  303,40.  304,19.  306,80.  810.h,S2.  335,6.  j 
845,22.  350,4.  — advocaitis  curie,  advocatus  in 
Romana  curla  253,80.  267,40.  — malor  advo* 
catus  35,29,34.  — subadvocatus  14,34.  26,10. 
— advocatus  temporalis  192,32.  — advocacia, 
advuealia  35,29,32.  56,32.  146,34.  355,36.  — 
las  advocatie,  advocationis  ius,  ius  advocaticium 
14,88.  224,40.  228,5. 
akir*rUer  Afktrrittcr  138,12. 
aller-slachte  alltrari  297,19. 
allodium  proprietas,  eigen  30.19,28,81.32,1.  56|33. 

100,27.  112,12.  249.27.  318.15.  355.41. 
almeinde  AUmtnJ  277,19. 
ama  Okmtm,  mensura  vini  51,30.  88,8.  137,39. 

241,36.  — einen  omen  232,28. 
ambitus  Krtttigattg  163,17.  195,7.  247,23. 
amman  120,20.  289,83.304,18.  aoman  132.37. 
ane,  an  «knt,  ausjtr  181,12,13.  297,23. 
anniversarius,  annirersarium  /)  yakrtttag  282,25. 
z/rr.  dtr  yakrfj/cg,  an  welcktm  das  An- 
dtnken  finti  Gestorkintn  durch  eine  Mette  ge- 
feiert wird  56.38.  88,10.  90,5.  100,18.  104,5. 
140,26.  186,5,11.  u.  ö. 


1 anewendere  Anwänder  d.  h.  anstetsender  Aeker 
i 274.29. 

jantwerk  /iamiwerk  315,30. 

I apothecarius,  apotecarios,  apotekarius  Aftdkeker 
I d.  k.  Gmskau/mann,  der  ein  Lager  X’on  Sftterei’ 
' waren  käU  175,2.  249,37.  258,19.  3U.21. 
j appendicium,  appenditium  Znkekärde  192, 36>. 

I area  l.iegenseka/t^  territorium,  domus  1]  1,16.  140. 
22,36.  163,40.  175,8.  183,29.  185,5,33,87.  19.5, 
29.  201,40.  202,3,8,15.  218,5.  220,15.  223,35. 
224.31.  236,39.  240,7.12.  245,37.  246.18.  247.8. 
2t»5,i,2.  274,24,31.  308.4.  312,12,16.  317,27. 
324.4,7.11.  340,27  . 345,29.  348,29,33,36,39. 
351,26. 

argentum  non  traditum  %.  exceptio, 
arn  arm  316,14. 

ain'um  Varkof  einer  Kirche  oder  einet  Klettere 
41,4.  265,28.  324.25. 
auinencia  Ztthekäräe  192,34'*. 
aureus  Galdttüek  47,8. 

Itancha  Verkauftkank,  inskesendere  die  eßeniiieke 
Fltiichkank  121,2-21. 
banier  fern.  Banner  315.35. 

^ bannus  Bann  4,32.  4,38.  5,38.  7,40.  14,41.  67,10. 
I 113,24.  118,7.  122.9.  2t>3,3.  21.5,8.  221,12. 

I 247.88.  249,29.  273.26.  301,14.  307,18.  311,26. 

I 325,10.353,17.355,25,28.  — den  ban  300,27. 
baro  35,26.  62,13,24. 
hasilica  Ktreht  19.41.  85,11.  295,29. 
began  (sieh)  einen  Beruf  ausüken  315,85. 
benehetum  t)  geittlieke  Pfründe  90,29.  91.6. 

150,8.  152,17.  178,15,21.  s)  Bitteriekem  10,17. 
' bette  Bitte  316,12. 

bevestnen  kekräftigen^  sigillo  communire 54,27. 
bibalten  keakaehten  316,8  (an  dieter  Stelle  tuk- 
ttantivieck  =s  dae  Aehtgehen). 
bizantius  kvtantiniteke  {GeldJMänu  47,8. 


aniiquitalix  tenure  33,8. 


I bladum  Getreide  271,21.  311,81. 
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boscus  ~ dolus. 
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boicus  Btuehl  cum  pascais  in  bosco  et  plano  mit 
dtn  Wtidnt  «w  IValdt  (iVitwtidem)  mmd  auf 
fr€\tm  Felde  12B»4. 
bretere  Bretsckmeider  102,2. 
braviam  Kamp/prtii  145,41. 

brot-meister  77,48.  9.  maxister  panis,  magister 
paniiicum. 

burg'ban  300,26.  vgl.  bannos. 
burgenies  30,29.  40.11.  100,3&.  101,21.  190,10. 
345,5. 

burger>meitter  b.  magister  civiom. 
burgranus  113,28.  116,29. 

cambium  Tausek,  fVeektel  i.  concambium. 

Camera,  kamera  Kammer  d.k.  /J 

»J  Sekatt  26,1«.  71,34.  175,31.  214,13.  258.16. 
549,36.  — camerariu«  ATimmerer,  Sekatemeixter 
40,23.  45,17.  52,4.  59,14.  67.16,20.  79.1».  86. 

16.  97.8,5,6.  101,6.  109.30.  111.32.  119,22. 
159,19,24.  175.81.  187,10,28.  241,80.  258,17. 
279,1». 

campana  Gl»eke  49,39.  128,15.  182.16.  295,26. 
— campaoarius  Ghekner,  Türmer  41,9.  1S8, 
12.  176,1.  186,14. 

Ciunpsor  Geldtoeeksier  86,30.  100,34.  101,20.  103, 

17.  109,34. 

capiuneuH  144,24.  145,2.  150,31.  153,6.  155,1,3.  | 
9.  defenaor. 

carena  die  viervgtägige  Fastenuit  321,37. 
camtfex  Mettger  57,8.  237,81.  246,27.  247,12. 


circolus  Fing  d.k.  BretrtHg,  Ärr/tr/ 121,19.  175,4. 
202,2,11.  265,20.  — circulut  simile,  ctrculos 
simuleuB  ven  Seatmelmekl  131,14.  237,88.  259, 
28.  349,26.  9.  ring, 
cirographum  313,22. 
coiovi  ^ coniuge  1,22. 

collegiata  eccleula  Alrcke,  mit  der  eit$  coUegium 
> canonicorum  verkmmden  ist  151,86. 
colonia  Pathtkaf,  Hu/e  K^^\.  10,4.  14,18.  229,24. 
commendator  Comtkur  309,26. 
compaaeuum : cum  compascuo  et  florido  mit  IVuft» 
und  If'eide  7,40.  rgl.  wunnc. 
compoaieio,  compositio  (pder  con«)  30,24.  40,14. 

16.  136,12,19.  226,2,28.  264,18. 
concambium  Tauxek  30,21.  116,30.  119,15. 
condictum  Zumftardnung  76,86.  77,3,20.  142,25. 
158,28,34.  159,2. 

confraternia,  confraiernitaa,  confratria  Bruder- 
seke^ty  Zu»/t  142,81,34.  159,3,6.  291,8.  9.  xunft. 
cunservator  147,3.  198,86. 

conaiitum  62,16,27,32.  75,38.  124.33.  250,15. 
297.16. 

eonaulea  1(6,34.  152,18.  154,16.  183,30,  201,32 
i 220,8.  240.2.  28.5,24.  288,23.  310,9,22.  328,25. 
‘ 331,35.  335.7  . 350,4.  3.52,35. 

converaua  Laienkruder  105,7.  122,31.  138,35. 

171,21.  195,16,31.  196,6,11.  200,24.86.  203,9. 
258,21,28.  280,10,19.  284,14.  294,7.  312,7. 
318,4.  31^5,21. 
cripta  64,31.  201,89. 


camiapriTium,  carniprivium  Asckermittwi^ck  102,6. 
186,84. 

carpentariua  Zimmermann  142,24,35.  325,7. 
casa  Bauermcfihttumg  1,18.  — caaale  was  tur 
gekört,  Lh/statt  1,13.  32,2.  — casati  I.eute, 
die  in  einem  /lause  der  Jierrtehe/t  wohnen. 
Hörige  1,18. 

caupo  Sekenkwirt  116,39.  189,15.  199,20. 
causidicu«  39.18. 

cedula  Zeddct,  Urkunde  124,18.  125,4.  131,17. 

215.19.  329,9.  scedula  164,9. 
cella  Zellt,  kleines  Kloster  18,2. 
cellarium  Keller  41,4.  106,26.  176,18.  200,26. 
238,18.  260,28.  — cellariolum  237,80.  >—  cetle- 
rariua,  celerariui  Keller  d.  k.  der  den  Fintug 
der  Naturataigaben  kexorge/tde  Beamte  39,9. 
45,16.  .55,81.  57,4.  79,19.  91,6.  97,8.  111, si. 
(59,19.  247,21.  279,16.  287.5.  ,305,24.  329.8.; 
319,5.  — maior  celerarius  317,39. 


curale  — coaale  Ho/stestt  31,86. 
curia  10,84.  40,10.  41,36.  112,13.  113,6.  142,5. 
162,16.  184,2.  189,15.  225, U.  264,7.  266,39. 
272,10.  273,32.  277,20.  318,17.  342,33.  314,10. 
355,22. 

currnmn  operarias  IVagntr  142,24. 
curtis  Hof  1,31.  10,29.  14,19,29,81.  24,5.  26,7. 
31,28.  :18,42.  40,20,26.  49,14.52,5.  92,31. 102,1. 
111,13.  192, S8^  193, 7‘.  234,5.  284,11.  314,5. 
330,31. 


I dapifer  8,10.  11,24,  15,27.^,3.67,20. 

decima  Zehnten  10,15.  14,20.  18,14.  24,8.  26.5. 
38,19,40.  46,30.  78,85.  79, S.  128,7,28.  19,3,!*.. 
230,98.  232,8.  235,4.  270,82.  29,5,19.  307,20. 
340,88.  341,2.  — decimatio  Reckt  des  Zehnten- 
kezugex  46,20. 

defensor  immer  in  Veriindung  mit  eapitaneua,  t.  d. 
! deoeant  ss  teneanl  2,28. 


cemeatariua,  cimeniarius  Maurer  103,18.  142.28- 
250,21.  265,8.  298,12.  304,34.86.  ;I06,27. 
cerdo  Gerber  137,38. 
cheaere  K^tr  138,15. 
ehSf*man  Kaufmann  220.28. 
chonia  i)  CW«/rr  ATrrir  305,28.  342,19. 

geistliekkeit,  Kapitel  31,20.  237,10.  285,19. 
chrieh'bSm  Zwergpßaumtn-Beeum  274,28. 


i desaurarius  9.  tbeBaurariua. 
idienst*man  31.5,28.  b.  miaiBterialis. 
diflinitio  endgiltige  Entseheidung.  — difünitive 
I endgiltig  168,7. 

dinch  placitum,  öffentliche  Geriektsz-ersammlung 

! .v>,i4. 

Uu.trictu,  149,13.  2*21.11.  307,18.  335,28.  vgl. 
bannus. 


cimentarius  ».  cementarius. 


i dolus  9.  exceptio. 
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dormentarhis  — höwcr. 


dormentarius  itnfrünglü-k  prxfectus  dormitoril, 
später  hUsser  Titel  61,82.  80,30.  2IA*-  349,7. 
— dormentir  109,35. 
do*  «4.14.  230,21,21.  204,1,2. 
ducatus;  aque  dueatus  Kanal  104,2. 


ebdomada  HW4/  217,88. 

et|;en  allodium  318,15.  ~ «ygenschaft  Eigen- 
tum  232,81. 

elemosina  Almasen  32,8.  99,88.  12<>,5.  132,18. 
172,3».  184,25,  191,10. 

emcnda  159,13.  217,36.  291,15.2113,1,  — «men* 
datio  77,88.  emendare  218,85.  ~ emen* 
dabilU  217,34. 

emphiteu«i«  224.3.  — emphiteotlcum  ius  100,8». 
2«5,SI.  278,81,89.  300,21.  308,9.  348,86.  vgl. 
hercdiiarium  tu», 
enkein  htm  310,12. 

equilatura  Rtistpftrd  sammt  Auirüstumg  lf^,22. 
erbe*len  Erbleken  335,23.  vgl.  emphiteoaii». 
erbi*recht  Erbrtekt  300,38.  308,9.  s.  emphU 
teoticum,  bcreditarium  ius. 
cr«schalz,  erschax  ceosas  hoDurarius,  //and- 
ändcrungsgehükr  Vi\y^.  177,87,89.213,80.  21.5,  • 
15.  220.14,19.  235,4,  245,11.  2.59,31.  287,8.' 
21M),8I.  301,10.  308,11.319,16.334,41.318,41. 
349,31. — •crshcarc  Versehreibung/Hr  crshcax 
189,2».  vgl.  intraium. 
erschinung  evidentia  64,87. 
evictio  11X5,2».  288,8.  301,88.  vgl.  waraodia. 
exactio  40,8.  55,25.  128,28,43.  165,41.  224,40. 

230,18.  326,84.  vgl  actio.  i 

exceptio  argenti  non  traditi  301,88.  pccanie  non  I 
numcrate  193,15*.  287,87.  301,83.  .317,83.  328,  j 
18.  3.31,5.  340,37.  3^,7.  — doli  mali  et  in  ^ 
factum  287,87.  289,14*.  328,18.  331,5. 
exhoneratio  exoneratto  287,80. 
extimatio  » xstiniatio  Absfhältung  32,1». 


faher  SekmieJ  231,10.  250,21.  319,24.  332,6. 
336,8.  354,34.  — faber  cuhellorum  Messer- 
sekmisd  200,41. 

fabrica  197,26.  304,33.  305,9,22.  321,86. 
feodum,  feudum  32,8.  79,40.  80,2.  10i,S4.  116. 
28,25,32.  122,82.  228,12.  200,13.  328,40.  329,4. 
:i:l8,t2,20.  — feodalis,  feudalis  122,17.  179.1. 
237,1.  238,15.  2«2,3.  336,14.  344,2.  347,24*. 
fcria  Wetkenlag  214,27.  — fertatus  dies  Feiertag 
2G7,lO. 

ferto  yitrling  {ATünu)  291,16. 

bdeiuhere  136,83.  137,18.  — üdciussio  137,15. 

— Bdeiussor  31,89.  137,80.  vgl.  obstagium. 
fiscus  2,81.  4,89.  7,1.  16,21.  28,20. 
fluridum  s.  compascuum. 
fia  Fluk,  dai,  flS  335,85. 
fluxor  PUsttr  71,21. 

foresta  Forst  122,12.  , 

friC'tende  Frtitsknten  78,86.  79,10,16.  | 

frilichen  adv,  frei  54,20.  ! 


fron  abgtkursitr  Genetiv  für  frovrun  »Frauenm, 
unmittelbar  vor  dem  Kamen-,  fron  Eglun  123,34. 
fron  Engelun  259,8». 

fundationis  ius  33,7.  42,88.  44,22.  58,40.  vgl. 
patronaias. 
j fnrder  fort  316,8. 
furcr  fürderhin  350,83. 

gedigen  315,28. 
j gemeinde  297,16.  t.  univensitas. 

’gend  (sie)  geben  181,11. 
gcrcchtigkeit  Gereektsome  164,23. 
gesetzide  Sattssn^  316,18. 
geturstikeit  Wagnis  94,40. 
gevallen  tssfallen  232,88. 

eewertiff  (einet  Diessstes)  wartend,  ihn  ver- 
sehend 94,31. 

gibettc  liett  (Flurname)  274,26. 
gyps  71,15.  — gipsarius  142,24,35.  265,4. 
gipserre  298,12. 

giselschaft  Geisetsekaft  136,87.  a,  obstagium. 

I git  315,34. 
gladiator  Sekwertfeger  246,38. 

I grangia  Seheune  128,86.  29(),4.  311,30. 
jgremere  Krämer  9«, So.  s.  Institor. 

jhanndtwerch'lute  291,6. 
harnc'schar  Strafe  des  Munde-  oder  Soitet- 
tragens  86,«. 

becbilere  Heckelmaeker  319,84. 
heitt'burge  59,11. 

hereditarium  ius  45,6.  86,16.  100,1«.  102,4,85* 
103,3.  106,20.  107,89.  109,88.  113.30.  121, 3, 9> 
123.88.  124,14.  130,84.  131,15.  138,9.  140,31* 
163,1,36.  175,3,80.  176,28,8«.  177,24.  185,9,12. 
187,25,31.  188,1.  189,14.  193,18.  195,10.  199. 
16.  202,8,11.  208,9.210,8».  212,82,30.  213,14, 
18.  214,14.  215,8,18.  220,82.  228,33.  2:14,35. 
237,84.  241,86.  244,87.  246,23,  247,13.  248,8, 
6,82.  249,83,34.  250,3.  258,15.  259,5,8».  261,7. 
265,81.  277,88.  281,14.  285,7.  286,4,9,90.  288, 
87.  290,15.  296,80,37.  298,3.  300,9.  306,82, 
307,6,17.  308.9.  314,6.  319,11.  329.37.  334,*3. 
51,34.  335,88.  337,17.  340.34.  341,30.  :J45,29. 
348,38.  349,87,88.  351,30,88.  354,83.  vgl. 
emphiteoticum  Ius. 
hert'boden  Erdboden  83,4.  94,34. 
hof-stat  335,86.  s.  area. 

hDh'gezite,  hobtit  hohes  Fest  316,17.  351,14. 
holz'losi  Holsl^se  d.  h.  Abgabe  für  Waldnutsung 
229,1. 

honere  onere  160,88.  161,41.  278,87. 
honcribos  b oneribus  160,22. 
honorarius  census,  bonorarium  a.  erscbatz. 
bonus  =3  onus  161,40. 
bopho  Ihpfen  218,32. 

bospitale  64,4,11,16,17.  237,4.  285,11.  332,28.  ^ 
hospitalarius  224,10.  s.  spitalarius. 
böwer  Heuer  329,15.  s.  messor. 
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huba,  h&ba  //«/V,  Stiiek  /.ami  v«n  htslimmitr 
1,B3.  2,6.  55,13.  64, tl.  78,30.  76,6.' 

90.3.  229,24.  vgl.  colonia. 

icagimua  1,15  naeh  Mittfilung  Dr.  H'artmanns 
toakruheinlick  VfrtchrtikuHg  für  habuimus. 
infeodare  116,24,  12*2,10.  $45,8. 
inm«  r=  in  deme  212,25*. 
inatUor  Krämrr  ,57,15.  100,33.  101,13.  103,16. 

114.3.  118.22.  122,22.  175.1.  188,6.  240,24. 
246,4,6.  260,17. 259,24.  265,26.  288,82,35.  29<J, , 
10.  331,10.  vgl.  apothecariuji  u.  %.  gremere.  j 

iotnium  »quod  vulgo  dicitur  crschatzc  259,31.1 

319.15.  349,31.  I 

irregulari«  174,21.  1 

iocbarte  masf.  274,10.  i 

iudice»  (Basiliense*)  233,37.  273,21.  325,5.  j 
ioaticia  Ctrttklsamt,  Kttkt  59,2.  ^ 

kamen  s.  Camera.  j 

kSf  Kram  315,42. 

hnisla  MtUgfr  158,26,35.  258,27. 

lantgravius  179,18. 

larga  SpmJe  332,32. 

leclor  240,26.  272,10. 

lepros!  332,28.  337,15. 

leunia  Litanei,  Gehet  f ür  die  Teten  90,37. 

leisen  verletten  94,40. 

Uber  Gemeinfreier  33,6.  36,7.  49,19.  58,36.  83,14. 
85,8.  295,20. 

lip/gedioge  I.eihgeding  187,24. 
luminare  Tegleek  3i)6,7. 

lunadium  Atkermass  van  hettimmier  Grüsee  285,6. 

352.16.  vgl.  mendag,  schopoza. 
lunatio  desg/.  10,24^.  11,6,6,15. 


macellus  FUitekhank,  Sekate  158,81.  159,10.  — 
inferiore*  macelli  120,37.  superiores  macelU 
81,36.  310,11. 

magisCer  77.7.  200,25.  221,88.  333,6.  — magister 
civium  245,31.3.35,7.  burgermeister  2^*7, 16. 

— magister  coquine  67,20. 181,36.  203,8.  215,6. 

— magister  monete  246,5.  — magister  panis, 
magister  panibcum  217,17 — 218.29.  235,10. 
257,5.  287.6.  307,7.  3.56,21.  — magister  scola> 
rum  186,2,15,19.  — magister  vigUiarum  337,20. 

— magistra  241,83.  3.>4,1. 
manad  Monat  92,21. 

mancipium  1,19,33.  2,7,  18,14.  46,16.  vgl.  »ervu». 
man-dagwan  Arbeit  sur  Bettellung  eines  luna- 
dium  284,39. 

mane-werc,  maniwere,  manwereh,  man* 
werk  Mannwtrk,  iugerum:  t)  Rehttüek,  tu 
dessen  Bearbeitung  ein  Mann  kinreieht  132,31. 
200,11.287,82.355,41.  a)  fFiW/oW  274,16,80. 

man*len  192,36b. 
mansiooaHut  105,3. 


mansus,  mansum  1,38. 2,29.  10,22**, 26*, 29^, 33b, 37b> 

11,2,4.  14,26.  227,41.  vgl.  curtis,  huba. 
marca,  marcha  Feldmark,  Gemarkung  1,82.  2,24. 
maichio  3.5,46.  62,46. 
marescalcus,  marschalcus  59,17.  63,2. 
marterer  Märtyrer  54,29. 
masif'salts  316,6. 
malte  H’iese  3.35,33. 
medicus  75.7.  77,60. 

medietas  /)  Hälfte  10,20*.  79,6.  jr)  Paektkof  :•«« 
bestimmter  Grosse^  predium  7,38.  10,19*. 
men>dag,  menlag,  Aekermass  von  bestimmier 
Grosse,  eigentlich  soviel  ein  Mann  in  einem 
Monat  bearbeiten  kann  274,25.  235,6.  352,17. 
353,17.  vgl.  lunadium,  »chopoza. 
messor  Schnitt  Pfennig  d.  h.  das  Geld,  welches 
die  Dienstpflichtigen  stattder  persdnliektn  Dienst- 
leistung bei  der  Ernte  an  den  Herrn  zahlten, 

286.3.  21*6,28.  337,17.  341,32.  351,29.  s.  hbwer. 
menkeller  Händler  mit  Lebesumitteln,  Für  häuf  er 

316.24.  316,1. 
miies  6,2.  7,8.  u.  ö. 

minister  58,38.  72,23,30.  73,27.  222,38.  331,39. 
ministerialis  3.5,26,  36,7.  ,55,14,32.  59,17.  76,35. 
76,35.  77,17.  81,20.  85,8.  116,29.  122,4.  142, 
23.  14.3,11.  158,28.  159,16.  291,10. 
mit'gehellen  einwilligtn  ^ mithellen 

94,30. 

mit-Sbig  mittkätig  82,36. 

' mola  Mühlstein,  Jdahlwtrk  261,10. 
raolendinum  Mühle  7,39.  10,18,23.  12,25.  14,27. 

24.3.  26,4,5.  27,39.31,38.  38.40.  70,23.  71,12. 

118.24.  128,4.  18.5.6,88.  238,21.28,34.  239,5. 

261.4.  286,86,83.  307,22.  329,36.  330,6.  334,22. 

37,28,80,83.  340,27.  354,28.  365,28.  — molen* 
dinarms  217,19.  240,21.  261,5.  2H6,2h. 

I 354,22.  355,39.  — molitor  Müller  70,18.  71,12. 
monetarius  .4/«Ascr  40,28.  57,2.  114,4.  239,26. 

265.25.  28K13.  310,25.  331,11.  333,15. 
monialis  Nonne  128,17.  135,15*.  280,17.  295,29. 
mulnere  Müller  102,17. 

murarius  Maurer  131,12.  142,35.  vgl.  cementarius. 

1 

neheyn  kein  316,9. 

nohnis  30.23.  61,18,24.  122.8,39.  1.36,39.  169,32. 
203,1.  221,20.  309,13.  327,26.  335,40.  853,15. 
855,23. 

nolarius  152,12.  250,11.  260,28.  266,10.  267,44. 

{ 308,6,22.  333,8.  348,31.  — nolarius  civium, 

I civitatis  177,8.  306.28.  — notarins  episeopi 

196.5.  213,26.  — > Dotarius  prepositi  210,6. 

; 5?»7,8. 

\ novator  Reuter  d.  4.  der  sieh  mit  dem  Ausreden 
von  Gestrüpp  tur  Anlage  von  Neubruehland 
(novale)  beschäftigt  246,29. 

, oblatio  10, 30b, 4t.  11, 

1 observatio  Bürgschaft  113,26. 


/ 
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obstagium  — schopoza. 


obftagiam,  ostafjiam  Gtittluho/t^  Einlager  I 

obzer  Obilkänäitr  315,2-1.  j 

oclava  ätr  aekte  Tag  nach  einem  Feste,  aber  auch  ■ 

der  gante  davtaiseken  liegende  Zeitraum  9B,23. 
313,8.  321,87. 

offtciaüs  14,43.  ; 

omco  I.  ama. 

omologare  äß entlieh  bestätigen,  ratißtitren  2C3J9. 
oncrarius  » honorarius  2UO,81.  ' 

ortus  = hortus  113,14.  177,88.  < 


pacns  = pagtis  2,82. 

panifex  Bratbäcker  217J7— >218,31.  vgl.  pistor.  | 
parrochia,  parochia  P/arrei,  Kirehsfrcngtl  t>4,7. ! 
81,81.  82,8.  128,80.  212,3,6.  223,86.  220,8,9,1 
14,83.  243,35.  203,5.  204,3,6.  2041,89,83.  209,! 
11.  270,11,15,18,80,34.  275,88.270,10.  295,38.  | 
— parrocbiale  beneficium  P/esrrf/ründe  15M,8.  1 
~ parrochialis  (parroehjralis,  barrochiali$)e<clesia 
Kirche  des  eintelnen  Sfrestgeb  im  Gegensatt  tur 
cathedralis  ecclesia  23  40.  27,88.  38,35.  173,89. 

209.5.  211,87.  212,9..  230,80,88.  231,2.  — , 
parrochial«  ins  242,25.  251,18.  253,7*.  254,18. 

263.5.  266,31.  269,18.  275,88.  — parrochianttt,  1 

Gemeindeangeköriger  04,19.  72,81.! 
02,5,7.  90,89,34,37.  119,17.  161,89.  102,6.10.’ 

190.89.  197.8.  211,88..  212,7*.  230,37.251,88.. 

2.54.35.  250,15.  270,36,48.  — parrochiana  04,9. ' 
266,33.  209,15. 

patronuA  Kirekherr  81,15.  176,87.  212,11.14,16, 
81.  222.1.  270,31.  — patroDatus  (ius)  A7rt‘4/i«' 
satt  ,58,39,41.  59,1,8.  05,11.  72,83,30.  73,89.^ 
ni,10.  143,39.  1.54,18.  156,80.  160,16.  105,33. 

109.35.  171,87.  222,7.223.1,3,4.227,48.228,5. 

270.85.89.  298,87.  299,30.  311,6.  320,11.  327,: 
86.  330,33.  355,36.  vgi.  fundationif  ius. 

p«cia  frt,  pii«e,  Stüek  Land  van  btstisnsnterCrösse,  i 
Mansrajtrk  355,41.  | 

peciinartus  Kammmaeker  240,26.  i 

pecunia  non  numerau  %.  exceptio.  | 

pedellus,  bedeüus  Butte!  218,14.  291,89.  339,86. 
}>eUirex  Kursehner  70,35.  77,4.  114.6. 
petgamentariu»  PergOMenier  175,5. 
peraonatua  Pfarrsielte  178,17. 
pertioenlia  Zubekörde  22,84.  | 

pbUkcn»  202,19.  I 

piccarius  Bteher  212.22k 

pictor  Maler  265,19.  I 

pincema  Bthenk  8,9.  11,88.  12,14.  15,87.  30,80. 
39,18. 

pUtor  Pfister  d.  k.  Bäeker  217.25>-218,33.  259, 
18.  230,86.  2H7,7.  :i51,27.  — pistare  backen  . 
218,19.  — pictoria  domns  Backhaus  109,31.  — j 
pistura  das  Je  auf  einsneä  gebackene  Brat,  mund- 
artl.  Bachedt  217,30.  218,17,86. 
pitancta  Zukast  188,38.  189,1.  I 

placilum  G/ricktsrersammJung  55,14.  s.  dinch. 
poiDcriuin  Bausngarten  41,5.  129,97.  130,7. 
poplici  sa  pabltce  2,83. 


porticQS  85,19.  2.59,41. 

prebcnda  Pfründe  4,37.  81,82,34,34.  89,40.  90, 
43.  1.55,81.  158.9.  101,42.  162,3.  109,11.  298, 
82.  299,24-  300,15.  — prebcndarias  Pfründer 
111,85.  285,14. 

preco  52.5.  67,22.  107,89.  202,20.  205,11.  220,83. 
234,38,38.  250,16.258,14.209,12.260,25.  265, 
26.  304,18.  331,39.  349,41. 
prescripdo  (annalis)  Ersittung  ader  Verjährung 
148,1. 

presul,  pTXiu]  »Vartäntcrt  d,h,Biickafb,i9.%il. 
19,28. 

procurator  19,18.  118.20.  119,23.  237,17.  241,2. 
252,5b.l2*,30b,28*,39a.  254,91.  251^12.21.  257, 
31.  264,8,18,20.  200.13,15,80,83.  280,11,1»- 
281,20.  305,9. 
prothonotaria«  02,43. 
provisor  201,83.  237,6. 

<{oarta  Quart  (L/eklmass)  205,20. 
quartale  Viertel  {Haktmass)\  t)  für  Getreide  \19, 
35.  338,12,18.  vgl.  schophiminam,  verdencella. 
für  Hein  217,43.  30.5.21, 
qucstuariua  Einaüger  132,20. 

rasor  Sektrer  ]95,9.  265,17.  296,85.  351,31. 
rat  297,16.  s.  consilium. 

rector  1)  rector  Burgundie  33,3.  2)  rector  ecclesie 
152,13,13,14,16.  211,38..  222,37. 
religio  gebtUeker  Stassd,  Orden  119,86.  295,33. 
343,12. 

repitieio  iVitderfarderung,  Entsekädigung  2,81. 
residentia  155,89.  158,4,9. 
restitutio  in  integrum  241,8.301,84.331,6.341,1. 
356,9. 

reviiKirium  102,8,5.  175,4.  305,21.  vgl.  wisuoga. 
rüs  r^ia  1,26. 

ring  Bratring,  Brettel  104,22.  309,4.  339,-14. 
s.  Circulus. 

ruwiclicb  adv.  ruhig  83,5. 

aacrisla  Siegrist  90,29.  124,88.  202,19,80.  281,29. 
sat>man  tutor  214,18.  vgl.  con&ervator. 
sartor  Schneider  Ikl, 10.  190,24.  220,86.  271,7. 
sauma.  s2ma  Saum  (iVeistmass)  189,16.  1^9,3. 
scabinus  Schaf  Je  220,21,24. 

icadus,  scbadug  Sekat»  d.  k.  fünfter  Teil  eines 
Manmaerk  (Rebmass)  112,18,13,15.  188,35.  23<. 
8—18.  301,14.  343,39.  344,1. 
scedula  s.  cedula. 
schacz  = scadua  232,81,33. 
schopbiminnm.  schopimioum  Sckeßel  (Getreide- 
mass)  218,88,26.  vgl.  quartale,  verdeocella. 
scbopoza,  scoposa,  scb&pota,  sch&poza,  sch&pozta, 
schSpoza,  shSpoza  Schuf  ase,  Ackermass  ram 
bestimmter  Grässe  176,19.  186,39.  228,10—18. 
230,34,38-  2:18,24.  239,2.  274,17.  317,26.  330, 
l.S.  333.4-345.6.352,16,32.353,16.  vgL  luna- 
dium,  mendag. 
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schnlletus,  «cultctus,  sculthelus  SthtiUheiis  52,3. 
H7,I9.  ‘17,5.  l(';l,13.  101,9.  100,33.109,5.  111, 
so.  110,17,31,87.  1*24,33.  12.5,6.  13*2,35.  189, 
SS.  192.S9-.  *200,24.  *207,31.  21.5.9,17,35.  *21», 
20.  2-20,7.  210.1.  *2.58,37  . 28,5,11.  284,11.  292. 
15.  303,37.  32S.7.  331,25. 331,44,  335,9.  354,30. 
«colari«  86,11.  *J0,39.  170,38,31,33.  2*21,89.  22*2,31. 
scolaslicn«  04,39.  73,1.  71,33.  90,39.  100,31.  103. 
in.  110,30.  111,34.  113,19.  123,31.  131,30. 
109,16.  17.5,9.  *213.34.  221.33,  223,7.  *2*2.5,32, 
279,15.  28.5,13.  305,33.  31‘2,21.  333,9.  341,6. 

354, r». 

scolästria  Würäf  eiftes  scolasticus  21IK,30. 
scriba  77, Sl.  119,22.  214,25. 
scriniarius  2()9,41.  272,14. 

scriptor  113,5.  115,30.  181,35.  319,2$.  — scrip- 
tru  175,2». 

seeulutu  vtiWithtr  Stand  2t>2,5. 
aegalum  321*, 37. 

aeilerre  Stiltr  124,23. 
sellator  SnttUr  352,6. 

»CO  = seu  2,20. 
septimana  Wo<kt  1*>8,35,3». 

scplimu!«  der  $iehtnte  Tag  na<h  dem  Tode,  tpomit 
dit  Tiffenmetstn  endigten  1*>9,1. 

»en-iens  (>,41.  215,24.  217,20.  21*1.24. 

»ervUium,  »en’itu»  Freknde  11,5.  3,55,20. 

»errus  7,39.  vgl.  mancipmm. 

»extanu»  Sester  (I/okltnass)  130,2». 

»imila  Semmelmeki  237,33.  259,29.  Ad/\  »imu« 
leus  131,14. 
sindicus  241,2.  257,22. 
ainnerre  Fasssinner,  Aiehmeistrr  131.24. 

«Sma  ».  «lauma. 

«pelta  Speli^  Dinkel  134*,21,  210,25,28.  218,1», 
22.  278.27.  322,22.  338,12. 

«pitaUriu«  5;>,31.  a.  huTtpUalunua. 

»tau  Stätte  82,37.  83,3. 

^tipulalio  288,3  u.  6.  nlipulatiunc  subnixa  1, 
21,33.  2,7,83. 

fttrata  Strasse  81,35.  200,33. 
strich  Aiehtfiekest  310, 9. 
sluba,  Stupa  240,31.  291,35. 

«tara  Steuer  224,39. 
aubadvocatua  s.  advocatus. 

»ubesus  (a(|uarum)  das  Unter/ressen  durch  das 
iVasser  :W,80.  ' 

suburbium  15,34.  10,4.  281,20.  285,11.  336,34. 
suffraganeus,  subfraganeus  31,25.  32,16, 
aunder  besenders^  insbesondere  54,24. 
aator  SekuAmaeker  114,6.  231,1».  23,3,26.  291,35.  . 


I thesaurariu«  Sekattmehter  7,6.  11.20.  15,25.  111, 
' 16.  114,23.  241,16.  319,6.  — desaurarius  293,29. 

tilea  Linde  (unter  der  Cerickt  gehalten  wurde) 
265,2». 

torcular  Trotte,  Kelter  41,13. 
trechail  Drtekslcr  231,20. 
tricesimas  die  dreissigtägige  Totestmtsse  143,6. 
I 169,1. 

trostellus  Bündel  74,14. 
tupluH  SB  duplux  2,31. 

tutur  30,26.  ;Mi3,40.  304,1,37.  :i:)8,14.  vgl.  salman. 


uffen  au/\  uffen  ir  cit  auf  ihren  Eid  316,11. 
^uf>«etzen:  daz  im  sin  zunft  wurde  ofgesetzit 
mit  der  m4ren  %*olge  dass  ihm  die  Zunft  durek 
Mehrheit  aberkannt  würde  315,37. 
un-g  eit  61.12,15. 

Universitas  150,6.  152,13.204,32.207.21.  328,25. 
U8*be»chetden  etusgesehiedtn  181,12. 
usnagium  Nutmngsreekt  128,3. 
usufructus,  uaufreetnarium  Kutsssiessung  6,38.  310, 
1».  .324,9. 

nsura  Wuehertins  74,19.  301,21.  ^ usurarius 
Wucherer  128  27.  295,40. 


vasur  Fassbinder  142,24. 

! velsch  Fälschung  316,8. 
verdencella,  vierdenceila,  verincella,  verinzella, 
virenzelia,  verntall,  viernzal,  viertel 
Vierul  (Getreidemass)  d.  h.  Stheffel,  Mutt 
(modius)  51,22.  92,15.  130,21,29.  210,24,28. 
215,11,15.  21»;,16.  218,18,  278,27,32.  286,29. 
311.30.  322,22,24.  329,36.  ^3 1,35.  354,22.  vgh 
Quartale,  schophtminum. 

vicarius  81.23.  167,19*.  171,30*.  311,9.  327,30. 
' 321*, 6. 

viceduntinus  VitUum  5.4.  6,3.  8,9.  11,19.  15,25. 
39,13.  45,10.  67,19.  217,17—218,29. 

I vicua  Gasse  15,3.  112,13. 

' vigilia  t)  Waehtdienst  224,40.  3)  la  veille,  Tag 
I vor  einem  Feste  123,27. 

Villa  Dorf  1,10.  2,6. 

villicaa  Meier  32,5.  57,2.  108,1.  119,22.  120,17. 

239,25.  289,33.  325,6.  3:10,13.  :W.5,2. 
vioea  1,13.  Il.li.  14,13.1».  24,6.  26,2,7.  27,20, 
37,41.  38.I9,3»,42.  48,3.  11M,S6.  106,25.  111, 
20.  112.12.  113,21.  118,6.  122,12.  128,3.  l&l, 
40.  170,1.  176.20.  188,35,87.200,5,10,18.  204, 
II.  212,24.  2:14,8.238,18.273.25.287.32.  292, 
II.  .301,18.  318,16.  :i:W),S2.  333,5.  355,26. 
viridarium  Grasgarten  287,33. 
vitricua  Stiefvater  286,13. 


vor-zende  Vortehnten  78,26.  a.  friezende. 

theloneum,  thelonium  61,12,15.  74,14.  204,15. 

- IhcloiiMriui,  thclonario.  IS», B.  «14,11.  *238,  *““*  ‘lo“”'""*'« 

25.  240,19,23.  245,17.  246,4.  vraveli  Frevel  356,5. 
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Wachtmeister  — zvesschint. 


wacht-meiBter 

wandelbere  wanJtl^ar  ä.  k.  ftkltrhafty  straf' 
fkttig  315,43.  H.  d]ctua  VVaadilber  12^,30. 
warandia  Garantit  105,39.  106,89.  132,38.  13^,31. 
l.bT.g«.  Ifl.5,40.  200,18.  231,4.  308.13.  317,39. 
331,4.  340,37.  .S4!1,8.  vgl.  cvktio.  - warandus 
Goramt,  Grufäkrtmann  313,86.  347,8  I *. 
wic'borc  FtstuHgsturm,  Blockhaus  u.  dgl,  (zu 
wie  Kampf)  35,97. 
wideme  dos  ecclestc  230,13. 
wider>geltnit  Entsehädigung  54,81. 
witanga,  wisunge,  wysuog  ^ revUorium 
102,8.  164.28.  265,21.  304,9.  305,21.  3311,34. 


jwunne  undc  weida  Wittlamd  umd  Wtidlamd 
I 223,19. 

I 

i ypotheca  241,17.  257,89. 
yslrio  Spitlmann  248,18. 

zallen  j ' le  allcD  tu  allen  315,88. 
zewcD  = zw4a,  dat,  von  zwloe  zwei  181,13. 
zizania  l’nkramt  117,24. 

zuaft,  zanfta:  confratemie  coram  qood  m vulgari 
dicilur  zhunft  77,18. 142,81. 15H.4.  coofratrias 
I vulgaritcr  dictas  zdmffte  291,8,17.  315,84. — 
ZQnft'tneister  213,89. 

Izvesschint  iwiseka*  274.81. 


NACHTRÄGE  ZUM  NAMENREGISTER. 


S.  363  sekaUt  ein  Albero  t.  Hasel  Domsttft  Dekan  — Döttingen. 

unter  AH>ert  strtiekt  Basel  Domstift  Dekan  — DoUtogen  und  schalte  ein  Uörrach. 

a.  36T)  schalte  ein  .4n«chozingm  Aoscocingen  Anacuncingen  Ansconcingin  Aoscoziiagen  s.  Lnschingen. 
hei  Heinrich  von  Auggen  füge  an  I0ö,7. 

S.  368  unter  Ba.«el  Bürger  streiche  Reiner  und  schalte  ein  Reuel. 
unter  Buael  RiUer  sehnte  ein  Kommarkt  und  zu  Rhein. 

S.  370  unter  von  Basel  sehalte  ein  Junta  173,18. 

S.  380  unter  Berthold  schalte  ein  NcuenUurg. 

S.  $82  unter  Bruno  setu  Steinen  statt  Stein. 
unter  Burchard  schalte  ein  Hochwald. 

S.  «1H3  schalte  ein  Karl  Carlus  Karolus  s.  Deutschland. 

S.  384  schalte  ein  der  Kindon  s.  Zerkinden. 

S.  388  unter  Kuno  schalte  ein  Lützel  conversi. 
schalte  ein  in  Curti  s.  im  Hof. 

.8.  390  unter  Johann  von  Kptingen  schalte  ein  Zoüngen  Chorherren, 

S.  392  unter  Friedrich  setse  Marbach  statt  Murbach  und  schalte  ein  Sizilien. 
schalte  ein  G.  s.  Marschalk. 

S.  393  unter  Gisela  sette  Milsbach  statt  Murbach. 

S.  396  unter  Heinrich  schalte  ein  Richeim  und  Wyhlen. 

S.  397  unter  Hiltcbold  schalte  ein  WcUingen  Keller. 

S.  398  schalte  ein  Hostia  s.  Ostia. 

.S.  399  unter  Johann  schatte  ein  Münzmeister  Säckingen  Toscanella  Viterbo  Wyhlen, 

S.  4i4  setze  Martin  %.  zur  Platte  und  St.  Martin  Johann  von. 

S.  408  unter  Peter  schalte  ein  Porto  Bischof. 
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ABBII.DUNGRN  OBERRHEINISCHER  SIEGEL. 


ERSTE  REIHE.  — TAFEL  I— XIV. 


Die  nachfolgende  Sammlung  von  Abbildungen  oberrheinischer  Siegel 
erscheint  zugleich  mit  dem  Urkundenbuche  der  Stadt  Basel;  sie  enthält  in 
erster  Linie  Siegel  baslerischer  Herkunft,  in  zweiter  Linie  solche  der  Nach- 
barschaft, vorab  des  Elsasses.  Im  Urkundenbuche  ist  jeweilen  auf  diese 
Abbildungen  verwiesen;  doch  wird  letztem,  mit  Rücksicht  darauf,  dass  sie 
auch  selbständig  und  vom  Urkundenbuche  unabhängig  ausgegeben  werden, 
ein  besonderes  Verzeichnis  vorangestellt ; dasselbe  nennt  auch  den  Fundort 
der  Vorbilder  sämtlicher  Abbildungen,  und  zwar,  soweit  solche  an  Urkunden 
sich  befinden,  welche  im  Urkundenbuche  gedruckt  sind,  unter  Verweisung 
auf  dessen  ersten  Band,  soweit  dies  aber  noch  nicht  der  Fall  ist,  unter 
Angabe  des  betreffenden  Archivs;  wo  das  Siegel  mehrfach  nachzuweisen  ist, 
wird  die  Stelle  des  zur  Abbildung  verwendeten  Exemplars  durch  Unter- 
streichung bezeichnet  Es  ist  Vorsorge  getroffen,  dass  in  der  Folge  beim 
Erscheinen  weiterer  Bände  des  Urkundenbuches  und  fernerer  Reihen  von 
Siegeltafeln  letztem  jeweilen  ein  von  Anfang  an  nachgeführtes  und  ergänztes 
Verzeichnis  wird  beigegeben  werden. 
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1.  Bischof  Burchard  von  Hasenburg. 

t BVRCHARDVS  . BASSILIENSIS  . EPISCOPVS. 

UB.  /.  »*  !$•  iiosliioj. 

2.  Bischof  AdcUbtro  von  Froburg. 

t ADELBERO  . DEI LIENSIS  . EPS. 

UB.  I.  n’  z6.  ft35‘ 

3.  Bischof  Heinrich  I.  von  Horburg. 

t HEINRICVS  . DEI  . GRACIA  ....  UENSIS  . ECEESIE  . 
EPISCOPVS. 

UB.  I.  «'  SS-  //<J3 — //po. 

4.  Bischof  Lütold  I.  von  Aarburg. 

t LVTOLDVS  . DEI lENSIS  . EPS. 

UB.  /.  »'  6f.  7J.  //p/ — 1206. 

5.  Bischof  Lütold  /.  i<on  Aar  bürg. 

LVTOLDVS  . DEI  . GRATIA  . BASIL  . EPISCOPVS. 

UB.  I.  H“  ^ Sj.  /20s.  /2I2//2/S. 

6.  Bischof  Heinrich  II.  von  Thun. 

t HENRICVS  . DEI . GRA  . BAS1LIP:NSIS  . EPS. 

UB.  I.  n"  g.f.  pp.  toj.  HO.  t2ig.  i22oli22i.  122^.  t22y.  12  fo. 
tlj.  126.  /2J}. 

7.  Bischof  Heinrich  II.  von  Thun. 

ENRICVS  . DEI . GRA  . BASILIENSIS  . EPS. 

UB.  I.  »“■  IST.  141.  12S4-  1236. 

8.  Bischof  Lütold  II.  von  Röteln  (Envählter). 

t S . LIVTOLDI . ELECTI . BASILIE IE 

UB.  I.  n‘  148.  I2ß. 

9.  Bischof  Lütold  II.  von  Röteln. 

t S . LIVTOL IT  . B IS  . ECCUE  . 

UB.  /.  «*  loS.  160.  /So.  221.  1226.  1241.  1244.  124S. 
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10.  Bischof  B erlhold  II.  von  Pfirt. 

t S . BERHTOLDI  . DEI . GRA  . BASILIEN  . EPI. 

UB.  I.  n’  ^Jf7.  124^. 

1 1.  Bischof  Bert  hold  II  von  Pfirt. 

t S . BERHTOLDI  . DEI . GRA  . lA  . EPI . BASILIENSIS. 

UB.  / w'  244.  2 $2.  2 $3.  263.  1230.  1231.  123t.  1233.  1234.  1234. 

273.  278.  310.  311.  323.  1236.  1236.  1237.  1238.  1238.  1260. 

.140-  34.1-  .tSS- 

1 2.  Bischof  Bert  hold  II.  von  Pfirt. 

+ SIGILLVM  . BERHTOLDI  ...  RA  . EPI  . BASILIENSIS. 

UB.  I.  H"  33p.  401.  I23P//2Ö0.  1261. 

13.  Bischof  Heinrich  III.  von  Neuenbnrg  (Erwählter). 

. S . HENRIC SILIEN  . ELECTI. 

UB.  1.  «"  100.  I220ll221. 

14.  Bischof  Heinrich  III.  von  Neueniurg. 

. S . HP:NRICT  . DEI . GRA  . BASILIEN  . EPISCOPI. 

UB.  f.  «*  444.  461.  1263.  1263. 

15.  Bischof  Heinrich  III.  von  Neuenburg. 

t S . HENRICI . DEI . GRACIA  . BASILIENSIS  . EPI. 

UB.  /.  «'  474.  1266. 

16.  Bischof  Heinrich  IV.  von  Istty. 

. S . KRIS  . HEINRICI . DEI . GRA  . EPI  . BASILIEN. 

Original  im  Staatsarchw 
zu  Basel,  St.  Maria  Mag- 
dalena n“  ri“.  1277. 

1 7.  Domstift. 

T SIGILLVM  . SANCTE  . M.\R  . E . B.\SILIENSIS  . ECCLESIE. 
UB.  1.  H‘  p4.  loS.  113.  120.  i2tp.  1226.  1230.  1232.  12 33.  12 37. 
126.  144.  148.  13p.  160.  123S.  1241.  1241. 

18.  Domstift. 

t SIGILLVM  . SANCTE  . . . . E . BASILIENSIS  . ECCLESIE. 

UB.  I.  n'  163.  167.  /p2.  221.  1242.  1242143.  1246.  1248.1232.  1236. 

2SS-  3t‘-  .V‘-  .125-  3^  2237.  2237.  2237.  123p.  123p.  1260 

367. 368. 37p.380.3S3.414.  1260.  1260.  1262. 

19.  Dompropst  Heinrich  von  Vesenech. 

t S . HENRICI . BASILIEN  . PREPOSITI. 

UB.  I.  «'  167.  172.  240.  1242I43.  1243144.  1230. 
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20.  Dompropsl  Heinrich  von  Veseneck. 

t S . HENRICI . BASILIEN  . PPOITI  . & DNI . PP  . CAPELIX 
US.  / n’  2p. J.  I3$s. 

21.  Domptropst  Heinrich  von  Neuenburg. 

t S . HENRICI . D . NOVO  . CASTRO  . PPOSITI  . BASILIEN. 
UB.  r.  n"  406.  414.  1262.  1262. 

22.  Dompropst  Rudolf  von  Habsburg. 

. . RODOLFI  . DE  . HABSPVRCH  . PPOSITI . BASILIEN. 
Original  im  Staatsarchiv  su 

Basel,  St.  Peter  »'  ^O.  tH3- 

23.  Donidekan  Konrad. 

. . CONRADI . DECAM  . BCCLESIE  . BASILIEN. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Peter  n‘  sj.  1^74- 

24.  Archidiakon  Heinrich  von  Veseneck. 

t S . H . DE  . VESVNECA  . ARCHID  . BASIL. 
l/B.  l.  n‘  HO.  i22y. 

25.  Archidiakon  Dietrich  am  Ort. 

. . . EO SI  . . . N . ARCHID  . I . LEIMTAL. 

Original  im  Staatsarchiv  cu 
Basel,  St.  Clara  «'  14.  1274. 

26.  Archidiakon  Peter. 

t S . PP:TRI  . ARCHIDIACONI . BASILIENSIS. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Klingenthal  n‘  37.  1274. 

27.  Archidiakon  Lütold  von  Röteln. 

S . LVTHOLDI . D ELM  . ARCHI  . BASILIEN. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Klingenthal  n‘  86,  1281. 

28.  Archidiakon  Albert  von  Hatstat. 

. . LBERTI  . ARCHIDI VLRA  . OTENSBVOL. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Peter  »'  43.  1271. 

29.  Domscholaster  Heinrich. 

t S . HEINRICI . SCOLASTICI . BASILIEN. 

VB.  /.  »'  261.  12^2. 
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30.  Domscko/asler  Heinrich. 

+ S . HEINRICI . SCOLASTICI . BASILIENSIS. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Clara  n’  14. 

31.  Domsänger  Hugo. 

t S . IIVGOXIS  . C . . TO  . BASII. 

UB.  I.  n'  HO.  122J. 

32.  Domsänger  Erchenfrid. 

t S . ERCHEWRIDI . CATORIS  . BASIUEN.  im  Siegelfelde  AVE 
MARLV 

UB.  I.  «*’  jSj.  1260. 

33.  Subcustos  jfohannes. 

t S . SVBCVSTODIS  . MAIOR  . ECCE  . BASII.IENS. 

Original  im  Staatsarchiv  su 
Aarau,  Olsberg  n*  164.  t2^j. 

34.  Judiees  Basilienses. 

+ S . IVDICVM  . BASII 

UB.  /.  «'  446.  126). 

35.  Bisdiöflicher  Official. 

t S . CVRIE  . BASILIEX. 

Original  im  Staatsarchiv  eu 
Basel,  St.  Maria  Magda- 
lena «'  10'.  1274. 

36.  Bisehoßicher  O/fieial. 

t S . CVRIE  . BASILIENSIS. 

Original  im  Staatsarchiv  su 
Basel,  St.  Alban  n‘  jj.  127S. 

37.  Biscfwßicher  Official. 

t S . CVRIE  . BASILIENSIS. 

Original  im  Staatsarchiv  su 

Basel,  Prediger  n’  go.  12S_1. 

38.  Erzpriesterlicher  Official. 

S . OFFIC  . . . CHID  . BASIL. 

Original  im  Staatsarchiv  su 
Basel,  St.  l-eonhard  n°  48.  12S1. 
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39-  Eyzprüslerlicher  Official. 

+ S . O . . IC  . ARCHID  . BASIL. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Clara  «' 

40.  Kapitel  von  Si.  Peter. 

t SIGILL  . C.VPITVLI  . SCI . PETRI  . BASILIE. 

UB.  1.  «'  147.  167.  177^  17S.  1237.  1242I1243.  1244I43.  1244-45. 

1S7.  217.  242.  343.  400.  1245.  124S.  1250.  123S.  126t.  1264. 

435-  4S^-  . ’^^S- 

40  a.  Kapitel  von  St.  Peter. 

t S . CAPITVLI . SAXCT TRI . BASILIENSIS. 

UB.  /.  «'  15g.  1241. 

41.  Propst  Konrad  von  St.  Peter. 

t S . CVXRADI . ITOITI  . S . . . PETRI . IX  . BASILEA. 

UB.  1.  n"  400.  402.  Original 
im  Staatsarchiv  zu  Basel, 

St.  Peter  »’  126t.  1261.  1275. 

42.  Dekan  Konrad  von  St.  Peter. 

t S . C . DECAXT  . SCI . PETRI  . I . BASILEA. 

UB.  1.  >/*  217.  400.  Original 
im  Staatsarchiv  zu  Basel, 

St.  Peter  n“  54“.  1248.  1261.  1274. 

43.  Dekan  Rudolf  von  St.  Peter. 

. . R . DECA E:CC ETRI . BASII.IEX. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Peter  65.  12S4. 

44.  Litslos  Peter  von  St.  Peter. 

t S . P . eVSTOD  . S . PETRI  . BASILI>:XS. 

Original  tm  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Peter  «-  50.  >273. 

45.  SeAolaster  Johann  von  St.  Peter  {von  Eptingen). 

t S . SCOLASTICI . SCI . PETRI. 

UB.  I.  n-  458.  1265. 

45  a.  Rüeksiegel  des  Scholasters  Johannes. 

lOHS. 

UB.  I.  n‘  4 58.  1265. 
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46.  Chorherr  Rudolf  von  St.  Peter. 

t S . RODOLFI . CAN  . SCI . PETRI  . BASILIEN. 
Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Peter  n“  .fl.  tiyo. 


47.  St.  Leonhard. 

t SIGIL  . SCI  . LEONARDI  . BASIUZE.  im  Siegelfelde  PPOSIT. 
UB.  I.  «♦  //f.  lijo. 

48.  St.  Leonhard. 

+ SIGIL  . SCI  . LEONARDI  . BASILEE.  im  Siegel/elde  PPOSIT. 
UB.  I.  «'  /.j/.  196.  2iy.  268. 
fSj.  fgo.  Original  im 

Staatsarchiv  zu  Basel,  12.14.  ‘^47-  1^48.  t2jj.  ijöo.  126^. 

St.  Peter  n'  JI.  1267.  1287. 

49.  St.  Leonhard. 

S . ECCE . SCI  . LEON  . RDI . BASILIENSIS.  im  Siegel/elde  PPOSH . 
Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Leonhard  »"  40.  H79. 

50.  Abt  ivo  von  Cluny. 

S . FRIS  . YVONIS  . DEI . GRA  . ABBATIS  . CLVNIACEN. 
Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Alban  «'  41".  1280. 

51.  St.  Alban. 

t SIGILLVM  . S . ALBANI  . BASILEE. 

UB.  l.  n-  170.  1^4.1- 


52.  St.  Alban. 

t SIGILL  . SCI . ALBANI . BASILEE. 

UB.  /.  «'  2gy  297.  jio.  4sy. 

461.  Original  im  Staats- 
archiv zu  Basel,  St.  Maria 

Magdalena  n' 8.  >2 SS-  12 SS-  t2s6.  126s-  12ÖS-  1268. 

53.  Prior  Heinrich  von  St-  Alban. 

t S . HENRICI . PRIORIS  . SCI . ALB.^NI  . BASILIENS. 

UB.  I.  n"  29J.  297.  jto.  12 SS-  12SS-  t2s6. 


54.  Prior  Wilhelm  von  St.  Alban. 

t S . WILLI  . PORIS  . S . ALBANI  . BASIL,  im  Siegel/elde  SCS  . 
ALB.\NVS. 


UB.  I.  n-  4SS-  461. 
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55-  Prior  Stephan  z’on  St.  Alban. 

. . FRIS  . STEPHANI  . PRI . . . S . SCI . AI.BANI . BASILI . . 
Original  im  Staatsarchiv  :u 

Basel,  St.  Urt.  «'  ^p.  t^7S- 

56.  Prediger,  Provincialprior  dureh  Deutschland. 

t S . PRIORIS  . PVINC  . F . . PREDIG  . THEVTHONTE. 

UB.  l.  H"  4.yg.  leöy. 

57.  Prediger,  Bruder  Hermann  Vicar  am  Rhein. 

. VDI . FILI  . MI . DISCIPLINA . PATS . TVI  . ET . NE  . DIMITTAS . 

LEGE  . MATS. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Prediger  «'  103“  . iZfS. 

58.  Prediger,  Albert  loeiland  Bischof  von  Regensburg. 

T S . FRIS  . AI.BTI . DDA  . EPI . RATISPON  . D . ORD  . PDIC. 

UB.  l.  rd  423.  426.  1264.  1264. 

59.  Predigerprior  von  Basel. 

t S . PRIORIS  . FRM  . PREDICATOR  . I . BASILEA. 

UB.  / «'  2S6.  ;/7.  320.  1236.  1257. 

60.  Predigerprior  von  Basel. 

S . PRIORIS  . FRM DICA  ....  BASIUE  . . . 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Prediger  103“.  i2yS. 

61.  Predigerprior  ‘wi  Bern. 

S . PORIS  . FRM  . PDICAT  . . . D . BNE  . 

Original  im  Staatsarchiv  zu 

Basel,  Prediger  n‘  S4.  1270. 

62.  Bar/üsser,  Minister  in  rllemannien. 

t S . MINTSTRI  . MIN M . ALEMANIE;  im  Siegelfelde  MI  . 

PR  . N . MEA  . VOL  . S . T . FIAT  . und  AVU  . DORMIENTES. 
Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Domstift  n’  S.  1283. 

63.  Bar/iisser  in  Basel. 

t S . FRM  . MINOR  . DE  . BASILEA. 

UB.  1.  n"  148.  123S. 

64.  Häusern. 

t S . CONVENTD  . SOROR  . IN  . HIVSEREN. 

UB.  I.  n‘  223.  238.  317.  124S.  1232.  1236. 
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65.  Klingentha/. 

S . DVENTVS  . SCE  . MARIE  . I . CHLINGENTAL.  im  Siegeireldt 
AVE  . GRA  . PLIÜ 

UB.  I.  n“  462.  480.  Original 
im  Staatsarchiv  cu  Basel, 

St,  Beter  n“  jS.  126$.  126J.  12S0. 

66.  St.  Clara  in  Basel. 

t S . SORORV  . SCE  . CLÄRE  . BASl . N . 

Original  im  Staatsarchiv  au 
Basel,  Prediger  nf  8 S‘.  t2J4. 

67.  St.  Clara  in  Basel. 

t S . ABBE  . & . OVET  . ORDIS  . SCE  . CLÄRE  . I . BASIL. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Clara  «"  2y.  1282. 

68.  St.  Maria  Magdalena  in  Basel. 

t SIGILLVM  . PENITENTVM  . I . BASILEA. 

Original  im  Staatsarchiv  au 
Basel,  St.  Maria  Magda- 
lena «'  //*.  t2iy. 

69.  Abt  i’on  Lützel. 

. S . ABBATIS  . DE  . LVZCELA. 

UB.  I.  n"  2ip.  488.  Original 
im  Staatsarchiv  au  Basel, 

Gnadenthal  n‘  1.  1248.  1267.  12S4. 

70.  Abt  Arnold  von  St.  Blasien. 

. . ARNOLDI  . ABBIS  . SCI  . BLASII. 

UB.  I.  n'  2/8.  2ip.  1248.  1248. 

71.  Abt  van  Wetting en. 

t S . ABBATIS  . DE  . MARLSSTELLA. 

UB.  I.  «'  2ip.  240.  412. 

41  J.  1248.  I2S0.  1262.  1262. 

72.  Abt  von  St.  Urban. 

+ SIGILLVM  . ABB  . . . E . SCO  . VRBAXO. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Maria  Magda- 
lena n"  tj'.  128t. 
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73-  Kapitel  von  St.  Martin  in  Rhein/ ddetu 

t S . CAPITVLI . ECCLESIE  . RINVELDENSIS. 

Original  im  Staatsarchiv  su 
Basel,  Klingenthal  tf  <?/.  12S0. 

74.  Istein. 

t S . JOANNIS  . MONACHI. 

VB.  I.  «'  1264. 

75.  R.  Dekan  in  Riehen. 

t S I . DECANI . IN  . RIEHEN. 

Original  im  Staatsarchiv  su 
Aarau,  Wettingen  rf  234.  teps- 

76.  Albert  Leutpriester  in  Krotzingen. 

t ALBKRO  . PLEBANVS  . DE  . CHROCING. 

UB.  1.  n"  toi.  t22j. 

77.  R.  Leutpriester  in  Wintersingen,  Dekan  im  Frickgau. 

t R . DE DE  FRICCOVVEI. 

UB.  /.  n“  tot.  I22J. 

78.  P.  Leutpriester  in  Nollingen. 

t S . P . PLEBANI . IN  . NOLLINGI. 

UB.  I.  n‘  tot.  tetj. 

79.  Heinrich  Leutpriester  in  Wehr. 

t S . HEINRICI . PLEBANI  . DE  . WERAH. 

UB.  I.  w jty.  320.  1236.  t2$y. 

80.  Arnold  Kirchherr  in  Blatzheim. 

t S . ARNOLDI  . RECTORIS  . ECCE  . I . BLATZHEM. 

Original  im  Staatsarchiv  su 
Basel,  St.  Urk.  »'  54.  tzSo. 

81.  Peter  Reich,  Dompropst  von  Mains. 

t S . PETRI  . PR  . . . SITI  . MAGVNTINT  . im  Siegelfelde  SCS 
MARTIN. 

Original  im  Staatsarchiv  su 
Aarau,  Olsberg  tC  ^4.  t2j6. 

82.  Heinrich  von  Heimdach,  Prior  der  Johanniter  in  Deutschland. 

t SIGIL  . MAG  . HENRICI. 

UB.  /.  «'  ^4.  t2iy. 
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83-  Berengar,  Vicepräceptor  der  yohanniter  in  Deutsehland. 

t S ITAL  . lERLlTANl  . P . ALAMANIA. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Aarau,  Olsberg  »'  dj.  i2jo. 

84.  Berengar  von  Laufen,  Prior  der  Johanniter  in  Deutschland. 

. . . FRIS  . BERENG  . . I . DE  LOVFFA. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 

Basel,  St.  Peter  n'  S3-  ■ 1^74. 

85.  Johanniter,  Haus  Basel. 

t S . DOM  . HOSPITALIS  . SCI . 1 . BASILEA  . lOHl . 

Original  im  Staatsarchiv  zu 

Basel,  Prediger  n"  S7.  1280. 

85  a.  Deulschorden,  Commendator  in  Eisass  und  Burgund. 

t S . COME DE  . ALSACIA  . & D . BVRGVNDIA. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Maria  Magda- 
lena n"  8.  1268. 

86.  Graf  Rudolf  von  Thierstein. 

t SI  . RVDOLFl . COMITIS  . DE  . TIERSTEIN. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Klingenthal  «'  j6.  t^lJ- 

87.  Graf  Ulrich  von  Pfirt. 

t S . HV  . ICI . . OMIT  . . . ERRETARVM. 

UB.  I.  n"  JO/.  1256. 

87  a.  Rücksiegel  zu  87. 

t SIGILLVM  . VERITATIS. 

88.  Graf  Diebolt  von  Pfirt. 

S . THEOBAEDI  . COMITIS  . IT^RRETARYM. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 

Basel,  St.  Peter  n“  6j^.  128J. 

88  a.  Rücksiegel  zu  88. 

t SIGILLVM . VERITATIS. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Peter  n’  6j“.  tzSj. 

89.  Konrad  von  Röteln. 

t S . C’C^NRADI  . DE  . ROETINLEIN. 

US.  I.  n"  2/8.  1254- 
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90.  Walther  von  Klingen. 

t S . WALTHERI . DE  . CLINGEN. 

UB.  I.  n’  JI7-  jrS.  1249.  I2s6js7.  1256.  I25<il74-  *257 

327.  391.  462.  463.  480.  126t.  1263.  126%.  1267. 

91.  Thüring  von  Ramstein. 

t SIGILLVM  . TVRINGI  . DE  . RAMSTEIN. 

UB.  I.  n’  433.  1263. 

92.  B er  (hold  von  Ramstein. 

t S . B . . . HOLDI  . NOBILIS  . DE  . RAMSTEIN. 

UB.  / «■’  492.  i26y. 

93.  Kuno  von  Ramstein. 

t S . CH^NON  . . RAMSTEIN. 

Original  im  Staatsarchiv  su 
Basel,  St.  Alban  «*  31.  1277. 

94.  Werner  von  Ramstein. 

. . WÜRNHERI . . . LITIS  . DE  . RAMS. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Klingcnthal  «*  82.  1280. 

95.  Gottfried  von  Eptingen. 

. . GILLV  . GOTEFRIDI  .DE 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Alban  «*  37.  1278. 

96.  yoheuines  von  Eptingen. 

t S . lOHANNIS  . DE  . EPTINGEN. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Aarau,  Olsberg  n"  I2i.  128t. 

97.  Konrad  von  Eptingen. 

t S . CHVNRADI . MIL  . . IS  . DE  . EPTINGEN 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Maria  Magda- 
lena n’  16.  1282. 

98.  Matthias  von  Eptingen. 

t S HIE  . DE  . EITI  . . . N. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Prediger  n’  89.  1283. 
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99-  Konrad  Mönch. 

S ADI  . MONACHI. 

UB.  l.  »'  C137- 

100.  Hugo  Afötuh. 

t SI  . . VM  . HVGONIS  . MONACHI . BASIUEN. 

UB.  I.  »*  33J.  341.  343. 

33i>.  1238.  1238.  1238.  i23i>  '6o. 

101.  Konrad  Mönch. 

t S . . NRADI  . MONACHI . BA. 

Original  im  Staatsarchw  zu 
Basel,  St.  I^  onhard  n’  27.  1270. 

102.  Heinrich  Mönch. 

t S . HENK  . DICTI  . MONACHI . BA  . . . . N. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Klingenthal  «'  66.  I2y6. 

103.  Hugo  Mönch. 

+ VGONIS ITIS  . .MO 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Spital  tf  7.  2283. 

104.  Hugo  Mönch. 

+ S . HVGONIS  . . ON  . CH RIS. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Spital  n"  7.  1283. 

105.  Peter  und  Otto  Sc/ialer. 

t S . PETRI  & OTONIS  . SHALARIOR  . DE  . BASILEA. 

UB.  T.  «'  148.  303.  32fp. 

3J0.  1238.  1236.  1237.  1238. 

106.  Peter  Schaler. 

t S . PETRI  . SCALARII . DE  . BASILEA. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Leonhard  n’  34.  >273. 

107.  Werner  Schaler,  Domherr  von  Basel. 

t S . \VE RI  . SCALARII . CAN  . BASILIEN. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Klingenthal  tC  60.  1273. 
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108.  Heinrich  Schenk. 

t S . HENRICI . PINCE  . . . E . 

UB.  I.  n"  40g.  1262. 

109.  Burchard  Vitztum. 

t S M . BVRCHARDI  . WIZTVMS. 


Original  im  Beiirksarchiv 
des  Ober-Etsass , Unter- 
linden  n‘  f2“.  t2Ög. 

1 1 o.  Thiiring  Marschali. 

t S . THVRINGI  . MARSC BASIL. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Leonhard  n°  4g.  1282. 

III.  Ulrich  Kuchimeister. 


t S . \VlR1CI  KVCHIMEISTEN  . MILITIS  . BASIL. 

Original  im  Staatsarchw  zu 
Basel,  Klingenthal  n"  sj.  tz?3- 

1 1 2.  Heinrich  Brotmeister. 

S . H . MAGISST IN  . BASILEA. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Clara  n“  20*.  /280. 

1 1 3.  Heinrich  Zerkinden. 

+ S . HERICI . MILITIS  . PVERORV  . D . BASILEA. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Prediger  n‘  83. 

1 1 4.  Werner  Zerkinden. 

t s . \vt;rnhervs  . der  . CHINDON  . de  . BASILEA. 

Original  im  Bezirksarchiv  des 

Ober-Elsass,  Lützel  »'  /j.  2273. 

1 1 5.  Heinrich  Kraft. 

t S . HENRICI . Die  . . CRAFT  . DE  . B . . . EA. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Clara  n’  rj.  12J J. 

1 1 6.  Heinrich  Ff  aff. 

t S . HENR  . DCI . PHAFFE  . MILITIS  . BASIL. 

Original  im  .'Staatsarchiv  zu 
Basel,  Klingenthal  n’  61.  2273. 
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1 1 7-  Burchard  von  Strassbwg. 

t S . BVRCHARDI . DE . STRAZ . . RC . 

Original  im  Btsirksarchiv  des 

Ober-Ehass,  Lützel  »'  j6,  12JJ. 

1 1 8.  Heinrich  Stehiiin. 

t L . HEINRICI . STA!  . . NI. 

UB.  L »'  48^.  i26y. 

1 1 9.  Niklaiis  von  Titensheim. 

. . . COLAI . DE  . TITINSHE  . . . 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Prediger  tf  88.  1282. 

1 20.  Peter  im  Thurn. 

. S . . . TER  . . . N . TVRNE. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 

Basel,  St.  Alban  n'  2p“  . t2'j'j. 

1 2 1 . Konrad  Vorgassen. 

NRADI . DE  . VICO  . MLTIS. 

l/B.  I.  n“  14S.  12.18. 

122.  Ulrich  von  Pr  ich. 

t S ICI  . MILTIS  . DE  . VRI  . HE  . 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Alban  n‘  2p*.  t2JT. 

123.  Konrad  von  Ufheim. 

. . . RIC E . VFH 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Alban  u"  jp.  t2Jp. 

1 24.  Konrad  Geisriebc. 

+ S . CVNRADI  . MILITIS  . DICTI  . GEISRIBE. 
UB.  I.  n“  46t.  4P4.  126$.  1261. 

125.  Ulrich  Geisriebe,  Schult  heiss  von'  Klein-Basel. 

t S . . . RICI . SCVLTETI . DICTI  . GEISR  . . EN  . 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Klingenthal  n“  6$.  1276. 
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1 26.  Ulrich  des  Brohneisters,  Schitllheiss  von  Klein-Basel. 

t S . VLRICI  . SCVL  . . . MINORIS  . . . LEE  . 

Original  im  Staatsarchiv  su 
Basel,  St.  Clara  «'  /p.  iiSo. 

127.  Thomas  Zebel. 

t S . THOME  . DICTI . ZEBEL. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Klingenthal  n‘  gj. 

128.  Konrad  von  lleidweiler. 

t S . CVNRADI . DICTI . DE  . HOITEVVILRE. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Clara  tf  16.  I2y6. 

129.  Heinrich  van  lllzach. 

t S . HEINRICI . D . . ILCTXHE  . 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Klingenthal  n‘  66.  t2j6. 

130.  ydtann  von  BtUenheim. 

t S . lOR.'VNNIS  . DE  . BVTIN  . EN. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Clara  n‘  //.  tzyS. 

1 3 1 . Peter  Afeliot  von  Hegenheim. 

t SIGILLVM  . BETRI . MELIAT. 

UB.  1.  nf  22$.  124S. 

132.  Konrad  Waldner  von  Gebweiler. 

S . CONR  . WALDE  ...  DE  . GEBEWILRE. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Leonhard  tf  gl.  I2jt. 

133.  Konrad  Sehullheiss  von  Gebweiler. 

t S . CVNRADI . EIL . C . SCVLT  . DE  . GE  ...  RE  . 

Original  im  Staatsarchiv  zu 

Basel,  Klingenthal  «'  p7.  128g. 

1 34.  WalUier  Sehullheiss  von  Kaisersberg. 

S . WALTHERI  . SCVL  . . TI . DE  . KEI 

UB.  1.  H'  ggo.  1261. 
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>35-  Johann  Schnnvlin. 

f S . lOHANXIS  . SNKVVTJ,INI. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 

Aarau,  Olsberg  n’  j6.  tiyi, 

136.  Heinrich  von  Wasscrstclz. 

t SIGILI.VM  . HEXRICI  . DE  . WASSERSTELCE. 

UB.  I.  H"  ts2.  i^39- 

137.  Ulrich  von  Liebenherg. 

t S . V'I.RICl  . MILITIS  . DE  . UEBINBERC. 

UB.  /.  «'  /7j.  >244' 

138.  Ulrich  und  . . von  Kietiberg. 

S . \V  . . RICI  .ET I . DE  . CHI RC. 

UB.  I.  a"  .fS4.  I26y. 

1 39.  Bürger  von  Basel. 

t SIGILI.VM  . CIVIVM  . BASU.1ENSIVM. 

UB.  1.  a'  ;/o.  jV/.  ;•»}).  12^6.  1256.  t2$6.  12;-.  12$S. 

.i.17-  34.1-  359-  409-  4>^  /2j9!6o.  1262.  1262. 

141».  Bürger  i<on  Basel. 

+ SIGILLVM  . CIVIVM  . BASIC  . . . SIV.M. 

UB.  I.  n“  461.  4^2.  Original 
im  Staatsarchiv  zu  Basel, 

St.  Urk.  n"  ,fo.  I26j.  I26j.  I2y~. 

141.  Bürger  von  Klein-Basel. 

t S . CIUIVM  . MINORIS  . BASILEIC 
Nach  dem  im  Besitze  des  Bür- 
gerrates  von  Basel  befind- 
lichen Originalstempel. 

142.  Stadt  Ruf  ach. 

t SIGILLVM  . RVBIACE IVIT.^TIS  und  im  Siegelfelde 

SCA  . MARIA. 

UB.  I.  n"  i6t.  ty^.  4^6.  4jy.  1241.  1244.  1266.  1266. 

143.  Stadt  Sulz. 

t S . CIVI . ATIS  . DE  . SVI.ZE. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Leonhard  a'  7 ,’.  I2y2. 
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144.  Bürger  von  Neuenburg. 

t S . CIVIUM  . DK  . NVWHNBVRC. 
Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Clara  «'  p.  ilft. 

145.  Bürger  von  Rhcinfelden. 

t NORVM  . DE  . RIXVEI.DIN. 

UB.  /.  «'  16S.  1242. 

146.  Bürger  von  Rheinfelden. 

t S . BVRGENSIVM  . DK  , RlNVllLDEN. 
UB.  I.  H‘  27j.  29S.  1254.  /2SS- 
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